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l/as  vorliegende  Reisehandbuch  erscheint  hiennit  zum  22.  Mal. 
Erste  Aufgabe  desselben  ist,  die  Unabhängigkeit  des  Reisenden  so 
yiel  als  möglioh  zu  sichern ;  ihn  in  den  Stand  zu  setzen,  mit  mög- 
lichst geringem  Zeit-  and  Geldaufwand  alles  Sehenswürdige  zu 
überblicken;  ihm  behülflich  zu  sein  auf  edgenen  Füssen  zu 
stehen,  ihn  frei  zu  machen,  und  ihn  so  zu* befähigen,  mit  frischem 
Herzen  und  offenen  Augen  alle  die  erhebenden  Eindrücke  in  sich 
aufzunehmen,  welche  die  Alpen  in  so  unerschöpflicher  Fülle  dem 
Naturfreunde  bieten. 

Einen  grossen  Theil  der  beschriebenen  Gegenden  hat  der  Ver- 
fasser im  Lauf  der  letzten  Jahre  ausschliesslich  für  diese  neue 
wesentlich  erweiterte  Auflage  wiederholt  bereist.  Auch  schrift- 
liche Mittheilungen  wohlwollender  sachkundiger  Freunde  sind 
ihm  so  vielseitig  zugekommen ,  dass  er  jetzt  um  so  mehr  für  die 
Richtigkeit  seiner  Angaben  bürgen  zu  können  glaubt.  Eine  buch- 
stäbliche Genauigkeit  wird  indess  Niemand  von  einem  Reisehand- 
buch fordern,  das  über  zahlreiche  Einrichtungen  Auskunft  geben 
muBs,  die  beständigem  Wechsel  unterworfen  sind.  Daher  wieder- 
holt der  Verfasser  seine  Bitte  an  die  Freunde  seiner  Bücher,  ihn 
auch  femer  auf  etwaige  Irrthümer  oder  Auslassungen  aufmerksam 
machen  zu  wollen.  Jede  neue  Auflage  wird  den  besten  Beweis 
liefern,  wie  schätzenswerth  ihm  stets  solche  Berichtigungen  er- 
schienen sind. 

Um  denjenigen  Reisenden,  welche  nicht  fortwährend  den  gan- 
zen Band  bei  sich  führen  wollen ,  die  Benutzung  zu  erleichtem, 
ist  derselbe  in  9  selbständig  gehefteten  Abtheilungen 
gebunden  (I.  Südbaiern  S.  1-88,  II.  Salzburg  u.  Salzkammergut 
S.  89-138,  III.  Giselabahn  und  Hohe  Tauern  S.  139-178,  IV.  Nord- 
ost-Tirol, Zillerthaler  Alpen  S.  179-212,  V.  Nordwest-Tirol,  Bren- 
nerbahn, Oetzthaler  Alpen  S.  213-270,  VI.  Südwest-Tirol  S.271- 
326,  VII.  Südost-Tirol,  Pusterthal  und  Dolomiten  S.  327-366, 
VIII.  die  Österreich,  u.  nordsteiri sehen  Alpen  S.  367-402,  IX. 
Südl.  Steiermark,  Kärnten,  Krain,  Küstenland  S.  403-444),  die 
herausgelöst  und  einzeln  gebraucht  werden  können.  "*) 

Den  Plänen  und  Special- Kärtchen  wird fortdauemd  eine 
besondere  Sorgfalt  zugewendet ;  nach  dem  neuesten  Material  und 
eigenen  Erfahrungen  des  Verf.  berichtigt  und  ergänzt ,  werden  sie 


*)  Man  breche  den  Band  an  der  betreffenden  Stelle,  also  z.  B.  um  die 
II.  Abth.  loszutrennen,  zwischen  S.  88  u.  89  und  138  u.  139  auseinander 
und  schneide  mit  einem  scharfen  Messer  den  Gazestreifen  des  Innern 
Buchrückens  durch ;  das  Heftchen  wird  sich  dann  ohne  zu  zerfallen  heraus- 
nehmen lassen.  Leinwanddecken  zum  Hineinlegen  der  Hefte  sind  durch 
alle  Buchhandlungen  zu  beziehen. 


VI 

zurOrientirung  vollBtändig  auBreichen.  Die  vorliegende  Auflage  ent- 
hält wiedernm  sieben  neue  Karten,  sodass  sich  die  Zahl  derselben 
auf  32  erhöht ;  eine  Reihe  weiterer  Blätter,  welche  das  Netz  der 
deutsch -österreichischen  Alpen  zum  Abschluss  bringen  werden 
(vergl.  das  Uebersichtskärtchen  am  Ende  des  Buchs),  ist  in  Arbeit. 

Eisenbahn-  und  Dampfboot-Fahrpläne,  sowie  die 
Abgangszeiten  der  Posten  sind  am  vollständigsten  enthalten  in 
dem  jährlich  achtmal  herauskommenden  Beieha-Kurahuch  und  in 
HendscheVa  Telegraph ,  in  Frankfurt  a.  M.  im  Sommer  monatlich 
erscheinend;  für  Oesterreich  in  Waldheim'a  Conducteury  sowie  in 
Jacob' 8  Eisenbahnführer  (Wien,  jährlich  12  Nummern  2t  60  kr.). 

Dass  die  Angaben  dieses  Buches  über  Gasthöfe  u.  dgl.  stets 
mit  Sorgfalt  revidirt  werden,  ist  bereits  in  weiten  Kreisen  bekannt. 
Empfehlenswerthe  Häuser,  d.  h.  solche,  bei  denen  Zimmer  und 
Bett , '  Verpflegung  und  Bedienung  zu  loben  und  die  in  Rechnung 
gebrachten  Preise  den  Werth  des  Gebotenen  nicht  übersteigen,  sind, 
soweit  des  Verfassers  persönliche  Erfahrung  und  an  zuverlässiger 
Quelle  eingezogene  Erkundigungen  reichen,  mit  einem  Sternchen  (*) 
bezeichnet.  So  wenig  damit  aber  ausgeschlossen  ist,  dass  es  unter 
den  nicht  auf  diese  Weise  hervorgehobenen  ebenfalls  gute  Gasthöfe 
gibt,  ebenso  wenig  wird,  bei  dem  raschen  Wechsel,  dem  diese 
Dinge  unterliegen ,  und  der  grossen  Verschiedenheit  der  gemachten 
Ansprüche ,  ein  billig  denkender  Reisender  dem  Verfasser  eine  un- 
bedingte Verantwortlichkeit  für  seine  Gasthof -Sterne  zumuthen 
wollen. 

Die  angegebenen  Preise  sind  durchweg  Rechnungen  aus  den 
letzten  Jahren  entnommen,  deren  eine  grosse  Anzahl ,  häufig  mit 
einem  kurzen  Urtheil  versehen ,  dem  Herausgeber  alljährlich  von 
den  verschiedensten  Seiten  in  dankenswerthester  Weise  zur  Ver- 
fügung gestellt  werden.  Sie  können  natürlich  nur  einen  unge- 
fähren Anhalt  bieten ,  namentlich  in  Bezug  auf  die  Zimmer,  für 
welche  hohe  und  niedere  Preise,  je  nach  Lage  und  Einrichtung,  in 
jedem  Hause  vorkommen.  Die  Preisangaben  der  unvermeidlichen 
Ungleichheiten  wegen  ganz  wegzulassen,  schien  dem  Herausgeber 
nicht  im  Interesse  des  reisenden  Publikums  zu  liegen. 

Für  Gastwirthe,  Restaurateure  u.  s.  w.  folge  hier  noch  die  Be- 
merkung, dass  die  Empfehlungen  dieses  Handbuchs  auf  keine 
Weise  zu  erkaufen  sind,  atieh  nicht  in  der  Form  von  Inseraten, 
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59.  Das  Thal  des  Avlsio  (Fleimger-  und  Fassathal)  ....  332 

60.  Von  Predazzo  nach  Primiero 335 

61.  Von  Franzensfeste  nach  Vlllach.   Pusterthal 338 

62.  Von  Bruneck  nach  Taufers.  Reinthal 346 

63.  Das  Enneberger  oder  Gader-Thal 349 

64.  Von  Toblach  nach  Belluno.   Ampezzothal 352 

65.  Von  Cortina  nach  Belluno  i^ber  Agordo.   Cordevolethal  363 

Vin.  Die  österreiohisohen  und  nordsteirischen  Alpen. 

66.  Von  Wien  nach  Graz 368 

67.  Von  Mürzzuschlag  nach  Mariazell  und  Brück  an  der  Mur     376 

68.  Von  Mariazell  nach  Gross-Reifling  über  Weichselboden 

und  Wildalpen 381 

69.  Von  Wien  nach  Linz 384 

70.  Von  Linz  nach  Brück  über  Steyr  und  St.  Michael  .    .    .  388 

71.  Von  Linz  nach  Liezen  über  Kirchdorf  und  Windisch- 

Garsten.  Stoder 393 

72.  Von  Selzthal  nach  Aussee  und  Bischofshofen 396 

73.  Von  Radstadt  nach  Spital  über  den  Radstädter  Tauern  .     400 

IX.   Sudl.  Steiermark.  Kärnten.   Xrain.    Küstenland. 

74.  Graz 404 

75.  Von  Graz  nach  Triest 409 

76.  Von  Marburg  nach  Villach 417 

77.  Von  Brück  nach  Villach 425 

78.  Von  Laibach  nach  Villach 430 

79.  Von  Villach  nach  üdine.    Pontebba-Bahn 433 

80.  Triest 437 

81.  Von  Triest  nach  Villach.   Isonzo-Thal 441 

Register 445 

VerseichnisB  der  Karten. 

(Vei'gl.  das  Routenkärtchen  am  Ende  de»  Buc?u.) 
i.   ITeberaichtskarte  von  Südbaiern   und   den   Österreich.  Alpen- 
ländern  vom  Splügen  bis  Wien,  vor  dem  Titel. 

2.  Karte  der  Algäuer  Alpen   und  des  Bregenzer  Waldes;   S.  40. 

3.  Karte  der  Gegend  zwischen  Füssen,  Reutte,  Nasserelt,  Inns- 
bruck, Mitten  wald,  Partenkirchen  und  Walchensee;  S.  48. 

4.  Karte  der  Umgegend  von  T ö  1  z ,  Tegernsee  und  Schliersee  (vum 
Starnberger-  und  Walchen-See  bis  zum  Innthal);  S.  74. 

5.  Karteder  Gegend  zwischen  Böse  nhe  im,  Kufstein,  Traunstein 
und  Lofer  (Ghiemsee  und  Achenthai);  8.  82. 

6.  Karte    der  Umgebungen  von   Salzburg,  Beichenhall,   Berch- 
tesgaden,  Hallein  und  Golling;  S.  98. 

7.  Karte  des  nördlichen  Salzkammerguts   (Gmunden,  Ischl, 
Attersee);  S.  118. 

8.  Karte  des  südlichen  Salzkammergnts  .  der  Umgebung  von 
Aussee  und  des  Dachsteingebiets;  S.  126. 

9.  Karte  des  Königssees  und  seiner  Umgebung,   des  Salz  ach-  and 
Saalachthals  (Pongan  und  Pinzgau);  S.  140. 
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10.  Karte  des  Gasteiner  und  Bauriser  Thals;  8.  U8. 

11.  Karte  vom  Ober-  und  Unter-Pinzgau,  Pongau,  Gross- Ve- 
nediger, Gross-Glockner,  Gastein,  Pusterthal;  S.  164. 

12.  Karte  der  Venediger gruppe;  S.  166. 

13.  Karte  der  Glocknergruppe;  S.  170. 

14.  Karte  vom  Ünter-Innthal,  Brennerbahn,  Zillerthal, 
Gross-Venediger,  Pusterthal;  S.  180. 

15.  Karte  der  Umgebung  von  Innsbruck;  S.  184. 

16.  Karte  des  Zillerthals;  S.  200. 

17.  Karte  des  Vorarlbergs;  S.  214. 

18.  Karte  des  Montavon  und  Prätigau;  S.  230. 

19.  Karte  des  Stanzer-  und  Paznaun-Thals  vom  Arlberg  bis 
Finstermünz;  8.  234. 

20.  Karte  des  8 tu bai-,  Seirain-,  untern  Oetz-  und  Pitzthals; 
S.2U. 

21.  Karte  des  Innern  Oetzthals;  8.  254. 

22.  Karte  des  Ober-Innthals,  der  Oetzthaler-  und  Stubaier- 
Alpen  und  des  Vintschgaus;  8.  262. 

23.  Karte  des  Ortlergebiets;  8.  800. 

24.  Karte  des  Gardasees;  8.  312. 

25.  Karte  der  Adamello-,  Presanella-  und  Brenta-Alpen ,  des 
Nons-  und  Sulzbergs  und  des  Etschtbals  von  Bozen  bis 
Bovereto;  8.  316. 

26.  Karte  der  Dolomit-Alpen  von  Bozen  bis  Belluno;  8.  332. 

27.  Karte  der  Kärntner  Alpen  von  Lienz  bis  zum  Wörther  See; 
8.344. 

28.  Karte  des  Ampezzothals;  8.  866. 

29.  Karte  der  Steirischen  und  Oesterreich.  Alpen  von  Aussee 
bis  zum  Hochschwab;  8.  388. 

30.  Karte  der  Steirischen  und  Kärntner  Alpen  von  Hurau  bis 
Graz;  8.  424. 

81.  Karte  der  Umgebung  von  Triest;  8.  437. 

32.  Boutenkärtchen  mit  Kartennetz  hinter  dem  Begister. 

Panoramen. 

1.  Panorama  vom  Gaisberg  bei  Salzburg,  8.  96. 
2:  -         vom  Schafberg  bei  Ischl,  S.  134. 

3.  -         von  der  Schmittenhöhe,  8.  144. 

4.  -         vom  Kals-Matreier  Thörl.  8.  171. 

5.  -         von  der  Hohen  Salve,  8.  194. 

6.  -         vom  Kitzbühler  Hörn,  8.  196. 

7.  -         von  der  Hintern  Schöntaufspitze,  8.  304. 

Stadtplane. 
Bozen  (8.272),  Gastein  (8. 149),  Gmunden  (8. 118),  Graz(8.404), 
Innsbruck  (8.184),  Ischl  (8.  119),  Heran  (8.285),  München  (8.2), 
Salzburg  (8.  90),  Trient  (8.  307),  Triest  (8.  436). 


Z.  =  Zimmer. 

L.  =  Licht. 

B.  =  Bedienung. 

F.  =  Frühstück. 

M.  =  Mittagessen. 

n.,  ö.,  s.,  w.  =  nördlich,  östlich, 
südlich,  westlich. 

r.  =  rechts;  1.  =  links. 

8t.=  Stunde. 

B.  =  Boute. 
m  =  Meter, 
kg  =  Kilogramm. 


AbkÜTKimgen. 


km  =  Kilometer. 

M  =  Mark. 

F.,  m.  F.  =  Führer,  mit  Führer. 

M.,  Min.  =  Minute. 

D.u.Ö.A.-V.    =   Deutscher   und 
Österreich.  Alpen-Verein. 

AVS.  =  Alpen-Vereins-Section. 

Ö.T.-C.  =  Österreichischer  Tou- 
ristenclub. 

Ö.A.-C.  =  Österreichischer  Alpen- 
club. 

C.A.I.  =  Club  Alpino  Italiano. 


L   Belseseit.  Beiseplan.  Standquartiere. 

Seiiezeit.  Die  beste  Zeit  zu  einer  Gebirgs  -  Reise  liegt 
zwischen  der  Mitte  des  Jnli  and  der  Mitte  des  September.  Der 
August  ist  zu  Wanderungen  im  eigentlichen  Hochgebirge  am 
meisten  geeignet,  namentlich  sollte  man  Oletschertouren 
nicht  vor  Ende  Juli  unternehmen;  im  September  sind  die  Tage 
schon  etwas  zu  kurz.  Mit  dem  Regen  ist  in  höheren  Gegenden 
selbst  im  Hochsommer  häufig  Schneefall  verbunden,  der  auch  zu- 
weilen die  Wege  ungangbar  macht.  Solche  Ereignisse  sind  indess 
Ausnahmen.  Wer  sich  auf  die  Voralpen  und  die  Seen  be- 
schränkt, wird  schon  Ende  Mai  seine  Reise  antreten  können;  beson- 
ders sind  die  Wasserfälle  dann  am  stärksten.  Nach  Südtirol 
sollte  man  nur  im  Herbst ,  besser  noch  im  Spätherbst  (Ende  Sep- 
tember bis  Anfang  November)  gehen.  Die  Hitze  des  Hochsommers 
erschlafft  den  Körper  zu  schnell  und  macht  ihn  unfähig  zu  Fuss- 
wanderungen. 

Ein  genauer  V  0  r  Antritt  der  Reise  entworfener  SeiBeplan  schützt 
vor  Zeit-  und  Geldverschwendung.  Bei  Fusswanderungen  ist  auf 
das  mit  der  Post  voraus  zu  sendende  Gepäck  (S.  xrv)  gehörige 
Rücksicht  zu  nehmen ,  damit  man  am  rechten  Ort  und  zu  rechter 
Zeit  in  den  Besitz  desselben  gelangt.  Mit  Hülfe  des  Reisehand- 
buchs wird  es  nicht  schwer  werden,  Reisetage,  Nachtlager,  ja 
selbst  die  Verwendung  einzelner  Stunden  vorher  genau  zu  bestim- 
men, wobei  freüioh  gutes  Wetter  vorausgesetzt  wird. 

Die  besuchenswerthesten  Punkte  der  deutsch-österreichischen 
Alpenländer  mögen  etwa  folgende  sein: 

Im  Bairisghbn  Obb&lano  :  Stamberger  See  (S.  57),  Hoher  Peissenberg 
(8. 58),  Walchensee  (8.  70),  Herzogstand  (8.  70),  Hinterriss  (8. 74),  Tegern- 
see  (8.  75),  Schliersee  (8.  8ü),  Wendelstein  (8.82),  Chlemsee  (8. 84),  Beichen- 
hall (S.  108),  Berchtesgaden  (8.  99),  Königssee  (8.  102)^  Partenkirchen 
(8.  61),    Hohenschwangau  (S.  49),  Oberstdorf  (8.  42). 

Im  8ALZBUEQEB  Land  UND  Saizkammkboüt  :  Salzburg  (8.90),  Gaisberg 
(8.  95),  Golling  (Schwär /.bachfall  8.  114,  Salzachöfen  8.  115,  Lammeröfen 
8.  131),  Liechtensteinklamm  (8.  142),  Eitzlochklamm  (8.  143),  Gastein 
(8.  149),  Ferleiten  (8.  156).  Zell  am  See  (8.  144),  Schmittenhöhe  (8.  145), 
Kaprun  (Mooserboden  8. 169),  Krimml  (8. 163).  Seissenberg-  (8. 108),  Vorder- 
kaser-  (8.  199)  u.  Schwarzberg-Klamm  (8.  i99)^  Gmunden  (8.  117)  und 
Traunsee  (8.  120),  Ischl  (8.  121),  Schafberg  (8.  132),  HallsUtt  (8.  127), 
Oosau  (8.  129),  Zwieselalp  (8.  130). 

In  NoBD-TiBOL  UND  VoxABLBBBG :  Kufstein  (8.180^  Thierberg,  Kaiser- 
thal),  Hohe  Salve  (8.  194),  Kitzbühler  Hom  (8.  195),  Zillerthal  (Dornau- 
bergklamm  8.  206,  Schwarzensteingrund  8.  206),  Achensce  (8.  78),  Inns- 
bruck» (8.  186),  Stubaithal  (Bildstöckljoch,  8.  247),  Oetzthal  (Stuibenfall 
8.  253,  Gurgl  S.  259,  Ramoljoch  8.  260),  Mittelberg  im  Pitzthal  (8.  261), 
Fempass  (8.  52),  Landeck  (8.  251),  Finstermünz  (8.  265),  Arlbergbahn 
(8.  221),  Schruns  (8.  281),  Lünersee  u.  Scesaplana  (8.  221),  Bregenz  (8.  215), 
Pfänder  (3.  216). 

In  Mittel-  ond  Süd-Tirol:  Brennerbahn  (8.  236),  Bozen  (8.  272)  und 
Umgebungen  (Klobenstein  8.  275,  Schiern  8.  280,  Mendel  8.  282),  Meran 
(8.  284),  Stilfaer  Strasse  (Trafoi  8.  292.  Piz  Umbrail  8.  294,  Bad  Bormio 
6.  295),  Sulden  (Schöntaufspitze  8.  303,  Cevedale  8.  308,  Ortler  8.  303), 
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Harten  (Zufallhütte  S.  299);  Riva  (S.  312),  Gardasee  (S.  313),  Val  di  6e- 
nova  (S.  318),  Madonna  di  Campiglio  (S.  318),  Faasathal  (Vigo  S.  333, 
Sellapaas  8.  279,  Fedajapass  S.  335),  Primörthal  (8.  337),  Agordo  (8.  365), 
Caprile  (8.  363);  Bruneck  (S.  339),  Taufers  (S.  347),  Pragser  Thal  (8.  341), 
Schluderbach  (8.  353),  Cortina  (8.  256),  Pieve  di  Cadore  (8.  359);  Sexten 
(Fischeleinboden  8.  343^;  Lienz  (8.  344),  Windisch  -  Hatrei  (Gschlöss 
8.  166,  Venediger  8.  166),  Kaiser  Thörl  (8.  170),  Kais  (Grossglockner 
8.  171). 

In  KiBDBB-  UND  ObskÖstebbeich  und  Steikbuabk:  Semmeringbahn 
(8.  371),  Höllenthal  (8.  371),  Schneeberg  (S.  372),  Eaxalp  (372),  Mür»- 
zuschlag  (8.  374),  Mariazell  (S.  378) ,  Weichselboden  (8.  381),  Wildalpen 
(8.  382),  Hochschwab  (8.  880),  Oetscher  (8.  386),  Lunz  (S.  386),  Waidhofen 
a.  d.  Ybbs  (8.  386),  Steyr  (8.  388),  Eisenerz  (S.  389),  Qesäuse  (Gstatter- 
boden  8.  391,  Johnsbachthal  8.  391),  Admont  (S.  391),  Windisch-Garsten 
(8.  395),  Stoder  (S.  394),  Aussee  (Grundlsee,  Toplitzsee  8.  126),  Schladming 
(Bamsau  8.  398),  Graz  (S.  404). 

In  KÄBNTBN  UND  Kbain  :  Villach  (Dobratsch  8.  422),  Wörther  See 
(8.  420),  Eisenkappel  (S.  419),  Sulzbach  (8.  411),  Adelsberg  (8.  414),  St. 
Canzian  (8.  416),  Veldes  (8.  430),  Wochein  (S.  431),  Tarvis  (8.  433).  Raibl 
(S.  443),  Pontebbabahn  (8.  435),  Millstett  (8.  346),  Maltathal  (8.  401), 
Heiligenblat  (8.  176). 

Standquartiere.  Rechten  Gennss  wird  der  Tourist  von  einer 
Gebirgsreise  erst  dann  haben,  wenn  er  einen  gut  gelegenen  und 
gute  Unterkunft  bietenden  Punkt  als  Standquartier  wählt,  wo 
er  sein  Gepäck  zurücklässt,  um  firei  von  allem  unnöthigen  Ballast 
die  sich  darbietenden  Ausflüge  zu  unternehmen.  Derartige  Stand- 
orte, die  sich  meist  auch  zu  langerm  Aufenthalt  als  Sommer- 
frische  eignen,  sind  u.  a. : 

In  Südbaiebn:  Tegemsee  (732in;  S.  76);  Schliersee  (774in;  8.  80); 
Partenkirchen  u.  Garmisch  (700m;  S.  61);  Barmsee  (936m;  8.66);  Mitten- 
wald (917m;  8.  66);  Hohenschwangau  (834m;  8.  49);  Oberstdorf  (812m; 
8.  42) ;  Brannenburg  (473m ;  8.  180) ;  Prien  (532m ;  8.  84)  ;  Niederaschau 
^16m;  8.84);  Beit  im  Winkel  (696m;  8.86);  Berchtesgaden  (576m;  8.99). 

Im  SALZKAHKKBauT  u.  Salzbdbgeb  Land  :  Gmunden  (426m;  8.  117); 
Ischl(468m;  8.  121);  Hallstatt  (494m ;  8.  127);  St.  Wolfgang  (549m;  8.  132); 
Hondsee  (479m;  8.  138);  Kammer,  Attersee,  Weissenbach,  Unterach  am 
Attersee  (465m;  8.  137);  GoUing  (476m;  8.  114);  St.  Johann  im  Pongau 
(563m;  8.  141);  Zell  am  See  (7ö4m;  8.  144);  Lofer(639m;  8.198);  Unken 
(562m;  S.  199);  Bad  Fusch  (1143m;  8.  155). 

In  Vobablbebo  ü.  Nobd-Tibol  :  Bregenz  (394m ;  8.  216) ;  Schwarzen- 
berg  (694m;  8.  225);  Schruns  (686m;  8.  231);  Gaschurn  (951m;  8.  233); 
Kitzbiihel  (737m;  8.  195);  Waidring  (781m;  8.  198);  Kufstein  (487m; 
S.  180);  Brizlegg  (5l3m;  S.  182);  Jenbach  (559m;  8.  183);  Achensee- 
Pertisau  (930m;  8. 78) ;  Mairhofen  im  Zillerthal  (693m ;  8.  302);  Igls  (884m; 
8.  193);  Kühtai  (1969m ;  8.  248) ;  Seefeld  (117öm;  8.  68):  Telfs  (625m;  S.  249) ; 
Imst  (720m;  S.  250);  Oetz  (820m;  8.  252);  Landeck  (Sl3m;  S.  251). 

In  MiTTEi.-  D.  Süd-Tibol:  Steinach  (1046m;  8.  228),  Gries  (1162m; 
8.  238),  Brennerbad  (1326m;  8.  239),  Gossensass  (1061m;  8.239),  Sterzing 
(947m;  8.  239)  an  der  Brennerbahn;  Mühlbach  (774m ;  8.  339),  Bruneck 
(885m;  8.  339),  Taufers  (864m;  8.  347),  St.  Vigil  (1188m ;  8.  350),  Alt- 
Prags  (1377m;  8.  341),  Niederdorf  (1158m;  8.  341),  Toblach  (1204m;  S.  342), 
Höhlenstein  (1407m;  8.  353),  Schluderbach  (1442m;  8.  353),  Cortina  (1219m ; 
8.  356),  Innichen  (1166m;  S.  342),  Innicher  Wildbad  (1332m ;  8.  342),  Sexten- 
8t.  Veit  (1310m;  8.  842),  Lienz  (667m;  8.344),  im  Pusterthal;  Samthein 
(991m;  8.  276);  Klobenstein  am  Bitten  (1147m;  8.  275);  St.  Ulrich  in  Gröden 
(1236m;  8.  279);  Bad  Ratzes  (1199m;  8.  280);  Trafoi  (1548m;  8.  392); 
Franzenshöhe  (2183m ;  8.  293);  Sulden  (1845m ;  8.  301);  Bormio-Bad  (1340m; 
8.  295);  8.  Caterina  (1746m;  8.  296);  Pinzolo  (755m;  8.  317);  Madonna  di 
Campiglio  (löllm;  8.  318)  i   8.  Martino  di  Castrozza  (1465m;  8.336). 

Im  NiSDSB-  DND  Obbb-Osstebbbich,  Stbiebxabk  etc.:  £eichenau(187m) 
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8.  371),  Semmering-Hötel  (9d2m;  8.  373),  Mürzxusehlag  (672m;  8.  374),  an 
der  Semmeringbahn ;  Waidhofen  an  der  Ybbs  (356m ;  S.  386) :  Steyr  (311m ; 
8.388)-,  Lunz  (69&m;  8.386);  Weichaelboden  (6Trm;  8.  38I)-,  Wildalüen 
(609m-,  8.382);  GsUtterboden  (564m;  8.391);  Admont  (641m;  8.391); 
Eisenerz  (745m;  8.  390);  Windisch  -  Garsten  (601m;  8.  395);  Spital  am 
Pyhrn  (647m;  8.  395);  8toder  (585m.,  8.  394);  Aassee  (ÖÖTm;  8.  125),  Alt- 
Auasee  (709m;  8.  125)  und  Grundlsee  (TOOm;  8.  126);  8cbladming  (732m; 
8.  398);  Gmünd  (732m;  8.  401);  Millstatt  (580m;  8.  346);  Eisenkappel 
(558m ;  8.  419) ;  Cilli  (241m;  8.410);  Yeldea  (öOlm;  8.430);  Weissenfela 
(789m;  8.  43^;  Tarvis  (7^m ;  8.  433);  Kaibl  (892m;  8.  443). 

n.  Tuss-Beisen. 

AnBrüstiing.  Nicht  zn  leichter  Anzug  aus  Wollenstoff ;  Hem- 
den von  feinem  engl.  Flanell  (zum  Tragen  im  Quartier  und  für 
kleinere  Touren  aucb  Seiden-  oder  Oxfordshirting- Hemden); 
welche  wollene  Strümpfe ;  weicher  Filzhut  mit  Stunnband ;  leichter 
lodener  Wettermantel  oder  Plaid.  Unbedingt  noth wendig  sind 
Btarke  dauerhafte,  nicht  neue,  sondern  gut  eingetretene  doppel- 
Bohlige  Schuhe,  mit  niedrigen  breiten  Absätzen,  auf  der  Spanne  zu 
schnüren  und  gut  anliegend ,  aber  mit  hinlänglichem  Platz  für  die 
Zehen,  besonders  nach  vom.  Zu  grossem  Gebirgswanderungen, 
namentlich  wo  Gletscher  und  Schneefelder  im  Bereich  derselben 
liegen ,  gehören  eigene  feste ,  mit  starken ,  scharfen  Nägeln  be- 
schlagene Bergschuhe.  Bei  diesen  aber  ist  ganz  besonders 
nothig,  dass  sie  vorher  gehörig  eingetreten  sind  und  weder  drücken 
noch  reiben ;  die  kleinste  Wunde  am  Fuss ,  und  sei  es  nur  auf- 
geriebene Haut,  kann  die  ganze  Reise  vereiteln.  Man  thut  am 
besten,  die  Schuhe  zu  Hause  anzuschaffen,  einzutreten  und  erst 
später  benageln  zu  lassen ;  dieselben  müssen  nicht  gewichst,  son- 
dern eingefettet  werden  fRicinusöl  gutes  Schmiermittel). 

Damen,  die  Hocbgebirgstouren  unternehmen  wollen,  müssen  sich 
gleichfalls  mit  derben  doppelsohligen  benagelten  Schuhen-  ausrüsten,  die 
aber  ja  nicht  zu  hoch  und  hinten  gehörig  gesteift  sein  sollen ,  damit  sie 
an  der  Achillessehne  nicht  reiben ;  femer  mit  starken  Eamaschen ,  die 
über  das  Knie  hinaufreichen  und  entweder  innerhalb  der  Schuhe  getra- 
gen werden,  oder  statt  der  Sprungriemen  mit  breitgeformten  Kettchen 
versehen  sein  müssen,  und  enalich  mit  einem  elastischen,  unterhalb  der 
Hüften  umzuschnallenden  Gurt  zum  Aufschürzen  der  Kleider,  sowie  mit 
waschledemen  Stulphandschuhen. 

Die  weitere  Ausrüstung  richtet  sich  nach  den  individuellen 
Bedürfnissen  des  Touristen  •).  Nothwendig  sind  u.  a.  ein  Paar 
leichte  lederne  Hausschuhe ;  ein  Paar  derbe  wollene  oder  lederne 
Handschuhe;  solides  Taschenmesser  mit  Korkzieher;  lederner 
Trinkbecher ;  Fernrohr  (Opernglas) ;  Feldflasche ;  Nähzeug ;  Heft- 
pflaster; nützlich  ein  kl.  Kompass;  Taschenlaterne;  Taschen- 
Thermometer  ;  Aneroid-Barometer.  Für  Hochgebirgstouren  ist  ein 
Bergstock  unentbehrlich;  derselbe  muss  aus  festem  Eschen-  oder 
Nussholz,  von  der  Länge  des  Trägers  und  mit  einer  starken  Eisen- 


*)  Eingehende  Mittheilungen  über  das  Wandern  im  Hochgebirge,  Be- 
kleidung, Verproviantirung  etc.  enthalt:  J.  Meurer,  Handbuch  des  Al- 
pinen 8port.    Wien  1882. 
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spitze  versehen  sein  (die  Festigkeit  desselben  prüft  man ,  indem 
man  ihn  an  beiden  Enden  auflegt  und  sich  in  die  Mitte  setzt).  Für 
Oletscherwanderungen  sind  wollene  Kamaschen,  die  bis  an  die 
Kniee  reichen ,  und  graue  Schneebrillen  mit  Drahtgeflecht  noth- 
wendig;  für  schwierigere  Touren  ausserdem  Eispickel,  Seil  und 
Steigeisen  (letztere  müssen  zum  Schuh  genau  passen ,  am  besten 
dreigliedrig,  mit  8-10  Zacken).  —  Mit  den  nöthigen  Specialkarten 
(S.  xviii)  versehe  man  sich  möglichst  vor  Antritt  der  Reise. 

Zum  Tragen  des  Handgepäcks  bedient  man  sich  am  besten  des  in 
Tirol  jetzt  allgemein  gebräuchlichen  Rucksacks  („Schnerpfer") 
oder  eines  leichten  Tornisters,  der  aber  selbstverständlich  nur  das 
Allernothwendigste  enthalten  darf.  Für  eine  10-14tägige  Tour  genügt, 
ausser  dem  Anzug  den  man  trägt,  ein  Flanell  (Seiden  oder  Oxford)- 
Hemd ,  3-4  Paar  wollene  Strümpfe ,  ein  Paar  Unterhosen ,  einige 
Kragen,  Taschentücher  etc.,  Regenmantel,  Hausschuhe,  Toiletten- 
zeug ;  weitere  Ausrüstungsgegenstände  s.  oben. 

Das  Gewicht  des  Tornisters  wird,  wenn  der  Reisende  ihn  selbst  zu 
tragen  beabsichtigt,  natürlich  nur  ein  massiges  sein  dürfen.  Zu  schwer 
sollte  derselbe  schon  desshalb  nicht  sein ,  weil  man ,  wenn  der  Führer 
das  Gepäck  trägt,  bei  mehr  als  8kg  Gewicht  in  der  Begel  das  Ueberge- 
wicht  pro  kg  und  Stunde  zu  bezahlen  hat,  was  bei  längeren  Wanderungen 
die  Kosten  wesentlich  erhöht.  Neulinge  sind  vor  einem  schweren  Tor- 
nister speciell  zu  warnen.  Wer  nicht  gewohnt  ist,  grössere  Fussreisen  bu 
machen,  den  ermüdet  das  Gehen  allein  schon,  selbst  eine  kleine  Tasche 
kann  dabei  lästig,  ein  solcher  Tornister  aber  unerträglich  werden. 

Zu  einer  längern  Reise  mag  noch  ein  massiger  Reisesack  oder 
Handkoffer  mit  einem  zweiten  Anzug,  einigen  Hemden,  Strümpfen 
etc.  mitgenommen  werden ,  nicht  grösser  aber,  als  dass  man  ihn, 
wenn  es  nicht  anders  sein  kann,  von  der  Post,  dem  Dampfboot  oder 
dem  Bahnhof  in  den  nahen  Gasthof  selbst  tragen  kann.  Bei  Fuss- 
wanderungen  schickt  man  denselben  nach  dem  nächsten  grossem 
Ort,  wo  man  sich  aufzuhalten  gedenkt ,  voraus.  In  Oesterreich  ist 
dem  Packet  neben  der  Adresse  ein  gesonderter,  mit  einer  Stempel- 
marke versehener  Frachtbrief  beizufügen ;  solche  sind  (ebenso  wie 
Briefmarken)  auf  den  Postämtern  zu  erhalten  (5  kr.). 

Wanderregeln.  Man beginnemit ganz  kleinen  Tagereisen, 
aber  auch  die  längste  sollte  10  Stunden  nicht  übersteigen.  Die 
Wanderlust  beschränke  sich  auf  die  eigentlichen  Gebirgsgegenden. 
Erste  Regel  ist,  Morgens  zeitig  auszuwandern.  Nach  einem  Marsche 
von  2-3  Stunden  mache  man  an  einem  geeigneten  Platze ,  dessen 
Wahl  man,  falls  man  mit  Führer  geht,  diesem  überlässt,  eine  halb- 
stündige Rast  und  geniesse  etwas  von  dem  mitgenommenen  Pro- 
viant (s.  unten).  Kann  man  den  Tagesmarsch  so  einrichten ,  dass 
man  um  die  Mittagszeit  am  Ziele  anlangt,  so  empfiehlt  sich  dies 
am  meisten ;  andernfalls  ruhe  man  während  der  heissen  Tagesstun- 
den (12-3  U.)  und  setze  dann  den  Marsch  fort.  Im  Quartier  ange- 
langt, mache  man  es  sich  bequem,  lasse  sich  ein  kräftiges  Mahl 
bereiten,  treffe  die  nöthigen  Anordnungen  für  den  Weitermarsch 
am  nächsten  Morgen  (Führer,  Proviant  etc. )  und  gehe  zeitig  zur  Ruhe. 
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Der  Fugsreisende  in  Gebirgsgegenden,  überhftupt  Jeder,  der  gern  billig 
reist,  möge  sieh  nach  Landes  Art  und  Sitte  richten  und  den  An« 
schein  des  Fremden  möglichst  vermeiden.  Gewöhnlich  wird  man  schon 
beim  Eintritt  in  die  Gasthöfe  oder  Wirthshäuser,  namentlich  der  kleineren 
Gebirgsorte,  gefragt:  „was  schaffen's  zu  Mittag  (oder  zu  Nacht)  zu  speisen  ?** 
Darauf  folge  stets  die  Frage:  „Was  gibt's?*  Nun  wird  der  Küchenzettel 
vom  Wirth  oder  der  Kellnerin  hergesagt  und  man  wählt,  was  man  wünscht. 
In  abgelegenen  Thälern,  wo  Wirthshäuser  fehlen,  befassetf  sich  vielfach 
die  Geistlichen  mit  Aufnahme  und  Bewirthung  der  Fremden ;  man  bestellt 
und  bezahlt  hier  ganz  wie  im  Wirthshause. 

Wer  eine  grössere  Wanderang  anteraehmen  will,  befrage  den 
Abend  zuvor  den  Wirth  oder  irgend  einen  erfahrenen  älteren 
Mann  nm  seine  Meinung  wegen  des  Wetters.  Der  Ansspraeh  der 
verdienstlustigen  Führer  darf  hier  nicht  ausschliesslich  als  mass- 
gebend betrachtet  werden.  Zeichen  dauerhafter  guter  Witterung 
ist,  wenn  Abends  der  Wind  von  den  Höhen  in  die  Thäler  hinab 
weht,  oder  die  Wolken  sich  zertheilen  und  auf  den  Höhen  frischer 
Schnee  gefallen  ist.  Bergaufwärts-Weiden  des  Viehes  gilt  als  siche- 
res Zeichen  beständigen  Wetters.  Schlechte  Witterung  steht  bevor, 
sobald  die  fernen  Gebirge,  dunkelblau  gefärbt,  sich  scharf  vom 
Horizont  abscheiden.  Westwind,  Staubwirbel  auf  den  Strassen, 
bergan  steigende  Winde ,  sind  ebenfalls  Regen-Verkündiger. 

An  Nahrungsmitteln,  welche  sich  zur  Verproviantirung 
eignen ,  sind  in  den  Gebirgs-Wirthshäusem  meist  kalter  Braten, 
kaltes  Huhn,  Speck,  Salami,  Eier,  KäBe,  Butter  vorhanden.  Da 
der  Magen  des  nicht  an  Anstrengungen  gewöhnten  Touristen  leicht 
empfindlich  wird  und  die  Aufnahme  derber  Nahrung  verweigert, 
empfiehlt  es  sich  einige  Dosen  Fleischoonserven ,  Fruchtmarme- 
laden etc.  mitzunehmen,  die  man  in  den  vom  D.  &  Ö.  A.-V.  (S.  xvi) 
an  vielen  Punkten  errichteten  Proviantdepots  kaufen  kann.  Gegen 
Durst  ist  kalter  Thee  am  besten.  Aus  Gletscherwassem  trinke  man 
nur  mit  Vorsicht,  keinesfalls  ohne  Beimischung  von  Wein,  Cognac 
oder  Kirschwasser ;  ebenso  sei  man  beim  Trinken  von  kalter  Milch 
in  Alphütten  vorsichtig  und  lasse  sie  lieber  vor  dem  Genuss  ab- 
kochen, was  in  wenigen  Minuten  geschehen  ist. 

Beim  Bergsteigen  gelte  als  Regel:  langsam,  gleich- 
massig,  unverdrossen.  (Chiva  piano  va  aano;  ehi  va  sano 
va  Umtano,)  Dies  ist  indessen  leichter  gesagt  als  gethan.  Mancher 
geübte  Bergsteiger  scheint  namentlich  bei  steilen  Bergen  kaum 
vom  Fleck  zu  kommen,  er  erreicht  aber  den  Gipfel  gewöhnlich 
früher,  als  der  hastige,  er  schaut  weniger  vorwärts  in  die  Höhe  als 
rückwärts  auf  die  zurückgelegte  Strecke.  Unmittelbar  nach  der 
Mahlzeit  stark  zu  gehen  oder  gar  zu  steigen ,  führt  zu  rascher  Er- 
müdung. Nicht  minder  ermüdend  ist  es,  neben  einem  Pferde 
herzugehen  und  mit  diesem  gleichen  Schritt  zu  halten.  Der  Fuss- 
gänger,  namentlich  im  vorgerückten  Alter,  darf  bei  seinen  Wande- 
rungen auf  gar  nichts  Rücksicht  nehmen,  als  auf  seine  Bequem- 
lichkeit, und  sich  durch  nichts  bewegen  lassen,  grössere  und 
raschere  Schritte  zu  machen ;  bei  sehr  steilen  Bergen  nicht  mehr 


XVI  III.  ALPENVEREINE. 

als  60  Schritte  in  der  Minute,  bei  minder  steilen  70,  bergab  und  in 
der  Ebene  100,  wie  das  gerade  der  Persönlichkeit  zusagt  (bei  rüsti- 
gen jüngeren  Steigern  wird  das  Tempo  natürlich  ein  rascheres  sein). 
Man  nimmt  an,  dass  in  einer  Stunde  Zeit  1000'  (320m)  Höhe  zu 
ersteigen  sind.  —  Gletscher  muss  man  vor  10  ü.  Vm.  hinter 
sich  haben,  bevor  die  Sonnenstrahlen  die  Schneedecke,  welche  sich 
über  seine  Schrunde  und  Spalten  zieht ,  zu  sehr  erweicht  haben, 
lieber  von  der  Sonne  erweichte  Schneefelder  um  die  Mittagszeit 
bei  grosser  EUtze  und  blendender  Sonne  bergan  zu  steigen  ist  höchst 
ermüdend.  Bei  dem  Marsch  über  Gletscher  oder  Schneefelder  (vgl. 
S.  xvin)  nur  am  Seil  und  dies  fest  um  den  Leib  gebunden ;  dasselbe 
muss  80  lang  sein,  dass  ein  Abstand  von  3m  zwischen  je  zwei 
Personen  vorhanden  ist ,  soll  stets  straff  angezogen  sein  und  nicht 
schleppen.  Fast  alle  Unglücksfälle,  die  bei  Gletschertouren  vorkom- 
men, sind  Folge  einer  leichtsinnigen  Nichtbeachtung  dieser  Regel. 

Völliger  Ruhe  gebe  man  sich,  an  Ort  und  Stelle  angekommen, 
nicht  sogleich  hin,  diese  trete  erst  nach  und  nach  ein.  Ein  kleiner 
Spaziergang  nach  kurzer  Rast  vnrd  die  Glieder  gelenkig  erhalten. 
Zur  Abhärtung  der  F ü s s e  sind  Morgens  und  Abends  Einrei- 
bungen mit  Branntwein  und  Talg  zu  empfehlen,  auch  nach  einem 
starken  Marsch  ein  Fussbad  mit  Kleien.  Ein  warmes  Bad  des 
ganzen  Körpers  ermattet  für  den  folgenden  Tag.  Vor  starken 
Märschen  reibe  man  die  Innenseite  der  Strümpfe  bis  in  die  Gegend 
der  Knöchel  mit  Seife  oder  Talg  ein. 

Zur  Heilkunde.  Gegen  Sonnenbrand  und  Aufspringen  der  Gesichts- 
haut hilft  Einreiben  mit  weiner  Zinktalbe  oder  mit  OlyceHn^  in  welchem 
Borax  bis  zur  Sättigung  gelöst  ist.  Ganz  zweckmässig  ist  es  auch,  bei 
grösseren  Gletschertouren  das  Gesicht  vor  dem  Ausmarscb  nicht  zu  waschen, 
nach  Beendigung  der  Tour  aber  mit  dem  gewöhnlichen  Brandliniment  (be- 
stehend aus  gleichen  Theilen  Leinöl  und  Kalkwasser)  dick  einzuschmieren. 
Ohren  und  ^Tacken  schützt  man  durch  ein  grosses  Batisttuch,  das  man 
unter  dem  Hut  über  dem  Kopf  ausbreitet  und  an  den  Seiten  unter  dem 
Sturmband  durchzieht. 

Wolf  und  Wundsein  wird  entweder  mit  der  bekannten  Bleisalbe 
geheilt,  oder  besser  durch  ein  etwas  festeres  Gemisch  von  weissem 
Wachs,  Talg,  Baumöl  und  Bleiessig. 

Gegen  Durchfall,  besonders  wenn  allgemeine  Abspannung  sich 
dazu  gesellt,  nützen  sicher  und  rasch  Tropfen  aus  gleichen  Theilen 
Tinctura  Opii  crocat.  und  Tinctura  aromatica,  alle  2-4  Stunden  15  Tropfen ; 
oder  auch  die  bekannten  Dower'schen  Pulver. 

m.  Alpenvereine.  Clubhütten.  Fahrer. 
Alpenyereine.  Unter  den  grossen  alpinen  Corporationen 
nimmt  der  Deutsche  und  österreichische  Alpenverein  (D.  u.  Ö. 
A.-V.)  sowohl  durch  seine  Mitgliederzahl  wie  durch  seine  Lei- 
stungen die  erste  Stelle  ein.  Derselbe  bildete  sich  im  J.  1874 
durch  den  Anschluss  des  ÖsUrreichuchtn  Alpenvereins  ^  der  seit 
1862  bestanden  hatte,  an  den  1869  gegründeten  Deutschen  Al- 
penverein; die  Mitgliederzahl,  im  J.  1874  3682,  stieg  bis  zum 
Mai  1886  auf  c.  16,500,  in  130  Sectionen,  die  ungefähr  zu  2/3  dem 
deutschen  Reich,  zu  Ys  Österreich  angehören.    Der  D.  u.  Ö.  A.-V. 
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▼erfolgt  den  Zweck,  die  Eenntniss  der  Alpen  t>eiit8chland8  und 
Östeireichs  zu  erweitem  und  zu  verbreiten,  sowie  ihre  Beieigung 
zu  erleichtern,  und  zwar  durch  literarische  Publikationen,  Weg- 
und  Hüttenbauten  (1886  über  70  Schutzhäuser)  und  Organisation 
und  Sicherung  des  Führerwesens  (s.  unten).  Der  Jahresbeitrag 
beträgt  bei  den  meisten  Seotionen  10  Uf,  wovon  6  M  der  Central- 
kasse  zufiiessen  und  wofür  die  Mitglieder  die  Publikationen  des 
Vereins  unentgeltlich  erhalten.  Diese  bestehen  in  den  „Mit- 
theilungen des  D.  u.  Ö.  A.-V.",  jährlich  24  Nummern,  und  der 
„Zeitschrift  des  D.  u.  Ö.  A.-V.",  jährlich  1  Band  mit  Karten  und 
Illustrationen. 

Dem  D.  u.  Ö.  A.-V.  steht  an  Mitgliederzahl  am  nächsten  der 
1869  in  Wien  gegründete  ÖBterreichische  Touristen-Club  (Ö. 
T.-C.)  mit  71  Sectionen  und  über  10,000  Mitgliedern ;  derselbe  hat 
sich  gleichfalls  durch  Hüttenbauten  (34  Schutzhäuser),  Wegebau- 
ten und  Markirungen  etc.  sehr  verdient  gemacht.  Jahresbeitrag 
3  fl. ;  Vereinsorgan  die  „Österreichische  Touristen-Zeitung^*  und 
die  „Chronik  des  Ö.  T.-O."  Ausserdem  hat  der  Ö.T.-C.  eine  Reihe 
von  Specialführem,  Panoramen  etc.  herausgegeben. 

Der  jüngste  der  grossen  alpinen  Vereine  ist  der  1878  in  Wien 
gegründete  ÖsterreichiBche  Alpenclub.  Mitgliederzahl  c.  750; 
Jahresbeitrag  5  fl.,  wofür  den  Mitgliedern  die  vom  Ö.A.C.  heraus- 
gegebene „Österreichische  Alpenzeitung''  unentgeltlich  zugesandt 
wird. 

Ausser  diesen  grossen  Vereinen  giebt  es  noch  verschiedene 
andre  alpine  Gesellschaften ,  die  ihre  Wirksamkeit  auf  bestimmte 
kleinere  Gebiete  beschränken;  z.  B.  der  Steirische  Gebirgs-Yerein, 
der  Trientiner  Alpenclub  (Societh  degli  Alpinisti  Tridentini)  etc. 

Clubhütten.  Eine  wesentliche  Erleichterung  für  viele  Hoch- 
touren bieten  die  in  den  letzten  Jahren  durch  die  oben  genannten 
Vereine  erbauten  zahlreichen  Clubhütten.  Dieselben  sind  meist 
vortrefflich  eingerichtet,  mit  Matratzen  oder  Heulager,  wollenen 
Decken,  Sparherd,  Koch-  und  Essgeschirr,  Tassen,  Gläsern  etc. 
ausgestattet ;  für  die  Benutzung  bei  Tage  oder  bei  Nacht  ist  eine 
bestimmte  Taxe  zu  entrichten,  die  für  Vereins-Mitglieder  in  der 
Regel  halb  so  hoch  ist  wie  für  Nichtmitglieder.  Will  man  in  einer 
Clubhütte  übernachten  und  von  dort  aus  Bergtouren  unternehmen, 
so  versehe  man  sich  ausser  mit  dem  gewöhnlichen  Proviant  (vgl. 
S.  xv)  besonders  mit  Thee,  Chocolade,  Fleischextraet ;  auch  Fleisch- 
conserven,  Suppentafeln  etc.  sind  gut  zu  verwenden  (Proviant- 
Depots  s.  S.  xv). 

Führer.  Hauptsächlich  durch  die  Bemühungen  des  D.  u.  Ö .  A.  - 
V.  ist  das  Führerwesen  in  den  deutsch-österreichischen  Alpen  in 
den  letzten  Jahren  fast  durchweg  geregelt  und  feste  Führertaxen 
an  den  meisten  Orten  eingeführt  worden.  An  guten  Führern  ist 
jetzt  in  Tirol  kaum  irgendwo  noch  Mangel ;  einzelne  Tiroler  Führer 
können  selbst  den  besten  Schweizer  Führern  an  die  Seite  gestellt 

Baedeksb's  Südbaieni.    23.  Aufl.  b 
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-werden  und  weiden  alljährlicil  von  deutschen  und  englisclien  Beig- 
steigern anf  weite  Touren  ausserhalb  ihrer  engern  Heimath  mitge- 
nommen. Hauptstandorte  sind  Sulden,  Vent  und  Gurgl  im  Oetz- 
thal,  Kais,  Prägraten,  Heiligenblut,  Gortina  etc.  Die  Namen  der 
behördlich  autorisirten  Führer  sind  in  vorliegendem  Handbuch  an- 
gegeben y  dieselben  müssen  mit  Führerbnch  und  Führerabzeichen 
versehen  sein.  —  Dass  man  im  Hochgebirge  nirgendwo  ohne  Füh- 
rer geht,  wo  nicht  die  Entbehrlichkeit  eines  solchen  unbedingt 
feststeht,  braucht  nicht  besonders  betont  zu  werden ;  nur  der  Neu- 
ling missachtet  die  Gefahren,  die  auch  bei  anscheinend  unschwic- 
rigen  Touren  durch  einen  Unfall  irgendwelcher  Art,  durch  plötz- 
lichen Umschlag  des  Wetters  etc.  entstehen  können.  Oletacher 
(S.  xYi)  ohne  Führer  zu  überschreiten  ist  natürlich  ganz  zu  ver- 
meiden; als  Regel  gelte,  dass  man,  wenn  der  Gletscher  nicht 
vollständig  schneefrei  G^^P^^'O  ^'^^i  ^^  dreien  geht,  ein  einzelner 
Reisender  also  mit  zwei  Führern,  wogegen  für  zwei  einigermassen 
geübte  Bergsteiger  in  vielen  Fällen  ein  Führer  genügt. 

IV.    Karten. 

Die  Specialkarte  des  fc.  k.  militärgeograph.  Instituts  (1  :  75000, 
das  Blatt  50  kr.  oder  1  JST  20  Pf.,  AV.-Mitglieder  80  Pf.),  welche 
ausser  den  österreichischen  Alpenländem  auch  den  grössten  Theil 
des  bai Tischen  Alpengebiets  umfasst,  ist  das  beste  neuere  Karten- 
werk grossem  Massstabs  und  für  den  Touristen  unentbehrlich. 
Von  derselben  sind  auch  Separatkarten  einzelner  Gebirgsgruppen 
(Dolomiten,  Ortler  etc.)  in  mehrfarbigem  Druck  erschienen.  — 
Von  sonstigen  Specialkarten  sind  in  erster  Linie  zu  nennen  die 
Publikationen  des  D.  u.  Ö.  Alpenvereins  in  1 :  50000:  Oetzthaler 
und  Stubaier  Alpen  (9  Blätter  Ä  50  Pf.),  ZUlerthaler  Alpen  (2  Bl. 
a2e4f),  Venediger- Gruppe  {2  Jf),  Rieser f emer  (pO  Ff .\  Kaiser- 
gebirge (1  J^'),  Berchtesgadener  Land  (Blatt  Hochkönig,  2  ^^.  — 
Ferner:  Sonklar,  die  Oetzthaler  Afpcn  (1 :  144,000,  Gotha,  4uSf); 
Karte  der  Hohen  Tauem  (1 :  144,000,  Wien,  4  Ji) ;  Karte  der  Ziller- 
thaler  Alpen  (1 :  144,000,  31/2  «^)-  —  Payer's  Specialkarten  der 
Ortler-  und  Adamello- Alpen  (1  :  56,000),  in  den  Ergänzungsheften 
Nr.  17, 18, 23, 27, 31  der  Petermann'schen  Mittheilungen  erschienen. 
—  Orohmannj  Karte  der  rwrdl.  Dolomitalpen  (1:100,000,  Wien, 
Sjf).  —  Freytag,  Specialkarte  der  Qrossgloekner-Oruppe  (1 :  40,000, 
Wien,  1  *4f  80  Pf.).  —  Meurer  u.  Freytag,  Specialkarte  der  Ortler- 
Alpen  (i:  60  fiOO,  Wien,  luir80Pf.).  —  Pogliaghi,  Carla  del 
Oruppo  Ortler-CevedaU  (1:40,000,  Mailand,  5Uf).  —  Freytag' s 
Special-Touristenknrten  (Schneeberg-Raxalpe ,  Schneealpe- Veit  seh, 
Hochschwab,  Oesäuse;  1 :  50,000,  Wien,  ä  1  fl.  40  kr.,  AV. -Mitgl. 
1  fl.  20  kr.).  —  Reisekarte  des  Salzkammerguts,  herausgegeben  von 
der  AVS.  Austria  (1 :  100,000,  Wien,  SJ^), 

Karten  kleinern  Massstabs :  Maschek's  Touristenkarte  der  österr, 
Alpen  (1: 129,600;  11  Bl.  ä  Ifl.);    Ravenstein,  Karte  der  öster- 
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reiehehU'deutwhen  Alpen  in  1 : 250,000  (9  Blätter,  tob  denen  6 
bisher  erschienen  sind ;  jedes  5  Jfy  aufgez.  6  Jf) ;  Mayt'$  Alias 
der  Alpenländer  (8  Blätter  in  1:450,000;  Gotha,  8  Uf);  Mayr's 
Karte  von  Tirol  (i  :  500,000 ;  München,  aufgez.  8  u^,  auch  in  zwei 
Blättern  zu  haben  (Nordtirol  4  Ulf,  Südtirol  4  Ulf  40  Pf.> 

y.  Pass,  Mauth,  Geld,  Eisenbahnen,  Post  in  Österreich. 

Ein  Pass  ist  in  Österreich  nicht  nothig,  angenehm  aber  für 
den  immer  möglichen  Fall ,  dass  der  Reisende  mit  den  Behörden 
in  Berührung  kommt  (eine  Passkarte  genügt). 

Die  Mauth  wird  gegen  unverdächtige  Reisende  in  der  mil- 
desten Form  gehandhabt.  Fussreisende  werden  beim  üeber- 
schreiten  der  Grenze  überhaupt  nicht  mehr  untersucht.  Auf  Eisen- 
bahnen findet  eine  leichte  Revision  der  Koffer  noch  statt.  Durchaus 
verboten  und  selbst  gegen  eine  Zollabgabe  nicht  zugelassen  sind 
Spielkarten,  Kalender,  versiegelte  Briefe.  Tabak  und  Cigarren 
können  bis  zu  272kg  gegen  Erlegung  des  Zolls  eingebracht 
werden.  36  Gramm  Tabak  oder  10  Cigarren  sind  frei,  für  grössere 
Quantitäten  bis  zum  Gewichtsmaximum  von  *iy2^S  1^^  per 
h^S  etwa  6  fl.  zu  entrichten.  Uebrigens  sind  die  österr.  Regie- 
Gigarren  im  Ganzen  kaum  schlechter  als  die  meisten  deutschen 
Fabrikate ;  in  grösseren  Städten  gibt  es  „Specialitäten-Laden"  für 
die  besseren  Sorten ,  die  in  der  Regel  auch  importirte  Havanna- 
Cigarren  und  echten  türkischen  Tabak  führen. 

Geld.  Gegenwärtig  besteht  in  Oesterreich  kein  Unterschied 
zwischen  Papier-  und  Silberwährung ;  doch  circulirt  fast  aus- 
schliesslich Papiergeld  (Staatsnoten  von  1,5,  50  und  Banknoten 
von  10 ,  100  u.  1000  fl.).  Gegen  deutsche  Reichswährung  steht 
Österreich.  Geld,  gleichviel  ob  Silber  oder  Papier,  um  14-200/q  zu- 
rück, sodass  man  für  100  Ulf  durchschnittlich  57-60  fl.  Ö.  W.  er- 
hält (der  jeweilige  Kurs  ist  an  den  Eisenbahnkassen  angeschlagen). 
Der  Österr.  Gulden  theilt  sich  in  100  Kreuzer  (Stücke  von  10  u. 
20  kr.  in  Silber,  und  V2>  1  m.  4  Kreuzerstücke  in  Kupfer).  — 
Die  Umwechselung  des  Geldes  (am  vortheilhaftesten  deutsche 
Banknoten)  geschieht  am  besten  in  Wien  oder  einer  andern  grössern 
Stadt  Österreichs. 

Eisenbahnen.  Wie  bei  grossem  Reisen  überhaupt,  werden 
auch  bei  Alpenreisen  die  meisten  Reisenden  sich  der  festen  oder 
eorhbinirbaren  BnndreiBebillete  bedienen,  die  in  allen  grossem 
Städten  Deutschlands  und  Oesterreiohs  ausgegeben  werden  oder 
durch  die  nächste  Eisenbahnstation  zu  beziehen  sind.  Für  die  Ge- 
birgsübergänge  (Zell  am  See-Toblach,  Landeck-Bozen,  Schliersee- 
Kufstein,  Penzberg-lnnsbruck,  Mumau-Innsbrack  etc.)  werden  un- 
berechnete Yerbindungs-Goupons  ausgegeben;  der  Reisende  hat 
auf  diesen  Strecken  für  sein  Fortkommen  selbst  zu  sorgen. 

Sehr  praktisch  sind  auch  die  Abonnementikarten,  welche  von 
der  Generaldirection  der  k.  k.  Österreich.  Staatsbahnen  an  die  Mit- 
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gliedei  des  DeuUehen  und  Outcrr,  Alptnvertina^  des  Oestert.  Tou'- 
ristenelubSf  des  Oesterr.  Alpcnelubs  und  des  Steirischen  Gebirgs- 
vereins  abgegeben  weiden,  und  zwar  sowohl  für  den  Betreffenden 
selbst  wie  für  seine  Familien- Angehörigen,  aber  nur  gegen  Vor- 
zeigung der  YoUständigen ,  mit  der  überstempelten  Photographie 
versehenen  Mitgliedskarte.  Die  Abonnementskalten  gewähren  2dkg 
Freigepäck  und  müssen  beim  Gebrauch  an  der  Stationskasse  ab- 
gestempelt werden;  nicht  abgestempelte  Karten  werden  bei  den 
Yerkaufsstellen  auf  Wunsch  gegen  solche  andrer  Routen  umge- 
tauscht oder  gegen  baar  mit  Abzug  Ton  3%  zurückgenommen. 

Verkaufsstellen  für  Abonneineiits-Karten  sind  u.  a.  in  Aiusee  bei  Hm. 
Th.  Hölzlsauer)^  Bludenz  (Hr.  Eisenegger);  Bregenz  (C.  Veith) ;  Breslau 
CR.  Landsberg)  ^  Bi-ixlegg  (Sim.  Wolf)i  Brunn  (C.  Winiker);  Dornbim  (J. 
Feaerstein)i  Feldkirch  (E.  Schwarz  &  Söhne);  Bad  Oastein  (M.  Gesten- 
haider); Qmunden  (Jos.  Abpurg);  Oolling  (Alte  Post);  Oraz  (O.  Lechner); 
Oröbming  (A.  Mandl);  HalMatt  (0.  Seeauer);  Innsbruck  (B.  Tützscher); 
Isehl  (C.  Wiesinger) ;  Jenbach  (Pranil  zur  Toleranz) ;  8t.  Johann  im  Pongan 
(Frz.  Lackner);  Klagenfurt  (A.  Dolar);  Konstanz  (Insel-Hotel,  Konstanzer 
HoOi  Kuf stein  (Reel  &  Co.);  Laibaeh  (O.  Bamberg);  Landeck  (Jos.  Müller); 
Linz  (S.  Lieb);  Mondsee  (E.  Weyringer);  München  (Jos.  Leuchs);  Fassau 
(S.  Zoller)  •,  Prag  (H.  Dominikus) ;  Radstadt  (J.  Schatzl) ;  B^senheim  (Uög- 
ner  &  Co.);  Salzburg  (H.  Kerber's  Buchh.) ;  Schladming  (J.  Vasold);  Steyr 
(Sandböcksche  Buch.) ;  Telfs  (F.  Gradischegg) ;  Villaeh  (J.  Kauter) ;  Trient 
(Bassanella  &  Co.) ;  Waidhof en  a.  d.  Ybbs  (Sparkasse) ;  Wels  (F.  Holter)  \ 
Wien  (Joh.  Schönbichler,  Wollzeile  4);  ZeU  am  See  (Sterzinger). 

Post.  Man  unterscheidet  MalUfahrten,  Eilr-  oder  Personen- 
fährten  und  Postbotenfahrten,  Malleposten  haben  im  Hauptwagen 
meist  nur  drei  Plätze,  zwei  im  Innern  und  einen  im  Coup^  neben 
dem  Conducteur.  Nur  der  letztere  Platz  gewährt  eine  freie  Aus- 
sicht; doch  muss  man  sich  frühzeitig  zu  demselben  melden,  da 
er  oft  tagelang  vorausgenommen  ist.  Eilposten  haben  in  der  Regel 
4,  Karriolposten  (Postbotenfahrten)  2-3  Plätze.  An  Reisegepäck 
sind  10kg  frei;  für  das  Mehrgewicht  sind  bis  7Ökm  für  jedes  kg 
3  kr.  (mindestens  lö  kr.),  bis  150km  6  kr.  zu  entrichten.  —  Für 
mehrere  Personen  ist  in  Oesterreich  die  angenehmste  Reiseart 
zweispännige  Extrapost  (offene  Wagen  mit  4  Plätzen ;  c.  5  fl.  für 
die  Station  von  15km). 

An  die  Stelle  der  Stellwagen,  des  ehemaligen  Hauptbe- 
förderungsmittels in  Tirol,  sind  fast  überall  bequemere  Omnibiu 
getreten,  auf  grossem  Routen,  z.  B.  Füssen-Reutte-Imst,  Post- 
omnibtu  (Unternehmen  der  vereinigten  Postmeister)  mit  Pferde- 
wechsel auf  jeder  Station.  Beste  Plätze  (1.  Platz)  Cabriolet  und 
Goup^;  rechtzeitiges  Belegen  rathsam.  —  Bei  Privatfuhr- 
werk bedinge  man  überall  die  Freiheit  vom  Wege-  und  Brücken- 
geld aus. 
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Ankunft.  Am  Centralbahnhof  (S.  5)  warten  die  Omnibus  der  Gast- 
höfe (80  Pf.-l  Jf),  Kofferträger  vom  Bahnhof  zum  Wagen  bis  zu  öOkg 
20  Pf.,  bis  zu  lOOkg  40  Pf.  i  in  die  Stadt  für  kleinere  Gepäckstücke  20  Pf., 
grösseres  Gep&ck  bis  50kg  40  Pf.,  50-lOOkg  80  Pf.  etc.  Droschke  vom  Bahn- 
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Akademie  d.  Künste  F 1 
„     d.  Wissensch.  D 1 

Alte  Hof E  5 

Anatomie C 

Bahnhof  (Central)    .  C 4 

Bank,  hair E4 

Bavaria A7 

Bibliothek F  2 

Blindenihstitut    .  .  .  F2 

Börse E4 

Botan.  Garten  .  .  .  C3,4 
Cadettencorps   .  .  .  .  C4 

CaaemeD. 
Artillerie  .  .  .  .  FG4 
Cürassier  .  .  .  .  F6,7 
Hofgarten  (Inf.)  .  ,  F4 
Türken  (Inf.)  .  .  D  E  2 
Jsar-,  alte  .  ,  .  .  FG7 

— ,  neue F6,7 

Chem.Laboratorium  (33,4 
Colo.sBeum D7 

Denkmaler. 

König  Ludwig  I.    .  E  3 

„      Max  I.   .  .  .  E4 

„      Max  II.     .  .  G5 

Kurf.  Maximilian  .  E3 

„    Max  Emannel  E4 

Deroy,  Schel-    / 

ling,  Rumford,?  FG5 

Fraunhofer       ' 

Gärtner,  Rlenze   E6,7 

Goethe D4 

Liebig D 

Westenrieder,       / 
Glück,  Kreit-      \  E4 
mayr,  Orlando.   ' 

Schiller E 

Senefelder D  6 

Diakonissenhaus  .  .  Dl 
Elisabethenspital  .  .  G6 
Erebischöfl.  Palast    .  E  4 

Eregiesserei Bl 

Fcldhermhalle    .  .  .  E4 

Friedhof,  alter  .  CD 7, 8 

-      neuer  (sudl.)  C8 

Gebärhaus C6 

General-Commando     F 

Georgianum Fl 

Getreidehalle   .  .  .  DE6 

Glaspalast C4 

Glyptothek  .  .  .  CD2,3 
Herzog  Max  Burg    .  D  4 

Hofbräuhaus Fö 

Irren-Anstalt    .  .  .  .  H8 


Isarthor F6 

Karlflthor D5 

Kirohen. 
Allerheiligen-Hof- 
kirche   F4 

Anna-K G4 

Basilika C3 

Evangel.  K Co 

Franen-K Eö 

Heiliggeist-K.  .  .  .  E5 
St.  Johannis~K.  .  .  H  6 
Karmeliten-K. .  .  .  D  4 
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Peters-K E6 

Theatiner-K.  .  .  .  E4 
Krankenhaus,  allgem.  C6 
Kriegs-Ministerium  F3,3 
Kunst^Ausstellungs- 

gebäude C3 

Kunstgewerbe«cfaule  G  2 
Kunstgewerbererein  D4 

Kunstverein F3 

Mariensäule E  5 

Marstall F4 

Maximilianeum  .  .  .  Hö 
Maximiliansbad  .  .  .  F5 
Max-Jos.  Erziehungs- 

Inst Fl 

Hilitär-Lazareth .  .  .  AI 
Minist,  des  Aeussem  E4 
der  Finanzen  F3 
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Cultus    .  .  .  E4 

Münze F5 
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Odeon E 

Palaia. 

Prinz  Luitpold    .  .  E3 

Herzog  Max  .  .  .  .  E3 

„      KarlTheod.  F3 

Witteisbacher  Pal.  E  3 

Panorama D  1 ,  2 

Patholog.  Institut  ..(36 
Pinakothek,  alte    .  .  D2 
„  ,  neue.  .  D2 

Polizeidirection  ...Bö 
Polytechnikum    .  .  .  D2 

Post E4,5 

Priester-Seminar    .  .  F2 

Propyläen C3 

Rathhaus,  altes  .  .  .  E5 


Rathhaus,  neues.  .  .  E5 
Regierungsgebäude   .  G5 

Reichsbank F3 

Reitschule F4 

Residenz EF4 

Schack'sche  Gallerie  C3 

Schlachthaus B  8 

Schüssel,  Passage  .  E5 
Schwanthaler-Mus.    .  C5 

Siegesthor Fl 

Staatsschulden-Til- 

gungS-Commission  D4 
Stadt-Zeughaus   .  .  .  E6 

Ständehaus E4 

ynagoge E  6 

Telegraphen-Bureau  .  C  4 
Theater. 

Hoftheater F4 

Residenz-Theater  .  F4 
Theater  am  Gärtner- 

plata E7 

Turnanstalt B  1 

Universität Fl 

Veterinärschule  ...  Gl 

Gaathttfe. 
a  Vier  Jahreszeiten  F  4. 5 
b  Bayrischer  Hof  .  .  EI4 

c  Bellevue C4 

d  Rheinischer  Hof  C4,5 

e  Detzer E5 

f  Englischer  Hof  .  .  E  ö 

g  Leinfelder D  4 

h  Marienbad D  3 

l  Maximilian  .  .  .  .  F5 
k  Max  Emanuel .  .  .  E  4 
1  Europäischer  Hof    C5 

m  Stephan C  5 

n  Oberpollinger  .  .  .  D5 
0  Bamberger  Hof  .  .  D5 
p  Augsburger  Hof.  .  E4 

q  Victoria C5 

r  Deutscher  Kaiser  .  C  4 

s  Roth F5 

t  Franziskaner    .  .  .  E4 

u  Achatz D4 

V  Hörl C  4 

w  Grünwald C  4 

X  Schweizerhof  .  .  .  C  4 

y  Kappler E  4 

z  Kronprinz 0  5 

a  Simmen B  4 

6  Wolff C  4 

c  Gassner CO 

d  Grüner  Hof  ....Bö 
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hof  in  dieSUdt  einsp.  1-2  Pers.  50,  3  Pers.  60  Pf.,  zweisp.  1-4  Pen.  lUT^ 
von  10  U.  Ab.  bis  6  U.  Vm.  doppelte  Taxe,  ausserdem  ÖO  Pf.  Wartegeld. 
Handgepäck  frei^  grösseres  Gepäck  bis  2ökg  20  Pf.,  darüber  40  Pf. 

Gasthöfe  (während  der  Saison  Voraasbestellang  von  Zimmern  rath- 
sam).  ^ViEB  Jahreszeiten  (PI.  a:  F  4,  5),  Mazimiliansstr.,  Z.  L.  B.  5, 
F.  1.20,  M.  um  1  U.  SUr  70,  um  5  ü.  4U8^  50,  Omnibus  ijg;  *Batbischek 
Hop  (PL  b:  E  4),  Promenadenplatz,  Z.  von  3  Uf^  an,  L.  u.  B.  1.70,  F.  1.30, 
M.  um  1  U.  3.50,  um  5  ü.  4.5(5^  *Bellevue  (PI.  c:  0  4),  Karlsplatz,  von 
Engländern  u.  Amerikanern  bevorzugt,  Z.  L.  B.  4,  M.  3>J2,  V.iJt',  *Bhei- 
NI8CHEB  Hof  (PI.  d:  C,  4,5),  Bayerstr.,  beim  Bahnhof,  Z.  u.  B.  von  2M2, 
F.  1,  M.  3-4  Ur ;  «HÖT.  HÖRL  (PI.  v;  C  4),  Bahnhofplatz:  •Deutschbe  Kai- 
ser (PI.  r;  0  4),  dem  n.  Eingang  des  Bahnhofs  gegenüber,  Z.  von  lUf^50 
an ;  *Grand  Hotel  Gkünwald  (PI.  w  j  0  4),  Dachauer  Str. ;  •Europäischer 
Hof  (PI.  1;  C  5),  Bayerstrasse;  die  letzten  fünf  am  Centralbahnhof ;  *H6t. 
Dbtzer  (PI.  e:  E  5),  Kauflngerstr.  23-,  •  Englischer  Hof  (PI.  f:  E  5), 
Dienerstr.  11;  H6t.  Leinfblder  (PI.  g:  D  4),  Karlsplatz;  Maribnbad  (Pl.h: 
D  3),  Barerstr.  11,  Z.  L.  B.  von  4,  F.  1,  H.  3  Uf^  (grosser  Garten,  warme 
und  kalte  Bäder;  von  Mitte  Oct.  bis  Ende  April  Pension,  7  Ul?);  *H6t.  Maxi- 
milian (PI.  i:  F5),  Maximiliansstrasse;  *Höt.  Max  Emanubl  (PI.  k:  E  4), 
Promenadenplatz;  *AüQ8Büboeb  Hof  (PI.  p :  0  4),  Schützenstr. ;  *H6t. 
Victoria  (PI.  q:  0  5),  Senefelderstr.,  beide  nahe  am  Bahnhof;  Stbphans 
Hotel  Stachds  (PI.  m:  0  5),  Karlspl.  24;  Oberpollinoeb  (PI.  n:  D  5), 
Neuhauserstr.,  am  Karlsthor;  Bambbbgbb  Hof  (PI.  0:  E  4),  gegenüber; 
^HÖT.  Achatz  (PI.  u:  D  4),  Maximiliansplatz;  Fbanziskaneb  (PI.  t:  E  4), 
Residenzstr.  9;  Geünee  Hof  (PI.  d;  B5),  Bayerstr.;  Schweizer  Hof  (PI.  x: 
(34),  Louisenstr.;  ^Höt.  Kbonprinz  (PI.  z:  0  5),  Zweigstr.  10;  alle  drei  nahe 
am  Bahnhof.  —  Hotels  gamit:  *Simmen  (PI.  a;  B  4),  *Wolff  (PI.  6;  0  4), 
am  Oentralbahnhof  (N.-Seite);  *Ga88Nbr  (Pi.  c  0  6),  Bayerstr.,  am  Bahnhof 
(S. -Seite) ;  *Roth  (PI.  s:  F  5),  Neuthurmstr. ;  zum  Kappler,  Promenadenstr. 
13;  Royal,  Karlsplatz  21;  Zum  Abenthum,  Mazimiliansplatz  21. —  Pensio- 
nen: Fischbb,  Briennerstr.  8 c,  tägl.  5-6Uf^;  Waltenberq,  Briennerstr.  47; 
Seiler,  Briennerstr.  46;  Bürger,  Louisenstr.  42  F;  Roth,  Sonnenstr.  5; 
Schmidt,  Sonnenstr.  26;  Scheidemann,  Fürstenstr.  22;  Fuchs,  Max-Joseph- 
str.  6;  Washkim,  Karlsstr.  10;  Neu,  Mazimiliansstr.  32. 

weinhluaer  (zugleich  Restaurants):  ^Dannbb,  am  Karlsthor;  Baths- 
KELLER  (S.  32 ;  Abends  gemischtes  Publikum) ;  *Gbod£manqb,  Residenzstr.  19 
u.  Bindermarkt  8;  ^Schleich,  Briennerstr.  8,  Ecke  des  Maximiliansplatzes; 
*Ebeb8PACher,  im  Kunstgewerbehaus,  Pfandhausstr.  (8.34);  *Schimon, 
Kauttngerstr.  15;  *Eckel,  Burgstr.  16;  d'Orville,  Marienplatz ;  Neuner, 
Herzogspitals tr.  20;  *Funk,  Promenadenpl.  15;  ^Sommer,  Salvatorstr. ; 
KuBTZ,  Augustiners  tr.  1;  Mittnacht,  Fürstenstr.  2;  Michel,  Bosenstr.  11 
(Ungarweine) ;  Ybltliner  Weinhalle,  Schillerstr.  41 ;  Griech.  Wbinsalon, 
Ottostr.  3a;  Spanischer  Weinsalon  (Bodeffa  Comp.)y  Neuhauserstr.  12. 

Bestanrationen  in  den  Hdtels  tmd  den  meisten  Bier-  und  Kaffehäosem: 
Maximilian,  de  l'Opera  ,  Victoria,  alle  Maximiliansstrasse ;  Roth,  Neu- 
thurmstr.;  Franziskaner,  Residenzstr.;  Heck,  unter  den  Arcaden;  Obeb- 
pollinger;  Englisches  Oaf^,  Maximiliansplatz;  CAVit  Gassner,  Bayer- 
str.; Max  Emanuel,  Promenadenplatz;  *Abenthum  (altdeutsches  Local), 
Maximiliansplatz  21 ;  Stadt  London,  Frauenplatz ;  Perzel,  Marienplatz ; 
Obsterreich.  Restauration,  Dienerstr.   20  (Pilsner  Bier,   Tiroler  Wein). 

Bierhtuser.  Hofbräuhaus  am  Platzl  (PL  F  5) ,  das  berühmteste  Lokal 
dieser  Art,  stets  voll  Menschen  aller  Stände.  Gegenüber  Restaur.  Platzl  ; 
Orlando  di  Lasso  ;  Regensburger  und  Nurnbebgbr  Wubstküchb.  Zdb 
Scholastica,  Lederergasse  25,  nahe  dem  Hofbräuhaus;  Oberpollingbk 
(s.  oben)  am  Karistbor;  Hibschbräu,  Färbergasse  (grosse  Bierhalle  im 
Souterrain);  Fbanziskaneb,  Residenzstr.,  der  Post  gegenüber;  Pschorr, 
Spatenbräu,  Augustiner,  alle  drei  Neuhauserstr. ;  Mathäser  Bbäu,  neben 
Stachus;  Europäischer  Hof,  Senefelderstr.;  Kappler,  Promenadenstr.; 
Achatz,  Maximiliansplatz  8 ;  Sternecker  im  Thal ;  Hacker,  Sendlingerstr. ; 
OAFfi  Bock,  mit  Garten,  vor  dem  Isarthor,  und  viele  andere.  Die  Bierkeller 
vor  den  Thoren,  von  Anfang  Juni  bis  Ende  September  geöffnet  und  sehr  be- 
r;ht,  sind  Sommerlokale  Münchener  Bierbrauer,  die  aber  gleichzeitig  auch 
-ler  Stadt  schenken:  ^Hofbbäükellbb  (PI.  H  6),  Wienerstr.;  Franzis- 
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KAMX&KXLLSB  (PI.  G  8),  MfiNCHBNBH  KiNDLKSLLBB,   ZehGBBKBLLBB  U.   a.   am 

r.  Ufer  der  Isar  (S.  35) ;  Löwenbbäukbllbb  (PI.  B  2),  Stiglmayerplata  (vgl. 
S.  6);  Abzbbbobb  KBI.I.BB,  Spatenbräu  (PI.  B  2,  3);  HiBacHBBÄDKBLLEB, 
Herbststr.  ^  Hackebbbäu,  Bayerstr. ;  Bavabiakblleb  ,  Tbere«ienhöhe ,  bei 
der  Bavaria.  Ausser  dem  gewöbnlicben  Bier  giebt  es  einige  Arten,  die 
man  nur  eu  gewissen  Zeiten  trinkt :  Salvator,  ein  sebr  starkes  Bier,  in  der 
zweiten  Härshälfte,  au  dem  Zagherlkblleb  in  der  Vorstadt  Au  (S.  85); 
Bock^  das  alte  berübmte  Eimbecker  Bier,  aus  viel  Malz  und  wenig  Hopfen 
bereitet,  welcbes  im  xvi.  Jahrb.  über  Nürnberg  nach  München  kam,  im 
Mai  und  in  der  Fronleichnamsoctav  im  Hofbräiüiaus  (nur  Vormittags). 

Gafea.  Danneb,  Kablsthob  ,  Pbobst,  alle  drei  am  Karlsthor  (Abends 
geschlossen)^  ImpBbial,  Bayerstr.,  vor  dem  Karlsthor ;  Botal,  Karlsplatz; 
Maximilian,  db  l'OpBba,  Yictobia  (mit  Garten),  sämmtlich  Maximilians- 
Str.,  zugleich  Bestaur. ;  Roth,  Neuthurmstr. ;  Denoleb,  Hbck,  Lutz,  alle 
3  unter  den  Arcaden  am  Hofgarten;  Od  Aon,  Ödeonsplatz  2-y  Böbsbn-Cap£, 
Makffei-Str. ;  Bavabia,  Weinstrasse;  Gassneb,  Bayerstr.;  Union,  Herzog- 
spitalstr. ;  M£tbopole,  dall^'Abmi,  beide  Frauenplatz;  Englisches  CafB 
(S.  4);  Obibnt,  Sonnenstr. ;  Fbitsch,  Kaufingerstr. ;  Pbbzbl,  Gbeit,  beide 
Marienplatz;  Unoebeb,  Briennerstr.  1;  Paul,  Gärtnerplatz;  Gebmania,  im 
Thal. 

ConditoreieB.    Rottenhöpeb,  Residenzstr. ;  Hop,  Promenadenplatz. 

BAder.  ^Maximiliansbad,  Kanalstr.  19  (PI.  F  5),  mit  Schwimmbassin 
(Sommer  und  Winter);  Mabienbad  (S.  4);  Giselabad,  Müllerstr.  29  u.  30; 
Wöstbbmatb,  Müllerstr.  45 ;  Volksbad,  Baaderstrasse  12,  beide  mit  Schwimm- 
anstalt. —  Würmbäder  ausserhalb  Schwabing  (Pferdebahn  s.  unten) : 
*Ungebbb,  mit  Kaiserbassin  u.  grossem  Quellengarten;  Gebmania-Bad, 
etwas  unterhalb  desselben. 

DrtMMdikeB  und  Fiaker.    Droschken  (Einspänner)  i|4  St.    1-2  Fers.   50, 

3  Pers.  60  Pf.;  >|s  St.  1  UT  u.  1  UT  20;  «U  St.  1  UT  50  u.  1  UT  80;  1  St. 

2  ur  u.  2  ur  40;   IM4  St.   2  ur  50  u.  3  Ulf;   i^t  St.   3  UT  u.   3  UT  60;  2  St. 

4  Uir  u.  4  Uir  80;  3  St.  5  ur  60  u.  6  Uir  80  Pf. ;  jede  weitere  »|4  St.  40  oder 
50  Pf .  —  FUxker  (Zweispänner)  IJ4  St.  1-4  Pers.  1  UT,  5^  Pers.  1  UHO  Pf.; 
»jaSt.  2Uiru.2uir20;  »|4St.  2Ur50u.2^80;  1  St.  3  UlT  u.3ur40;  l»]*  St. 

3  Uir  70  u.  4  Uir  20;  IM«  St.  4  Uir  40  u.  5  UiT;  2  St.  5  ur  80  u.  6  Ui/  80; 
3  St.  8  ur  60  u.  9  Ulf  8Ö;  jede  weitere  »|4  St.  70  oder  80  Pf.  —  Besondere 
Fahrten:  Bavaria  Einsp.  (1-2  Pers.)  i  JL  Zweisp.  (1-4  Pers.)  1  UT  80; 
Clhines.  Thurm  70  u.  1  UT  50;  Brunnthal  80  Pf.  u.  1  UT  80;  Bogenhausen 
1  u.  2  UT;  Kleinhesselohe  1  UT  u.  2  UT  80;  Nymphenburg  2  UJT  u.  3  UT  60. 
Die  Ortstarife  gelten  nur  für  die  Fahrt  nach  den  betr.  Orten;  wenn  der 
Wagen  zur  Rückfahrt  benutzt  wird,  kommt  der  Zeittarif  zur  Anwendung. 
Die  erste  Viertelstunde  wird,  sowie  die  Fahrt  begonnen  hat,  ohne 
Rücksicht  auf  kürzere  Dauer  voll  bezahlt.  Jede  folgende  1/4  St.  wird  für 
voll  bezahlt,  wenn  mindestens  5 Min.  seit  Beginn  verflossen  sind;  sonst  sind 
nur  10  bez.  20  Pf.  zu  vergüten.  Für  Beleuchtung  ist  von  eingetretener 
Dunkelheit  bis  10  U.  Nachts  10  Pf.  pr.  »|4  St.  zu  zahlen.  Von  10  U.  Abends 
bis  6  U.  Morgens  bei  allen  Fahrten  doppelte  Taxe;  bei  Fahrten  vom 
Bahnhof  nach  9  U.  ausserdem  20  Pf.  Wartegeld  (bei  Tage  nicht).  Hand- 
gepäck frei;  grösseres  bis  25kg  20  Pf.,  darüber  40  Pf. 

Dampfkrambahn  vom  Stiglmayerplatz  nach  Nymphenburg  Vorm.  alle 
Stunden,  Nachm.  alle  i|a  St.,  20  Pf.  —  Pferdebahnlinien  (vgl.  den  Plan): 
PromenadenpIatB-Bahnhof-StiegImayerplatz-Nymphenburgerstrasse  (weiss); 
ganze  Strecke  15  Pf.  —  Ludwigsbrücke-Reichenbachstr.-Sendlingerthor- 
platz-Bahnhof-Ludwigstr.  (roth);  ganze  Strecke  25  Pf.  —  Schwabing- 
Universität^Scbillerdenkmal-Bahnhof-Theresienhöhe  (grün) ;  20  Pf .  —  Hof- 
theater-Quaistr.-Johannesplatz-Ostbahnhof  (weiss) ;  15  Pf .  —  Frauenstr.- 
Mariahilfplatz-Freibadstr.  (grün);  10  Pf.  —  Stachus-Sendlingerthorplatz- 
Sendlingerberg  (blau) ;  15  Pf .  —  Promenadenplatz-Garolinenplatz-Schelling- 
str.  (gelb);  10  Pf.  —  Ludwigsbrücke-Steinstr.-Ostbahnhof  (roth);  10  Pf. 

Poat  (PI.  E4,  5)  am  Max-Josephsplatz. —Telegntphen-Bureau  (PI.  0  4) 
Bahnhofstr.  1,  in  der  Post  und  im  Börsenbazar  (Mafieistr.).  —  Telephon- 
Stellen  im  Telegraphenbureau,  Centralbahnhof  und  Hauptpostamt. 

Bahnhöfe.  Centralbahnhof  (PI.  C  4),  grossartiger  Neubau  mit  vier  Bin- 
steighaUen,  Kopfstation  für  sämmtliche  Bahnlinien.  —  Südbahnhv/  (früher 
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Stat.  Thalkirchen,  S.  83)  und  Oitbäfmhof  (früher  Stat.  Haidhftiuian,  8.  83), 
beide  an  der  Bosenheimer  und  Simbacher  Linie. 

DiettBtmAniier  für  einen  Qang  bis  bu  1km  im  innern  Stadtbesirk  incl. 
15kg  Gepäck  20  Pf.,  jeder  weitere  km  10  Pf.,  Transporte  bis  zu  100kg 
der  erste  km  60  Pf.,  jeder  weitere  30  Pf.,  etc. 

Theater.  K.  Hof-  ü.  National-Theatee  (PI.  F4;  8. 10),  Vorstellungen 
in  der  Regel  So.,  Di.,  Do.,  Fr.  (im  Juli  geschlossen)-,  Opernpreise: 
Parket  1.-9.  Reihe  4-5  UT,  10.-14.  Reihe  3-4  UT,  Stehplatz  im  Parket  34  UT, 
Balkonsitz  Vorderplatz  5-6,  Rückplatz  4-5  UT,  Parterre  1  Jl  40-1  ^  60  Pf. 
Schauspielpreise:  Parket  1.-9.  Reihe  3  M^  10.-14.  Reihe  2  Jl ,  Stehplatz 
im  Parket  2  Jl^  Balkonsitz  Vorderplatz  4  US?,  Rückplatz  3  Jl  50,  Parterre- 
Sitzplatz  2  Jl.  Zuweilen  Vorstellungen  zu  ermässigten  Preisen.  Anfang 
gewöhnlich  7  U.  Billet  -  Verkauf  bei  Tage  9-1  u.  Ö-Ö^j«  U.,  Eingang  in  der 
Maximiliansstr. ;  Vormerkgebühr  30  Pf.  —  K.  Besidenztheater  (PI.  F  4  \ 
S.  10),  für  Schauspiele;  Vorstellungen  So.,  Di.,  u.  Sa.;  Preise:  Parket  n. 
Parterreloge  3  ^,  1.  Rang  3  Jl^  2.  Rang  2  ^.  Anf.  meist  7  U.  — 
K.  Theatek  am  Gäbtnebplatz  (PL  E7;  8.86),  Lustspiele,  Operetten, 
Volksstücke  etc.;  1.  Rang  Vorderplatz  3,  Rückplatz  2>|2,  Parterrelogen- 
platz 2  ur,  2.  Rang  u.  Parketsperrsitz  1  ^  50  Pf.    Anfang  7  U. 

Gonoert-Locale.  EMaLiscHES  Cafä,  Maximiliansplatz;  Lüwenbräd- 
KELLEB  (8.  6;  täglich  Ck>ncert);  Centbalsäle,  Xeuthurmstr.  (im  Sommer 
meist  geschlossen);  Eil's  Golosseum,  Colosseumstr.,  u.  a. 

Militärmauk  tägl.  um  12  U.  an  der  Hauptwache  (S.  32;  PI.  £  5),  sowie 
DL,  Do.,  Sa.,  So.  in  der  Feldherrnhalle  (S  .11) ;  im  Sommer  bei  gutem  Wetter 
auch  Mittwoch  Abends  zwischen  5  und  6  U.  im  Hofgarten,  und  Samstag 
um  dieselbe  Zeit  beim  Ghines.  Thurm  im  Engl.  Garten  (S.  36). 

Sanunlnniren  etc. 
Akademie  der  Wiuentchaften  (S.  33),   paläontolog.,   mineralog.  u.  zoolog. 
Sammlung,  Mai  bis  Oct.  So.  10-12,  Mi.   Sa.  2-4  U. ;  für  Fremde  naeh 
Anmeldung  tägl.  10-11  U. 
Alpinet  Museum  (S.  34),  Sendlingerstr.  83,  stets  geöffnet. 
Anatomitch-patholog.  Sammlung  (S.  34),  tägl.  10-12  u.  2-4  U.  (Trkg.). 
Antiqwtrium  (8.  25),  Di.  u.  Sa.  8-12  ü.   (im  Winter  Di.  10-12  U.). 
Areo-Zinneberg^sehe  Qeweih-Sivnmlung  (8. 11),    tägl.  nach  Anmeldung  beim 

Portier  (Trkg.). 
*Bavaria  und  Ruhmeihalle  (S.  86),  im  Sommer  9-12  u.  2-7  U. ;  Eintr.  40  Pf. 
^Bibliothek  (S.  12),  täglich,  ausser  Sonnt.  9-12  U.   (vom  15.  Aug.   bis  30. 
Sept.  10-12),  Trkg.  ifa-l  Jl. 
Botaniicher  Oarten  (S.  32),  tägl.   ausser  Sa.  und  So.  von  9  U.  ab  in  Be- 
gleitung eines  Führers,  Di.  u.  Do.  12-5  U.  öffentlich. 
Erzgieeserei  (S.  31),  tägl.  1-6  U.,  Sonntags  12-2,  Eintr.  40  Pf. 
Ethnograph.  Muteum  (S.  11),  Mittw.  u.  Sonnt.  &-1  Uhr. 
*Fest»aalbau  s.  Residenz. 
Frauenthurm  (der  nördliche,  8.33),  täglich;  Karten  beim  Messner,  40  Pf . 
*  Glyptothek  (S.  28),   Mo.  u.  Fr.  8-12  u.   2-4  U. ,  Mi.   8-12  U.  (im  Winter 
Mo.  u.  Fr.  9-2,  Mi.  9-1  U.)  frei  zugänglich,   an  den  andern  Tagen   bu 
denselben  Stunden  gegen  1  Jl. 
Oypsabgüste  (S.  11),  Mittw.  u.  Samst.  3-5  (im  Winter  24)  U. 
Handteichnungen  (in  der  alten  Pinakothek,  8.  24),  Di.  u.  Fr.  9-1  U. 
*Hof-Theater  (S.   10),    innere  Einrichtung,   Mo.,   Mi.,   Sa.,  2  U.   präcis; 

40  Pf. 
Kunstauutellung  der  Münchener  Künstlergenossenschaft  im  KunstauMtel- 
lungsgebäude  (S.  30),  von  April  bis  Oct.   tägl.  9-5  U.,  Eintr.  50  Pf.  — 
Permanente  Ausstellung    ferner   bei  *  Wimmer  A   Co.,    Briennerstr.  3; 
Fleisohmann,  Maximiliansstrasse  2;   Neumann,  Maximiliansstr.  38;  van 
Gelder,  Karolinenplatz  1 ;  Maillinger,  Karlsstr.  10 ,  u.  a. 
Kunstgewerbeverein  (8.  34),  Pfandhausstr.  7,   tägl.  8-6  U.   frei  zugänglich. 
Kunstverein  (8. 11),  einmaliger  freier  Eintritt  10-6  U.  täglich  ausser  Sams- 
tag nach  Einführung  durch  ein  Mitglied  oder  den  Secretar  (im  1.  Stock), 
wo  auch  Eintrittskarten  auf  4  Wochen  für  2  Jl. 
Kupferstiehcabinet  (8.  24),  Mo.  Do.  9-12,  Di.  Fr.  9-1  ü. 
Maillinger'sche  Sammlung  (S.  34),  So.,  Mi.,  Fr.  9-1  U. 
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MarsiaU,  ilHngl.,  3-6  ü.  tägl.,  gegen  Eintrittskarte  (Trkg.  50  Pf.). 
Jiaxfinilianeufn  (S.  16),  im  Sommer  Mi.  Sa.  10-12  U.  (an  andern  Tagen  u. 

während  des  Winters  nur  mit  besondrer  Brlaubniss  des  Direetors). 
Münt$ammlung  (in  der  Akademie,  S.  33)  mit  besondrer  Erlaubniss. 
*NmHonal-MvMum   (S.  18),    Mai  bis   Sept.  9-2  U.,    Oct.    bis   Apr.   10-2, 
Biatr.  So.  Do.  frei,  Di.,   Mi.,  Fr.  n.  Sa.  1  Jt^  Mo.  geschlossen. 
Ifaittralief^Cabinet  s.  Akademie. 
*N4belvngen^SäU  (8.  10)  s.  Besiden«. 
Odpuee-Säle  (S.  9)  s.  Residenz  (geschlossen). 
Panorama  (8.  28),  tägl.  von  9  U.  bis  zur  Dunkelheit,  1  jM. 
Petre/aetm-Samtmiung  (S.  38)  s.  Akademie. 
**Pinakothek,  aUe  (S.  16),  tägl.  ausser  Samstag  ^  (im  Winter  9-2)  U. 
*Pinakolhek,  neue  (8.  26),  im  Sommer  8-12  n.  2-4  ü.,    im  Winter  9-2  U., 

So.,  Di.,  Do.,  Sa. 
Porzellangemälde  (S.  25)  So.,  Di.,  Do.,  Sa.  8-12  u.  2-4  (im  Winter  9-2)  ü. 
RtUhhau*^  neues  (8.  %2),  die  Sitzungssäle  an  Werktagen  2-3,  Sonnt:« gs  10- 

12  U.,  Anmeldung  beim  Hausmeister  (Trkg.). 
Kgl.  Residenz  (S.  8) :  *  Festsaalbau  (S.  9)  und  *mhel%mgensäle  (S.  10)  tägl. 
ausser  Sonntags  Vorm.  11  U.,  Trinkg.  50  Pf.-l  Jt,  Nibelungensäle  50  Pf. 
(wer  nur  die  Nibelungensäle  sehen  will,  finde  sich  gegen  12  U.  am  Eingang 
in  Grottenhof  ein;  vgl.  8.  8).  —  Odfueesäle  geschlossen.  —  ^SdtaU- 
kammer  (S.  9)  Juni  bis  Sept.  Di.  Fr.  9M3-11^  u.  Reiche  Kapelle  (S.  9) 
Mo.  Do.  972-11  gegen  Karten ,  die  in  beschränkter  Zahl  im  k.  Oberst- 
hofmeisterstab   in   der    Residenz    ausgegeben   werden  (Schatzkammer 
50  Pf. ,   Reiche  Kapelle  frei). 
*  Schach  sehe  Gemälde- Oallerie  (S.  81),  tägl.  2-Ö  U.  (Trinkg.  50  Pf.-l  UT). 
Sehatzkammer  (S.  9),  s.  Residenz. 

Schlachthaus  und  Viehhof  (S.  34),  an  Wochentagen  7-5,  an  Sonn-  u.  Feier- 
tagen 10-2  U. ;  Eintrittskarten  zu  20  Pf.  in  der  Restauration. 
*8chwanthaler-Museum  (8.  34),  Mo.,  Mi.  u.  Fr.  9-2  U.  \  für  Fremde  gegen 
Eintrittsgeld  (35  Pf.)  täglich  von  8  U.  Vm.  ab. 
Vasenaammlung  (S.  26),  9-1  U.  täglich  ausser  Sa. 

Zeughau»,  kgl..  mit  dem  Armee-Museum  (S.  81),  ApvU  bis  Oetober  IM.  Fr. 
9-12  U.,  Mi.  3-5  U. 

Stundenzettd.  TIolich:  Alte  Pinakothek  9-3  ü..  Samst.  geschlossen; 
Vasensammlung  9-1  TJ.,  Sonnt,  nicht;  Bibliothek  9-12  U.,  Sonnt,  nicht; 
Kunstverein  10>6  U.,  Samst.  nicht;  Bngiesserei  1-6  U.,  So.  12-2  U.;  K. 
Residenz  11  U.,  Sonnt,  nicht;  Nationalmuseum,  Mai-Sept.  9-2  U.,  Oct.-April 
10-2  U.,  Montag  geschlossen;  neues  Rathhuus  2-3,  So.  fO-12  U. ;  v.  Schack'- 
sche  Oallerie  2-5  U. ;  Anatomisch-path.  Sammlung  9-12  u.  2-4  ü. ;  Pano- 
rama von  9  U.  an;  Botan.  Garten  vOn  9  U.  an,  Samst.  geschlossen.  — 
Kirchen:  Frauenkirche,  Theatinerkircbe,  Basilika  u.  Auerkirche  sind 
den  ganzen  Tag  geöffnet;  Allerheiligen-Hofkirche,  Ludwigs-  u.  Michaels- 
kirche nur  Vormittags  bis  12  U.  (Nachm.  gegen  Trinkg.).  —  Militär- 
musik  s.  8.  6. 

Sonntag  :  in  der  Miehaels-Hofkirche  um  9  U.  beim  Hochamt  alte  klas- 
sische Musik  (von  Palestrina,  Orlando  di  Lasso,  Pergolese  u.  A.),  an  den 
Advents-  u.  Fasten-Sonntagen  nur  Vocal-Compositionen ,  ebenso  während 
der  Charwoche,  am  Grünen  Donnerstag  und  Charfreitag  7  U.  Ab.  ein  gross- 
artiges Miserere  von  Allegri  u.  a.,  während  die  Kirche  nur  von  einem  aus 
8(X)  Flammen  gebildeten  schwebenden  Kreaz  erleuchtet  ist ;  Militärmesse  in 
derselben  Kirche  mit  Militärmusik  um  10*(«U.  (nur  bei  Anwesenheit  des 
Hofes) ;  Kirchenmusik  in  der  Fraiuenkirehe  um  9  U.,  in  der  AllerheiUgenkirehe 
ll>jxU.  —  Wachtparade  (8. 5)  12 U.  Neue  Pinakothek  u.  Porzellangemälde 
8  12  u.  2-4  U.,  Ethnograph.  Museum  9-1  TJ.  Naturaliencabinet  u.  Petre- 
factcn-Sammlung  10-12  U.  —  Montag  :  Glyptothek  8-12  und  2-4  Ü.,  Vasen- 
sammlung 9-1  U. ,  Kupferstichsammlung  9-12  U.,  Schwanthaler-Museum 
9-2  U.,  Reiche  Kapelle  9i|2-ll  U.,  Hof-Theater,  Inneres  2  U.  —  Dinstao: 
Schatzkammer  9»js-ll  U.  Neue  Pinakothek  und  Porzellangemälde  8-12  u. 
2-4  U.,  Haadzeiehnungen  u.  Kupferstichsammlung  9-1  U.,  Antiquarium 
8-12  U.,  MaiUinger'sche  Sammlung  10-12  U.;  Zeughaus9-12  U.  —  Mittwoch: 
Glyptothek  8-12  U.,  Maximilianeum  10-12  U.,  Gypsabgusse  3-5  U. ,  Zeughans 
3—6  "Ü. ,  Schwanthaler-Museum  9-2  TJ. ,  Ethnograph.  Museum  9-1  TJ.,  Na- 
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taraliencabinet  and  Petrefactenaammlxuig  2-4  ü.,  Hof-Theater,  Inneres  2  U. ; 
Militärmiisik  im  Hofgarten  5-6  U.  Ab.  —  Donnesstag  :  Nene  Pinakothek 
u.  Porzellangemälde  8-12  n.  2-4  U.,  Kupferstiche  9-1  IT.,  Vasensammlung 
9-1  U.,  Reiche  Kapelle  9«f2-ll  U.  —  Fekitao:  Schatzkammer  9i|«-ll  U., 
Glyptothek  8-12  n.  2-4  U.,  Handzeichnnngen  und  Knpferstichsammlnng 
9-1  U.,  Vasensammlnng  9-1  IT.,  Schwan  thaler-Museum  9-2  U.,  Haillinger'sche 
Sammlung  10-12  IT.,  Zeughaus  9-12  17.  —  Samstag  :  Neue  Pinakothek  und 
Porzellangemälde  8-12  u.  2-4  U.,  Maximilianeum  10-12  ü.,  Gypsabgüsse  8- 
5  IT.,  Naturaliencabinet  und  Petrefacten-Sammlung  2-4  TJ.,  Antiquarium 
8-12  U.,  Hof-Theater,  Inneres  2  TT;  Militärmusik  beim  Ghines.  Thurm  im 
Engl.  Garten  5-6  U.  Ab.  —  Als  Erholung  ist  eine  Spazierfahrt  im  *Engl. 
Garten  (S.  35)  oder  den  Gasteig-Anlagen  (S.  36)  zu  empfehlen. 

Bei  bsschbänktbs  Zeit  :  «Alte  Pinakothek  (S.  16),  «National-Museum 
(S.  13),  »Basilika  (S.  31),  »Residenz  (s.  unten),  »Glyptothek  (8.  28). 

JtfuncÄen  (519m),  die  Hauptstadt  von  Baiern,  mit260,000Einw., 
liegt  in  der  hairischen  Hochebene,  zum  grössten  Tbeil  auf  dem  1. 
Ufer  der  reissenden  Isar^  die  7km  oberhalb  der  Stadt  aus  tief  ein- 
gerissenem DeflM  hervorbricht.  Das  r.  Ufer  behält  noch  bis  weit 
unterhalb  eine  Höhe  von  25-30m  und  geht  dann  erst  in  grosse 
Torfmoore  über.  Das  Hochgebirge  ist  südl.  etwa  40km  entfernt,  in 
schärferen  Umrissen  besonders  vor  Eintritt  von  Regenwetter  sicht- 
bar. Plötzliche  Temperaturwechsel  sind  bei  der  hohen  Lage  der 
Stadt  und  der  Nähe  der  Alpen  häufig  und  dem  Fremden  ist  beson- 
ders Abends  Vorsicht  anzurathen. 

Im  Centrum  der  Stadt  und  des  Verkehrs ,  unweit  der  Scheide- 
linie der  älteren  und  neueren  Stadttheile  liegt  der  Max-Josbfhs- 
Platz  (PL  E  4).  In  der  Mitte  erhebt  sich  das  *  Denkmal  des 
Königs  Max  I.  Joseph  (f  1825),  zur  25jährigen  Regierungs-Jubel- 
feier von  den  Bürgern  Münchens  errichtet,  sitzende  Eolossalstatue 
(3,5m  h.)  auf  7,5m  h.,  mit  Reliefs  (Landwirthschaft,  Kunst,  Ver- 
fassung, Eintracht  der  Confessionen)  geschmückten  Sockel,  nach 
Bauch's  Modell  von  Stiglmayer  in  Erz  gegossen. 

An  die  Nordseite  des  Platzes  grenzt  die  königliche  Besidens 
(PL  E  F  4).  Sie  besteht  aus  drei  Theilen :  südl.  nach  dem  Max- 
Josephs-Platz  dem  Konigsbau ,  nördl.  nach  dem  Hofgarten  dem 
Festsaalbau j  in  der  Mitte  zwischen  beiden  der  alten  Residenz. 

Die  alte  Sesidenz,  unter  Kurf.  Maximilian  I.  1612-19  von 
H,  Schön  und  P.  Candid  erbaut,  umfasst  vier  offene  Höfe,  Eaiser- 
hof,  Küchenhof,  Brunnenhof  und  Kapellenhof.  Eintritt  durch  den 
Kapellenhof  (mittleres  Portal  an  der  Residenzstr.).  Im  Durch- 
gang zum  Brunnenhof  der  Herzog  Christophs-Stein  (Inschrift  an 
der  Wand);  1.  die  Treppe  hinauf  gelangtman  zum  Herculessaal, 
von  wo  Vorm.  11  Uhr  die  Führung  beginnt  (vgl.  S.  7,  9).  R.  der 
Orottenhofy  mit  Muschelgrotte  im  Zopfgeschmack ;  in  der  Mitte 
Perseus,  rund  herum  Kinderflguren  mit  Fischen.  In  der  SO.-Ecke 
führt  ein  Durchgang  in  einen  grossem  Hof,  gleichfalls  mit 
Brunnenfiguren  (Neptun  etc.),  aus  dem  man  die  Nibelungensäle 
im  Königsbau  betritt  (S.  10).  In  dem  an  den  Kapellenhof  östl. 
anstossenden  achteckigen  Brunnenhof  ein  hübscher  Brunnen  mit 
'im  Standbild  Otto's  von  Witteisbach  und  andern  Figuren,  in 
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Erz  Ton  P.  Oandid.  An  den  Bmnnenhof  grenzt  ö.  die  Allerhei- 
ligen-Hofkirche (S.  10),  8.  führt  ein  Durchgang  zum  Hoftheater 
(S.  10). 

Die  Innern  Ranme  der  alten  Residenz  sind  Im  Geschmack  des 
XTH.  Jahrh.  prächtig  eingerichtet.  Gezeigt  werden  die  Kaiser-  oder 
reichen  Zimmer;  die  grüne  OaUerie  mit  ital.  n.  niederl.  Bildern ;  das 
Sehlafcabinet  mit  reich  vergoldetem  Bett ;  Spiegelcabinet  mit  kost- 
baren Gläsern  etc. ;  Miniaturencahinet  mit  Miniaturen  (St.  Hiero- 
nymus  von  A.  Dürer). 

Die  «SehatskaBiinar  (Eintritt  s.  S.  7)  enthält  eine  Menge  Kostbar- 
keiten in  Qold,  Silber  und  Bdelsteinenf  u.  a.  den  grossen  blauen  „Haus- 
diamanten*^,  die  „pfälzische  Perle*',  halb  weiss,  halb  schwarz,  Trinkgefässe, 
Ordenszeichen  und  Kronen,  u.  a.  die  böhmische  Krone  Friedrichs  v .  von 
der  Pfalz,  1620  bei  Prag  erbeutet ;  die  Kronen  Kaiser  Heinrichs  des  Hei- 
ligen und  seiner  GemahUn  Kunigunde  vom  Jahre  1010^  die  Beiterstatuette 
des  h.  Georg  mit  dem  Lindwurm,  der  Bitter  von  ciselirtem  Goldguss,  der 
Drache  von  Jaspis,  das  Ganze  mit  Diamanten,  Rubinen,  Smaragden  und 
Perlen  besetxt  \  die  2m  hohe  Nachbildung  der  Trajans-Säule  in  Born,  1763 
bis  1783  durch  den  Goldschmied  Valadier  angefertigt,  etc. 

In  der  Beichen  Kapelle  (Eintr.  s.  S.  7)  Beliquien ,  Gold-  und  Silber- 
ftrbeiten  •,  zwei  Altärchen  y.  Benv.  Cellini  (?)  ^  das  kaum  6  Zoll  lange  email- 
lirte  Taschen-Altärchen  der  Königin  Maria  Stuart ;  Kreuzabnahme  in  Wachs 
von  Michel  Angelo. 

Der  ^Testiaalbau  (Hauptfa^e  nach  dem  Hofgarten  233m  1.), 
1832-42  im  spätem  ital.  Renaissancestil  von  Klenze  erbaut,  hat 
einen  grossen  Balcon-Yorbau  mit  10  ion.  Säulen,  oben  zwei  Löwen, 
zwischen  diesen  8  allegor.  Figuren  in  Marmorkalkstein,  die  Kreise 
des  Königreichs  darstellend,  von  Schwanthaler.  Im  Erdgeschoss 
sechs  Säle  mit  enkaust.  *  Wandgemälden  aus  der  Qdysaee,  von  Hil- 
tensperger  nach  Schwanthalefs  Zeichnungen  (geschlossen,  s.  S.  7). 

Eine  breite  Marmortreppe  führt  aus  dem  Durchgang  an  der  Ost- 
seite des  Küchenhofs  zum  ersten  Stock.  Bei  der  Führung  Vorm. 
11  Uhr  betritt  man  vom  Heroulessaal  (S.  8)  aus  durch  einen  langen 
Corridor  unmittelbar  die  Vorzimmer. 

Neben  dem  Vobzimmbb  der  Treppenaufigang  mit  6  stattlichen  Säulen 
aus  Üntersberger  Marmor;  Empfangsziumkb  mit  Beliefs  von  Schwan- 
thaler; zweites  Empfangszimmer,  Fresken  im  pompejan.  Geschmack  von 
HilttMpvrger.  —  Ballsaax.,  die  Karyatiden  auf  den  von  Marmorsäulen 
getragenen  Tribünen  aus  Papiermache  von  Fleischmann  in  Nürnberg, 
farbige  Beliefs  (tanzende  Genien)  von  Schwanthaler.  —  Zwei  Spiblcabinettb 
mit  86  von  Stieler  in  Oel  gemalten  *Bildnissen  schOner  Frauen^  deren 
Kamen  der  Aufseher  nennt.  —  Bankett-  oder  Schlaohtbn-Saal  ,  mit  14 
Schlachtenbildem  aus  den  Kriegen  von  1806-15  von  P.  Heu^  Kobell,  Adam^ 
Heideck  und  Monten.  —  *8aal  Kabls  d.  Gb.,  enkaustische  Gemälde  (Wand- 
gemälde auf  Wachsgrund)  nach  Scknorr''s  Entwürfen  von  Jäger,  Giessmann 
u.  A.  gemalt:   Karl  vom  Papst  Stephan  n.   als  einstiger  Schirmherr  der 


Kirche  gesalbt;  Karls  Sieg  über  den  Langobarden-König  Desiderius  bei 

~ die  Sachsen,    Fällung  dei   '  '  ,.-... 

Synode   zu  Frankfurt;    Ks 
Bilder  aus  des  Kaisers  Leben.    Zwischen  den  Fenstern  Alcuin,  Arno  und 


Pavia;  Sieg  über  die  Sachsen,    Fällung   der  h.  Eiche  und  Aufrichtung 
des  Kreuzes;    Synode   zu  Frankfurt;    Kaiserkrönung;  femer  12  kleinere 


Eginhard.  —  *Babbabo88a-Saal,  von  denselben  Meistern:  Kaiserwahl, 
Einzug  in  Mailand,  Verbannung  Heinrichs  des  Löwen ,  Einsetzung  Otto's 
von  Witteisbach,  Versöhnung  mit  Papst  Alexander  III.  zu  Venedig,  Reichs- 
fest in  Mainz,  Sehlacht  bei  loonium,  Tod.  Die  Beliefs  oben  von  Sohwmr 
thaler.  —  ^Habsbubobb  Saal,  meist  von  Schnorr:  Rudolphs  von  Habsburg 
Begegnung  mit  dem  Priester;  Rudolphs  Annahme   der  Kaiserwahl;  Sieg 
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über  Ottokar  von  Böhmen;  Gericht  über  die  rhein.  Raubritter.  Fries 
Eindergruppen  von  Schmnd^  den  Triumph  der  Künste  etc.  darstellend.  — 
♦Thkonsaal.  Zwölf  überlebensgrosse  prächtige  vergoldete  Standbilder  in 
Erzguss  von  Schwanthaler  ^  Ahnen  des  Witteisbacher  Fürstenhauses  von 
Otto  dem  Erlauchten  bis  auf  Carl  XII.  von  Schweden :  ein  würdiger  über- 
raschender Schluss  der  Wanderung. 

Im  Obergeßchofis  des  an  den  Odeonsplatz  stossenden  £ckbaueB 
die  Wohnzimmer  des  Königs  Ludwig  II.  mit  gioss&rtigem  Winter^ 
garten  (nnzugänglicli)  üher  einem  Tbeil  des  Festsaalbaus. 

Der  Königsban  (Fa^ade  nach  dem  Max- Josephs -Platz  125m 
lang),  1826-35  von  Klenze  aufgeführt,  nach  dem  Vorbild  des  von 
Brunelleschi  (1377-1446)  erbauten  Palazzo  Pitti  in  Florenz,  doch 
durch  gebotene  Abweichungen  vom  Original  in  der  Gesammt- 
wirkung  geringer.  Das  Innere  ist  mit  Marmorbildwerken  und 
Fresken  geschmückt ,  die  Zimmer  des  yerst.  Königs  Max  II.  mit 
Bildern  aus  griechischen,  die  der  Königin-Mutter  aus  deutschen 
Dichtem,  beide  nicht  zugänglich.  In  den  s.w.  Räumen  des  Erd- 
geschosses (Eintritt  durch  den  Grottenhof,  s.  S.  8)  die  prächtigen 
•Nibblungbn-Fbbsken  von  Jul.  Schnorr,  1846  begonnen,  1867 
vollendet,  fünf  Säle  mit  19  grossen  und  zahlreichen  kleineren 
Bildern. 

Das  könlgl.  Hof-  md  Hationftl-Theater ,  an  der  Ostseite  des 
Max-Josephs-Platzes  (PL  F  4,  Vorstellungen  s.  S.  6),  das  grösste 
Deutschlands  (2500  Zuschauer  fassend,  44m  h.,  Ö7m  br.,  68m  tief, 
die  Bühne  allein  29m  br.  und  35m  tief),  von  FUcher  (f  1822)  er- 
baut, wurde  nach  dem  Brande  von  1823  in  seiner  frühem  Gestalt 
von  Klenze  in  11  Monaten  wieder  aufgebaut.  Es  hat  einen  Porticus 
von  8  korinth.  Säulen,  in  den  Giebelfeldern  Fresken  nach  Schwan- 
thalerschen  Zeichnungen.  Sehenswerth  die  innere  Einrichtung 
(Eintr.  b.  S.  6);  die  Besichtigung  beansprucht  I72  St.  —  Neben 
dem  Hof-Theater  n.  das  könlgl.  BeBidenz-Theatevr  (PL  F  4),  im 
Barockstil  sehr  geschmackvoll  decorirt  (Raum  für  800  Personen). 

An  der  Ostseite  der  Residenz  die  *AllerheiUgen-Hofkirclie 
(Elntr.  s.  S.  7),  1826-37  von  Klenze  im  byzantin.-roman.  Stil  er- 
baut, 48m  1. ,  29m  br. ,  23m  h.  Die  Bogenstellungen  ruhen  auf 
Säulen  von  buntem  Marmor  mit  vergoldeten  Kapitalen,  die  Wände 
sind  mit  verschiedenfarbigem  Marmor  belegt ,  Decken  Wölbungen, 
Fensterbogen  und  Chornischen  auf  Goldgrund  von  H.  v.  Hess  und 
seinen  Schülern  ganz  al  fresco  gemalt.  Die  Bilder  deuten  auf  die 
Dreieinigkeit,  Gott  Vater  (altes),  Gott  Sohn  (neues  Testament) 
und  heiliger  Geist.  Eigentäiümlloh  und  von  grosser  Wirkung  der 
dem  Auge  verborgene  Einfall  des  Lichts.  —  Während  des  Gottes- 
dienstes ist  die  Kirche  nur  vom  Brunnenhof  der  Residenz  (S.  8) 
aus  zugänglich. 

An  den  Festsaalbau  grenzt  nördl.  der  Hofgarten  (PL  E  F  3,  4), 
ein  mit  Bäumen  bepflanzter  Platz,  an  zwei  Selten  von  offenen 
Areaden  umgeben ,  die  1827-34  mit  geschlchtl.  und  landsohaftl. 
Fresken  geschmückt  worden  sind  (Jetzt  sehr  verdorben). 
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An  den  Durchgängen  zanäcbBt  der  Residenz  drei  Fresken  von  Kaul- 
bcKh,  zwei  bair.  Flusapaare  (Donau  u.  Rhein ,  Isar  u.  Main)  und  Bavaria. 
Die  geschichtl.  Fresken  der  Westseite  stellen  Thaten  bair.  Fürsten  aus  dem 
Hause  Witteisbach  dar,  von  Schülern  Cornelius"'  ausgeführt ;  daran  reihen 
sioti  die  ^landsohaftlieben  Fresken,  Gegenden  aus  Italien  und  Sicilien, 
von  Karl  RoUmann  (f  1850),  neuerdings  von  L.  Rottmann  ohne  besondern 
Erfolg  restaurirt-,  über  jedem  ein  Distichon  von  Köniji  Ludwig  I.  An  der 
Nordseite  oben  39  kleine  enkaust.  Bilder  aus  dem  griech.  Befreiungskampf 
nach  Skiasen  von  P.  Hess  (S.  27).  In  den  7  Blenden  am  nordöstl.  Ende 
die  Thaten  des  Hercules  in  kolossalen  Gruppen,  im  xvii.  Jahrh.  aus  Holz 
gearbeitet,  1852  erneuert. 

Die  mit  dem  w.  Flügel  vereinigte  Reihe  von  Kaufläder  heisst 
der  Bazar.  Im  n.  Flügel  Im  Erdgeschoss  das  Museum  von  GypB- 
abgüssen  (Eintr.  s.  S.  6),  eine  ziemlich  reiclihaltige  Sammlung 
zur  Üebersicht  der  Entwicklung  der  antiken  Plastik  (Conservator 
Prof.  Dr.  V.  Brunn ;  Katalog  30  Pf.).  — -  Im  Ohergeschoss  1.  vom 
Ausgang  zum  Engl.  Garten  (S.  35)  das  Ethnographisclie  Museum, 
in  7  Sälen  (Eintr.  S.  6;  Conservator  Prof.  Dr.  Wagner;  Katalog 
50  Pf.).  —  Gegenüber,  r.  vom  Ausgang,  das  Gebäude  des  Kunst- 
Vereins  (PL  F  3 ;  Eintr.  s.  S.  6),  mit  Gemälden  und  plastischen 
Bildwerken  lebender  Meister,  theils  Eigenthum  des  Vereins,  theils 
käuflieh  (stets  wechselnd). 

Die  *LudwigB8tra88e  (PI.  E  F  4-1),  Schöpfung  des  Königs 
Ludwig  I.,  37m  breit,  1170m  lang,  enthält  eine  Reihe  von  Pracht- 
bauten, meist  im  Rundbogen- Stil,  in  mannigfaltigster  Form.  Am 
S.-Ende  die  FeldherrnhaUe  (PI.  E  4),  nach  der  Loggia  dei  Lanzi 
(1376)  in  Florenz  1841-44  von  öartncr  aufgeführt,  17m  h.,  34ra 
br.,  lim  tief,  mit  hoher  Freitreppe  und  den  Erzstandbildern  Til- 
ly's  und  Wrede's  von  Schwanthaler.  —  Militär-Musik  s.  S.  6. 

Nebenan  die  Theatinerkirche  (PI.  E  4),  75m  1.,  37m  br.,  im 
überladenen  ital.  Barockstil  1661-75  aufgeführt,  die  Fa^ade  erst 
1767,  mit  hoher  Kuppel.  Sie  enthält  ausser  Bildern  von  Tinto- 
retto,  Zanchiy  Carl  Loth,  Cignani  u.  A.  die  Grabgewölbe  der 
köuigl.  Familie,  in  welchen  auch  Kaiser  Carl  VII.  (+  1745)  ruht. 
R.  die  Grabkapelle  des  Königs  Maximilian  II.  (f  1864). 

Auf  dem  Odeoasplatz  (PI.  E  3)  das  1862  von  der  Stadt  München 
errichtete  Keiterstandbüd  König  Ludwigs  I.  (f  1868),  im  königl. 
Ornat,  in  der  Hand  das  Scepter,  zur  Seite  zwei  Edelknaben  mit 
dem  Wahlspruch  des  Königs  „Gerecht"  und  „Beharrlieh",  nach 
Widnmann's  Modell  von  Miller  gegossen.  —  L.  das  Odeon  (PL  E  3), 
1828  von  Kieme  erbaut,  zu  Coneerten  und  für  die  Musikschule 
bestimmt  (in  demselben  die  Englische  Kirche^.  An  dear  Decke 
des  grossen  Saals  Fresken  von  Kaulbaeh,  Eberle  und  Anschütij 
am  Orchester  die  Brustbilder  berühmter  Tonsetzer.  —  Das  gräfl. 
Arco-Zinneberg'sche  Palais»  Odeonsplatz  1,  neben  dem  Odeon,  ent- 
hält eine  sehenswerthe  ^Oeweih-Sammlung,  auagezelohnet  durch 
prächtige  und  seltene  Hirsch-  und  Rehgeweihe  (Eintr.  s.  S.  6). 

Der  an  der  N.-Seite  des  Odeonsplatzes  zunächst  folgende  Palast 
desPriiLien  Lnitpold,  früher  Ijeuchtenherg  (PL  E  3),  von  Klenne 
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erbaut,  hat  seine  Gemäldesammlung  nach  Petersburg  abgeben 
müssen.  —  Gegenüber,  Fürstenstr.  1,  das  Palais  des  Prinzen  Ludwig 
Ferdinand, 

Weiteren,  in  der  Ludwigsstr.  1.  der  Palast  des  Heriogs  Max 
(PI.  E  3) ,  von  Klenze,  mit  Fresken  von  Langer^  Kaulhach  und 
Zimmermann f  und  einem  Marmorfries,  Baccbusmythe  von  Schwan- 
thaler;  r.  das  Kriegsministerinm  (PL  F  2,  3),  ebenfalls  von  Klenze, 

Die*BibUothek(Pl.F2;  Eintr.  s.  S.  6),  1832-43  von  Oärtner 
erbaut,  64m  1.,  58m  tief,  25  m  h.,  ist  ein  grossartiges  Gebäude  im 
florent.  Stil;  auf  der  Freitreppe  vier  kolossale  sitzende  Statuen, 
Aristoteles,  Hippokrates,  Homer  und  Thucydides,  in  Kalkstein  von 
Sanguinetti  und  Mayer.  Prächtiges  •Treppenhaus  mit  breiter  Mar- 
mortreppe; oben  zu  beiden  Seiten  Gallerien,  von  16  Marmorsäulen 
getragen ;  an  den  Wänden  Medaillon-Portraits  berühmter  Dichter 
und  Gelehrten.  Am  Eingang  zur  Bibliothek  die  Standbilder  Her- 
zog Albrechts  V. ,  des  Gründers ,  und  König  Ludwigs  I. ,  des  Er- 
bauers der  Bibliothek ,  beide  von  Schwanthaler.  Die  Bibliothek, 
mit  über  1,000,000  Bänden  (jährlicher  Zuwachs  2000-3000  Bände) 
und  30,000  Handschriften ,  in  77  Sälen  aufgestellt ,  ist  nament- 
lich reich  an  biblischer  und  theolog.  Literatur  und  an  deutschen 
Handschriften.  Die  Seltenheiten  sind  in  Glasschränken  im  „Cime- 
liensaal"  aufgestellt.  —  In  den  festen  Gewölben  des  Erdgeschosses 
das  bair.  Reichs- Archiv  (Director  Dr.  F.  v.  Löher). 

Die  •LndwigBkirch©  (PI.  F  2),  67m  1.,  44m  br.,  26m  h.,  in 
Kreuzesform,  von  Oärtner  im  ital.-rom.  Stil  aus  Kalksteinquadem 
1829-44  erbaut,  an  der  Vorderseite  zwei  64m  h.  Thürme  mit  vier- 
seitigen pyramidenförmigen  Dächern,  das  Dach  der  Kirche  mu- 
slvisch  mit  bunten  Ziegeln  gedeckt,  üeber  dem  Portal  Christus 
und  die  vier  Evangelisten ,  von  Schwanthaler,  Die  ganze  Wand 
hinter  dem  Hochaltar  nimmt  das  *jüngste  Gericht  ein,  das  aus- 
gedehnteste Freskobild  von  Cornelius  y  18m  h.,  lim  br.  Die 
übrigen  Fresken  sind  nach  Cornelius'  Entwürfen  von  seinen  Schü- 
lern C,  Herrmann^  C,  Stürmer  u.  A.  ausgeführt :  am  Bandgewölbe 
des  Hauptchors  Gott  Vater  als  Schöpfer  der  Welt ;  r.  Seitenchor 
Anbetung  der  Könige,  1.  Seitenchor  Kreuzigung.  Im  Schlussstein 
des  Gewölbes  über  der  Vierung  die  Taube  als  Symbol  des  heil. 
Geistes ;  in  den  Feldern  ringsum  Patriarchen,  Propheten  und  Mär- 
tyrer. Die  niederen  Seitenschiffe  sind  auf  jeder  Seite  zu  drei  Ka- 
pellen abgetheilt.  In  den  angrenzenden  Anlagen  (Eing.  durch  das 
Gitter thor  1.)  14  Stationen-Fresken  von  Fortner. 

Der  Kirche  gegenüber  das  Blindeninstitnt  (PL  F  2);  1835  von 
Oärtner  erbaut;  an  den  Portalen  vier  Statuen,  Schutzheilige  der 
Blinden,  von  Eberhard. 

Die  üniversit&t  (PL  Fl)  L,  gegenüber  r.  das  Friesterseminar 
(Oeorgianum)  und  das  Kax-Joiiephs-Eniehimgs-InstitiLt  bilden 
einen  grossen  viereckigen  Platz,  den  die  Ludwigsstrasse  durch- 
schneidet ;  r.  und  L  zwei  Springbrunnen,  denen  des  Bemini  auf 
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dem  St.  Peteisplatz  zu  Rom  nachgebildet  Die  Univeisitat  (e.  2500 
Stud.),  1472  zu  Ingolstadt  gegründet,  wurde  1800  nach  Landshut, 
1826  nach  München  y erlegt.  Im  2.  Stock  die  über  300,000  Bände 
starke  Universitätsbibliothek  (tägl.  9-12  U.  geöffnet). 

Das  *Sieg6Bthor  (PI.  F  1),  26m  hr.,  23m  h.,  mit  drei  Durch- 
fahrten, „Dem  Bayerischen  Heere^  (Aussenseite)  „Erbaut  von  Lud- 
wig I.  König  von  Bayern  MDCOCL«  (Stadtseite),  von  Oärtner 
1843  begonnen,  von  Metzger  1850  vollendet,  eine  Nachbildung  des 
Constantinsbogens  in  Rom ,  bildet  einen  würdigen  Abschluss  der 
schönen  Strasse.  Oben  eine  5,5m  h.  Bavaria  auf  einer  mit  Löwen 
bespannten  Quadriga,  nach  M.  Wagners  Modell  von  Miller  ge- 
gossen, Richtung  nach  aussen.  Ueber  den  korinth.  Säulen  auf  den 
Seiten  Victorien,  auf  den  Wandflächen  Basreliefs,  unten  Thaten  des 
Krieges,  oben  die  Kreise  des  Königreichs  darstellend. 

Vor  dem  Siegesthor  1.  in  der  Akademiestr.  die  neue  •Aka- 
demie der  Künste  (PI.  F  1),  ein  grossartiger  Bau  im  ital.  Hoch- 
renaissancestil nach  iVeureutAer'd  Plänen ,  185ml.,  16m  tief.  Di- 
rektor K.  V.  Piloty.  —  Weiter  an  der  Schwabinger  Landstrasse  1. 
das  Palais  des  Printen  Leopold, 


Die  Südseite  des  Max-Josephs-Platzes  begrenzt  das  Postgebände 
(PI.  E  4,  5),  in  dem  alten  Törring'schen  Palais.  Fa^ade  nach  dem 
Platz  hin  von  Klenze  1836  erbaut,  88m  lang,  mit  einer  offenen  von 
Säulen  getragenen  Arcadenhalle ,  auf  der  innem  Wand  6  Pferde- 
bilder auf  rothem  Grund,  im  pompejan.  Stil  von  HiUensperger  ge- 
malt. Nach  der  Residenzstrasse  ist  die  ursprüngliche  Front  im 
ital.  Palaststil  (1740)  beibehalten.  —  Rechts  führt  eine  kurze  Gasse 
zum  Alten  Hofj  der  ältesten  Residenz  der  bairischen  Herzoge,  1253- 
56  erbaut,  von  Ludwig  dem  Baier  1324-27  neu  aufgeführt,  jetzt 
zu  Staatszwecken  benutzt.  Durch  den  Durchgang  1.  vor  dem  alten 
Hof  gelangt  man  zum  JSoßräuhaus  (S.  4). 

In  der  23m  breiten,  1664m  langen,  1854  angelegten  *Hazi- 
miliansstrasse  (PI.  F  G  H  5),  am  Max- Josephs -Platz  beginnend 
und  ö.  über  die  Maximiliansbrücke  hinaus  bis  zur  Vorstadt  Haid- 
hausen  sich  erstreckend,  wurden  nach  der  Idee  des  Königs  Max  II. 
Bauten  nach  einem  ganz  neu  erfundenen  Stil  aufgeführt ;  so  zu- 
nächst r.  das  Münzgebäude  (PI.  F  5)  mit  Arcaden,  die  mit  Statuen 
von  Kirchmayr ,  Gröbmer  und  Halbig  geschmückt  sind.  Nach  400 
Schritten  erweitert  sich  die  Strasse  zu  einem  mit  Anlagen  ge- 
schmückten langen  Platz ;  1.  das  Regierungsgebäude  (PI.  G  5),  r. 
das  National-Museum  (s.  unten).  In  der  Mitte  vier  Denkmäler :  1. 
das  des  bair.  Generals  Grafen  Deroy  (f  1812  bei  Polozk),  von  Hal- 
big; daneben  das  des  Grafen  Rumford  (f  1814),  Gründers  des 
Engl.  Gartens,  von  Zumbusch.  Gegenüber  das  Standbild  SeheUing's^ 
„des  grossen  Philosophen"  (f  1854)  von  Brugger;  dann  das  des  Op- 
tikers Fraunhofer  (f  1826)  von  Halbig. 

Das  «Bairische  HaUonal-Hiueiim  (PI.  FG5;  Eintritt  s.  S.  7), 
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1855  von  König  Max  II.  gegründet ,  ist  unter  Leitung  der  Diree- 
toren  v.  Aretin  (f  1868)  und  y.  Hefner- Alteneck  (Ms  1884)  rasoh 
zu  einer  der  umfangreichsten  cultur-  und  kunstgesohiohtliclien 
Sammlungen  emporgewachsen ;  jetziger  Direotor  Prof.  Dr.  v.  Biehl. 
Das  Gehäude ,  1858>66  von  Riedel  gebaut ,  ist  146m  lang ;  über 
dem  29m  h.  Mittelbau  eine  Bayaria  mit  dem  Löwen  in  Zinkguss ; 
unten  die  Inschrift  „Meinem  Volk  zu  Ehr  und  Vorbild". 

Das  bairische  Nationalmusetiin  enthält  Kunstwerke  jeder  Art  von 
der  Römerzeit  bis  zur  Gegenwart,  und  zwar  aus  allen  Culturländern,  mit 
besonderer  Berücksichtigung  Baierns.  Das  Wesentliche  der  Reihenfolge 
der  Sammlung  geben  übersichtlich  die  beim  Eingang  aufgehängten  Pläne. 
Dieselbe  scheidet  sich  in  zwei  Hauptabtheilungen :  1.  die  allgemeine  ehro- 
nolog.  Sammlung  der  Werke  menschlicher  Thätigkeit  vom  frühesten  Mit- 
telalter bis  zur  Neuzeit i  2.  die  Separat- Sammlungen^  welche  besondere 
Kunst-  und  Industriezweige  veranschaulichen,  die  wegen  ihres  Umfangs 
sich  in  den  Rahmen  der  allgemeinen  Sammlung  nicht  einfügen  Hessen. 
Die  allgemeine  Sammlung  beginnt  im  Erdgeschoss  rechts  und  setst  sich 
im  II.  Stockwerk  fort,  während  die  Separat-Sammlungen  im  Erdgeschoss 
links  beginnen  und  in  den  30  Sälen  des  I.  Stockwerks  sich  fortsetzen, 
welche  zugleich  in.  grossen  Wandgemälden  die  Qeschichte  Baierns  ver- 
gegenwärtigen. Ausserdem  scbliesst  sich  an  der  Rückseite  des  Gebäudes 
ein  Garten  an,  der  eine  Reihe  von  Denkmälern  von  der  Römerzeit  bis 
zum  XVIII.  Jahrh.  enthält  (ausgezeichnet  die  kolossale  *Bronzegruppe,  Mara 
und  Venus,  von  Hubert  Gerhard,  1580).  Im  Museum  befindet  sich  noch 
eine  reichhaltige  Fachbibliothek  und  ein  Copirzimmer,  deren  Benutzung 
Künstlern  und  Studirenden  auf  Verlangen  gestattet  ist.  In  allen  Abthei- 
lungen sind  sowohl  die  grösseren  Gruppen  wie  die  sonstigen  wichtigeren 
Gegenstände  durch  Schrifttafeln  erklärt.    Gedruckter  Führer  50  Pf. 

Erdgeschoss.  Die  Säle  vom  Eingang  links  enthalten  an  Sepa- 
rat-Sammlungen (s.  oben):  1.  Metallornamente,  Utensilien  in  Bronze, 
Kupfer,  Messing,  Zinn,  moderne  Metallarbeiten ^  Wandteppiche.  — 
2.  ochmiedekunst ;  zwei  römische  Musaikböden,  ein  röm.  Altar;  Wand- 
teppiche. —  3-5.  Eisenarbeiten.  —  6-9.  Gypsabgüsse.  In  7  eine  Anzahl 
ornamentirter  Zinnsärge  aus  der  Pfalz-Neuenburgischen  Fürstengruft  zu 
Lauingen.  —  10.  Holzornamente  von  1450-1820. 

Von  hier  zum  Eingang  zurückgekehrt,  betreten  wir  rechts  die  Ab- 
theilung der  *m  i  ttelalterlichen  Kunst,  wo  die  Kunsterzeugnisse 
von  der  frühchristlichen  Epoche  bis  zum  Beginn  des  xvi.  Jahrh.  in  9  Sälen 
vereinigt  sind:  Architecton.  Bestandtheile,  Statuen,  Grabdenkmäler  mit 
Reliefs,  Wand-,  Glas-  u.  Tafelgemälde,  Kirchen-Einrichtungs-Gegenstände, 
wie  Altäre,  Chor-  und  Betstühle,  Prozessionsstangen,  dann  kleinere  Ge- 
räthschaften,  wie  Kelche,  Kreuze,  Älonstranzen,  Reliquien-  u.  Weihrauch- 
Gefässe,  Leuchter,  Messpulte,  Chor-  u.  Gebetbücher  mit  auserlesenen  Mi- 
niaturen. —  Dem  Ausgang  gegenüber  eine  Kammer  mit  Folter-^  Bus»-  «. 
Straf- Instrumenten  des  Mittelalters  und  der  neuern  Zeit. 

Von  hier  die  mit  Waffen  u.  Denkmalen  geschmückte  Treppe  hinan 
zum  I.  Stock  mit  den  historischen  Fresken  und  der  Fortsetzung 
der  Separat-Sammlungen  (s.  oben).  Rechts  die  Sammlung  der  Trachten^ 
Waffen  und  des  Schmucks  der  verschiedenen  Zeiten  in  chronolog.  Ordnung: 
die  Gräberfunde  der  german.  u.  rÖm.  Periode ;  goldner  Schildbuckel  aus 
SchiflTerstadt  in  der  Pfalz  (ix.-x.  Jahrh.) ;  Dalmatica  Kaiser  Heinrichs  des 
Heiligen  (f  1024)  \  Inful  aus  dem  Kloster  Seligenthai ;  bemalte  Schilde  und 
Tartschen;  Rüstungen  der  Grafen  von  Preysing  und  Freiherrn  von  Frei- 
berg aus  Hohenaschau^  deutsche  Stechhelme;  vergoldete  Rüstung  des  Bi- 
schofs Diether  v.  Raitenau  von  Salzburg;  Prachtdegen  und  Radschloss- 
büchsen, vorzüglich  von  Kurfürst  Max  I.;  Rock  Tilly^s;  Hochzeitsmantel 
Herzog  Albrechts  V. ;  Gräberfunde  (Kostüm  u.  Schmuck)  der  Pfalzgrafen 
V.  Keuburg ;  Kostümstücke  der  Patrizier  und  ihrer  Frauen  aus  deutscheu 
Reichsstädten;  Modellsammlung  von  Geschützen  aus  dem  30jähr.  Krieg; 
oriental.  Waffen,  von  Max  Emannel  bei  Belgrad  erobert;   Erinnemngen 
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an  Friedrich  den  GroASen;  Degen  Napoleons  I.  —  Ornate  tt.  Kleidungs- 
stücke der  bair.  Könige  Max  Joseph  I.,  Ludwig  I.  u.  seiner  Qemahlin 
Thereae,  Max  II.,  des  Königs  Otto  v.  Griechenland  mit  Gemahlin,  des  Feld- 
marschallB  Wrede  und  Generals  t.  d.  Tann  (t  1881).  —  Sammlang  der 
Musik-Instrumente  vom  xiv.  bis  xix.  Jahrb.  Sammlung  von  Producten  der 
Nürnberger  Wismuthmalerei  und  Beckenschlägerei.  Originalmodelle  für 
Goldschmiede  vom  xvi.  bis  xix.  Jahrh.  Kinderspiel waaren  aus  der  glei* 
eben  Zeit.  Sammlung  alter  Schiffsmodelle,  worunter  eins  zu  der  von  Karl  V. 
gegen  Algier  1541  ausgerüsteten  Flotte. 

Der  Mittel  saal  enthält  Pläne  und  Modelle  Münchens  u.  andrer  bair. 
Städte,  sowie  Schillers  Schreibtisch.  —  Links  vom  Eingang  folgt  die 
Sammlung  der  textilen  Künste:  Weberei,  Stickerei,  Spitzen- Arbeit;  dann 
die  keramische  Sammlung  von  der  römischen  Periode  bis  zur  Neuzeit,  in 
welcher  die  hervorragendsten  Fabriken  der  Welt  vertreten  sind.  Den 
Schluss  bildet  die  Sammlung  der  Werke  der  Ola^fabrikaiUm  von  der  Bö- 
merzeit  bis  zur  Gegenwart. 

Der  II.  Stock  enthält  die  Werke  der  ^Renaissance  und  der 
neuern  Zeit.  Im  Treppenhaus  schöner  Holzplafond  aus  dem  Schloss 
zu  Dachau  und  golddurchwirkte  Teppiche  nach  Bafifael.  Teppiche  nach 
andern  Meistern  (aus  Flandern^  Deutschland,  Frankreich)  folgen  in  den 
sich  anreihenden  Sälen,  die  sämmtlich  gleichfalls  mit  Plafonds  aus  Da- 
chau, Neuburg,  Donauwörth  und  der'K.  Residenz  in  München  versehen 
sind.  Hervorzuheben  u.  a. :  im  /.  Saal  die  Pracht-Pokale  und  Gcräthe, 
Elfenbein -Arbeiten  und  kleine  Holzschnitzereien  von  Hagenauer.  — 
//.  Saal.  Abguss  des  Sebaldusgrabes  in  Nürnberg.  Original-Bronzedenk- 
mal von  Peter  Vischer.  Knieender  Mann,  Bronzeguss  von  demselben. 
Brauttruhe  der  Herzogin  Jacobäa  von  Baiern.  —  ///.  Saal.  Limoges-Ge> 
schirre  von  P.  Reymond  u.  P.  Courtoys  (1558-62).  *Silbemer  vergoldeter 
Hammer,  nach  Zeichnungen  Michel  Angelo^s  für  Papst  Julius  III.  zur  Er- 
öffnung des  grossen  Jubiläums  1550  gefertigt.  —  JV.  Saal.  Holzschnitz- 
und  axuiere  Prachtaltärchen.  Tische  von  span.-mauriseher  Arbeit,  — 
V.  Saal.  In  der  Mitte  das  vollständig  erhaltene  Stübchen  einer  Gräfin 
Fugger  aus  dem  Schloss  zu  Donauwörth,  mit  Einrichtung.  —  VI.  Saal. 
Kunstreiche  Schränke  und  Schmucksachen.  —  VJI.  Saal.  Tischplatten  in 
Kelheimer  Stein,  reich  gravirt,  und  in  Scagliola- Arbeit ;  geschnitzte  Möbel. 
—  VJJI.  Saal.  Zwei  Wandschränke  von  Schildpatt  u.  Florentiner  Mosaik-, 
Prachtschränke  von  Elfenbein,  Silber,  Email  und  Lapis  lazuli^  Gefässe 
von  Bergkrystall  in  Gold  u.  Email  gefasst.  —  IX.  Saal.  Mosaiken  und 
Möbel.  —  XII.  Saal.  Gold-Plafond  aus  der  Residenz  zu  München.  Grosse 
silberne  Uhren  aus  Augsburg.  —  XV.  Saal.  ^Elfenbein-Sammlung,  mit  Ar- 
beiten von  Elhafen  und  Simon  Troger.  In  der  Mitte  der  vielbewunderte 
Münzschrank  von  Angermeyer  aus  Weilheim  (1624).  —  Im  XVI.-XVIII.  Saal. 
Gobelins  aus  der  Münchner  Fabrik.  —  XIX.  Saal.  Erste  Versuche  zur 
Wiederbelebung  der  Glasmalerei ;  femer  Andenken  an  die  Könige  Max  I. 
Joseph,  Ludwig  I.  u.  Max  II. 

Am  Ende  des  Platzes  erhebt  sich  das  prächtige  *DexikmaI 
des  KönigB  MATimlliaTi  n.  (f  1864),  „errichtet  Ton  seinem  treuen 
Volke"  (1875):  auf  einem  mehrfach  abgestuften  8m  h.  Granit- 
sockel die  Öm  h.  Kolossalstatne  des  Königs  im  Kronungsomat,  in 
der  Rechten  die  Verfassungsurkunde ,  in  der  Linken  das  Schwert ; 
unten  am  Sockel  die  sitzenden  allegor.  Gestalten  des  Friedens, 
der  Aufklärung,  der  Starke  (Wehrkraft)  und  der  Gerechtigkeit, 
darüber  an  den  Ecken  des  obem  Piedestals  vier  Rinderflguren  mit 
den  Wappen  der  bair.  Volksstämme  und  Lorbeerkränzen ;  die  Fi- 
guren In  Bronze,  nach  ZuwJbusclis  Modellen  Ton  MiUer  gegossen ; 
das  Ganze  trefflich  erfunden  und  ausgeführt. 

Den  architecton.  Absohluss  der  sohönen  Strasse  bildet  das  Maxi- 
milimeimi  (PI.  H  5),  auf  der  OasUighöhe  am  t.  Ufer  der  Isar,  Jen- 
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seit  der  1859-64  yon  Zenetti  eibaaten  Mctximüiansbfüekc,  eine  von 
Konig  Max  II.  gegründete  Anstalt  zur  Ausbildung  besonders  be- 
fähigter Studierender  für  den  Staatsdienst,  nach  BürkUin^a  Planen 
erbaut  (Eintr.  s.  S.  7). 

Eine  kreisförmige  Bamjpe  führt  zu  der  auf  hoher  Terrasae  in  zwei 
Bogenreihen  aufsteigenden  Fa^ade ,  die  nach  der  Stadtseite  hin  das  hinter 
ihr  liegende  viereckige  Hauptgebäude  yerdeckt.  An  den  leicht  geschweiften 
Hittelbau  schliessen  sich  zu  beiden  Seiten  offene  von  Eckthürmen  flan- 
kirte  Arkadenreihen.  Schönes  Treppenhaus.  Im  obem  Geschoss  in  3  Sälen 
30  grosse  Oelbilder,  die  Hauptmomente  der  Weltgeschichte  darstellend; 
daneben  r.  u.  1.  zwei  Säle  mit  Fresken.  Eintbittssaal  :  1.  1.  Cabanel, 
der  Sündenfall  \  r.  2.  Müller y  Mohamed'^s  Einzug  in  Mecca.  —  Saal  1.,  Ein- 
gangswand: *8.  Richter ,  Erbauung  der  Pyramiden.  R.  4.  Otto^  das  Gast- 
mahl in  Susa;  *ö.  Kaulbaeh,  Schlacht  bei  Salamis;  6.  Foltz^  das  Zeitalter 
des  Perikles ;  7.  Hiltentperger^  Olymp.  Spiele ;  8.  A.  Müller^  Alexander  d.  Gr. 
in  Susa;  9.  Conräder,  der  Fall  Carthago's;  10.  Schraudolph^  Christi  Ge- 
burt; 11.  Onnkely  Hermannsschlacht;  12.  Hiltensperger ,  Zeitalter  des  Au- 
gustus ;  13.  Hausehildy  Kreuzigung  Christi ;  14.  Deger,  Christi  Himmelfahrt. 
—  Saal  r.,  Eingangswand:  15.  Ködert^  Harun  al  Raschid.  L.  16.  F.  Kaul- 
baeh,  Karl  d.  Grosse ;  17.  Echter.  Schlacht  auf  dem  Lechfeld ;  18.  Schwoiser^ 
Heinrich  IV.  in  Canossa:  19.  K.  Piloty,  Gottfried  v.  Bouillon;  20.  Foltz, 
Friedrich  Barbarossa  und  Heinrich  der  Löwe;  21.  Ramberg ^  Kaiser  Frie- 
drich II.  in  Palermo ;  22.  Kreling^  Ludwig  der  Baier ;  23.  Schnorr,  Luther ; 
24.  F.  Piloty,  Königin  Elisabeth  von  England;  25.  K.  Piloty,  Kurf.  Maxi- 
milian I. ;  5^.  Kotzebue,  Peter  der  Grosse ;  27.  Adamy  Schlacht  bei  Zorndorf; 
28.  Pauwelt,  Ludwig XIV.;  29.  E.  ffess,  Washington;  30.  P.  Heu,  Schlacht 
bei  Leipzig.  — Aus  den  Fenstern  nach  W.  prächtige  Aussicht  über  die  Stadt. 

Zu  beiden  Seiten  des  Maximilianeums  erstrecken  sich  die 
*Chuiteig-Anlagen,  unter  König  Max  II.  nach  Effner's  Plänen  aus- 
geführt, flussaufwärts  bis  zu  den  steinernen  Isarbrücken,  abwärts 
bis  Bogenhausen  (S.  36).  —  Ö.  vom  Maximllianeum  liegt  die  Vor- 
stadt Haidhausen  mit  der  St.  Johanniskirclie  (PI.  H  6),  1853-62 
von  Berger  im  goth.  Stil  erbaut;  Mittelthurra  87m  h.;  Inneres  ein- 
schiffig mit  Netzwölbung,  Marmoraltären  und  farbigen  Ghorfenstern. 


Vom  Odeonsplatz  führt  w.  die  stattliche  1350m  1.  Brtenner- 
8tra88e  zu  den  Propyläen  und  der  Glyptothek.  R.  auf  dem  Wütels- 
hacher  Platz  (PI.  E  3}  das  *Seiterbild  dei  Korforsten  Hazimilian  L 
(f  1651),  5m  h.,  auf  5m  h.  Sockel,  nach  Thorwaldsen'a  Modell 
1839  aus  erobertem  türk.  Geschütz  von  Stiglmayer  gegossen. 

Am  O.-Ende  des  MaximiUansplatzes  (S.  34;  PL  E  3)  eine 
Schiller '  Statue  von  Widnmann  (1863).  Weiter  r.  "der  rothe 
WittelBbacher  Palast  (PL  E  3),  im  englisch  -  mittelalterlichen 
Spitzbogenstil  nach  Oärtriers  Plänen  1843-50  erbaut,  von  König 
Ludwig  I.  1848-68  bewohnt.  Zur  Besichtigung  Meldung  beim 
Schlosswart,  im  Hofe  rechts  (Hof  und  Treppenhaus  sehenswerth). 

Auf  dem  Carolinenplatz  (PL  D  3)  ein  32m  h.  Obelisk,  grössten- 
theils  aus  erobertem  Geschütz  gegossen,  34,600kg  wiegend,  laut 
Inschrift  von  König  Ludwig  1833  errichtet:  J)eji  30,000  Bayern, 
die  im  russischen  Kriege  den  Tod  fanden.^'  „Auch  sie  starben  für 
des  Vaterlandes  Befreiung."  —  R.  durch  die  Barerstr.  zur 

**Alt«n  Pinakothek  oder  Gemäldesammlung  (PL  D  2;  tagL 
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ausser  Samst.  9-3,  im  Winter  10-2  geöffnet),  1826-36  von  KUnze 
im  Renaissancestil  ertaut,  152m  lang,  an  der  Südseite  oten  auf  der 
Attika  24  Standbilder  berühmter  Maler  nach  Skizzen  von  Schwan- 
thaler.  Sie  enthält  über  1400  Bilder,  nach  Schulen  und  Zeit  ge- 
ordnet und  mit  den  Namen  der  Maler  versehen,  in  12  Sälen  und  23 
Kabinetten.    Director  Prof.  Dr.  v.  Reber.    Katalog  2  ^  60  Pf. 

Aus  dreifachem  Grundstock  entwickelte  sich  die  Münchener  Staats- 
sammlung. Schon  die  heimischen  Fürsten  des  xvi.  und  xvii.  Jahrh.  waren 
eifrige  Kunstfreunde,  inshesondere  Kurfürst  Blaximilian  I.  ein  Enthusiast 
für  Dürer^'s  Werke,  von  denen  er  auch  mehrere  hervorragende  von  den 
Nümbergern  erwarb.  Eine  grosse  Bereicherung  brachte  die  Uebertragung 
der  berühmten  Düsseldorfer  Gallerie,  einer  Stiftung  pfälzischer  Kurfürsten, 
im  .T.  1805  nach  München,  zunächst  um  sie  vor  der  Entführung  nach  Paris 
zu  schützen.  Sie  wurde  aber  gleichsam  als  pfälzische  Erbschaft  angesehen 
.  und  endgiltig  der  Pinakothek  einverleibt.  Aus  ihr  stammen  die  zahlreichen 
Niederländer  des  xvii.  Jahrh.,  besonders  die  vielen  stattlichen Bubensbilder. 
Dazu  kam  1827  die  Boisseree^sche  Sammlung.  Die  Brüder  Sulpiz  und 
Melchior  Boisseröe  mit  ihrem  Freunde  Bertram  hatten  in  den  Jahren 
1805-1810  aus  den  aufgehobenen  kölnischen  Kirchen  und  Klöstern  viele 
niederrheinische  Bilder  gerettet  und  aus  diesen  wenig  beachteten  Schätzen 
im  Lauf  weniger  Jahre  eine  stattliche  Gallerie  geformt.  Glückliche  An- 
käufe in  den  Niederlanden  führten  derselben  auch  bedeutende  Werke  der 
Eyck"'schen  Schule  zu.  Unter  König  Ludwig  I.  wurde  die  Sammlung  fort- 
dauernd vermehrt;  so  wurde  1828  die  Wallerstein'sche  Sammlung  erwor- 
ben, und  in  Italien  mehrere  sehr  werthvolle  Einzelkänfe  gemacht.  Für 
das  Studium  der  nordischen  Kunst  steht  die  Pinakothek  unter  den  deut- 
schen Sammlungen  in  erster  Reihe. 

VoKSAAL.  Bildnisse  der  Stifter,  von  Kurf.  Johann  Wilhelm  (f  1719) 
bis  zu  König  Ludwig  I.  (t  1868).  —  Von  hier  zunächst  r.  in  den 

I.  Saal.  Alte  kölnische  Schule,  meist  aus  dem  xiv.  u. 
XV.  Jahrb.  —  r.  9-18.  Schule  des  Meisters  Stephan ^  Flügel  eines  Altar- 
schreins (aus  Heisterbach)  mit  Darstellungen  von  der  Verkündigung 
Maria  bis  zum  Pflngstfest  und  Tod  Maria  und  mit  Heiligen-Darstellungen ; 
31-33.  Meister  der  Lyversb  er  gesehen  Passion ,  die  12  Apostel ;  34.  Meister 
Stephan  Loehner^  Heilige;  *1.  Meister  Wilhelm  von  Köln  (?),  h.  Veronika 
mit  dem  Schweisstuch. 

II.  Saal.  Niederrheinische  (kölnische)  und  niederländ, 
Bilder  aus  dem  xv.  und  xvi.  Jahrh.  —  r.  (s.)  *55,  56.57. 
Der  sog.  Meister  des  Todes  der  Maria  (Jan  Joest  aus  Calcar),  Trip- 
tychon,  Mittelbild  Tod  der  Maria,  auf  den  Flügeln  die  knieende 
.Donatoren-Familie  mit  ihren  Patronen.  —  (ö.)  *118.  Flandrische  Schule^ 
Anbetung  der  h.  drei  Könige;  97,  98.  Coxie^  Ifaria  und  Johannes  d.  Täufer 
(Kopieen  nach  Hubert  van  Eyck  aus  dem  Genter  Altarwerk) ;  *134.  Unhek. 
(Qu.  Masspsf),  Pietä;  86,  87.  B.  de  Bruyn,  Christi  Abschied  von  Maria  und 
Auferstehung.  —  (n.)  169, 170.  J.  van  Hemessen,  Berufung  des  h.  Matthäus, 
Isaak  segnet  Jakob.  —  (w.)  *  101-103.  Rogier  van  der  Weyden,  Trip- 
tychon,  Mittelbild  Anbetung  der  h.  drei  Könige,  auf  den  Flügeln  Ver- 
kündigung u.  Darbringung  im  Tempel ;  darüber  162-164.  Meister  der  Ly- 
versberg^schen  Passion,  Anbetung  der  Könige ;  *100.  Rogier  van  der  Weyden, 
der  Evangelist  Lukas  die  Madonna  zeichnend;  darüber  139.  Marinus  van 
Roymerswale,  Advokatenstube;  136.  Schule  des  Qu.  Massys ,  die  beiden 
Steuereinnehmer.  —  (s.)  *48,  49,  50.  Der  sog.  Meister  des  Boisser^e'' sehen 
Bartholomäus  oder  des  Altars  vom  h.  Kreuze  (im  Museum  zu  Köln),  Trip- 
tychon,  Mittelbild  der  h.  Bartholomäus,  Agnes  und  Gäcilia;  auf  den  Flü- 
geln h.  Ghristina  u.  Jacobus,  h.  Johannes  Ev.  und  Margaretha.  —  Zurück 
in  den  Saal  der  Stifter  und  r.  in  den 

III.  Saal.  Ob  er  deutsch  e(schwäbi  sehe  u.  fränkisch  e)Sc  hu  le, 

meist  aus  der  1.  Hälfte  des  xvi.  Jahrh.  —  l.  (ö.)  *240,  *241,  *242. 

Dürer,  das  Paumgartner'sche  Altarwerk,  Triptychon,  Mittelbild  Geburt 

Christi,  beiderseits  die  gehamischten  Stifter;   darüber  197-200.    Bolbein 

Babdbkkb''8  Südbaiern.    22.  Aufl.  2 
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d.  Aelterey  Domenkrönang,  Ecce  Homo,  Kreaztragong,  Anferstehung.  — 
(8.)  M.  Schaffner^  214.  der  engl.  Oruss,  216.  Darstellung  im  Tempel;  231. 
M.  Wohlgemut^  Christus  am  Kreuz ;  258.  Schule  des  Hans  von  Kulmbachy 
Anbetung  der  Könige;  M.  ScJiaffner^  216.  Ausgiessnng  des  h.  Geistes,  217. 
Tod  Maria;  229.  M.  Wohlgemut^  Auferstehung;  darüber  259.  Richtung  des 
H,  V.  Kulmbach^  Auferstehung  Christi  u.  Krönung  Maria.  —  (w.)  209,  *210, 
*211.  H.  Holhein  d.  Aeltere,  Triptychon,  Mittelbild  Martyrium  des  h.  Se- 
bastian, beiderseits  h.  Barbara  u.  h.  Elisabeth ;  darüber  225.  H.  Burgk- 
matV,  Esther  vor  Ahasverus;  H.  Holbein  d.  Aeltere  y  201.  Maria  erster 
Tempelgang,  204.  Geburt  Christi,  202.  der  engl.  Gruss,  208.  Maria  Heim- 
suchung; über  der  Thür  278.  L.  Cranach  d.  Aeltere  ^  Ehebrecherin  vor 
Christus  (zur  Hälfte  spätere  Vergrösserung) ;  25i,  255.  H.  von  Kulmbaeh^ 
Joseph  u.  Zacharias ;  *238.  Dürer  (?),  Beweinung  des  Leichnams  Christi ; 
darüber  267.  Bartel  Beham,  Kreuzfindung;  206*8.  von  H.  Holbein  d.  Ael- 
tem.  —  (n.)  Dürer,  *247.  Petrus  u.  Johannes,  *248.  Paulus  u.  Marcus  (die 
„vier  Temperamente",  vollendet  1626);  M.  Wohlgemut ^  283.  Christus  am 
Kreuz ,  234.  Vermählung  der  h.  Katharina ;  281-85.  Grünewald  (?),  Theile 
eines  Altarwerks  mit  überlebensgrossen  Heiligenfiguren ;  188,  189.  B.  Stri- 
gel,  zwei  Flügel  mit  Bildnissen  der  Augsburger  Patrizierfamilie  Rohlin- 
gen. —  (ö.)  271.  L.  Cranach  d.  Ä.^  Selbstmord  der  Lucretia;  *244.  Dürer, 
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ebenso;  222.  Burgkmair,  St.  Johannes  Ev. ;  darüber  193-196.  von  H.  Holbein 
dem  Aeltem. 

IV.  Saal.  Holländische  Schule  des  xvii.  Jahrh.  1.  (ö.)  640, 
641.  Weenix,  Stillleben;  317.  Barth,  van  der  Helst  0),  AdmiralTromp;  356. 
Aarl  van  Gelder,  männl.  Bildniss.  —  (s.)  B.  van  der  Helsl,  316,  318  (?). 
männl.  Portraita,  316.  weibl.  Portrait;  679.  Jan  Wynants,  Morgenland- 
schaft; *359.  Frans  Hals  0),  grosses  Familienbild;  646.  Weenix,  Geflügel; 
319,  320.  Ravesteyn,  männl.  u.  weibl.  Bildniss;  313.  Miereveit ^  männl. 
Portrait;  580.  Wynants,  Abendlandschaft;  307.  Bloemaert,  Erweckung  des 
Lazarus;  322.  de  Vries,  weibl.  Portrait.  —  (w.)  *338,  *339.  Bol,  der  Ma- 
ler Govert  Flinck  und  dessen  Frau;  554.  /.  van  der  Meer  von  Haar- 
lem.  Waldlandschaft ;  310.  Honthorst,  Befreiung  Petri ;  646.  Weenix,  Sauhatz ; 
^333.  Rembrandt  (7),  Selbstbildniss ;  335.  Livens,  Portrait  eines  alten  Man- 
nes; 487.  A.  van  de  Velde,  Abendlandschaft  mit  Kuhheerde;  325.  Rem- 
brandt,  alter  Mann  mit  Turban;  336.  Livens,  alter  Mann.  —  (n.)  647. 
M.  de  Hondeeoeter^  Hahnenkampf;  451.  A.  van  der  Werjff',  h.  Magdalena; 
*332.  Renibrandt,  Opfer  Isaaks ;  594.  IT.  Berchem,  Landschaft  mit  Ruinen ; 
324.  Rembrandt,  h.  Familie;  644.  Weenix,  Todtes  Wild;  588.  J.  Roth, 
Herbstlandschaft;  648.  Hondecoeter,  Hahnenkampf;  609.  Beerstraten,  See- 
sturm. —  (ö.)  566.  Everdingen,  norweg.  Landschaft;  390.  M.  Sweerfs,  Rauch- 

-^sellschaft ;  547.  J.  van  Ruisdael,  Landschaft  mit  Wasserfall ;  592.  Berchem, 
fcban  vertheilt  die  Feldarbeiten. 

V.  Saal.    Vlämische    Schule   des   xvi.   u.  xvii.  Jahrh.    1.  (ö.) 
).  Jordaens,  Satyr  zu  Gast  bei  einem  Landmann.  —  (s.)  663.  NeuchdUl, 
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der  Schreiblehrer  Keudörfer  u.  sein  Sohn ;  934.  C.  E.  Bi$et,  eine  Bilder- 
gallerie ;  869.  G.  de  Crayer^  thronende  Maria ;  664,  665.  Neuchätel^  männl. 
n.  weibl.  Bildniss ;  944.  Mutet ^  grosse  Landschaft;  961.  de  Voe^  Bärenjagd.  — 
(w.)  Snyden^  957.  ewei  Löwinnen  ein  Reh  verfolgend,  956.  Löwin  ein 
Wildschwein  erwürgend.  —  (n.)  812.  G.  de  Vos^  die  Familie  von  Hütten  ; 
*814.  Jordaens^  Dreikönigsfest;  925.  Teniers  der  Jüngere,  Jahrmarkt  vor 
der  Kirche  S.  Maria  delF  Impruneta  bei  Florenz  am  St.  Lukastage,  1138 
Fignren  enthaltend,  stark  retouchirt;  *955.  Snpdert,  Küchenstück.  —  (ö.) 
729.  Rubens  u.  J,  Brueghel,  Madonna  im  Blumenkranz;  661.  A.  Moor, 
männl.  Portrait;  954.  Snpders,  Gemüsehändlerin. 

VI.  Saal,  enthält  nebst  dem  anstossenden  XII.  Kabinett  (8.  28)  nur 
Bilder  von  Bubens  bez.  ans  dessen  Atelier.  1.  (ö.)  *734.  Löwexgagd;  756. 
Mars  von  Victoria  gekrönt.  —  (s.)  *737.  HöUensturz  der  Verdammten;  724. 
Seneca;  752.  Meleager  u.  Atalante;  751.  Jacob  u.  Esau;  *782.  Bubens  u. 
seine  erste  Gemahlin  Isabella  Brant ;  726.  Märtyrertod  des  h.  Laurentius; 
*7%.  Das  grosse  jüngste  Gericht;  794.  des  Malers  zweite  Frau  Helena 
Fourment;  750.  die  Heil.  Petrus  u.  Paulus;  *757.  Kindermord  zu  Bethle- 
hem ;  *784.  Graf  Thomas  Arundel  u.  seine  Gemahlin ;  *728.  Sieben  Kna- 
ben mit  Frachtgehäng ;  *16i.  Trunkener  Silen ;  803.  Latona  die  Bauern  in 
Frösche  verwandelnd.  —  (w.)  787.  Portrait  Philipps  IV.  von  Spanien; 
*798.  Rubens  mit  seiner  zweiten  Frau  im  Garten  spazierengehend;  *799. 
Bildniss  eines  Gelehrten ;  741.  Ausgiessung  des  heil.  Geistes ;  749.  Heil. 
Dreifaltigkeit ;  *800.  Bildniss  des  Dr.  van  Thulden ;  *744.  Gefangennahme 
Simsons ;  788.  Elisabeth  von  Bonrbon,  erste  Gemahlin  Philipps  IV.  von 
Spanien;  740.  Anbetung  der  Hirten.  —  (n.)  *797.  Helena  Fourment  mit 
ihrem  Söhnchen;  801.  Sigismund  III.  von  Polen;  731.  Diana;  795.  Helena 
Fourment:  730.  Nymphen  von  Satyrn  belauscht;  739.  Das  apokalyptische 
Weib;  *746.  Christus  und  Magdalena;  802.  Constanze,  Gemahlin  Sigis- 
munds  III.  von  Polen;  759.  Schäferscene ;  747.  Christus  Rechenschaft  for- 
dernd; 791.  ein  Franciskaner;  748.  Christus  am  Kreuz;  790.  Cardinal  Don 
Ferdinand  von  Spanien;  736.  Der  Engelsturz;  *727.  Der  Raub  der  Töch- 
ter des  Leukyppos  durch  Castor  u.  PoUux;  725.  Sieg  der  Tugend  und 
Massigkeit  über  Trunkenheit  und  Wollust.  —  (ö.)  755.  Minerva  und  Mars ; 
753.  Versöhnung  der  Römer  und  Sabiner  durch  die  Sabinerinnen;  789.  der 
Infant  Don  Ferdinand  von  Spanien  zu  Pferde. 

VII.  Saal.  Vlämische  Meister  des  xii.  Jahrb.,  besonders  A. 
van  Dyck.  1.  (ö.)  Ä.  van  Dych,  *848.  der  Organist  Liberti  aus  Antwer- 
pen, 827.  Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Aegypten,  835.  der  Marchese  Mira- 
bella; 939.  /.  V.  ArtoU,  Landschaft.  —  (s.)  828.  A.  van  Dyck,  Maria  u.  Johan- 
nes mit  dem  Leichnam  Christi ;  861.  A,  van  Dyck  (?),  Bildniss  des  Malers 
Jan  Brueghel ;  A.  van  Dyck,  834.  der  Augsburger  Bildhauer  Petel,  823 . 
Marter  des  h.  Sebastian ;  781.  Snydert,  Sauhatz  (die  Figuren  von  Rubens  : 
A.  van  Dyck,  832.  Heinrich  IV.  von  Frankreich  besiegt  die  kath.  Ligui, 
867.  Christus  und  der  Gichtbrüchige,  822.  Susanna  im  Bade,  833.  Selbs*- 
Portrait,  865.  männl.  Bildniss,  866.  (Schulbild)  weibl.  BUdniss;  *958.  Bm- 
ders,  Sauhatz.  —  (w.)  868.  O.  Kneller  (Copie  nach  van  Dyck),  Königin  Hcn 
riette  Marie  von  England;  A»  van  Dyck,  846.  der  Maler  Jan  de  Wael  und 
seine  Frau,  849.  Mary  Ruthven,  des  Malers  Frau;  964,  965.  J.  Fyt,  Bärenhatz, 
Sauhatz;  A.  van  Dyck,  *864.  Jupiter  und  Antiope,  847.  der  Kupferstecher 
Malery,  *830.  Beweinung  des  Leichnams  Christi,  836.  Portr.  des  Marchese 
Spinola  (Halbfigur,  unvollendet).  —  (n.)  A,  van  Dyck,  842.  Heraogin  Geno- 
vefa  von  Croy,  *ö43.  männl.  Portraitfigur,  *841.  Herzog  Karl  Alezander 
von  Croy;  963.  J.  Fyt,  Rehe  von  Hunden  verfolgt;  824.  A.  van  Dyck,  h.  Se- 
bastian; 968.  P.  Boel,  Jagdhunde  erlegtes  Wild  bewachend;  A.  oan  Dyck, 
*839,  *840.  ein  Bürgermeister  von  Antwerpen  u.  dessen  Gemahlin,  *837. 
Herzog  Wolfg.  Wilhelm  von  Pfalz-Neuburg;  966.  J.  Fyt,  Stillleben.  — 
(ö.)  A.  van  Dyck,  *844,  *845.  der  Bildhauer  CoUyns  de  Nole  und  dessen 
Frau;  *826.  Madonna;  940.  Arlois,  Landschaft. 

VIII.  Saal.  Ael  tcre  Italiener  (xiv.,  xv.  u.  Anf.  des  xvi. 
Jahrb.).  1.  (ö.)  *1033.  Cima  da  Conegliano,  Madonna  mit  h.  Magdalena 
und  Hieronymus;  1047.  O.  Pedrini,  Madonna;  *i083.  Lor.  Lotto,  Ver- 
mählung der  h.  Katharina;  1008.  Füippino  Lippi,  Fürbitte  Jesu  und  Maria 
für  die  Sünder;  1062,  1061.  Granacci,  h.  ApoUonia  und  Magdalena.  —  (s.) 

2* 
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*1011-1013.  Dom.  Ohirlandäjoy  Madonna  mit  h.  Katharina  und  Lanrentins ; 
1067.  Mariotto  AlbertinelU,  Verkündigung;  *1010.  S.  Bottieellu  Pieta;  1080. 
Oaro/alo.,  desgl.;  1027.  Lombard.  Schule.,  h.  AmbrosiuR;  1026.  Marco  Pal- 
mezxano.,  Madonna ;  1028.  Lombard.  Schule.,  h.  Ludwig  von  Neapel.  —  (w.)  1077. 
Rid.  Ohirlandajo.,  Maria  mit  Jeflus  und  Johannes ;  1056.  Copie  nach  Raffael, 
Madonna  del  Cardinello;  1072.  D.  Puligo,  Madonna;  1085.  Eoceo  Marconi^. 
h.  Nikolaus;  1017.  Lor.  di  Credi^  Madonna  das  Kind  anbetend  u.  der  kleine 
Johannes;  1092.  Vasari,  h.  Familie;  1076.  D.  Beeea/umi.  Madonna;  1042. 
Niederl.  Nachahmer  des  L.  da  Vind,  Madonna;  1036.  Perugino.,  1096.  Cor- 
reggioil)^  Madonna;  1066.  A.  del  Sarto^  1075.  Brescianino,  h.  Familie; 
1095.  Correggio  (?),  Madonna  mit  h.  Ildefons  u.  h.  Hieronymus.  —  (n.)  1056. 
Copie  nach  Ra.tfael,  h.  Familie;  *1034.  Perugino^  Maria  erscheint  dem  h. 
Bernhard ;  *1039.  Franc.  Francia.,  Madonna  im  Bosenhag ;  *10Ö2.  Raßael., 
Portr.  des  Bindo  Altoviti  (übermalt);  1045  B.  Z«tn<(?), h.  Katharina ;  *1049. 
Raffael.,  h.  Familie  aus  dem  Hause  Canigiani ;  1087.  Seh.  del  Piombo^  Bild- 
niss  eines  Geistlichen;  1073.  SodomOy  Madonna;  1060.  Innocento  da  Imola, 
Miidonna  mit  Heiligen;  *1035.  Perugino.,  Maria  das  Christkind  anbe- 
tend; 1009.  Filippino  Lippi,  Pietä.  —  (ö.)  1086.  Gir.  da  S.  Groce,  h.  Ver- 
wandtschaft Christi;  1006.  Fra  Filippo  Lippi^  Madonna;  1040.  Schule  de» 
F.  Francia,  Madonna  mit  zwei  Engeln;  1005.  Filippo  Lippi.,  Verkündi- 
gung; 1031.  M.  BasaiH,  Madonna;  987,  988.  Spinello  Aretino,  zwei  Flügel- 
bilder mit  je  fünf  Heiligen. 

IX.  Saal.  Venezianer  (xvi.-xviii.  Jahrb.).  1.  (ö.)  *1127.  Tinto- 
retto  (?),  der  Anatom  Vesalius;  *1112.  Tizian.,  Kaiser  Karl  V.;  Paolo  Vero- 
neae,  1143.  Caritas,  1144.  Stärke  und  Mässigung ;  1147.  J.  Bassano^  Grable- 
gung. —  (s.)  Paolo  Veronese,  1134.  Amor  zwei  Tigerhunde  führend,  *li35. 
weibl.  Bildniss,  1139.  der  Hauptmann  von  Kapemaum ;  1117.  Fr.  Vecellio^ 
Madonna  mit  Heiligen;  1116.  Tizian.,  Venus  weiht  ein  junges  Mädchen 
in  die  Geheimnisse  des  Bacchusdienstes  ein;  1154.  Palma  Giovane^  Johan- 
nes den  todten  Christus  haltend ;  1128.  Tintoretto.,  der  Künstler  empfiehlt  sein 
Söhnchen  dem  Dogen.  —  (w.)  1152.  Leandro  Bassano^  Christus  bei  Maria 
und  Martha;  *1113.  Tizian ^  Madonna;  1149.  Jac.  Basiano^  die  Israeliten 
am  Wunderquell  Mosis;  1126.  Pulzone.,  weibl.  Bildniss;  *1109.  Tizian,  Ma- 
donna mit  Christkind  und  kl.  Johannes;  1124.  Moroni^  weibl. Bildniss ;  1115 
Tizian  (?),  venezian.  Nobile ;  *1108.  Palma  Veeehio,  Bladonna.  —  (n.)*1123.  Jfo- 
retto (oder  Äforoni^)^ ein  Geistlicher;  1275.  Seh.  d.  Carracci.,  Genrescene ;  Seh. 
d.  Tintoretto^  1132.  Bildniss  des  venez.  Admirals  Grimani,  1129.  Verkündi- 
gung ;  *1110.  Tizian.,  die  Eitelkeit  des  Irdischen;  1274.  Roiari.,  Genrescene, 
1239.  B.  Strozzi,  der  Zinsgroschen;  Uli.  Tizian.,  männl.  Portrait;  1156. 
Palma  Oiovane,  Anbetung  der  Hirten;  *1114.  Tizian,  Domenkrönung  (aus 
seiner  letzten  Zeit);  1121.  Paris  Bordone  {^) ^  Mann  mit  Juwelen  und  Frau; 
1155.  Palma  Oiovane.,  Grablegung.  —  (ö.)  1120.  P.  Bordone.,  männl.  Bildniss; 
1140.  P.  Veronetie,  Kleopatra;  1151.  L.  Bassano,  Madonna;  P.  Veronese, 
1137.  Madonna,  1141.  Gerechtigkeit  und  Klugheit,  1142.  Glaube  und  An- 
dacht; *1107  Palma  Vecehio,  Selbstbildniss ;  1271.  Tiepolo,  Anbetung  der 
Könige. 

X.  Saal.  Spätere  Italiener  (meist  xvii.  Jahrb.).  1.  (ö.) 
1174.  Cfttido  Reni,  h.  Hiefonymus;  1176.  Domeniehino,  Susanna  im  Bade; 
1241.  Vaecaro,  Johannes  mit  dem  Jesuskind ;  *1211.  Pröeaeeini,  h.  Familie; 
1215.  Cavaliere  d^Arpino,  Madonna.  —  (s.)  1194.  Canlassi.,  Magdalena  zum 
Himmel  getragen;  1209.  L.  Carracci,  St.  Franziskus;  1187.  Seh.  d.  Albani, 
Venus  und  Mars;  1171.  O.  Reni,  Apollo  schindet  den  Marsyas.  —  (w.) 
1259.  Cignaniy  Himmelfahrt  Maria.  —  (n.)  1212.  Procaecini,  h.  Familie; 
*1(Ä4.  Copie  nach  RaffaeVs  h.  Cäcilia  (Bologna);  1105.  Baroceio.,  h.  Maria 
von  Aegypten;  1197,  A.  Turchi,  Hercules  und  Omphale;  *1170.  O.  Reni, 
Himmelfährt  Maria ;  1165.  Lod.  Carracci,  h.  Franciskus ;  1226.  C.  Bold, 
Magdalena.  —  (ö.)  1164.  L.  Carracci,  Grablegung;  1181.  Ottercino  (?),  Dor- 
nenkrönung;  1185.  Tiarini,  Binaldo  im  verzauberten  Walde  (Tasso);  1104. 
Baroceio,  Christus  erscheint  der  Magdalena.  —  Nun  1.  (südl.): 

XI.  Saal.  Neapolitanische  u.  spanische  Schule  (meist 
tvii.  Jahrb.).  1.  (s.)  1291.  Zurbarany  h.  Franz  v.  Assisi;  1254.  L. 
liordano,  Portrait;  M308.  Äfurülo,  alte  Frau  einem  Buben  den  Kopf 
einigend;  12Ö3.  L.  Giordano,  Portrait.  —  (ö.)  1909.  Coello,  h.  Petrus  auf 
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dem  Ueere  wandelnd^  1280.  Ribera^  Kreuzabnahme  des  h.  Andreas;  1298. 
Pereda,  männl.  Bildniss;  1281.  Ribera^  Tod  dea  Seneca.  —  (n.)  131ü.  Jos. 
AntolineZj  Madonna  in  der  Glorie;  Murillo^  ^1306.  würfelnde  Bette] jungen, 
*l{i03.  h.  Franz  von  Padua  einen  Lahmen  heilend,  ^1307.  obstverkaufende 
Mädchen ;  1279.  Fr.  Ribalta^  Maria  u.  Johannes  vom  Urabe  Christi  heim- 
kehrend. '—  iw.)  Ribera,  1285.  Manasse,  König  der  Juden,  1282.  Eierfrau ; 
1300.  P.  de  Moyay  Conversatiun;  *130ö.  Murülo^  z>%ei  Betteljuugen  mit 
einem  Hündchen;  1284.  RSbera^  h.  Hieronymus;  1293.  Velcutqtuz^  männl. 
BildniBS;  1299.  P.  de  iioya^  Wahrsagerin;  13Ü2.  Juan  Cartüo^  Donna 
Maria  Auna  de  Austria.  —  (s.)  «1292.  Velazquez ,  Selbstbildniss ;  1283. 
Ribera^  der  reuige  Petrus;  **1304.  Murillo,  zwei  ßetteljungen ,  Trauben 
und  Melonen  essend;  1301.  Alonso  Cano^  h.  Antonius  von  Padua. 

XII.  Saal.  Französische  und  deutsche  Schulen.  1.  (n.) 
«1326,  «1327.  Claude  Lorrain,  Landschaften.  —  (w.)  1322.  ITie.  Pouuin, 
Midas  u.  Bacchus;  1374.  J.  Vernetz  Gewitter  zur  See;  1340.  Ph.  de  Cham- 
paiffne,  Turenne;  *1324,  *1325.  GL  Lorrain,  Landschaften;  ♦1321.  A^. 
Pouetin,  Grablegung.  —  (s.)  1330.  Le  Sueur,  Christus  bei  Martha  und  Mag- 
dalena. -  (ö.)  Bilder  von  J.  H.  Roos,  J.  K.  Loth,  Chr.  Schwarz,  A.  R.  Menge 
(1431.  Selbstbildniss),  Ang.  Kauffmann  (1432.  Selbstbildniss)  u.  a. 

Aus  dem  X.  Saal  gelangt  man  in  das  letzte  der  23  Kabinette  an 
der  Kordseite  des  Gebäudes;  dieselben  sind  nachstehend  in  der  numeri- 
schen Reihenfolge  angeführt,  die  zugleich  der  historischen  entspricht. 

I.  Kabinett.  Alte  kölnische  (niederrhein.)  Schule  des 
XV.  Jahrh.  r.  (w.)  28.  iieieler  der  Lyversberg^ sehen  Passion,  Maria  Him- 
melfahrt; 5.  Schule  des  Meisters  Stephan^  Madonna  im  Nelkenhag ^  27. 
Meister  der  Lpversberg' sehen  Passion,  Maria  Heimsuchung.  —  (s.)  o.  29. 
Kölnischer  Meister,  Krönung  Maria;   Meister  der  Lpversberg''schen  Passion, 

23.  Geburt  Maria,  22.  Joachim  und  Anna,   3i.  Christus  am  Kreuz.  —  (ö.) 

24,  25,  26.  Meister  der  Lyversberg  sehen  Passion ,  Maria  erster  Tempelgang, 
Verkündigung  und  Vermählung  Maria.  2.  Schule  d.  Meisters  Wilhelm, 
"thronende  Maria. 

II.  Kabinett.  Niederrhein.  u.  altniederländ.  Schule,  meist 
1.  Hälfte  des  xvi.  Jahrh.  1.  (ö.)  Niederländ.  Schule,  126.  St.  Georg, 
126.  Madonna ;  89,  80-83.  Barth.  Bruyn,  Heilige ;  140.  Patiuir,  Christus  am 
Kreuz;  153.  J.  Mostaert,  Darbringung  im  Tempel;  161.  Niederländisch, 
Geburt  Christi;  151.  Mostaert,  Anbetung  der  Könige.  —  (s.)  53.  Meis.'er  d. 
Todes  Maria  (Seh.),  Christus  am  Kreuz;  143.  Patini r  i'f)-,  h.  Eocbus;  122. 
Niederländisch,  Madonna.  —  (w.)  Portraits,  meist  unbekannt.  08-72. 
B.  Bruyn,  Altarwerk. 

III.  Kabinett.  Alte  niederländ.  Schule  des  xv.  u.  xvi.  Jahrh. 
I.  (ö.)  «HO,  «111.  Dierick  Bouts,  zwei  Flügel  des  Abendmahlsbildes  in  der 
Peterskirche  zu  Löwen:  Abraham  mit  Melchisedek  und  Mannasammeln ; 
«107-109.  Dierick  Bouts,  Triptychon ,  Mittelbild  Anbetung  der  h.  drei 
Könige,  auf  den  Flügeln  Johannes  der  Täufer  und  Christophorus ;  115. 
Memling,  Johannes  d.  T. ;  155.  Oossaert,  Maria.  —  (s.)  151.  J.  Mostaert  ('*), 
Uuhe  auf  der  Flucht  nach  Aegypten ;  Berri  met  de  Bles,  146.  Anbetung  der 
h.  3  Könige,  147.  Triptychon.  Lucas  von  Leyden,  «148.  Maria  mit  Magdalena 
und  Johannes,  «149.  Verkündigung.  —  (w.)  117.  Qerard  David,  Madonna 
mit  h.  Katharina  und  andern  Heiligen ;  «116.  JI.  Memling,  die  sieben  Freu- 
den Maria;  145.  B.  nut  de  Biet,  Verkündigung. 

IV.  Kabinett.  Oberdeutsche  Schule  des  xv.  u.  xvi.  Jahrh. 
1.  (ö.)  223,  224.  Burgkmair,  Herzog  Wilhelm  IV.  von  Bayern  und  seine 
Gemahlin  Jacobäa ;  «239.  Dürer,  Selbstbildniss  (die  Jahreszahl  1500  ist 
falsch,  vielleicht  von  1504-5);  178, 179.  Meister  d.  h.  Quirinus,  h.  Cyprian  u. 
Cornelius;  A.  Dürer^  246.  Simeon  u.  Lazarus,  245.  Joachim  u.  Joseph;  270. 
L.  Cranach  d.  Ae.,  Madonna.  —  (s.)  Burgkmair,  226.  Johannes  d.  T.,  227. 
Johannes  d.Ev.;  «219.  M.  Schaffner,  Portr.  des  Mathematikers  Appian;  «220. 
B.  Burgkmerir,  Portrait  Schongauers;  280.  Cranaah,  Christus  am  Kreuz; 
*212.  B.  Bolbein  d.  Jüngere.  Portr.  des  D.  Born.  —  (w.)  292.  Altdorfer, 
Beweinung  des  Leichnams  Christi;  275.  Cranach,  Moses  u.  Aaron;  «243. 
A.  Dürer,  Bildniss  seines  Lehrers  Wohlgemut;  273.  Cremach,  Lot  und 
seine  Töchter;  264.  Sehäufelein,  Christus  am  Oelberg;  «289.  Altdorfer, 
Sasanna  im  Bade;  249.  Dürer,  Bildniss  des  Jacob  Fugger;  288.  AUdor/er, 
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St.  Georgs  Kampf  mit  dem  Drachen;  *174.  Martin  Schün(;auer,  Oebnrt 
Christi;  *237.  2>ür«r,  BildniM  eines  jungen  Mannes-,  277.  Cranach^  Adam 
und  Eva;  291.  Attdor/tr,  Madonna-,  177.  Zeifblom,  h.  Brigitta.  —  (n.)  268. 
Bariel  Beham^  König  Lndwig  v.  Ungarn ;  H.  BcUdung  Orten,  286.  Markgraf 
Philipp  von  Baden,  287.  Markgraf  Christof  von  Baden. 

V.  Kabimstt.  Oberdeutsche  Schule  des  xri.  Jahrh.  1.  (ö.)  295. 
M.  Feselen,  die  Stadt  Alesia  (in  Bnrgund)  von  Cäsar  belagert;  *236.  Därer, 
Bildniss  des  Oswald  Krell  (1499);  221.  Burgkmair,  h.  Liberins  u.  Eusta- 
chius  \  269.  Bartel  Beham,  Tod  des  Marens  Cartins ;  253.  Alte  Copie  nach 
Dürer,  Marter  der  ssehntausend  Christen.  —  (s.)  294.  Feselen,  Clölia  vor 
Porsenna;  Zeitbl<m(7),  18a  h.  Georg,  181.  h.  Antonius.  —  (w.)  228.  Prew, 
Sieg  Scipio's  bei  Zama;  290.  Altdorf ev,  Sieg  Alexanders  d.  Gr.  bei  Arbela; 
213.  Holhein  d.  /.,  Portr.  des  Sir  Bryan  Tuke,  Schatzmeisters  König  Hein- 
richs VIII. ;  191.  B.  atrigel,  Kaiser  Maximilian  I. 

VI.  Kab.  Holland.  Schule  des  xvii.  Jahrh.  1.  (ö.)  A.  Cuyp,  475. 
Landschaft,  474.  Offizier  mit  Schimmel;  Ö69.  A,  van  Everdmgen  (?),  Berg- 
landschaft. —  (8.)  491.  A.  van  de  Velde,  Viehheerde;  471.  P.  Potter  Cl),  Kühe 
und  Ziegen;  490.  A.  van  de  Velde,  Hirt  am  Brunnen.  —  (w.)  534.  J.  Cuyp, 
Stadt  an  einem  Flusse;  *472.  Paul  Potter,  Viebstück;  Is.  van  Ostade, 
378.  Wintervergnügen,  381.  Dorfkirmess;  J.  van  Ooyen,  535.  Landschaft, 
537.  Stadt  am  Flusse;  541,  540.  S.  van  Ruysdael,  Landschaften;  314.  Miere- 
velt,  männl.  Bildniss. 

VII.  Kab.  Holland.  Schule  des  xvii.  Jahrh.  1.  (ö.)  551.  J.  van 
Ruisdael ,  Wasserfall ;  ^424.  Metsu,  Bohnenkönigsfest ;  542.  S.  van  Ruys- 
dael, Flnsslandschaft.  —  (s.)  597.  Berchem,  Landschaft.  —  (w.)  »548.  /.  van 
Ruisdael,  sumpfige  Waldlandschaft;  *478.  K.  duJardin,  die  kranke  Ziege; 
*544.  J,  van  Ruisdael,  Weg  im  Sande;  610.  BeUchuyten,  Hafen  von  Ant- 
werpen. 

VIII.  Kab.  Holland.  Schuledes  xviii.  Jahrh.  1.  {ö.)  Renibrandt, 
*331.  Anbetung  der  Hirten,  ^326.  Kreuzabnahme,  *327.  Aufrichtung  des 
Kreuzes ;  348.  O.  van  den  Eeckhout,  Jesus  im  Tempel  lehrend.  —  (s.)  *Ö83, 
584.  J.  Roth,  Landschaften  mit  Mercur  u.  Juno ;  *623.  De  Heem,  Früchte ; 
401.  Dou,  alte  Frau  Brot  schneidend ;  369.  A.  van  Ostade,  trinkende  u.  rau- 
chende Bauern.  —  (w.)  Rembrandt,  «328.  Himmelfahrt  Christi,  «329.  Auf- 
erstehung, «330.  Grablegung.  085.  Jan  u.  Andr.  Roth,  kartenspielende  Bau- 
ern; ^5.  A.  V.  Ostade,  Inneres  einer  holländ.  Bauernhütte;  543.  S.  van 
Ruysdael,  Landschaft. 

IX.  Kab.  Holländ.  Schule  des  xvii.  Jahrh.  1.  (ö.)  431.  O. 
Sehalcken,  die  klugen  und  die  thörichten  Jungfrauen ;  372.  Ostade,  lustige 
Bauern;  *545.  J.  van  Ruisdael,  Waldlandschaft;  577.  Wynants,  Land- 
schaft; *409.  F.  van  Mieris  d.  Ae.,  das  Austemfrühsttick ;  371.  A.  Ostade, 
raufende  Bauern ;  392.  J.  Steen,  Arzt  einer  Kranken  den  Puls  fühlend ; 
O.  Dou,  403.  alte  Frau  beim  Essen,  396.  Magd  mit  Licht  am  Fenster,  402. 
alte  Frau  am  Fenster;  «371.  A.  Ostade,  Rauferei ;  546.  J.  v.  Ruisdael,  Wald- 
grund. —  (s.)  376.  Js.  van  Ostade,  Bauern-Int^rieur ;  377.  Ders.,  Bisver- 
gnügen ;  353.  S.  de  Koninck^  Jesus  im  Tempel  lehrend ;  510.  Ph.  Wouwermcm, 
ein  Schimmel.  —  (w.)  419.  F.  van  Mieris,  ein  Trompeter;  649.  Honde- 
eoeter,  Hühnerhof;  « 3^.  Ter  Borch ,  der  Trompeter  als  Liebesbote ;  «425. 
Metsu,  Köchin  in  der  Speisekammer ;  539.  /.  v.  Ruisdael,  Landschaft ;  570.* 
M.  Hobhema,  Landschaft;  Dou,  396.  die  Häringsverkäuferin,  «397.  Selbst- 
bildnias;  «389.  Ter  Borch,  Knabe  mit  Hund.  —  (n.)  G.  Schaleken,  434. 
der  Kerzenausblaser,  433.  büssende  Magdalena. 

X.  Kab.  Holland.  Schule  des  xvii.  Jahrh.  1.  (ö.)  «423.  F.  van 
Mieris,  Dame  am  Spiegel;  407.  O.  Dou,  Dame  am  Toilettentisch;  391. 
J.  Steen,  Schlägerei  beim  Kartenspiel;  Mieris,  «415.  die  Lautenspielerin, 
«417.  Dame  in  Ohnmacht,  «4l4.  Dame  mit  Papagei.  614.  J.  van  der  Bey- 
den,  Stadtplatz;  O.  Dou,  393.  alter  Maler  (Jürgen  Oven,  Schüler  Bem- 
brandts)  an  der  Staffelei,  399.  betender  Einsiedler.  —  (s.)  395.  G.  Dou^ 
alte  Marktfrau  1  406,  400.  Q.  Dou,  betende  Einsiedler;  «550.  J.  v.  Ruisdael, 
Wasserfall;  «361.  de  Keyser,  Mann  u.  Frau;  628.  A.  v.  Beyeren,  Stillleben; 
374.  Ostade,  der  Trinker.  —  (w.)  404.  O.  Dou,  alte  Frau  einen  Knaben 
kämmend ;  563.  J.  van  der  Meer  van  Haarlem,  Waldsaum ;  427.  SlingeUsnd, 
die  Wiege ;  Q.  Dou,  «394.  der  Marktschreier ,  405.  Magd  eine  Kanne  aua- 
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leerend;  Mieris^  ^420.  schlafender  Offizier,  422.  tabakschneidender  Bauer. 
549.  J.  van  Ruisdael,  Thauwetter  im  Dorfe. 

XI.  Kab.  Holland.  Schale  des  xvii.  Jabrh.  1.  (ö.)  PA.  Wouaer- 
num,  503.  Pferde  zur  Tränke  geführt,  ÖOI.   Pferdestall;  488.  A.  van   de 

Velde,  Fähre;  6Ö2.  /.  van  Huytum^  StUIleben;  «496.  Ph.  Wouwermany 
Hirschjagd ;  *582.  Wynantt,  Landschaft ;  *B53.  Buysum^  Blumen ;  Ph.  Wow 
werman,  499.  Ausritt  aus  dem  Stall,  öl3.  Fischzug.  —  (s.)  506.  PA.  Wou- 
werman,  Schlacht  bei  Nördlingen;  613.  Wülem  van  de  Velde^  stille  See; 
436.  Bfflon  van  der  Neer^  Dame  in  Ohnmacht ;  Ö67.  Everdingen^  Seesturm ; 
ÖOt.  Ph.  Woutoerman,  Plünderung  eines  Dorfes.  —  (w.)  468.  F.  van  Mieri» 
d.  J.y  Fischverkäufer;  Ö05.  Ph.  Woutcerman^  Eisbahn;  «651.  Huytum, 
Frachtstück;    *426.   Pieter    de  Hooeh,   Zimmer  mit  lesender  Frau;    Ph. 

Wouwerman^  500.  Fuhrknechte  an  einem  Flusse,  506.  Jagdrast,  502.  Pferde- 
tränke.   406.  Dotf,  die  Kuchenbäckerin. 

XII.  Kab.,  enthält  nur  Bilder  von  Rubens,  bez.  aus  seinem  Atelier 
(vgl.  Saal  IV.,  S.  19).  1.  (ö.)  «762.  St.  Christophorus ;  «738.  das  kleine 
jüngste  Gericht;  758.  Pietä.  —  (s.)  743.-  Satyrn;  745.  Susanna  im  Bade; 
733.  Pauli  Bekehrung;  796.  Bildniss  der  Helena  Fourment;  783.  Rubens^ 
Bruder;  785.  männl.  Bildniss;  761.  Landschaft  mit  Regenbogen;  804. 
Auferstehung  der  Gerechten ;  «732.  Vernichtung  des  Heeres  desSanherib; 
806.  Hiob.  —  (w.)  793.  Brustbild  eines  Mädchens ;  «742.  Amazonenschlacht; 
792.  alte  Frau;  780.  Decius,  von  den  Seinen  betrauert  (Skizze);  807.  ma- 
rodirende  Soldaten.  —  (n.)  809.  St.  Georg;  763.  Pestkranke  den  h.  Franz 
V.  Paula  anrufend;  811.  Waldinneres.  Ausserdem  18  Skizzen  aus  dem 
Leben  der  Maria  von  Medicis  zu  den  jetzt  im  Louvre  in  Paris  befind- 
lichen Oelbildem. 

XIII.  Kab.  Vlämische  Schule,  2.  Hälfte  des  xvi.  u.  1.  Hälfte 
des  XVII.  Jahrb.  1.  (ö.)  Van  Dyck,  Skizzen:  856.  General  Tilly;  851. 
Maria  von  Medici ;  859.  der  Maler  Palamedesz ;  860.  der  Maler  van  Uden ; 

857.  Graf  Johann  von  l^assau ;  708,  709.  //.  van  Baien  und  J.  Brueghel^ 
Frühling,   Sommer.  —  (s.)  921.  D.  Teniers  d.  Jüngere^  Affenkneipe;  831. 

Van  Dyck,  Pietä;  719.  Vinekboons^  Kreuztragung ;  9Zi.  Teniers,  Affenmahl- 
zeit. —  (w.)  A.  van  Dych,  854.  Gastav  Adolf  von  Schweden,  855.  Wallen- 
stein, 853.  Margaretha  von  Lothringen.  852.  Prinz  Thomas  von  CSarignan, 

858.  Cäsar  Alexander  ScagUa.  710,  711.  van  Baien  u.  Brtteghel^  Herbst, 
Winter;  716.  van  Balen^  ßrueghel  u.  Snyders,  Jagdnymphen. 

XIV.  Kab.  Vlämische  Schule  des  xvii.  Jahrh.  1.  (ö.)  682, 
697.  J.  Bruegheld.  Ae.y  Landachaften ;  «909.  Teniere  d.  J.,  geigenspielender 
Bauer;  675.  Bril^  Landschaft;  919.  J>.  Teniera  d.  /.,  Hexenscene.  —  (s.) 
713,  712.  Baien  und  Brueghel ,  fischende  Nixen ,  Nymphen  der  Diana  beim 
Wildpret;  705.  Brueghel  und  Rubens,  Flora.  —  (w.)930.  Teniers,  Bauem- 
scene;  819.  C.  Schut,  die  Schmiede  des  Vulkan;  912.  Teniers,  Bauern- 
concert;  704.  J.  Brueghel,  Madonna  mit  Blumenkranz;  683.  J.  Brueghel, 
Landschaft;  715.  Baien  und  Brueghel,  Göttermabl. 

XV.  Kab.  Vlämische  Schule  des  xvii.  Jahrh.  1.  (ö.)  902,  903. 
Teniers,  Wirthsstuben ;  929,  926.  die  ehem.  Gallerie  zu  Brüssel ;  894.  A. 
Brouwer,  singende  Bauern.  —  (w.)  908.  Teniers,  928,  927.  Fortsetzung  von 
929  u.  926;  916.  Bürgerwachs tube;  «880.  Brouwer,  Dorfchirurg;  Teniers, 
911.  rauchender  Bauer  und  sein  Weib,  905.  Bauernhochzeit;  960.  8ny- 
ders,  StiUleben. 

XVI.  Kab.  Vlämische  Schule  des  xvii.  Jahrh.  1.  (ö.)  «879. 
Brouwer,  raufende  Kartenspieler;  «907.  Teniers^  trinkende  Bauern;  Brou- 
wer, 887,  895,  890,  896.  Wirthshausscenen;  «945.  Millet,  Landschaft  am  Meer. 
—  (s.)  Brouwer,  891,  888,  884,  882,  892.  Bauernscenen ;  «885.  Dorfchirurg. 
977,  976.  Hamilton,  Stillleben.  —  (w.)  904.  Teniers,  Bauern  bei  einer  Dorf- 
schenke ;  «893.  Brouwer,  würfelnde  Soldaten ;  825.  A,  van  Dyek,  Christus 
am  Kreuz;  «910.  Teniers,  Bauernstube;  946.  Millet,  ital.  Landschaft;  888. 
Broweer,  Kartenspieler. 

XVII.  Kab.  Alte  Italien.  Schulen.  1.  (ö.)  1030.  Qenl.  Bellini  (i), 
männl.  Bildniss ;  Cfiotto.  983.  h.  Abendmahl,  961.  Christus  am  Kreuz ,  982. 
Christas  in  der  Vorhölle.  978.  Altßorentiniseh  (aus  der  Zeit  vor  Clmabue), 
Madonna.  —  (s.)  1022.  Francesco  di  Cfiorgio,  h.  Antonius  von  Padua ;  999. 
Florentinieehf  h.  Franciscus;  1007.  Fra  Filippo  lAppi^  Verkündigung;  993 , 
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994.  Schule  des  Fieiole,  Verkündigung.  —  (w.)  986.  Lippo  Äfemmi  (?),  Him- 
melfahrt Maria -,  *990,  »989,  991.  Fra  Angelico^  Legende  der  h.  Cosmaa  und 
Damianos ^  992.  Der«.,  der  todte  Christus^  lOOO.  Ftorentiniteh  (um  1400), 
h.  Hierunymusi  1023.  Ferravetitch^  Madonna  mit  Heiligen. 

XVIII.  Kab.  Italiener.  I.  (ö.)  995.  Fra  Angelieo,  Mönchskopf  in 
Frescü^  1053.  Raffael^  Johanneskopf  auf  einem  Ziegel  (Freskoversuch  aoB 
seiner  Jugendzeit?).  —  (s.)  1061.  üaro/alOy  Madonna  mit  h.  Michael  und 
Johannes  dem  Täufer;  1041.  Art  des  Lionavdo  da  Vinei^  Madonna.  —  (w.) 
10)2.  M.  Bagaiti   Pietä;  1065.  F.  Granacei,  Maria  das  Kind  anbetend. 

XIX.  Kab.  Italiener  (xvi.  u.  xvii.  Jahrh.).  1.  (ö.)  1078.  Raffael  (?), 
Bildniss  eines  jungen  Mannes  ^  »1242.  Salvator  Rosa,  trinkende  Soldaten ; 
1059.  Oirol.  del  Pacekia^  h.  Bemhardin;  1223.  Saaao/errato .  Madonna; 
♦♦1050.  Raffael^  Madonna  di  Tempi  (so  genannt  von  ihrer  frühern  Stelle, 
der  Casa  Tempi  in  Florenz ,  1829  von  König  Ludwig  I.  erworben) ; 
1058.  Paechia,  Madonna;  1186.  Albaniy  Venus  und  Adonis;  1071.  A.  del 
Sarto  COi  !»•  Joseph.  —  (s.)  1225.  Carlo  Dolci^  Jesusknabe;  1188.  Cavedone^ 
trauernder  Engel ;  1037,  1038.  Perugino  (V),  Taufe  und  Auferstehung  Christi 
(Jugendarbeiten);  ♦1094.  Coi'rei^jrio,  flötenblasender  Fann;  1074.  8odoma(7), 
der  Erzengel  Michael.  —  (w.)  11^.  B.  Gennari^  der  Weltheiland;  *10B1. 
Raffaely  Aladonna  della  Tenda  (von  dem  grünen  Vorhang  benannt,  1814 
von  König  Ludwig  in  England  gekauft);  1'^.  C.  Dolci^  Magdalena.  —  (n.) 
1224.   C.  Dolei,  Madonna. 

XX.  Kab.  Italien.  Schulen,  besonders  Venezianer,  vom 
XVI.  bis  XVIII.  Jahrh.  1.  (ö.)  A.  Canale  (Canaletto)^  1268.  die  Piazs&etta, 
1270.  der  Kräutermarkt  zu  Venedig;  1245.  S.  Rosa(f)i  Felslandschaft;  Paolo 
Vero/ieBe^  1133,  Jupiter  und  Antiope,  1145.  Anbetung  der  Könige.  —  (8.) 
1168,  Ann.  Carraeci,  Pieta;  1157.  Palma  Oiova/ie,  dornengekrönter  Christus; 
1192.  Lan/ranco^  Christus  am  Oelberg;  1101.  Schidone  ^  Magdalena;  1200. 
Cigoli^  h.  Franz.  -  -  (w.)  1267.  Canaletio^  am  Canal  Grande  in  Venedig;  1148. 
Jac.  Bastanv,  h.  llieronymus;  1269.  Canaleito,  Vedute  aus  Venedig;  1233. 
Haratta^  Brustbild  eines  Cardinais. 

XXI.  Kab.  Franzosen,  xvii.  u.  xviii.  Jahrh.  1.  (ö.)  1316.  A.  Cra- 
bethCf),  Bildniss  eines  vornehmen  Mädchens;  1331.  Le  Sueur^  die  Messe  Lud- 
wigs de«  Heiligen;  1368.  /.  Vernet,  Morgenlandschaft  am  Meere;  1366.  Peene, 
Mädchen  mit  Strohhut;  1376.  Chardin^  rübenschälende  Köchin;  1369.  J.  Ver- 
net^  röm.  Abendlandschaft.  —  (w.)  1377.  Grenze^  Mädchenkopf;  1315. 
Clouet,  Claude  de  France.  —  (n.)  1320.  8.  Vouet,  Madonna. 

XXII.  Kab.  D  eutsche  Mal  er,  vorwiegend  des  xvii.  Jahrh. 
1.  (ö.)  1398.  Netseher,  musikaL  Unterhaltung;  1399.  Ders.,  Dame  mit  Papa- 
gei; 1384.  Rottenhammer,  das  jüngste  Gericht;  1416.  J.  H.  Roos.  Aufbruch 
zur  Schlacht;  1426,  1427.  Denner,  alter  Mann  und  alte  Frau:  1383.  Rotten- 
hammer, Urtheil  des  Paris;  1385.  2)e»*4.,  Diana  und  Aktäon  ;  1400.  Netseher, 
Bathseba  im  Bade;  1402.  J)ers.,  Schäfer  mit  Mädchen.  —  (s.)  1391.  Elshei- 
mer,  MondscheinlandBchaft;  1401.  Netseher,  flötenblasender  Knabe;  1404, 
1405.  Mignon  Früchte  u.  Blumen;  1386.  Rottenhammer,  Madonna  in  Land- 
schaft; 1387  Ders.,  Knabentanz.  —  (w.)  1388.  Rottenhammer,  Hochzeit  za 
Cana;  1403.  Z^'nye^öacA,  Heuernte ;  1415.  Roos,  Landschaft  mit  Vieh;  1390. 
Elsheimer,  Brand  von  Troja. 

XXIII.  Kab.  Enthält  nur  die  für  Kurf.  Johann  Wilh.  von  der  Pfalz 
gemalte  religiöse  Serie  von  Adriaan  van  der  Werff  und  einzelne  andere 
Stücke  des  Meisters  (440461,  464,  438,  U6). 

An  der  Südseite  die  ^Loggien  (Eingang  links  vom  Vorplatz), 
ein  Bogengang  in  25  Abtheilnngen  mit  Fresken  nach  Comeliuti' 
Entwürfen,  die  Geschichte  der  Malerei  im  Mittelalter  darstellend, 
die  ersten  dreizehn  zur  Geschichte  der  Malerei  in  Italien  (in  der 
mittelsten,  13.  Loggie  Raflfael),  die  übrigen  zwölf  in  Deutschland, 
den  Niederlanden  und  Frankreich. 

Im  Erdgeackoss  der  Pinakothek  rwrdlich  das  Knpf erstich- 
Cabinet  (Eintr.  s.  S.  6),  168,000  Blätter  (besonders  reichhaltig  die 
leutschen  und  holländ.  Meister),  und  das  Cabinet  der  Hand- 
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seiehnungen  (Eintr.  s.  S.  6),  22,000  Handzeichnnngen  alter  und 
neuer  Meister,  darunter  4  von  Raffael ,  10  von  Fra  Bartolommeo, 
das  Siegel  der  Akademie  zu  Florenz  von  Benvenuto  Oelllni,  mit 
einer  Erklärung  von  seiner  eigenen  Hand,  Skizzen  von  Rembrandt, 
Dürer,  Bildnisse  von  Holbein.  —  Die  Vasensammlimg  (Eintr. 
8.  S.  7 ;  Katalog  1  Jf)j  in  fünf  Sälen  des  westl.  Flügels  aufgestellt, 
enthält  c.  1500  Vasen,  durch  König  Ludwig  1.  aus  den  Samm- 
lungen Candelori  (Funde  von  Vulci),  Canino  (etrurische  Funde), 
Dodwell  (grieohisch),  Panitteri  und  Politi  (sicilisoh),  Lipona  (unter- 
italisch) zusammengebracht. 

Die  »neue  Pinakothek  (PL  D  2;  So.,  Di.,  Do.,  Sa.,  im  Som- 
mer 8-12  u.  2-4  ü.,  im  Winter  9-2  U.  zugänglich;  Katelog  luT), 
1846-53  nach  Voii's  Plänen  erbaut,  enthält  nur  Bilder  neuerer 
Meister,  meist  Münchener  Schule  der  1.  Hälfte  dieses  Jahrhunderts. 
Die  Fresken  oben  an  der  Aussenseite  (die  an  der  Westseite  sind 
von  der  Witterung  fast  völlig  zerstört),  von  Nilson  ausgeführt,  sind 
nach  den  in  Oel  gemalten  Kaulbach'schen  Entwürfen  im  III.  klei- 
nen Saal  (S.  26)  bequemer  zu  betrachten.  In  der  Eingangshalle 
Wagner's  Modell  der  Löwen-Quadriga  des  Siegesthors  (S.  13).  L. 
zwei  Zimmer  mit  *Porz€llanbildemy  Copieen  der  besten  Bilder  der 
alten  Pinakothek  und  der  Schönheiteugallerie  in  der  kunlgl.  Resi- 
denz (zu  denselben  Stunden  wie  die  neue  Pinakothek  geöffnet ; 
Katalog  60  Pf.).  Das  Erdgeschoss  enthält  ferner  in  5  Sälen  das  An- 
tiquariumj  eine  Sammlung  kleiner  Alterthümer,  Bronzen  etc. 
(Eintr.  S.  6). 

I.  Saal.  *W.  v.  Kaulbaeh^  Bildniss  des  Königs  Ludwig  in  ganzer  Figur 
in  der  Tracht  des  Hubertus-Ordens  ^  Bernhard^  Bildniss  des  Königs  Maxi- 
milian II.  Malachitvase  von  Kaiser  l^icolaus,  Porphyrvasen  von  Carl 
Johann,  König  von  Schweden,  geschenkt;  Tische  mit  Platten  von  grünem 
Granit  (erbetto  antico)  und  ägypt.  Granit,  Vasen  aus  Serpentin,  Porphyr- 
breccie  und  antikem  Alabaster. 

II.  Saal.  *i.  A.  Feuerbaehy  Medea;  2,  5.  Ainuiiller^  Innenansichten  aus 
Westminster;  *4.  Schorn^  die  Sündfluth  (unvollendet);  *7.  K.  Piloty^  Seni 
vor  der  Leiche  Wallensteins ;  *9.  Hemr.  ffess^  Apollo  und  die  Musen;  10. 
Kirchner y  Verona;  *12.  K.  Piloty^  Thusnelda  im  Triumphzug  des  Germa- 
nictts;  13.  Vermeersch^  der  Canal  Grande  in  Venedig.  —  In  diesem  und 
den  folgenden  Sälen  (III.,  IV.  u.  V.)  oben  (^rtons  für  die  Glasmalereien 
im  Kölner  Dom  und  der  Auer  Kirche  von  /.  A.  Fischer. 

III.  Saal,  (r.)  16.  WengUin^  Kalksteinsammler  auf  dem  Isarbett  bei 
Tölz;  17.  Flüggen^  das  Vorzimmer  eines  Fürsten;  18,  21.  W.  Kaulbach,  die 
Maler  Monten  und  Heinlein  im  ritterlichen  Kostüm  des  Künstlermaskeu- 
zuges  von  1840;  *19.  Der».^  Zerstörung  Jerusalems  (Veranlassung  zu  dem 
Freskencyclns  im  Neuen  Museum  zu  Berlin);  *20.  F.  VoUzy  heimziehende 
Ueerde ;  22.  A.  Aehenbach,  Seesturm ;  25.  J.  Lange^  der  Gosausee ;  23.  //. 
Ness^  vornehme  Florentiner;  24.  Böcklin^  Pan  die  Flöte  spielend;  27,  26. 
Alb.  Zimmermann^  wilde  Gebirgslandschaften,  die  erste  mit  Kentauren, 
welche  Leoparden  bekämpfen,  staffirt;  28.  Jacob»,  Schifibruch ;  29.  v.  Maffei, 
Dachshunde;   *15.  J.  A.  Koch,  histor.  Landschaft  mit  Regenbogen. 

IV.  Saal.  30.  P.  HesM,  Schlacht  bei  Austerlitz;  31.  Coroenne,  Tren- 
nung des  Dauphin  von  Maria  Antoinette  im  Temple;  *32.  Navex ,  die 
Spinnerinnen  von  Fondi;  33.  J.  Sehraudolph,  Christus  heilt  die  Kran- 
ken; *34.  Schleich,  Isarlandsehaft ;  36.  P.  Heu,  Einzug  König  Otto's  in 
Athen  1835;  37.  Weis»,  ein  Dreimaster  übersegelt  ein  Dampfboot;  ^38. 
P.  Heee^  Einzug  König  Ottos  in  Nauplia  1833;  39.  hielt,  Kurfürst  Max 
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Emannel  von  Bayern  erstürmt  Belgrad  1688  ^  *41.  H.  Ben,  daa  h.  Abend- 
mahl (unvollendet))  42.  Rugendcts,  Colambas  nimmt  von  Amerika  Besitz*, 
43.  A.  Kauffmann^  Christus  und  die  Samariterin;  44.  v.  Kobelly  Schlacht 
bei  Hanau. 

V.  Saal.  48.  H.  Hest,  Madonna  mit  den  vier  Kirchenlehrern  und  den 
Patronen  der  von  Ludwig  I.  gebauten  Münchener  Kirchen ;  *49.  F.  Over- 
beck^  Maria  mit  Elisabeth,  Christuskind  und  kl.  Johannes  (1820);  öl. 
Löfftz,  Pietä;  Zwengauer^  M.  die  Benedikten  wand,  55.  Abend  im  Moor; 
aehraudolph^  Ö6.  Petri  Fischzug,  61.  Christi  Himmelfahrt;  58.  Miliner, 
Abend  auf  der  Hohen  Kampe;  62.  Sehadowy  h.  Familie;  64.  Fischer^  Grab- 
legung. 

VI.  Saal.  *Rottmann,  23  griechische  Landschaften,  enkaustiscb  ge- 
malt, in  trefflicher  Beleuchtung  (durch  Lichtlosigkcit  des  Beschauerrauma 
und  intensive  Beleuchtung  der  Gemälde  hergestellt). 

Nun  zurück  durch  die  kleineren  Säle  (vom  V.  grossen  Saal  be- 
ginnend). 

I.  65.  Botboom,  Inneres  der  neuen  Kirche  zu  Amsterdam;  66.  Boden- 
miller, Schlacht  bei   Sedan  (Attacke  des   1.  bair.  Armeecorps  bei  Bazeil- 
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les);  69.  Morgenstern,  Seesturm;  72.  Jodl,  Hohenschwangau ;  73.  Boden- 
milier,  Schlacht  bei  Wörth  1870;  74.  Stange,  Schiffe  im  Golf  von  Venedig; 
*76.  Weiler,  ital.  Landleute  ziehen  durch  ein  Cyklopenthor ;  77.  B.Adam, 
Viehmarkt  im  bair.  Oberland;  79,  81,  84.  Kirchner,  Ansichten  vom  Hei- 
delberger Schloss;  80.  Haushofer,  Walchensee;  *82.  F.  Adam,  Schlacht 
bei  Orleans  11.  Oct.  1870. 

II.  85.  A.  Feuerbaeh,  Gigantenkamp f,  Skizze;  86.  Vermeench.  Hafen- 
partie; 87.  Coignet,  Tempel  von  Paestum ;  88.  Klenee,  restaurirte  An- 
sicht der  Akropolis  von  Athen;  89.  Adam,  Erstürmung  der  Döppeler 
Schanzen;  90.  Leys,  holländ.  Dorfga^se;  91.  Steffaa,  Hochgebirgsland- 
schaft; 92,  93.  Gerhardt,  Löwenhof  der  Alhambra,  Inneres  der  Markus- 
kirche ;  92a.  Höker,  holländ.  Bauemmädchen ;  9ö.  E.  He$s,  ein  Bitter  als 
Gast  bei  Dominikanermönchen;  97.  Schleich,  eine  Alpe;  99.  Etzdorf,  Eisen- 
hammer in  Schweden;  100.  Riedel,  neapol.  Fischerfamilie;  101.  ffeinlein, 
der  Ortler ;  102.  Rhomberg,  der  Schlittenschnitzer ;  104.  R.  S.  Zimmermann, 
Zeitungs- Vorlesung  im  Wirthshause;  105.  Lichtenheld,  Mondnacht;  106. 
Morgenstern,  Heide  in  den  Vogesen;  107.  Frey,  die  Memnonsäulen. 

III.  Kaulbaeh,  Farbenskizzen  zu  den  Fresken  an  der  Aussenseite  des 
Gebäudes  (S.  25),  das  Kunstwirken  des  Königs  Ludwig  I.  in  Rom  und 
München  zum  Theil  sarkastisch  darstellend,  die  Bildnisse  Portraits  (litho- 
graphirte  Erklärungstafeln  liegen  auf).  1.  *127.  Kwzbauer^  ländliche  Unter- 
haltung; 129.  Eugen  Hess,  der  schwed.  General  Wrangel  auf  der  Hirsch- 
jagd bei  Dachau  von  den  Bayern  überfallen. 

IV.  426.  Quaglio,  Dom  zu  Orvieto;  r.  134,  147.  Rieh.  Zimmermann, 
Winterlandschaften;  135.  A.  Adam,  Schlacht  bei  Custozza  1848;  136.  Didap, 
das  Wetterhom;  136a.  Abel,  Iphigenia  und  Orest;  137.  Adam,  Schlacht 
bei  Novara ;  138,  144,  148.  Max  Zimmermann,  Waldlandschaften ;  139.  Bam- 

rger,  Felsenschlncht  bei  Cuenca  in  Spanien;  140,  142.  Rottmann,  Sikyon, 
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Iflchia ;  ^143.  Ranüterg,  nach  Tisch ;  145.  Jaequand,  Zigeuner  vor  Gericht ; 
*14öa.  Lenbaeh^  Fürst  Bismarck^  147a.  L.v.  Hagn^  Oartengesellsckaft ;  147. 
R.  Zimmeifuanny  Winterlandschaft;  148.  Lange^  Gosausee;  *löO.  Wilkie, 
Testamentseröllnung ;  152.  Oaily  Dogenpalast  in  Venedig. 

V.  Saal.  153.  Riedel^  Judith;  1Ö4.  Marco,  Landschaft,  sUffirt  mit  der 
Flncht  nach  Aegypten-,  ^155.  Geyer,  Conciliom  medieum;  ^57.  Defregger^ 
Erstürmung  des  Bothen  Thurmes  in  München  durch  die  Oberländer  Bauern 
1705;  158.  J.  A.  Koch,  der  Sehmadrifall ;  159.  Geyer,  Ende  eines  Hasken- 
balls ;  162-173.  Portraits  aus  dem  bair.  Königshause,  von  SiieUr  u.  Sehrotg- 
berg;  174,  179.  Biedel,  Italienerinnen;  175.  A.  Aehenbach,  Herbstmorgen  in 
den  pontinischen  Sümpfen:  *176.  Overbeek ,  Italia  und  Germania;  177. 
PisehbMh,  der  Watzmann ;  177a.  Neuss,  Mater  amabilis ;  180.  Wmterhalter, 
Portr.  des  Grafen  v.  Jenison-Walworth. 

Nun  durch  Saal  I.  in  die  Gabi  nette. 

2.  Käb.  r.  195.  P.  v.  Hess,  ital.  Familie;  185.  Lindensehmiit ,  Send- 
linger  Bauernschlacht;  196.  Lepoittevin,  der  Maler  Adrian  Brouwer  ein 
Wirthshausschild  malend;  ^94.  Roitmann,  Corfu;  192.  Rebell,  Molo  von 
Portici;  182.  Knut  Baade,  Seesturm  bei  Mondschein;  191.  A.  v.  Bayer, 
Klosterhof;  *190.  i^eper,  Stillleben;  «183.  Sdtendel,  nächtl.  Scene  auf  dem 
Marktplats  in  Antwerpen;  184.  Schmidt,  niederländ.  Schulstube;  186.  P. 
Hess,  Pferdefang  in  der  Walachei;  *18?.  Roitmann,  Golf  von  Palermo; 
197.  Schleiasner,  Kupferschmied;  194a.  Sehütge,  Kinderporträt;  202.  Fries, 
Wasserfall  des  Liris;  203.  Heideck,  Brücke  bei  Cumä;  200.  L.  Robert, 
Procidanerin;  204.  Rottmanu,  der  iiohe  GöU;  198.  v.  Heideek,  das  Löwen- 
thor von  Mykenä;  205.  Catel,  Gapuzinergarten  in  Syrakus;  197a.  Foltz,  des 
Sängers  Fluch. 

2.  Kab.  r.  215.  v.  DHU»,  der  Tegemsee;  213.  Jacobs,  Hafen  von  Kon- 
stantinopel; 206.  Maes,  betendes  Mädchen  aus  der  Gampagnai  212.  Quaglio, 
Abtei  zu  Ronen;  218.  Overbeek,  das  Pfingstfest  (Firmung);  219.  Neher,  Ka- 
pelle auf  Burg  Transnitz ;  ^217.  Gamphausen,  gefangene  Kavaliere  unter 
Puritanern.  An  der  Längswand  dieses  und  der  folgenden  Kabinette:  485. 
(1-22).  Löffler,  Skizzen  aus  dem  Morgenland ;  480-484.  P.  Hess,  40  Skizzen 
zu  den  Darstellungen  aus  dem  griecd.  Befreiungskampfe  (S.  11);  449-479. 
ältere  An.sichten  von  München,  von  Neher,  Qnaglio,  Adam,  Mayer,  Jodl 
u.  a. 

3.  Kab.  r.  232.  Rottmann,  Brannenbnrg  mit  dem  Wendelstein ;  231.  v. 
Bayer,  Klosterhalle;  ^230.  Rotttnann,  der  Aetna  von  Taormina  aus;  228. 
Koch,  Winzerfest  bei  Olevano;  236.  van  Beveren,  Beichte  eines  kranken 
Mädchens ;  238.  A.  Achenbaeh,  Sturm  an  der  Nordsee ;  244.  Riedel,  Römerin. 

4.  Kab,  r.  *2öO.  Bürkel,  Winterlandschaft  im  Hochgebirge;  248a. 
Grützner,  der  schlesische  Zecher  und  der  besiegte  Teufel ;  225.  Overbeek, 
Bildniss  der  Vittoria  Caldoni;  251.  Oranet,  Savonarola;  252.  Kuntz,  Land- 
schaft mit  Kühen;  255.  P.  Hess,  der  Räuber  Barbone  vertheidigt  sich  gegen 
Gensdarmen;  «259.  Stieler,  Bildniss  Goethe's  (1828);  260.  H.Hess,  Bildniss 
Thorwaldsens;  253.  Enhuber,  Familienscene ;  222.  Kuntz,  Landschaft  mit 
Figuren  und  Vieh;  262.  Schelf hout,  Seeküste. 

6.  Kab.  263.  Jul.  Schnorr,  Scene  aus  dem  Nibelungenlied ;  271.  Arla- 
ria,  Ghristnacht-Kirchgang  iu  Tirol;  268.  Sehaumann,  Thierscene ;  269. 
Rottmann,  Partie  aus  Syrakus;  *278.  Hasenclever,  Jobs  im  Examen;  279. 
Aiwasoicsky,  Seesturm  an  der  schwed.  Küste;  Alb.  Adam,  284.  Fuhrleute, 
♦285.  Pferdestall;  280.  D.  Quaglio,  Villa  Malta  in  Rom;  276.  B.  Adam^ 
Thierstück. 

6.  Kab.  290.  P.  von  Hess,  vor  einer  Locanda;  294.  Mor.  Müller,  Scene 
aus  dem  Tirolerkrieg;  295.  Wagenbauer,  Morgenlandschaft;  268.  Qraff, 
Bildniss  Chodowiecki-s;  293.  Gallait,  Mönch  Arme  speisend;  297.  P.  von 
Hess,  8.  Marino;  289.  Enhuber,  Bildschnitzer;  303.  R.  Zimmermann,  Wintei^ 
landschaft;  302.  v.  Heideck,  ital.  Fischer;  *301.  v.  Schwind,  die  Symphonie; 
296.  Jacobs,  Sonnenaufgang  im  Archipel ;  299.  Aiwasoiesky,  Meeresstrand  in 
der  Krim;  300.  Jos.  Fischer,  Begräbniss  Maria. 

7.  Kab.  304.  Backhuysen,  Winterlandschaft  in  Holland;  312.  Koekoek, 
Marine;  319.  R.  8.  Zimmermann,  Inneres  eines  Zimmers  zu  Schieissheim; 
311.  P.  Hess,  griech.  Landleute  am  Strande;  309.  Neher,  Teynkirche  in 
Prag;   310.  A.  Achenbaeh,  Seestück;   305.  v.  Bayer,  Kreuzganz   der  Stifts- 
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kirche  in  Berchtesgaden;  323.  lAndemchmitt^  Tod  des  Herzogs  Lnitpold  in 
der  Hunnenschlacht  bei  Presburg;  318.  Moerenhout^  Dame  zur  Falkenjagd 
reitend^  318a.  Lenbach,  Porträt  DöUingers;  321.  Luckx^  Spitzenklöpplerin^ 
314.  A.  Zimmermann^  Landschaft  mit  Wasserfall^  315.  Älston^  Garten  der 
Villa  Malta  in  Rom. 

8.  Kab.  324.  Scholz,  Offizlerswittwe  mit  ihren  Kindern  in  der  Kirche ; 
328.  Caiel,  Grotte  der  Arethusa  bei  Tivoli  j  329.  Verboeckhoven,  Schafstallj 
321.  Sehraudolph^  Madonna;  344.  Kreul^  im  Bäckerladen;  2öS.  Ä.  Hess, 
h.  Therese;  338.  H.  Hess,  Landleute  auf  der  Pilgerfahrt  nach  Rom;  *340. 
Bürkel,  Dorfgasse  bei  Regen;  341.  Hoß,  Inneres  eines  Zimmers  im  Würz- 
burger Schloss. 

9.  Kab.  354.  Jul.  Lange,  Partie  bei  Partenkirchen;  139.  Bamberger, 
Felsenschlucht  bei  Cuenca;  352.  Neher,  Klosterkirche  zu  Bebenhausen; 
348.  Schleich,  sturmbewegte  Strandgegend;  3öO.  Marr,  Kapuziner  auf  einem 
Esel ;  133.  Dorner,  Wasserfall ;  *359.  Schleich,  Dorfpartie  bei  Pasing ;  »358. 
Lier,  die  Theresien wiese  in  München. 

10.  Kab.  361.  Bürkel,  in  der  röm.  Campagna;  364.  Meixner,  die  Auer- 
kirche  in  München;  365.  Bisehof,  der  erste  Schnee;  367.  Bamberger,  S. 
Geronimo;  370.  Klein,  Gegend  an  der  Tiber  bei  Rom;  371.  Seitz,  fahrendes 
Volk ;  372.  Hasenclever,  schmollendes  Ehepaar ;  373.  Neher,  Lichtenthai  bei 
Baden-Baden;  375a.  Holmberg,  ein  Gelehrter  des  xvi.  Jahrh. ;  376.  Schiigen, 
Entführung  der  Helena  (nach  Cornelius);  366.  Alb.  Adam,  Kavallerie- 
lager. 

11.  Kab.  385.  Frey,  Samum ;  *387.  Catel,  die  span.  Weinschenke  auf 
Ripa  Grande  in  Rom  mit  Portraits  von  Kronprinz  Ludwig  von  Bayern, 
Thorwaldsen,  Catel,  Schnorr,  Veit,  M.  Wagner  und  Klenze  (1824);  388. 
Neher,  St.  Veitskirche  in  Prag;  390.  Scheuren,  Winderlandschaft;  391. 
Bürkel,  ital.  Landschaft;  392.  Wittmer,  h.  Katharina  von  Engeln  getragen; 
399.  P.  Hess,  König  Otto  von  Griechenland  und  seine  Umgebung,  23  Por- 
traitskizzen;  400.  A.  Katiffmann,  Kronprinz  Ludwig  v.  Bayern  (1805);  400. 
W.  V.  Kaulbach,  König  Ludwig  I.;  403.  P.  v.  Hess,  Gemsjäger. 

12.  Kab.  406.  Aiwasowsky,  St.  Petersburg ;  407.  Eng.  Adam,  verwundeter 
Soldat;  411.  Stange,  Venedig  begräbt  seinen  Dogen;  Stieler.  432.  Kaiserin 
Caroline  Auguste,  433.  Kaiser  Franz  I.  von  Oesterreich;  492.  Fischbach, 
Tennengebirge;  419. /od/,  Auerkirche;  430.  Eberle,  Hirt  mit  Schafen;  417, 
416.  Riedel,  der  ehem.  Hofsänger  Pellegrini  und  seine  Gattin. 

18.  Kab.  428.  Schön,  Eifersuchtsscene ;  422.  Alb.  Adam,  Bildniss  des 
Feldmarschalls  Radetzky ;  425.  Mor.  Müller,  Bauernhochzeit;  430.  Kirner, 
die  Kartenschlägerin ;  349.  Fried,  die  blaue  Grotte  auf  Capri ;  306.  Feuer- 
bach, Selbatbildniss ;  429.  A'.  Rottmann,  Eibsee;  429a.  L.  Rottmann,  Barm- 
see; 430a.  Riedel,  Bildniss  K    Rottmanns. 

14.  Kab.  436.  Pfeiffer,  die  Vogelscheuche;  443.  Riedel,  Mutter  und 
Kind ;  436.  F.  Adam ,  franz.  Soldaten  beim  Brand  von  Moskau ;  440. 
Ramberg,  Morgenandacht  im  Gebirge ;  447.  Squindo,  Rückführung  der  kgl. 
Familie  von  Versailles  nach  Paris;  448.  Schleich,  acht  Landschaften. 

Hinter  der  neuen  Pinakothek,  Theresienstrasse  78,  das  von  L. 
Braun  gemalte  "Tanoramay  den  Kampf  um  Weissenburg  am  4.  Aug. 
1870  darstellend  (Eintr.  1  Jf), 

Der  W. -Seite  der  alten  Pinakothek  gegenüber  das  *kÖnigl. 
Folyteclmiciim  oder  die  techniBclie  HochBchule  (PI.  D  2),  unter 
König  Ludwig  11.  im  ital.  Renaissance- Stil  des  xvi.  Jahrh.  von 
Neureuther  erbaut,  233m  lang,  Ziegelrohbau  mit  Sandsteindetails ; 
oben  am  Gesims  72  Medaillon-Porträts  berühmter  Baumeister,  Ma- 
thematiker und  Naturforscher.  Das  prachtvolle  Treppenhaus  ist 
sehenswerth.  —  In  der  Nähe,  Louisenstr.,  im  Gebäude  der  ehem. 
k.  Glasmalerei-Anstalt,  die  Kunatgewerbeschule,  daneben  die  In- 
dustrieschule (PI.  C  2). 

Die  »Glyptothek  (PI.  C  D  2,  3),  von  KUnze  1816-30  erbaut, 
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aussen  im  ionischen  Stil,  innen  mit  römischen  Fonnen  und  Ge- 
^ölheconstrnctionen ,  enthält  antike  Bildwerke ,  grösstentheils  in 
den  Jahren  1805-16  von  König  Lndwig  I.  als  Kronprinz  gesammelt. 
Im  Giebelfeld  über  dem  achtsäuligen  Porticus  eine  Marmorgnippe, 
Minerva  als  Beschützerin  der  bildenden  Künste  ,  nach  Wagners 
Modell  von  Schwanthaler  u.  a.  ausgeführt.  Die  Blenden  der  Vorder- 
seite und  der  Seitenfagaden  enthalten  Marmorstatuen  berühmter 
Bildhauer.  Eintr.  s.  S.  6;  Katalog  von  Prof.  Dr.  v.  Brunn,  2  Jf, 
I.  Assyrischer  Saal.  Am  Eingang  zwei  kolossale  Löwen  mit  Men,schen- 
köpfen,  Gypsabguss  nach  den  Originalen  vom  Palast  SardanapaFs  III.  im 
Lonvre.  Im  Innern  sieben  Alabaster-Reliefs  ans  Kala,  dem  späteren  La- 
rissa  in  Assyrien,  mit  geflügelten  Genien  etc.  und  Keil-Inschriften. 

II.  Aegyptischer  Saal.  5.  6.  Priesterstatuen  in  schwarzem  Marmor,  aus 
später  Zeit.  7.  8.  Sphinxe  aus  Basalt,  röm.  Arbeit.  13.  Statue  des 
Sonnengottes  Ra  mit  Sperberkopf,  altägypt.  14.  Männl.  Portraitstatue.  15. 
Antinous  in  Rosso  antico,  aus  Hadrians  Zeit.  16.  u.  24.  zwei  Gruppen  von 
sitzenden  Ehepaaren,  die  erstere  mit  noch  erhaltener  Bemalung  des  Sand- 
steins.  17.  Isis,  23.  Horus,  ans  später  Zeit.  25.  Vierfacher  Kopf  des  Brahma, 

29.  Kopf  des  Buddha,  beide  aus  Java,  Repräsentanten  der  indischen  Kunst. 

30.  Sitzende  Statue  eines  Hohenpriesters,  altägypt.    In  der  Mitte  31.  Obe- 
lisk, Syenit,  aus  röm.  Zeit. 

III.  Incunabeln-Saal  (Werke  aus  den  ältesten  Zeiten  griech.  und  etrusk. 
Kunst,  sowie  diesen  nachgeahmte).  32.  Bronzereliefs  von  einem  altetrusk. 
Bronzewagen  aus  Perugia.  44.  Dreiseitiger  Candelaberfuss  von  Perugia, 
hochalterthümlich,  getrieben  und  genietet.  *41.  Apoll  von  Tenea,  ar- 
chaisch, am  Fnss  von  Akro- 

korinth  gefunden.    43.  For-  jy^P^j 

tuna,  archaistisch  (in  nachge- 
ahmt alterthümlichem  Stil), 
aus  Hadrians.  Zeit.  45.  Spes, 
römisch,  ähnliche  Arbeit.  47. 
48.  Etruskische  Aschenkis- 
ten. 49.  Kopf  eines  Jüng- 
lings; 50.  Bärtiger  Bacchus. 

*l\.Aegineten-Saaly  BUd- 
werke  von  einem  Tempel 
der  Athena  auf  der  Insel 
Aegina,  im  J.  1811  aufgefun- 
den, für  die  Geschichte  der 
Kunst  von  höchster  Wich- 
tigkeit. Es  sind  zwei  Giebel- 
gruppen ,  die  Kämpfe  um 
den  Körper  des  Achilles  und 
des  Hercules  und  Telamon 
gegen  Laomedon  darstel- 
lend, die  erste  aus  10,  die 
andere  aus  5  Figuren  be- 
stehend ,  von  Thorwaldsen 
restaurirt,  die  Figuren  durch- 
aus correct,   die  Köpfe  von 

maskenhaftemAusdruck.  Zur  

bessern  Uebersicht  dient  das 
kleine  Modell  des  Tempels 
oben  an  der  Wand. 

Y.  Apollo-Saal.  79.  Geres  \  80.  Bärtiger  Bacchus ;  81.  Jupiter  Ammon ;  82. 
Rhodische  Vase ;  83.  Kopf  eines  Athleten  \  84.  Aesculap  (modern) ;  86.  Mi- 
nerva; 87.  Weibl.  Gewandstatue  (römische  Porträtilgur)  ;  88.  Attische  Grab- 
vase mit  Relief;  *89.  Jugend!.  Frauenkopf;  *90.  Apollo  Citharoedus,  Win- 
ckelmanns  „Barberinische  Muse" ;  91.  Kopf  des  Mars  (Achilles?)  ;  92.  Pallas, 
röm.  Gopie  eines  Bronze-Originals    93.  Statne  der  Diana,  röm.  Arbeit, 
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VI.  Bacchus-Saal.  In  der  Mitte :  «96.  Schlafender  Satyr,  der  «Barbe- 
rinische  Faun*  -,  *96.  Eirene  u.  Plutos ;  97.  Apoll ;  98.  Silen ;  *99.  Kopf 
eines  lachenden  Satyrs^  100.  Bacchischer  Sarkophag;  auf  demselben  101. 
sitzender  Satyr;   *i02.  jugendlicher   gehörnter  Pan,   der  «Faun  Winckel- 


manns';  103.  Bacchus-Statue;  104.  Venus;  «105.  106.  Satyrn;  107.  jugend- 
licher Athlet;  108.  Bacchus;  109.  jugendl.  Satyr;  111.  Knabe  auf  einem 
Delphin;  112.  Ariadne;  113.  Diana;  «114.  Silen  mit  dem  Bacchus-Knaben; 


115.  Hochzeit  des  Neptun  und  der  Amphitrite,  griech.  Belief. 

VII.  Niohiden-Saca.  122.  Weibl.  Kopf  (modern);  123.  Mercur;  125. 
weibl.  Belieffigur;  126.  Isis  und  Harpokrates;  «128.  Kopf  der  Medusa 
CMedusa  Bondanini);  130.  Venus;  *131.  Knldische  Venus,  nach  dem  Ori- 
ginal des  Praxiteles;  136.  Schmückune  einer  Herme,  Relief;  138.  Klio,  in 
trefflicher  Gewandung;  in  der  Mitte  140.  Knabe  mit  einer  Gans  ringend; 
141.  sterbender  Kiobide ;  «142.  Torso  eines  Kiobiden  (Ilioneus),  treflfliches 
griech.  Original. 

VIII.  Oötter-Saal.  In  diesem  und  den  beiden  folgenden  Bäumen  be- 
rühmte «Fresken  von  Cornelius ,  1820-30  ausgeführt.  Hauptgemälde : 
1.  Die  Unterwelt,  Orpheus  bittet  bei  Pluto  und  Proserpina  um  seine  Gattin 
Eurydice.  2.  Hochzeit  des  Neptun  mit  Amphitrite ;  Arion,  Thetis.  3.  Der 
Olymp,  Jupiter  und  Juno,  Hercules  empfängt  von  Hebe  die  Nektarschale. 
Ganymed  und  der  Adler.  Ueber  den  Thüren  Reliefs  von  Schwanthaler. 
—  Kleine  ZtoUehenhalle.  Dem  von  Prometheus  geformten  Menschen  gibt 
Minerva  die  Seele,  Prometheus  von  Hercules  befreit,  Pandora  öffnet  ihre 
Büchse.  —  IX.  Trojaner- Saal.  1.  Streit  des  Achilles  mit  Agamemnon 
wegen  der  entführten  Brisei's.  2.  Kampf  um  die  Leiche  des  Patroklus. 
3.  Zerstörung  von  Troja,  mit  Priamus,  Hecuba,  Cassandra,  Aeneas  u. 
Anchises. 

X.  Heroen-Saal.  L.  149.  Demosthenes;  150.  Portraitkopf;  153.  Ale- 
xander der  Grosse;  154.  Hannibal(?);  155.  Xenokrates;  156.  Statue  eines 
Jägers;  157.  Perikles;  158.  Domitian;  160.  Statue  eines  griech.  Königs; 
16i.  Angebl.  Xenophon;  162.  Diomedes,  nach  griech.  Bronze-Original; 
163.  Angeblich  Zeno;  165.  Athleten-Statue;  166.  Sokrates.  In  der  Mitte: 
«151.  Mercur. 

XI.  Römer-Saal.  An  den  Thüren :  167.— 170.  Vier  Karyatiden,  röm. 
Arbeit.  Büsten  und  Statuen  röm.  Kaiser  und  Kaiserinnen,  Feldherm  etc. 
188.  Musen-Sarcophag ;  205.  Niobiden-Sarcophag ;  206.  Friesreliefs,  opfernde 
Victorien.  In  der  Mitte :  285.  Knabe  mit  Gans,  auf  vierfüssigem  Gestell ; 
288.  Dreifüssiges  Prunkgefäss.  Unter  den  Fenstern :  245.  262.  277.  Pulvinare 
(Götterthrone)  mit  entsprechenden  Attributen. 

XII.  Saal  der  farbigen  Bildwerke.  In  der  Mitte  ein  antikes  Mosaik, 
darauf  294.  ein  Dreifuss  mit  295.  einer  Statuette  des  Silen  in  Bronze  (modern). 
♦2^.  Angebl.  Ceres ,  in  schwarz  und  weissem  Marmor.  299.  Kopf  eines 
Satyrs,  treffliche  Bronze.  300.  Flussgott,  schwarzer  Marmor.  302.  Athlcten- 
kopf,  schöne  Bronze.  303.  Athlet,  Statue  in  schwarzem  Marmor.  304. 
Mädchen  das  Gewand  lösend,  Statuette  in  schwarz  und  weissem  Marmor, 
gute  römische  Arbeit.  306.  Angebl.  Alexander.  309.  Jugendl.  Faun, 
Marmor.    314.  Weibl.  Gewandstatue,  Erz. 

XIII.  Saal  der  Neueren.  «318.  Paris  v.  Canova^  319.  Sandalenbinderin 
T.  R.  SchadoflB,  320.  Napoleon,  Büste  (1808)  v.  Spalla,2Q\.  König  Ludwig  I. 
als  Kronprinz  (1821),  Büste  von  Thorwuldsen ;  322.  Paris  von  Canova; 
323.  Amor  und  Muse  v.  Eberhard^  324.  der  russ.  Feldmarsch.  Graf  Münnich 
von  Eberhard.,  325.  knieendes  Christuskind  v.  Älgardi.,  *326.  der  holl. 
Admiral  Tromp,  Büste  v.  Rawh^  327.  Barbarossa  v.  Tieek^  328.  Raffael  (?), 
Büste  aus    Terracotta  (xvi.  Jahrb.),   329.  Iffland,    Büste  v.   O.  Sehadow, 

330.  Kurf.  Friedrich  d.  Siegreiche  v.  d.  Pfjilz,  Kolossal-Büste  v.  Danneckery 

331.  General  v.  Heydeck,  Büste  v.  Wolf,  332.  Friedr.  Leop.  Graf  Stolberg, 
Kolossal-Büste  v.  Freund,  333.  Vittoria  Caldoni  ^.die  schöne  Albanerin", 
Büste  V.  R.  Sehadow,  334.  Catharina  II.  von  Bussland ,  Büste  v.  Busch^ 
♦335.  Vesta,  Statue  von  Tenerani,    «336.  Adonis,  Statue  von  ThorwaldseH. 

Das  Knnstaiuitellimgs-Oebände  (PI.  C  3),  der  Glyptothek  ge- 
genüber, im  korintb.  Stil  von  Ziebland  1845  vollendet,  ebenfalls 
mit  einem  Porticns  von  8  Säulen,  im  Giebelfeld  Bavaiia  Künstlern 
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Kränze  darreichend  von  SchwanihaUr ,  enthält  im  Sommer  Aus- 
stellungen Ton  Münchener  Künstlern  mit  zumeist  verkäuflichen 
Werken  (S.  6). 

Einen  würdigen  Abschluss  des  schönen  Platzes  bilden  die 
•Propyläen  (PI.  C  3),  ein  Prachtthor  mit  aussen  dorischen,  innen 
ionischen  Säulen,  nach  Klenze's  Plänen  1862  vollendet,  mit  Reliefs 
von  Jos.  Schefzky,  Darstellungen  aus  dem  griech.  Befreiungskampf 
und  der  Regierung  Otto*8  I.  Auf  den  inneren  Wänden  sind  die 
Namen  der  Helden  des  griech.  Freiheitskampfs  und  berühmter 
Philhellenen  angebracht.  —  Am  Tage  nach  der  Einweihung  (30. 
Oct.  1862)  zog  König  Otto  (f  1867)  wieder  in  München  ein. 

Die  *8chaok'sche  Oemälde-Oallerie,  äussere  Briennerstrasse  19 
(PI.  C  3;  Eintr.  s.  S.  7),  Eigenthum  des  Grafen  Ad.  v.  Schach,  mit 
Bildern  neuerer  Meister  und  vorzüglichen,  von  Lenbach,  Liphart, 
Schwarzer,  Maries,  Wolf  gearbeiteten  Copien  der  grossen  veneziani- 
schen und  spanischen  Meister,  bildetnicht  allein  eine  werth volle  Er- 
gänzung der  neuen  Pinakothek,  da  sie  eine  Reihe  dort  nicht  ver- 
tretener Meister  vorführt,  sondern  sie  ist  auch  an  und  für  sieh  die 
werthvoUste  Sammlung  modemer  deutscher  Kunst.  Schwind, 
Genelli,  Feuerbach,  Böcklin  haben  hier  allein  eine  angemessene 
Vertretung  gefunden  (man  erhält  leihweise  gedruckte,  nach  den 
Nummern  geordnete  Kataloge ;  Trkg.). 

Die  Erzgiesserei  (PI.  B  1)  in  der  n.w.  Maximiliansvorstadt, 
Erzgiessereistrasse,  durch  J.  JB.  5«^2maj/cr(f  1844)  zu  ihrer  jetzigen 
Bedeutung  emporgehoben,  gehört  jetzt  dessen  Neffen  Ferd.  v. 
Miller.  Im  Museum  die  Original-Modelle  sämmtlicher  Statuen,  die 
in  der  Anstalt  gegossen  worden  sind  (Eintr.  s.  S.  6). 

Noch  weiter  n.w.  an  der  Dachauer  Landstrasse  das  königl. 
Zeughaus  mit  dem  Armee-Museum  (Waffen,  Fahnen  etc.  vom  xv.- 
XIX.  Jahrb. ;  Eintr.  s.  S.  7).  Vor  dem  Mittelbau  im  Freien  22 
Kanonenrohre  und  4  Mörser,  dabei  viele  reich  omamentirte  alte 
Stücke. 

Die  *Basilika  des  h.  Bonifaeius  (PL  03),  Karlstr.,  76m  1.,  36m 
br.,  ein  ausgezeichneter  Bau,  vollendete  Nachbildung  altitalien. 
Basiliken  des  v.  und  vi.  Jahrb.,  nach  Ziebland's  Plänen  1850  voll- 
endet, hat  5  Schiffe  (Mittelschiff  23m  h.)  und  66  Säulen,  Mono- 
lithen aus  grauem  Tiroler  Marmor  mit  Basen  und  Gapitälen  von 
weissem  Marmor.  Offener  Dachstuhl,  Balken  braun  gefärbt  und 
reich  vergoldet,  Decke  des  Mittelschiffs  blau  mit  gold-nen  Sternen. 

R.  vom  Eingang  ein  Sarkophag  von  hellbraunem  Marmor,  unter 
welchem  König  Ludwig  I.  (f  1868)  und  seine  Gemahlin  Therese  (f  1854) 
ruhen.  Reiche  Fresken  von  ff.  v.  Hes$  und  seinen  Schülern  Schrau- 
dolph  und  Koch^  Darstellungen  aus  dem  Leben  des  heil.  Bonifaeius  und 
vieler  bair.  Heiligen,  schmücken  die  Chornische,  die  Seitenaltäre,  die 
Zwischenräume  ewischen  den  Fenstern  und  die  Wände  des  Mittelschiffs. 
Zwischen  den  Bogen  über  den  Säulen  im  Mittelschiff  34  Medaillon-Bild- 
nisse der  Päpste  von  Julius  HI.  bis  Gregor  XVI.  An  den  Chor  der 
Basilika  grenzt  ein  Benedictiner-Kloster,  in  dessen  Refectorium  ein  *Fre8co- 
Gemälde  von  JI.  v.  ffess^  das  h.  Abendmahl. 
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Der  Botanisohe  Garten  (PL  €34;  Eintr.  s.  S.  6),  der  Basilika 
gegenüber,  enthält  ein  grosses  Süsswasser  -  Aquarium  (Victoria 
regia  etc.),  Palmenhaus  mit  hoher  Glaskuppel,  botan.  Museum  etc. 
—  Der  Glaspalast  (PI.  C  4)  in  der  Sophienstr.,  unter  VoiVs  Lei- 
tung 1854  ganz  aus  Glas  und  Eisen  erbaut,  233m  lang,  Mittelschiff 
23m  hoch,  wird  zu  Kunst-  und  andern  Ausstellungen  und  grössern 
Festlichkeiten  benutzt.  Von  hier  führt  die  Sophienstr.  w.  zum 
Bahnhof,  ö.  zum  Maximilians-  und  Karls-Platz. 


Den  Mittelpunkt  des  alten  Münchens  bildet  der  Harienplats, 
früher  Schrannenplatz  (PI.  E  5").  In  der  Mitte  die  Marien-Säule, 
errichtet  von  Kurf .  Maximilian  I.  1638  zum  Gedächtniss  des  Sieges 
am  Weissen  Berge  1620,  nach  Peter  Candidas  Entwurf,  6m  hoch, 
aus  rothem  Marmor.  Oben  als  Baiems  Schutzpatronin  die  heil. 
Jungfrau.  An  den  vier  Ecken  bekämpfen  vier  geflügelte  Genien 
4  Ungeheuer,  Viper,  Basilisk,  Löwe,  Drache  (Pest,  Krieg,  Hungers- 
noth  und  Ketzerei);  Inschrift:  Rex  regnum  regimen  regio  religio 
restaurata  sunt  sub  tuo  praesidio. 

An  der  Ostseite  des  Marienplatzes  das  alte  BathhaiiB  (PI.  E  5); 
am  Thurm  (Durchgang  zum  Thal,  s.  S.  34)  stereochrom.  Gemälde 
von  Seitz,  Vom  an  den  Giebeln  Zinkguss  -  Standbilder  Heinrichs 
des  Löwen  und  Ludwigs  des  Baiem  von  Knoll ;  im  grossen  Saal 
Schwanthaler's  Gypsmodelle  zu  den  Standbildern  im  Thronsaal 
(S.  9).  —  An  der  Nordseite  des  Platzes  das  stattliche  *neue  Bath- 
liaii8,  im  goth.  Stil  von  Hauherrisser  erbaut,  Backstein-Rohbau  mit 
Sandstein-Details;  Fa^ade  nach  dem  Marienplatz  48m,  nach  der 
Dienerstr.  70m  lang.  An  ersterer  ein  18m  br.  Mittelbau  aus  Sand- 
stein, mit  hohem  Giebel  und  dreitheiliger  Erkerlaube  im  zweiten 
Stock,  an  welcher  vier  Statuen,  Bürgertugenden  von  A.  Hess. 

Unter  dem  Portal  1.  zwei  Gedenktafeln  mit  den  l^Tamen  der  im  Krieg 
1870-71  gebliebenen  Münchner,  mit  echonen  Bronzetrophäen.  Im  Vestibül 
Wandbilder  von  R.  Seitz ,  die  verschiedenen  Stände  in  vier  Gruppen ;  im 
zweiten  Stock  die  Sitzungssäle  des  Magistrats  und  der  Stadtverordneten 
(Eintr.  s.  S.  7);  in  letzterm,  die  ganze  Hauptwand  füllend,  das  grosse 
Gemälde  j,*Munichia"  von  Piloty^  die  Geschichte  Münchens  darstellend.  Im 
Magistratssaal  (r.)  treffliche  Glasgemälde,  die  Hauptthätigkeit  der  städti- 
schen Verwaltung  in  9  Figuren,  nach  Seitz^  Entwurf.  Ausserdem  zu  be- 
achten die  schön  geschnitzte  Decke,  der  prachtvolle  Kronleuchter,  nach 
Halbreiters  Modell  von  Biedinger  in  Augsburg  gegossen,  die  kunstreichen 
Messinggitter,  der  schöne  Kamin  und  das  ^Portrait  König  Ludwigs  U.  von 
Lenhach.  —  L.  neben  dem  Portal  die  Eauptwache  (Militärmusik  s.  S.  6); 
im  Souterrain  (Eingang  in  der  Dienerstrasse)  der  Rathskeller  (S.  4). 

Vor  dem  Rathhaus  auf  dem  Marienplatz  der  *Fischhrunneny 
Bronze  von  Knoll ;  die  Figuren  beziehen  sich  auf  den  alten  Münch- 
ner Brauch  des  „Metzgersprungs". 

Vom  Marieupiatz  führt  r.  die  Kauflnger-  u.  Neuhauser-Strasse 
zum  Karlsthor  und  Bahnhof.    R.  der  Frauenplatz  mit  der 

♦Frauenkirche  (PI.  E  5),  98m  1. ,  36m  br. ,  Gewölbe  33m  h., 
Metropolitankirche  des  Erzbisthums  München  -  Freising ,  1468- 
88  im  spätgoth.  Stil  aus  Backstein  aufgeführt.    Die  beiden  unvoll- 
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endeten  Thürme ,  97m  hoch ,  sind  mit  schwerfälligen  birnfönnigen 
Helmen  bedeckt,  das  Wahrzeichen  Münchens  (Besteigung  s.  S.  6). 
An  den  Aussenseiten  viele  alte  Grabsteine. 

Das  INNEBB,  dreiflchiffige  Hallenkirche  mit  22  schlanken  achteckigen 
Pfeilern  und  reichen  l^etzgewölben,  ist  kürzlich  hergestellt;  Hochaltar 
mit  Erönting  Maria,  Holzschnitzwerk  von  Knabl,  auf  den  Flügeln  Gemälde 
von  Sehtcind.  ErzbischÖfl.  Thron  und  Kanzel  im  AnschluBS  an  die  erhal- 
tenen Chorstühle  (8.  unten)  von  Knabl,  die  zahlreichen  neuen  Seiten- 
altäre meist  von  Siekingtr.  Im  Schiff  das  *Grahmal  Kaiser  Ludwigs  des 
Baiem  (t  1347),  1625  von  Han»  Krumper  gegossen.  Ueber  den  Chorstühlen 
in  Holz  geschnitzte  Figuren  (Propheten  und  Apostel)  aus  dem  xv.  Jahrh. 
Unter  der  Orgelbühne,  neben  dem  Denkmal  des  Bischofs  Gebsattel  (f  1846) 
von  Schwanthaler ,  ist  ein  Fusstapfen,  von  wo  aus  man  keines  der  30 
Fenster  (jedes  20m  h.)  sieht. 

Unweit  n.  ist  der  Fromenadenplatz  (PI.  D  E  4)  mit  fünf  Stand- 
bildern: in  der  Mitte  Knrfürst  Max  Emanuel,  „Belgrads  Erobe- 
rer'* (t  1726);  r.  der  Geschichtschreiber  Westenrieder  (f  1829) 
und  der  Componist  Oluck  (f  1787) ;  1.  der  nm  die  bair.  Gesetz- 
gebung verdiente  Staatskanzler  v,  Kreittmayr  (f  1790)  und  der 
Tonsetzer  Orlando  di  Lasso  (f  1599),  eigentlich  Roland  de  Lattre, 
ein  Niederländer.  Das  Denkmal  Glnck's  ist  von  Brugger,  das 
Kreittmayr's  von  Schwanthaler,  die  andern  von  "Widnmann. 

Vom  Promenadenplatz  führt  die  Weite  Strasse  zur  Neuhanser 
Strasse  zurück.  An  der  Ecke  die  St.  Hichaels-Hofkirche  (PL  D  5), 
1583  im  rom.  Renaissancestil  erbaut,  an  der  Vorderseite  der  h.  Mi- 
chael aus  Erz,  von  Hub.  Gerhard  nach  einer  Zeichnung  von  Peter 
Candid.  Die  Kirche,  83m  lang,  hat  nur  ein  Schiff  mit  grossartigem 
Tonnengewölbe  (Durchm.  26m).  Im  Kreuzschiff  1.  das  'Grabmal 
des  Herzogs  von  Leuchtenberg,  Eugen  Beauhamais  (f  1824),  einst 
Vicekönig  von  Italien,  von  Thorwaldsen.    ♦Kirchenmusik  s.  S.  7. 

Neben  der  Michaelskirche ,  im  ehem.  Jesuiten-GoUegium ,  die 
Akademie  der  WlBsenschaften  (PL  D5),  mit  bedeutenden  Samm- 
lungen (Eintr.  s.  S.  6). 

Die  *Paläoniologisehe  Sammlung  unter  Prof.  Dr.  Zittel's  Leitung  ist 
vielleicht  die  vollständigste  in  Europa,  in  7  Sälen  aufgestellt,  die  ver- 
steinerten Theile  der  Thierwelt  zoologisch  geordnet,  die  Pflanzen  geo- 
logisch. Die  Mineraliensammlung,  durch  die  Eichstädter  Sammlung  des 
Herzogs  v.  Leuchtenberg  ausserordentlich  vermehrt  und  mit  Prachtexem- 
plaren bereichert,  ist  ebenfalls  sehenswerth.  Das  geognost.  Cabinet  (sehens- 
werthes  Relief  der  bair.  Alpen  von  Winkler)  und  die  toologisch-zootomische 
Sammlung  sind  neuerdings  bedeutend  vermehrt.  Für  Männer  der  Wissen- 
schaft bemerkenswerth  ist  die  Sammlung  phyHkaliicher  und  optischer  In- 
strumente, durch  Fraunhofer  sehr  bereichert.  Die  Münzsammlung  umfasst 
allein  20,000  antike  griech.  Münzen. 

Am  Ende  der  Neuhauser  Strasse  das  Karlsthor  (PL  D  5) ;  vor 
demselben,  am  Karls^platz,  w.  das  H6tel  Bellevue  (PL  c :  G  4),  mit 
Fresken  von  GL  Schraudolph ;  n. ,  Ecke  vom  Maximiliansplatz 
(PL  D  4) ,  ein  Standbild  Ooethe's ,  nach  Widnmann's  Modell  von 
Miller  gegossen  (1869).  —  Botan.  Garten  s.  S.  32.  —  An  der  Süd- 
seite des  Maximilians  (Dult)  -  Platzes  die  Herzog  -  Max  -  Burg  (PL 
D  4),  von  Herzog  Wilhelm  V.  1579  erbaut,  jetzt  Sitz  der  Staats- 
schulden-Tilgungs-Gommission  und  der  Kriegs- Akademie.  —  In 

Babdbxsb's  Südbaiern.   22.  Aufl.  3 
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der  Nähe,  Praiinerstr.  20,  das  1Ö85  im  Stil  der  deutschen  Renais- 
sance umgebaute  Landtagsgebäude  (PI.  E4)  und,  Pfandhausstr.  7, 
der  stattliche  Neubau  des  bair.  KtinstgewerbeTereins  (PI.  D  4; 
Eintr.  s.  S.  6) ;  Ausstellungshalle  und  Festsaal  sehenswerth.  — 
Auf  dem  Maximiliansplatz  das  1883  errichtete  *Iiiebig  -  Denkmal, 
You  WagmüUer  und  Rümann :  die  sitzende  Marmorflgur  des  grossen 
Gelehrten  (1803-1873)  auf  einem  Sockel  von  grauem  Granit  mit 
goldnen  Kränzen  und  allegor.  Marmorreliefs. 

S.  zieht  sich  vom  Karlsplatz  die  breite  baumbepflanzte  Sonnen- 
strasae  bis  zum  Sendlinger  Thor.  In  derselben  die  protest.  Kirehe 
(PI.  C  5) ,  nur  Sonntags  während  des  Gottesdienstes  (8  u.  10  ü. 
Vm.  und  3  U,  Nm.)  geöffnet,  1827-32  in  ovaler  Form  von  PerUch 
erbaut,  mit  Deckengemälde  von  Hermann^  Christi  Himmelfahrt. 

Das  *SchwantiLaler-Hii8eiu]i,  Schwan thalerstr.  90  (PI.  C  5; 
Eintr.  s.  S.  7),  enthält  die  Gypsmodelle  fast  aller  Werke,  welche 
Ludwig  v,  Schwanthaler  (f  1848')  in  diesen  Räumen  entworfen 
und  theilweise  auch  ausgeführt  hat. 

Weiter,  Sopnenstr.  Nr.  16,  die  Universitäts-Frauehklinik  (PI. 
C  6).  Auf  dem  Sendlingerthorplatz  (PL  C  6)  die  Kolossalbüste 
Alois  Senefelder'Sj  des  Erfinders  der  Lithographie ,  von  Zumbusch 
(1866).  Vor  dem  Sendlinger  Thor  w.  das  grosse  allgem.  Kranken- 
haus, 1813  erbaut;  n.  das  Patholog,  Institut  und  die  Anatomie,  mit 
bedeutenden  anatomisch-patholog.  Sammlungen  (Eintr.  s.  S.  6),  das 
Hygienische  und  das  Physiolog,  Institut.  Südl.  die  Friedhöfe  (S.  35). 
Beim  Südbahnhof  das  grossartige  städt.  Schlachthaus  mit  dem  Vieh- 
hof (Fl,  B  C  8;  Eintr.  s.  S.  7),  1876-78  von  Zenetti  erbaut  —  Die 
belebte  Sendlingerstrasse  führt  n.ö.  zum  Marienplatz  zurück ;  in 
derselben  (No.  83,  84)  ein  Alpines  Museum  (Ausrüstungsgegen- 
stände, Karten,  Photographieen,  Reliefs  etc. ;  stets  zugänglich). 

Oestl.  gelangt  man  von  Marienplatz  durch  den  Bogen  des  Rath- 
hausthurmes  (S.  32)  in  das  Thal ,  eine  breite  Strasse.  Gleich  am 
Anfang  r.  hinter  der  h.  Oeistkirche  (Zopfstil)  der  Victualien- Markt 
fPl.  E  5, 6) ;  dahinter  die  grosse  GetreidehaUe  (Schranne ;  PL  D  E  6), 
1853  von  Muffat  erbaut,  431m  lang.  Am  Heumarkt,  zwischen 
Getreidehalle  u.  Sendlinger  Str.,  das  Landwehr- Zeughaus  mit  der 
Maillinger' sehen  Kunst-  u,  culturhistor.  Sammlung  zur  Geschichte 
der  Stadt  München  (Eintr.  s.  S.  6),  Eigenthum  der  Stadt. 

Den  östl.  Abschluss  des  Thals  bildet  das  *Isarihor  (PL  F  6), 
aus  dem  Mittelalter,  1835  von  König  Ludwig  hergestellt,  mit  Giebel- 
bild in  Mineralmalerei  (nach  dem  ursprünglichen  Freskogemälde 
Bernhard  Neher's),  ausgeführt  von  Paul  Wagner  u.  Boos  1881 :  der 
Einzug  Kaiser  Ludwigs  des  Baiem  nach  der  Schlacht  von  Ampflng. 
Jenseits  in  der  Zweibrückenstr.  an  derlsarr.  die  neue  Isar-Caseme. 
Gegenüber,  an  der  alten  Isarhrücke,  hilft  eine  Tafel,  an  einem  der 
letzten  Häuser  links ,  den  Kenntnissen  der  Münchener  in  Betreff 
des  Ursprungs  und  Laufs  der  Isar  nach.  Von  der  Ludwigshrücke 
hübscher  Blick  auf  Maximiliansbrücke  und  Maximilianeum. 
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In  der  Vorstadt  Au  auf  der  Höhe  zahlreiche  Bierkeller,  J?Van- 
ziskaner* Keller,  Münchener  Kindl^Keller,  Zacherlkeller  u.  a.  Unten 
weiter  s.  die  *MariahilfkirolLe  (^Auer  Kirche;  PL  F  8),  68ni  1., 
24m  br.,  25m  h.,  dreischiffige  Hallenkirche  im  frühgoth.  Stil, 
1831-39  von  OfUmüUer  und  Ziebland  erbaut;  im  Innern  prächtige 
*GlaBgemälde  nach  Entwürfen  von  Schraudolph,  Fischer  u.  A. 

Von  hier  über  die  Reichenhach- Brücke  (PI.  E  8)  in  die  Stadt 
zurück.  Am  Oärtnerplatz  (PL  E  6,  7)  das  gleichn.  k.  Theater 
(S.  6)  und  die  Statuen  von  Gärtner  (f  1847)  von  Widnmann  und 
Klente  (f  1864)  von  Brugger. 

*Bayaria  und  die  Buhmeshalle  (PL  A  7),  25  Min.  s.w.  vom 
Karlsthor  (Fiaker  s.  S.  5),  am  Ende  der  Theresienwiese. 

„Als  AnerkennTuig  baic^  Verdienstes  und  Rahmes  ward  diese  Halle 
errichtet  von  Ladwig  I.,,  Kdnig  von  Bayern;  ihr  Erfinder  und  Brbauer 
war  L.  V.  Klenze.  Begonnen  15.  Oct.  1843,  vollendet  15.  Oct.  1853" 
meldet  eine  Inschrift  am  Fassgestell  der  Bavaria-,  eine  zweite  im  Innern 
des  Kopfes  lautet;  „Dieser  Koloss,  von  Ladwig  I.,  König  von  Bayern, 
errichtet,  ist  erfanden  und  modellirt  von  Ludw.  von  Schwanthaler  und 
wurde  in  den  J.  1844-1850  in  Erz  gegossen  und  aufgestellt  von  Ferd.  Hiller". 

Die  Figur  ist  16m  hoch ,  bis  zur  Spitze  des  emporgehobenen 
Kranzes  19m.  Auf  66  Stufen  steigt  man  durch  den  Sockel  bis 
zur  Figur,  und  in  dieser  auf  einer  eisernen  Wendeltreppe  von 
60  Stufen  bis  in  den  Kopf,  in  welchem  2  kleine  Ruhebänke  (Platz 
für  5  Personen).  Durch  Oeffnungen  hat  man  bei  hellem  Wetter 
eine  umfassende  *Aussicht  auf  die  ferne  Alpenkette.  —  Die  Rühmbs- 
HALLB ,  eine  dorische  Säulenhalle  (48  Säulen)  auf  4,4m  h.  Unter- 
bau, 67m  lang,  an  beiden  Enden  rechtwinklig  vortretende  34m  1. 
Flügel,  enthält  80  Büsten  berühmter  „Bayern",  von  dem  Maler  M . 
Schongauer  (f  1499),  M.  Behalm,  „Gelehrter«  (f  1506},  dem  Bild- 
hauer A.  Krafift  (f  1507),  „Sickingen,  Ritter'*  (f  1523)  an,  bis  zu 
Jean  Paul,  Platen,  Schwanthaler,  Schelling  (f  1854),  „Welt- 
weiser", H.  V.  Hess,  L.  v.  Klenze,  P.  v.  Cornelius.  Trinkg.  für 
Bavaria  und  Ruhmeshalle  40  Pf.  Der  an  die  Ruhmeshalle  angren- 
zende Park  ist  dem  Publikum  geöffnet. 

München's  ♦südl.  Friedhof  (PL  D  E  7,  8),  vor  dem  Sendlinger 
Thor,  übertrifft  an  Reichthum  sinnvoller  und  künstlerischer  Denk- 
mäler jeden  andern  in  Deutschland,  an  Bedeutung  der  Namen 
steht  er  keinem  nach.  An  der  Südseite  der  neue  Friedhof,  ein 
160m  1. ,  140m  br.  Todtenfeld,  mit  Arcaden  in  rothem  Ziegelbau 
umgeben ;  in  der  Mitte  ein  *Cruciflx  von  Halbig.  —  Der  nördl. 
Friedhof  in  der  Arcisstr.  (PI.  Dl)  mit  roman.  Kapelle  enthält 
gleichfalls  ein  Crudflx  vonHalblg  und  manche  hübsche  Denkmäler. 

Umobbunobn.  Der  ^Englische  Garten  (PL  F  G  H  1,  2,  3),  ein 
237ha  grosser  Park  mit  prächtigen  alten  Bäumen,  von  der  Isar  in 
zwei  Kanälen  durchströmt,  bietet  mit  seiner  Fülle  von  Schatten 
und  kühlem  Wasser  an  heissen  Sommertagen  köstliche  Spazier- 
gänge. Am  Eingang  vom  Hofgarten  (S.  10)  her  eine  kleine  Bild- 
säule, der  „Harmlos"  genannt,  weil  die  Inschrift  so  beginnt,  von 
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Xaver  Schwanthaler ;  weiter  beim  Brnnnhaus  ein  künstl.  Wasser- 
fall ,  dann  i.  das  Dianahad  (Caf^),  1.  auf  einem  Hügel  der  Mono- 
pteros,  ein  kl.  Tempel  nach  Klenze's  Entwurf,  der  Chinesische 
Thurm  (Caf^),  bei  Kleinhesellohe  (Rest.)  ein  im  Sommer  zu  Kahn- 
fahrten, im  Winter  als  Eishahn  benutzter  künstlicher  See,  weiter 
das  Milchhäusl  und  das  Tivoli  (Gaf^.  Am  Ende  der  sog.  Aumeister, 
Forsthaus  mit  Wirthschaft. 

Oestl.  führt  aus  dem  Engl.  Garten  eine  Brücke  über  den  Isar- 
kanal  und  die  Isai  (r.  die  Naturheilanstalt  Brunnthal  mit  schattigem 
Kaffeegarten)  nach  Bogenhausen  (PI.  J  2) ,  auf  der  Höhe  des  r. 
Ufers  gelegen;  in  der  Nähe  die  Sternwarte  mit  ausgezeichneten 
astronom.  Instrumenten  (Eintr.  s.  S.  7).  Reizende  Anlagen  mit  hüb- 
schen Blicken  auf  Stadt  und  Alpen  führen  von  hier  auf  dem  0<uteig, 
der  Höhe  des  r.  Isar-Ufers,  bis  zur  Ludwigsbrücke  (vgl.  S.  16). 

Am  1.  Ufer,  oberhalb  der  Reichenbachbrücke ,  beginnen  die 
schönen  Uaranlagen,  durch  welche  der  Weg  auf  den  „Ueber- 
fällen"  über  die  Isar  führt;  r.  in  die  Marienklause j  die  Treppe 
hinan,  dann  am  Ufer  entlang  durch  schönen  Wald  bis  zur  Menter- 
schwaige  (s.  unten). 

Nyxnphenbnrg,  1663  unter  Ktirfürst  Ferdinand  Maria  begonnen,  Max 
Josephs  I.  Lieblings-Schloss ,  i  St.  w.  von  München  (Dampf-Trambahn 
u.  Fiaker  s.  S.  5),  hat  hübsche  Anlagen,  zwei  Springbrunnen  mit  30m  h. 
Wasserstrahl  und  schöne  Gewächshäuser,  besonders  reich  an  brasilia- 
nischen Pflanzen.  Im  Park  die  Maffdalenenkapelle  in  Form  einer  Ruine, 
die  Petgodenburg  und  AmalUnburg,  hübscher  Renaissancebau.  Restauration 
zum  Gontrolor^  Cafd  Bad  Nymphenburg.  In  der  Nähe  die  Porzellan- Manu- 
factur  (früher  königl.,  jetzt  in  Privatbetrieb).  10  Min.  davon  der  Hirsch- 
garten^  Park  mit  zahmen  Hirschen,  auch  weissem  Damwild. 

Schloss  Sehleiaaheim  (i8eA2o««t0«WA ;  Blauer  Karpfen;  Traveller^ e  Home; 
i[2  St.  entfernt  die  Waldrestauration  tum  Bergl)^  Station  der  Regensburger 
Bahn  (Fahrzeit  23-30  Min.),  Ende  des  xvii.  Jahrh.  von  Kurfürst  MaxEma- 
nuel  erbaut,  mit  schönem  Garten,  Gemälde-Gallerie  etc.  (die  unteren  alt- 
deutschen und  italienischen  Säle  10-1,  die  oberen,  Niederländer  etc., 
2-5  Uhr  geöffnet). 

Nach  Oroaaheaellohe  (S.  71)  Eisenbahn  in  20  Min.  Von  der  Station 
über  die  schöne  Isarbrücke  (S.  71)  nach  der  (20  Min.)  Mentersehwaige 
(Wirthschaft).  Von  der  Brücke  Aussicht  abwärt»  bis  München ,  unten 
das  tief  eingerissene  breite  Isarthal.  [Lohnend  auch  der  Fussweg  von 
München  zur  Mentersehwaige,  Vit  St. ;  beim  südl.  Friedhof  vorbei  durch 
die  Obern  Isarauen^  dann  gegenüber  Thalkirehen  (S.  83)  auf  8  Min.  langem 
Steg  über  die  Isar  und  am  r.  Ufer  fort,  bei  Harlaching  auf  die  Höhe  des 
s.  Uferrandes,  stets  mit  hübschen  Blicken  ins  Isarthal.]  —  Zum  Oross- 
heselloher  Bräuhaus  von  der  Station  den  Fussweg  1.  am  1.  Ufer  aufwärts 
(10  Min.);  oder  an  der  Brücke  den  Fusspfad  1.  hinab  zum  (10  Min.) 
Bertoein  (Wirthsch.).  Vom  Bräuhaus  durch  Wald  in  1/4  St.  nach  dem 
Schlösschen  Schwanegg^  von  L.  v.  Schwanthaler  erbaut  (vom  Thurm  *A1- 
penaussicht) ;  weiter  {}\a  St.)  Pullach  (Whs.),  auf  der  Höhe  des  1.  Ufers 
hübsch  gelegenes  Dorif.  Noch  weiter  aufwärts  (l^U  St.)  Baierbrunn  (Post), 
(li|4  St.)  Kloster  Sehä/tlarn  (Whs.)  und  Ol*  St.)  Ebenhausen  (*Whs.),  von 
Münchnern  viel  besucht;  von  hier  zu  Fuss  in  2  St.  nach  Leoni  am  Stam- 
berger  See  (S.  Ö7).  Am  r.  Ufer,  1  St.  aufwärts  von  Grosshesellohe,  das 
alte  herzogl.  Jagdschloss  Orünteald  (Whs.);  hier  Fähre  über  die  Isar. 

Starnberger  See,  s.  S.  57. 
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2.  Von  München  nach  Lindau. 

Vergl.  Karte  8.  214. 
221k]n.    Bais.   Staatsbahn,  Ciourierzag  in  5  St.  20  Hin.,  Personenzug 
in  8  St.    Aussicht  meist  links. 

Bald  nach  derAusfahrt  r.  Park  und  Schloss  Nymphenhurg  (S.  36). 
7km  Paaing ,  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Augsburg  und  nach 
Stamberg  (R.  6).  Die  Bahn  überschreitet  die  Wurm  (S.  56)  und 
tritt  hinter  (11km)  Anhing  in  weite  Moorniederungen  ( Dachauer 
Moos).  —  23km  Brück  (529m ;  Marihdbräu  ,•  Post),  auch  Fürsten- 
feldhruck  genannt,  an  der  Amper  freundlich  gelegen,  mit  besuch- 
ten Flussbädem;  in  der  Nähe  die  frühere  Cisterzienser- Abtei 
Furatenfeld,  jetzt  Kaserne.  —  Weiter  durch  den  Sehöngeisinger 
Wald,  —  32km  Qrafrath,  mit  Wallfahrtskirche;  1.  in  der  Ferne  der 
Ammersee  (Dampfboot  auf  der  Amper  nach  Stegen  s.  S.  59).  — 
39km  Türkenfeld ;  46km  Schwabhausen;  51km  Epfenhausen;  dann 
über  den  Lech  nach  (56km)  Kaufering  (591m). 

Zweigbahn  s.  nach  (5km)  Landtberg  (Glocke ;  Hcüin)^  alte  Stadt  (ö200  £.) 
am  Lech,  mit  spätgoth.  Lieb/rauenkirehe  (1498  gegr.);  im  neu  hergestell- 
ten RathJiaus  Fresken  von  Piloty. 

Bei  (61km)  Igling  1.  das  gleichn.  Schloss.  —  68km  Buchloe 
(618m;  Bdhnrestaur.;  Höt.  Ensslin^  beim  Bahnhof),  Knotenpunkt 
der  Bahnen  nach  Augsburg  und  Memmingen. 

Von  Augshurgnach  Buchloe,  40km,  Eisenbahn  in  50-70  Min. 
(Augsburg-Lindau  in  5-8  St.).  Die  Bahn  durchschneidet  das  Lechfeld,  die 
Ebene  zwischen  Wertach  und  Lech,  auf  der  Otto  I.  am  10.  Aug.  950  die 
Ungarn  schlug.  Stat.  Inningen  (r.  jenseit  der  Wertach  das  fürstl.  Fug- 
ger'sche  Schloss  Wellenlmrg),  Bobingen  (Zweigbahn  nach  Kaufering  und 
Landsberg,  s.  oben),  Orossaitingen,  Schwabmünehen ^  gewerbreicher  Ort, 
We»tereringen ;  dann  über  die  Gennach  nach  Stat.  Buchloe. 

Weiter  durch  die  breite  Niederung  der  Wertach.  —  75km  Beck- 
stetten.  —  80km  Pforzen;  jenseit  des  Flusses  Kloster  Irrsee ,  jetzt 
Irrenanstalt.  Das  Gebirge  schliesst  grossartig  den  Hintergrund  der 
Landschaft,  Zugspitze  (2960m),  Hochplatte  (2084m)  und  Säuling 
(2037m)  treten  besonders  hervor. 

Bei  der  alten  Stadt  (88km)  Kaofbeuren  (683m ;  Sonne ;  Hirsch} 
überschreitet  die  Bahn  die  Wertach  und  schlängelt  sich  zwischen 
dicht  bewaldeten  Hügeln  hin.  —  94km  Biessenhofen  (Post ;  Zweig- 
bahn nach  Oberdorf  s.  S.  48);  98km  Buderatshof en ;  102km  Aitrang. 
112km  Oünzach  mit  altem  Kloster,  jetzt  Bierbrauerei,  der  höchste 
Ort  an  der  Bahn  (801m),  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Wertach 
und  Hier ;  schöne  Aussicht  ins  Günzthal,  r.  Obergünzburg,  V4  St. 
s.w.  der  Mittelberg,  mit  Aussicht  auf  die  Alpenkette  bis  zum  Sentis. 

Die  Bahn  senkt  sich,  erst  durch  waldiges  Hügelland,  dann 
durch  ein  breites  Wiesenthal  mit  Torflagern.  —  122km  Wildpolds- 
ried ;  125km  Betzigau ;  dann  über  die  Hier  nach 

131km  Kempten  (697m ;  *Algäuer  Hof  und.  Kronprinz  am  Bahn- 
hof ;  *  Krone  u.  Post  in  der  Neustadt;  Deutscher  Kaiser  und  Haase  in 
der  Altstadt;  Frömmlet'' s  altdeutsche  Weinstube,  unweit  des  Bahn- 
hofs ;  *Bahnre8taur.')j  Hauptstadt  des  Algäu,  in  hübscher  Lage  an  der 
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von  hier  ab  flossbaren  Iller.  Die  Stadt  (13,900  Einw.),  bis  1803 
freie  Reichsstadt,  bestellt  aus  der  höher  gelegenen  Neustadt  nnd  der 
Altstadt  an  der  Hier.  Am  Residenzplatz  in  der  Neustadt,  mit  hüb- 
schem Brnnnen  (Statue  der  Kaiserin  Hildegard),  das  ansehnliche 
ehem.  ScUoaa  der  einst  mächtigen  Fürstäbte  von  Kempten  aus  dem 
xvni.  Jahrh.  (im  Parstensaal  die  Bildnisse  der  Aebte),  jetzt  z.  Th. 
Kaserne;  daneben  die  stattliche  SiifUkirehej  Kuppelbau  im  ital. 
Stil  (1652).  In  der  Altstadt  das  neu  hergestellte  Rathhau$  und  die 
Protestant.  Kirche  am  St.  Mangplatz.  Vor  der  Realschule  ein  schönes 
Kriegerdenkmal  für  1870-71.  —  AVS. 

Südl.  von  der  Stadt  zwischen  Bahahof  und  Iller  (10  Min.  vom  Bahn- 
hof) ein  Hügel  mit  Resten  alter  Mauern  und  Thürme,  die  *Burf  halde,  auf 
welcher  ein  Denkstein  berichtet:  „Eömerburg  erbaut  vor  Christi  Geburt, 
Campodunum,  Burg  Hirlamont,  Burg  Halde,  Sitz  der  Pürst-Aeble,  von 
den  Bürgern  gehrochen  1363,  besetzt  von  den  Kaiserlichen  1633,  von  den 
Schweden  1646,  befestigt  von  den  Franzosen  1708,  zerstört  von  den  Kai- 
serlichen 1705^.  Neue  Anlagen  (Restauration),  treffliche  Aussicht  auf  die 
freundliche  Stadt  und  das  Gebirge:  Säuling,  Zugspitze,  Edelsberg,  über- 
ragt vom  zackigen  Aggenstein,  Reiterwanne,  die  stumpfe  Pyramide  des 
Einstein,  den  zerrissenen  Sorgschroffen,  Geishorn,  Wertachhorn,  Hochvogel, 
Daumen,  Grünten,  Linkerskopf,  Rappenköpfe,  Biberstein,  Widderstein, 
den  Nagelfluhzug  mit  Stuiben  und  Rindalphorn.  —  Umfassendere  Aussicht 
vom.  *MaHenberg^  1  St.  w.,  am  bequemsten  auf  dem  vom  Verschönerungs- 
verein neu  angelegten  Wege  über  Feilberg  und  Eggen  zu  erreichen ;  loh- 
nender über  den  Reicheisberg  01a  St.),  mit  Aussicht  auf  die  Mädelegabel. 
Oben  neben  der  Kirche  ein  Whs.  *,  reizender  Blick  namentlich  in  das  Iller- 
thal  mit  Oberstdorf  und  Fischen,  abgeschlossen  durch  die  imposante 
Gruppe  der  Mädelegabel. 

Von  Kempten  nach  Ulm,  87km,  Eisenbahn  in  4  St.  über  Mem- 
mingen;  nächste  Verbindung  von  Stuttgart  nach  dem  Algäu,  Hohen- 
schwangau  etc.  —  Von  Kempten  nach  Füssen  u.  ReuUe  s.  R.  4. 

Von  Kempten  ab  (Kopfstation,  Plätze  links  nehmen)  bleibt  die 
Bahn  am  1.  Ufer  der  Iller ;  die  Berge  treten  allmählich  näher  heran. 
Jenseit  (137km)  Waltenhofen  (718m1  r.  der  Niedersonthofer  See 
(683m),  am  Fuss  des  Stoffelsbergs (^iiSdTa),  —  142km  Oberdorf,  Vor 
Immenstadt  tritt  die  Bahn  dicht  an  die  Iller;  1.  der  grüne  scharf- 
kantige Grünten  (S.  41),  daneben  der  Daumen  (S.  53). 

153km  Ixnmenstadt  (730m;  *Kreui  oder  Post;  *Hirsch;  Engel; 
TraubCj  mit  Biergarten ;  Badeanstalt  in  der  Ach  5  Min.  oberhalb 
des  Orts),  gewerbreiches  Städtchen  (3000  E.),  liegt  malerisch  am 
Fuss  des  Immenstadter  Homs  (1539m)  und  des  Mittag  (1429m), 
zu  beiden  Seiten  des  mitunter  reissenden  Steigbachs,  unweit  des 
Einflusses  der  Konstanzer  Ach  in  die  Iller ;  östl.  der  schongeformte 
isolirte  Grünten,  weiter  zurück  die  Hintersteiner  Berge  (Daumen, 
Geishorn  etc. ;  Panorama  in  der  Schiessstätte).  —  AVS. 

Umgebungen.  Vom  Cälvarienberg  {}\a  St.)  und  der  Schiessstätte  (»I4  St.» 
Restaur.)  hübsche  Aussicht.  Gegenüber  am  Fuss  des  Homs  OU  St.)  schat- 
tige Anlagen  (beim  Eingang  zum  Steigbachthal  r.  ab ,  Handweiser).  — 
Nach  Rothen/els  Ojs  St.)  lohnender  Spaziergang;  Fahrweg  am  r.  Ufer 
der  Ach,  am  Landsitz  des  Grafen  Rechberg  vorbei;  nach  10  Min.  auf 
das  1.  Ufer  zum  Königsgut  (Baron  v.  Kiesen)  •,  hier  den  Fussweg  r.  hinan 

^ÜM^dweiser)  zu  den  zwei  Bauernhöfen  auf  dem  Bergkamm  und  1.  zur 

,  mit  trefn.  Aussicht  auf  den  Alpsee  und  das  Gebirge.  Hinab  durch 
lorweg  zwischen  den  beiden  Höfen  nach  (20  Min.)  Bühl  (Whs.,  vom 
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Oarten  hübsche  Aussicht),  am  s.o.  Ende  des  Alpsees  (s.  unten),  und  auf 
dex;  Landstrasse  zurück  nach  (Ms- St.)  Immenstadt. 

Auf  den  *8taibeB  (1765m)  3-3i{3  St.,  sehr  lohnend  (Führer  unnöthig). 
Der  Weg  führt  am  1.  Ufer  des  ßteigbachs  (gleich  oberhalb  der  Post  über 
die  Eisenbahn  geradeaus)  an  der  ^indfa^enfäbrik  vorbei  in  das  zwischen 
Hittag  und  Immenstadter  Hom  sich  herabziehende  Sieighaehthal  y  eine 
wilde  malerische  Schlucht,  durch  die  der  Bach  zwischen  mächtigen  Fels- 
blöcken hinabstürzt  (sehenswerth  die  neuen  Corrections-  und  Schi^tz- 
bauten  und  die  Wasserwerks-Anlagen  der  Fabrik),  und  steigt  anfangs 
ziemlich  steil  zu  einer  (*/4  St.)  hölzernen  Kapelle  (der  Weg  1.  führt  auf  den 
Mittag^  s.  unten),  ö  Min.  weiter  Handweiser,  hier  1.,  fast  eben  fortj  nach 
10  Min.  über  den  Bach,  nach  i|4  St.  r.  (der  Weg  1.  führt  auf  den  SUine- 
berg,  s.  unten)  und  wieder  aufs  1.  Ufer  zum  (}\i  St.)  Whs.  Almagmaeh.  Von 
hier  entweder  r.  auf  dem  Fahrweg  über  die  Alpe  Ehremchtcang  {Mittel- 
lerg),  oder  1.  auf  schattigem  Waldweg  in  IV4  St.  zu  der  von  der  AVS. 
Algäu-Immenstadt  adaptirten  Stviben-Bütte  (1660m;  im  Sommer  Wirthsch., 
Bett  1  jy,  Heulager  50  Pf.)  und  zum  (20  Min.)  Gipfel,  mit  PavUlon  und 
Orientirungstafel.  Aussicht  vorzüglich,  umfassender  und  malerischer  als 
vom  Grünten:  gerade  im  S.  die  Hauptmasse  der  Algäuer  Alpen,  im  Krot- 
tenkopf  und  der  Mädelegabel  gipfelnd^  1.  davon  die  Hintersteiner  und 
Tannheimer  Berge,  zu  äusserst  im  Vordergrund  der  Grünten;  r.  (SW.) 
über  den  langgestreckten  Gottesackerwänden  die  Berge  des  Bregenzer 
Waldes,  weiter  die  Rhätikonkette  mit  der  Scesaplana,  die  Graubündner 
u.  Glamer  Gebirge,  der  Sentis  und  ganz  im  Vordergrund  das  Bindalphom 
mit  seinen  Kagelfluhbänken ;  ganz  r.  (W.)  der  Spiegel  des  Bodensees,  an 
dem  bei  klarem  Wetter  Friedrichshafen  deutlich  zu  erkennen  ist.  —  Aus- 
sicht vom  Mittag  (1429m,  2  St.)  beschränkt,  vom  Steineberg  (1689m,  3  St. 
m.  F.)  lohnend,  der  vom  Stuiben  wenig  nachstehend. 

Von  Immenstadt  nach  Sontho/en  und  Oberstdor/  s.  B.  3;  auf  den 
Orünten  s.  S.  41.  —  Nach  Reutte  über  Hindelang  und  Tannheim  s.  R.  6. 

Die  Bahn  wendet  sich  am  Fuss  des  Immenstadtei  Horas  w.  in 
das  Thal  der  Ach  (r.  der  Kleinsee)  und  tritt  bei  dem  Döifchen  Bühl 
an  den  ^/^  St.  langen  Alpsee  (718tn),  dessen  Nordränd  sie  umzieht. 
Weiter  duroh  das  .von  grünen  Bergketten  umschlossene  freundliche 
Konstanter  Tfcat  stets  am  L  Dfer.derAch  nach  Stat.  Thalkirefidorf 
und  stark  ansteigend  durch  einen  kl.  Tunnel  (bei  der  Ausfallt 
überraschender  Blick  1.  über  das.tiefiB  grüne  Welssachthal  auf  das 
Bregenzer  Waldgebirge  und  die'  schneebedeckten  Appenzeller 
Berge)  nach  (170km)  Ober8taiiflBn(792m;  *Büttner;  Bähnrestaur.j 
anch  Z. ;  Adler ;  Ochs),  freundlicher  Marktflecken  auf  der  Wasser- 
scheide zwischen  Donau  und  Rhein,  als  Sommerfrische  besucht 
(vom  Schlossberg  hübsche  Aussicht). 

Von  Oberstaufen  durch  das  Weitsachthal  nach«i/t«««««  im  pregenzer 
Wald  (Post  tägl.  in  3  St.  20  Min.)  s.  S.  225.  —  Lohnende  Ausflüge  über 
06«rr«ü<«  nach  (2  8t.)  Weiler  (s.  unten);  über  die  Oächmndmiihle  nach 
(3  St.)  StUzberg  (lOOTm;  Löwe,  Bär),  hochgelegenes  Dorf  .mit-  prächtiger 
Aussicht  i  auf  ^gd.  Hochgr€ft  (1880m),  über  Steibit  in  4  St.  (vgl.  S.  225),  und 
von  da  auf  das  Rindalphorn  (1851m),  1  St.  \  etc. 

Die  Bahn  senkt  sich  von  Oberstaufen  bis  zum  Bodensee  397m, 
doch  ist  durch  zahlreiche  Curven  das  Gefall  nur  massig  (8O/00).  — 
176km  Harhatzhofen.  Vor  (183km)  Röthenbach  (707m ;  Kolb)  ein 
Ö25m  1.,  53m  h.  Thalübergang,  der  Bentershofer  Damm. 

Fussgänger  können  von  hier  auf  schönem  Wege  über  Weiler 
naoh.(6V3  St.)  Bregen z  wandern.  Fahrstrasse  am  Kirchlein  „Drei 
HeiUgen"  vorbei  nach  (1«1«  St.)  Weiler  (601m-,  *Post;  TTo^s),  freundlicher 
Marktflecken  im  Rothachthal,  als  Sommerfrische  besucht  (Post  von  Rö- 
thenbach 3mal  tägl.  in  l.St.).    Weiter  auf  der  r.  Seite    des  Rothachthals 
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zum  (I1/2  St.)  Zollamt  Neuhaus;  dann  am  Abhang  des  Hirschbergs  (S.  216) 
hinan  nach  (1  St.)  Langen  (Whs.)  und  durch  den  Wirtatohel^  mit  Braun- 
kohlenbergwerk und  hübschen  Wasserfällen ,  nach  (l^f4  St.)  Fluh  und 
(1  St.)  Bregenz  (S.215).  —  Ein  andrer  sehr  lohnender  Weg  führt  von  Röthen- 
bach  direkt  zum  Pfänder  (6  St.).  Fahrstrasse  (Post  bis  Scheidegg  3mal 
tägl.  in  li|2  St.)  am  Kirchlein  „Drei  Heiligen"  (s.  oben)  vorbei  nach 
rl^|4  St.)  Gossholz  mit  schmucken  Gebirgshäusern  und  über  (}h  St.)  Linden- 
berg (Krone),  wohlhabender  Markt  mit  bedeutender  Strohhutfabrikation, 
nach  (1  St.)  Scheidegg  (761m;  Po«),  ansehnliches  schöngelegenes  Dorf; 
hier  von  der  Strasse  1.  ab,  auf  gutem  Wege  bergan  nach  (1  St.)  Möggers 
(1000m;  Adler)  und  über  Trögen,  stets  auf  der  Höhe  hin,  mit  prächtigen 
Blicken  auf  den  Bodensee  und  Bregenzer  Wald,  zum  (2  St.)  Pfändev- 
Hdiel  (S.  216). 

Die  Bahn  durchzieht  in  grossen  Curven  das  theilweise  waldige 
Land.  Vor  (198km)  Hergatz  (ÖÖ4m),  wo  ansehnliche  Torfstiche, 
nochmals  ein  Blick  auf  die  Appenzeller  Alpen.  —  207km  Schlach- 
ters (512m);  213km  Oberreitnau  (465m).  Die  Bahn  umzieht  den 
Hoierberg  (s.  unten)  und  wendet  sich  dann  s.o.;  treffliche  Aussicht 
auf  den  Bodensee ,  Bregenz,  Lindau  und  drüben  die  grünen  St. 
Galler  und  Appenzeller  Vorberge ,  darüber  hinaus  Kamor ,  Hoher 
Kasten,  Altmann  und  Sentls,  ganz  1.  die  Scesaplana.  Ein  550m  1. 
Damm  führt  die  Bahn  über  einen  Arm  des  Sees  in  den  Bahnhof  von 

221km  Lindau.  —  Oasth.:  *Bayrisch£B  Hof,  am  See  und  Bahn- 
hof, Z.  L.  B.  3-4,  M.  3Uif ;  *Keone  oder  Post,  Z.  2  Ulf ;  *H6tel  Reutehank, 
Helvetia  (nicht  theuer),  *Lindadee  Hof,  alle  am  See;  Sonnb;  Pension 
GÄBTCHEN  AUF  DER  Mauer,  am  Festland.  —  Münchner  Bier  im  Garten  neben 
dem  Bayrischen  Hof,  Gärtchen  auf  der  Mauer ^  Schützengarten  mit  hübscher 
Aussicht;  daneben  RupßWs  Weinstube;  Bahnresta-ur.  —  Seebäder  an  der 
NW.-Seite  der  Stadt  im  Innern  Seearm. 

Lindau  (395m),  früher  Reichsstadt  und  Festung ,  im  Mittel- 
alter bedeutende  Handelsstadt,  auf  einer  Insel  im  Bodensee,  durch 
den  Eisenbahndamm  und  eine  220m  lange  hölzerne  Brücke  mit 
dem  Ufer  verbunden,  wird  wegen  der  stärkenden  Luft  und  der 
Seebäder  vielfach  zu  längerm  Aufenthalt  gewählt  (Privatwoh- 
nnngen  ausreichend  vorhanden).  Die  Römer  besiegten  unter  Tibe- 
rius  die  keltischen  Vindeliker  in  einem  Seetreffen  auf  dem  Boden- 
see und  legten  ein  Castell  auf  der  Insel  an ,  von  dem  ein  Thurm 
(die  Heidenmauer)  an  der  Brücke  noch  übrig  ist.  Am  Hafen  das 
1856  errichtete  Standbild  des  Königs  Max  II.  (f  1864),  Bronzeguss 
nach  Halbig's  Modell.  Auf  der  südl.  Molenspitze  auf  einem  10m 
h.  Granitsockel  ein  sitzender  6,5m  h.  Löwe,  aus  Kelheimer  Marmor, 
gleichfalls  von  Halbig ;  auf  der  nördl.  der  stattliche  33m  h.  Leuoht- 
thurm  (oben  schöne  Aussicht ;  Eintrittskarten  zu  40  Pf.  im  Haupt- 
zollamt). Auf  dem  nahen  Reichsplatz  der  hübsche  "^ Reichsbrunnen 
mit  einer  trefflichen  Figur  der  „Lindauia"  und  andern  allegor. 
Figuren  in  Bronzeguss,  nach  Entwürfen  von  Thiersch  und  Rümann 
1884  errichtet. 

AusFLüOE.  Hübscher  Spaziergang  am  w.  Seeufer  (über  den  Eisen- 
bahndamm, dann  1.)  an  den  Villen  Lotzbeck  mit  schönem  Park,  Oiebel- 
"-<Ä,  Lingg  (*Presken  von  Nauc)  u.  a.  vorbei  zum  (3|4  St.)  Schachenbjad 
'iestaur.  d:  Pens.,  22-90  Jt  wöchentl.),  mit  Mineral-  u.  Seebädern,   in 

ender  Lage.    In  der  Nähe  (5  Min.)  der  Lindenhof  (Villa  Gruber)  mit 

htigem  Park,   Treibhäusern  etc.  (Eintr.  Freit,   frei,   sonst  1  JH  zum 
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besten  der  Armen,  Sonnt,  geschlossen).  Weiter  am  See  entlang  über 
TegeUtein  (r.  das  sehön  gelegene  Schloss  Älwind)  und  Mitten  nach  {}\\  St.) 
Wasserburg  (*Bdt,-Peru.  Homstein^  mit  Aussichtsterrasse),  kleiner  Ort 
mit  Schloss  and  Kirche  auf  einer  Halbinsel  im  Bodensee.  Zurück  mit 
Dampfboot.  —  Vom  (>J4  St.)  ^Hoierberg  (4ö6m)  sehr  schöne  Aussicht-, 
Weg  dahin  entweder  den  Fusspfad  längs  der  Eisenbahn,  oder  vom  Land- 
thor den  Fahrweg  über  Aeschaeh  (Schlatter)  zum  Dörfchen  Boiren  am 
Fuss  des  rebenbepflanzten  Bergrückens,  dann  von  der  Rückseite  hinauf. 
Oben  zwei  Wirthshäuser  (im  vordem  auch  Pens.)  und  ein  Belvedere  mit 
guter  Orientirungstafel.  Zurück  über  Emisweiler  (*Restaur.  Schmid)  und 
Schocken  (Whs.  zum  Schlössle). 

Der  Bodenaee  (3d8m)  ist  von  Bregenz  bis  zur  Mündung  der  Stockach 
70km  1.,  gegen  lökm  br.  und  an  der  tiefsten  Stelle  (zwischen  Fried- 
richshafen und  Arbon)  278m  tief.  Er  erhält  seinen  Hauptznfluss  durch 
den  Rhein,  dessen  bedeutende  Ablagerungen  an  der  Einmündung  des- 
selben zwischen  Bregenz  und  Rorschach  ein  weites  Delta  gebildet  haben, 
and  der  bei  Eonstanz  wieder  ausfliesst.  Der  weite  Wasserspiegel,  die 
durch  zahlreiche  Ortschaften  belebten  Ufer,  die  im  Süden  sich  erhebenden 
stattlichen  belaubten  Berge,  darüber  in  der  Ferne  die  Appenzeller  Alpen- 
kette,  vor  allen  der  schneebedeckte  Sentis  und  bei  hellem  Wetter  s.  ö. 
einige  Schneegipfel  der  Vorarlberger  Alpen,  sind  wohl  geeignet,  einen 
grossen  und  überraschenden  Eindruck  namentlich  auf  denjenigen  Reisenden 
zu  machen,  der  auf  diesem  Wege  zxun  erstenmal  der  Schweiz  sich  nähert. 
Die  östl.  und  westl.  Ufer  sind  fast  überall  flach,  nur  im  Norden  zeigen 
sich  fern  bewaldete  Gebirge;  der  helle  Punkt  an  denselben  ist  das  Für- 
stenberg'sche  Schloss  Heiligenberg,  fast  allenthalben  am  Bodensee  sichtbar. 

Von  Lindau  nach  Bsegenz  (10km)  Dampfboot  6-7mal  tägl.  in  25 
Min. ;  Eisenbahn  in  15-30  Min.  für  54,  40  oder  27  kr.  über  Lochau.  — 
Bregenz  s.  S.  215. 

3.   Von  Immenstadt  nach  Oberstdorf. 
Die  Algäuer  Alpen. 

Vgl.  Karte  S.  214. 
Bis   Sonthofen    (9km)   Eisenbahn    in  25  Min.-,    von    Sonthofen  nach 
Oberstdorf  (14km)  Postomnibüs  tägl.  8  U.  10  u.  11  U.  50  Vm.,  3  u.  6  U. 
Nm.  in  2  St.  für  1  J(  15  Pf.  (von  Oberstdorf  4  U.  30  u.  9  U.  30  Vm.,  1  u. 
4  U.  35  Nm.).    Einsp.  6,  Zweisp.  9  J^. 

Immenstadt  s.  S.  39.  Die  Bahn  führt  am  1.  Iller-Ufer  (am 
r.  Ufer  der  Kirchthurm  von  Bauhenzeü,  s.  unten)  nach  (5km) 
Blaichach,  mit  grossen  Fabriken,  überschreitet  die  Hier  und  gleich 
darauf  die  Ostrach.  9km  Sonthofen  (738m;  *Deutsche8  Haus, 
am  Bahnhof ;  *Engel;  Adler;  Ochs ;  Hirsch;  Weinschenke  zur  Bebe), 
stattlicher  Marktflecken,  im  breiten  grünen  lUerthal  freundlich 
gelegen.  Hübsche  Aussicht  vom  Calvarienberg,  Ö  Min.  vom  Engel : 
südl.  im  Mittelgrund  über  dem  dunkeln  Himmelschroffen  die  Mä- 
delegabel,  1.  Kratzer,  r.  Biberkopf  u.  Widderstein,  davor  Schlappolt 
und  Fellhom.  —  Nach  Hindtlang  und  Tannheim  s.  S.  53. 

Der  ^Grünten  (1741m)  wird  sowohl  von  hier  wie  von  Immenstadt 
häufig  bestiegen.  Der  gewöhnliche  Ausgangspunkt  ist  Burgberg  (750m; 
Löwe),  am  s.w.  Fuss  des  Berges,  von  Sonthofen  (Fahrweg)  1  St.,  von 
Blaichach  (s.  oben)  1(2  St.  entfernt  (von  Immenstadt  auch  direct  über  den 
Untern  ZolUteg  und  Rauhenzeil  in  l^j*  St.  zu  erreichen).  Der  Weg  auf 
den  Grünten  (2i|2-3  St.)  ist  stellenweise  nicht  besonders,  doch  nicht  leicht 
zu  fehlen,  Führer  (4  Uff)  unnöthig.  Man  geht  durch  das  Dorf  an  der  Kirche 
vorüber;  bei  dem  letzten  Hause,  einer  Mühle,  20  Sehr.  1.,  dann  Fussweg 
auf  die  freistehende  Kapelle  zu ;  oder  (etwas  weiter)  die  breite  Dorfstrasse 
geradeaus,  dann  r.  bergan  gleichfalls  zur  Kapelle.    Hier  r.  den  Fahrweg 
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hinan,  durch  Wald;  nach  5  Min.,  wo  1.  die  Steinmauer  beginnt,  bei  den 
grossen  Tannen  vom  Fahrwege  1.  ab  durch  das  offene  Oatter,  zum  Ausgang 
der  vom  Grünten  herabkommenden  Schlucht:  ein  viereckiger  Felsblock 
bezeichnet  den  Anfang  des  Grüntenweges.  (Oder  man  steigt  100  Schritt, 
nachdem  der  Wald  aufgehört,  1.  über  daa  Gatter  durch  Wiesen  hinan.) 
Der  Pfad  führt  steil  und  steinig  (der  Hinabweg  besonders  unangenehm)  in 
der  von  gewaltigen  Felswänden  umschlossenen  Schlucht  aufwärts  •,  oben 
(2  St.)  in  breiter  Thalmulde  der  Gund-Alp  (IßOOm)  das  *  Whs.  von  Himbein 
(Z.  l»|2-2  Jt)y  25  Min.  unter  dem  Gipfel.  Auf  der  vorderen  Kuppe  (Hoch' 
wart,  1698m)  ein  Pavillon;  ein  schmaler  Grat  führt  von  hier  in  10  Min. 
zur  mittlem  höchsten  Spitze  (Uebelhom,  174im).  ^Aussicht  auf  das -Ge- 
birge von  der  Zugspitze  bis  zum  Sentis,  im  Vordergründe  das  Ulerthal 
mit  Sonthofen  und  Oberstdorf,  darüber  die  Algäuer  Alpen;  ganz  r.  ein 
Stück  Bodensee;  nördl.  das  oberschwäb.  Hügelland  und  die  bair.  Ebene 
bis  zum  Peissenberg.  —  Besteigung  von  der  Kordseite  über  Rettenberff 
nicht  zu  empfehlen. 

Die  PosTSTBASSE  NACH  Obbbstdorf  führt  über  die  Hier  nach 
(1/4  St.)  Sigishofen  und  steigt  dann  durch  Wald,  zuletzt  hoch  über 
der  Hier,  mit  hübschen  Blicken  über  das  weite  Thal.  Hinab  über 
Weiler  nach  (l*/4  St.)  Fischen  (760m ;  *Löwe;  Kreuz),  grosses  Dorf, 
von  wo  r.  ein  Fahrweg  über  Maiseistein  nach  (IV2  St.)  Tiefenbath 
führt  (s.  S.  43) ;  weiter  nach  (I/2  St.)  Langenwang,  dann  über  die 
Breitach  (vor  der  Brücke  r.  Weg  nach  Wasach,  S.  43)  und  die 
Stillach  nach  (1  St.)  Oberstdorf. 

Die  Alte  Strasse  von  Sonthofen  nach  Oberstdorf  führt  am  r.  Ufer 
der  Hier  über  (1/2  St.)  AUstätten  bergan  nach  (»\i  St.)  Schöllang  (828m; 
ITA«.)»  in  malerischer  Lage  hoch  über  der  Hier ;  vom  Friedhof  iSchöllanger 
Burg,  V4  St.)  hübsche  Aussicht;  unten  an  der  Hier  das  kl.  Schwefelbad 
Au.  Hinab  über  Reichenbach  und  Rubiy  am  Fuss  des  Rubihoms,  dann  über 
die  Trettach  nach  (IIJ2  St.)  Oberstdorf. 

23km  Obergtdorf  (812m;  *Mohr,  Z.  2  uSf,  M.  1.70;  *Birsch, 
M.  1.40;  *Sonne;  Löwe,  nicht  theuer;  Traube;  Privatwohnungen 
zahlreich,  u.  a.  bei  Förster  Schwarskopf,  im  Walserhaus  etc.),  statt- 
licher Marktflecken ,  in  breitem  Thal  inmitten  der  Algäuer  Alpen 
schön  gelegen,  als  Sommerfrischort  viel  besucht.  Vor  der  stattlichen 
Kirche  ein  Kriegerdenkmal  (ruhender  Bronzelöwe).  Hinter  der 
Kirche  am  Wege  nach  Loreto  das  Gesellschaftshaus  mit  Restaura- 
tion, Veranda  und  Garten.  —  1/2  St.  unterhalb  vereinigen  sich  die 
Trettach j  Stillach  und  Breitach  zur  Hier.  Die  vielverzweigten  Thäler , 
aus  denen  sie  hervorströmen,  bieten  Gelegenheit  zu  den  mannig- 
fachsten Ausflügen. 

Spaziergänge  (Beitrag  zum  Verschönerungsverein  bei  3 tag.  Aufent- 
halt 1  Pers.  1  Jt,  Familie  2  J().  Am  obern  Ende  des  Orts  an  der  Tret- 
tach die  schattigen  Anlagen  des  Verschönerungsvereins :  vor  der  Trettach- 
brücke  OU  St.  von  der  Kirche)  r.  bergan,  beim  Handweiser  1.  durch  Wald 
zum  (8  Min.)  Stern,  Buheplatz  mit  Bänken  unter  Fichten;  hier  entweder 
1.  abwärts  zum  (1/4  St.)  Trettachsteg  (Weg  nach  Spielmannsau,  s.  8.  44); 
oder  etwas  bergan,  dann  entweder  r.  zur  Hofmanntruhe  (s.  unten),  oder  1. 
„über  den  Rauhen*^  zur  i}\^  St.)  Badeanstalt  (Schwimmbad  im  Freien  und 
Einzelbäder,  nicht  fheuer,  angenehmes  mildes  Wasser).  Zurück  zum  VFhs. 
Alpenrose  (9.  }inten)  und  über  Loretto  nach  ('ja  St.)  Oberstdorf. 

Fallbach    oder  Faltenbacher  Wasaerfall,    in    der   Schlucht   zwischen 

Rubihom  und  Schattenberg,   1(2  St.    Von   der  Trettachbrücke  (s.  oben)  1. 

-n  Kalköfen   vorbei,  am  Ausgang  der  Schlucht  über  den  Steg  auf  das  r. 

er  des  Baches,    dann  schmaler  Fussweg   hinan  bis  zu   einem  Vorbau 

r  dem  stäubenden  Fall. 
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HofisiaaiM  Bnhe  (i|2  St.)«  Stationenweg  am  Kirchhof  vorbei  nach 
(20  Min.)  St.  Loretto,  zwei  Kapellen  mit  schöner  Linde  •,  hier  1.  den  Hügel 
hinan  0|4  St.),  oben  unter  Bäumen  zwei  Bänke  mit  trejSl.  Rundsicht. 
Auf  der  südl.  Kuppe  des  Hügels  10  Min.  von  Loretto  das  *Whs.  zur  Alpen- 
rose (Fusspfad  in  5  Min.  zum  Bad,  s.  S.  42).  Zurück  durch  die  Anlagen 
auf  der  l^ordseite  des  Hügelrückens  zur  m*  St.)  Trettachbrücke  (s.  oben). 
Aehnliche  Aussicht  vom  Burgstall  {^\a  St.),  am  Fuss  des  Himmelschroffens 
(Weg  nach  Spielmannsau,  S.  44). 

^Wasaoh  (1  St.),  vielbesucht  und  sehr  lohnend.  Auf  der  Strasse  nach 
Fischen  bis  über  die  Breitachbrücke ;  hier  1.  hinan,  bald  mit  hübschem 
Blick  ins  Walser  Thal ,  zum  *  Whs.  Wasach  mit  herrlicher  Aussicht  über 
das  von  schönen  Bergen  umkränzte  Thal  (Abennbeieuchtung  günstig ;  um- 
fassender noch  vom  Kavf^  10  Min.  höher)  •,  besonders  hervortretend  von  1. 
nach  r.:  Rubihorn  (1966m),  Schattenberg  (1868m),  Höfatsspitze  (2260m), 
Rauheck  (2404m),  Kreuzeck  (2394m),  Krottenköpfe  (26ööm),  Kratzer  (2226m), 
Himmelschroffen  (1716m),  Mädelegabel  (2643m),  Wilde  Mannle  (2ö88m), 
Linkerskopf  (2430m),  Rappenköpfe  (2415m),  Schlappolt  (1918m),  Widder- 
stein (2ö3im)  im  Walser  Thal  und  die  scharfe  Schneide  des  Hohen 
Ifcn  (2227m) ;  unten  Oberstdorf.  —  Vom  Kapf  in  10  Min.  (hinter  dem 
Hause  1.  auf  steilem  Waldweg)  zur  Judenkirche ,  einem  Felsenthor  mit 
hübschem  Durchblick  auf  Rubihorn  etc.  Von  Wasach  nach  Oberstdorf 
zurück  über  Tiefenbach  (li|4  St.)  s.  unten. 

Tiefenhaeh  (1  St.).  Beim  (2i5  Min.)  Whs.  zur  Gebirgsaussieht  (s.  unten) 
vom  Fahrweg  ins  Walser  Thal  r.  ab  durch  Wiesen  und  Wald  bergab  ins 
Breitachthal;  über  die  Breitach,  dann  r.  durch  Wald  hinan  zu  dem  in 
engem  Thal  am  r.  Ufer  des  Lochbachs  gelegenen  Bad  Tie/enbach,  nach 
dem  Brande  von  1878  neu  hergerichtet,  mit  kalter  Schwefelquelle.  Nun 
Fahrweg,  durch  die  zerstreuten  Häuser  des  Dorfes  Tie/enbach  bergan; 
nach  6  Min.  Wegtheilung :  r.  über  die  Höhe  an  der  Kirche  (835m)  vorbei 
nach  (1/4  St.)  Wasach  (s.  oben)  \  1.  an  der  steilen  Jfase  (Naeswand)  vorbei 
(oben  hübsche  Aussicht,  beim  Wegweiser  1.  hinauf,  *\\  St.)  zum  (IJ4  St.) 
Hirsehsprung^  einem  Felsdurchbruch  mit  überraschendem  Blick  auf  das 
untere  Ulerthal  und  den  Grünten  (die  Strasse  führt  weiter  nach  Maisei- 
stein und  Fischen^  8.  42). 

*Fr«ibergaee  (ISt.).  Bis  (20  Min.)  St.  Loretto  s.  oben;  4  Min.  weiter 
beim  Handweiser  r.  ab  durch  Wiesen,  über  die  Stillttch^  dann  bergan  zu 
dem  Sattel  des  Freibergs^  hinter  dem  in  schön  bewaldetem  Kessel  der 
dunkelgrüne  See  (941m)  liegt.  Schöner  Blick  auf  Linkerskopf  (1.  das  Wilde 
Mannle),  Griesgundkopf ,  Warmatsgundkopf  etc. ;  r.  der  Schlappolt.  In 
dem  Bre'tterhäuschen  (Schlüssel  bei  Dr.  Reh  in  Oberstdorf,  1  ^)  ein 
Kahn  zu  Fahrten  auf  dem  See.  —  Kurz  vor  dem  See  zeigt  ein  Hand- 
weiser r.  zur  Freibergshöhe;  wo  der  Weg  aufhört,  r.  hinan  bis  zu  einer 
kl.  Hütte  mit  Tisch  und  Bänken,  Aussicht  auf  das  Oberstdorfer  Thal. 

^Zwingateg  und  Walser  BohAnsle  (l^js  St.).  Fahrweg  vom  l^W.-Ende 
des  Orts  über  Abrnau;  Fussgänger  folgen  von  der  Kirche  der  Strasse  ge- 
radeaus w.  zum  Steg  über  die  Stillach,  dann  bergan  auf  den  Fahrweg. 
Auf  der  Höhe  beim  (26  Min.)  Whs.  zur  Gebirgsaussieht  schöner  Rundblick ; 
hier  1.  (r.  Fussweg  nach  Tiefenbach,  s.  oben)  den  Fahrweg  hinan  über 
den  Bergrücken,  stets  mit  hübscher  Aussieht,  zuletzt  durch  Wald  hinab 
in  das  von  der  Breitaeh  durchströmte  Kleine  Walser  Thal^  wo  an  der 
Grenze  von  Vorarlberg  beim  (1  St.)  östr.  Zollhaus  das  WaUer  Schäntle 
(994m ;  Whs.,  guter  Wein).  8  Min.  vorher  führt  r.  durch  Wiesen  und 
Wald  ein  Fusspfad  hinab  zum  *ZtcingsUg  (934m),  einer  Holzbrücke  70m 
über  der  tiefen  engen  Klamm ,  durch  welche  die  Breitach  sich  tosend 
hindurchzwängt.  Jenseits  im  Zickzack  hinan  zu  einer  (i|4  St.)  Holzhütte 
mit  Handweiser;  dann  hinab  an  der  Mündung  des  Rohrmooser  Thals  (S.  47) 
vorbei  über  die  Oib  in  1  St.  nach  Tiefenbach  (s.  oben)  oder  in  lifa  St.  nach 
Oberstdorf.— Ii;n  Kl.  Walter  oder  Mittelberger  Thal  führt  der  Fahrweg  vom 
Schänzle  weiter  über  (1  St.)  Rietlem  («Engel ;  auf  den  Hohen  Ifen  s.  S.  46) 
und  (»I4  St.)  Btrschegg  nach  (»|«  St.)  Mittelberg  (1218m;  Krone,  Traube), 
Hauptort  des  Thals  in  schöner  Lage  (über  das  Gentscheljoch  nach  Krum- 
bach 8.  S.  227).  Der  Fahrweg  endet  1  St.  weiter  aufwärts  beim  Baad 
(1197m;  Whs.);  ein  unschwieriger  Weg  führt  von  hier  s.   durchs  Berg- 


44    Route  3.  OBERSTDORF.  Algäuer 

unter  Thal  und  über  den  Sattel  (1906m)  zwischen  Widderstein  und  Hofer- 
spitz  nach  (3>|2  St.)  Hochkrumbach  (S.  227) ;  ein  andrer  w.  (beschwerlich 
und  wenig  lohnend)  über  das  Starteljoch  (186Sm)  nach  (4  St.)  ßchopptmau 
(8.  227). 

^SpielmABBMa  (Tretiaehthäl)^  2V2  St.,  am  besten  früh  Morgens.  Fahr- 
weg über  (20  Min.)  Loretto  (s.  oben);  iji  St.  weiter  beim  Handweiser 
1.  ab  über  den  Burgstall  (n.  Ausläufer  des  Bimmelschroffens,  s.  S.  43), 
zum  (20  Min.)  Handweiser,  der  1.  „nach  Gerstruben^  (s.  unten),  r.  „nach 
Spiel  mannsau**  zeigt.  Fussgänger  gehen  besser  am  obern  Ende  von 
Oberstdorf  über  die  Trettachbrücke ,  hier  r.  ab  (Handweiser)  auf  gu- 
tem meist  schattigen  Fussweg,  am  r.  Ufer  der  Trettach  über  Gruben 
(oder  auch  vor  der  Trettachbrücke  r.  durch  die  Anlagen  des  Verschöne- 
Tungsvereins  zum  Tretfachsteg,  s.  S.  42);  zuletzt  über  die  Gerstrubner 
Brücke  auf  das  1.  Ufer.  Weiter  stets  guter  fahrbarer  Weg  auf  der  1. 
Seite  des  schön  bewaldeten  Trettach-Thals,  an  dem  kleinen  blauen 
Christles-See  (9l9m)  vorbei;  zuletzt  über  die  Trettach  und  den  Trauchbach 
zum  (1  St.)  Weiler  Spielmannsau  (940m;  *Whs.),  in  grossartiger  Umge- 
bung; s.  die  gewaltige  Trettachspitze,  daneben  1.  der  Kratzer.  Lohnend 
der  Besuch  des  ö.  hier  mündenden  Trauehthals,  aus  dem  ein  beschwerlicher 
Uebergang  über  das  Märtle  (zwischen  Kreuzeck  und  Krottenspitze)  ins 
Hombachthal  (S.  46)  führt.  —  Weiterhin  Fussweg ,  stellenweise  schlecht, 
zuletzt  hoch  an  der  r.  Seite  des  sich  verengenden  Thals  am  Untern  Knie 
(1071m)  vorbei  zum  (1  St.)  Sperrbachsteg  (1237m),  in  grossartiger  Fels- 
wildniss ;  von  hier   zur   Obermädelealp  s.  S.  46. 

«EftUtobdL»  am  Ausgang  des  Dietersbachthals  (Seitenthal  der  Spiel- 
mannsau), lijs  St.,  sehr  lohnend.  Entweder  auf  dem  schattigen  Prome- 
nadenweg (s.  oben)  am  r.  Trettachufer,  oder  auf  dem  Fahrwege  in  die 
Spielmannsau  bis  zum  (50  Min.)  Handweiser  «nach  Gtorstruben*;  hier  1. 
hinab  über  die  Trettach,  am  r.  Ufer  den  Fahrweg  nach  Gerstruben  hinan, 
mit  schönem  Blick  ins  Trettachthal,  beim  (12  Min.)  Handweiser  den  Fuss- 
pfad  r. ,  nach  15  Min.  1.  am  Dietersbach  hinan  zu  der  tiefen  Felsspalte 
des  Hölltobels^  durch  die  der  Bach  in  drei  Fällen  stürzt.  Der  von  der 
AVS.  Algäu-Kempten  erbaute  Weg  führt  zunächst  zu  einer  (10  Min.) 
Brücke  über  dem  untersten  Fall,  dann  zu  einem  Vorbau  gegenüber  dem 
mittlem,  endlich  zum  (10  Min.)  ^obersten  Fall,  der  in  freiem  Sturz  in 
einen  trichterförmigen  Kessel  hinabstürzt.  Von  hier  stets  ansteigend  nach 
(20  Min.)  G-eratruben  (llöOm ;  einf.  Whs.),  einigen  Häusern  auf  der  obern 
Thalstufe  am  Fuss  der  steil  aufragenden  ffö/atsspitee  (2260m;  Besteigung 
schwierig  und  nicht  gefahrlos,  nur  für  geübte  schwindelfreie  Kletterer, 
4-5  St.  von  Gerstruben).  lijz  St.  thalein wärts  die  Dietersbach- Alpe  in 
grossartiger  Umgebung  (Höfatsspitze,  Bauheck,  Kreuzeck) ;  von  hier  m.  F. 
(5  jK)  über  das  Aelpele  (1776m)  zwischen  Höfatsspitze  und  BAuheck  zur 
Käseraipe  im  Oythal  (s.  unten)  3  St.,  steil  und  ziemlich  mühsam.  — 
Ein  neuer  bequemer  Weg  mit  prächtigen  Blicken  ins  Trettachthal  führt 
von  Gerstruben  r.  an  der  Bergwand  in  Windungen  hinab  zur  (^fz  St.) 
Trettachbrücke  (s.  oben;  von  der  Brücke  nach  Oberstdorf  1  St.). 

Öeiaalpsee  (3  St.;  Führer  rathsam,  5  Jt).  Auf  der  Strasse  nach 
Schöllang  (S.  42)  bis  (»/4  St.)  Rubi^  dann  r.  durch  Wald  hinan  zur 
(V«  St.)  Oeisalp  und  an  einem  hübschen  Wasserfall  des  Reichenbachs  in 
wilder  Schlucht  vorbei  zum  (1  St.)  untern  Oeisalpsee  (148äm),  zwischen  r. 
Rubihom  (Oeisalphom) ,  1.  Bntsehenkopf  tadX&nBoh.  gelegen.  V^  St.  weiter 
aufwärts  der  kl.  obere  Oeisalpsee  (1639m);  von  hier  über  den  Oeisfuss 
(1984m)  zur  Vordem  Seealp  (S.  45)  2  St.,  ziemlich  mühsam. 

Oythal  (bis  zum  Stniben  21(2  St.),  zwischen  Schattenberg  u.  Biflfen- 
kopf  (erstes  Drittel  fahrbar).  Fahrweg,  jenseit  der  Trettachbrücke  bei  der 
Kalkbrennerei  r.  hinan ,  um  den  Fuss  des  Schattenbergs  herum  über  Küh- 
berg ;  oder  Fussweg  (Weg  nach  Spielmannsau,  s.  oben)  am  r.  Trettachufer 
bis  zur  (^  Min.)  Brücke  über  den  Oybaeh,  hier  1.  bergan.  Das  Thal  an- 
fangs einförmig;  nach  1  St.  tritt  der  Weg  auf  das  1.  Ufer  des  Oybachs 
und  führt  durch  offenen  Wiesengmnd  (1.  die  Adlerwand  und  die  Seewände 
mit  Wasserfällen,  r.  der  bewaldete  Bxffenkopf),  an  einer  Hirtenhütte  vor- 
bei; 20  Min.  zweite  Brücke;  das  Thal  biegt  plötzlich  nach  S.  um  und 
es    entfaltet   sich    ein    prächtiger   Blick  auf  den    Thalschluss  mit   dem 
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Grosfen  Wilden  (2433m),  Böllhömem  (2163in)  und  Bö/atsspitte  (226Qm). 
Bei  der  (40  Min.)  Gutenalpe  (1131m)  tritt  der  Weg  wieder  auf  das  1.  Ufer 
und  steigt  dann  steil  zum  (ifz  St.)  *  Stutben/all  ^  dem  schönen  Fall  des 
meist  wasserreichen  Oybachs,  in  sehr  malerischer  Umgebung.  Noch  ^z  St. 
weiter  aufwärts  die  einsame  Käseralpe  (1371m) ;  von  hier  über  das  Aelpele 
nach  GerstrtOfen  s.  oben;  über  das  Hornbaehjoch  ins  ffombachthal  s.  S.  46; 
über  das  Bimmeleek  nach  Binterstein  a.  S.  54.  Ein  neuer  von  der  AVS. 
Algau-Immenstadt  erbauter  Weg  führt  vom  Himmeleck  hinab  ins  Berg- 
gündele^  bei  den  ersten  Hätten  r.  um  die  Abstürze  des  Wilden  und  Wie- 
demer  herum  direkt  zum  (5»|2  8t.  von  Oberstdorf)  Prinz  Luitpold-Batu 
am  Bochwgel  (8.  54). 

«BirgMU  iSiillachihal)^  Fahrweg  bis  Birgsau  (Einsp.  in  1  St.,  hin  und 
zurück  6,  Zweisp.  10  Jf)^  von  da  Fussweg  nach  Einödsbach  (Vs  St.)-  Ueber 
Loretto ,  beim  Wegweiser  r.  am  r.  Ufer  der  Stillach  zwischen  1.  Himmel- 
schroffen ,  r.  Schlappolt  und  Fellhom ,  dann  Griesgundkopf  (2163m)  und 
Warmatsgundkopf  (2066m).  2iJ2  St.  Birgsau  (970m ;  Adler),  einsames  Dörf- 
chen mit  prächtiger  Aussicht  nach  S. :  in  der  Mitte  der  pyramidenförmige 
Linkerskopf  (243(Kn),  r.  die  zwei  Bappenköpfe  (241öm),  1.  in  der  Einsatte- 
lung das  Wilde  Mannle,  ganz  1.  die  drei  Spitzen  der  Mädelegabel.  Weiter 
erst  10  Min.  eben  fort,  dann  bergan  auf  der  r.  Seite  der  wilden  Stülach- 
schlucht;  20  Min.  r.  Vorbau  mit  gutem  Blick  in  die  tiefe  Klamm  (das 
Baehergwänd).  5  Min.  Sinödabach  (1142m;  *8chraudolfs  Whs.,  einf.), 
einige  Bauernhöfe,  die  obersten  des  Thals  (weiter  RappenalpenifMl  ge- 
nannt, vgl.  8.  47).  Von  hier  zieht  sich  1.  das  Bacher  ZoeA.  ein  gewal- 
tiges Tobel,  zur  Mädelegabel  hinan.  Der  Pfad  führt  nach  10  Min.  beim 
Handweiaer  1.  um  einen  Stall  herum  etwas  bergan ;  weiter  stets  auf  der 
r.  Seite.  20  Min.  Wasserfall  unter  der  Mädelegabel  (vorher  schönster 
Funkt) ;  von  dem  Vorsprung  jenseit  des  Bachs  erblickt  man  einen  zweiten 
hoch  oben  in  der  Schlucht.  Höher  an  den  Abhängen  wächst  schönes 
Edelweiss  (für  gute  Kletterer).  —  Lohnender  Bückweg  für  Fussgänger 
über  den  Freibergsee  (s.  oben);  10  Min.  unterhalb  Birgsau  über  die  Still- 
ach, weiter  meist  durch  Wald  an  einzelnen  Häusern  (Faistenau,  Bing- 
gang.  Sehwanden)  vorbei. 

Bebgtodren  (Führer :  Jäger  Karl  Brutscher ^  Alexander  Köcheier  vulgo 
Zander^  Tim.  Kappeier ^  Ign.  Zobel,  Moritz  Matt  in  Oberstdorf  i  Joh.  Bapt. 
Schraudolf  in  Einödsbach).  «Nebelhorn  (22ölm),  4-4i|2  St.,  nicht  schwierig 
(Führer  5  Jf,  für  Geübte  entbehrlich).  Man  folgt  dem  Weg  zum  Fallbach 
(8.  oben);  jenseit  der  zweiten  Brücke  1.  hinan  im  Zickzack  über  Matten 
und  durch  Wald  zur  (1*|2  St.)  Vordem  Seealp  (1288m),  wo  man  hoch  oben 
unterhalb  des  Zeigers  (s.  unten)  eine  zweite  Sennhütte  (Bintere  Seealp)  er- 
blickt. Der  Weg  zu  dieser  führt  wenig  steigend  zum  (20  Min.)  Thalende, 
dann  1.  auf  neuem  Wege  1  St.  lang  zum  Theil  steinig  bergan;  10  Min.  vor 
der  Alphütte  1.  (nördl.)  über  Orashänge  hinan,  weiterhin  eine  von  Murmel- 
thieren  bewohnte  Thalmulde  umgehend,  zuletzt  wieder  auf  gebahntem 
Pfade  zur  (1  St.)  Spitze,  einem  schmalen,  nach  dem  Retterschwangthal  (8. 53) 
fast  senkrecht  abstürzenden  Kamm.  Prächtige  Aussicht.  —  Abstieg  vom 
Nebelhorn  oder  der  Hintern  Seealp  über  den  Geisfuss  zu. den  Geisalpseen 
(8.  44)  lohnend  aber  etwas  mühsam  (Führer  rathsam).  Ö.  führt  von  der 
Hintern  Seealp  ein  lohnender  Uebergang  über  den  Zeiger  (1987m)  und  die 
Wengenalp  nach  Binterstein  (8.  54 ;  7  St.  von  Oberstdorf,  F.  10  Jt). 

FeUhora  (2033m),  4i|2  St.  m.  F.  (6  Ji),  nicht  schwierig,  lohnend;  von 
Faistenau  (s.  oben)  zur  BirwanghUite,  dann  über  steile  Grashalden  hinan. 
Abstieg  nach  Riezlem  im  Walserthal  (S.  43)  unschwierig  (2i|2  St.).  —  &aah- 
eek  (2«)4m),  ö  St.  (F.  8  J()  und  Kreaseck  (2394m),  5  St.  (F.  9  JO,  für  ge- 
übte Bergsteiger  nicht  schwierig  (über  die  Dietersbachalpe,  s.  oben) ;  stei- 
ler Abstieg  ins  Bombachthal  (8.  46).  —  Oroaaer  Xrotteidcopf  (Petersspitze, 
2655m),  über  das  Obermädelejoch  (S.  46)  in  8  St.  (F.  12  Jf),  beschwerlich 
doch  ohne  Gefahr ;  Aussicht  grossartig.  —  Hochvogel  (2589m),  über  das  Bim- 
meleck in  9  St.  (Uebemachten  im  Prinz- Luitpold-Bause),  s.  oben  u.  8.  54 
(F.  14,  zurück  über  Hinterstein  16  UlOi  von  Oberstdorf  nicht  länger  als 
von  Hinterstein. 

M«delegab«l  (2643m),  dritthöchster  (Mpfel  der  Algäuer  Alpen  (Hohes 
Licht  2687m,  Grosser  Krottcnkopf  26ööm),  beschwerlich,  doch  für  Geübte 
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gefahrlos  und  sehr  lohnend  (F.  10,  von  Einödsbach  7  JK).  Von  Einöd*bach 
(Führer  Schraudolf)  im  Bacherthal  steil  hinan  (Weg  von  der  AV8.  Algäu- 
'  Immenstadt  vielfach  verbessert)  Bttm  (d-S'ls  St.)  gut  eingerichteten  Wal- 
tenbergerhaus  (c.  2000m)  im  Bockkar ^  in  prächtiger  Lage:  dann  über  Fels 
u.  Geröll  empor  «ur  Scharte  zwischen  HockfrotUpitxe  und  Boekkarkopf  wnA 
über  den  kl.  Schnee/emer  zur  (IM2  St.)  mittlem  Spitze.  Grossartige  *Rund* 
sieht.  —  Besteigung  von  der  N.-Seite  länger  u.  mühsamer:  durch  die 
Spielmannsau  in  5  St.  zur  Obermädele-Alp  (s.  unten),  hier  übernachten, 
dann  noch  3  St.  anstrengenden  Steigens.  —  Hoch/roHspitze  (w.  Gipfel 
der  Mädelegabel,  2645m),  von  der  NO. -Seite  gleichfalls  ohne  Schwierig- 
keit. Trettachspitxe  (n.  Gipfel  der  Mädelegabel,  2585m),  schwierig,  nur  für 
durchaus  Schwindelfreie. 

Biberkopf  (ffundskopfy  2596m),  von  Oberstdorf  10  St.  (F.  14  Ulf),  beschwer- 
lich, nur  für  Geübte.  Von  Birgsau  (S.  45)  zur  {^\a  St.)  Buchrainer  Alpe  am 
Ausgang  des  RappenalpenthaU  (S.  47) :  1.  hinan  über  die  Peterf-Alpe ,  Lin- 
kers-Alpe und  Kappen  Alpe  zur  (2»|2  St.)  Rappenseehiltte  der  AVS.  Algäu- 
Kempten  (2110m),  in  grossartiger  Umgebung  (übernachten);  dann  von 
der  W.-Seite  her  zum  (4  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht.  —  Hohes 
Licht  (HocJicUpenspi'ze,  2687m),  höchster  Gipfel  der  Algäuer  Alpen,  von 
der  Bappenseehütte  in  4V'2  St.  (F.  12 Ulf),  gleichfalls  beschwerlich;  über 
die  Or.  Steinscharte  (S.  47)  zwischen  Rothgundspitze  und  Qr.  Rappenkopf 
ins  oberste  tiroler  Hochalpenthal ,  dann  über  Geröll  und  Fels  zum  Gipfel. 
—  Linkerakopf  (2430m),  von  der  Rappenseehütte  in  l^ia  St.  (F.  7^),  nicht 
schwierig,  lohnend. 

Hoher  Ifen  (2227m),  interessant  und  lohnend  (F.  iOJf).  Von  Riezlem 
(S.  43)  über  die  Breitcuh  nach  Egg  und  durch  das  Sehwartwasserthal  nach 
(PJ2  St.)  Auen  (1341m;  Nachtlaa;er);  hier  r.  zur  oberen  Auenalp  und  auf 
neuem  Wege  an  der  Jfenwand  hinan  zum  (3i|2  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger 
Aussicht.  Abstieg  über  das  zerklüftete  wellenförmige  If en- Plateau  ^  aus 
welchem  die  Riesenmauern  der  Oottesackertoände  aufragen  (Weg  von  der 
AVS.  Algäu-Immenstadt  markirt,  aber  Führer  rathsam),  an  der  Oottes- 
acker-Alpe  vorbei  zur  (i^a  St.)  Seharte  (2004m) ;  hinab  über  die  Hochalpe 
und  Kessleralpe  nach  der  (3  St.)  Sehrine  und  (li|2  St.)  Rohrmoos  (S.  47). 

PÄSSE.  Von  Oberstdorf  nach  Holzgau  am  Lech  über  das  Ober- 
mädelejoch (7iJ2  St.,  F.  11  Ulf),  lohnend.  Durch  die  Spielmannsau  (Trettaeh- 
thal)  bis  zum  (3  St.)  Sperrbachsteg  s.  oben;  jenseits  führt  der  schmale 
Steig  in  Windungen  über  steile  Grashalden  hinan,  beim  Obern  Knie  (1337m) 
über  den  Sperrbach  (am  r.  Ufer  die  Sperrbaehhütte) ,  und  durch  den 
Sperrbaehtobel  (beim  Ueberschreiten  der  Schneebrücken  Vorsicht  rath- 
sam), weiter  über  Grasboden  und  Geröll  zur  (2  St.)  Obermädele-Alp  (1836m  ; 
auf  die  Mädelegabel  s.  oben).  Von  hier  zum  {}\i  St.)  Obermidelejoeh 
(1973m)  zwischen  Kratzer  und  Muttierkopf  (schöne  Aussicht  nach  S.  auf 
die  Lechthaler  Gebirge  und  ö.  auf  den  Grossen  Krottenkopf,  s.  oben) ; 
steil  hinab  ins  Heekbaehihal  (Höhenbachthal)  an  einem  Wasserfall  (1.)  vor- 
bei, weiter  auf  dem  ^^gesprengten  Weg*  (hübsche  Klamm)  nach  (2  St.) 
Holtgau  (S.  229). 

Von  Oberstdorf  nach  Elmen  im  Lechthal  über  das  Hornbachjoch 
(10  St.),  im  Ganzen  lohnend,  aber  etwas  beschwerlich  (F.  bis  Vorder-Hora- 
bach  10  Jf).  Durch  das  Oythal  am  Stuibenfall  vorbei  zur  (3  St.)  Käseralpe 
(S.  45) ;  dann  steil  aufwärts  zu  den  obersten  Alpweiden  und  mühsam  über 
Geröll  zum  (2  St.)  Hombaehjoch  (Jöchle,  2043m),  zwischen  HOllhörnern 
und  Lechler  Kanz,  mit  prächtigem  Blick  auf  den  gewaltigen  Hochvogel  und 
die  Lechthaler  Gebirge.  Steil  hinab  ins  Jochthal  zur  {i^\  St.)  obersten 
Joch-Alpe  und,  zuletzt  auf  besserm  Wege,  nach  (1  St.)  Hinter-Hombaeh 
(1098m ;  Adler,  bei  der  Kirche,  einf.,  guter  Wein),  reizend  gelegenes  Dorf 
an  der  Mündung  des  Jochthals  in  das  Hornbachthal.  Von  hier  auf  den 
Hochvogel  (2589m)  über  die  Schwabeck-Alpe  und  den  Fuchsensa' tel.  5»(2  St. 
m.  F.,  sehr  beschwerlich  (vgl.  S.  öi).  Urbeleskar^itze  (2637m),  höchster 
Gipfel  der  Hornthaler  Kette,  durch  da-»  Urbeleslar  in  5-6  St.,  schwierig. 
—  Nun  auf  gutem  Wege  meist  durch  Wald  nach  (1V(2  St.)  Vorder-Hom- 
bach  (einf.  Whs.),  im  breiten  Lechthal;  unterhalb  r.  über  den  Bach  nach 
dem  Dörfchen  Mortenau^  dann  1.  durch  die  Lechniedening  und  über  den 
Fluss  auf  die  Fahrstrasse  nach  (1  St.)  Elmen  (S.  229). 
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Ins  oberste  Lechthal  (und  zum  Arlberg)  führt  von  Oberst- 
dorf der  nächste  und  bequemste  Weg  über  den  Schrofenpass  nach 
Lechleiten  {6i|2  St.,  F.  unnöthig).  Bei  (2i(2  St.)  Birgsau  (s.  S.  45)  über 
die  Stillach,  am  1.  Ufer  aufwärts  zur  (*f4  St.)  Buehrainer  Alpe  (Einödsbach 
bleibt  1.);  r.  am  Abhang  des  Griesgundkopfs  ein  Jagdhaus  des  Prinzen 
Luitpold  Yon  Baiem.  Das  obere  Stillachthal  (Rappenalpenthal)  ist  ein- 
förmig, zu  beiden  Seiten  bewaldete  Bergwände ;  rückwärts  Trettachspitze, 
weiter  hinauf  1.  Biberkopf,  r.  Bossgundkopf  u.  Liechlkopf.  Dreimal  über 
die  Stillach  zur  (1>|4  St.)  Biberalp,  auf  einem  Schutthügel;  20 Hin.  weiter 
nochmals  über  den  Bach  und  1.  aufwärts  an  schroffer  Felswand  auf  stei- 
nigem Pfad  zum  Oh  St.)  Bchrofenpaas  (1698m),  mit  hübschem  Blick  auf 
Gaishom ,  Liechlkopf  und  Schafalpenköpfe  •,  südl.  Biberkopf.  Hinab  auf 
gutem  Wege  zum  (}\t  St.)  östr.  Zollamt  Lechleiten  (S.  229):  einige  Minuten 
1.  aufwärts  Felder's  Whs.  u.  Brauerei  (das  Dorf  noch  10  Min.  weiter  1. 
auf  der  Höhe).  Vom  Zollamt  r.  hinab  ins  Ki*umbachthal,  bei  der  Mühle 
über  den  Bach  und  wieder  hinan  nach  (35  Min.)  Warth  (1493m;  Bossle); 
von  hier  nach  (l^ja  St.)  Lech  und  über  den  Flexensattel  nach  (2^12  St.)  Stu- 
ben am  Arlberg  s.  S.  230.  —  Über  die  Grosse  Steinscharte  nach 
Lechleiten,  9-10  St.  m.  F.,  beschwerlich  aber  lohnend.  Ueber  die  Btg^pen- 
seehütte  bis  zur  Scharte  s.  S.  46;  hinab  ins  Hochalpenthal  und  auf  dem  r. 
Ufer  des  Bachs  durch  den  Eochalpentcald  ins  Lechthal  (S.  229),  dann  auf 
dem  Saumweg  r.  hinan  nach  Lechleiten. 

Von  Oberstdorf  zum  Schrecken  lohnendster  Weg  durch  das 
Kl.  Walser-ThcU  und  über  das  Oentscheljoch  0^\2  St.  bis  Schrecken;  F. 
iäJt,  unnöthig;  vgl.  S.  227).  Ein  andrer  Uebergang  führt  durch  A&b  Rap- 
penalpenthal  und  über  das  Hald  enwangereck  nach  Hochkrum- 
bach (71(2  St.;  F.  entbehrlich,  bis  Schrecken  12 Uff).  Bis  zur  (ö  St.)  J}t6er 
aPp  8.  oben;  welter  am  1.  Ufer  der  Stillach  (Brücke  und  Weg  zum  Schrofen- 
pass bleiben  1.)  ins  oberste  Ende  des  Rappenalpenthals  zur  JSaldenwanger 
Alp  und  dem  (VI2  St.)  Haldenwangereck  (1901m)  mit  hübscher  Aussicht. 
Hinab  über  die  Hirsehgehren-Alp  nach  (1  St.)  Hochkrvmbaeh  (S.  227). 

Von  Oberatdorf  über  Bohrmoos  nach  Hittisau,  8  St.,  im 
Ganzen  wenig  lohnend.  Fahrweg  von  Tiefenbach  am  1.  Ufer  der  Starzlach 
nach  (2  St.)  Rohrmooa  (107öm)  ,  grosse  Meierei ,  dem  Fürsten  Waldburg 
gehörig  (beim  Verwalter  Erfr.,  auch  Kachtlager);  1.  die  Oottetackeneände 
(S.  47).  Weiter  durch  das  Hirsehgunder  Thal,  auf  schlechtem,  vielfach 
sumpfigen  Wege  zum  (lif2  St.)  Whs.  in  der  SchiHne  (1.  schöner  Fall  des 
Kesselbachs)  und,  die  kl.  Klamm  des  Feigenbachs  (östr.  Grenze)  überschrei- 
tend, nach  (1»|2  St.)  Sihratsgfäll  (878m ;  Whs.),  von  wo  besserer  Fahrweg 
nach  (2  St.)  Hittisau  CS.  225).  —  Weit  lohnender  ist  der  Weg  von  Tiefen- 
bach durchs  Lochbachthal  über  die  Freiburger  Alp,  an  den  Qauchenwänden 
vorbei,  hinab  über  Balderschwang  nach  (9  St.)  Hittisau. 

4.  Von  Augsburg  nach  Füssen  (Hohenschwangau) 
und  über  Nassereit  nach  Imst. 

178km.  Eisenbahn  über  Biessenhofen  bis  Oberdorf,  73km,  in  2\t  St. ; 
von  Oberdorf  nach  Füssen  (32km)  Post  2mal  tägl.  in  4i|2  St.  (Zweisp.  in 
3»l4  St..  ibji).  Von  Füssen  nach  Reutte  (15km)  Post  2mal  tägl.  in  33|4  St. 
für  1  •#  50;  von  Reutte  über  Lermoos  nach  Imst  (58km)  2mal  tägl.  in  7  St. 
für  4  fl.  64  kr.  (auch  Stellwagen  tägl.  in  10  St.).  Von  Imst  nach  Inns- 
bruck, 55km,  Eisenbahn  in  2  St. 

Von  Kempten  (S.  37)  nach  Füssen  (40km)  Post  tägl.  10  U.24M. 
Vm.in6V2  St.  (4«4{).  Ueber  die Eisenbahnbrücke  (schöne  Aussicht) In  12Min. 
auf  die  Strasse  nach  (li|4  St.)  Durach  (1  St.  s.  bei  Bulzberg  das  kl.  Jodbad 
Sulzbrtmn) ;  durch  Wald  bergan  über  Zollhaus  nach  (2»J2  St.)  Oy  (961m ; 
Whs.),  hochgelegenes  Dorf  mit  schöner  Aussicht ;  dann  hinab  über  die 
Wertach  und  wieder  hinan  nach  (l>|4  St.)  Nesselwang  {^lvi\  *Post).  Wei- 
ter über  Koppel  nach  (1»|4  St.)  Weissbach  (Whs.),  dann  am  Weissensee  vorbei 
(vorher  r.  hoch  oben  Ruine  Falkenstein  mit  herrlicher  Aussicht,  Eigen- 
thum  des  Königs  Ludwig  II.,  der  hier  ein  grosses  Schloss  aufführen  lässt) 
nach  (2» '2  St.)  Füssen;  auf  der  letzten  Strecke  stets  Aussicht  auf  den  pyra- 


48     Route  4.  FÜSSEN. 

midenfürmigen  Sänling  (S.  50).  —  Nach  Rentte  direkt  führt  eine  Strasse 
bei  Weissbach  (s.  oben)  r.  ab.  Weissbach,  sowie  das  folgende  Kirchdorf 
nnd  Steinach  gehören  zn  der  aus  13  Dörfern  bestehenden  Gemeinde  Pfron- 
ten (Frons  Raetiae).  Die  Strasse  tritt  in  das  breite  Thal  der  aus  dem  Tann- 
heimer  Thal  (S.  54)  kommenden  Vils,  die  SJ4  St.  unterhalb  des  Städtchens 
Vils  in  den  Lech  mündet,  und  erreicht  bei  der  (4*|2  St.)  ülrichshrücke 
(S.  51)  den  Lech  und  die  Füssener  Poststrasse. 

Von  Sonthofen  (S.  41)  nach  Reutte  vib^r  Hindelang^  Tannheitn 
und  Pass  Gaeht  s.  R.  5. 

Von  Peissenberg  (S.  58)  nach  Füssen  (55km)  Post  tägl.  ia 
8  St.  über  JSötten,  Peitinff  (Post^  V«  St.  n.  der  Maierl>erff  mit  reizender 
Aussicht) ,  28  km  Steingaden  (Post) ,  ehem.  Kloster  mit  roman.  Kirche, 
Traucfigau  und  am  s.o.  Ufer  des  Bannwaldsees  vorbei.  Kurz  vor  Unter- 
schtcanffau,  U\i  St.  vor  Füssen,  führt  eine  Seitenstrasse  1.  ab  nach  Hohen- 
schwangau  (s.  unten). 

Eisenbahn  von  Augsburg  nach  (66km)  Biessenhofen  s.  S.  37; 
von  hier  Zweigbahn  durchs  Wertach-Thal  über  Ebenhof en  nach 
(73km)  Oberdorf  (730m ;  Post),  Marktflecken  mit  Schloss. 

Die  Landstrasse  nach  Füssen  ist  einförmig ;  im  Hintergrund  stets 
das  Gebirge,  aus  welchem  Säuimg  (S.  50)  und  Aggenstein  (S.  54) 
hervorragen.  Bei  (1^/4  St.)  Stötten  (Whs.)  ostl.  der  einzeln  aufra- 
gende Auerberg  (1050m),  der  Aussicht  wegen  häufig  bestlegen 
(1  St.);  oben  Kirche  und  Whs. 

Weiter  über  Steinbach  nach  (2  V4  St.)  Rosshaupten  und  durch  das 
breite  Lechthal  (r.  oben  Dietringen,  1.  jenseit  des  Lech  der  Trauch- 
berg,  weiter  der  Tegelberg  und  Hofienschwangau^  nach  (2^2  St.) 

105km  Füssen  (797m;  *Po8t;  Löwe;  Schiff),  Städtchen  am 
Lech,  an  einem  Hügel,  den  die  stattliche  1322  aufgeführte  Burg 
der  ehem.  Bischöfe  von  Augsburg  krönt.  König  Ludwig  I.  Hess  sie 
theilweise  herstellen,  namentlich  den  Rittersaal  mit  der  schön  be- 
malten Holzdecke  und  die  Kapelle.  Neben  der  Burg  die  629  ge- 
gründete Benedictiner-Abtei  St.  Mang  (die  jetzigen  Gebäude  aus 
demxvin.  Jahrb.),  und  die  1701  Aufgefuhtte  Stiftskirche  St.  Magnus, 
in  gefälligem  Rococo,  mit  Marmor  (auch  einigen  Reliefs),  Fresken 
und  Vergoldung.  Im  Chor  links  ein  sehr  altes  Bild  Karls  d.  Gr., 
rechts  des  h.  Leopold.  In  der  roman.  Krypta  die  St.  Magnuskapelle 
mit  Kelch,  Stola  und  Stab  des  Heiligen  (f  654)  und  4  Marmor- 
Standbildern.  Links  neben  der  Kirchenthür  der  Eingang  zur  St, 
Annakapelle,  in  welcher  ein  zu  Anfang  des  xvn.  Jahrb.  gemalter 
Todtentanz  in  20  Abtheilungen  und  ein  gut  in  Holz  geschnitzter 
Christus  am  Kreuz. 

Am  r.  U.  des  Lech  führt,  einige  100  Sehr,  oberhalb  der  Brücke,  bei 
der  Kirche,  ein  Stationenweg  (in  der  ersten  Kapelle  eine  Mutter  Gottes 
nach  Eberhards  Entwurf)  in  >|4  St.  auf  den  ^Oalvarienberg ;  vom  Gipfel, 
bei  den  drei  Kreuzen  treffliche  Aussicht  n.  über  den  Lauf  des  Lech,  das 
Städtchen  Füssen,   s.o.  Schwansee  und  Hohenschwangau. 

Der  Fahbweg  von  Füssen  nach  Hohenschwangau  führt  von  der 
Füssener  Lechbrücke  am  r.  Ufer  abwärts  an  der  grossen  Seilfabrik 
vorbei,  dann  r.  um  den  Calvarienberg  und  Schlossberg  herum  in 
3/4  St.  zum  Dorf  Hohenschwangau  (834m;  ♦Alpenrose;  Unterkunft 
auch  in  den  wenigen  Privathausem  des  Dorfs ;  im  Sommer  gewöhn- 
lich alles  besetzt).  —  Der  etwas  weitere,  aber  schönere  königl. 
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Reit-w'eg,  für  Privatfnhrwerk  und  Reitei  vertoten,  folgt  erst  am 
Mangfall  (S.  50)  vorbei  der  nach  Reutte  führenden  Strasse,  ver- 
läset dieselbe  an  der  Schwarzbrücke,  kurz  vor  dem  bair.  Grenzpfahl, 
und  führt  1.  über  einen  Bergrücken  mit  schönem  Wald  zum  Schwarz- 
see,  bei  welchem  die  Parkanlagen  beginnen  (1  St.  bis  zum  Schloss). 

—  Der  *Alpenbo8bnweg  ,  ein  meist  schattiger  Fussweg,  führt 
3  Min.  oberhalb  der  Schwarzbröcke  (s.  oben)  vom  Reitwege  r.  ab 
hinauf  zum  (10  Min.)  Schwarzenberg  und  nun  1.,  immer  mit  präch- 
tiger Aussicht,  hoch  über  dem  Schwansee  und  durch  den  Park  di- 
rekt zum  (1  St.)  Schloss  Hohenschwangau  (zuletzt  immer  1.  halten). 

*Sclil088  Hohenschwangau  (894m)  liegt  auf  einem  bewaldeten 
Felskopf,  1  St.  s.o.  von  Füssen.  Die  Burg,  früher  Schwanstein 
genannt,  angeblich  einst  Römercastell,  dann  Ritterburg,  1809  von 
den  Tirolern  verwüstet,  1820  für  200  fl.  auf  den  Abbruch  verkauft, 
wnrde  1832  vom  Kronprinzen  Max,  dem  1864  verstorbenen  König 
angekauft,  der  die  jetzige  Burg  von  Quaglio,  OhlmiUler  und  Zieb- 
Land  neu  aufführen  und  von  M.  v.  Schwind,  Lindenschmitt  und  an- 
dern Münchener  Künstlern  mit  Fresken  ausmalen  liess.  Sie  ist  bei 
Abwesenheit  des  k.  Hofes  von  Vm.  8  ü.  an  zugänglich,  sonst  nur 
Nm.  4-6.  Selbst  eine  nur  flüchtige  Besichtigung  nimmt  1  St.  in 
Anspruch  (Castellan  1 J^  Trinkg.). 

Ein  bequemer  Fussweg  führt  vom  Dorf  in  10  Min.  zur  Burg; 
Eintritt  durch  das  Ostthor  (schellen).  Im  Schlosshof  1.  der  Marien- 
brunnen mit  einet  von  Glink  gemalten  Madonna.  In  dem  kl.  Schloss- 
garten  (dem  Gärtner  50  Pf.)  das  in  dem  ursprünglichen  Felsen 
ausgearbeitete  Marmorbad  mit  zwei  Schwanthaler'sohen  Nymphen 
und  der  Löwenbrunnen,  Nachbildung  des  Brunnens  der  Alhambra, 
gleichfalls  von  Schwanthaler.  An  der  Vorhalle  der  Burg  ein  poet. 
Gruss  an  den  Wanderer;  in  der  Säulenhalle  Rüstungen  und 
Waffen,  über  dem  Eingang  zum  Keller  ein  lustiges  Verslein. 

Freskxn  im  ersten  Stock:  Sehwanrittersaal  4  Bilder,  die  Lohengrin- 
Sage  behandelnd,  nach  Entwürfen  von  Ruhen,  die  Pferde  von  Adam ;  im 
Schyrensaal  8  Bilder  von  Lindenschmitt  aus  der  hair.  Geschichte;  im 
Orient.  Zimmer  Erinnerungen  an  die  Reise  König  Max^  II.  nach  dem 
Orient,  die  Landschaften  nach  Wibmer,  die  3  histor.  Bilder  von  D.  Mon- 
ten;  Schwanffauer  Zimmer  7  Bilder  aus  der  Geschichte  der  Burg,  von 
Lindenschmitt 5  Berthazimmer  nach  Schwind's  Entwürfen  5  Bilder,  Ge- 
schichten von  den  Eltern  Carls  d.  Gr. ;  Damenzimmer  11  „Bilder  deut- 
schen Frauenlebens  im  Mittelalter",  nach  Schneider's  Entwürfen,  aus  der 
Geschichte  der  Pfalzgräfin  Agnes,   der  Gemahlin  Otto''s  von  Witteisbach. 

—  Im  Obern  Stock  im  Heldensaal  16  Darstellungen  aus  der  Wilkinasage, 
dem  Nibelungenlied  verwandt,  die  Thaten  Dietrichs  von  Bern  verherr- 
lichend, den  die  Sage  ebenfalls  nach  Hohenschwangau  versetzt,  nach 
Entwürfen  von  M.  v.  Schwind  (im  2.  Schrank  die  Statuetten  des  Mazi- 
milians-Grabmals  zu  Innsbruck ,  S.  187) ;  Hohenstanfensaal  6  Bilder  von 
Lindenschmitt;  Weifenzimmer  7  Bilder  aus  der  Geschichte  Heinrichs  des 
Löwen  von  Lindenschmitt;  AutJiariseimmer  4  Bilder,  die  Werbung  des 
Longobardenkönigs  Autharis  um  die  Bajuvarenfürstin  Theudelinde  behan- 
delnd, nach  Entwürfen  von  Schwind ;  Ritterzimmer  „Ritterleben  im  Mittel- 
alter", 9  Bilder  nach  Schwind  (der  silberne  Schild  mit  den  Wappen,  ein 
Hochzeitsgeschenk  des  bair.  Adels  an  den  König) ;  in  der  Matukapelle 
Glasgemälde. 
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Aus  den  Fenstern  der  verschiedenen  Zimmer  treffliche  Aus- 
sichten, namentlich  von  dem  Erker  des  Arheitszimmers  des  Königs, 
wo  man  auch  die  Ebene  übersieht ;  die  schönste  oben  vom  Thurm. 
wohin  geführt  zu  werden  besonders  verlangt  werden  muss.  Rei- 
zende Aussicht  auf  den  Alpsee  von  einem  kleinen  offenen  Tem- 
pel, 5  Min.  ö.  vom  Schloss  auf  einem  Felsvorsprung. 

Umgebungen.  Eine  Fahrstrasse,  von  welcher  r.  ein  Fahrweg  „zur 
Blöckenau"  (s.  unten),  weiterjein  steiler  Fasspfad  zur  Jugend  (s.  unten) 
und  endlich,  7  Min.  vor  dem  Schloss,  ein  Reitweg  zur  Marienbrücke  ab- 
zweigen, führt  von  der  Alpenrose  in  40  Min.  zum  Schlosse  *Neu-Schwan- 
stein,  an  Stelle  der  alten  Burg  Vordei^Bcfmangau  von  König  Ludwig  II.  er- 
baut, auf  schroffem  Felsvorsprung  über  der  tiefen  Pöllatschlucht  prächtig 
gelegen  (Zutritt  nicht  gestattet).  5  Min.  vor  dem  Schloss  eine  Marketen- 
derin (Bier).  —  Ein  Fussweg  führt  dicht  unter  der  Westfront  des  Schlosses, 
aus  welcher  der  mächtige  Thurm  aufragt,  zur  Südfront  und  auf  den  1. 
ansteigenden  Beitweg  zur  Marienbrücke.  Kach  4  Min.  führen  von  diesem 
wenige  Schritte  r.  zur  *Jugend  (c.  lOOOm),  einer  offenen  Waldstelle  mit 
prächtiger  Aussicht,  von  wo  1.  ein  steiler  Pfad  zur  Fahrstrasse  hinabführt 
(s.  oben);  weiter  auf  dem  Reitwege  zur  (3  Min.)  Höhe,  wo  derselbe  in 
den  r.  heraufkommenden  Fahrweg  mündet  (auf  diesem  von  der  Al- 
penrose aufwärts  50,  abwärts  40  Min. ;  der  Weg  führt  weiter  durch  die 
Blöckenau  nach  dem  Plansee,  S.  56).  Nun  den  Fussweg  1.  hinauf  zur 
(5  Min.)  eisernen  *Karienbrücke,  die.  44m  lang,  die  Felsenschlucht  der 
Pöllat  zierlich  und  kühn  überspannt,  90m  über  dem  Wasserfall  der  PöUat. 
Wenige  Schritte  jenseit  der  Brücke  (Weiterweg  verboten)  prachtvoller 
Blick  auf  den  Säuling,  den  Beherrscher  der  Hohenschwangauer  Berge. 

Von  der  Brücke  zurückkehrend,  gehe  man  den  Fussweg  gleich  r., 
welcher  in  5  Min.  zu  dem  Wege  in  die  Pöllatschlucht  (neben  dem  Schloss 
r.)  hinabführt ;  auf  demselben  in  2-!5  Min.  zum  PöUatfall  (prächtiger  Blick 
aus  der  Tiefe  auf  Schloss  Neu-Schwanstein).  Auf  demselben  Wege  zu- 
rück (vor  dem  Weiterwege  durch  die  Pöllatschlucht  ist  zu  warnen'.),  bis 
zum  Gasth.  Alpenrose  V2  St. 

Auf  den  Säuling  (2037m),  von  Hohenschwangau  über  das  Aelpele  und 
die  Gemstffiese  in  5  St.  m.  F.  (7  Jt),  die  letzte  Strecke  über  den  Grat  ziemlich 
schwierig.  Prächtige  Aussicht.  Besteigung  auch  von  ^in<tran^  (S.  51)  durch 
das  Kühloch^  und  von  Pßach  (S.  51)  durch  das  Lehnbachthal  in  4»|2St.  m.  F. 

Von  Hohenschwangau  durch  die  Blöckenau  nach  dem  Plansee  (5  St.) 
8.  S.  56. 

FvssoÄNOEB  nach  Reutte  (23/^  St.)  brauchen  nicht  nach  Füs- 
sen zurück.  Ein  guter  Fahrweg  (Furstenstrasse),  nur  königl. 
Fuhrwerk  zugänglich,  führt  vom  Gasthof  w.  an  der  Nordseite  des 
schönen  von  Promenadenwegen  rings  umzogenen  ^Alpsees  entlang 
durch  stattlichen  Hochwald.  Nach  8  Min.  führt  ein  Fusspfad  1.  zum 
'''Pindarplatz,  einem  Vorsprung  mit  schönem  Echo,  hoch  über  dem 
prächtigen  blauen  See;  gegenüber  der  Pilgerschroffen,  der  den 
Säuling  zum  Theil  verdeckt.  Man  verfolgt  den  Fussweg  und  kehrt 
am  Ende  des  Sees  auf  die  Strasse  zurück ;  kurz  vor  der  (35  Min.) 
österr.  Finanzwache  1.  ab,  nach  einigen  Schritten  den  Fussweg  r., 
zuletzt  durch  Wiesen  auf  die  Fahrstrasse  (Y4  St. ;  der  Schluxen- 
wirth,  wo  der  Fürstenweg  in  die  Thalstrasse  mündet,  bleibt  r.) ; 
dann  über  den  Kniepass  (924m),  einen  Felsriegel,  der  das  Bett  des 
Lech  sehr  einengt,  nach  (IV4  St.)  Pflock  (S.  51). 

Die  Lanustbassb  von  Füssen  nach  (15km)  Reutte  führt 
>erhalb  der  Lechbrücke  am  Mang  fall,  einem  hübschen  Wasserfall 
s  Lech,  vorbei  durch  eine  enge  Schlucht  (am  1.  Ufer  ein  Denk- 


nachlmst.  REÜTTE.  4.  Route,    51 

mal  für  König  Max  II.  und  ein  Kriegerdenkmal),  znr  (25  Min.) 
osterreich.  Grenze  beim  Weissen  Haus  (guter  Wein),  überschreitet 
den  Lech  anf  der  (35  Min.)  ülrichsbrücke  oberhalb  des  Einflusses 
der  Vils  (S.  48)  und  tritt  vor  (I3/4  St.)  Pflock  wieder  aufs  r. 
Ufer.  [Fussgänger  gehen  kürzer  und  lohnender  vor  der  ülrichs- 
brücke 1.  ab  über  Binstpang  und  den  Kniepass  (s.  oben)  nach  (IY2 
St.)  Pflach.]  Hier  über  die  Plansee-Aehe  (S.  55),  dann  durch  das 
breite  Lechthal  nach  (Y2  St.) 

120km  Beutte  (845m ;  *Post,  Fuhrwerk  theuer ;  Krone ;  Hirsch^ 
Bier ;  Adler),  Marktflecken  mit  grossen  stattlichen  Häusern,  in  der 
Mitte  eines  vom  Lech  durchflossenen  Kessels,  eines  alten  See- 
beckens, von  hohen  Bergen  umgeben :  n.  Säuling  und  Dürreberg, 
ö.  Zwieselberg  u.  Tauem,  s.  Axljock,  Thaneller  u.  Schlossberg,  s.w. 
Schwarzhanskarkopf  und  andre  Lechthaler  Berge,  w.  Gachtspitz, 
Oemspitz  und  Oimpelspitz. 

Die  Kirche  zu  Breitenwang,  10  Min.  ö.,  ist  Pfarrkirche  von  Reutte. 
In  der  Todtenkapelle  oben  ein  Todtentanz  in  Stuck-Relief.  Kaiser  Lo- 
thar starb  hier  1137  auf  der  Rückkehr  aus  Italien,  wie  eine  neue  Erz- 
tafel an  der  Kirchenthür  meldet.  —  10  Min.  weiter  ö.  an  der  Ache  die 
Schwimm-  u.  Badeanstalt  Mühl  (angenehmes  mildes  Wasser).  Vi  St.  ober- 
halb liegt  in  waldumschlossenem  Kessel  am  Abhang  des  Dürrenbergs  der 
kleine  grüne  Uri-See  (bei  der  Mühle  über  die  Ache  \  am  r.  Ufer  derselben 
nach  Pflach  zu  gehen  nicht  rathsam). 

*8tiiiben/älle  und  Plansee  s.  S.  55.  Von  Reutte  nach  Partenkirchen 
8.  S.  5Ö-,  oberes  Lechthal  s.  S.  228-,  Pctss  Oacht  und  über  Tanriheim  nach 
Immenstadt  s.  S.  56. 

Die  ansehnlichen  Trümmer  der  Feste  Ehreriberg,  w.  über  dem 
gleichnam.  Pass  (s.  unten),  krönen  südl.  den  abgesonderten  flch- 
tenbewachsenen  Sehlossberg  (1220m),  hoch  überragt  von  dem 
schneedurchfurchten  Thaneller  mit  seinem  Tobel  (s.  unten). 

Die  im  J.  1800  von  den  Franzosen  zerstörte  Feste  erstürmte  1562 
Kurfürst  Moritz  von  Sachsen ;  er  drang  durch  diesen  Pass  mit  22,000  Mann 
vor  und  würde  Kaiser  Karl  V.  in  Innsbruck  überrascht  haben,  wenn 
nicht  ein  Regiment  in  Reutte  sich  wegen  des  rückständigen  Soldes  em-* 
pört  hätte,  wodurch  der  Kaiser  einen  Tag  gewann,  um  in  einer  Sänfte 
gefahr-  und  mühevoll  über  den  Brenner  nach  Bruneck  zu  entkommen. 
Ehrenberg  leistete  im  30jähr.  Krieg  den  Schweden  unter  Bernhard  v. 
Weimar  und  Wrangel  zweimal  Widerstand,  wurde  aber  von  Max  Emanuel 
von  Bayern  im  Erbfolgekriege  1703  genommen. 

Die  Strasse  zieht  sich  um  den  Schlossberg,  führt  stets  steigend 
oberhalb  des  noch  mit  einem  Thorweg  abgeschlossenen  Engpasses, 
der  (3/4  St.)  Ehrenberger  Klause  (Whs.)  hin  (Fusswanderer  gehen 
besser  auf  der  alten  Strasse  durch  die  Klause)  und  senkt  sich  in 
den  grünen  Thalboden  von  (1  St.)  Heiterwang  (991m;  Hirsch). 

20  Min.  n.ö.  der  3km  lange  forellenreiche  Heiterwanger  See  (976m), 
der  durch  einen  8  Min.  1.  Kanal  mit  dem  Plantee  (S.  56)  zusammenhängt. 
Beim  Fischer  Boote  zuhaben;  Fahrzeit  bis  zum  Plansee  Vz  St.,  Gschwend 
3/4  St.,  Gasth.  zur  Forelle  IV4  St.  (vgl.  S.  56). 

Von(l  St.)  ßicÄZftacA  (1093m ;  Hirsch)  Ist  der  Thaneller  (23^9m), 
mit  prächtiger  Aussicht,  über  das  hochgelegene  Dorf  Berwang 
In  4  St  zu  ersteigen  (vgl.  S.  228).  Bei  (8/4  St.)  Lahn  erreicht  die 
Strasse  die  junge  Loisach  und  senkt  sich  allmählich  in  den  weiten 
grünen  Thalkessel  von  (1  St.) 
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141km  Lermoos  (989m ;  *Po8t,  ^Drei  Möhren,  beide  mit  Garten), 
aus  dem  die  mächtigen  Wände  des  Wetter ^tein- Gebirges  aufstei- 
gen :  n.  die  Zugspitze  (2960m) ,  daneben  s.  der  Schneefemerkopf 
(2869m)  und  Wetterschroffen  (2701m),  gegenüber  das  Mieminger 
Gebirge  mit  Sonnenspitze  (2410m)  und  Silberleiten.  —  Y2  St.  ö.  am 
Fuss  des  Wetterstein  liegt  das  Dorf  Ehrwald  (Adler,  ganz  gut; 
Sonnenspitze ;  Grüner  Baum),  r.  von  der  Strasse  nach  Partenkirchen 
(über  Griesen  in  57-2  St.,  s.  S.  65,  56 ;  Einsp.  in  31/2  St.,  12  ui?). 

Ausflüge  und  Bergtouren  (Führer  Job.  Guem  u.  Jos.  Paulweber  in 
Ehrwald,  Tob.  Posch  in  Lermoos).  Zum  Seeben-  und  Drachensee,  3»|2  St. 
m.  F.,  sehr  lohnend.  Von  Ehrwald  ö.  im  Oaisbach-Thalliindin,  am  sehens- 
werthen  Seebenbach/all  vorbei  zur  {Vk  St.)  Ehrwalder  Alp  (s.  unt.),  dann  r. 
zur  (11 14  St.)  Seebenalp  und  dem  (ij*  St.)  Seebensee  (1634m),  in  einer  Fels- 
mulde zwischen  Sonnenspitze  (2410m)  und  TajaTcopf  (2441m)  schön  gelegen 
(der  nähere  Weg  über  den  hohen  oder  steilen  Oang  nur  Schwindelfreien  an- 
zurathen)  ^  schöner  Blick  n.  auf  den  Wetterschroffen.  Noch  »l«  St.  höher 
am  Fuss  des  Qrünstein  der  felsumschlossene  kleine  Drachensee  (1876m)  ^ 
ein  schwieriger  Uebergang  führt  von  hier  über  das  Thörl  {Orünsiein- 
scharte,  2271m)  zwischen  Grünstein  und  Mieminger  Hochplatte  nach  (5  St.) 
Obsteig  (S.  53). 

TJpsberg  (2338m),  von  Lermoos  über  die  Duftelalp  in  41/2  St.  m.  F.,  und 
Wanneck  oder  Wannig  (2494m),  über  Bieberwier  und  das  Marienbergjoeh 
(1791m)  in  5 St.  m.  F.,  beide  nicht  schwierig,  lohnend.  —  Zugspitze  (2960m), 
durchs  Schneekar  in  7  St.  m.  F.,  schwierig,  nur  für  Geübte  (übernachten 
in  der  Wiener-Neustädter  Hütte.  S.  65)  \  bequemer  über  die  Pestkapelle  und 
das  Gatterl  zur  Enorrhütte  (S.  65;  6»|2  St.,  von  da  zum  Gipfel  3^12  St.). 

Von  Ehrwald  über  die  Ehrwalder  Alp  und  die  Pestkapelle  ins  Oaisthal 
zur  (33/4  St.  m.  F.)  Tülfuss-Alp  und  nach  (IV4  St.)  Leuiasch-Flatzl  s.  S.  67. 
Von  Tillfuss  über  den  Niedermunde- Sattel  nach  Telfs  (S.  249)  31/2  St.; 
von  Leutasch-Platzl  nach  Telfs  3  St.,  nach  Seefeld  (S.  68)  2  St. 

Von  Ehrwald  über  die  Thörlen  zum  Exbsee  3  St.,  s.  S.  65 ;  Führer  rathsam. 

Die  Strasse  bis  Nassereit  ist  der  schönste  aller  bairisch-tiroler 
Gebirgs-Uebergänge ;  sie  sollte  nur  im  offenen  Wagen  (Einsp. 
von  Lermoos  bis  Nassereit  4V2?  Zweisp.  71/2  A.)  oder  zu  Fuss  (4  St.) 
zurückgelegt  werden,  i/o  St.  s.  von  Lermoos  das  Dorf  Bieberwier 
(Sterzinger) ;  dann  bergan,  mit  prächtigem  Rückblick  auf  das  Wet- 
tersteingebirge, am  (3/4  St.)  Weissensee  (1080m)  1.,  weiter  am 
(1/2  St.)  Blindsee j  r.  unterhalb  der  Strasse,  vorbei  zum  (1/2  St.) 
*Pempa88  (1210m);  1/4  St.  weiter  das  Whs,  zum  Fem.  Unter- 
halb trennt  sich  die  neue  Strasse  von  der  1/4  St.  näheren  alten 
(durch  Bergwasser  beschädigt,  aber  für  Fnssganger  bequem  gang- 
bar; V4St.  vom  Whs.  bei  der  Telegraphenstange  172  r.  ab),  die  an 
der  westl.  Bergwand  scharf  bergab  führt  und  unten  durch  den  in 
den  Fels  gehauenen  Thorweg  des  Schlosses  Femstein  gesperrt 
werden  konnte.  Die  neue  Strasse  umzieht  den  Thalkessel  in 
weitem  Bogen  nach  0.  (ein  Fusspfad,  20  Min.  vom  Whs.  bei  einem 
Kreuz  r.  hinab,  kürzt),  wendet  sich  dann  zurück  und  fuhrt  unter- 
halb der  alten  Strasse  an  der  w.  Thalseite  hinab.  Das  malerisch 
gelegene  Scfaloss  Femstein  (1007m)  bleibt  r.  oberhalb  der  Strasse 
\m  Fuss,  1  St.  vom  Fempass,  das  *Whs.  zum  Femsteiri)',  1.  in 
sfem  Fichtengrund  der  dunkelgrüne  kleine  *Femstein-See  mit 
n  Trümmern  der  Sigmundsburg  auf  bewaldetem  Felskegel, 
ist  Jagdschloss  des  Herzogs  Sigmund.    Die  Strasse  überschreitet 
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den  Atfluss  des  Sees  auf  zweibogiger  steinerner  Brücke  und  führt 
an  der  Mundung  des  Teges-Thals  (S.  228)  r.  vorbei  (1.  die  Abhänge 
des  Wanneek,  S.  52)  nach  (3/^  St) 

160km  Kassereit  (836m ;  *Po8t,  Z.  40-80  kr. ;  PlatzwirthX 
Von  Nas  Bereit  nach  Telfs  28km,  Post  tägl.  in  3  8t.  (2fl.  24kr.). 
Die  Strasse  führt  ö.  ansteigend  über  die  Eolzleiten  (1110m),  den  Sattel 
zwischen  Wanneck  und  Tschürgant,  durch  schönen  Nadelwald  nach  (9km) 
Ohsteig  (998m ;  Löwe) ;  dann  hergab  (r.  im  Grund  auf  senkrechtem  Felsen 
Ruine  Klamm),  mit  schöner  Aussicht  über  das  Innthal,  tief  unten  der 
Fluss,  Ö3tl.  im  Hintergrund  der  Solatein  (S.  249).  —  i5km  Obenmiemingen 
(866m ;  *8peckbacher).  Die  Strasse  senkt  sich  zuletzt  durch  einen  Fels- 
durchbruch bei  einer  Spinnerei.  —  26km  Markt  Tel/s ;  dann  über  den  Inn  zur 
<2Skm)  gleichn.  Stetion  (S.  249). 

Die  Strasse  nach  Imst  (Einsp.  21/2-3  fl. ,  zweisp.  Extrapost 
51/2  fl«)  führt  an  der  Mechanischen  Weberei  von  Mayr  vorbei  durch 
das  breite  schattenlose  Qurgl-Thal ;  1.  die  bewaldeten  Abhänge  des 
Ttchütgani  (S.  250).  IV4  St.  Dollinger-  Whs, ;  weiter  bei  (f/^  St.) 
Tarrenz  (^833m;  Whs.)  r.  am  Abhang  Schloss  Neu-ßtarkehberg, 
Jetzt  Brauerei.  Nach  S.  öffnet  sich  ein  prächtiger  Blick  auf  die  Berge 
des  Pitz-  und  Oetzthals.  —  3/^  St. 

175km  Imst  (S.  250) ;  dann  über  Brennbichl  und  über  den  Inn 
zum  (178km)  Bahnhof  Imst  (S.  250). 

5.   Von  Immenstadt  nach  Beutte  nnd  Partenkirchen. 

Vgl.  Karten  8.  21i  u.  48. 
9ökm.  Eisenbahn  bis  (9km)  Sonthofen  in  25  Min. ;  Postomnibus  von 
Sonthofen  nach  (8km)  Hindelang  2mal  tägl.  in  11)4  St.  für  60  Pf. ;  von  Hin- 
delang  nach  (8km)  Schattw^ald  Post  im  Sommer  tägl.  Km.  in  li|2  St.  für  2  J(^ 
von  Schattwald  nach  (30km)  Reutte  tägl.  Vm.  in  4  St.  für  1  fl.  50  kr.  Ein- 
8PÄNNBB  von  Sonthofen  bis  Hindelang  in  Vi  St.,  4,  Zweisp.  6  Jf\  bis 
Schattwald  10  n.  16,  Reutte  20  n.  36,  Füssen  über  Reutte  25  u.  45,  Parten- 
kirchen über  Plansee  40  u.  70  Ulf. 

Bis  (9km)  Sonthofen  s.  S.  41.  Die  Strasse  nach  Hindelang 
führt  östl.  durch  das  breite  Ostrack-Thal  über  Binswang;  1.  der 
Orünten  (S.  41),  am  Fuss  Ruine  Fluhenstein;  r.  das  Imherger  Hom 
(1650m).  ^/^  St.  Brücke  über  die  Ostrach;  weiter  am  r.  Ufer  über 
Vorder-Hindelang  nach  (8/4  St.) 

17km  Hindelang  (841m ;  *  Adler,  nicht  theuer;  Hase"),  am  Fuss 
des  Hirschbergs  hübsch  gelegen.  1/4  St.  ö.  am  Fuss  des  Iseler 
(1881m)  das  Schwefelbad  Oberdorf. 

Von  Hindelang  oder  Sonthofen  auf  den  ^Danmen  (2281m')  5  St.,  nicht 
schwierig  und  sehr  lohnend  (F.  6,  mit  Abstieg  nach  Hinterstein  7  Jf). 
Zur  Sennhütte  Mitterhaus  im  Retterschwangthal  2^ (2  St.;  von  hier  über 
die  Haseneci'Alpe  auf  dem  von  der  AVS.  Algäu  -  Immenstadt  neu  ge- 
bauten Wege  über  die  Daumenscharte  und  den  Kl.  Daumen  zum  {2^2  St.) 
Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht  (ö.  in  der  Tiefe  der  Erzgunder  See).  — 
Von  Hinterstein  (s.  unten)  auf  den  Daumen  4-4^'2  St.  m.  F.  (6  Jf) ;  entweder 
über  die  Mösle-  und  Nieken-Alp  zur  (3  St.)  Thür  (1.  unten  der  Erzgunder 
See,  ISöOm),  dann  auf  markirtem  Wege  zur  (1  St.)  Spitze ;  oder  aus  dem 
Oberthal  (s.  unten)  am  Laufbühler  See  vorbei  (4i|2  St.).  Abstieg  über  die 
Wengenalp  (S.  45)  nach  Oberttdorf  S^l«  St. 

S.o.  von  Hindelang  zwischen  Iseler  und  Imberger  Hom  öffnet  sich  das 
31)2  St.  lange  Hintersteiner  Thal.  Fahrweg  am  r.  Ufer  der  Ostrach  (r.  mündet 
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beim  Weiler  Brück  d&s  RettersciwangtfMl ,  8.  oben)  nach  (li|4  St.)  Hinter^ 
stein  (861m  ^  *Fügen$chuh;  *T].annheimer)^  *ja  St.  langes  Dorf  in  maleriaclier 
Lage,  von  hohen  Bergen  rings  umschlossen  (ö.  Geishom,  Ranhhom,  Kngel- 
horn,  Falken,  w.  der  Breitenberg  und  die  Abstürze  des  Damnen).  (Führer 
in  Hinterstein  Joh.  Besler,  A.  Kaufmann,  Jos.  Wechs.)  Weiter  stets  am 
r.  Ufer  der  Ostrach  an  den  Auelestoänden  vorbei,  dünn  durchWald  ansteigend 
zur  (1^2  St.)  *Eisenbreehe,  einer  grossartigen  Klamm  (ein  Handweiser  zeigt 
r.  zu  einem  Ausbau  über  dem  tiefen  Schlund).  1  St.  weiter  am  Fuss  des 
Giebel  theilt  sich  das  Thal  in  r.  Oberthal  y  1.  BerggündeU.  Durch  das 
erstere  führt  ein  lohnender  üebergang  über  die  Wengenalp  und  den  Zeiger 
(1987m)  nach  (5  St.)  Oberstdo  rf  (F.  10  UlT-,  Besteigung  des  Nebelhorm 
damit  bequem  zu  verbinden,  vgl.  S.  46).  Gleichfalls  lohnend,  aber  müh- 
samer ist  der  Üebergang  aus  dem  Serggändelethal  über  das  Himmeleck  nach 
Oberstdorf  (9  St.,  F.  10  Jf).  Von  der  Thaltheilung  zur  untern  Berggün- 
delehütte  1  St. ;  über  Grashänge  steil  hinan  zum  (2  St.)  Himmeleck 
(2000m)  zwischen  Grossem  Wilden  und  Sehnecken,  mit  schönem  Blick  auf 
die  wilde  Höfatsspitze  (S.  44);  hinab  1.  zur  (1  St.)  Käseralpe  im  Oythal 
(S.  45)  und  nach  (2^2  St.)  Oberstdorf. 

Von  Hinterstein  auf  den  Daumen  s.  oben.  Mühsamer,  aber  für  Schwin- 
delfreie ohne  Gefahr  ist  das  Oeishorn  (2252m),  über  die  WiUersalp  in 
4V2  St.  m.  F.  (6  ur,  mit  Abstieg  nach  Schattwald  8  Jt). 

*Hochvogel  (2589m),  8-9  St.  (F.  10  Jf),  beschwerlich  aber  sehr  lohnend. 
Von  Hinterstein  über  die  Berggändete-Alp  zum  (5  St.)  Prinz-Luiipold-HauA 
der  AVS,  Algäu-lmmenstadt  (1840m),  im  obem  Thäle  am  Fuss  der  wilden 
Fuchskarspitze  (230Sm)  über  einem  kl.  See  gelegen.  Von  hier  ö.  steil 
empor  zum  Balken  (Grathöhe  gegen  das  Schwarzwasserthal,  2126m),  r.  von 
der  Fuchskarspitze;  dann  r.  an  der  Ostseite  des  Grats  zum  steil  abfal- 
lenden Fimfeld  (Steigeisen)  und  mühsam  über  Felsbänder  zum  (3^|2  St.) 
Gipfel,  mit  Kreuz  und  grossartiger  Aussicht.  Steiler  Abstieg  über  den 
Fuchsensattel  ins  Hombachthal  (S.  'J^;  F.  12  Jf)-  —  Vom  Prinz-Luitpold-Haus 
über  das  Himmeleck  nach  Oberstdor/  s.  oben  u.  S.  45. 

Von  Hinterstein  nach  Tannheim  (s.  unten)  über  die  Schafwanne 
(c.  19(X)m),  zwischen  Bauhhorn  und  Geishom,  und  am  Vilsalpsee  (s.  unten) 
vorbei,  6  St.  m.  F.,  lohnend.  Ein  andrer  üebergang  führt  am  Wildsee 
(1801m)  vorbei  über  die  Kirchdachscharie  (2000m),  s.  vom  Kugelhom,  dann 
1.  hinab  zum  Vilsalpsee.  —  Kürzer  und  leichter  ist  der  Weg  über  die 
Zipfelsalp  zwischen  Iseler  und  Bscheisser  nach  (4  St.)   Schattwald. 

Die  Strasse  steigt  in  Windungen  den  Jochbeig  Mnan  (Fusspfade 
kürzen) ;  hübscher  Rückblick  in  das  Ostracbthal.  1  St.  Dorf  Ober^och 
(1127m3;  5  Min.  weiter  Strassentbeilung ,  1.  nach  unterjoch  und 
Wertach  j  r.  „nach  Tirol".  Vor  dem  (6  Min.)  Vorderjocsh  (1149m) 
r.  das  bair.  Zollhaus ;  weiter  einförmig  über  ein  moosiges  Plateau ; 
r.  die  Felswände  des  Iseler.  Nach  1/2  St.  nochmals  bergan  zum 
Hintern  Joch;  dann  hinab  über  die  Tiroler  Grenze  ins  obere  Vilsthal 
zum  (25  Min.)  osterr.  Zollamt  Vilsreinj  5  Min.  vor 

25km  Schattwald  (1061m;  *  Traube;  Sonne"),  kl.  Schwefelbad, 
am  w.  Ende  des  von  der  Vils  durchflossenen  Tannheimer  Thals. 
Die  Vils  fliesst  von  hier  erst  in  n.,  dann  in  ö.  Richtung  über 
Pfronten  (S.  48)  und  mündet  bei  Vils  oberhalb  Füssen  in  den  Lech. 

Weiter  gute,  doch  schattenlose  Fahrstrasse  (Fahren  vorzu- 
ziehen) ;  1.  Einstein  (1862m)  und  Aggenstein  (1983m) ,  vom  Oim^- 
pelspitze  r2237m)  und  Köllespitze  (2236m).  30km  Tannheim  oder 
Höfen  (1094m j  Ochs;  Kreuz),  Hauptort  des  Thals,  aus  drei  Dör- 
fern bestehend. 

Zum  ^Vilsalpsee  (1128m)  guter  Fussweg  durch  das  südl.  sich  öffnende 
sthal,  bis  zum  See  1  St.,  dann  am  ö.  Ufer  zur  (V2  St.)  Alp  am  Thalende, 

1  Geishom,  Rauhhorn  und  Kugelhom  umschlossen.     S.  noch  IV2  St. 
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höher  der  hübsche  Tratialpsee  (1629in),  von  wo  man  über  dsft  Joch  zwi- 
schen Roihspitze  und  Lachenspitze  ins  Schwarztceuserthal  und  nach  Forehaeh 
im  Lechthal  gelangen  kann  (s.  S.  228).  —  Nach  Hinterstein  über  die  Schaf- 
wanne  oder  die  KireMachscharte  s.  S.  64. 

L.  das  Dörfchen  Orähn(Yon  hier  aLutdenAggensUin^yi^^'  ^-  ^-i 
lohnend) ;  Fahrweg  n.  durch  die  Enge  nach  (3  St.)  Pfrontm(ß.  48). 
Bei  dem  Dörfchen  (3/4  St.)  Haldensee  heginnt  der  hübsche  25  Min. 
lange  See  d.  Namens  (1117m),  in  den  r.  die  flchtenbewachsenen 
Wände  des  Orünspitz  (1998mj  steil  abfallen.  1  St.  Neaselwängle 
(il34m ;  Kreuz)  am  Fuss  der  prächtigen  KöUespitze  (2236m) ;  südl. 
1.  GachUpitze  (i^SSm^  gei&deKUB  Schwarihanskarkopf  (222^10),  Das 
Tannheimer  Thal  endet  hier ;  die  Strasse  senkt  sich  zwischen  den 
Weilern  Bauth  und  Oacht  hinduroh  (r.  das  bewaldete  Birkenthal 
mit  Lachen-  und  Leilaeh-SpUze')  in  den  Fms  Chicht,  das  tiefe  schön 
bewaldete  Thal  des  Weisseribaehs ,  an  dessen  1.  Seite  sie  sich  in 
vielen  Windungen  hinabzieht.  Bei  (IV2  St.)  Weissenbach  (882m; 
Löwe)  tritt  sie  in  das  breite  Lechthal  (S.  228),  für  Fussgänger  un- 
erquicklich (Elnsp.  nach  Reutte  3fl.,  nicht  Immer  zu  haben).  Wei- 
ter am  1.  Ufer  des  Lech  (r.  der  Thaneüer,  S.  228)  nach  (2  St.) 
Seutte  (S.  51). 

Von  Reutte  nach  Partenkirchen  Fahrstrasse  am  Plan- 
see vorbei  in  8  St.  —  10  Min.  Breitenwang  (S.  51);  beim  Brunnen 
1.,  einige  Schritte  weiter  r. ;  dann  geradeaus  in  der  Richtung  des 
zweigipfeUgen  Tauefn^  an  dessen  nördl.  flchtenbewachsenen  Ab- 
hängen die  Strasse  allmählich  steigt.  Das  kl.  Schwefelbad  Krekel- 
moo8  bleibt  r.  liegen.  Die  Strasse  überschreitet  den  Bossrüdcen; 
hübscher  Rückblick,  im  Hintergrund  des  Lechthals  GUmmspltze 
und  Hochvogel.  40  Min.  von  Breitenwang,  80  Sehr,  hinter  der 
zweiten  der  über  Bergbäche  führenden  Brücken ,  zeigt  1.  ein  Stein 
mit  Inschrift  einen  Im  Walde  steil  abwärts  führenden  Pfad  zum 
(8  Min.)  untern  * Btuibenfftll ,  dem  breiten  30m  h.  Fall  der  aus 
dem  Plansee  kommenden  Ache,  in  schönem  Waldrahmen, 

Ein  etwas  näherer  Fusspfad,  auch  ohne  Führer  allenfalls  zu  finden, 
führt  von  Breitenwang  durch  Wiesen  und  Wald  direct  zum  untern  Fall, 
steht  aber  auf  der  letzten  Strecke ,  wo  er  dicht  an  die  Ache  tritt,  nicht 
selten  unter  Wasser  (viel  Alpenrosen). 

Fusspfad  an  der  Ache  hinauf  zum  (1/4  St.)  ohem  Fall,  18m  h. ; 
dann  r.  ab  auf  die  Strasse  unweit  einer  kl.  Kapelle  (10  Min.),  bei 
der  eine  gute  Quelle.  Ueber  die  Ache ;  10  Min.  weiter  der  kleine^ 
dann  (10  Min.)  der  pro«««  Plansee  (973m),  b^j^lan  1.,  ^I^-Wm  br., 
76m  tief,  dunkelgrün,  von  bewaldeten  Bergen  umschlossen  (am  Be- 
ginn des  Sees  Wh»,  „im  Gschwend",  Z.  50  kr.).  Die  schattenlose 
Strasse  führt  dicht  am  n.  Ufer  entlang ,  am  Kaiserhrunnen  vorbei 
(.,dem  Andenken  Kaiser  Ludwigs  des  Bayern  gewidmet"  von  König 
Max  II.  1851)  zum  (I74  St.)  osterr,  Grenzposten;  dabei  ein  Denk- 
mal für  König  Max  IL  (Gasth.  zur  Forelle  bei  Peter  Singer,  recht 
gut ;  einige  Min.  welter  Alpenwlrthschaft  zum  Linderhof). 

NachOberammergau  (6  St.)  führt  von  hier  eine  Fahrstrasse  n.  an- 
steigend über  die  Ämmerwald-Älp  in  das  oberste  Ämmev  oder  Oraswanff- 
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Tlial  zum  (3V2  St.)  Forsthaus  Linder  (Unterkunft ;  gegenüber  am  1.  Ufer  der 
Ammer  das  k.  Schloss  Linderho/^  nicht  zugänglich) :  weiter  über  (V\2  St.) 
Graswang  (879m;  einf.  Whs.)  nach  (1  St.)  Ettal  (S.  61)  oder  (l^fz  St.)  Oher- 
ammergau  (S.  61). 

Nach  Hohenschwangau  (5  St.)  schöner  Weg,  nach  IV4  St.  von 
der  Strasse  ins  Graswangthal  1.  ab,  den  „Schützensteig"  hinan  durch  präch- 
tigen Wald  zum  (l^l«  St.)  Jägerhaus  auf  der  Passhöhe;  hinab  in  die 
Blöckenau  (1  St.),  dann  Fahrweg  durchs  PöUatthal  mit  Aussicht  auf  den 
Säuling,  weiter  abwärts  auf  die  Marienbrücke,  Schloss  Schwanstein  und 
das  bairische  Flachland,  nach  (IIJ4  St.)  Hohenschwangau  (S.  50). 

Ueber  den  Plansee  zum  Heitertoanger  See  (Boote  bei  P.  Singer)  s.  S.  51. 

—  Vom  Gschwend-Whs.  (s.  oben)  führt  auch  am  w.  Seeufer,  weiter  am 
Heiterwanger  See  entlang  ein  Fusswcg  nach  (Ufz  St.)  Heiterwang. 

Der  Plansee  endet  1/4  St.  weiter.  Der  Weg  tritt  in  den  Wald 
und  überschreitet  nach  20  Min.  einen  Felsriegel ;  unten  bei  den 
„Drei  Wassern^'  Brücke,  österr.  Grenze.  Nun  besserer  Weg  durch 
das  bewaldete  Naiderachthal ;  nach  20  Min.  r.  breite  Mure  mit 
kolossalen  GeröUmassen ;  Y2  St.  *Aussicht  auf  die  Zugspitze,  „die 
Fürstin  der  bair.  Berge".  10  Min.  weiter  tritt  der  Weg  aus  dem 
Wald  und  erreicht  nach  ^4  St.  die  Lermoos-Partenkirchener  Strasse 
und  das  bair.  Zollhaus  Griesen  (839m ;  *Wh8.).  Von  hier  nach  Ler- 
moo8  (23/4  St.)  s.  S.  65 ;  durch  das  Elmauer  Gries  nach  Graswang 
(s.  oben)  3  St.  m.  F. 

Weiter  durch  di&B  M^aldige  Loisachthal;  r.  die  Zugspitze,  ö.  fern 
■das  Seinsgebirge.  IY4  St.  Brücke  über  die  Loisach;  20  Min. 
weiter  hört  der  Wald  auf ;  r.  Waxenstein  und  Zugspitze.  Vor  der 
(3/4  St.)  Schmelz  (WUs.),  an  der  Mündung  des  Hammerabachs  (S.  63), 
zweigt  r.  der  Fahrweg  nach  dem  Badersee  und  Eibsee  ab  (s.  S.  63). 
Vom  erscheint  Partenkirchen,  daneben  der  Kuppel thurm  von  Gar- 
misch; 1.  der  Kramer.  3/4  St.  Garmisch;  dann  (25  Min.)  Parten- 
kirchen,  s.  S.  61.  . 

6.   Der  Staxnberger-  und  Ammer-See. 
Hoher  Peissenberg. 

Eisenbahn  von  Hünchen  bis  Stamberg  (28km)  in  1  St.  5  Min.,  bis  Peis- 
senberg (62km)  in  2  St.  10  Min.  —  Dampfboot  von  Stamberg  nach  Seeshaupt 
und  zurück  (Rundfahrt  um  den  ganzen  See)  im  Sommer  4-5mal  täglich  in  3  St.; 
Sonntags  Extrafahrten.  Man  kann  Billets  zur  Dampfbootfahrt  am  Bahnhof 
in  München  lösen,  die  eventuell  vor  den  am  See  gelösten  den  Vorzug  haben. 

—  Bei  beschränkter  Zeit:  mit  der  Eisenbahn  nach  Feldafing,  vom  Gast- 
haus durch  den  Wald  nach  (20  Min.)  Possenhofen,  überfahren  nach  Leoni 
(Rottmannshöhe)  und  mit  Dampfboot  nach  Stamberg  zurück. 

Bei  (7  km)  Pasing  zweigt  die  Bahn  von  der  Lindauer  Linie 
(S.  37)  1.  ah.  14km  Planegg;  19km  Gautingj  mit  Schwefelquelle. 
Vor  (23km)  Mühlthal  1.  hübscher  Blick  in  das  waldige  Würmthal. 

28km  Btarnberg  (^Bayrischer  Hof,  Z.  u.  L.  272-3»  F.  1  .^/; 
'^ Witteisbacher  Hof^  beide  am  See;  "^Pellet;  Tutzingerhof ;  Sigl's 
Gasth.  zur  Eisenbahn;  Pens,  Schmidt,  tägl.  4-5  Jf),  stattlicher  Ort 
am  Nordende  des  Sees,  im  Sommer  von  Fremden  meist  überfüllt ; 
das  alte  Schloss  auf  der  Höhe  jetzt  Sitz  der  Behörden.  Seebad 
20  Pf. ;  Ruderboot  die  Stunde  80  Pf. 
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Der  *Btamberger-  oder  W&rm-Bee  (583m),  20km  lang.  4-5km 
breit,  bis  114m  tief,  mit  massig  hohen  üferbergen,  die  besonders 
nach  dem  Nordende  hin  mit  Landhäusern  und  Parkanlagen  bedeckt 
sind,  erhält  seinen  Hauptreiz  durch  den  stidl.  Gebirgshintergrund 
(die  Tour  daher  nur  bei  hellem  Wetter  lohnend).  Die  hervorra- 
gendsten Bergspitzen  sind  von  0.  nach  W.  Wendelstein,  Brecher- 
spitze, Eirchstein,  Benediktenwand,  Karwendelgebirge,  Jochberg, 
Herzogstand,  Heimgarten,  Krottenkopf,  Wettersteingebirge  mit  der 
Zugspitze,  Ettaler  Mandl. 

Damppbootpahkt.  Gleich  hinter  Stamberg  r.  auf  der  Höhe 
die  Villa  des  Herzogs  Karl  Theodor  von  Baiem.  Weiter  unten  am 
See  eine  Reihe  hübscher  Landhäuser ,  scherzhaft  y,Protzenhau8en^^ 
genannt,  mit  der  Dampfbootstation  Niederpöcking.  Weiter  Possen- 
Ao/'en  (zum  Fischmeister),  10  Min.  von  dergleichn.  Station  (S.  58), 
mit  Schloss  des  Herzogs  Max  in  Baiern ;  der  von  hoher  Mauer  um- 
gebene Schlossgarten  unzugänglich ,  offen  aber  der  fast  1  St.  lange 
Park.  Nach  Feldaflng  (25  Min.)  hübscher  Weg  durch  den  Wald  (r. 
halten,  mehrfach  Handweiser).  Feldaflng  (^Strauch'' s  Hotel,  6  Min. 
vom  Bahnhof,  von  der  Terrasse  schöne  Aussicht)  ist  einer  der  be- 
suchtesten Punkte  am  See.  Oberhalb  Possenhofen  die  Boseninsel, 
Privatbesitz  des  Königs,  mit  schönem  Rosenflor  (zugänglich  nur 
mit  Einlasskarten  des  Obersthofmarschallstabes  in  München  oder 
des  Rentamts  Stamberg).  In  der  Nähe  wurden  von  Desor  (f  1882) 
Pfahlbauten  entdeckt. 

Possenhofen  gegenüber  (Nachen  1  »4f ,  reizende  Fahrt,  V4  8t.) 
liegt  Leoni  (*0a9th.  Leoni,  Pens.  6  Jf  täglich);  darüber  oben  auf 
dem  Berge  die  Kirche  von  Aufkirchen.  L.,  Y4  St.  vom  Landeplatz, 
das  kgl.  Schloss  Berg  mit  schönem  Park  (unzugänglich). 

Sehr  zu  empfehlen  der  Besuch  der  * Bottmannshöhe  (20  Min.);    be- 

Suemer  Weg  der  Landebrücke  gegenüber  bergan,  oben  r.  zum  grossen 
Hotel;  von  der  Veranda  prächtiger  Blick  auf  See  und  Alpen,  davor  auf 
einem  etwas  niedrigeren  Ausbau  das  einfache,  von  Münchener  Künstlern  dem 
berühmten  Landschaftsmaler  Karl  Rottmann  (f  I8ÖO)  errichtete  Denkmal. 

Am  w.  Ufer  ziehen  sich  von  Possenhofen  hübsche  Parkanlagen 
bis  (3/4  St.)  Qaratshausen ,  mit  Schloss  des  Königs  Franz  II.  von 
Neapel.  Weiter  Stat.  Tutaing  (^Oasth.  am  8u,  mit  hübschem 
Garten;  Oasth.  zur  Eisenhahn  (Wiesmayer),  beim  Bahnhof,  8  Min. 
vom  See,  von  der  Veranda  *Aussicht ;  grosser  BierkelUr  mit  präch- 
tigen Baumgruppen  5  Min.  s.  vom  Bahnhof),  mit  Hallberger'schem 
Schloss;  der  schöne  Garten  tägl.  1-3  U.  zugänglich.  —  Reizende 
Aussicht  vom  Johannesberg,  Rasenhügel  am  See  V4  St.  südl.  vom 
Bahnhof;  schöner  von  äei  *Ilkahöhe  bei  Oberzeism^ring,  mit  dem 
Hallbergef  sehen  Mausoleum  (1  St.).  Die  Bucht,  die  der  See  hier 
nach  W.  bildet,  heisst  der  Karpfenwinkel  (breiteste  Stelle  des  Sees 

Weiter  Bemried  (Alt-  u.  Neuwirth),  mit  Schloss  des  Hm. 
v.  Wendland  und  prächtigem  stets  zugänglichen  Park.  Die  Ufer  ver- 
flachen sich ,  das  Gebirge  tritt  schärfer  hervor.  Station  Seeshaupt 
(Whs.)  liegt  am  Südende    des  Sees.     Das  Dampfboot  fährt  von 
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hier  am  -waldigen  O.-Ufer  ü"ber  Ambach  (vorher  r.  die  Wallfahrts- 
kiiche  St.  HeinricK),  Amweria»d  (* Vorderer  u.  Hinterer  Wirth)  mit 
Schloss  des  Grafen  Pocci,  xmäi  AUmannshausen,  alles  beliebte  Som- 
merfrischen, nach  Leoni  und  Stamberg  zurück. 

Von  Seeshaupt  Post  tägl.  über  (»U  St.)  3L  ffeiniHcJi  nach  (2  St.)  Better- 
berg^  an  der  Loisach  hübsch  gelegen,  mit  Salesianerinnenkloster  (Mäd- 
chenpensionat). R.  vom  Wege  dahin,  mit  ^\\  St.  Umweg  zn  erreichen, 
der  Oedhauer  (Brfr.)  mit  hübscher  Aussicht  auf  das  Gebirge  bis  znm 
Kocheleee.  —  Ueber  Ambach  (s.  oben)  die  Kirche  von  ('|4  St.)  Holzhamen 
mit  prächtiger  Aussicht  (hinab  nach  Ammerland  1  St.).  2  St.  östl.  von  Am- 
bach (Fahrweg  über  Weidenkamp)  Schloss  Eurashurg^  hoch  über  der  Lois- 
ach gelegen,  mit  schöner  Alpenaussicht  (von  da  nach  Beuerberg  1  St.). 

Bei  der  Eisbnbahnfahrt  ist  anfangs  vom  See  nicht  viel  zu  sehen. 
33km  Possenhofen  (S.  57 ;  r.  auf  der  Höhe  5  Min.  vom  Bahnhof 
Hot.  u.  Restaur.  Pöcking)]  35km  Feldafing.  Vor  (40km)  Tutzing 
(Wagenwechsel  tiiTPenzberg,  S.  69)  öffnet  sich  1.  ein  prächtiger  Blick 
auf  See  und  Gebirge.  Die  Bahn  wendet  sich  westl.  (1.  das  Wetter- 
steingebirge mit  der  Zugspitze)  und  steigt  an  (44km)  Diemendorf 
vorbei  durch  tiefe  Einschnitte,  dann  Wiesengründe ;  vom  der  Hohe 
Peissenberg,  r.  das  Hochschloss  (S.  59).  49km  Wilzhofen  (nach 
dem  Ammersee  s.  S.  59);  54km  Weilheim  (562m ;  *Po8t;  *Traube; 
Bräuwastl),  Städtchen  an  der  Ammer  (nach  Mumau  und  Parten- 
kirehen  s.  S.  60);  Wagenwechsel  für  Peissenberg.  Weiter  an  Unter' 
peissenberg  vorbei  nach  (62km)  Stat.  Peissenberg  (589m),  End- 
punkt der  Bahn;  5  Min.  vom  Bahnhof  Bad  Sulz  (♦Gasth.,  nicht 
theuer),  mit  schattigen  Waldspaziergängen.  In  der  Nähe  be- 
deutende flskal.    Kohlengruben  (Besuch  interessant). 

Der  Weg  zum  Hohen  Peissenberg  (Führer  ganz  unnöthig)  führt  vom 
Bahnhof  über  den  Bahnkörper,  dann  1.  hinter  der  B«stauration  (Hand- 
weiser) den  mit  Tannen  bepflanzten  Berg  hinan  am  Weinbauer  (guter 
Wein,  auch  Z.)  vorbei  in  i^fa  St.  zum  Gipfel.  Etwas  kürzer,  aber  steiler 
und  nicht  zu  empfehlen  ist  der  hinter  Bad  Sulz  r.  ansteigende  Fusspfad. 

Der  *Hohe  Peissenberg  (973m),  Baiems  Rlgi,  beherrscht  durch 
seine  isolirte  Lage  vor  der  Mitte  der  bairischen  Alpenkette  unter 
allen  Aussichtspunkten  der  Voralpen  wohl  das  umfassendste  Ge- 
birgspanorama.  Oben  Wallfahrtskirche,  Pfarrhaus,  Schulhaus  (auf 
dem  Dach  Observatorium,  Eintr.  20  Pf.)  und  einf.  Wha. 

Die  Aussicht  erstreckt  sich  vom  Wendelstein  östl.  bis  westl  zum 
Grünten-,  besonders  hervortretend:  neben  dem  Wendelstein  Benedikten- 
wand, Jochberg,  daneben  fern  das  leuchtende  Schneefeld  des  Venedigers  ^ 
Herzogstand  und  Heimgarten ,  davor  unten  der  StaflFelsee,  Karwendelge- 
birge, Kisten-  u.  Krottenkopf,  Dreithorspitze,  Wettersteingebirge  mit  der 
Zugspitze,  Upsberg,  Hochplatte,  Hohe  Bleiche,  Gabelschroffen,  Säuling,  die 
Berge  des  Loisachgebiets,  Grünten,  Stuiben.  Nördl.  weiter  Blick  in  die 
Ebene  mit  dem  Ammer-  und  Stamberger  See  und  unzähligen  Ortschaften, 
bis  weit  über  Augsburg  und  Hünchen  hinaus. 

Von  Stat.  Peissenberg  nach  Oberammergau  Fahrstrasse  (Post  bis 
Rottenbuch  tägl.  in  2V4  St.)  um  den  ö.  Fusa  des  Hohen  Peissenbergs 
herum  nach  Böbing  und  (3  St.)  Rottenbuch  (*Post)  mit  alten  Kloster,  am 
1.  Ufer  des  tief  eingeschnittenen  Ammerthals  hübsch  gelegen ;  weiter  über 
(tVz  St.)  Boyevsoyen  (Whs.)  mit  den  kl.  Soyener  See  nach  (1  St.)  Saulgrub 
^S.  61)  und  (2V2  St.)  Oberammergau. 

Der  Ammersee  (539m),  16km  1.,  6km  br. ,  78m  tief ,  12km  w. 
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vom  Stainberger  See,  steht  diesem  an  landschaftl.  Reizen  nach  und 
bietet  für  Fussgänger  nur  an  der  Ostseite  lohnendes  Terrain.  Den 
südl.  Hintergrund  bildet  die  ferne  Alpenkette,  davor  der  Hohe 
Peissenberg ;  die  Ufer  sind  niedrig  und  waldbedeckt.  Ein  Dampf- 
boot befährt  den  See  (3-4mal  täglich  zwischen  Diessen  und  Stegen 
in  IV2  St.  für  1  U8r  50  oder  1  J), 

Von  Stat.  Wilzhofen  (s.oben)  nach  (12km)  Diessen  Post  3mal 
tägl.  in  2  St.  —  3/4  St.  Pähl  (*Gattinger),  freundl.  Dorf;  darüber 
an  waldigem  Bergrand  das  *Hochschlo8Sy  der  Familie  v.  Hanfßtängl 
gehörig,  mit  prächtiger  Aussicht  vom  Sonnenhügel  (a.m  Fuss  hübsche 
Schlucht  mit  Wasserfall).  Die  Strasse  führt  weiter  über  {^/^  St.) 
Fischen  (von  hier  r.  in  IVgSt.  nsLCh  Andechs,  s.  unten)  in  scharfem 
Winkel  1.  durch  ein  weites  Moos,  früheres  Seebett,  überschreitet 
die  langsam  fliessende  Ammer  und  erreicht  (IV2  St.) 

Diessen  oder  Bayerdiessen  (*Poit ;  Gattinger),  stattlicher  weit- 
läufig gebauter  Ort  am  SW. -Rande  des  Sees,  als  Sommerfrische 
besucht,  mit  grossen  ehem.  Klostergebäuden.  Oberhalb  das  Dörf- 
chen St.  Georgen ,  mit  schöner  Aussicht  von  der  Kapelle.  Bäder 
im  See  am  N.-Ende  des  Orts  (20  Pf.);  1/4  St.  weiter  n.  das  kleine 
Seebad  St.  Allan. 

Das  Dampfboot  fährt  quer  über  den  See  nach  Stat.  Fischen  (s. 
oben),  dann  am  östl.  Ufer  nach  Mühlfeld  und  Hersching,  im  „Her- 
schinger  Winkel''  (breiteste  Stelle  des  Sees),  Station  für  Andechs. 

Fahrweg  durch  die  malerische  Schlucht  des  Kienthals  nach  (1  St.) 
Andechs  (6%m),  Benediktiner-Xoviziat  mit  berühmter  Wallfahrt,  einst 
Sitz  der  mächtigen  Grafen  von  Andechs.  Von  dem  Platz  vor  der  Kirche 
Aussicht  auf  das  Hochgebirge  (von  der  Besteigung  des  Thurms  abzurathen). 
Im  Bräustübl  neben  der  Kirche  gutes  Bier.  Das  grosse  Dorf  Erling  (Glocke) 
bildet  mit  Andechs  einen  Ort. 

Von  Erling  zum  Starnberger  See  (2i|2  St.)  anfangs  etwas  ein- 
förmig über  (1  St.)  Machtlßng,  (»ja  St.)  Traubing;  von  hier  entweder  1. 
nach  (1  St.)  Feldafing  (S.  57)  oder  r.  nach  (1»|4  St.)  Tutzing  (S.  58).  Beim 
Hinabsteigen  schöne  Blicke  auf  den  See.  —  Von  Erling  nach  Starnberg 
(31)4  St.)  tägl.  Nm.  Stellwagen  in  2  St.  über  Perchting. 

Von  Erling  nach  Grafrath  (Öi|4  St.),  Fahrstrasse  über  Bersching 
(8.  oben)  nach  (2  St.)  Se^eld  (Steeb)  am  kl.  Pilsensee  (533m),  mit  statt- 
lichem Schloss  des  Cirafen  Törring  (Schlosskapelle  u.  Rüstkammer  sehens- 
werth;  Theater  aus  der  Zopfzeit;  von  der  Terrasse  schone  Aussicht). 
Weiter  am  Wörthsee  (534m)  mit  kl.  Insel  vorbei  nach  (2  St.)  Inning  (Post) 
und  (IV4  St.)  Oi-ßfrath  (S.  37). 

Weiter  Stat.  Ried  am  ö.,  Vtting  am  w.  Ufer.  Von  Stat.  Breiten- 
brunn (ö.)  führt  ein  Fahrweg  nach  Seefeld  am  Pilsensee  (s.  oben). 
Folgt  am  w.  Ufer  Stat.  Schondorf;  1.  oben  Dorf  und  Schloss 
Greif enherg,  am  Fuss  das  gleichn.  Bad  mit  schwefel-  und  arsen- 
haltigen Quellen  (Post  tägl.  in  1/2  St.  nach  Stat.  Türkenfeld^ 
S.  37).  Bei  Stat.  Stegen  (Whs.),  an  der  Nordspitze  des  Sees, 
fliesst  die  Amper  aus ;  ein  kl.  Dampfboot  fährt  auf  derselben  (in 
1/2  St.  für  90  oder  60  Pf.)  bis  Grafrath  (Whs.),  20  Min.  von  der 
gleichn.  Station  (S.  37;  Omnibus  von  der  Schiffsstation  zum  Bahn- 
hof und  umgekehrt  20  Pf.). 
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7.  Von  München  nach  Partenkirchen  und  über  Mitten- 
wald nach  Zirl. 

Verffl.  Karte  S.  48. 
140km.  Eisenbahn  bis  Murnau  (76km)  in  2J|2  St.;  vom  Bahnhof  Murnau 
nach  (23,5km)  Partenkirchen  Postomnibüs  2mal  tägl.  in  3*;4  St.  (auch  Pri- 
vatomnibus, 2U5f  60,  bis  Garmisch  2*4f ;  Einap.  8-9  jH)\  von  Partenkirchen 
bis  (16km)  Mittenwald  Post  2mal  tägl.  in  2  St.  ^  von  Mittenwald  bis  (25km) 
Zirl  Postomnibus  2mal  tägl.  in  4*12  St. 

Bis  (54km)  Wtilheim  S.  58.  Die  Bahn  führt  durch  das  weite 
Ammerthal  am  r.  Ammer-üfer  aufwärts ;  r.  der  Hohe  Peissenberg 
(S.  58).  58km  Fölling,  mit  grossem  ehem.  Kloster ;  63km  Huglfing ; 
-weiter  durch  die  Seitenthäler  des  Hungerbachs  und  Zeilbachs 
stets  ansteigend,  mehrfach  mit  schönem  Blick  r.  auf  das  Gebirge, 
nach  (70km)  Uffing,  1/4  St.  vom  N.-Ende  des  Staffelsees  (648m). 
Dann  in  einiger  Entfernung  am  ö.  Ufer  des  inselreichen  Sees  ent- 
lang, an  den  üferorten  Rieden  und  Seehausen  vorbei,  nach 

76km  Stat.  MiLmaiL(69im ;  Tafelmair'sRestaur.'),  am  SO. -Ende 
■des  Staffelsees ,  43m  über  diesem  gelegen  (unten  am  S^e  *Hötel 
Murnau  mit  Stahlbad ;  daneben  *Gasth.  Fuchs^  nicht  theuer ;  gut 
eingerichtete  Schwimm-  und  Badeanstalt  im  See).  Vi  St.  vom 
Bahnhof  und  vom  See  entfernt  der  gleichn.  Markt  (626m ;  *Fost ; 
*Fantlbräu;  *Griesbräu;  *  Zacherlbräu ;  Angerbräu),  in  hübscher 
Lage.  Von  der  Anhöhe  östl.  schöne  Gebirgsrundsicht:  1.  Heim- 
garten, Kisten- und  Krottenkopf,  r.  Ammergauer  Gebirge,  im  Hinter- 
grund des  Loisachthals  das  Wettersteingebirge. 

Von  OhUiadt  ÜSl^xa'^  Whs.),  IHg  St.  s.o.,  kann  der  Heimgarten  (1787m) 
auf  markirtem  Wege  in  3>|2  St.  bestiegen  werden  (vgl.  S.  70).  Auf  der 
Ochsenalpe^  1  St.  unterhalb  des  Gipfels,  die  Beimgartenhütte  der  AVS.  Weil- 
heim-Mumau  (1300m).  —  W.  führt  von  Murnau  eine  Fahrstrasse  über  den 
Hügelrücken  zwischen  Staffelsee  u.  Murnauer  Moos  nach  (3  St.)  Kohlgrub 
(S20m;  Adler)j  mit  dem  10  Min  s.w.  schön  gelegenen  Stahlbad  und  Luftkur- 
ort d.  N.  (870m  5  *Badh6tel,  Pens.  o.  Z.  4  UST^  Wohnungen  in  Villa  Linder- 
seMösiehen)^  am  n.  Fuss  des  Hömle  (1565m),  das  in  2  St.  leicht  zu  ersteigen 
ist  (weite  Aussicht,  bis  München  etc.).  »(2  St.  w.  liegt  Saulgrub  an  der 
Ammergauer  Strasse  (bis  Oberammergau,  s.  unten,  2>|2  St.,  zu  Wagen  in 
1  St.).  Fussgänger  nach  dem  Ammergau  kürzen  bedeutend,  wenn  sie 
vor  Bad  Kohlgrub  den  geradeaus  (1.)  führenden  Fnssweg  einschlagen,  der 
bei  Wurme$au  in  die  Ammergauer  Strasse  mündet. 

Von  Murnau  nach  Staltach  (oder  Eichel)  über  die  *Äidlinger  Höhe  s.  S.  69. 

Die  Strasse  nach  Partenkirchen  senkt  sich  über  Höhendorf  in  ein 
weites  Moos ;  sie  überschreitet  die  flossbare  Ramsau  vor  ihrer  Mün- 
dung in  die  Loisach,  an  deren  1.  Ufer  sie  sich  nun  hinzieht.  Bei 
(21/2  St.)  Esolienlolie  (643m;  Altwirth)  tritt  sie  ins  Gebirge;  1. 
jenseit  der  Loisach  der  dachförmige  Kistenkopf  mit  seinem  Tobel, 
der  Hochriesskopf,  im  Hintergrund  prachtvoll  das  Wettersteinge- 
birge mit  der  Zugspitze ,  r.  das  Ettaler  Mandl.  Guter  Ueberblick 
von  der  kl.  Kapelle  auf  dem  Festbüfhclj  r.  an  der  Strasse. 

Zum  Walchensee  durch  das  Eaehenthal  (3St. ,  Führer  rathsam, 
4  Jf),  über  die  Loisach,  dann  über  die  Egchenlahne  und  am  r.  Ufer  der- 
selben hinan  (Karrenweg) :  r.  das  grosse  Tobel  des  Kistenkopfs.  1  St.  Brücke, 
weiter  am  1.  Ufer;  nach  QO  Min.  1.  die  tiefe  *  Eschenklamm  (der  „gache  Tod'\ 
ichöner  Blick  von  der  Brücke);  weiter  noch  zweimal  über  den  Bach.    Auf 
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der  Höhe  noch  im  Spätsommer  eine  Fülle  von  Erdbeeren.  Hinab  zum 
Walchensee  den  Fnsspfad  1.  (der  steinige  Weg  r.  führt  nach  Obemach, 
J|4  St.  vom  Südende  des  Sees,  8.  71). 

Nach  Oberammergau  Fusssteig  durch  das  Moos  und  über  den 
Sattel  zwischen  At^facker  und  Ettaler  Mandl  in  3  St.  (Führer  angenehm). 
—  Krottenkopf  (5»l2-6  St.)  s.  S.  63. 

Bei  (lV2St.)  Oberaü  (665m;  *Post')  führt  r.  ab  die  Strasse 
nach  Oheiammeigau. 

Dieselbe  steigt  anfangs  ziemlich  steil  bis  (ISt.)  EttaliSlSm).  1803  auf- 
gehobenes Kloster  mit  ansehnlichen  Gebäuden,  jetzt  im  Besitz  des  Grafen 
Pappenheim;  in  der  Kirche  Deckengemälde  von  Knoller  und  berühmte 
Orgel.  An  der  Ifordseite  das  Bräuhaus  (im  Bräustübl  gutes  Bier).  Ettal 
liegt  am  Fuss  des  Ettaler  Mandls  (1640m) ;  Besteigung  des  steilen  Fels- 
gipfels schwierig  (3  St.  m.  F.).  Die  Strasse  senkt  sich  dann  ins  Ammer- 
thal  nach  (1  St.)  Ober-Ammergan  (841m  j  *WitteUhacher  Hof;  Schwdben- 
wirth  oder  Post;  Stern;  Diemer;  Preisinger  u.  a.),  berühmt  durch  die 
„Passionsspiele",  dramatische  Aufführungen  aus  der  Passionsgeschichte, 
die  alle  10  Jahre  (1880,  1890  etc.)  stattfinden.  Das  Theater  hat  Eaum  für 
5000  Zuschauer.  Die  Bewohner  verfertigen  hauptsächlich  Schnitzarbeiten 
in  Holz  und  Elfenbein  (Lager  u.  a,  bei  G.  Langes  Erben).  —  ij*  St.  w. 
auf  einem  Hügel  am  Fuss  des  Sonnenbergs  die  *Kreuzigung,  Kolossalgruppe 
in  Kelheimer  Sandstein  von  Halbig,  1875  von  König  Ludwig  II.  geschenkt. 

Die  Strasse  führt  weiter  über  (»|4  St.)  Unter-Ammergau  hinaus  nach 
(2  St.)  Saulgrvby  von  dort  (Schongauer  Landstrasse)  entweder  nördl.  über 
Rottenbuch  nach  (4»J2  St.)  Peiting  (S.  48)-,  oder  östl.  über  Kohlgrub  nach 
(3  St.)  Mumau  (S.  60).  —  Nach  Beutte  Fahrweg  durch  das  einsame  Gras- 
wang-  Thal,  die  Ammertpaldalpe  und  am  Plansee  vorbei  in  9  St.  (vgl.  S.  55) ; 
nach  Hohenschwangau  (S.  50)  8  St.,  Reitweg,  bei  der  Ammerwald- 
alp, 1  St.  vor  dem  Plansee,  r.  ab  (S.  55). 

Jenseit  (1  St.)  Farchant  öffnet  sich  der  weite  Thalkessel  von 
Partenkirchen ;  1.  die  vom  Hohen  Flicken  sich  herabziehende  Kuh- 
flucht (S.  62).  Prächtiger  Blick  auf  das  Wettersteingebirge  von 
der  Dreithorspitze  bis  znr  Zugspitze.  Vor  der  (^2  St.)  Loisach- 
brücke  zweigt  r.  ab  die  Strasse  nach  Garmisch  (Fussgänger  dorthin 
verlassen  die  Strasse  schon  in  Farchant).  —  ^^4  St. 

99,5km  Partenkirchen  (722m;  Post;  ^Stern;  *Pens.  Schweizer- 
haus, tägl.  ÖJ^;  Pens.  Villa  Resch,  mit  Bädern;  Drei  Mohren,  nicht 
thener ;  Zum  Rassen  ,•  Zum  Melier,  wird  gelobt),  das  Partanum 
der  Römer,  am  Fuss  des  Eckenbergs  schön  gelegen,  nach  den  Feuers- 
brünsten von  1860,  1863  und  1865  fast  ganz  neu  aufgebaut. 
Hübsche  gothische  Kirche,  von  Berger  erbaut.  Schnitz-  n.  Zei- 
chenschule (Besuch  gestattet). 

Oarmiscli  (692m ;  *  Westermeier  zum  Husaren  ,•  *Lamm ;  *Zur 
Zugspitze;  Zum  Romann;  Kainzenfranz ;  Traube,  wird  gelobt; 
Restaur.  Russhütte ,  5  Min.  oberhalb  an  der  Loisach  hübsch  ge- 
legen) ,  25  Min.  w.  von  Partenkirchen ,  behäbiger  Ort  mit  maleri- 
schen alten  Häusern,  Sitz  des  Landgerichts,  wird  gleichfalls  als 
Sommerfrische  viel  besucht.  Die  scharfgezeichnete  Alpspitze  tritt 
von  hier  besonders  hervor,  während  von  der  Zugspitze  nur  ein 
schmaler  Streifen  1.  neben  dem  Waxenstein  sichtbar  ist ;  ö.  zwi- 
schen Eckenberg  und  Wetterwand  das  Seinsgebirge. 

In  beiden  Orten  Wagen  zu  haben:  Einsp.  nach  Badersee  u.  zurück 
4J|2,  Zweisp.  7  Jl,  Farchant  41J2  u.  7,  Oberau  5  u.  8,  Griesen  6  u.  9,  Eschen- 
loh 6  u.  9,   Wallgau  u.  Krün  8>|2  u.  12,  Mittenwald  und  Scharnitz  9  u. 
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13ii2,  Walchensee  lOij«  u.  14,  Oberammergau  9^12  u.  14,  Murnau  S^j«  u.  12, 
Lermoos  10  u.  15,  Plansee  n.  Rentte  12  n.  20,  Elmau  10  u.  20  Jl.  Trink- 
geld 20  Pf.  pr.  Mark  des  Fahrgeldes. 

*Ac8FLÜGE  (Führer  Jos.  Berghofer  gen.  Pitzntr^  Jo».  Beindl  gen.  Bpa- 
dill-Weher^  Leonh.  Beindl  gen.  Batterie,  Joh.  Wittinj  gen.  Oschuandner  in 
Partenkirchen,  Joh.  Ostler  gen.  Kosei%  Joh.  Dengg  sen.  gen,  Zeisler^  Jos. 
Denggjr.,  Joh.  Bolz  in  Garmisch).  Schönste  Aussicht  von  der  Wallfahrts- 
kirche St.  Anton,  oberhalb  Partenkirchen  (ein  schattiger  Stationenweg 
führt  in  10  Min.  hinauf):  1.  Wetterwand,  Dreithorspitze,  Alpspitze, 
Waxenstein,  dahinter  die  Zugspitze,  in  der  Ferne  über  den  Eibsee-Thör- 
len  der  spitze  Upsberg,  r.  der  Kramer,  im  Vordergrund  Oarmisch. 

Faukenaehludit,  hinter  Partenkirchen  r.  hinaus  im  Zickzack  den 
Berg  hinan  in  die  Schlucht,  auf  der  r.  Seite  bis  zum  (20  Min.)  Wasserfall 
des  Faukenbaehes.  Von  8t.  Anton  (s.  oben)  führt  ein  Fusspfad  oben  am 
Berg  entlang  durch  Wald  in  20  Min.  zum  Eingang  der  Schlucht. 

Ruine  WerdenfeU  (776m),  von  Garmiseh  auf  der  Mumauer  Strasse  (S.  61) 
bis  zur  OhSi.) Schwaige  Wang^  hier  1.  hinauf  (IJ4  St.).  Aussicht  auf  Loisach- 
thal,  Krottenkopf  etc.,  von  der  südl.  Terrasse  auch  auf  Wettersteingebirge. 

Kuhflueht,  1»(2  St.,  über  Farchant  (S.  61  •,  beim  Whs.  r.  ab  über  die 
Loisach,  dann  1.  durch  Wald  hinan),  eine  vom  Hohen  Frieken  kommende 
Schlucht  mit  hübschen  über  abgerundete  Felsen  herabstürzenden  Wasser- 
fällen. Ein  Fusssteig  führt  bis  zum  (1  St.)  obersten  Fall  (1145m ;  Hinauf- 
steigen zwecklos).  —  Bisserbaaer,  von  Garmisch  »I2  St.;  von  der  Post 
s.w.  durch  Wiesen  auf  den  gerade  unter  der  Alpspitze  liegenden  bewaldeten 
Risserkopf  los ;  der  Hof  liegt  in  einer  Mulde  am  Abhang  nach  dem  Ge- 
birge zu  (Erfr.  u.  hübsche  Aussicht). 

^PartnaehkUmm  und  Yorder-Graaeok  (l^j«  St.,  Führer  unnöthig).  Von 
Partenkirchen  am  südl.  Ende  des  Orts  hinaus,  nach  60  Schritten  vom  Wege 
zum  Kainzenbad  (S.  66)  r.  ab,  ^\i  St.  bis  zur  ersten  Brücke  am  Ausgang 
den  FaHnachihtü^  [von  Garmisch  guter  zum  Theil  schattiger  Fussweg,  jen- 
seit  der  Partnachbrücke  von  der  Strasse  nach  Partenkirchen  r.  ab  über  die 
Insel,  weiter  am  r.  Ufer  der  Partnach  \  10  Min.  vor  der  oben  gen.  Brücke 
vereinigen  sich  beide  Wege].  Ueber  die  Brücke,  beim  Handweiser  1. 
r.nach  Graseck**,  der  Weg  r.  führt  zum  Rainthaler  Bauer,  s.  S.  64) ;  nach 
15  Min.  über  die  zweite  Brücke  wieder  aufs  r.  Ufer  der  Partnach.  Jen- 
seits steigt  1.  der  Weg  nach  Graseck  steil  hinan ;  der  Pfad  in  die  Klamm 
führt  r.  ab,  stets  guter  Weg,  durch  Geländer  geschützt;  6  Min.  dritte 
Brücke;  bei  der  (10  Min.)  *  vierten  (eisernen)  Brücke,  70m  über  der 
Partnach,  welche  dem  Bainthal  (S.  64)  entströmt,  ist  der  schönste  Punkt. 
Jenseits  führt  der  Pfad  im  Zickzack  ansteigend  in  8  Min.  zxim  Forst- 
haus Yorder-Graaeck  (896m ;  *iSe«tour.)  mit  trefflicher  Aussicht.  Von  hier 
ins  Bainthal  und  zum  Behacken  s.  unten.  —  Von  Graseck  nach  Mit- 
tenwald durch  das  Ferchen-Thal  d^\%  St.,  lohnend  (F.  unnöthig). 
Vom  Forsthaus  über  Wiesen  etwas  bergan,  dann  r. ;  nach  20  Min.  nicht  r. 
bergab  zu  den  Hütten  von  Mittel-Oraseek^  sondern  geradeaus  nach  (10  Min.) 
Minter-Oraseck ;  »I4  St.  Brücke  über  den  Ferchmbach ;  noch  »J4  St.  im  Walde 
geradeaus,  dann  hinab  nach  (7  Min.)  Elmau  (1020m;  Whs.).  (Wer  von 
Elmau  nach  Graseck  will,  vermeide  den  linksab  führenden  Beitweg  nach 
der  Schachenalp;  8.  unten).  Von  hier  Fahrweg,  langsam  steigend  durch 
Wald,  später  schattenlos,  zum  (l'l«  St.)  Ferehensee;  dann  bergab,  am  Lau- 
tersee vorbei  nach  (Sj«  St.)  Mittenwald  (S.  66).  Von  Elmau  nach  der 
Schachenalp  (Reitweg,  2i|2-3  St.)  s.  S.  64 ;  nach  Klais  an  der  Mittenwalder 
Strasse  (S.  66)  Fahrweg  (li|2  St.). 

^Bekbauer  (1051m),  2  St.,  Führer  angenehm,  2Jf.  Der  Weg  am  Kainzen- 
Bade  (S.  66)  vorüber  ziemlich  bequem.  Man  kann  auch  diese  Tour  mit 
der  vorigen  verbinden  und  von  Graseck  aus  zum  Eckbauer  gehen:  vom 
Wege  nach  Elmau  (s.  oben)  an  der  Ecke  bei  dem  Heustadel  (i,'«  St.) 
1.  ab  im  Zickzack  über  Grashalden,  später  durch  Wald  in  einer  starken 
»I2  St.  hinauf.  Oben  Whs.  (6  Z.).  Schönste  *Eund8icht  auf  der  Berg- 
kuppe 2  Min.  hinter  dem  Whs. :  Karwendelgebirge,  Wettersteinwand,  Drei- 
thorspitze mit  Schachenalp  und  Frauenalple,  Alpspitze,  Zugspitze,  Kramer, 
ottenkopf;    unten  das  tiefe  waldige  Thal  des  Ferchenbachs. 

Ichlattanbauer,  l^U  St.,   von  der  Mittenwalder  Strasse  (S.  66)  nach 
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1  St.  beim  Handweiser  1.  ab  zum  0|4  St.)  Schlattan,  weiter  nach  Hö/Ie  und 
(Ml  St.)  Öschicand  (überall  Erfr.);  hübscher  Ausflug,  prächtige  Blicke  auf 
Wetterstein-  und  Karwendelgebirge  etc. 

»Bader8«e  (830m) ,  2  St.  (Omnibus  tägl.  2  U.  Nm.  in  1»)4  St.,  zurück 
Q^2  U.,  jedesmal  1  «#),  Fahrweg,  ö  Hin.  hinter  der  Schmelz  (S.  56)  von  der 
Strasse  nach  Lermoos  1.  ab  über  Unter- Orainau.  Am  See,  einem  durchsichtig 
hellgrünen  kleinen  Wasserbecken  in  dunkeln  Fichten,  von  den  mächtigen 
Wänden  .der  Zugspitze  überragt  (Kahnfahrt  nicht  zu  versäumen),  ein  *  Hotel 
im  Schweizer  Stil  (zu  längerm  Aufenthalt  geeignet  \  Pens,  von  6*|2  Jf  ab). 
Fahrstrasse  zum  (1  St.)  Eibsee  (s.  unten). 

^Eibsee  (959m),  2i|s  St.,  am  Fusa  der  Zugspitze,  entweder  Fahrstrasse 
über  Unter-Orainau  (Omnibus  von  der  Post  in  Partenkirchen  tägl.  S^2  U. 
Vm.  in  2»J2  St.,  zurück  6  U.  Nm.  in  l^Nj  St.,  jedesmal  1  Ulf  50)  ^  oder  von 
Oarmisch  den  Fusspfad  1.  durch  die  Wiesen  nach  (1»|2  St.)  Oher-Orainav 
(797m;  im  Försterhaus  gute  Aufnahme,  4  Z.);  von  da  noch  1  St.,  zuletzt 
auf  der  Fahrstraase  (9.  oben)  zum  dunkeln,  von  bewaldeten  Bergwänden 
umschlossenen  und  von  den  gewaltigen  Abstürzen  der  Zugspitze  überrag- 
ten See  (*Qiuth.  von  A.  ferne  mit  Veranda,  Schifffahrt  und  Bädern, 
Z.  1-1  Mz  Jf)'  Man  fährt  bis  zur  Schönen  oder  Maximiliims-Jneel  in  der  Uitte 
des  Sees,  wo  geschossen  wird  (Fahrt  pro  Person  50,  ein  Böllerschuss 
50  Pf.) ;  die  Zugspitze  erscheint  von  hier  besonders  grossartig  (im  Sommer 
Kachm.  häufig  bewölkt).  An  der  SO.-Seite  des  Sees  (vom  Oasth.  mit 
Boot  in  5  Hin.,  zu  Fuss  auf  gebahntem  Wege  am  Ufer  hin  in  15  Hin.  zu 
erreichen)  der  malerische  kleine  Frillentee.  —  Vom  Eibsee  über  die  Thör- 
len  nach  Ehrwald  (3  St.  m.  F.)  s.  S.  65. 

Hölltnthalklamm  (3i)2  St.,  F.  Sijz  Uff),  am  besten  über  {\}\i  St.)  0&€f- 
Orainau  (s.  oben);  von  hier  auf  gutem  Steig  (durch  Hand  weiser  bez. 
und  nicht  zu  fehlen)  erst  allmählich,  dann  steiler  bergan  durch  den 
im  Oct.  1885  durch  Föhnsturm  stark  verwüsteten  Stangenwald  zur  {V\\  St.) 
senkrechten  Wand  des  Waxensteins  und  an  derselben  hin  auf  dem  Im 
br.  Stangemteig  (nur  für  Schwindelfreie),  mit  schönem  Blick  gegen  die 
Ebene,  zur  (if«  St.)  Brücke  (1170m)  über  die  Höllenthal- Klamm ,  durch 
welche  78m  tiefer  der  Hammersbach  hinabstürzt.  Ein  schlechter  Steig 
(ohne  Führer  gefährlich)  führt  von  hier  zu  einem  (l^js  St.)  verlassenen 
Bleibergwerk  (1439m) ;  von  da  zur  Hochalpe  (S.  64)  2>l2  St.,  beschwer- 
lich (nur  für  Geübte  m.  F.).  —  Bin  andrer  weniger  guter  Weg  zur  Höllen- 
thalklamm  (gleichfalls  markirt)  führt  'fz  St.  vor  Ober-Grainau  (s.  oben) 
beim  Handweiser  1.  ab,  am  1.  Ufer  des  Hammershache  hinan,  bei  dem 
gleichn.  Dorf  vorbei  (nach  'fj  St.  führt  ein  Steg  aufs  r.  Ufer  zur  Max- 
klamm^  zu  welcher  ein  Abstecher  von  ^^  St.  lohnt);  dann  durch  den 
Stangenwald  steil  hinan  zur  (lij«  St.)  Waxensteinwand  (s.  oben).  —  Vom 
innem  Boden  des  HöUenthals,  dem  Höllenthalanger ^  mit  k.  Forstdienst- 
hütte (verschlossen),  führt  ein  schwieriger  aber  grossartiger  Uebergang 
(neuer  Wegbau  der  AVS.  Hünchen)  über  die  RiffeUcharte^  zwischen 
Waxenstein  und  Riffelspitze,  zum  (7  St.)  Eü>see  (s.  oben).  Im  obersten 
Ende  des  Höllenthals  ist  der  zerklüftete  Höllenthal/emer  eingebettet. 
Besteigung  der  Zugspitze  (2960m)  von  hier  sehr  mühsam  und  schwierig 
CF.  20Ulf;  vergl.  S.  65). 

Kramer  (198dm)  am  1.  Ufer  der  Loisach  (über  Garmisch),  Beitweg 
bis  zum  (2  St.)  Königsstand  (von  hier  zum  G|ipfel  2  St.,  schmaler  steiler 
Steig,  nur  für  Geübte  m.  F.);  vorzügliche  uebersicht  des  Wetterstein- 
gebirges.   F.  bis  zum  Königsstand  3  Jt^  Gipfel  4M3  Jf. 

«Krottenkopf  (2106m),  4»|2-5  St,  (F.  4»^,  mit  übernachten  7  Ulf),  un- 
schwierig und  lohnend.  Karrenweg  von  Partenkirchen  über  St.  Anton 
zum  (2  St.)  Esterherg-See  (im  Sommer  meist  trocken)  und  der  (10  Min.)  Ester- 
berg-Alp  (dürftiges  Bauemwhs.) :  dann  Beitweg,  streckenweise  steil  und  be- 
schwerlich, viel  über  Steingeröll,  durch  die  Mulde  zwischen  Bischof  und 
Krottenkopf  auf  den  Grat  und  zum  (2^^  St.)  Gipfel,  mit  Pavillon  und 
ausgedehnter  Femsicht.  »I4  St.  unter  dem  Gipfel  die  Krottenkopf- Hütte 
der  AVS.  Weilheim-Murnau  (2000m ;  5  Betten  ä  1  Uif).  —  Abstieg  ö.  zum 
Walehensee  beschwerlich  (4i|2  St. ,  nur  m.  F.) ;  n.  nach  Eschenlohe ,  um 
den  Hohen  Kistenkopf  herum  über  die  Pusterthal  -  Alpe  und  durch  das 
Eschenthal  (S.  60),  41J2  St.,  F.  rathsom. 
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Ho€lialpe  (1694m),  4  St.  (F.  4i|2  ^/,  für  Geübte  allenfalls  entbehrlich). 
Karrenweg  an  der  O. -Seite  des  Bisserkop/s  (S.  62)  hinan  zur  (3  St.)  Krem- 
alpe (1591m),  mit  schönem  Blick  aaf  den  Eibsee ;  dann  am  ö.  Abhang  des 
Langenfeld  um  den  Kessel  des  BodenlahnihaU  herum  snr  (1  St.)  Mochalpe, 
mit  treifl.  Blick  auf  Wetterstein,  Dreithorspitze  etc.:  unmittelbar  südl. 
die  Alpspitze  (s.  unten).  Weit  grossartiger  ist  die  Aussicht  vom  (1  St.) 
Langenfeld^  namentlich  überraschender  Blick  in  das  Höllenthal  mit  Waxen- 
stein,  Höllenthalferner  und  Zugspitze.  Abstieg  ins  Böllenthal  steil,  nur 
für  Geübte  m.  F.  \  über  Bemardin-  und  Gassenalp  ins  Bodenlahnthal  und 
zum  (2  St.)  Rainthaler  Bauer  s.  unten. 

Alpapitze  (2636m),  7-8  St.  (F.  SUTj,  beschwerlich;  vom  (2V2  St.)  Rain- 
thaler Bauer  (s.  unten)  durch  das  Bodenlahnthal  zur  (2  St.)  Oassenalp  und 
an  dem  einsamen  kl.  Stuibensee  (1937m)  1.  vorbei  von  der  SO.-Seite  zum 
(3  St.)  Gipfel,  mit  Aussicht  auf  Hochblassen,  Zugspitze,  Höllenthal  etc. 

*Schachen»lp  (c.  1700m),  5  St.,  Führer  entbehrlich  (4'|2Ulf).  Von  (li|4  St.) 
Graseck  r.  hinab  über  den  Ferchenbaeh,  dann  1.  am  1.  Bachufer  hinan, 
bei  den  (1  St.)  Steilenfällen  r.  durch  den  Wettersteinwald  steil  aufwärts 
bis  zum  Bildstock,  hier  I.,  nach  einigen  Min.  über  eine  Lichtung,  jen- 
seits dem  breiten  Waldwege  nach  auf  den  von  Elmau  (s.  unt.)  kommen- 
den Königsweg  (i  St.)  und  r.  zur  (1  St.)  Sehachenalp,  mit  dem  kl. 
Schachentee  und  dem  von  König  Ludwig  II.  erb.  Königshaue  (unzugäng- 
lich). Vom  Pavillon  5  Min.  w.  prächtiger  Blick  senkrecht  hinab  in  das 
Bainthal  mit  dem  Schnee-  oder  Plattachfemer ,  Schneefemerkopf  u. 
Wetterschroffen,  r.  Hochblassen,  s.  Dreithorspitze  u.  Wetterstein,  n.  weit 
hinaus  über  das  Hochland  bis  in  die  Ebene.  Noch  umfassender  ist  die 
Aussicht  vom  Teufelegesais  (2136m,  über  die  Schachenplatte  in  i>J2  St.)  und 
dem  (1  St.)  Frauenalple  (2234m),  letzteres  aber  nur  für  ganz  Schwindelfreie 
zugänglich  (F.  7  Jf).  Ein  beschwerlicher  Uebergang  führt  von  hier  über 
das  Wettersteingatterl  (2364m)  ö.  von  der  DreiiJiorspitze  (S.  66) ,  hinab  ent- 
weder 1.  durchs  Berglenthai  nach  Ünter-Leutasch^  oder  r.  durchs  Leutaicher 
Platt  und  das  Ptiitenihal  nach  (3  St.)  Leutasch-Widvm  (S.  67).  —  Von  Elmau 
(S.  62)  guter  königl.  Beitweg  in  2i|2-3  St.  über  die  prächtig  gelegene  Wet- 
terstein-Alp (bleibt  1.)  zum  Schachen. 

Hinteres  Rainfhal  und  *Blaue  Gumpen  (4i|2-5  St.,  Führer  unnöthig, 
5  J().  Von  (V\a  St.)  Oraseck  r.  hinab  über  den  Ferchenbach  (s.  oben),  beim 
Handweiser  r.  im  Bainthal  hinan,  dreimal  über  die  Partnach;  1  St.  Hand- 
weiser r.  „zum  Rainthaler  Bauern"  (s.  unten) ;  2  Min.  weiter  über  die 
Bodenlahne  (s.  oben;  im  Hintergrund  die  Alpspitze)  undr.  einförmig  u.  aus- 
sichtslos im  Stuibenwald  hinan  (die  Mittel'- Klamm  bleibt  1.).  Nach  *\a  St.,  wo 
der  Weg  der  Partnach  sich  wieder  nähert.,  schöner  Blick  in  die  wilde 
Hintere  Klamm;  dann  hinab  zur  Partnach  und  am  1.  Ufer  zur  (»|4  St.)  kgl. 
Diensthütte  (Boekhiltte)^  wo  der  Blick  in  das  grossartige  Hintere  Rainthal 
sich  öffnet.  Weiter  an  den  Sieben  Sprüngen  (starke  QueUe)  vorbei  zur 
(3f4  St.)  *Untei^  Blauen  Gumpe  (ill8m),  in  prächtiger  Lage;  auf  einem 
Felsvorsprang  am  untern  Ende  die  (unzugängliche)  Blaugumpen-Hütte,  mit 
herrlichem  Blick  thalauf-  und  abwärts.  Weiter  im  Hintern  Rainthal  durch 
gewaltige  Felstrümmer,  Reste  eines  alten  Bergsturzes;  jenseits  Oh  St.) 
1.  unten  die  weissgrüne  Obere  Blaue  Gumpe  (1174m).  Von  hier  zur  Knorr- 
hütte  s.  unten.  —  Zum  Rainthaler  Bauer  (^2m),  entweder  über  Graseck 
und  durch  das  Rainthal,  beim  (2i|4  St.)  Handweiser  (s.  oben)  r.  hinan  (25 
Min.);  oder  am  Beginn  des  Partnachthals  OI2  St.  von  Partenkirchen) 
vom  Wege  nach  Graseck  r.  ab  über  den  Hohen  Weg  (2  St.).  Der  Hof 
gehört  dem  Hofprediger  Stöcker  in  Berlin.  Aussicht  ähnlich  wie  von 
Graseck,  aber  beschränkter. 

Die  Besteigung  der  ^Zugspitie  (2960m),  des  höchsten  Gipfels  der  bair. 
Alpen,  nimmt  zwei  Tagein  Anspruch  (F.  für  1  Pers.  12, 2  Pers.  15,  mit  Abstieg 
nach  dem  Eibsee  15  bez.  18  J()  und  ist  beschwerlich,  doch  für  Schwindel- 
freie gefahrlos  und  höchst  lohnend.  Bis  zur  (5  St.)  Obern  Blauen  Gumpe  s. 
oben;  weiter  aufwärts  wird  der  Weg  schlechter  und  steigt  über  ein 
grosses  Lauinenbett  (1.  der  ansehnliche  Partnachfall)  zur  obersten  Thal- 
stnfe,  dem  Anger;  von  dem  Rücken  i^lt  St.)  schöner  Blick  auf  den  im- 
posanten Thalschluss,  rückwärts  die  Blauen  Gumpen  und  hoch  oben  das 
Königshaus  auf  dem  Schachen.    Gleich  hinter  dem  Rücken  im  Walde  die 
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dürftige  Angerhütte  (1210m)  j  von  hier  in  aj*  St.  zum  Obem  Anger  (1368m), 
mit  Schntzhütte  der  AV8.  München;  in  der  Nähe  (5 Min.  oberhalb  der 
Hütte  bei  der  letzten  Brücke  über  die  Partnach  vom  Wege  zur  Knorrhütte 
1.  ab)  der  Partnach-Urtpi'unff,  wilde  lauinenerföllte  Schlucht,  aus  der  der 
Bach  in  Mannesstärke  hervorbricht.  Nun  auf  neu  hergestelltem  Steig  r. 
durch  Latschen  aufwärts,  weiter  im  Brunnthal  hinan  an  einer  Windhütte 
und  dem  Veitl-Brännl  vorbei  anr  (2  3t,)  Kn^rhiitta  der  AVS.  München 
<2045m-,  im  Sommer  *Wirthseh,^  15  Betten)  „beim  guten  Waaser«  (Quelle). 
Von  der  Hütte  durch  ein  Felskar  (das  Weisse  Thal)  auf  gebahntem  Wege 
an  einer  Windhütte  "beim  ScTinee/ernereck  vorbei  zum  Schnee-  oder  Plattach- 
F^mer  und  über  denaelben  gefahrlos  zum  Foss  des  Zugspiia-Stocks  \  dann 
über  eine  GeröUhalde  (die  Grosse  Reisten)  am  Drahtseil  steil  auf  den 
«l4  St.  langen  Grat  und  zum  (3-3»|2  St.)  West-Oip/el,  mit  Schutzhütte  und 
Fremdenbuch.  Höchst  grossartige  umfassende  ^Rundsicht.  Ein  von  der 
AVS.  München  hergestellter  Steig  (nur  für  Schwindelfreie)  führt  vom  West- 
gipfel in  ^2  St.  zu  dem  c.  lm(?)  höhern  Ost-Oip/^l,  mit  öm  h.  Kreuz  und 
freierem  Blick  nach  O.  und  in  das  Höllenthal.  —  Kürzer  ist  die  Besteigung 
von  Ehinoald  (S.  52) :  entweder  über  die  (2  St.)  Pestkapelle  (S.  67),  das  Gatterl 
<2033m)  und  den  PlatisUig  zur  k^2  8t.)  Knorrhatte ;  oder  (nur  für  Geübte) 
direkt  über  die  Wiestealdhüiten^  an  den  Ehrwalder  Köpfen  vorbei  zur  (3i|2 
St.)  Wiener-Neustädter  Bütte  des  Ö.T.-C.  im  Österreich.  Schneekar  (2115m) 
und  zum  (3>(2  St.)  W.-Gipfel  (Schwindelfreien  als  Abstieg  zu  empfehlen, 
bis  Ehrwald  4  St:  •,  von  den  Ehrwalder  Köpfen  auf  neuem  Steig  über  den 
ThöHrü<^en  zum  Eihsee  (4i|2  St.).  Abstieg  zum  Höllenihalferner  (S.  63) 
.oder  durch  die  Lt/Ldergrvhe  zum  Eibsee  sehr  steil  und  schwierig.  —  Der 
nächste  Weg  nach  Innsbruck  führt  von  der  Knovrhütte  über  das  Gatterl 
und  das  Trauchlet  1.  hinunter  (Weg  zur  Pestkapelle  bleibt  r.)  zur  (3^J2  St.) 
Tül/uss-Älpe  im  Gaisthal  (S.  67)',  dann  entweder  über  den  Niedermunde- 
Suttel  (2064m)  in  d^b  St.  m.  F.,  oder  über  Leutaich-Pkttzl  und  Buche»  (S.  67) 
in  41(4  St.  nach  Tel/s  (S.  249). 

^ Schneefernerkopf  (2869m),  von  der  Knorrhütte  (s.  oben)  durch  das 
Weisse  Thal  und  über  den  Platiach/ei'ner  in  3  St.  m.  F.,  nicht  schwierig. 
Die  Aussicht  steht  der  von  der  Zugspitze  nicht  viel  nach.  —  Sreithor- 
spitze  (Partenkirchener  Dreithorspilze  2587m,  Leutascher  Dreithorspitze  od. 
Karlspilze  2672m),  schwierig  (F.  18  Ji)-^  am  besten  aus  der  Leutasch 
über  das  Leutascher  Platt  (S.  64),  oder  von  der  Bockhütte  im  Bainthal 
(S.  64)  durch  das  wilde  Obere  Bainthal.  —  Hochwanner  (Kothbachspitze, 
2740m),  nicht  sehr  schwierig,  lohnend :  von  der  Knorrhütte  über  das  Gatterl 
(8.  oben)  und  den  Sattel  s.  vom  Hohen  Kamm  zur  (2  St.)  Fadem- Alp  (1929m) 
im  KotTibacJi-Thaiy  zu  der  auch  von  der  Tillfuss-Alp  (8.  67)  ein  Reitsteig 
hinaufführt;  dann  hinan  zum  Rücken  gegen  d^a  Leithenthal  und  über  Fels 
u.  Geröll  zum  (2i|2-3  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht. 

Der  Walchensee  (8.  70)  ist  von  Partenkirchen  e^ja  St.  entfernt 
und  zu  Wagen  in  3»|2  St.  zu  erreichen;  bei  Klais  (8.  66)  von  der  Mitten- 
walder  Strasse  1.  ab  am  Barmsee  (*Gasth.)  vorbei  nach  (1  St.)  Krün  (8.  71) 
und  (3  St.)  Dorf  Walchensee.  Auf  dem  grössten  Theil  des  Weges  Aus- 
sicht auf  das  Wetterstein-  und  Karwendelgebirge. 

Nach  Lcrmoos  (S.  52)  Fahrstrasse  in  6  St.  (Einsp.  in  3»|2  St., 
10-12  Uf^),  stets  im  waldigen  Thal  der  Loisach  zum  (3i|8  St.)  bair.  Zollhaus 
Oriesen  (8.  56)  ;  hier  1.  (r.  Fahrweg  nach  Reutte,  S.  56)  über  die  Österreich. 
Grenze  an  der  (lijsSt.)  alten  Ehrwalder  Schanze  vorbei  nach  (l*/«  St.)  Lermoos 
(8.  52).  —  Vom  Eibsee  über  die  Thörlen  nach  Ehrwald  (8.52) 
9  St.,  wenig  lohnend,  Führer  rathsam  (am  Eibsee  zu  finden,  3  Uff).  5  Min. 
vom  Eibsee  von  der  Strasse  nach  Partenkirchen  r.  ab,  über  die  Wiese  durch 
das  Gatter  am  Walde,  auf  dem  steinigen  Karrenweg  theilweise  sehr  steil 
•[4  St.  aufwärts;  bei  dem  Handweiser,  der  1.  „zur  Zugspitze"  zeigt,  den 
Fusspfad  r.,  nach  10  Min.  über  eine  kleine  Wiese;  nach  weitem  10  Min. 
auf  dem  Fusspfade  1.  weiter  zur  (10  Min.)  Grenze,  hier  durch  ein  Gatter. 
Kach  10  Min.  bei  dem  Crucifix  ist  die  Höhe  der  Thdrien  (1593m)  erreicht, 
von  wo  man  Lermoos  erblickt.  Beim  Abstieg  hält  man  sich  etwas  r.,  bis 
man  auf  einen  grossen  Fahrweg  kommt;  bis  Ehrwald  1>J2  St. 

Die  Mittenwald  er  Strasse  steigt   bei  Partenkirclien.     R.   im 

Baedkker*'s  Südbaiem.    22.  Aufl.  5 
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Grund,  20  Min.  von  Paitenkirchen,  das  Kainzenbad  (SOOm),  früher 
„Bad  der  bleichen  Jungfern"  genannt,  mit  Jod-Natron-Schwefel- 
quelle und  gut  eingerichtetem  Bad-  u.  Logirhaus  (angenehmer  Au- 
fenthalt auch  für  Nicht-Kurgäste,  Pens.  6  Jf).  Auf  der  Höhe  Hand- 
weiser 1.  „nach  Schlattan,  Höfle,  Gschwand"  (S.  63).  Es  folgt  hü- 
geliges Mattenland;  r.  die  Wetterstein- Wand ,  vorn  die  kühnen 
Formen  des  Earwendelgebirges.  l^A  St.  Kalteribrunn;  40  Min. 
Gerold  (1.  der  kleine  Wagenhrech-See) ;  1/2  S*«  Klaia  (zum  Barmsee 
und  nach  Krün  s.  S.  71,  naoh  Elmau  s.  S.  62).  Welter  am  sum- 
pfigen Schmalsee  (1000m)  Torbei ;  dann  scharf  hinab  ins  laarthal, 
wo  die  Strasse  von  Walohensee  einmündet  (s.  R.  8),  nach  (1^2  St.) 

llÖkm  Mittenwald  (917m;  ^Post,  in  der  Veranda  ♦Thlerbilder 
von  Paul  Meyerheim;  *8trodl'8  Oasth.y  *Traube,  nicht  theuer), 
letzter  bair.  Ort,  von  dem  steilen  Karwendelgebirge  überragt,  dessen 
w.  Spitze  (2528m)  fast  senkrecht  abfallt.  Die  Verfertigung  von 
Geigen,  Guitarren,  Zithern  ist  Haupterwerbszweig  des  Orts ;  die- 
selben gehen  besonders  nach  England  und  Amerika.  —  AVS. 

Ausfl6gb  (Führer  8eb.  Bitil  und  Oeorg  Fiitterer).  Zum  *  Lautersee 
(1003m)  '|4  St.;  von  der  Post  die  Strasse  w.  geradeaus,  dann  1.  (Hand- 
weiser) ins  Lainthali  am  Schwimmbade  vorbei  auf  gutem  Fusspfad  hinan 
am  1.  Ufer  des  Bachs,  der  mehrere  kleine  Fälle  bildet;  oben  auf  dem  Pla- 
teau durch  Wald  zu  dem  hübschen  waldumkränzten  See,  in  den  von  O. 
her  die  zerrissenen  Wände  des  Karwendelgebirges  hineinschauen.  —  Xoch 
*|2  St.  weiter  aufwärts  (Fahrweg)der  einsame  Ferchensee  (i(^m),  unmittel- 
bar am  Fuss  des  Wetterstein  und  Ghrünkopfs :  von  hier  nach  (1  St.)  Elmau 
und  über  Orateck  nach  Partenkirchen  a.  S.  62.  —  Vom  Ferchensee  über 
den  Franzosentteiff  ri276m)  zwischen  Orünkopf  und  Wetterstein  nach  (2  St.) 
Unter-Leutasch  (3.  67),  An-  und  Abstieg  steil,  für  Ungeübte  Führer  rathsam. 

Hoher  Kransberg  (1379m) ,  lifs  St.,  w.  an  der  Kirche  hinaus,  dann 
ein  Stück  1.,  an  einem  buntbemalten  Hause  wieder  w.  nach  den  drei 
Kreuzen  des  Calvarienbergty  dann  um  den  Berg  1.  herum,  später  bei  VII. 
den  mittlem  Weg  (weiss  markirt).  Oben  Schutzhütte;  prächtige  Aus- 
sicht auf  Zugspitze,  Wetterstein  und  Karwendelgebirge.  Abstieg  auf 
neuem  Steig  durch  den  Kreidengräben  nach  Klais  (s.  oben);  oder  (mit 
Führer)  am  Wilden-  u.  Lutier-Bee  vorbei  nach  Mittenwald. 

Barmsee  (936m),  l'js  St. ;  von  der  Strasse  nach  Partenkirchen  (s.  oben) 
nach  «I4  St.  r.  ab  zum  waldumschlossenen  fischreichen  See,  mit  Ueber- 
resten  von  Pfahlbauten ;  an  der  Ostseite  auf  einem  Hügel  *Zapf"s  Gatth. 
mit  Veranda  und  prächtiger  Aussicht  auf  Karwendel-  und  Wetterstein- 
gebirge. Am  Seeufer  hübsche  Spaziergänge ;  Schifffahrt  und  Badegelegen- 
heit (angenehmes  mildes  Wasser).  Der  Barmsee  ist  von  Partenkirchen 
in  2,  von  Walchensee  in  2^2  St.  zu  erreichen  (als  Bastort  zwischen 
Walchensee  und  Partenkirchen  zu  empfehlen,  vgl.  S.  65  u.  71;  Omnibus 
vom  Bässen  in  Partenkirchen). 

^Leutaschklamm.  Hinter  dem  Hittenwalder  Zollhaus  vor  der  Isar- 
brücko  von  der  Strasse  nach  Schamitz  r.  ab  (»Weg  zur  Klamm-Grotte*';  in 
der  Wirthschaft  zur  Brücke  erhält  man  den  Schlüssel,  30  Pf.),  am  1.  Ufer 
der  Isar  in  10  Min.  zum  Eingang  der  grossartigen,  1860  zugänglich  ge- 
machten Klamm  (herrliches  Farbenspiel  des  grünen  Wassers).  Beim 
Wasserfall  (6  Min.)  hört  der  Weg  auf. 

Leutaschthal    (bis    Leutaschmühl   1   St.).      Beim    Zollhaus    vor  der 

Isarbrücke  r.  hinan  (Fahrweg  zum  Lautersee,  s.   oben),   dann  1.  an  der 

Schiessstätte  vorbei  zur  (ijz  St.)  Kapelle,  wo  der  Weg  sich   theilt;  vom 

item  Wege  (auf  dem  Handweiser  ohne  Grund  als  ^»gefährlich'*  bezeich- 

')  schönere  Blicke  in  die  tiefe  Leutaschklamm  (von  hier  unzugänglich). 

ab  ins  Leutaschthal,  am  Ausgang  enge  Schlucht  (s.  oben),  weiter  auf- 

ts  breites  Wiesenthal,  in  das  die  Südseite  des  Wetterstein  in  kolossalen 
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Wänden  abstürzt ;  im  Hintergrund  Oöhrenspitze  und  Hohe  Munde.  Uebei 
den  Bach  (}u  St. ;  Wasserfall)  cur  (8  Min.)  österr.  Finanzwaehe  (ehem. 
Schanze)  und  der  (10  Min.)  Leutasehmühl  (1018m;  einf.  Wha.).  Wer  nur 
einen  Blick  ins  Leutaschthal  thun  will,  kehrt  hier  um.  Vor  (^4  St.) 
Ünterleutaseh  (^Brückenwirth,  auch  Pens.,  für  längern  Aufenthalt  zu  em- 

S fehlen)  tritt  der  Weg  wieder  auf  das  1.  Ufer  der  Ache  (r.  kommt  hier 
er  Fratuosemteig  vom  OrBnkop/  herab,  s.  S.  66) ;  dann  Fahrstrasse  über 
Untere  und  Obei^e  Gaue  nach  (l^js  St.)  Levtaseh-  Widum  (1132m ;  «Xander- 
wirth)  und  (26  Min.)  LeuUneh-PlcUel  (127öm),  an  der  Mündung  des  Oais- 
ihah^  wo  der  Fahrweg  aufhört.  Die  Bohe  Munde  (2590m)  ist  von  hier  über 
die  MoaS'Älp  in  4^1«  St.  m.  F.  zu  besteigen  (beschwerlich  aber  lohnend, 
vgl.  S.  249).  Ueber  das  WettereteingatUrl  zum  Fratunalple  ( DreithorepiUe) 
8.  S.  64,  65.  —  Lohnender  Uebergang  über  Buchen  und  Brand  nach  (3  St.) 
Te{fe  (S.  247) ;  von  Leutasch- Widum  Fahrweg  über  die  Leutatcher  Mähder 
nach  (2  St.)  Setfeld  (S.  68).  ^  Im  Gaieihal  liegt  lij2  St.  oberhalb  Leutasch- 
Platzl  die  Tül/ueeAlpe  (1991m;  Unterkunft),  mit  Jagdhaus  des  Herzogs 
von  Altenburg;  von  hier  über  die  Peetkapelle  nach  (3  St.)  Ehrwald  s.  S.  52; 
über  das  OeUterl  zur  (4  St.)  ÄnorrhStte  s.  S.  65;  über  den  NUdtrmunde- 
Battel  nach  (8'|2  St.)  Tel/»  s.  S.  249. 

Yereinsalpe,  3V«  St.  Bei  der  Hueselmühle  (S.  71)  über  die  Isar  und  1. 
bergan  zur  (1  St.)  Asehauer  Kapelle^  hinab  über  den  Seinsbach ^  dann  den 
Fusssteig  r.  steil  hinan,  weiter  auf  leidlichem  Fahrweg,  stets  hoch  auf  der 
r.  Seite  des  tief  eingeschnittenen  Seinsgrabens,  in  den  von  1.  her  die  wüsten 
Tobel  der  Lausberg-Laline  und  der  Reitsenden  Lahne  abstürzen  (r.  Kar- 
wendel-, rückwärts  Wettersteingebirge)  zur  (2»|«  St.)  Vet'einta'pe  (1360m), 
mit  Jagdhaus  des  Herzogs  v.  Nassau  (Whs.,  Bier  etc.  zu  haben).  [Kin  Reit- 
weg (vgl.  S.  74)  führt  von  hier  um  die  SoiemtpiUe  r.  herum  über  die  Jägers- 
ruhe  zum  (3  St.)  k.  Pirschhaus  am  ßoiem  (S.  74) ;  dann  durchs  Fischbach- 
thal (unten  im  Thal  über  die  Brücke  1.,  nach  10  Min.  Handweiser)  entweder 
r.  nach  (8  St.)  Vorderriss^  oder  1.  über  die  Fisehbachalp  nach  (3  St.)  Krün 
(S.  71).]  —  Vom  Verein  in  die  Riss  zwei  Wege;  entweder  durch  das 
dicht  bewaldete  Fermers^aeh-Thal  zur  (1  St.)  Brandel-Alp,  dann  auf  gutem 
Beitsteig  stets  hoch  an  der  1.  Thalseite  entlang  (im  Dreiergraben  für 
Sehwin^ige  eine  fatale  Stelle),  suletzt  bei  der  untern  Peindl-Alp  r.  hinab 
über  den  Bissbaeh  zur  (2^12  St.)  Oswaldhütte  halbwegs  zwischen  Vo%'der^  und 
Hinter-Riss  (8.  74) ;  oder  (nur  mit  Führer)  schon  vor  der  Brandel-Alp  r. 
hinab  über  den  Fermersbach,  am  r.  Ufer  durch  sumpfigen  Wald  hinan 
durch  die  Au  nach  (3i{2  St.)  HinterrUs  (S.  74). 

Xarwendelspitse  (westl.  Spitze  2528m) ,  4Vs  St.  m.  F.,  beschwerlich 
aber  ohne  Gefahr  (neuer  Steig  der  AVS.  Mittenwald) ;  Aussicht  grossartig. 
—  Schdttlkarapitxe  (2200m),  vom  Seinsbach  (s.  oben)  am  Feldernkop/hintkn 
zum  Cd  St.)  FeldernkreuXy  dann  über  die  Scharte  zum  (1  St )  Pavillon  (Ab- 
stieg zu  den  Saiemseen,  s.  S.  74). 

Die  Strasse  übeiscbreitet  die  Isai  (toi  der  Brücke  r.  Weg 
zur  Leutaschklamm,  s.  oben)  und  bleibt  in  dem  ebenen  Isarthal 
bis  zu  dem  (1  St.)  Engpass  vor  Schamitz,  Grenze  zwischen  Baiern 
und  Tirol.  Zur  Zeit  des  30jährigen  Krieges  Hess  hier  Claudia  von 
Medici,  die  Wittwe  des  Erzh.  Leopold  Y.,  eine  starke  Festung,  die 
Porta  Claudia ,  aufführen ,  die  damals  den  Schweden  wie  Franzo- 
sen Widerstand  leistete.  Im  span.  Erbfolgekriege  kam  sie  in  den 
Besitz  der  Baiern ,  die  sie  zerstörten.  Von  den  Oesterreichem 
wieder  aufgebaut  und  1796  verstärkt,  fiel  sie  1805  durch  Um- 
gehung (über  den  Franzosensteig,  s.  S.  66)  in  die  Hände  der  Fran- 
zosen (13,000  unter  Ney  gegen  600  Oesterreicher)  und  wurde  von 
ihnen  und  den  Baiem  von  Grand  aus  zerstört  (ansehnliche  Reste 
sind  noch  an  der  Bergwand  jenseit  der  Isar  sichtbar ;  im  Thal  eine 
grasbewachsene  Schanze).   5  Min.  weiter  bei  dem  Dorfe 


68     Bouur.  SEEFELD. 

120km  Solianuts  (963m ;  *  Träufle)  münden  w.  das  Hinterau- 
und  KarwcndeUhai^  aus  denen  diie  Uar  hervontrömt. 

Darob  das  Karwendelthal  nach  Hinterriss,  8  St.,  lohnend.  Fahr- 
strasse bis  zum  (3  St.)  Anger  (1294m)  in  grossartiger  Umgebung ;  dann 
Saumweg  in  Windungen  hinan  Bur  (1  St.)  Hoehalpe  (Unterkunft).  Von 
hier  in  »(2  St.  zur  Jochhöhe  beim  Kreuz  (1801m),  mit  treffl.  Blick  auf  die 
Hinterauthaler  KalkschrofTen :  hinab  1.  am  (1  St.)  herzogl.  Pürschhaus  vor- 
bei ins  Johannetthal  nach  (S»}«  St.)  Hinterns»  (8.  74). 

Durch  das  Hinterauthal  nach  Hall,  10-11  St.  Fahrstrasse,  nach  1  St. 
an  der  Mündung  des  OleirschihaU  (s.  unten),  2  St.  weiter  an  der  sog.  Isar- 
QuelU^  zwei  1.  vom  Heidenkopf  herabstürzenden  Bächen  vorbei  zum  (}\t  St.) 
fürstl.  Hohenloheschen  Jagdhaus  auf  der  Kattenalp  (1204m) ;  nun  Alpsteig 
r.  im  Lavatseh-Thal  hinan  zur  Lavatscher  und  (2*js  St.)  Kohler  Alp  (die 
Alp  Haller  Anger  bleibt  1.  oben),  dann  r.  zum  (1  St.)  Lavatscher  Joch 
(2Cn7m) ,  mit  Aussicht  auf  die  Zillerthaler  und  Stubaier  Ferner  \  hinab 
(beim  Issenanger  r.  über  den  Rücken)  zum  (li|4  St.)  Haller  SaUhergwerl 
(im  Berghaus  Erfr.)  und  durchs  Haller  Thal  nach  (2  St.)  Hall  (S.  184).  — 
Durch  das  Oleirschthal  (s.  oben)  führen  verschiedene  Uebergänge  in  das 
Innthal  (10-11  St.).  Fahrweg,  nach  1  St.  von  der  Fahrstrasse  durchs 
Hinterauthal  (s.  oben)  r.  ab,  über  die  Isar  und  am  r.  Ufer  des  Gleirsch- 
bachs  in  Windungen  hinan  zum  (2  St.)  Jägerhaus  bei  der  Amtssäge 
(1207m;  Erfr.),  in  grossartig  wilder  Umgebung.  Von  hier  nach  Zirl 
lohnender  Uebergang :  s.  am  Kristenbach  hinan  zur  ('ja  St.)  Zirler  Krisiea- 
alp  (1338m)  und  zum  (1»|2  St.)  Krlsattel  (18ö4m),  von  wo  der  Grosse  Sol- 
stein (2540m)  in  2  St.  unschwer  zu  ersteigen  ist  (vergl.  Ö.  249)^  hinab 
zur  Erlalp^  dann  hoch  auf  der  r.  Seite  des  EhnbacMhals  nach  (3  St.)  Zirl. 
—  Im  ö.  fortziehenden  Gleirschthal  (das  oberste  Ende  Samer-  oder  iy«M- 
thal)  führt  von  der  Amtssäge  ein  Earrenweg  bis  zum  (3  St.)  Stampeljoch 
(2191m),  mit  unbedeutender  Aussicht ;  steil  hinab  über  Geröll  zum  (l^js  St.) 
Haller  Berghaus  (S.  184)  und  nach  (2  St.)  HaU  (S.  184).  —  Andre  Ueber- 
gänge (nur  mit  Führer)  führen  über  den  Frauhütt-Sattel  (2243m),  mit 
prächtiger  Aussicht,  die  Mandlseharte  (c.  2200m>  oder  die  Artlerseharte 
(21ö(hn)  nach  Innsbruck. 

Die  Strasse  verlässt  die  Isar  nnd  steigt  meist  durch  Wald 
(r.  der  runde  Kegel  der  Hohen  Munde  und  die  naokten  Kalkfels- 
kämme des  Wetterstein-Gebirges)  biß  (2  St.) 

130km  Seefeld  (1176m;  *  Post;  Brauhaus),  mit  goth.  Kirche 
aus  dem  xiv.  Jahrb.,  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Isar  und  Inn 
schön  gelegen,  zu  längerm  Aufenthalt  geeignet. 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  der  ^Beitherspitse  (2372m),  SM«  St.  (Weg 
von  der  AVS.  München  markirt,  F.  für  Geübte  entbehrlich),  mit  treflf- 
licher  Aussicht  auf  Nord-  und  Central- Alpen.  —  Von  Seefeld  über  die  Leu- 
tascher  MUhder  nach  (2  St.)  Leutasch  s.  S.  67  -,  nach  Tel/s  (S.  249)  über  Mosern 
(Gasth.  zum  Innthal),  mit  prächtigem  Blick  auf  das  Innthal  and  die  Sei- 
rainer Gebirge,  3  St.  (F.  rathsam,  2*|«  fl.). 

Die  Strasse  führt  an  dem  kl.  Wildsee  vorbei  (schöner  Rückblick 
auf  die  Wetterstein-Kette  bis  zum  Plattachferner,  n.  die  Reither- 
spitze) über  Auland  nach  (1  St.)  Beith  (1125m)  und  senkt  sich 
dann  über  Leiten  in  grossen  Kehren,  welche  nach  r.  und  1.  präch- 
tige Aussichten  auf  das  Innthal,  die  Martinswand  (ö.)  und  die 
Berge  südl.  des  Inn  (Seirainer  und  Stubaier  Gebirge)  bieten ;  auf 
dem  letzten  Vorsprung  über  der  Strasse  Ruine  Fragenstein  (der 
„Schlossbergsteig^S  welcher  die  letzte  grosse  Kehre  abschneidet 
und  dicht  an  der  Burg  vorbeiführt,  ist  Schwindligen  abzurathen). 

140km  Zirl  (620m ;  *8tem,  ♦Lötoc) ;  dann  über  den  Inn  zur  (20 
Min.)  Eisenbahn  (S.  248;  bis  Innsbruck  15km,  Fahrzeit  25  Min.). 
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8 .  Von  München  nach  Mittenwald  über  Benediktbeaern. 

Xochel-  und  Walchensee. 

Vergl,  Karten  8.  48,  74. 
109km.  Bis  Pemberg  (62km)  Eisenbahn  in  2*j4  St.  Von  Penzberg  nach 
Benediktheuern  Postomnibcs  2mal  tägl.  in  1  St.  10  Min.,  nach  Kochel  in 
2»|4  St.  Stellwagen  (1885)  von  Penzberg  tägl.  2  U.  Km.  in  2  St.  zum  Oasih. 
KesseJJberg^  von  da  6  U.  Vm.  in  ö  St.  nach  Uittenwald  (ab  Slittenwald  4  U. 
Nrn.,  im  Gasth.  Kesselberg  8  U.,  ab  8  U.Vm.,  in  Penzberg  11  U.).  —  Fuss- 
gänger  können  auch  von  Murnau  (8.  60)  bequem  zum  Kochelsee  gelangen 
(über  Oreut  bis  SehUhdorf^  s.  unten,  2^t  St.). 

Bis  (40km)  Tut%ing  s.  S.  58 ;  %veiter  am  Starnberger  See  ent- 
lang. 47km  Bemried,  52km  Seeshaupt  (Whs.),  beide  Orte  (S.  57) 
von  der  Bahn  */4  St.  entfernt.  Dann  durch  einförmige  Gegend  ;  r. 
der  kleine  Ostersee.  58km  Staltachj  mit  Musterfarm  des  Grafen 
Maffei  und  herühmter  Bierbrauerei. 

Nach  Hurnau  (.3 St.)  lohnender  Weg  über  Iffeldorf  und  Antoi'f  nach 
(1»]2  St.)  Hdbach  (Whs.) ;  dann  über  die  *Aidlinger  Höhe  (796m) ,  mit 
prächtiger  Aussicht  auf  Bieg-  und  Staifelsee,  das  Kaiwendel-  und  Wetter- 
ateingebirge,  nach  Aidling  und  am  sumpfenden  Riegtee  vorbei  nach  (lij2  St.) 
Mumau  (S.  60). 

63km  Pemberg  (603m;  Whs.'),  Endpunkt  der  Bahn.  —  Om- 
nibus tägl.  in  21/2  St.  nach  Tolz  (S.  72). 

Die  Strasse  nach  Kochel  überschreitet  die  Loiaach  und  führt 
durch  flache  Gegend  über  Bichel  (*Löwe),  -wo  1.  die  Strasse  von 
Tölz  über  Heilbrunn  einmündet  (S.  72),  nach 

71  km  Benediktbeuem  (626  m;  *Po5«,-  *  Zur  Benediktenwand), 
einst  reiches  und  berühmtes  Kloster,  740  gestiftet,  jetzt  Invaliden- 
haus u.  Remonte-Depöt  (in  der  Klosterschenke  auch  einige  Z.).  L. 
die  Benediktenwand ;  s.  Jochberg,  Herzogstand  und  Heimgarteu. 

«BenediktABwand  (1802m),  über  die  KohMatt-Alpe  in  41 12  St.  m.  F., 
streckenweise  steil.  Oben  ein  10m  h.  Kreuz;  prächtige  Aussicht  bis  zum 
Orossglockner  und  Venediger,  nördl.  weit  hinaus  in  die  Ebene  und  auf 
sechs  Seen.  Von  Kochel  (s.  unten)  auf  die  Benediktenwand  über  die  ifair- 
alp4  und  8taff9lalp«  4  St.  m.  F.     Von  Lenggries  s.  S.  72. 

Weiter  am  Rande  eines  grossen  Mooses,  in  das  der  Kochelsee 
nördl.  ausläuft,  über  Ried  und  Besenbach  nach  (77km)  Kochel 
(Rössle,  nicht  theuer),  durch  eine  Anhöhe  vom  (V4  St.)  See  ge- 
trennt (*Bad  Kochel,  näher  am  See,  Z.  IV2  »^)-  Der  Kochelsee 
(596m),  4km  1.,  372km  br.,  66m  tief,  smaragdgrün,  von  der  Lois- 
ach  durchflössen,  wird  südl.  vom  Jochberg,  Herzogstand  und  Heim- 
garten umschlossen ;  nördl.  der  Rohrsee,  an  den  sich  weiter  grosse 
Moose  sehliessen.  Guter  Ueberblick  von  dem  Pavillon  beim  Bad. 

Gegenüber  am  w.  Ufer  liegt  Schlehdorf  (*Wht^.  z.  Herzogenstand,  nicht 
theuer),  2  St.  von  Stat.  Murnau  (S.  60).  Von  Schlehdorf  Ueberfahrt  in  i|2  St. 
zum  Müller  am  Joch  (Whs.)  am  Fuss  des  Kesselbergs,  an  der  senkrecht 
in  den  See  abfallenden  Nasen  vorbei  -,  von  hier  Fusspfad  in  20  Min.  auf 
die  Strasse,  am  Fuss  der  Kesselbachfälle. 

1/2  St.  hinter  Kochel ,  beim  Whs.  zum  Orauen  Bären,  tritt  die 
Strasse  an  den  See,  verlässt  denselben  I/4  St.  weiter  beim  *  Oasih, 
zum  Ktssüherg  (Ueberfahrt  nach  Bad  Kochel  40  Pf.,  auf  dem  See 
schönes  Echo)  und  steigt  dann  anfangs  langsam,   später  steil  zwi- 
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sehen  Jochberg  und  Herzogstand  zum  Joch  des  Kesselbergs  (841m) 
empor.  Wo  die  Steigung  beginnt,  führt  ein  Fasspfad  1.  zum  untern 
Fall,  mit  sehenswerther  Klamm ;  weiter  hinauf  r.  neben  der  Strasse 
die  Fälle  des  Kesselhachs,  an  welchen  ein  kürzender  Fusspfad  hin- 
aufführt. Vi  ^^'  unter  der  Passhöhe  1.  in  der  Felswand  ein  Gruciflx 
in  Relief  mit  dem  bair.  und  habsburger  Wappen,  zur  Erinnerung 
an  den  Erbauer  der  Strasse  (1492),  Herzog  Albrecht  IV.  von  Baiem. 
Auf  der  Höhe  zeigt  sich  in  der  Feme  das  Karwendel-  und  Wetter- 
stein-Gebirge, unten  der  schöne  tiefblaue,  von  Hochwald  und  Ge- 
birgen eingeschlossene  *Walohensee  (790m),  7km  lang,  5km 
breit,  bis  196m  tief.  An  der  Nordspitze  die  Häuser  von  (IY2  St.) 
Vrfeld  (Whs.  zum  Jäger  am  See,  Z.  U/2*^\  neues  Logirhaus  beim 
Fischer). 

Auf  den  ^Hersogstand  (1757m)  2^2-3  St.,  bequem  und  sehr  lohnend 
(kgl.  Fahrweg  bis  zum  Jagdhaus,  Fahren  und  Reiten  untersagt;  Führer 
unnöthig).  Von  der  vom  Kesselberg  kommenden  Strasse  führt  8  Min. 
ehe  man  Urfeld  erreicht  ein  schmaler  Fahrweg  r.  ab  (ein  direkt  von 
Urfeld  ziemlich  steil  ansteigender  Fusspfad  erreicht  den  Fahrweg  in 
10  Min.)  zu  einem  Pavillon  (»|«  St.)  mit  prächtigem  Blick  auf  den  Walchen- 
see ^  auf  der  andern  Seite  des  Weges  eine  Bank  mit  Aussicht  auf  den 
Kochelsee  und  die  Ebene.  Weiter  bequem  in  Windungen  hinauf*,  (1  St.) 
Quelle  in  einer  Schlucht,  ij«  St.  unterhalb  des  k.  Jagdschlösschens  (im 
Försterhaus  Flaschenbier  und  Milch  zu  haben).  Von  hier  wenig  an- 
steigend in  10  Min.  zum  Fuss  des  eigentlichen  Gipfels,  dann  im  Zick- 
zack hinan  (^jsSt.);  oben  ein  verschlossener  Pavillon,  etwas  tiefer  eine 
offene  Hütte.  Vorzügliche  Aussicht  auf  das  Hochgebirge  bis  zu  den  üetz- 
thaler  Fernern  und  in  die  Ebene  mit  zahlreichen  Seen.  Ein  schmaler, 
>J4  St.  langer  Grat,  für  Schwindelfreie  gangbar  gemacht,  verbindet  w.  den 
Herzogstand  mit  dem  Heimffarten  (17S9m),  von  dem  man  über  die  Käser- 
alpe  nach  Schlehdorf  (S.  69),  über  die  Ochsenalpe  nach  Ohlsiadt  (S.  60) 
oder  über  die  Ohlstädter  Alpe  nach  Walchensee  absteigen  kann.  —  Hinter 
dem  k.  Jagdhaus  führt  r.  ein  schmaler,  aber  gut  gehaltener  Fusssteig, 
anfangs  mit  schönem  Blick  auf  Walchensee  und  Gebirge,  weiter  durch 
Wald  in  1>|2  St.  hinab  zum  Dorf  Walchensee  (von  Walchensee  auf  den 
Herzogstand  S'js  St.  beschwerlichen  Steigens). 

Jochberg  (1568m),  2»|«  St.,  lohnend,  Führer  entbehrlich.  Bei  der 
Badschuhtafel  auf  dem  Kesselberg  (s.  ob.)  r.  hinan  zur  (2  St.)  Joeher 
Alpe  und  zum  Ofg  St.)  Kreuz  auf  dem  Gipfel,  mit  trefifl.  Aussicht  bes.  auf 
Walchensee  u.  östl.  die  Tauern.  —  Abstieg  nach  Kochel^  2*|2  St.  m.  F. 

Von  Urfeld  nach  Jachenau  und  Tölz,  s.  S.  73.  —  üeber  den  Hochkopf 
nach  Vorder-RisSy  s.  S.  74.  —  Ueberfahrt  über  den  See :  nach  Walchensee 
(1,  2,  3  u.  4  Pers.)  Jt  1.20,  1.80,  2.10,  2.40;  AlUach  J(  2,  3,  4,  4.50 :  Zwer- 
ger Jt  1.30,  2,  2.50,  2.80 i  Obemach  Jf  2.50,  3.50,  4.80,  5.30. 

Von  Urfeld  führt  die  Fahrstrasse  am  w.  Seeufer  nach  (3/4  St.) 
90km  Dorf  Waloheiwee  (*Po«<,  Pens.  4uJf-,  Fuhrwerk  theuer), 
in  anmuthigster  Lage,  umgeben  von  schönem  Wald,  an  einer  Bucht 
des  Sees,  jenseit  deren ^das  J^oater^,  Kirche  und  Pfarrwohnung. 
Weit  lohnender  ist  die  *Üherfahrt  über  den  See ;  erst  von  der  Mitte 
desselben  erschliesst  sich  die  volle  Rundsicht ;  am  s.  Ufer  die  Häu- 
ser von  Altlach,  am  Fuss  des  Hochkopfs  (1222m ;  in  1 Y2  St.  auf  be- 
quemem Reitweg  zu  ersteigen,  vgl.  S.  74).  Wer  nach  Mittenwald 
will,  fahrt  in  3/^  St.  zum  Zwerger  (V4  St.  von  der  Strasse)  oder  in 
1  St.  bis  zur  Mündung  der  Obemach  (Gasth.  zum  Paulus  dem  Ein- 
siedler, einf.)  j  von  hier  auf  der  Poststrasse  bis  Wallgau  I3/4  St. 
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Ueberfahrt  von  Obernach  nach  Urfeld  für  1  Pers.  2  Jfy  2  Pers.  3, 
3  Pers.  4  Ulf,  jede  weitere  Person  50  Pf.  mehr  ^  Einsp.  nach  Uittenwald  7, 
Partenkirchen  10,  Lenggries  14,  Tölz  18  J(.  —  Vom  Walchensee  durch 
d&8  Eschenihal  nach  Etchenlohe  s.  8.  60  (F.  angenehm). 

Die  Strasse  führt  von  Dorf  Walchensee  stell  den  Kattenkopf 
(846m)  hinan  und  wieder  hinab,  am  Sndende  des  Sees  über  dessen 
Hauptzufluss,  die  Obemach,  dann  in  massiger  Steigung  durch  ein 
«insames  Fichtenthal.  Vor(2V2  St.)  WaUgau(ßQQm ;  Whs. ,  theuer) 
•öffnet  sich  das  breite  laarthal  (nach  Yorderrlss  und  Tölz  s.  S.  74). 
1/2  St.  Krün  (882m;  sehr  einf.  Whs.). 

W.  führt  von  hier  eine  Fahrstrasse  an  dem  schön  gelegenen  Barm- 
see (*'Gatth.y  8.  S.  66)  vorbei  nach  (1  St.)  Klais  an  der  Poststrasse  von 
Hittenwald  nach  Partenkirchen  (8.  66).  —  Nach  den  Soiernseen 
(3i,'2  St.),  Fahrweg  1.  hinan  zur  02  St.)  Fisehbach-Alpe,  mit  Jagdhaus  des 
Grafen  Holnstein-,  dann  entweder  r.  an  der  Felswand  entlang  auf  dem 
Lakaientteig  (nur  für  Schwindelfreie),  oder  hinab  ins  Fischhaehthal  auf 
den  von  Vorder-Riss  kommenden  Weg  und  r.  hinan  zum  (l'|2  St.)  *. 
Fir$chhatt»  am  8oUm  (Besteigung  der  SchötUiarspitze  etc.  s.  8.  74). 

S.  tritt  das  schroffe  ifianoendei^eftfry«  mächtig  hervor;  w.  das 
Wetterateingebifge.  Die  Strasse  überschreitet  an  der  (1  St.)  Mün- 
dung des  Seinsbachs  (S.  67)  zweimal  kurz  nach  einander  die  Isar; 
weiter  an  der  Husselmühle  (S.  67)  vorbei  nach  (1  St.) 

109km  Mittenwald,  s.  S.  66. 

9.   Von  München  nach  Tölz  nnd  Mittenwald. 

Vergl.  Karte  S.  74. 
119km.    Bis  Tölz  (Ö8km)  Eisbkbahn  in  2i{4  St.  —  Von  Tölz  nach  Leng- 
i/rie»  (9km)  Postoxnibub  2mal  tägl.  in  lij«  St.  ^  nach  Benediktbeuem  (lökm) 
tägl.  in  2i|4  St.,  nach  Penzberg  (17km)  in  2iJ8  St.  (beide  über  BieheV).    Ein- 
BPÄ.NNEB  von  Tölz  zum  Walchensee  10,  nach  Mittenwald  20  Ji. 

Bald  nach  der  Ausfahrt  wendet  sich  die  Bahn  In  grossem  Bogen 
^egen  S. ;  1.  die  Theresienwiese  mit  der  Ruhmeshalle  und  Ba- 
Yaria,  r.  fem  die  Alpen.  L.  zweigt  die  Bahn  nach  Braunau  und 
-nach  Rosenheim  (direkt,  R.  12)  ab.  —  6km  Mittersendling.  Bei 
.(11km)  Grosshesellohe  (ß,  36)  über  die  Isar;  schöne  Gitterträger- 
hrücke  nach  Paull'schem  System;  1.  über  dem  tief  eingerissenen 
Isarthal  in  der  Feme  München.  Weiter  durch  Wald.  —  18  km 
DeUenhofen;  26km  Sauerlach;  dann  über  den  Teufelsgraben , 
«inen  tiefen  trocknen  Einschnitt,  unmittelbar  vor  (37km)  Holz- 
Idrolien  (683m;  BoÄnrcstour.),  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Ro- 
senhelm (S.  83)  und  Schliersee  (S.  80).  Hinter  dem  Bahnhof  hüb- 
scher Blick  auf  die  Alpen  mit  dem  Wendelstein ;  der  stattliche 
Marktflecken  (Post ;  Oberbräu)  ist  10  Min.  vom  Bahnhof  entfernt. 

Die  Bahn  umzieht  den  Ort  an  der  Ostseite  und  zweigt  dann  von 
-der  Schlierseer  Bahn  r.  ab.  42km  Oberwamgau ;  47km  Bchaftlach 
(757m ;  Zweighahn  nach  Omund  s.S.  75).  Das  Gebirge  entfaltet 
sich  immer  grossartiger ;  1.  die  Benedikten  wand.  52km  Reigers- 
beuem  mit  Schloss  des  Hrn.  v.  Slgrlz ;  dann  (58km)  Stat.  Tblz;  der 
Bahnhof  (daneben  *H6tel  Bellevue,  mit  schöner  Aussicht)  liegt  n. 
oberhalb  des  Orts,  10  Min.  von  der  Isarhrüoke  (Omnibus  20  Pf.). 
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Tölz  (671m ;  *Po8t ;  Bürgerhräu ,  *Bruckhräu ,  beide  mit  Gar- 
ten), auf  einem  Hügel  an  der  Isar  hübsch  gelegener  Markt  (AVS.), 
ist  besonders  durch  Bierbrauerei  und  Flösserei  wohlhabend.  Die 
Häuser  sind  viel  mit  bibl.  und  Heiligen-Bildern  bemalt.  Schöner 
Blick  (namentlich  aus  dem  Garten  des  Bürgerbräu  und  vom  *Cal» 
vafienherg,  1/4  St.)  in  das  stundenweit  offene  Isarthal,  im  Hinter- 
grund s.w.  die  \^n%Q  Benedikienwand  (s.  unten)  und  der  Kegel  de» 
Kirchstein  (S.  73),  b.  der  Juifen  (S.  78).  Am  1.  Ufer  der  Isar 
das  besuchte  Bad  Krankenh«il  {yKurhttel^  Bäder  im  Hause;  *SedU 
mair,  mit  Bädern,  Z.%  TAJf;  Pens.  Spenger,  Pens.  5-7.7/;  Villa 
Diebold ;  *Pens,  Villa  Jäger,  4-6  Jf,  —  Möbl.  Zimmer  in  Villa 
Bellevue,  Daxenherger  etc.),  mit  Conservationssaal,  Tririkhalle  und 
Badhaus  (Bad  2  J8?,  das  jod-  und  schwefelhaltige  kohlensaure 
Natronwasser  wird  von  den  lV4St.  entfernten  Quellen  in  Bleiröhren 
hergeführt).  1/2  S*-  ^'  das  Zollhaus  (*Gasth.,  Bäder  im  Hause). 
Ausgedehnte  Waldanlagen  am  1.  Isarufer  in  unmittelbarer  Nähe  des 
Orts.    Kurtaxe  für  1  Pers.  7,  2  Pers.  10,  Familie  17  Jf. 

Für  FüsswANDEEBB  empfiehlt  sich  folgender  Weg  von  München 
nach  Tölz:  Eisenbahn  nach  Stamberg  (S.  56);  weiter  zu  Fuss  am  östl. 
Ufer  des  Sees  nach  (P\a  St.)  Berg  (S.  57)-,  2  St.  Wolfratshausen  (578m; 
*Haderbräu),  am  Zusammenfluss  der  Loisach  und  Isar.  Von  dem  Eande 
der  hohen  steil  abfallenden  Thalwand,  an  deren  Fuss  der  Marktflecken 
liegt,  schöner  Blick  auf  das  den  südl.  Horizont  begrenzende  Gebirge 
zwischen  Loisach  und  laar,  und  abwärts  das  Thal  der  Isar  entlang. 
Von  hier  Fahrstrasse  s.  nach  (23/4  St.)  Königsdorf  (Whs.)  und  nun  den 
leicht  zu  findenden  Fussweg  nach  (2  St.)  Tölz. 

AüsPLüGE  von  Tölz:  nach  Ojz  St.)  G^etÄacÄ (739m ;  Whs.),  mit  schöner 
Aussicht  von  der  „langen  Bank'';  durch  die  Waldanlagen  zur  (>|2  St.) 
Sigmundsruhe  und  zum  (1  St.)  Schweizer  (Whs.),  mit  hübscher  Aussicht; 
über  (1  St.)  Wackersberg  (Whs.)  und  die  (»{4  St.)  Pestkapelle  zur  (3|4  St.) 
JSaunalpe  (Erfr.).  —  Hinter  dem  Zollhaus  (s.  oben)  vor  der  ersten  Brücke 
1.  über  (20  Min.)  Sauersberg  und  das  ('jU  St.)  Sudhaus  (Erfr.)  zu  den  (8  Min.) 
Krankenheiler  Quellen.  Weiter  in  l'|4  St.  (kurz  vor  dem  Gipfel  die  OustaV' 
quelle)  auf  den  Blomberg;  (1247m),  mit  hübscher  Aussicht;  d»nn  r.  am 
Gatter  entlang,  nach  5  Min.  r.  hindurch  zur  (>|4  St.)  Sauersberger  Alpe, 
Von  hier  entweder  direkt  auf  den  da  St.)  Zwiesel,  oder  bald  1.  zur  (25  Min.) 
Schnaitacher  Alpe  und  auf  den  (10  Min.)  •Zwiesel  (1338m),  mit  Windhtitte 
und  weiter  Aussicht.  Interessanter  Bückweg :  von  der  Schnaitacher  Alpe 
ziemlich  steil  bergab  über  mehrere  Weideplätze  bis  zu  einem  1.  durch 
den  Wald  führenden  Fusspfad,  der  sich  im  Geröllbett  des  Steinbachs  ver- 
liert; in  diesem  abwärts  bis  zu  einem  1.  ansteigenden  Pfade,  auf  welchem 
man  gleich  darauf  die  (1  St.)  Baunalpe  und  über  die  Pestkapelle  in  >|4  St. 
Wackersberg  erreicht  (s.  oben);  dann  entweder  direkt  nach  (1  St.)  Tölz, 
oder  über  die  Dachshöhle  zum  (40  Min.)  Zollhaus.  —  Benediktenwand 
(i804m),  besser  von  Lenggries  (s.  unten). 

[Von  Tolz  zum  Walchbnsbe  zwei  Fahrstrassen,  entweder  über 
Kachel  (7  St.)  oder  durch  die  Jachenau  (8V2  St.).  Die  Strasse  nach 
Kochel  (Einsp.  12,  Zweisp.  18  jSf)  führt  w.  am  Zollhaus  (s.  oben), 
weiter  am  Stallauer  Weiher  vorbei  nach  Vorder- Stallau  und  (2  St.) 
Bad  Heilbrunn  (r.),  mit  der  Adelheidsquelle  (brom-  und  jodhaltige 
Kochsalzquelle) ;  die  Kurgäste  wohnen  zum  Theil  in  Bichel,  wohin 
das  zum  Trinken  und  Baden  dienende  Wasser  täglich  gebracht 
wird.  Weiter  v.\>ei  Enzenau  und  Steinbach  nach  (1  St.)  Biehel  an  der 
Strasse  von  Penzberg  nach  Kochel  (S.  69). 
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Von  Tölz  zum Walohensee  überLenggries  undJachenau 
(Einsp.  bis  Urfeld  18,  Zweisp.  28  Jf).  Die  Strasse  (lohnender 
Fussweg  über  Wackershergf  s,  oben)  führt  auf  der  Ostseite  des  brei- 
ten Isarthals  nach  (2V4St.)  Lenggries  (677m ;  *Post;  Altwirthy, 
vom  Calvarienherg  hübsche  Aussicht;  Vi  S*-  s-  das  dem  Herzog 
von  Nassau  gehörende  Schloss  Hoheriburgy  mit  Bräuhaus  fauch  Z.). 

BsRGTOCKEN  (Führer  Hölzl,  Weber,  Pramberger  u.  a.  in  Tölz,  Mayr 
in  Lengenries).  Auf  die  ^Benediktenwand  (1802m),  ö'jzSt.  m.  F.,  über  die 
Längenthal'  und  Prob*ten-Alp^  Anstieg  länger  aber  interessanter  als  von 
Binediktbenern  (8.  69).  —  Brauneck  (15ö6m),  über  die  Garland-Alp  in 
2M«  St.  m.  F.,  unschwierig  5  von  da  hinab  zur  Brauneck-Alp  und  auf  den 
(l  8t.)  Kirehatein  (1677m),  mit  ähnlicher  Aussicht  wie  von  der  Benedikten- 
wand. —  Geigeratein  (1491m),  3  St.  m.  F.,  nicht  besonders  lohnend.  — 
Fockenstein  (lö63m)  und  Kampen  (1678m),  beide  durch  das  Eirsehbaeh- 
thal  und  über  die  HirscMall-Alp  (t22lm)  in  3-3»|2  St.,  lohnenl  (von  der 
Hirjchstall-Alp  zum  Bauer  in  der  Au  und  nach  Tegemsee  s.  S.  76).  — 
«Bosastein  (1692ro),  von  Fleck  (9.  unten)  durch  da?  Alpenba ;h-Tnal,  über 
den  Schönberg  und  die  Ros»steinhüUen  in  4i|3  St.  m.  F.,  sehr  lohnend; 
prächtige  umfassende  Aussicht. 

Nun  über  die  Isar  (1.  Schloss  Hohenburg,  s.  oben)  nach  (1  St.) 
Wegscheid  (zum  Pfaflfenstöffel,  einf.).  Der  schmale  Fahrweg  verlässt 
das  Isaxthal  und  wendet  sich  um  den  bewaldeten  Langenberg  in  die 
Jachenau,  ein  4  St.  1.  einsames  Wiesen-  und  "Waldthal  mit  ein- 
zelnen Höfen,  von  der  Jachen  durchströmt  (für  Fussgänger  kaum 
lohnend  genug).  3  St.  Whs.  zum  Back  (nicht  billig);  3/^  St.  veiter 
das  Kirchdorf  Jachenau  (768m ;  Whs.).  Von  hier  noch  eine  Strecke 
bergan  über  den  Fieberberg,  dann  durch  schönen  Wald  hinab  nach 
(I72  St.)  8achenba4ih ,  am  O.-Ende  des  Walchensees,  und  entweder 
auf  der  Strasse  am  S.-Ufer  bis  (2  St.)  Obemach  (S.  70),  oder  besser 
am  N.-Ufer  nach  (8/4  St.)  ürfeld  (S.  70).] 

Von  Tölz  nach  Mittbnwald  (61km;  Einsp.  bis  Vorderriss 
18,  Zweisp.  30  JT).  Bis  (2V4  St.)  Lenggries  s.  oben;  weiter  am  r. 
Ufer  der  Isar  über  Anger  nach  (1  St.)  Fledc  ('Whs.)  mit  grossen 
Holzschneidereien,  Hinter  (25  Min.)  Winkel  biegt  das  Isarthal  nach 
SW.  um;  im  Hintergrund  dei  Scharfreiter  (s.  unt^n).  Das  Thal  ver- 
engt sich;  1.  jähe  bewaldete  Abhänge,  r.  derFluss  in  breitem  Kies- 
bett. Die  Strasse  umzieht  eine  Felsecke,  überschreitet  die  Walchen 
oder  Achen  (S.  78),  dann  die  Dürrach  und  erreicht  den  (2  St.)  Fall 
(721m ;  Rieschenwirth ;  Fallerhof) ;  r.  eine  Stromschnelle  der  Isar, 
deren  Bett  hier  durch  einen  Felsriegel  verengt  ist. 

Am  r.  Ufer  der  Walchen  oder  Aclien  führt  ein  schmaler  aber  guter 
Fahrweg  durch  einsame  Waldschluchten  in  2i|4  St.  auf  die  Kreuter  Post- 
strasse, 8J4  St.  vor  Aehenwald  (8.  78).  —  8.  von  Fall  die  besuchenswerthe 
Dürrachklamm  (l'ja  8t.  bis  zur  Klammbrücke,  Führer  angenehm).  —  Juifen 
(198om),  4« ja  St.  m.  F.  (sehr  lohnend),  s.  8.  78.  —  ßcharfreiter  (2097m), 
6^J2  St.  m.  F.,  lohnend;  bis  zum  k.  Pirschhaus  am  Krametseck  (Aussicht) 
3  St. ;  von  da  über  die  Wies-  u.  Mosen-Alpe  zum  (3>(2  St.)  Gipfel,  mit  präch- 
tiger Aussicht.  Abstieg  zur  Scharte  gegen  d9,a  Baumgartenjoch  unl  (Reit- 
weg) nach  (3  St.)  ffinterriss;  oder  von  der  Mosenalp  zur  (2*J2  St.)  Oswald- 
hmte  (8.  74). 

Das  Thal  erweitert  sich;  2  St.  Vorder-Kiss  (809m),  k.  Jagd- 
schloss  in  flchtenbewachsenem  Thalboden  (Kramets^Au),  an  der 
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Mündung  der  Riss  in  die  Isar ;  in  der  Feme  Wetterstein  und  Kar- 
wendelgebirge (Unterkunft  beim  Oberförster). 

Durch  die  Riss  an  den  Achensee  (9-10  St.)>  lohnend.  Fahrweg  bis 
Bur  (5*|2  8t.)  Hagelhütte,  von  da  Reitweg.  Das  Thal  verengt  sich  bei  der 
(11 14  St.)  Oswaldhütte,  an  der  Hündung  des  tief  eingeschnittenen  Femiers- 
bach-Tfutls  (über  die  Vereinsalpe  nach  Mittenwald  s.  S.  67).  Auf  den 
Scharfreiter  (2097m)  von  hier  in  5^2  St.  (bequemer  vom  Fall,  s.  oben).  — 
\*\\  St.  Hinterriu  (946m),  Jagdschloss  des  Herzogs  von  Coburg  in  schön 
bewaldetem  Thal;  am  Fuss  des  im  goth.  Stil  erbauten  Schlösschens  die 
niedem  Gebäude  des  Franziskanerklösterls.  Einkehr  in  der  Kloster- 
wirthschaft  oder  *|4  St.  weiter  im  Alpenhof  (bei  Mayr).  —  Ausflüge.  Ins 
Rohnthal^  mit  grossartigem  Felsencircus,  Ujt  St.  bis  zur  Alp  (F.  entbehr- 
lich). —  Auf  den  8e?iänalpelkopf  (1988m),  3  St.,  unschwierig  und  lohnend. 

—  Nach  Ladis  und  Lalidera,  interessante  Tagestour  (10-11  St.).  Reitweg 
s.  durch  das  Johanne»thal  zum  (2i|2  St.)  Ahornhoden,  mit  Pirschhaus 
und  Denkmal  für  H.  v.  Barth ;  1.  hinan  zur  (1  St.)  Alp  Ladie  (1571m), 
mit  treffl.  Blick  auf  die  wilden  Felsmassen  der  Birkkarspitze ,  Kalt- 
wasserkarspitze etc. ;  von  hier  über  das  Ladizer  Jöchl  (1787m)  zwischen 
Ladizkopf  und  Hahnkopf  zum  Pirschhaus  Laliders  (lÖ18m)  und  dem  (2  St.) 
IT^iederleger  der  Alp  Leüiders  in  grossartiger  Umgebung;  dann  entweder 
(Reitweg)  durch  das  Laliders-Thal  nach  (3^4  St.)  Hinterriss  zurück;  oder 
auf  gutem  Steig  von  Laliders  wieder  bergan  zum  (1  St.)  Hohljoch  (1790m) 
zwischen  Qamsjöchl  und  Kühkartpitze  (Laliderer  Wand)^  zu  dem  man  auch 
von  Ladiz  über  das  Spielistjoch  (1624m)  hinter  den  Falken  direkt  in 
l»l2-2  St.  gelangen  kann;  hinab  zur  (1  St.)  Eng-Alpe  (1198m;  Erfr.),  in 
herrlicher  Lage  am  Fuss  der  gewaltigen  Spritzkarspitze^  und  durchs  Enff- 
Thal  (8.  unten)  nach  (6^a  St.)  Hinterriss  zurück  (von  der  Eng  über  das 
Oramai-Joeh  nach  Pertisau  s.  S.  79;  über  das  Lamsen-Joch  nach  Schwaz 
8.  S.  183).  —  Von  Hinterriss  zur  Vereinsalpe  und  nach  Mittenwald  s. 
S.  67;   über  die  Hochalpe  ins  Karwendelthal  und  nach  Seharnitz  s.  S.  68. 

Von  Hinterriss  Fahrweg  (Proviant  mitnehmen,  Führer  unnöthig),  wenig 
steigend  an  der  Hündung  des  Johannesthals,  weiter  des  Laliders-  Thals  vor- 
bei zur  (2  St.)  HagelhüUe  (1018m),  wo  sich  das  Rissthal  (von  hier  ab  Eng- 
Thal)  nach  S.  wendet.  Nun  Reitweg,  1.  über  den  Bach  und  steil  hinan  am 
Niederleger  der  Plumter  Alp  vorbei  zum  (pU  St.)  Hochleger  (Erfr.),  mit 
k.  Pirschbaus,  und  zum  (10  Hin.)  Flumaer  Joch  (16Ö3m),  mit  hübscher 
Aussicht  (rückwärts  Karwendelgebirge,  ö.  Seekarspitze  und  Raben - 
spitze  am  Achensee).  Auf  der  Höhe  beim  Heiligenbild  nicht  1.,  sondern 
geradeaus  steil  in  Windungen  hinab  zur  Qemalp,  von  wo  schlechter  Fahr- 
weg durch  das  waldige  Oemthal  hinaus  auf  die  (2  St.)  Pertisau  (S.  79). 

—  Wenn  man  den  Weg  in  umgekehrter  Richtung  macht,  so  ist  zu  beach- 
ten, dass  das  trockene  Bachbett  im  (xcrnthal  zweimal  überschritten  wer- 
den muss,  einmal  bei  der  Biegung  nach  W.,  wo  ein  falscher  Weg  nach 
N.  abgeht;  dann  am  Fuss  des  Jochs  hinter  den  Hütten. 

Von  Vorderriss  nach  Altlach  am  Walchensee  (S.  70)  über  den 
Hochkopf  (1222m),  mit  k.  Jagdhaus  und  schöner  Aussicht,  guter  Reitweg 
in  4  St. 

Der  Fahrweg  überschreitet  die  Isar  und  führt  auf  der  1.  Seite 
des  einsamen  Thals  nach  (3  St.)  Wallgau  (S.  71) ,  an  der  Post- 
strasse von  Walohensee  nach  (23/4  St.)  Mittenwald  (S.  66). 

Für  Fussgänger  sehr  lohnend  der  Weg  von  Vorder-Riss  über 
den  Soiern  nach  Hittenwald  (Reitweg,  10  St.).  Ueber  den  Riss- 
bach, dann  1.  im  Fisehbachthal  hinan  zum  (4  St.)  k.  Pirschhaus  am  Soiern, 
mit  den  beiden  Soiemseen  (1573m),  in  grossartiger  Umgebung  (w.  Schöttl- 
karspitze,  s.  Soiernspitze,  Ö.  Krapfenkarspitze).  [Ein  gut  gebahnter  Fels- 
pfad führt  von  hier  in  l'fs  St.  auf  die  *Schöttlkar spitze,  2200m,  mit  Pa- 
villon u.  prächtiger  Aussicht.]  "Sxin  Reitweg  1.  hinan  zur  (l^js  St.)  Scharte 
Jägersruh,  zwischen  Krapfenkar-  u.  Soiernspitze;  abwärts  ins  Steinkar^ 
dann  r.  in  der  Höhe 'fort  durchs  Fritzenkar,  stets  mit  schönem  Blick  auf 
Achenseer  Berge  und  Karwendel,  zum  Sattel  s.  der  Soiernspitze,  dann  in 
Windungen  hinab  zur  (l^^  St.)  Vereinsalpe  und  nach  (3  St.)  MittenwoldiS.  66). 
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10.   Von  München  nach  Innsbruck 
über  legemBee,  Wildbad  Krent  nnd  den  Achensee. 

Vgl.  Karte  S.  180. 
152km.  EiseMBAHN  bis  Gmünd  (55km)  in  2i|v  St.  \  von  da  Post  3mal 
tägl.  C8^J4  U.  Vm.,  1.35  und  6.26  Nrn.)  in  M«  St.  bis  Tegernaee,  in  2^%  St. 
bis  Krent  (1  »^  80  Pf.).  Stellwaoen  von  Tegernaee  zum  Achensee  tägl. 
(4  Jf^  Coup^  ÖUK,  von  Kreut  3  u.  4ulf) :  ab  Tegernsee  9»l4  U.  Vm.,  in  Kreut 
11  U.  Vm.,  in  Scholastika  4.5  Nm. ;  ab  Scholaatika  9  U.  Vm.,  in  Kreut 
1  U.  Nm.,  ab  Kreut  4  U.,  in  Tegernaee  6  U.  Nm.  Ein  andrer  Stellwagen 
räbrt  tägj.  ö'jz  U.  Nm.  von  Bad  Kreut  nach  Achenkirch  (Ankunft  S^js  U. 
Abends) ;  von  Aohenkirch  ö^j«  U.  Vm.,  in  Jenbach  T^js  ü.  Zurück  von  Jen- 
bach  9112  U.  Vm.,  in  Achenkiroh  12^12,  in  Bad  Kreut  4^2  U.  Xm.  —  £im- 
SPÄMNES  von  Gmünd  nach  Tegernsee  4,  Zweisp.  7  Uff;  von  TegtrMee  nach 
Bad  Kreut  7  u.  12,  Scholaatika  16  u.  24,  Jenbach  26  u.  42  jH;  von  Bad 
Kreut  nach  Scholaatika  Zweisp.  20 UV;  von  SchdoBtika  nach  Jenbach  6  u. 
8,  Krent  6  u.  lO^s,  Tegernsee  8  u.  14,  Gmünd  10  u.  17  fl. ;  von  Jenbach  nach 
Pertisau  oder  Scholastik»  (mit  Vorspann)  7  u.  12,  Kreut  16  u.  21,  Tegern- 
see 17  u.  25  fl.  (Trinkgeld,  sowie  Brücken-  u.  Wegegeld  einbegriffen). 

Bis  (47km)  Schaftlaeh  s.  S.  71.  Die  Privatbabn  naob  Tegernsee 
zweigt  von  der  Bahn  nach  Tölz  1.  ab  (r.  die  Benediktenwand)  und 
erreicht  den  6km  1.,  2km  br.  Tegernsee  bei  (55 km)  (?mvru2(*Herzog 
Max ;  Bellevne ;  ♦Restaur.  Obermayer  am  Bahnhof,  mit  hübscher 
Aussicht),  am  Ausfluss  der  Mangfall  aus  dem  See. 

Beste  Aussicht  über  den  See  von  Xaltenbrann,  Heierei  des  Herzogs  Karl 
Theodor  (Bestaur.),  20  Min.  w.  von  Gmünd,  1»|2  St.  von  Tegernsee  (üeber- 
fahrt  in  1  St.,  1  .4^  40).  Kach  Egem  (s.  unten)  führt  von  hier  ein  schöner 
Fahrweg  am  w.  Seeufer  in  2^a  St.  über  Am  Bach  und  Wiessee. 

Von  Gmünd  Fahrstrasse  am  ö.  Ufer  über  St.  Quirin  nach 
60km  Tegernsee.  —  Gasth.  (Omnibus  am  Bahnhof  Gmünd,  50  Pf.): 
«Post,  Z.2-3,  Pens,  von  5 Uff  an^^GuGGEHos,  Z.  L.B.2,M.  2Jf;  «Tegeknsebb 
Hop;  *Stsiniietz,  Pens,  von  3Ji  Kn\  im  Bräustübl  gutes  Bier;  vielfach 
Privatwohnungen  7.u  haben;  Unterkunft  ferner  in  Roitach  (Scheurer,  Z. 
von  1  Uff  50  ab,  M.  2  Ji)  und  Egem  (Bachmair,  nicht  theuer)  am  SO.-Ende 
des  Seea  (S.  77).  -~  Boote  zu  Seefahrten  die  Stunde  m.  Ruderer  1  Uff.  — 
E.'nsp.  nach  Gmünd  4,  Zweisp.  7  JK;  nach  Kaltenbrunn  6  u.  8,  Bottachfall 
8  n.  10,  Bauer  in  der  Au  9  u.  ibJi;  nach  Kreut  und  Achensee  s.  oben. 

Tegernsee  (732m),  i/2  St.  langer  Ort  mit  vielen  Villen,  ist  durch 
reizende  Lage  und  anmuthlge  Spaziergänge  zu  längerm  Aufenthalt 
sehr  geeignet.  AYS.  Das  ansehnliche  Schloss^  ehemals  Benedik- 
tinerabtei (719  gegründet,  1804  aufgehoben),  ist  Eigenthum  des 
Herzogs  Karl  Theodor  in  Baiern  (der  n.  Flügel  Brauerei).  Über 
dem  Portal  der  zweithürmigeu  Kirche  ein  altes  Marmorrelief  von 
1445,  die  fürstl.  Stifter  der  Abtei.    Schöne  Parkanlagen. 

unter  den  nähern  ^ümoebungen  (überall  Handweiser)  wird  der  Grosse 
Parapluie  (i|z  St.)  am  meisten  besucht:  c.  100  Schritt  s.  vom  Guggemos 
am  r.  Ufer  des  Alpbachs  hinan,  nach  350  Schritten  r.  über  die  Brücke, 
am  Beginn  des  Waldes  r. ;  oder  8  Min.  von  der  SO.-Ecke  des  Schlosses 
auf  der  Strassenhöhe  I.  den  Treppenweg  hinan  zu  der  offnen  Rotunde 
(75m  über  Tegernsee),  mit  reizender  Aussicht  auf  den  See  und  das  Oe- 
birgsrond  (von  1.  nach  r.  Biedererstein,  Wallberg,  Setzberg,  Ringberg, 
Schildenstein,  Hirschberg,  Kampen).  Ein  guter  Fussweg  führt  von  hier 
in  10  Min.  zum  Lthberger  (*Whs.),  mit  schönem  Blick  auf  den  obern  See. 
Lohnender  Ruckweg  über  den  ^ieglhof  (Ertr.')^  10  Min.  ö.,  und  durch 
das  Alpbaehthal.  —  Vom  Westerhof  (800m),  »ja  St.  n.ö.  über  Tegernsee, 
gleichfalls  sehr  hübsche  Aussicht  (früh  Morgens  Schatten);  im  Alpbachthal 
5  Min.  hinan  bis  zur  Brücke,  dann  1.  theilweise  auf  Holzstufen  zur  Restau« 
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ration  (weiter  zur  Ne\.reii  etc.  s.  unten).  —  Scböne  Aussicht  auch  vom 
Hochfeld^  am  Abhang  des  Alpbachthals,  und  dem  prächtig  gelegenen 
Sengersc/.loss  (Villa  des  Hrn.  v.  Grundner). 

Zum  Bauer  in  der  Au :  Ueberfahrt  (in  loMin.,  50  Pf.)  n&chAbmnkel^  dann 
an  einer  Sägemühle  vorbei  auf  die  Strasse  von  Kaltenbrunn  nach  Kgern, 
auf  dieser  3  Min.  r.  über  die  Brücke  und  gleich  hinter  derselben  den 
hübschen  Waldweg  am  Söllbach  hinauf  zum  (l^U  St.)  Bauer  in  der  Au 
(905m;  Erfr.);  schöner  Blick  auf  Kampen  und  Fockenstein.  Ein  Fahr- 
weg führt  von  hier  über  die  (l^fa  St.)  Schtearzer<Unn-  Alp  (1029m)  nach 
(l»l2  St.)  Bad  Kreut  (S.  77).  —  Nach  Lenggries  (4  St.)  lohnender  Ueber- 
gang:  von  dem  eleu  erwähnten  Fahrsträsschen  nach  1  St.  r.  ab  über  den 
Bach  und  im  Stinkergrahen  (Schwefelquellen)  hinan  zur  (1  St.)  Hirsehstall- 
Alpe  (1221m)  zwischen  Kampen  (167Pm)  und  Foekenstein  (1553m ;  beide  un- 
schwer zu  ersteigen,  s.  S.  73);  hinab  durch  das  hübsche  Hir»ehbach-Thal 
nach  (l^la  St.)  Schloss  Hohenburg^  »(4  St.  von  Lenggries  (S.  73).  —  Vom  Bauer 
in  der  Au  nach  Tegernsee  zurück  den  Fahrweg  r.  am  Abhang  des  Ring- 
bergeSy  nach  20  Min.  beim  Austritt  aus  dem  Wald  den  Fusspfad  r.  hinab  zum 
s.  Ende  des  Sees  nach  (1  St.)  Egem;  zurück  mit  Kahn  oder  Fähre  (8.  77). 

Zum  Freihof:  Ueberfahrt  in  25  Hin.  (75  Pf.)  nach  Wiessee,  dann  am 
Zeiselbach  hinauf,  reizender  Weg  mit  hübschen  Aussichten  (im  Hof  Erfr.). 

Nach  den  Marmorbräohen  (11(2  St.)  auf  der  Kreuter  Landstrasse  über 
Egem  und  Oberhof  bis  zum  (l'fiSt.)  Handweiser,  der  r.  nach  den  (}\a  St.) 
sehenswerthen  Brüchen  zeigt;  5  Min.  weiter  an  der  Strasse  zeigt  ein  zwei- 
ter Handweiser  zu  dem  meist  unansehnlichen  Lohbachfall  (IJ4  St.). 

Nach  den  ^RottaohfäUen  (2  St.),  von  RoHach  (s.  unten)  Fahrweg  am 
1.  Ufer  der  Rottach  über  Elmau  zum  (l^fa  St.)  Whs.  Enter- Rottach;  10  Min. 
weiter  beim  Wegweiser  r.  hinab  in  die  Schlucht  zu  den  Fällen;  ein  guter 
Fusspfad  mit  Brücken  und  Treppen  führt  am  r.  Ufer  hinan,  oben  wieder  auf 
die  Strasse.  Diese  führt  weiter  über  die  Wechselalp  (1064m),  hinab  durch 
das  hübsche  Thal  der  Weissen  Falepp  zum  (13|4  St.)  Forsthaus  Falepp  (S.  81). 
Von  hier  über  den  Spitzingsee  nach  Schliersee  4>|2  St.,  von  da  nach  Tegern- 
see 3<|3  St. ;  lohnende  Bundtour,  zu  Wagen  in  10  St.  (Einsp.  20,  Zweisp.  dOJi). 

Von  der  Neurent  (1259m),  2  St.  n.ö.  von  Tegernsee,  über  den  Wester- 
hof  (s.  oben),  vorzügliche  Aussicht  auf  Gebirge  (Venediger)  und  Ebene 
(oben  Schutzhütte  der  AV8.  Tegernsee).  Weiter  auf  der  Höhe  fort  zur 
(3|4  St.)  Ondelalpschneid  (1330m),  mit  Aussicht  auf  Schliersee,  Kaiser- 
gebirge etc.,  und  über  die  Oindelalpe  hinab  nach  (2  St.)  Schliersee,  s.  S.  81. 

Siedererstein  (1207m),  2  St.  s.o. :  beim  Beginn  des  Waldes  parallel 
mit  dem  Wege  nach  dem  Parapluie,  aber  tiefer,  zum  (','4  St.)  Lehberger 
(s.  oben),  dann  auf  ziemlich  schlechtem  Wege  ansteigend,  zuletzt  Kreuz- 
weg (14  Stationen)  zu  der  (li[4  St.)  weit  sichtbaren  Kapelle  auf  steilem 
Fels.  —  Ein  kaum  zu  fehlender  Pfad  führt  ö.  über  den  Bergkamm  weiter 
zur  (3j4  St.)  Baumgarten- Alp  und  der  (i|4  St.)  Baumgartenschneid  (1449m), 
mit  weiter  Rundsicht.  Abstieg  durchs  Alpbachthal  nach  (l'fz  St.)  Tegern- 
see steil,  Wegweiser  rathsam  (in  den  Sennhütten  zu  finden). 

^Hirachberg  (1671m),  4i|2  St.,  sehr  lohnend;  auf  der  Kreuter  Strasse 
zum  (l'i'g  St.)  Lohbach/all  (s.  oben),  vor  dem  Fall  über  den  Bach  und 
auf  schmalem,  später  breiterem  Waldweg  hinan  zur  (1*,'4  St.)  Holzpoint- 
alp; dann  AV.-Steig  über  die  (1  St.)  Rauheek-Alm  zum  (3|4  St.)  Gipfel, 
mit  prachtvoller  Rundsicht.    Abftieg  nach  Dorf  Kreut  s.  S.  77. 

«Risserkogl  (1827m),  5»|2  St.  m.  F.,  gleichfalls  sehr  lohnend:  von 
Egem  oder  ßottach  über  die  (2»|2  St.)  Wallberger  Alp  auf  den  (»I4  St.) 
Setzberg  (1707m),  mit  lohnender  Aussicht;  hinab  ztm  Sattel  oberhalb  der 
Setzberg-Alpy  dann  am  Grat  entlang  zum  Grubereck,  wo  1.  der  Steig  von 
Dorf  Kreut  heraufkommt,  und  ziemlich  mühsam  zum  (2  St.)  Gipfel.  Präch- 
tiger Blick  auf  Tauern  und  Zillerthaler  Ferner,  w.  bis  zur  Zugspitze; 
n.  der  schwer  ersteigbare  Plankenstein  (176£im),  am  Fu.'*s  der  Röthenstein- 
und  Plankenstein -See.  Abstieg  s.w.  über  die  Ableithen-,  Scheyrer-  und 
Pletzerer-Alp,  oder  s.  über  die  Riss-  und  Vorderlochberg-Alp  ins  Langenau- 
Thal  nach  (2  St.)  Kreut,  anfangs  steil,  für  Ungeübte  nicht  rathsam. 

Von  Tegernsee  nach  Tölz  (4>|2  St.)  Fahrstrasse  über  Omund  und 
Reigersbeuern  (Einsp.  6  J(;  Eisenbahn  von  Gmünd  über  Schaft'ach  s.  oben). 
—  Nach  Schliersee  s.  S.  80;  nach  Neuhaus  s.  S.  81. 
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Die  Strasse  nach  Kreut  fuhrt  am  Schweighof  (Schwefelquelle) 
vorbei  r.  über  die  Rottach  nach  (35  Min.)  Rottach  (Scheurer)  mit 
hübschen  Landhäusern ,  20  Min.  weiter  (r.  bleibt  Egem,  S.  75) 
über  die  Weissach  (bei  der  Brücke  *Bachmair'8  Whs.). 

FüssGÄSTGEK  ersparen  ^\t  St.,  wenn  sie  von  Tegernsee  über  den  s.o. 
Arm  des  Sees  nach  Fgem  überfahren  (mit  Ruderschiflf  in  20  Min.,  1  Pera. 
60,  2  Pers.  70,  3  u.  mehr  85  Pf.,  oder  mit  der  Fähre  vom  kl.  Paraplnie 
10  Min.  s.  von  Tegernfee,  5  Pf.)i  bei  der  Weissachbrücke,  20  Min.  von  der 
Fähre  stets  geradeaus,  erreicht  der  Weg  die  Landstrasse. 

Nach  40  Min.  führt  r.  ab  der  Weg  zu  den  MarmorbrüchenfS.  76), 
6  Min.  weiter  zum  Lohbachfall  (S.  76).  Das  Thal  verengt  sich 
beim  (^/4St.)  Dorf  Kreut  (802m ;  *Obermayer) ;  r.  der  kegelförmige 
Leonhardstein  (1446m).  L.  bleibt  (1/4  St.)  das  hübsch  gelegene 
*Gasih.  nur  Rainer  Alpe  (ß.est3iHT.  u.  Pens.);  12 Min.  weiter  zweigt 
1.  ab  eine  Seitenstrasse  zum  (10  Min.) 

72km  Wildbad  Kreut  (82öm)  mit  ansehnlichen  Bad-  undGast- 
hofsgebänden  auf  weitem  grünen  Plan,  Eigenthum  des  Herzogs 
Karl  Theodor  (Z.  4-40 e4f  wöchentlich;  auch  einige  Z.  für  Passan- 
ten, 2V2-3;  M.  3  Jf).  Die  eisenhaltigen  Schwefelquellen  werden 
meist  in  Verbindung  mit  Soolbädem  gebraucht  (auch  Molken  etc.). 

Kähere  Spaziergänge  in  den  Anlagen  um  das  Kurhaus.  Ueber  einer 
Quelle  ö.  am  Bergabhang,  10  Min  vom  Kurhaus,  in  einer  Marmor-Blende 
die  Büste  des  Königs  Max  I.  (S.  8).  —  Vom  Hohlenstein,  6.  dem  Bad  gegen- 
über. Aussicht  nach  Tegernsee  etc.  (1  St.  bis  zum  Kreuz). 

Wolfsschlucht  (I1J4  St.),  vom  Bad  s.  im  FeUentaeissach-Tkal  hinan  zur 
Pförner-  und  Oberhof  er- Alp ;  dann  1.  in  die  Schlucht  mit  zwei  Wasser- 
fällen. Ein  schwindliger  Steig  führt  von  der  Oberhofer-Alp  „über  den 
Fels"  auf  die  Schildensteinalp  (s.  unten). 

QaisalpeCl'lzSt.),  hinter  dem  Bad  hinab  über  die  Felsenweissach,  guter 
Fussweg  durch  Wald  erst  eben,  dann  I.  an  der  Bergwand  hinan  zur  hübsch 
gelegenen  Alp  (1127m),  wo  die  Molken  für  d;  s  Bad  bereitet  werden ;  noch 
20  Min.  weiter  die  Königs-  oder  Kaltenbrunner  Alpe  (li61m).  Zu  letzterer 
führt  auch  ein  Fahrweg,  oberhalb  des  KlammbachfalU  (s.  unten)  von  der 
Achenthaler  Strasse  1.  ab  in  Windungen  hinan  (2  St.).  —  Von  der  Gais- 
alpe  oder  der  Königsalpe  auf  den  Schüdenstein  (1630m)  1^/4  St.,  zuletzt 
steil  i  Aussicht  lohnend.  Abstieg  von  der  Schildcnstein-Alpe  s.w.  zur  Achen- 
thaler Strasse  markirt,  aber  Führer  rathsam;  schlechter  sumpfiger  Weg. 

^Schinder  (i826m)  ^^2  St.,  lohnend.  Fahrweg  ö.  durch  das  einförmige 
Langenau-Thal  zur  Langenau-Äip  und  (3  St.)  Baieibach- Alp;  dann  Beitweg 
1.  über  die  (1  St.)  RieteUberg-Alp  zum  (ija  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Fern- 
sicht.   Abstieg  nach  Falepp  s.  S.  81. 

Risserkogl  (1827m)  4  St.,  S.  76.  —  Hirsrhberg  (1671m),  auch  von  Dorf 
Kreut  über  die  Weidberg-Alpe  in  4  St.  unschwer  zu  ersteigen  (.«.  S.  76). 

Die  Strasse  zum  Achensee  führt  vom  Bad  Kreut  w.  über  die 
Weissach  zur  Hauptstrasse  zurück.  Diese  steigt  allmählich  in 
dem  bewaldeten  Weissachthal  (nach  8/4  St.  1.  der  kleine  Klamm- 
bachfall) an  dem  Dorf chen  (2  St.)  Glashütte  (933m;  einf.  *Whs.) 
mit  dem  bair.  Zollamt  Stuben  vorbei  zur  (20  Min.)  Stubenalp 
(960m).  Jenseits  senkt  sie  sich  durch  tief  eingeschnittene  Schluch- 
ten und  Thäler  und  überschreitet  bei  der  Kaiserwacht j  in  dem  einst 
stark  befestigten  Engpass  Achen  (925m),  die  Tiroler  Grenze  (un- 
terhalb zweigt  r.  ab  der  Fahrweg  durchs  Achenthai  nach  Fall  im 
Isarthal;  s.  S.  73).  Die  österr.  Mauth  ist  vor  dem  Dorf  (1  St.) 
Achexiwald  (822m;  *Whs,  zum  Hageninwald'). 
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Von  Achenwald  auf  den  *jruifen  (1985in)  über  die  Schu'terberff-Alp  in 
i^js  St.  m.  F.,  unschwierig  und  sehr  lohnend ;  prächtige  Aussicht.  Abstieg 
event.  über  die  Rothtoand-Alpe  nach  Fall  (S.  73),  oder  die  Joch-Alpe  nach 
Achensee. 

Nun  allmählich  durch  Wald  bergan,  an  der  Aßhen  oder  Walchen, 
dem  Ausfluss  des  Achensees.  Bei  (1  St.)  Leiten  (Hinterer's  Whs.) 
mündet  1.  das  Ampelsbach-Thal,  im  Hintergrund  das  Felshorn  des 
Gu^eri  (2192m),  daneben  r.  der  lange  Rücken  des  Unnutz  (S.  79). 

Karrenweg  auf  der  I.  Seite  des  Ampelsbach- ThcUs  über  den  Ober- 
berg (1047m)  zwischen  GufFert  und  Unnütz  nach  (3  St.)  Steinberg  (1007m ; 
Adler),  hübsch  gelegenes  Dorf.  Von  hier  auf  den  Ouffert  (Steinberger 
Spitze,  2192m),  4  St.  m.  F.,  ziemlich  beschwerlich,  aber  lohnend;  auf  dea 

*  Unnutz  (2070m),  über  das  Kögljoch  in  3  St.,  anschwierig  (s.  unten).  Ins 
Innthal,  bis  Brixlegg  6  St.  über  Aschau,  Wegweiser  angenehm  (s.  S.  183). 

95km  (20  Min.  von  Leiten)  Achenkirch  (941m;  *Tost,  mit 
Bädern ;  *Kem ,  Y4  St.  vor  der  Post ;  *  Adler,  guter  Wein) ,  langes 
Dorf,  dessen  weit  zerstreute  Häuser  sich  fast  bis  zum  Achensee 
hinziehen  (im  Sommer  sind  oft  sämmtliche  Gasthäuser  am  Achen* 
See  überfüllt  und  ist  es  dann  rathsam,  in  Achenkirch  zu  bleiben). 

Der  ♦Achensee  (930m) ,  400m  höher  als  das  Innthal,  9km  1., 
1km  br.,  133m  tief,  tiefblau,  ist  der  schönste  See  in  Nordtirol.  Am 
N.-Ende,  1  St.  von  der  Post  Achenkirch,  Mayer' 8  Gaath.,  dann  das 
*Ga8th,  zur  Scholastika  (Z.  u,  F.  90  kr.),  mit  Veranda,  Warmbad- 
haus  und  Kirche;    20  Min.   weiter   auf  grüner  Landzunge   das 

*  Hotel  Seehof  (Besitzer  der  bekannte  Tiroler  Sänger  L.  Rainer,  Z» 
L.  B.  1  fl.  20,  M.  1  fl.  30  kr.)  mit  Kapelle  und  Cafi  am  See; 
Abends  meist  Gesang  und  Tanz.  Die  Strasse,  streckenweise  in  den 
Fels  gesprengt  oder  in  den  See  hinansgebaut ,  führt,  stets  mit 
hübscher  Aussicht  auf  den  See ,  am  ö.  Ufer  weiter  Ms  (2  St.) 
Buchau  (Whs.)  am  S.-Ende  des  Sees  (zu  Wagen  1  St.).  Vorzu- 
ziehen ist  die  Ueberfahrt  über  den  See  (Fahrtdauer  von  Scho- 
lastika  bis  Pertisau  1^2  8**>  Wß  Seespitz  oder  Buchau  2  St.). 

iVew  für  jede  Person 
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Hübsche  Waldspaziergänge  von  Scholastika  zur  Aschbacher  Höhe  und 
Louisenruhe  (ijz  St.);  vom  Seehof  zum  Kraxelf  all,  der  Eremitage  und  dem 
(>|4  St.)  Oamspavillon,  mit  schönem  Ueberblick  des  Sees.  Kahnfahrt  über 
den  See  zur  Theresensruh  am  w.  Ufer  und  zur  Qaisalpe  (Erfr.),  am  Fuss 
der  schroff  abstürzenden  Seekarspitze  (zu  Lande  von  Pertisau  aus  schwer 
zugänglich). 

Auf  den^ünnnts  (2070m)  3  St.,  sehr  lohnender  Ausflug,  nicht  schwierig 
(Führer  angenehm,  3  fl.).  Von  der  Scholastika  sowie  von  Mayers  Whs.  und 
vom  Seehof  führen  markirte  Wege  erst  durch  Wald,  mit  hübschen  Blicken 
auf  den  Achensee,  zuletzt  steiler  über  Hatten  zur  (l^ji  St.)  Köglalp  (4  Bet- 
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ten  zum  üebernaehten).  Bei  der  obersten  Hütte  über  die  vorliegende  linke 
Tbalsenkung  hinüber  (20  Min.),  dann  1.  fort,  bei  der  (15  Min.)  Weg- 
theilung  r.  durch  den  Felsgraben,  durch  Latschen  (Legföhren)  >U  St. 
scharf  hinan,  zuletzt  bequem  über  Grasboden  zur  (20  Min.)  Kuppe  (  Vorder- 
ünnutz^  2070m).  Während  der  letzten  Wegstunde  im  Zweifelsfalle  stets  r. 
Prächtige  Aussicht:  ö.  Gu£fert,  weiter  zurück  Kaisergebirge,  Loferer  Stein- 
berge,  Steinernes  Meer;  s.o.  Kitzbühler  Gebirge,  Tauem  vom  Hochtenn 
bis  zur  Dreihermspitze;  im  8.  Sonnwendjoch,  Zillerthaler  und  Tuxer 
Femer,  Solstein ,  Oetzthaler  Ferner,  Karwendel-  und  Wettersteingebirge ; 
tief  unten  der  Achensee. 

Spieljoch  {Kothalpjoch^  2154m),  n.w.  Gipfel  des  Sonnwendgebirges  (s.  un- 
ten), 5  St.,  gleichf.  unschwierig  u.  lohnend  (F.  2  fl.  75  kr.)-  Guter  Fussweg 
1.  vom  Wasserfall  steil  durch  Wald  hinan  zur  untern^  mittlem  und  (2  St.) 
Obern  Kothalp;  beim  Brünnl  (Wasser  3**  R.)  1.  über  Matten  zum  (1  St.) 
Gipfel  (viel  Edelweiss).  Schöne  Aussicht  auf  den  See,  ins  Steinberger 
Thal  und  Innthal,  auf  den  Zillerthaler  Hauptkamm  etc. 

Am  SW.-Ufer  ein  grünes,  von  steilen  Bergen  rings  nrnscMosse- 
nes  Vorland,  die  ♦Pertisan,  als  Sommerfrische  viel  besucht  (♦J^r- 
sienhaua  am  See,  dem  Benedlktinerstift  Viecht  gehörig,  im  Sommer 
oft  überfüllt;  kräftige  tiroler  Kost,  Z.  n.  B.  einfach;  daneben  ♦Äöt. 
Stefanie  bei  Frau  Huck,  Z.  von  60  kr.  ab;  Pfandler ^  Karl  im  Dorf, 
5  Min.  vom  See,  einf.).  Aussicht  auf  den  See  namentlich  Abends 
reizend ;  s.  die  Berge  des  Innthals  und  untern  Zillerthals. 

Ausflüge.  BArenkopf  (1981m),  über  die  Bärenbad-Älpe  in  3  St.  m.  F. 
(2  fl.  50  kr.),  lohnend  (auch  von  Maurach  durch  das  Weitsenbaehthal) ;  vor^ 
züglicher  Ueberblick  des  Achensees.  —  Sonnenjoch  (2454m),  5  St.  (F.  4  fl.), 
ziemlich  beschwerlich.  Durch  das  Falzthurnthal  zur  (3  St.)  Obern  Oramai- 
Alp  s.  unten ;  von  hier  noch  2  St.  steilen  Steigens,  theilweise  über  Geröll. 
Umfassende  Rundsicht,  ö.  die  Tauemkette,  s.  hinter  dem  Lamsengebirge 
die  Oetzthaler  Femer,  n.  bis  weit  in  die  bair.  Ebene. 

Ifach  Hinterriss  über  das  Plumser-Joch  (6  St.)  s.  S.  74.  Lohnender 
ist  der  Uebergang  über  Oramai  (H^tS  St.,  F.  5  fl.).  Von  Pertisau  s.w.  im 
Falzthurnthal  auf  markirtem  Wege  zur  (IM^  St.)  Falzthumalpe  (1078m), 
in  schöner  Lage;  *\a  St.  Untere  Oramai-Alp  (1263m),  dann  r.  steil  zur  (1  St.) 
Obern  Oramai-Alp  am  Fuss  des  Sonnenjochs  (s.  oben)  und  über  den  Ora- 
mai-Sattel,  mit  Aussicht  w.  auf  Gamsjoch,  s.  Hochglück  und  Lamsenspitze, 
hinab  zur  (»J4  St.)  untern  Binsalpe ;  weiter  zur  (^IzSt.)  Eng  (1198m;  Whs.) 
und  nach  (3>i4  St.)  HinUrriss  (S.  74).  —  üeber  das  Stanser  Joch  nach  Sehtoaz 
(7  St.,  F.  4  fl.  50  kr.)  s.  S.  183. 

Fahrstrasse  von  Pertisau  zum  (I/2  St.)  Seespüz  (*Gasth.  u. 
Kahnstation  am  S.-Ende  des  Sees)  und  nach  (20  Min.)  Maurach 
(960m;  *Neuwirth),  an  der  Achenkirch- Jenbacher  Strasse,  Y2  St. 
ß.  von  Buchau  (S.  78). 

Von  Mauracb  sind  am  besten  die  ausaichtreichen  Gipfel  des  Sonn- 
wendgebirges zu  ersteigen  (Führer  Alois  Brugger).  Durch  den  n.ö.  an- 
steigenden Graben  zur  untern  und  (2^|2  St.)  obem  Mauritz-Alpe  (1840m; 
dürftige  Unterkunft),  in  schönem  Hochthal;  von  hier  auf  den  Hochiss 
iOamsapitee^  2296m),  mit  prächtiger  Aussicht,  2  St.  (auch  von  Buchau  über 
die  Dal/az-Alpe  und  vom  Seehof  über  die  Koth-Alpe^  s.  oben,  in  4i|2  St. 
zu  ersteigen).  Ferner  auf  den  Ro/an  (2257m),  l'|2  St.;  auf  das  Vordere 
Sonnwendjoch  (2226m),  l*l2-2  St. ;  etc.  —  Spieljoch  s.  oben. 

L.  auf  der  Höhe  Eben,  Begräbnissort  der  h,  Nothburga  (f  1313), 
mit  vielbesuchter  Wallfahrtskapelle.  Die  Strasse  fällt  nun  steil  ab 
durch  Schluchten  am  Kasbach  entlang  bis  (I74  St.) 

114km  Jenbach  (559  m) ,  s.  S.  183;  Eisenbahn  von  hier  bis 
(38km)  Innsbruck  s.  R.  32. 

FussGÄNGER  fahren  von  Pertisau  zum  Seespitz  (s.  oben),  von  da  nicht 
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1.  den  Fahrweg,  sondern  den  schattigen  Fussweg  r. ,  bei  der  Gabelung 
1.  durch  das  Gatter  über  die  Wiesen  und  ein  zweites  Gatter  in  den 
Wald,  oberhalb  der  Mühle  über  einen  Steg  auf  die  Fahrstrasse  gegenüber 
der  Telegraphcnstange  106|S2  (bis  Jenbach  I-IM«,  aufwärts  l^j«  St.). 

11.  Von  München  nach  Kufstein  über  Schliersee 
nnd  Bairisch-Zell. 

Vergl.  Karte  S.  74. 

22  St.  Eisenbahn  über  Holzkirchen  nach  Schliersee  (6ikm)  in  2iJ2  St. 
Von  Schliersee  bis  Bairisch-Zell  (16km)  Post- Omnibus  tägl.  in  2  St.; 
weiter  bis  Kufstein  Fahrweg  ohne  Postverbindung.  Wagen  in  Schlier- 
see und  Neuhaus. 

Bis  (37km)  Holzkirehen  e.  S.  71.  Die  Bahn  (Wagenwechsel) 
zweigt  Yon  der  Tölzer  Bahn  1.  ab  (1.  Schloss  Valley')  und  tritt  bei 
(43 km)  DarcAinjjf  in  das  hübsche  Afany/aW-TÄoZ;  gegenüber  Weyamy 
ehem.  Kloster,  jetzt  Erziehungsanstalt.  Lohnender  Ausflug  zum 
(1  St.)  Weyrer  Lindl  (723m)  mit  weiter  Aussicht. 

49  km  Thalham;  r.  der  aussichtreiche  Taubenberg  (895m; 
1^/4  St.,  Whs.).  Über  die  Mangfall,  dann  durch  das  waldige  Schlier- 
achthal  nach  (54km)  Miesbach  (69dm ;  *Waizinger;  *Poat;  Krei- 
terer ;  Alpenrose ;  WendeUieiri)^  hübsch  gelegener  Markt,  als  Som- 
merfrische besucht  (AVS.).    In  der  Nähe  Kohlengruben. 

l^ach  Tegernsee  (3»|2  St.)  Fahrstrasse  (Stellwagen  tägl.  Kachm.  in 
2»J2  St.)  über  Schweinthal  zum  (1  St.)  Müller  am  Baum  (Whs.)  5  hier  übar 
die  Mangfall,  dann  über  Festenbach  und  Dürrenbach  nach  (lijs  St.)  Gmünd 
(S.  75)  und  (1  St.)  Tegemtee. 

Nach  Fischbachau  (4»|«  St.)  Fahrstrasse  (Stell wagen  von  Hiesbach 
im  Sommer  tägl.)  ö.  über  Parsberg  ins  Leitzachthal,  über  Wöriumühl  und 
Hundham  nach  (8  St.)  Ellbaeh  (784m ;  lohnender  Ausflug  auf  den  Sehtearzen- 
berg,  1197m ,  l^U  St.)  und  am  (»ja  St.)  Whs.  Marbach  vorbei  nach  (»{4  St.) 
Fischbachau  (77öm),  am  w.  Fuss  des  Weidelstein  (S.  82)  5  20  Min.  ö.  im 
Kssselgrabin  die  vielbesuchte  Wallfahrtskapelle  Birkenstein  (*Oberwirth). 
Die  Strasse  führt  weiter  nach  Hammer  und  (>|4  St.)  Auraeh  (S.  81). 

Die  Bahn  überschreitet  zweimal  die  Schlierach ;  r.  bleibt  Aga- 
tharied,  —  56km  Hausham^  mit  bedeutenden  Kohlenwerken. 

61km  Bohmetsee  (*Seerose;  Post,  fTÜher  Fischerliesl;  *Seehof; 
Neuwirthf  nicht  theuei;  BäckerwirVi;  Höt.-Pens,  Freudenberg,  auf 
der  Halbinsel) ,  beliebter  Sommerfrischoit  (Seebäder;  Privatwoh- 
nungen genügend  vorhanden),  an  dem  anmuthigen  *8chliersee(77Am) 
hübsch  gelegen.  Bester  Ueberblick  der  Gegend  von  der  nahen 
(5  Min.)  Weinbergkapelle  (von  0.  nach  W.  Schliersberg,  Rohnberg, 
Eipel spitz,  Jägerkamp,  Brecherspitze ,  Baumgartenberg,  Kreuz- 
berg).  Hübscher  Spaziergang  zum  (20  Min.)  Oberleitner  (Erfr.). 

l^ach  Tegernsee  nächster  W^eg  (3* ja  St.)  von  der  Halbinsel /'/'euden^ 
berg  am  n.w.  Ufer  des  Sees  (Ueberfahren) ,  oder  vom  Bahnhof  über  die 
Seeklause,  dann  r.  auf  den  Fahrweg,  an  der  Glashütte  Q.)  vorbei  in  dem 
bewaldeten  Breitenbach- Tha',  hinan.  1  St.  Whs  Bre:tenbach  in  der  Au 
(860m);  nun  Reitweg  {Prinzenaegj,  über  die  zweite  Brücke  1.  hinan  zur 
Um«  3^-)  Pftsshöhe  am  Stsgßeckl  (il51m)  zwischen  Baumgartenberg  (S.  76) 
und  Kreuzberg;  hinab  durch  das  hübsche  Alpbachthal  nach  (1»J2  St.) 
Tegernsee.  —  Weit  lohnender  von  der  Au  über  die  Kreuzberg-Alpe  auf 
neuem  Wege  r.  hinan  zur  (1>J2  St.)  Gindelalp  (1240m)  und  der  (2ü  Min.) 
Oinde^a'psehneid  (1330m^;  mit  schöner  Aussicht  auf  das  Flachland;  weiter 
auf  dem  Kamm  entlang  (die  1.  abführenden  Wege  vermeiden)  zur  («j*  St.> 
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Neuretit  (S.  76),  steil  hinab  znm  Westerhof  und  nach  (1  St.)  Tegernsee 
(4^4  St.,  Führer  angenehm).  —  Ueher  die  Küluagelalp  (4-4»|2  St.  bis 
Egern),  von  der  Au  1.  hinan  durch  das  Duft-Thal^  s.  unten. 

Die  Strasse  umzielit  die  Ostseite  des  Sees ;  ^^'4  St.  Fischhausen 
(Wlxs.  Niedeiwaldeck),  am  Südende ;  1.  oben  Ruine  Hohenwaldeck 
(930m).  1/4  St.  weiter  bei  dem  schön  gelegenen  und  viel  besuchten 
Kexüiaas  (810m;  Eharns  Gasth.")  theilt  sich  die  Strasse;  östl. 
erscheint  der  Wendelstein  mit  der  Kapelle  auf  der  Spitze. 

IHe  Strasse  r.  führt  durch  das  Max-Jo$eph*thal  an  einer  Papiermühle 
vorbei,  dann  am  Abhang  des  Jägerhamp  (s.  unten)  in  Windungen  bergan 
(Fusswege  kürzen);  r.  die  schroflfen  Abhänge  der  BrecherspUze ;  hübscher 
Bückblick  auf  den  Sehliersee.  i^js  St.  Passhöhe  (1140m)  zwischen  Stocher- 
taid  JSpitzmff'Alpe  f  hinab  zum  (^ji  St.)  einsamen  Spitsing-Bee  (107öm);  am 
Südende  0|4  St.)  die  Wurz(Branntwein)-Hütte  ^  einf.  Whs.  Aus  dem  See 
fliesst  die  Eothe  Falepp^  an  der  die  Strasse  weiterführt;  10  Min.  r.  Wasser- 
fall der  Falepp;  »I2  St.  Waizinffer-Alpe  (Whs.,  Bier);  »/^  St.  Forsthaus 
Talepp  (866m;  ^Whs.  beim  Oberförster),  an  der  Vereinigung  der  Bothen 
und  Weissen  Falepp  mitten  im  Walde  hübsch  gelegen;  in  der  Kähe  die 
aufgelassene  Kaiserklatue.  Von  Falepp  über  die  Erzherzog- Johannsklause 
und  durch  das  Brandenberger  Thal  nach  Brixlegg  (S.  182)  9- 10  St. ,  Weg 
neuerdings  verbessert  (z.  Th.  lohnend) ;  durch  das  Rottachthal  nach  Tegern- 
see s.  S.  76.  —  Auf  den  *  Schinder  (iS26m;  S.  77)  führt  von  Falepp  ein  von 
der  AVS.  München  erbauter  Weg  in  2>|2  St.  —  Ueber  die  Elendalp 
nach  L  an  dl  4iJ2St.  m.  F.,  mit  Besteigung  der  Bothwand  gut  zu  verbinden 
(s.  unten);  Proviant  mitnehmen.  Von  der  Strasse  nach  Schliersee  beim 
(10  Min.)  Handweiser  „Rothe  Wand"  r.  ab,  nach  1  St.  bei  einem  zweiten 
Handweiser  (von  hier  1.  auf  die  *Rothtcand,  3.  unten,  2  St.,  bergab  1  St. 
20  Min.)  r.  zur  0\a  St.)  Elendalp  (1137  m),  durch  den  EUndgrahen  zur 
(1  St.)  KlcMcheralp  und  in  ^l«  St.  auf  die  Strasse  von  Bair.  Zell  nach  Landl 
(bis  Vr spring  ^^  St.,  s.  S.  82). 

Bergtoueen  (Wege  meist  von  der  AVS.  München  markirt).  Brecher- 
spitze  (ie87m),  von  Neuhaus  über  die  Ängerl-Alp  3  St.  m.  F.,  mühsam.  — 
Bodemtchneid  (1682m),  von  Neuhaus  über  die  Eainer-  und  Bettenhach-Alp 
3  St.  m.  F.,  nicht  beschwerlich;  treffi.  Aussicht.  —  Jägerkamp  (1743m), 
von  Neuhaus  über  die  Jägerbauern-Alp  3  St.,  sehr  lohnend. — *B,othwana 
(1890m),  von  Neuhaus  4»|2  St.,  nicht  beschwerlich;  von  der  (1*|4  St.) 
Wurzhütte  am  Spitzingsee  zur  untern  und  (13|4  St.)  obevn  Wallenburger 
Alp  (1635m ;  Unterkunft) ;  dann  AV.-Steig  am  Kirchstein  vorbei  zur  (1  St.) 
Spitze,  mit  offner  Schutzhütte  (Böckstein-Hütte)  und  prächtiger  Aussicht. 
Die  Rothwand  ist  auch  von  Qeitau  (s.  u.)  über  die  Alp  Grosstiefenthal ^  mit 
dem  einsamen  kleinen  Soinsee  (1540m),  und  über  die  Kimpflscharte  in  4  St., 
von  der  Waizinger  Hütte  (s.  oben)  durch  den  I^anngrabeny  über  die  Kimpß- 
alpe  und  Kim^Ucharte  in  3  St. ,  sowie  von  Falepp  (s.  oben)  in  3^14  St.  zu 
ersteigen.  —  Miesiag  (1873  m) ,  von  Qeitau  über  Kleintiefenthal  in  3  St., 
oder  besser  über  Orosstiefenthal  und  das  Joch  zwischen  Rothwand  u.  Mie- 
sing  in  4  St.  (ähnliche  Aussicht  wie  von  der  Rothwand).  —  Auerspitze 
(1819  m),  von  Qeitau  über  die  Obere  Soinalp  in  4  St.,  gleichf.  lohnend. 

Von  Neuhaus  nach  Tegernsee  über  den  Kühzagel  (1136m) 
3i|2  St.,  auch  ohne  Führer  zu  finden  (mehrfach  Handweiser) ;  Reitweg 
durch  den  Angelgräben  zum  (1>(4  St.)  Sattel  s.  der  Kilhzagel-Alp ;  hinab 
am  Kühzagelbach  zum  (}\i  St.)  gleichn.  Hof  und  ins  Rottachthal  auf  die 
Strasse  von  Falepp  nach  (l>(s  St.)  Tegernsee  (S.  75). 

Die  Strasse  nach  Bairisch-Zell  führt  über  (8/4  St.)  Aurach  (1. 
die  Strasse  nach  ^iscA&acAaw,  s.  S.  80)  und  (3/4  St.)  Geiiau  (Whs.) 
nnd  tritt  vor  (25  Min.)  Osterhofen  auf  die  N. -Seite  des  breiten 
Leitzaehthala^  35  Min.  Bairisch-Zell  (859m ;  Ga^th.  zum  Wendel- 
stein; Post  oder  Altwirth),  im  Thalkessel  zwischen  Wendelstein, 
Seeberg  nnd  Traithen  hübsch  gelegen. 

^Wendttlatein  (1849m),  3  St.,   sehr  lohnend  (Führer  unnöthig;  Pferd 
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bis  zum  Wendelsteinhaus  8  JK,  mit  Uebemachten  12  J().  Von  Zell  n.  durch 
Wiesen  zum  Fuss  des  Berges,  dann  entweder  Saumweg  r.  über  die  Tanner 
Müfile^  oder  näherer  Fussweg  1.  (markirt)  zum  Krevther  Bauern^  hier  r.  zur 
Untern  und  (i^li  St.)  Obern  Wendelsteiner-Alpe  (1518  m)  \  dann  entweder  r. 
hinan  gegen  die  Zeller  Seharte  und  auf  dem  Brannenburger  Wege  (S.  180), 
oder  besser  1.  um  die  Sehva'gerwand  und  den  Oaehen  Blick  herum  auf 
dem  Geitauer  Wege  zum  (1  St.)  Wend€lsUin-Bau»  (1760  m;  *Wirthsch., 
16  Betten  in  6  Z.  und  30  Matratzen)  am  Fuss  des  Kegels.  Von  hier  über 
den  Sattel  (S.  180),  dann  1.  auf  dem  gut  gangbaren  „Stangensteig*^  (Draht- 
seil u.  Stufen)  zum  (1(4  St.)  Gipfel ,  einem  etwa  90  Schritt  langen .  24  m 
breiten  Plateau ,  mit  kl.  SLapelle  und  31)2  m  h.  Kreuz.  Die  «Aussicnt  um- 
fasst  von  1.  nach  r.  Untersberg,  Watzmann,  Kaisergebirge,  die  Tauemkette 
mit  Grossglockner  und  Venediger,  Karwendel-  u.  Wettersteingebirge ;  n. 
weiter  Blick  in  die  Ebene  mit  Chiemsee,  Simmsee  und  Stambergersee.  — 
An  der  O.- Seite  des  Kegels  im  „Kessel"  (S.  180)  eine  Kalkhöhle  mit  ver- 
eistem Eingang  (Besuch  mühsam,  hin  u.  zurück  2-3  St.,  nur  mit  F.)< 

Traithen  (1878m),  von  Bair.-Zell  durchs  Ur»pring-T} al  oder  über  die 
Vordere  Wennebrand-Jlp  in  3^2  St.  m.  F.,  ziemlich  mühsam,  aber  lohnend. 
Abstieg  event.  über  die  Unterher g- Alp ^  oder  (weniger  gut)  über  die  Fell- 
Alp  und  Hitnmelmoot'Alp  nach  (3  St.)  Oberaudorf  (8.  180). 

Von  Bair.-Zell  nach  Oberaudorf  oder  Brannenburg  i^jz-öSt. 
Fahrweg,  anfangs  steil,  über  die  Ora/enherbergalp  zur  Aver  Brücke  und 
durchs  Aubaeh-Thal  zum  (2»|2  St.)  Tatselwurm  (765m;  TFÄ«.),  bei  dem 
schönen  Wasserfall  des  Aubachs  (bester  Standpunkt  auf  der  untern  Brücke) ; 
hinab  auf  der  1.  Seite  des  tiefen  Aubachthals  über  Rechenau  nach  (2  St.) 
Oberaudorf  (S.  180) ;  oder  vom  Tatzelwurm  1.  hinan  zum  Sattel  zwischen 
Ch".  und  Kl.  Mühlberg,  hinab  über  die  KohUiatt-Alpe  und  durch  das  Förehen- 
hachthal  nach  (2»,'2  St.)  Brannenburg  (S.  180). 

Der  Fahrweg  nach  Kufstein  führt  durch  das  von  schön  be- 
waldeten Bergwänden  umschlossene  Ürspring-Thal ;  1,  der  Traithen 
(b.  oben).  Nach  1  St.  r.  ein  kl.  Wasserfall  des  SiUbacha;  weiter  die 
unbedeutenden  Stockerseen,  an  der  Mündung  des  Kloascherthals 
(über  die  Elend  Alp  nach  FaUpp  s.  S.  81).  Das  Thal  erweitert  sich 
auf  kurzer  Strecke ;  r.  das  Hintere  Sonnwendjoch  (s.  unten).  8/4  St. 
Bäckeralp  (844m),  österr.  Grenze ;  10  Min.  Whs.  zur  Urspring  (gu- 
ter Wein).  Nun  hinab  durch  das  schöne  Waldthal;  mehrfach 
hübscher  Blick  auf  den  Kaiser.  1  St.  Landl  (670m ;  WTw.),  fteundl. 
Dörfchen  im  Thiersee-Thal,  mit  Jagdschloss  desErzh.  Ludwig  Victor. 

Nach  Falepp  über  die  Ackemalp  5  St.  m.  F.,  mühsam  and  wenig 
lohnend.  Bis  zur  (2»j2  St.)  Alp  (1394m)  Karrenweg  zwischen  1.  Veitsberg 
und  r.  HinUr-SonnvDendJoch  (198öm,  vom  Landl  oder  von  Falepp  in  4  St. 
zu  ersteigen) ,  mit  hübschen  Bückblicken  auf  Thieraeethal  und  Kaiserge- 
birge; hinab  rauher  Fusasteig  hoch  an  der  r.  Seite  des  Thals  stets  durch 
Wald,  an  der  (li|2  St.)  Alp  Reichstein  vorbei,  zuletzt  steil  hinab  in  den 
Enzengraben,  unter  der  Holzschwelle  hindurch  und  auf  der  andern  Seite 
wieder  hinauf,  dann  r.  nach  Forsthaus  Falepp  (S.  81). 

Hier  theilt  sich  der  Weg;  der  Fahrweg  1.  führt  durch  das 
Thal  der  Thierseer  Ache  (Kieferihal)^  an  einem  (1  St.)  *  Wä«.  vorbei, 
weiter  beim  Wieshäusle  aufs  r.  Ufer  und  steil  beorgan  zum  (8/4  St.) 
Thier-  oder  Schreck-See  (622m;  Whs.  beim  Neuschmied);  dann 
über  die  Marblinger  Hohe  mit  schöner  Ansicht  des  Kaisergebirges 
(s.  der  thurmartige  Pendlingj  S.  181),  hinab  durch  Wald,  am  dü- 
stern  Längsee  (1.  unten)  und  der  Ed  (S.  81)  vorbei  nach  Zell  und 
(2  St.)  Knfstein  (S.  180). 

Etwas  weiter,  aber  lohnender  ist  der  Weg  vom  Landl  r.  hinan  nach 
C«  St.)  Hinter-  oder  Inner-Thiersee  (853m ;  Orasshammer),  wo  im  Sommer 
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SonnUgfl  Baaerniheater  (alle  10  Jahre  Passionsspiele,  das  nächste  1895), 
dann  über  («,'4  St.)  Vorder-Thiersee  (671m;  Kirchenjackl)  zum  (»J4  St.)  Thier- 
tee.  —  Ein  lohnender  Weg  fuhrt  vom  Thiersee  (vor  der  Strassenhöhe  1. 
ab)  über  das  WacHl  (guter  Wein)  und  durch  das  Kieferthal  nach  (2  St.) 
Kie/ert/elden  (S.  180). 

12.   Von  München  nach  Salzburg.   Ghiemsee. 

Vergl.  Karte  S.  96. 

i53km.  EiSBNBAHN ,  Gourierzng  in  31J4  St.,  Postzug  in  5-8  St.  Für  die 
Fahrt  in  umgekehrter  Richtung  versehe  man  sich  rechtzeitig  mit  deut- 
schem Geld. 

München  s.  S.  2.  Bald  nach  der  Ausfahrt  zweigt  die  Bahn  von 
der  Holzkirohner  (s.  unten)  1.  ab  und  führt  in  grossem  Bogen  um  die 
Stadt ;  1.  die  Ruhmeshalle  und  Bayaria.  5km  München-Südbahnhof 
(Thalieirchen,  S.  6),  dann  über  den  grossen  Stadtbaoh  und  auf  180m 
1.  Brücke  über  die  Isar;  1.  hübscher  Blick  bis  zum  Maximilianeum, 
näher  die  Auer  Kirche.  Jenseits  auf  zwei  Viaducten  über  die  Vor- 
stadt üntergiesing ,  dann  durch  tiefe  Einschnitte  bergan ;  oben  1. 
die  grosse  Kreis  -  Irrenanstalt.  Bei  (10km)  München^  Ostbahnhof 
(^Haidhausen ,  S.  6)  zweigt  1.  die  Simbacher  Bahn  ab  (s.  Baedeker's 
Süddeutschland').  Stat.  Trudering  y  Haar^  Zomeding,  Kirchseeon^ 
sämmtlich  unbedeutende  Dörfer.  —  38km  Grafing  (543m ;'  Whs.), 
ansehnlicher  Markt,  Y2  St.  von  der  Bahn. 

3|4  St.  n.  der  schöngelegene  Kreisort  Ebersberg  (Hölzerbräu  u.  a.); 
TOm  Keller  der  Schlossbrauerei  prächtige  Aussicht  auf  die  Alpen  (um- 
fassender vom  Aussichtsthurm  auf  der  Ludwigshöfie,  20  Min.  n.).  In  der 
Kirche  schönes  Marmor-Grabdenkmal  der  Grafen  v.  Ebersberg. 

Weiter  durch  Wald ,  dann  zwischen  Assling  und  Ostermünchen 
durch  das  breite  Wiesenthal  der  Attel;  vom  r.  der  Wendelstein, 
1.  das  Kaisergebirge.  —  59km  Grosskarolinenfeld. 

65km  Bosenheim  (449m;  *Greiderer;  *  Konig  Otto ;  AlU  Post; 
*Bayr.Hof;  Deutsches  Haus ;  Bahnrestaur.^^  Stadt  mit  8397  Einw. 
am  Einfluss  der  MangfaU  in  den  inn,  Knotenpunkt  der  Innsbrucker 
Bahn  fR.  32),  mit  kgl.  Saline  (die  Soole  wird  von  Reichenhall 
über  80km  weit  hierher  geleitet).  1/4  St.  vom  Bahnhof  das  *Mineral- 
bad  Rosenheim  und  das  *Badh6tel  Marienbad ,  beide  H6tel-Pens., 
mit  Sool-  u.  andern  Bädern.  1/2  St.  vom  Bahnhof  der  Schlossberg 
(Restaur.),  mit  reizender  Aussicht  auf  das  Innthal  und  die  Alpen 
vom  Wendelstein  bis  zum  Venediger.  —  AVS. 

Ueber  Holzkirchen,  75km,  Fahrzeit  3  St.  Bis  (37km)  Holzkirchen 
8.  S.  71;  die  Bahn  zweigt  hier  von  der  Schlierseer  1.  ab,  wendet  sich 
in  grosser  Curve  nördl.,  biegt  in  den  TeufeUgraben  (S.  71)  ein,  der 
weiter  abwärts  in  das  MangfaU- Thal  mündet,  und  führt  anfangs  hoch 
am  1.  Thalrande,  dann  in  starker  Senkung  hinab  nach  Stat.  Westerham. 
Das  Thal  wird  breiter;  Stat.  Bruckmähl^  Heufeld  mit  ehem.  Fabrik, 
(65km)  Aibling  (480m;  ^Ludwigsbad,  mit  Kurgarten;  *HÖt.  Duschl  zur 
Post;  Villa  Pentenrieder ;  Schuhbräu,  mit  Aussichtsveranda),  ansehnlicher 
schöngelegener  Marktflecken  mit  besuchten  Sool-  u.  Moorbädern.  R.  er- 
scheint das  Kaisergebirge,  hinter  (70km)  Kolbermoor,  mit  grosser  Baum- 
woU-Spinnerei,  der  Gross-Venediger. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Inn  und  erreicht  hinter  (71km) 
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Stephanskirchen  den  6km  1.  Simm-See  (465m).  81km  JEndor/'(Post), 
Dann  in  weitem  Bogen  gegen  S.  durch  hügelige  Gegend  nach 

90km  Pzien  (532m ;  *H6tel  Chiemsee  am  Bahnhof;  *zur  Kampen- 
wand,  am  Wege  nach  Stock;  Kronprinz]  OstermaierX  besuchter 
Sommerfrischort  im  freundlichen  Prienthal^  25  Min.  (Omnibus  in 
10 Min.,  30  Pf.)  von  Stocks  Landeplatz  für  das  Pampfboot,  welche» 
auf  dem  Chiemsee  5mal  täglich  in  Y2  St.  zur  Herren-  u.  Frauen- 
insel und  2-3mal  wöchentlich  nach  Seebruck  und  Chieming  fährt 
(Abfahrt  sofort  nach  Ankunft  des  Omnibus). 

Der  Chieingee  (512in),  iSkm  lang,  likm  br.,  74m  tief,  hat  drei  Inseln, 
die  grosse  Herreninsel  mit  ehem.  Benedictiner-Eloster,  jetzt  Eigenthum 
des  Königs  von  Baiern,  die  Fraueninsel  mit  einem  Nonnenkloster,  und 
die  Krautinsel  ^  früher  Küchengarten  für  Mönche  und  Nonnen.  Auf  der 
Fraueninsel  ist  neben  dem  ansehnlichen  Kloster  ein  Fischerdörfchen  und 
ein  *Gasth.,  beliebter  Aufenthalt  von  Haiern,  die  hier  in  Bild  und  Wort 
ein  launiges  Album  gestiftet  haben.  Auf  der  weit  grösseren  Herreninsel 
(iökm  im  Umfang)  das  grosse  neue  Schloss  des  Königs  Ludwig  II.  (unzu> 
gänglich)  mit  schönen  Anlagen,  und  ein  mit  Damwild  bevölkerter  Hoch- 
wald. Der  See  ist  berühmt  wegen  seiner  Fische,  sein  Wasser  ist  hellgrün^ 
seine  Ufer  sind  flach.  Die  lange  Kette  der  bair.  und  tiroler  Gebirge  bildet 
den  südl.  Hintergrund  der  Landschaft,  ö.  in  weiter  Ferne  der  Gaisberg 
(S.  9ö)  bei  Salzburg,  dann  hoch  aufragend  der  Stauffen,  s.o.  dos  Sonntags- 
horn,  im  Vordergrund  in  das  Thal  steil  abfallend  der  Hochgern  ^  südlich 
die  Hochplatte,  die  lange  zackige  Kampenwand  und  das  Mühlhorn-,  s.w. 
der  Kegel  des  Grenz-  oder  Kranzhoms,  die  Nadeln  des  Heubergs,  der  Wen- 
delstein und  die  breite  Masse  des  Breitensteins. 

Von  Seebruck  (*Whs.),  am  n.  Ende  des  Sees,  gelangt  man  in  1  St.  nach 
Seeon^  altes  Kloster  mit  kl.  See^  gut  eingerichtete  billige  Badeanstalt^ 
gutes  Bier,  In  Stein  (*Whs.),  l>J2St.  ö.,  das  troglodytenartige  Felsenschlosß 
des  Raubritters  Heinz  v.  Stein.  —  Von  Chieming  (Whs.) ,  3Iineralbad  am 
ö.  Seeufer,  führt  ein  angenehmer  Fussweg  in  2  St.  nach  Traunstein  (S.  85). 

Südl.  führt  von  Prien  eine  Zweigbahn  durch  das  schön  bewaldete 
Prienthal  in  85  Min.  über  Stat.  Ufnrathshausen  nach  (lOkmj  Niederanchau 
(616m  ^  *Re8t  u.  andre  Whser.),  reizend  gelegenes  Dorf,  als  Sommerfrische 
besucht.  20  Min.  s.  in  der  Mitte  des  Thals  auf  30m  h.  Felskegel  Schloss 
Hohenaschauy  Eigenthum  der  Familie  v.  Cramer-Klett  (am  Fuss  Bräuhaus 
Hohenaschau  und  das  *Gasth.  zur  Burg,  Z.  3  Jf^  im  Sommer  meist  über- 
füllt). Hübscher  Ausflug  zur  Ilo/alpe,  1>|2  St.  w.  bergan,  und  l'jz  St.  weiter 
zum  Riesenkopf  (1520m).  Umfassendere  Aussicht  von  der  Hochriss  (i560m), 
1  St.  weiter.  —  Auf  die  *Kampenwandhöhe  (16{X)m),  2»)2  St.,  sehr  lohnend  \ 
bequemer  Reitweg  (30  Ruhebänke),  von  Hm.  v.  Cramer-Klett  angelegt^ 
überraschender  Blick  auf  den  Chiemsee  u.  Hohenaschau  von  der  Kapellen- 
höhe bei  der  19.  Bank.  *f4  St.  unterhalb  des  Gipfels  die  Steinherger  Alp 
(Erfr.) ;  oben  Schutzhütte.  Die  Kampenwandhöhe  bildet  die  w.  Fortsetzung 
des  KamptnwandgraU ;  von  der  Scharte  (162^),  2>j2-3  St.  von  Niederaschau, 
ähnliche  Aussicht.  Die  zackige  Spitze  der  Kampenwand  (1678m)  ist  nur 
für  gute  Kletterer  zu  erreichen  (AV.-Weg  von  der  Scharte  zur  Hochplattey 
8.  S.  86).  Nach  Schleehing  im  Achenthai  (S.  86)  lohnender  Uebergang  über 
die  Möseralp  (i4ö8m)  und  Steinbergalp  (4  St.,  F.  entbehrlich). 

Die  Fanrstrasse  nach  Kufstein  (b^km)  führt  im  Prienthal  weiter  über 
(1  St.)  Hainbach  (von  hier  über  die  Thalsenalp  nach  Schleehing  S»,'«  St.) 
und  Hüben  zwischen  Spitzstein  (1595m)  und  OeigeUiein  (1810m;  Besteigung 
lohnend,  3M2-4  St.)  nach  (l»/4  St.)  Saeharang  (723m;  Neumaier),  überschrei- 
tet bei  (»I2  St.)  Wildbichl  (689m;  *Whs.,  puter  Wein)  die  Tiroler  Grenze  und 
senkt  sich  steil  hinab  durch  den  „Stein"  nach  (1»|4  St.)  Sebi  an  der  Strasse 
von  Walchsee  nach  Kufstein  (S.  88;  vorzuziehen  der  Fussweg  von  Wild- 
bichl über  Maierhof  nach  A'iedemdorf,  l^js  St.). 

Die  Bahn  umzieht  den  Chiemsee  an  der  Südseite.  95km 
Bernau.    Von  (103km)  Uebersee  (Heindrs  Gasth.   am   Bahnhof) 
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führt  8.  ei»e  neue  Secundärbahn  nach  Marquartstein  (ß.  86).  Die 
Bahn  überschreitet  die  Grosse  Aehe  und  erreicht  (lllkmj  Stat. 
Bergen ;  1/2  St-  s.  das  hübsch  gelegene  Dorf  (♦Niederhauser). 

Fahrstrasse  vom  Bahnhof  (Fussweg  über  Bernhaupten  in  35  Min.) 
nach  dem  »(4  St.  s.o.  reizend  gelegenen  Wildbad  Adelholzen  (62im),  mit 
Mineral-  und  Soolbädern  (drei  Quellen,  Salpeter-,  Alaun-  und  Fieber- 
brunnen), vortrefflich  eingerichtet  und  stark  besucht  (rathsam  Zim- 
mer vorher  zu  bestellen^  Unterkunft  auch  in  ÄUinff,  10  Min.  ö.).  Die 
hügelige  Umgebung  bietet  eine  Fülle  hübscher  kleiner  und  grösserer 
Spaziergänge.  F&hrstrasse  ö.  nach  Oft  St.)  Siegsdor/  (S.  87)  und  (iifz  St.) 
Ti'aunstein.  —  «[4  St.  s.w.  von  Adelholzen  (25  Min.  vom  Dorf  Bergen)  im 
Weistaehen-Thal  die  Maximilifuiahütte  (619m;  Whs.),  kgl.  Hüttenwerk  mit 
sehenswerthen  Giessereien,  Hohöfen  etc.  Sehr  lohnend  von  hier  die  Be- 
steigung des  Hochfellen  (1671m),  durch  das  Schwarzachen-Thal  und  über 
die  Gleichenberg-  und  Bi'ündling-Älpe  (Erfr.)  in  3  St.  m.  Führer  (A.  Brandl 
in  Bergen,  ^Jß).  Hochgern  (1745m),  durch  das  Weissachen- Thal  und  über 
die  Hinteralpe  (Unterkunft)  in  4>|2  St.  m.  F.  (besser  von  Marquartstein 
oder  Wessen,  8.  86). 

118km  Traunstein  (590m;  *H6t.  Wiespauer;  *Po8t;  Prantl-, 
Traube ;  HtUter'd  Weisses  Bräuhaus ,  mit  Garten ;  Höllbräukeller, 
beim  Bahnhof ;  Kollerheller,  5  Min.  vom  Bahnhof,  mit  hübscher 
Aussicht),  wohlhabende  Stadt  (4500  E.)  auf  einem  Abhang  über 
der  Traun  j  nach  dem  Brand  Yon  18Ö1,  der  fast  alle  Häuser  zer- 
störte, neu,  namentlich  am  Marktplatz  sehr  stattlich  aufgeführt. 
Auf  dem  obem  Stadtplatz  ein  hübscher  marmorner  Brunnen  vom 
J.  1526.  Gut  eingerichtetes  Mineral-,  Sool-  und  Moorbad  mit 
grossem  Garten  (Pens.  m.  Z.  3^/2-7  J^).  Die  Salinen  -  Gebäude 
mit  ihren  Holzvorräthen  liegen  im  Vorort  Au  (Südseite  der  Stadtl 
an  der  Traun ;  die  Soole  wird  36km  weit  von  Reichenhall  herge- 
leitet (S.  109).  —  AVS. 

Ausflüge.  An  der  Traun  20  Min.  n.  das  gut  eingerichtete  Wildbad 
Empfing.  Von  der  Weinleite,  ^i  St.  n.w^  hübscher  Blick  auf  Stadt  und 
Gebirge  -,  umfassender  vom  *Hochberg  (uSm. ;  Whs.),  1  St.  s. ,  und  vom 
*Bochhorn  C776m),  Q}\i  St.  ö.  am  Fuss  der  Stoisser  Alpe  (S.  112),  über 
Burberg.  —  Nach  Siegsdoi'f,  Adelholzen,  Maria- Eck  etc.  s.  oben  u.  S.  88. 

Von  Traunstein  über  Inzell  nach  Beichenhall  (36km;  Post 
bis  Inzell  tägl.  6.15  Vm.  in  3  St.  5  Zweisp.  bis  Reichenhall  25  J().  Die 
Strasse,  auch  für  Fussgänger  sehr  lohnend,  führt  durch  das  Traun thal 
nach  (1*|2  St.)  Ober-Siegsdorf  (S.  87)  am  Zusammenfluss  der  Weissen  und 
Rothen  Traun,  weiter  im  breiten  Thal  der  letztem  über  Molberding,  Hachau 
und  Wagenau  nach  (iSkm)  Inzell  (693m;  ''^Post),  Dorf  in  einem  alten 
Seebecken.  Hier  beginnt  eine  Folge  grossartiger  Gebirgslandschaften. 
Zwei  bewaldete  Felskegel  bilden  das  Eingangsthor,  r.  der  Kienberg,  der 
ö.  Ausläufer  des  erzreichen  Rauschbergs,  1.  der  Falkenstein,  dahinter  die 
schroffe  Stauffenwand.  Dann  öffnet  sich  ein  Alpenthal,  in  welchem  das 
Dorf  Weissbach  (610m),  eine  Anzahl  zerstreuter  Häuser  auf  grüner  Thal- 
Btufe.  Weiter  verengt  sich  das  Thal,  die  Strasse  ist  hoch  an  der  Fels- 
wand zur  Linken  geführt,  zur  Seite  stets  in  gleicher  Höhe  die  Soolen- 
leitung,  während  das  Bett  des  Weisshachs,  der  das  Thal  durchfliesst,  nach 
und  nach  zur  tiefen  Schlucht  sich  gestaltet,  so  dass  man  das  Wasser 
nur  noch  rauschen  hört  (jenseits  das  Risifeiehthorn^  S.  111).  An  einer 
der  schönsten  Stellen  dieser  Schlucht  liegt  an  der  Strasse  ein  einsames 
Whs.,  das  *Mauthhäusel  (632m) ,  2^2  St.  von  Eeichenhall,  ijz  St.  von  der 
Loferer  Strasse  entfernt  (S.lll).  —  36km  Reichenhall  s.  S.  106. 

Weiter  bis  -Teisendorf  an  Wald-  und  Wiesenhügeln  vorüber ; 
8.  der  Teisenberg,  dann  Stauten  und  Untersberg.    124km  Lauter; 
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134km  Teisendorf  mit  der  Ruine  Raschenherg ;  146km  TreilaBsing' 
(^FÖckerers  Gasth,  am  Bahnhof,  für  langem  Aufenthalt  geeignet), 
bair.  Grenz-Mauthamt  und  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Reichenhall 
(S.  108).  Über  die  Saalach;  r.  Schloss  Kiesheim,  vor  Salzburg  1.  im 
Walde  die  weissen  Mauern  von  Maria-Plain  (S.  97) ;  dann  über  die 
Salzach.  —  153km  Saltburg,  s.  S.  90. 

13.   Von  München  über  Marquaxtstein  nach  Eeit  im 
Winkel  und  Kössen. 

Vgl.  Karte  S.  82. 

Eisenbahn  bis  Uebersee  (103km)  in  2V2-3V2  St. ;  dann  Secundärbahn  in 
i|2  St.  nach  (8km)  MarquarMein  (Ausgabe  der  Billets  im  Zuge  durch  den 
Kondukteur).  Von  Harquartatein  nach  Beit  im  Winkel  (16km)  Poststeli- 
iVAGEN  im  Sommer  tägl.  in  3  St.  —  Nach  Kössen  bester  Zugang  von  Kvf- 
stein  (Post  tägl.  in  4^14  St.)  oder  von  ßt.  Johann  in  Tirol  (Stat.  der  Gisela- 
bahn, S.  147). 

Bis  V eher  See  s.  S.  84.  Die  Bahn  nach  Marquartstein  führt  s. 
durch  das  breite,  von  grossen  Moosen  umgrenzte  Achenthai  über 
Stat.  Mietenkam  und  Staudach  (Whs  zum  Hoehgem),  mit  Cement- 
kalkbrüchen,  nach  (8km)  Marquartstein  (541  m;  *Hofwirth)y  am 
r.  Ufer  der  Ache  malerisch  gelegen,  mit  Schloss  des  f  Baron  Taut- 
phoßus. 

Am  Schnappen,  einem  Ausläufer  des  Hochgern,  hoch  oben  die  Bchnap- 
penkapelle  (von  Staudach  oder  Marquartstein  1>|2  St.),  mit  schönem  Blick 
auf  Chiemsee  etc.  —  Hochgern  (1745m),  von  hier,  von  Staudach  (nächster) 
oder  Unter-Wessen  (bequemster  Weg)  in  3*|2-4  St.  m.  F. ,  sehr  lohnend ; 
ebenso  Hochplatta  (l&Som),  3M2  St.  m.  F.  (AV.-Weg  von  letzterer  über 
die  Piesenhauser  Hochalpe  in  IM2  St.  auf  die  Kampenwand,  S.  84). 

Von  Marquartstein  nach  Kössen  Fahrweg  (von  Schleching  ab  für 
Wagen  kaum  geeignet)  am  1.  TJfer  der  Ache  über  Reuten  und  Mettenham 
nach  (li/z  St.)  ScUeching  (550m;  Jfiederhauser).  in  breitem  Thalboden 
schön  gelegen;  n.  Hochplatte,  Kampenwand,  w.  Geigelstein,  s.w.  Breiten- 
stein, Rudersburg  [sämmtlich  unschwer  zu  ersteigen,  am  lohnendsten  der 
Oeigelstein  (1810m),  über  die  Baumgartenalp  in  4  St.  m.  F. ;  gleich  nördl. 
der  Tauron  {Äschenihaler  Wände,  1797m)  mit  reicher  Flora].  Dann  über 
die  Ache  zur  (>|2  St.)  bair.  Mauth  Streichen;  in  dem  »|4  St.  langen  *Pa»» 
Klobenatein  über  die  Tiroler  Grenze  (schönster  Punkt  bei  der  Wald- 
kapelle) und  hinab  nach  (1»|4  St.)  Kössen  (S.  88). 

Die  Strasse  von  Marquartstein  nach  Reit  im  Winkel  führt  am 
r.  Ufer  der  Ache  nach  (8/4  St.)  unter- Wessen  (570m;  Whs.),  statt- 
liches schöngelegenes  Dorf  (auf  den  Hochgern  s.  oben;  Führer 
G.  Klausner).  Dann  s.o.  am  Wessener  Bach  nach  (^4  St.)  Ober- 
Wessen  (^Hinter- Wessen  bleibt  r.)  und  in  engem  Thal  um  den 
Walonberg  herum  (Fussgänger  gehen  nach  40  Min.  bei  einem 
Kalkofen  auf  kürzerm  Wege  r.  ab  über  die  Eck- Kapelle^  s.  unten), 
nach  (2  St.)  Beit  im  Winkel  (696m;  *Oberwirth  Bamberg tr; 
*ünterwirth'),  bair.  Grenzdorf,  in  weitem  Thalboden  malerisch  ge- 
legen, als  wohlfeiler  Sommerfrischort  zu  empfehlen. 

Ausflüge  (Führer  Adr.  Hörmam).  Zur  (25  Min.)  Eck-Kapelle  mit 
gutem  Ueberblick  des  Thals  j  von  hier  r.  auf  den  (20  Min.)  Walonberg  (beim 
iignal  Blick  auf  den  Chiemsee) ;  oder  von  der  Kapelle  1.  über  den  Berg- 
rücken durch  Wald  zur  Klapf-Älp,  zurück  über  Bimbach  (l»/«  St.  bis  B^it). 
—  Zur  „Olocknerschau",  *k  St.  w.  am  Wege  zur  Möseralp,  über  die  Höfe 


naehKössen.  RUHPOLDING.  13.  Route.    87 

Klap/ VLuA  Bimbaehj  mit  Aussicht  auf  den  Grossglockner.  — ^Hfttaralpe 
(2  8t.  m.  F.)f  niit  schöner  Aussicht  auf  die  Tanem  (Venediger,  Qlockner); 
Abstieg  nach  Kössen  bequem  (s.  8.  88).  —  «Fellhorn  (1763m),  3>/2-4  St.,  un- 
schwierig und  sehr  lohnend  (F.  i^lt  J(y  für  Geübte  entbehrlich).  Quer 
durch  den  Thalboden  nach  Oroissenbach  ^  beim  Forsthaus  r.  über  den 
Bach  und  etwas  bergan,  hinter  den  ersten  Höfen  von  Blindau  1.  ab  über 
den  Grotsteinbach  und  auf  neuem  Wege  ziemlich  steil  empor  durch  theil- 
weise  abgeholsten  Wald.  1  8t.  Untere  Gsehwändalp  (hübscher  Blick  auf 
Reit  im  Winkel);  weiter  durch  Wald,  beim  Austritt  aus  dem  Walde 
(20  Min.)  r.  durch  Wiesen  cur  (1(4  St.)  untern  Hemmer suppen- Alp;  beim 
Hand  weiser  1.,  durch  Wald  und  Wiesen  (einige  nasse  Stellen),  an  der 
(»|2St.)  Kohlstatt  (Kohlenmeiler)  vorbei  (hier  scharf  1.  halten)  zur  0/4  St.) 
obem  Hemmer  suppen- Alp.  Weiter  in  breitem  Thalboden,  dann  auf  schma- 
lem Pfade  (nicht  zu  fehlen)  hinan  zur  (1  St.)  Eckenalp  (1693m;  Whs., 
8  Betten),  in  freier  Lage  auf  der  Höhe  des  Gebirgsrückens.  Von  der 
Kuppe  5  Hin.  vor  dem  Whs.  Aussicht  auf  Tauern,  Zillerthaler  Alpen,  im 
Vordergrund  Kitzbühlerhom ,  r.  Kaisergebirge.  Von  der  Alp  in  i|2  St. 
bequemen  Steigens  zum  breiten  alpenrosenreichen  Bücken  des  Fellhom» 
mit  weiter  prächtiger  Bundsicht,  namentlich  grossartigem  Blick  auf  die 
gewaltigen  Loferer  Steinberge;  tief  unten  das  Tiroler  Achenthai.  Die 
Eckenalp  gehört  zu  Kössen  (s.  unten) ;  Abstieg  nach  WatäiHnff  steil  und  be- 
schwerlich (8.198).  —  Von  Beit  im  Winkel  nach  Unken  über  die 
Winkelmoos-Alp  (1155m)  6»1«  St.,  Führer  rathsam  (9.  S.  200). 

[Nach  Tkaunstbin  (Sökm)  Fahistrasse ,  anfangs  einförmig 
duich  das  bewaldete  WtmloferihaL  bis  (1  St.)  Ltitatuhen^  bei  der 
Säge  1.  ab,  wenig  steigend  über  den  niedem  Sattel  der  See- Wiesen, 
dann  durch  Wald  am  Bergabhang  entlang ,  am  Weit-,  Mitter-  und 
Loden-See  Torbei  zum  (2  St.)  Seehanf  (746m;  Whs.),  am  prächtig 
grünen  kleinen  Förehensee.  "Weiter  an  der  8ee-Traun  zum  (V2  St.) 
Weiler  LetbaUj  an  der  Mündung  des  FiBchbachs  in  die  Traun. 

Durch  das  enge  FUehbachthal  führt  beim  Handweiser  r.  ein  Pfad, 
streckenweise  ziemlich  mühsam,  zum  (IV«  St.)  *StanbfaU,  der  200m  hoch 
vom  Sonntagshom  herabstürzt  (östr.-bair.  Grenze).  Der  Fusssteig  (mit 
Eisengeländer  versehen  und  ohne  Gefahr)  führt  hinter  dem  Fall  hindurch, 
weiter  an  mehreren  Fällen  des  Fischbachs  (r.  in  der  Tiefe)  vorbei  Ins 
(V2  St.)  Unkener  Heuthal  (946m),  mit  schönem  Blick  ö.  auf  das  Beitolp- 
gebirge;  von  hier  nach  Unken  2>|2  St.,  zur  *  Schwarzbergklamm  (nur 
mit  Führer)  1»/«  8t.  (vgl.  S.  200).  —  Vom  Heuthal  auf  das  ^Sonntags- 
hom  (1962m)  s.  S.  2(X).  —  Vom  Seehaus  auf  den  Seehauser  Kienberg 
(1696m),  über  die  Brandalp  in  3-4  St.  m.  F. ;  treffl.  Aussicht  nach  S.  und 
W.  (auch  aus  der  Urschlau  über  das  Rötheimoos  zu  ersteigen). 

Die  Strasse  überschreitet  die  Traun  (von  hier  ab  Weisse  Traun) 
und  führt  über  die  Weiler  Fritz,  Fuchsau  und  Nieder -Vachenau 
nach  (1  St.)  BiLhpoldiiig  (664m;  *Po8t'),  grosses  Dorf  in  hübscher 
Lage  an  der  Einmündung  der  ürschlauer  Ache  in  die  Traun.  Vom 
Kirchhügel  w.  oberhalb  des  Orts  guter  Rundblick  (s.w.  Urschlauer 
Thal,  s.o.  Staufen,  Kienberg,  Rauschberg  und  Sonntagshom). 

AdsflCge.  Durch  dieXJraehlan  nach  i2e«<  im  Winkel^  4  St.  m.  F.,  loh- 
nend ;  Fahrweg  über  Brcmd  (Whs.)  bis  zur  Klause^  dann  Fusssteig  über  die 
sumpfige  Mthelmoot-Alpe  (847m).  —  Oestl.  führt  von  Buhpolding  eine  Fahr- 
strasse über  Zell  und  Aschenau  am  kl.  Froschsee  vorbei  nach  (2  St.)  Intell 
(S.  85).  —  BauBchberg  (1672m),  über  die  Rauschberg-Alpe  in  31/2  St.  m.  F., 
für  Geübte  unschwierig.  —  Hoehfellen  (1671m),  über  die  Thorau-Alpe  in 
4  8t.,  sehr  lohnend  (besser  über  Hocherb  zvlt  Brändling- Alpe,  wo  der  Weg 
von  der  Maxhütte  heraufkommt;  dann  von  N.   zum  Gipfel).    Vgl.  S.  86. 

Weiter  über  (1  St.)  Eisenärzt,  ehem.  Staatshüttenwerk,  nach 
(3/4St.)Ober-Biegidorf(595m;  *Oberwirth;  *ünUrwirth,  beide  mit 
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Oaiten),  grosses  Dorf  mit  Mineralbad  am  Zusammenflass  der  Weissen 
und  Rothen  Traun,  als  Sommerfrische  besucht  (Privatwohnungen 
billig).  Fahrstrasse  ö.  über  Jnzell  nach  Reichenhall  s,  S.  85; 
1/2  St.  w.  das  Wildbad  Adelholzen  (S.  85). 

Ausflüge.  Nach  Karia-Eck  (793in),  Wallfahrtskirche  und  T\lis.,  Fahr- 
weg in  1  St. ;  hübsche  Aussicht  über  den  Chiem^u.  —  Stoiaaeralpe 
(1334m)  am  Teisenberg^  über  Heukirehen  in  3  St.  m.  F.,  lohnend  (Abstieg 
event.  nach  Stat.  Teisendor/,  S.  85,  oder  Pidwg^  S.  112). 

Nun  am  1.  Ufer  der  Traun  über  Haslach  nach  (I1/2  St.)  Traun- 
stein  (ß.  85  5  kürzer  die  Salinenstrasse  am  r.  Ufer).  Postomnibus 
vom  Bahnhof  Traunstein  nach  Huhpolding  tägl.  1  U.  Nm.  in  21/4  St.  ; 
nach  Siegsdorf  3mal  tägl.] 


W.  führt  von  Reit  Im  Winkel  eine  gute  Fahrstrasse  über 
die  Tiroler  Grenze  durch  das  Weisslofer-  Thal  (lohnender  der  Fuss- 
weg  über  die  Höhe)  nach  (1 1/2  St. )KÖ8ieii  (588m;  *Post;  ^Stadler), 
ansehnliches  Dorf  mit  grosser  Eisenhütte,  im  weiten  Thal  der 
Grossen  Ache  hübsch  gelegen.  Vom  (10  Min.)  CcUvarienberg  bester 
Ueberblick  des  Thals  (s.  Unterberg,  s.w.  Kaisergebirge). 

Ausfluge.  *Möseralpe  (IV4  St.),  s.  S.  87.  —  Eckenalpe  und  *Fellfiorn^ 
4  St. ,  ziemlich  mühsam  (besser  von  Reit  im  Winkel,  s.  S.  87).  —  Dnrch 
den  *Pass  Klobenstein  nach  Behleching  und  MarqtMrUtein  s.  S.  86.  —  S.  führt 
von  Kössen  eine  Fahrstrasse  durch  das  einförmige  Qrost-Achenthal  zwischen 
r.  Unterberg,  1.  Fellhom  nach  (3  St.)  Erpfendorf  an  der  Strasse  von  St.  Jo- 
hann nach  Lofer  (S.  198).  Lohnender  ist  der  etwas  weitere  Fahrweg  über 
Schwendt  und  durchs  Kohlnthal  (^Whs.)  nach  (5  St.)  81.  Johann, 

Von  Kassen  ins  Innthal  (bis  Kufstein  27km,  Post  tägl.  in 
51/4  St. ;  Einsp.  von  Reit  im  Winkel  10.40.  Fahrstrasse  über  Kapell 
(Bräuhaus)  und  durch  das  Weis senh ach- Thal  nach  (2  St.)  Walchsee 
(673m ;  *Fischerwirth ;  Kramerwirth'),  am  fischreichen  See  gl.  Na- 
mens hübsch  gelegen,  als  Sommerfrische  besucht;  südl.  die  zer- 
rissenen Wände  des  Hintern  Kaisers. 

Der  Habberg  oder  Seuberg  (1604m),  äusserster  n.ö.  Ausläufer  des 
Kaisergebirges,  ist  von  DurcfihoUen  (s.  unten)  über  die  Jöcfdalp  in  3  St. 
m.  F.  ohne  Schwierigkeit  zu  ersteigen;  treffliche  Aussicht  auf  Kaiser- 
gebirge, Loferer  Steinberge,  Tauern  etc.  —  Von  Walchsee  nach  Kufstein 
über  die  Feldalpe  oder  die  Hochalpe  (8  St.  m.  F.)  s.  S.  182. 

Weiter  über  (1/2  St.)  Durchholzen  (für  Fussgänger  lohnender  und 
1/2  St.  kürzer  ein  hier  1.  abzweigender  Weg  in  der  Höhe  fort  über 
8t.  Nikolaus  nach  Ehbs,  s.  unten)  und  (1  St.)  Primau  (*Wein- 
wirth)  im  engen  waldigen  Thal  des  Jenbachs  hinab  nach  (20  Min.) 
iS^c6i(Wh8.),  wo  r.  der  schlechte  Fahrweg  aus  dem  Prienthal  über  den 
Stein  herabkommt (S.  84).  Unterhalb  Sebi  öffnet  sich  das  Thal ;  rei- 
zender Blick  über  das  weite  Innthal,  gegenüber  am  Fuss  des 
Schwarzenbergs  und  Brünnsteins  Oberaudorf  (S.  180).  Nach  1/4  St. 
Wegtheilung :  r.  über  Niedemdorf  (♦Gradl)  zum  (1  St.)  Zollhaus 
(Ueberfahrt)  und  1.  nach  (1/2  St.)  Oberaudorf;  1.  über  Ebbs 
(469m ;  Oberwirth ;  Post),  Obemdorf  und  Sparchen  (Mündung  des 
Kaiserthals,  S.  181)  nach  (I3/4  St.)  Kufstein  (S.  180). 


n,  Salzburg  und  Salzkammergut. 
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Bergtouren  von  Hallstatt.     Steingrabenschneid.     Plassen.  i 

Hirlatz.  Zwölferkogl.  Sarstein.  Krippenstein.  Hoher  Gjaid-  I 

stein.  Dachstein  128.  —  Ausflüge  von  Gosaa.  Grobgstein- 
hütte.   Dachstein.   Thorstein.    Üeber  das  Arme  Kaar  nach  J 

Filzmoos  139.  —  Die  Zwieselalp.  Von  der  Zwieselalp 
nach  Filzmoos  u.  Bischofshof en.    Donnerkogel  130.  ! 

21.  Von  Ischl  nach  Salzburg  über  St.  Gilgen.    Sobafberg    131 

Von  St.  Wolfgaog  zum  Schwarzen  See  132.  —  Von  St. 
Gilgen  nach  Scharfling  136. 

22.  Attersee  und  Mondsee 137 

Von  Steinbach  nach  den  Langbathseen  137.  —  Ausflüge  von 
Mondsee.  Kulmspitz.  Kollmannsberg.  Schober  etc.  138.  — 
Von  Mondsee  nach  Strasswalchen  u.  Salzburg  138. 


6u.  7 


90 


14.   Salzbarg  und  ümgebungeiL. 


Gasthöfe.  *HÖtel  db  l'Eubope  (PI.  D 1),  dem  Bahnhof  gegenüber,  mit 
grossem  Garten  und  schöner  Bundsicht,  Z.  1  fl.  20 — 2  fl.  50,  L.  u.  B.  60  kr., 
Pens.  4-5  fl.  (Personenaufzug):  *0e8tebkeichi8chee  Hop  (PI.  a,  D  3), 
Sehwarzstr.,  Z.  1  fl.  u.  mehr,  L.  25,  F.  50,  B.  30  kr.  ♦,  *Hötel  Nelböck  (PI.  b, 
D  1)  in  der  Nähe  des  Bahnhofs,  Z.  l^lySfl.,  L.  u.  B.  50,  F.  60  kr.,  Pension 
von  4  fl.  ab.  In  der  Stadt,  am  1.  Ufer :  *Eb2Herzog  Gasl  (PI.  c,  E  4),  Mo- 
zartplatz ^  *GoLDENES  Schiff  (PI.  d,  B4),  Residenzplatz,  Z.  1  fl.,  L.  u.  B. 
50  kr.  5  ^Salzbdrgek  Hof  (vorm.  Emth ;  PI.  e,  E  4),  am  Marktplatz,  nicht 
theuer  \  ^Goldene  Kbokb  (PI.  f,  D  3),  Hibsch,  Mödlhaxmbsbbäu,  Hobn, 
diese  vier  in  der  Getreidegasse ;  Mohb  (PL  g,  E  ä.  4),  Judengasse.  Am  r. 
Ufer:  *Gbiesbebgeb's  Gasth.  zum  Stein  (PI.  h^  D  E  8),  an  der  Stadtbrücke, 
mit  hübscher  Aussicht,  Z.  80  kr.,  gute  Bestaur.  im  1.  Stock;  *Gableb- 
beäu  (PI.  i,  D  3),  *Teaübe  (PI.  k,  D3),  Bbgskbogen,  *Tigeb,  nicht 
theuer;  *Steinlechneb's  Gasth.,  Aigner  Strasse,  nicht  theuer;  Hop- 
mann's  Gasth.,  Stadt  Inksbbuck  (wird  gelobt),  beide  am  Bahnhof.  — 
Pension  Jung  beim  Bahnhof;  Hötel-Gabni  Kolleb,  Linzergasse  (s.  unten). 

Eaffehäuaer.  Am  1.  Salzachufer:  ^Touaselli,  am  Marktplatz;  *Lob- 
MATB,  Universitätsplatz  und  Sigmund-Haffnergasse ;  Wiesbvbebgbb,  Juden- 
gasse. Am  r.  Ufer:  *Caf6  Bazab,  Schwarzstrasse;  *Kolleb,  Linzergasse 
(auch  Z.);  PiTTEB,  Westbahnstrasse;  Edtmatb,  Theatergasse. 

Beatauranta.  ^Kubhaxjs  (s.  unten;  im  Sommer  Abends  5-6mal 
wöchentlich  Kurmusik  oder  Militärconcert,  40  kr.).  —  "Wein  im  St.  Peters- 
Stiftskelleb  (PI.  D4,  8.  92;  auch  gute  u.  billige  Restauration).  Ferner 
bei  Glockeb  und  Kelleb,  beide  Getreidegasse;  im  Mohben,  Tigeb  u.  a. 
St£HI.e''8  Bestaur. ,  Bahnstr.  —  Bier  im  Stibglbbäc  ,  im  Sommer  im 
Stieglkeller  (PI.  E  4),  am  Weg  zur  Festung,  mit  Aussicht,  sehr  besucht; 
Stebnbbäugabten,  Getreidegasse;  Mibabellgabtbn ,  Makartplatz  (im 
Sommer  häufig  Concert);  HoF]iANiir''s  Biebhalle  beim  Bahnhof;  Schanzl- 
KELLEB,  vor  dem  Kajetanerthor,  mit  hübscher  Aufsicht;  Mödlhammeb- 
KELLEB,  vor  dem  Elausenthor;  Augustinbbbbätj  in  Mülln. 

Bäder.  ^KurhavM^  Bahnstr.,  Bäder  aller  Art,  auch  Schwimmbassin* 
SehwimtMchule  bei  Schloss  Leopoldskron,  ijzSt.  s.w.  (S.  97),  Omnibus  vom 
Stadtplatz  9V2,  ll^la,  4»|4  u.  7  U.,  15 kr.  Moor-^  FicJitennadel- xcaA.  Schlamm- 
bäder  im  Ludwigs-  und  Marienbad^  ijs  St.  von  der  Stadt  (S.  97),  wohin 
Omnibus  um  7,  10,  2  u.  6  U.  vom  Gold.  Hirsch  u.  Gold.  Hom. 

Fiaker  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  mit  Gepäck  einsp.  60  kr.,  zweisp.  1  fl., 
bei  Nacht  90  oder  1  fl.  60  kr.  Zeitfahrten  1J2  Tag  3  fl.  20  oder  5  fl., 
ganzer  Tag  6  oder  9  fl.  Berchtetgaden  hin  5  oder  8  fl.,  Mondsee  6  oder  10  fl. 
Hin  und  zurück :  Berchtesgaden  6  oder  10,  Königssee  8  oder  12  fl.  (beides 
incl.  Salzbergwerk)  ;  Mondsee  9  oder  15  fl.  Hin  und  zurück  mit  1  St.  Auf- 
enthalt :  Aigen^  Marienbad,  Heltbrunn,  Kiesheim  2  oder  3  fl.  —  Weg-  u.  Trink- 
gelder überall  eingerechnet. 

Omnibu«  nach  Hellbrunn  u.  Äigen  3mal  tägl.  (O^js  U.  Vm.  und2i|2  Nm. 
von  Caf^  Koller,  3  U.  Nm.  von  Cafö  Tomaselli)  mit  je  1  St.  Aufenthalt,  nur 
bei  gutem  Wetter;  hin  und  zurück  75  kr.  —  Zum  Fürsienbrutm^i^  tägl. 
2  U.  Nm.  vom  Goldnen  Hom,  Universitätsplatz,  zurück  8  U.,  60  kr.,  hin 
und  zurück  80  kr.  ^  Kach  Ber^Usgaden  s.  8.  98;  nach  Mondsee  s.  S.  188. 

DiewitmAnner  5  kr.  die  Viertelstunde,  Gepäck  bis  10kg  zum  Bahnhof 
20  kr.,  bis  öOkg  40  kr. ;  Fremdenführer  25  kr.  die  Stunde,  Tag  2  fl. 

Pott-  und  T«lecraphen-Bura«u  (PI.  82,  E  4)  im  Neubau  auf  dem  Besi- 
denzplatz,  Aufgang  r.  neben  der  Hauptwache.  —  Tel^hon  nach  Zistelalp 
und  Gaisberg  am  Makartplatz  neben  Mirabellgarten. 

Salzburg  (412m),  das  alte  Juvavum,  Hauptstadt  des  früheren 
Erzstifts  Salzburg ,  des  reichsten  und  mächtigsten  Hoohstifts  Süd- 
deutschlands, das  1802  säcularisirt  und  zum  weltl.  Kurfürsten- 
thum  gemacht  wurde,  1805  an  Oesterreich,  1810  an  Baiem,  1816 
wieder  an  Oesterreich  kam  und  seit  1849  ein  selbständiges  Kron- 
land bildet ,  Ist  Sitz  der  Landesregierung ,  des  Landesgerichts  und 
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eines  Erzbischofs  und  hat  25,000  Einw.  (350  Prot.).  Die  Stadt, 
mit  der  sich  an  Schönheit  der  Lage  kaum  eine  andere  deutsche 
Stadt  messen  kann,  liegt  auf  beiden  Ufern  der  Salzaeh,  deren 
granweisses  Gletscherwasser  in  breitem  Kiesbett  der  bairischen 
Ebene  nnd  dem  Inn  zueilt ,  am  1.  Ufer  von  dem  steilen  Festungs^ 
und  Mönchsberg  eingeschlossen,  während  der  Stadttheil  am  r.  Ufer 
sich  an  den  Kapuzinerberg  anlehnt.  Häufige  Feuersbrünste  haben 
von  mittelalterlichen  Gebäuden  wenig  übrig  gelassen ;  die  meisten 
Bauten  von  einiger  Bedeutung  sind  unter  den  prachtliebenden 
Fürstbischöfen  des  xvn.  und  xviii.  Jahrh.  aufgeführt.  Die  Häuser 
mit  ihren  flachen  Dächern,  die  Marmorfa^aden ,  die  zahlreichen 
Brunnen  erinnern  an  Italien,  woher  die  Fürstbischöfe  auch  ihre 
Baumeister  kommen  Hessen.  In  manchen  Häusern  haben  die  ein- 
zelnen Stockwerke  verschiedene  Eigenthümer.  Für  die  Verschöne- 
rung der  Stadt  ist  in  den  letzten  Jahren  viel  geschehen,  namentlich 
durch  die  Anlage  der  breiten  baumbepflanzten  Quais ,  die  sich  auf 
beiden  Ufern  der  Salzach  von  der  Eisenbahnbrücke  bis  zur  Karolinen- 
brücke  hinziehen  und  die  schönsten  Spaziergänge  bieten.  Am  r. 
Ufer  nach  dem  Bahnhof  hin  ist  seit  Niederlegung  der  Festungs- 
werke ein  neues  Stadtviertel  mit  stattlichen  Strassen  im  Entstehen 
und  in  dem  neuen  Stadtpaik  mit  dem  Kurhaus  (S.  95)  wurd© 
hier  auch  für  den  Fremdenverkehr  ein  Mittelpunkt  geschaffen. 

Auf  dem  linken  Ufer  liegt  der  ältere  StadttheiL  Mittelpunkt 
desselben  ist  der  Besidenzplatz  (PI.  E  4)  mit  dem  prächtigen  ♦Hof- 
bnuinexL  (PL  3),  1664  von  Ant.  Dario  ausgeführt,  14m  h.,  in  drei 
Absätzen  sich  aufbauend ;  unten  4  Flusspferde,  je  aus  einem  Mar- 
morblock gearbeitet,  ebenso  die  Atlanten ;  oben  spritzt  ein  Triton 
den  Wasserstrahl  aus  einem  Hom  über  2,5  m  hoch.  An  der  West- 
seite des  Platzes  das  ansehnliche  kais.  BeBidenzidhloiB ,  1592- 
1724  erbaut,  jetzt  vom  Grossherzog  von  Toscana  bewohnt ;  gegen- 
über der  Neubau,  1588  begonnen,  jetzt  Sitz  der  Regierung  und  des 
Landesgerichts  (PL 34),  sowie  des  Post-'  und  Telegraphen- Bureaus 
(PL  32),  von  einem  Thürmchen  überragt,  in  welchem  (tägl.  ausser 
Freit.)  um  7,  11  und  6  U.  ein  Glockenspiel  seine  Weise  je  drei- 
mal wiederholt ;  davor  die  Hauptwacht  (PL  2).  An  der  Südseite 
die  stattliche  Domkirohe,  1614-28  im  Renaissancestil  nach  dem 
Vorbild  der  Peterskirche  zu  Rom  von  8aniino  Solari  erbaut ;  in  der 
Kapelle  1.  neben  dem  Eingang  ein  *Taufbecken  in  Erz  von  1321. 
Neuer  Kreuzgang  mit  Fresken  von  Kletzle.  Vor  der  w.  Haupt- 
fa^ade  des  Doms,  auf  dem  Domplatz,  eine  Mariensäule  (PL  26), 
Bleiguss  von  Hagenauer  (1772). 

Auf  dem  an  den  Residenzplatz  ö.  angrenzenden  Mozartplatz 
*Mozart'i  Standbild  von  SchwanthaUr ,  in  Erz,  1842  errichtet 
(PL  28).  Des  Meisters  (geb.  1756,  f  1791)  Geburtshaus  (PL  27) 
ist  in  der  Getreidegasse  (No.  9) ;  im  3.  Stock  das  Mozart-Museum^ 
eine  interessante  Sammlung  von  Handschriften,  Portraits ,  Mozarts 
Concertflügel  etc. ;  geöffnet  an  Wochentagen  8-11  und  1-4,  Sonnt. 
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10-12  ü.;  50  kr.).  —  MomrVs  Wohnhaus  (PI.  29;  D3)  ist  am 
Makart  (fiüher  HaniLibal)-Platz,  am  r.  Salzachufer. 

An  der  Südseite  der  Domkirche ,  auf  dem  Kapitelplatz ,  eine 
PferdeBchwemme,  die  Kapüelechwemme  (PL  4),  aus  Marmor :  „Lbo- 
poLDVs  prInCbps  Mb  bXstrVXIt"  (1732).  Au  der  Ostseite  des 
Platzes  die  Residenz  des  Erzhisehofs  (PI.  1). 

Schräg  gegenüber,  in  der  SW.-Ecke  des  Platzes,  ist  der  Eingang 
zum  ^Friedhof  St.  Feter  (PI.  24),  dem  ältesten  in  Salzburg,  an 
die  Nagelflue-Wand  sich  anlehnend.  Interessant  sind  die  Zellen 
in  der  steilen  Felswand  und  die  daran  gehefteten  Kapellen  (Maxi" 
mus'  und  Gertrauden- Kapelle)  aus  der  Zeit  der  Gründung  durch 
den  h.  Rupert  um  582.  In  der  Mitte  des  Friedhofis  die  spätgoth. 
*Margarethenkirche(¥l,iQ\  1491  erbaut,  1864  restauiirt,  mit  Grab- 
steinen aus  dem  xv.  Jahrh.  Unter  den  modernen  Monumenten  des 
Friedhofs  das  Grabdenkmal  der  Gräfin  liandkoronska  (f  1839)  von 
Schwanthaler.  In  der  letzten  n.  Gruft  der  Arcaden  ruht  der  Xon- 
setzer Mich,  Haydn  (f  1806,  jüngerer  Bruder  des  berühmteren 
Joseph  Haydn).  In  der  Stiftskirohe  St.  Feter  (PI.  18),  im  roman. 
Stil  1131  erbaut,  1754  im  Zopfstil  restaurlrt,  ist  ihm  (5.  Cap.  des 
nnd  Seitenschiffs)  ein  geschmackloses  Denkmal  errichtet;  im  r. 
Seitenschiff  das  Grab  des  h.  Rupert.  —  Bas  Benediktinerstift  8t. 
Peter  (PL  6)  besitzt  eine  ansehnliche  Bibliothek  (40, 000  Bände)  mit 
Incunabeln  und  alten  Handschriften,  eine  sehr  merkwürdige  Schatz- 
kammer und  reiches  Archiv  (Erlaubniss  zur  Besichtigung ,  in  der 
Regel  1  U.  Nrn.,  bei  der  Stiftspforte,  1.  neben  der  Kiichenthür). 
—  Im  Stiftskeller,  am  n.  Ausgang  des  Friedhofs,  guter  Wein  (S.  90). 

Ganz  nahe  dieFraiLci8caiLer-Kirohe(Pl.  9)  aus  demxm.  Jahrh., 
mit  schönem  roman.  Süd-Portal  und  zierlichem  goth. ,  1866  neu 
ausgebauten  Thurm,  im  Innern  Basilika  im  Uebergangsstil  mit 
zopfigen  Zuthaten  und  sechseckigem ,  von  Säulen  getragenen  Chor 
mit  Netzgewölbe  und  Kapellenkranz  (Ende  des  xv.  Jahrb.).  Auf 
dem  Hochaltar  eine  *Madonna  in  Holz  von  M.  Fächer  (1480).  — 
Gegenüber  im  Franeiscaner'Klotter  wird  tägl.  Vm.  IO72  ü.  ein  von 
dem  Pater  Peter  Singer  (f  1882)  erfundenes  „Pansymphonicon"  ge- 
spielt (Eintritt  für  Herren  gestattet). 

In  der  Nähe  (PL  D  4)  der  ehemalige  fürstbisch.  Marstall,  jetzt  Ka- 
vallerie^Kaseme,  mitderBommer-BeitBeliiile(PL35;  Eintr.  lOkr.), 
einem  in  den  Felsen  des  Mönchsbergs  1693  eingehauenen  Amphi- 
theatermitdrei Reihen  Gallerien,  und  deiWinter-Reitschulef  inwel* 
eher  als  Deckengemälde  ein  Turnier,  1690  gemalt.  Neben  der  Reit- 
schule 1.  der  Stiegenaufgang  zum  Mönchsberg  (S.  94). 

An  der  N. -Seite  der  Kaserne,  Universitätsplatz,  eine  Pferde- 
schwemme  (PI.  31)  mit  Marmor -Einfassung  und  einer  Pferde- 
bändiger-Gruppe von  Afandi  (1670).  W.  führt  hier  ein  131m  L, 
7m  br.  u.  12m  h. ,  1767  durch  die  Nagelflue  des  Mönchsbergs  ge- 
brochener Tunnel,  das  ^Neuthor,  ins  Freie ;  an  der  Stadtseite  das 
Medaillonbild  des  Erbauers,  Erzb.  Sigismund,  mit  derUeberschrift : 
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te  saxa  loquuntur;  an  der  Aussenseite  ein  Öm  h.  Standbild  des  h. 
Sigismundy  Ton  Hagenauer, 

Unfern  des  Ursnlinerklosters  (PI.  20)  istdaB^MuseTunCaroliiio- 
Aiigiuteiim  (PI.  D  3),  Eingang  Tom  Franz-Josefs-Quai,  2.  Thnr 
von  der  Ecke  (Eintr.  im  Sommer  fagl.  8-1  n.  2-6  ü.,  30  kr. ;  im 
Winter  So.  und  Do.  1-4  ü.),  eine  der  reichhaltigsten  Provinzlal- 
Sammlungen  (an  dunkeln  Tagen  ist  vom  Besuch  ahzurathen). 

Antikenhalle:  keltische  n.  römische  Alterthümer  aus  Stadt  und  Land 
Salzburg.  Musikhalle  mit  einer  reichen  Sammlung  musikal.  Instrumente 
der  drei  letzten  Jahrhunderte.  Costilmhalle  mit  Herren-  und  Damen- 
trachten des  XVIII.  Jahrh.  Waffenhalle  mit  Waffen  der  drei  letzten  Jahr- 
hunderte. Burgkapelle  mit  Sakristei  im  roman.  Stil  mit  goth.  Einrich- 
tung. Ferner  eine  Anzahl  Gemächer  in  mittelalterlicher  und  Rococo- 
Einrichtung :  Speisezimmer,  Schlafzimmer,  Jagdzimmer,  Wohnzimmer,  Küche 
etc.  Femer  ein  Saal  mit  verschiedenartigen  antiqiiar.  Gegenständen.  End- 
lich eine  ichthyolog.  und  omitholog.  Sammlung,  sowie  ein  Herbarium 
der  Flora  Salzburgs.  Im  II.  Stock:  Prähistorische  u.  Naturalien-Samm- 
lung aus  dem  Lande  Salzburg,  Gemälde  salzb.  Maler,  grosse  ßeliefkarte 
von  Keil,  Planetarium,  Bibliothek  mit  50,000  Bänden,  salzb.  Münzsamm- 
lung, Gewerkenzimmer  vom  J.  1606  u.  a. 

Die  Häuser  der  nahen  Ostättengasse  (PI.  C  3)  sind  wie  Schwal- 
bennester an  die  jähe  Wand  des  Mönchshergs  angebaut,  Kammern 
und  Keller  in  die  Nagelflue  eingehauen.  Der  Berg  stürzte  wieder- 
holt ein  und  begrub  Häuser  und  Menschen  unter  seinen  Trümmern. 
Das  alte  Klausenthor  schloss  hier  früher  die  Stadt  zwischen  Berg 
und  Fluss ,  an  dem  jetzt  der  breite  baumbepflanzte  Franz  -  Josefs- 
Quai  entlang  führt;  jenseits  die  eiserne  Franz- Karl  -  Brücke 
(,,Kreuzerbrücke" ;  1  kr.  Brückengeld).  Weiter  n.  unterhalb  der  Vor- 
stadt Mülln(V\.  BC2)  überschreitet  die  Eiseribdhhbrücke  die  Salzach. 

Ueber  der  Stadt  auf  der  s.o.  Spitze  des  Mönchsbergs  die  Festung 
*  Hohen -SalBbnrg  (Ö42m),  deren  Zinnenthürme  150m  höher  als 
der  Kapitelplatz ;  namentlich  vom  Folter-  Thurm  (25m  h. ,  110  Stufen) 
eine  *Rund8icht,  wie  sonst  von  keinem  Punkt.  Der  direkte  Weg 
aus  der  Stadt  (V2  St.)  führt  vom  Kapitelplatz  (PI.  E  4)  durch  die 
Festungsgasse  hinauf,  mehrfach  durch  Tafeln  bezeichnet  (am  Ein- 
gang zur  Festung  r.  Restauration  zur  KatZy  mit  schöner  Aussicht).  Die 
Festung  (Eintrittskarte  zum  Besuch  des  Innern  und  des  Aussichts- 
thurms  20  kr.)  ist  im  ix.  Jahrh.  gegründet  und  zu  verschiedenen 
Zeiten  ausgebaut ;  der  grösste  Theil  der  jetzigen  stattlichen  Gebäude 
und  Thürme  zwischen  1496  und  1519.  Die  St.  Oeorgskirche  auf  dem 
Schlosshof,  1502  erbaut,  enthält  12  Apostelreliefs  in  rothem  Mar- 
mor ;  an  der  Aussenseite  ein  Relief-Denkmal  des  Erbauers  Erzb. 
Leonhard  (f  1519).  Die  Fürstenzimmer  j  auf  Anordnung  des  Erz- 
herz.  Johann  1852  hergestellt,  sind  sehenswerth.  Im  Bittersaal  ein 
schöner  goth.  Ofen  von  1501. 

Der  *][önchsberg  (502m),  dessen  fast  1  St.  langer  waldbewaoh- 
sener  Bergrücken  die  West-  u.  Südseite  der  Stadt  umschliesst,  bietet 
eine  Fülle  schöner,  durch  hübsche  Anlagen  verbundener  Aussichts- 
punkte. Beste  Rundsicht  von  der  Franz- Josef- Elisabethhöhe,  der 
Carolinenhöhe  und  von  *Achleitner8  Thurm  (Eintr.  10  kr.) :  1.  die 
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Festung  Hoben-Salzburg,  daneben  der  Gaisberg,  Schwarzenberg, 
Schienken,  am  Fuss  das  Aignerthal,  weiter  über  Schloss  Hellbrunn 
das  lange  Tennengebirge,  der  tiefe  Einschnitt  Pass  Lneg,  daneben 
der  Hohe  GöU,  über  Schloss  Leopoldskron  der  dunkle  üntersberg, 
Lattengebirge,  Müllnerhorn,  Ristfeichthom,  Sonntagshorn,  Hoch- 
stauffen,  in  der  Ebene  Schloss  Kiesheim.  Der  im  nahen  Vorder- 
grund stehende  Felsstock  ist  der  Reinberg  (Ofenlochberg)  mit  Nagel- 
flue-Brüchen.  Im  W.  die  bair.  Ebene.  Im  N.  Maria-Piain,  unten 
an  der  Salzach  das  Dorf  Bergheim,  n.ö.  der  an  den  Gaisberg  sich 
anreihende  Kapuzinerberg,  an  dessen  Fuss  die  Stadt  an  der  Salzach 
liegt.    Vom  Bürgerwehrsöller  (Restaur.)  guter  Blick  auf  die  Stadt. 

Der  nächste  Weg  aus  der  Stadt  auf  den  Mönchsberg  führt  neben 
dem  Marstall  über  283  Stufen  hinauf ;  ein  anderer  aus  der  Vorstadt 
Mülln  neben  d.QT Augustinerkirche  (PI.  5 ;  02)  durch  die  Monikapforte ; 
ein  dritter  aus  der  Vorstadt  A^onnt/iaZ  (Whs.  zum  rothenHahn)  durch 
das  Schartenthor  (PI.  D  5).  Von  der  Festung  (s.  oben)  gelangt  man 
zum  Mönchsberg  durch  einen  Thorweg  unjtor  der  Katz  (s.  oben),  an 
der  Ludwigs- Femsicht  und  der  burgähnlichen  Villa  J?V«y&urgr  vorbei. 

Der  östl.  unter  der  Festung  gelegene  Ausläufer  des  Berges  heisst 
der  Konnberg,  (PI.  E  F  4)  nach  dem  dortigen  Ursuünerinnenkloster. 
In  der  goth.  Klosterkirche  (1009  gegründet,  im  xv.  Jahrh.  erneut) 
ein  schöner  Flügelaltar ;  Krypta  mit  hübschen  Säulen ;  im  Thurm 
alte  Wandgemälde,  wahrscheinlich  aus  der  Zeit  Heinrichs  des  Hei- 
ligen ;  als  Eingang  zur  Kirche  ein  roman.  Portal ;  reizende  Aussicht 
von  der  Brustwehr.  —  In  der  Nähe  vor  dem  Kajetaner  Thor  an  der 
Salzach  das  1885  eröffnete  Künstlerliatis  (PI.  F  4),  mit  permanenter 
Kunstausstellung,  kunstgewerbl.  Ausstellung  etc. 

lieber  die  Salzach  führt  in  der  Mitte  der  Stadt  die  91m  1. ,  1  Im  br. 
eiserne  Stadthrücke.  Am  rechten  Ufer,  gleich  bei  der  Brücke  r. 
„am  Platzl",  das  vierstöckige  Haus  (PI.  30),  welches  der  berühmte 
Arzt  und  Naturforscher  TheophraMus  Paracelsus  von  Höhenheim 
(f  1541)  bewohnte,  durch  sein  Bilduiss  bezeichnet. 

Am  Ende  der  Linzergasse,  in  der  Vorhalle  der  Kirche,  die  an  den 
Friedhof  8t.  Sebastian  (PL  25)  grenzt,  ist  sein  Grabdenkmal  mit  Bild- 
niss,  1752  über  dem  alten  Grabstein  errichtet ,  auf  welchem  er  „insignis 
medicine  doctor^  genannt  wird ,  „qui  dira  illa  vulnera  lepi-am  podagram 
hpdroposim  aliaque  insanabilia  cot'poris  eontagia  mirifica  arte  »tutulif.  L. 
am  Wege  zu  der  in  der  Mitte  des  Kirchhofs  stehenden  Gabrielskapelle 
(1597  erbaut,  1864  restaurirt,  Mosaikwände  von  Castello)  Constantia  v.  Nis- 
sen Wittwe  Mozart  (f  1842). 

NÖrdl.  führt  vom  Platzl  die  Dreifaltigkeitsgasse  auf  den  langen 
Mirabellplatz ;  r.  das  Zollamt  (früher  Hofstatt)^  1.  Schloss  Mirabell 
(PI.  D  2),  nach  einem  Brande  1818  neu  erbaut,  jetzt  städt.  Eigen- 
thum  ;  dahinter  der  schöne  Mirabellgarten  im  altfranz.  Geschmack, 
mit  Marmorstatuen  und  Voliere  (10  kr.). 

An  die  Nordseite  des  Mirabellschlosses  stösst  der  hübsch  an- 
gelegte Stadtpark  mit  dem  gut  eingerichteten  *Kur-  und  Badhaus 
(*Re6taur. ;  Concerte  s.  S.  90)  und  der  Bronzebüste  des  um  die 
^'tadt  verdienten  Bauraths  Karl  Frhm.  v,  Schwarz.  In  einem  Kiosk 
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Satüer'a  Koamoramcn  und  Panorama  yon  Salzburg  (Eintr.  30  kr.). 
—  W.  führt  ans  dem  Stadtpark  ein  Auggang  auf  die  Schwarzstrasse 
und  zur  Kreozerbrücke  (^^3) ;  1.  am  Elisabethquai  die  protestan- 
tische Kirche  (PL  14),  im  roman.  Stil  von  Qöts  (1867).  —  Im 
dem  schönen  Garten  der  Villa  Schwarz,  in  der  Nähe  des  Bahnhofs 
(Y2  St.),  ein  trefifl.  BronzestandbUd  Schiller' Sy  Yon  Meixuer. 

In  der  Linzergasse,  etwa  2^)0  Schritt  von  der  Stadtbrücke, 
gegenüber  dem  Gablerbräu,  an  dem  grossen  Steinportal  leicht  kennt- 
lich, ist  der  Aufgang  zum  *Kapiuiuerberg  (6ö0m).  225  steinerne 
Stufen  führen  zum  Kloster  (PL  11).  Oben  gelangt  man  durch  ein 
Thor  (schellen,  3  kr.)  in  den  Park ;  1.  das  von  Wien  hierher  ver- 
setzte fj  Mozarthäuschen",  in  welchem  Mozart  1791  die  Zauberflöte 
vollendete  (Eintr.  10  kr.).  R.  in  3  Min.  zur  „Stadtonsichf*  (Aus- 
sichtsthürmchen  mit  bunten  Glasfenstern) ;  zurück  und  auf  c.  500 
Stufen  im  Wald  hinan;  nach  10  Min.  1.  Handweisef  „zur  Aussicht 
nach  Bayern" :  imVordergrund  die  Neustadt  am  r.  Ufer  und  der  Bahn- 
hof, r.  Maria-Piain,  1.  MüUn,  in  der  Mitte  die  Salzach  weit  hinab  bis 
in  "die  bair.  Ebene.  ^  Min.  weiter  zeigt  r.  ein  Handweiser  (der  di- 
rekte Weg  führt  in  7  Min.  zur  Restauration)  ,,zur  Stadt- Aussicht" 
(6  Min.):  prächtiger  Blick  auf  Stadt  und  Festung,  Hochstauflfen, 
die  Reichenhaller  Berge,  Lattengebirge,  Untersberg,  Schönfeld- 
spitze,  Hohen  Göll ,  Pass  Lueg  und  Tennengebirge ,  der  schönste 
Punkt  des  Kapuzinerbergs.  Noch  5  Min.  weiter  dis  Franzisci-SchlÖssl 
^auch  Kapuziner-Schlössl  genannt),  eine  ehem.  Bastei  an  der  Ost- 
seite des  Kapuzinerbergs,  210m  über  der  Salzach,  mit  Restauration 
und  schöner  Aussicht  nach  S.  und  0.  Neu  angelegte  Waldwege 
mit  hübschen  Aussichtspunkten  führen  von  hier  an  der  Rückseite 
des  Berges  hinab  und  durch  das  Linzer  Thor  zurück  in  die  Stadt. 

Aigen ,  Schloss  und  Park  des  Fürsten  Schwarzenberg,  am  Fuss 
des  Gaisbergs,  1  St  s.o.  von  Salzburg  (Eisenbahnstation,  s.  S.  112). 
gleichfalls  besuohenswerth,  Morgenbeleuchtung  die  vortheilhaf teste. 
Am  Eingang  zum  Park  (vom  Bahnhof  V4  S*-)  ©i^e  •Restauration, 
wo  man  einen  Führer  durch  die  Anlagen  erhalten  kann  (bei  be- 
schränkter Zelt  rathsam;  30  kr.).   Schönster  Punkt  die  „Kanzel'\ 

Von  Algen  znr  Ziitelalp  (S.  96)  bequemer  Reitweg  (1^2  St.)  durch  den 
Park,  beim  Wasserfall  1.  durch  Wald  zu  den  Steintcandtner  Bö/en,  dann 
Fahrweg  zur  Zistelalp  •,  oder  von  der  Kamel  (s.  oben)  durch  schönen  Wald 
ztim  Weiler  Oaüberg^  dann  1.  hinan. 

li|4  St.  oberhalb  Aigen  liegt  das  dem  Orafen  Platz  gehörige  Schloss 
8t.  Jakob  am  Thurn  (52(hn),  trefflicher  Auflsichtspunkt  (von  der  Eisenbahn- 
haltstelle Elsbethen,  S.  112,  ^2  St.  entfernt).  Das  Schloss  ist  vom  Pfarrer 
bewohnt  (^Bestaur.  n.  schöne  Aussicht).  Von  der  „Aussicht*',  5  Hin.  vom 
Schloss,  übersieht  man  das  Gebirge  und  die  Salzachebene  in  herrlichster 
Gruppirung;  ausser  dem  Tennengebirge  treten  besonders  Hoher  Oröll, 
Watzmann,  Hochkalter,  XJntersberg  u.  Hochstauffen  hervor;  im  Hinter- 
gründe des  Salzachthals  die  Stadt  Salzburg. 

Der  ""Oftisberg  (12d6m)  ist  der  lohnendste  Aussichtspunkt  in 
der  nähern  Umgebung  Salzburgs  (zu  Fuss  21/2  St.).  Die  im  Herbst 
1886  eröffnete  Zahnbadbahn  beginnt  bei  der  Eisenbahn- Halt- 
stelle Parsch,  vom  Bahnhof  Salzburg  mit  Bahn  (S.  112)  in  6  Min., 
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von  der  Carolinenbrücke  (PI.  F  4)  über  die  Aigener  und  Gai8l)erg- 
Strasse  zu  Fuss  in  20  Mfn.  zu  erreichenQDampftrambalin  wird  ge- 
baut). Die  Bahn,  nach  dem  System  derlffgibahn  gebaut,  ist  4,5  km 
lang  und  hat  eine  Maximalsteigung  von  250/o ;  Fahrzeit  40  Min. , 
Fahrpreis  hin  u.  zurück  3  fl. ,  Einzelfahrt  aufwärts  2  fl. ,  abwärts 
1  fl.  ÖO  kr.,  Gepäck  pro  kg  1  km' (Minimum  25  kr.}.  Sie  steigt 
auf  der  Südseite  des  Berges  an  djen  Juderiberger  Höfen  vorbei  zur 
(3km)  Station  Ziatel-Alpe  (985m ;  Restaur.) ,  wo  ein  grosses  Kur- 
h6tel  nnd  Sanatorium  gebaut  werden  soll,  dann  in  einer  grossen 
Kurve  von  0.  her  zum  Gipfel  (*fiö(.  Gaisbergspitze  bei  Cathrein^ 
Z.  1  fl.20-1  fl.  50 kr.,  L.  u.  B.  25 kr.),  mit  Aussichtsthurm  (20 kr.. 
Sonnt.  lÖ  kr.).  Treffliche  ♦Aussicht  (neben  dem  H6tel  fast  die 
gleiche  wie  vom  Thurm)  namentlich  auf  die  Salzburger  Alpen  und 
die  Ebene  mit  7  Seen  (vgl.  das  Panorama). 

Für  FussoÄGKE  ist  der  nächste  and  bequemste  Weg  der  von  der 
AVS.  Salzburg  an|;elegte,  rotk  markirte  und  mit  Wegtafeln  u.  Buhebänken 
versehene  „Alpenvereinsweg"  (Morgens  schattig):  v#n  Forsch  (s.  oben)  zu 
den  (10  Min.)  Apothelerhöfen  am  Fuss  des  Berges;  hi0r  1.  hinan  zur  CU  St.) 
Oersberg-  oder  Ze'.ihtrg-Alpt  (797m-,  Whs.)  und  im  Zickzack  durch  Wal* 
von  der  X.-Seite  her  zum  (1»|«  8t.)  Gipfel.  —  Von  den  Apothekerhöfe« 
zur  ZUtelälp  (s.  oben)  zu  Fuss  l'jz  St.  (von  da  zum  Gipfel  ^a  St.);  von 
Äigen  zur  Zistelalp  s.  S.  95. 

Nookstein  (l(>40m),  ein  an  der  K.-Seite  des  Oaisbergs  aufragendes 
Felshom,  gleichfalls  lohnend  (i'U  St.)»  Führer  unnöthig).  Ischler  Strasse 
am  Capuzinerberg  vorbei  bis  (1  St.)  Ouggenthal  e.  S.  136;  gleich  hin- 
ter dem  Bräuhaus  führt  r.  ab  der  von  der  AVS.  Salzburg  erbaute  Lamberg'% 
Steig  in  Serpentinen,  bequem  und  gefahrlos,  in  IJ4  St.  zur  Spitze,  mit 
prächtiger  Aussicht. 

Das  kais.  Schloss  H«llbninii  (1  St.  sfldl.  TOn  Salzburg)  hat 
Gartenanlagen  nnd  Wasserkünste  (Sonntags  Nachdi.  springen  sie 
gratis,  sonst  gegen  Trinkg.,  50  kr.,  mehrere  Pers.  jede  20 kr.)  im 
Geschmack  des  xyn.  u.  xvin.  Jahrh.  Im  Schloss  (daneben  *^estau- 
ration)  Fresken  von  Mascagni  u.  a.  (1^15).  Bei  ^er  Einfahrt  gleich 
1.  gelangt  man  durch  das  Gatterthor  (falls  geschlossen,  ötfhen 
lassen,  20  kr.)  in  den  vom  Ziergarten  durch  eine  Mauer  getrennten 
Park.  Nach  200  Schritten  vom  Fahrweg  r.  ab  den  bewaldeten  Hügel 
hinan,  am  Monat8$ehlo8ichen  (weil  in  1  Monat  erbaut)  vorbei  zur 
(15  MinJ)8tadtaut8ieht  mit  schönem  Blick  auf  Salzburg;  dann  durch 
den  Wald  zur  (10  Min.)  Watzmann-Aussicht  an  der  Rückseite  des 
Hügels,  mit  vortreflfliohem  Blick  auf  denWatzmann.  Auf  dem  Rück- 
wege nach  5  Min.  r.  hinab  zum  Steinernen  Theater ,  in  den  Felsen 
gehauen,  wo  unter  den  Erzbischöfen  mehrmals  Pastoralen  und  Opern 
aufgeführt  wurden ;  zurück  auf  dem  Fahrweg.  —  V2  St.  s.  von  Hell- 
brunn an  der  Strasse  nach  Hallein  das  dem  Grafen  Arco  gehörige 
Schloss  Anif  im  goth.  Stil,  in  einem  Weiher  gelegen.  —  Von  Hell- 
brunn nach  Aigen  (S.  95)  ^/^  St.  Gehens. 

V2  St.  s.w.  von  Salzburg  Schloss  Leopoldskron  mit  grossem 
Weiher  und  Militarschwlmmschule  (S.  90) ;  daneben  Restauration. 
Südl.  dehnt  sich  von  hier  bis  zum  Fuss  des  Untersbergs  das  grosse 
Leopoldskroner  Moos  aus ,  durch  das  die  „Moosstrasse''  in  schnür- 
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geiadei  Bichtung  bis  Glaneck  führt ;  an  derselben  eine  Golonie  von 
200  Häusern  (Torfstecheieien)  und  die  ,,Mooßbäder^'  (Omnibus  s. 
S.  90):  20  Min.  von  Leopoldskron  das  Ludwigahad,  Y2  St.  das 
Marienbad. 

Von(lV2St.)Glaneck(446m;  WAs.),  mit  altem  Schloss,  fuhrt 
ein  Fahrweg  an  den  Wasserfällen  der  Olan  hinan  bis  zu  ihrem  Ur- 
sprung, dem  (3/^  St.)  *Für8tenbrunnen(6%m'),  dessen  vorzügliches 
Wasser  (4^B.  j  jetzt  zum  Thell  nach  Salzburg  geleitet  ist  j  am  Wege 
Marmorsägewerke  und  Kugelmühlen  (Omnibus  s.  S.  90).  In  der 
Nähe  (Treppenweg,  Y2  St.)  die  Marmorhrüehe ,  wo  der  schone 
Unterßberger  Marmor  gebrochen  wird ;  dabei  Restaur.  „zur  schönen 
Aussicht". 

11/4  St.  n.  am  r.  Ufer  der  Salzach  weithin  sichtbar  die  1674  er- 
baute stattliche  Wallfahrtskirche  Karia-Flain  (525m;  am  Fuss 
Restauration);  die  *Aussicht  ist  die  umfassendste  in  der  Um- 
gebung von  Salzburg,  bei  Abendbeleuchtung  am  schönsten.  Ausser 
der  Fahrstrasse  führt  ein  in  Froschheim  (PL  F  1)  abzweigender, 
kürzerer  und  angenehmer  Fussweg  hin  (Handweiser). 

Der  in  der  Umgebung  von  Salzburg  am  meisten  hervortretende  TTn- 
tersberg  ist  ein  ansehnlicher  Gebirgsstock  mit  den  drei  Gipfeln  Geiereck 
(1801m),  Salzburgtr  Hohethron  (1851m),  Berchtesgadener  Hohethron 
(1975m).  Glaneck  (s.  oben)  ist  der  gewöhnliche  Ausgangspunkt  für  Be- 
steigungen ;  die  Wege  sind  von  der  AVS.  Salzburg  grossen theils  neu  an- 
ge]|ßgt  und  markirt,  daher  für  erfahrene  Bergsteiger  bei  gutem  Wetter 
Führer  allenfalls  entbehrlich  iElmer^  beim  Fürstenbr.-Whs.,  wird  gelobt). 
—  Auf  das  Geiereck  und  den  Salthurger  Hohen  Thron  lohnendster  Weg 
von  Glaneck  durch  das  Rosiitenthal  zur  Untern  und  (2'|2  St.)  06er» 
Eosittenalp  (1287m),  dann  r.  den  auf  einer  Strecke  von  153m  in  die  senk- 
rechten Wände  des  Geierecks  gesprengten  Dopplersteig  hinan  (mit  Stufen 
und  Geländer  versehen)  auf  das  Plateau  zum  (li|2  St.)  Üntersberg-Baus 
der  AVS.  Salzburg  (1650m  j  Whs.,  25  Betten).  Von  hier  auf  das  Geier- 
eek  (1801m)  40  Min.}  vom  Geiereck  auf  den  *  Salzhurger  Hohen  Thron 
(ISölm;  schönste  Rundsicht)  meist  über  Grasboden  am  Jungfernbrunnen 
vorbei  ^ja  St.  —  Von  der  Obern  Eosittenalp  über  den  GavMsattel  zur 
*Kolowratshöhle  (1391m),  Ma  St.  \  eine  Felsentreppe  (mit  Geländer  versehen 
und  ohne  Gefahr)  führt  ffi&a  tief  auf  den  Boden  der  Höhle  (prächtige  Eis- 
bildungen). Auf  dem  Bückweg  besichtige  man  die  Gamsldcher^  merkwür- 
dige zusammenhängende  Höhlungen ;  aus  der  grössten  („Halle")  durch  zwei 
Felsöffhungen  hübsche  Aussicht.  —  Von  der  Obern  Alp  über  den  Schellen- 
berger  Sattel  (c.  1400m)  und  am  Drachenloch  (S.  98)  vorbei  zur  Kien- 
berg-Alpe und  nach  Sehellenberg  (8.  98)  3»/«  St.,  lohnend;  von  der  Untern 
Alp  über  das  Grödiger  Thörl  nach  Gr(fdig  (S.  98)  1»|2  St.,  nicht  lohnend.  — 
Ein  andrer  (der  alte)  Weg  auf  das  Geiereck  führt  von  Glaneck  (nach  V^  St. 
bei.  der  Wegtheilung  r.)  zur  (2  St.)  Fiitnianalp  (952m)  5  dann  durch  Wald 
über  die  Steinei'ne  Stiege  steil  u.  beschwerlich  (Weg  verbessert)  auf  das 
Plateau  (1»J4  St.)  und  zum  (»A  St.)  Geiereck.  —  Abstieg  vom  Salzburger 
Hochthron  über  die  schön  gelegene  Schwaigmillleralpe  (1390m)  zum  Fürsten- 
brunnen oder  dem  obem  Marmorbruch  3  St.,  lohnend;  durch  das  Brunn- 
thal  zum  Fürstenbrunnen,  3  St.,  interessant  aber  beschwerlich.  —  Auf 
den  Berchtesgadener  Hohen  Thron  (1975m)  am  besten  von  der  W.-Seite  (Pass 
Hallthurm,S.  105)  über  die  Zehn  Kater  (1449m)  in  3V2-4  St.,  oder  von  Berch- 
tesgaden  über  Gern  (Weg  roth  markirt,  aber  F.  rathsam,  6  Jl\  in  5-6  St. 
Vom  Salsburger  Eum  Berchtesgadener  Hochthron  über  die  Mittagscharte 
3»/»  St.,  beschwerlich.  —  Die  Sage  lässt  im  Untersberg  Karl  d.  Gr.  (auch- 
Karl  V.)  schlafen,  um  wieder  hervorzutreten,  wenn  Deutschland  zu  alter 
Herrlichkeit  erblüht. 

Baedbesb's  Südbaiern.  22.  Aufl.  7 
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15.   Von  Salzburg  nach  Berchtesgaden.    Königssee. 
Von  BerehteBgaden  nach  Beiehenhall  und  Saalfelden. 

rerffl.  Karte  S.  140. 

23km.  Post-Omnibds  tägl.  6  U.  Vm.  in  3  St.  (ab  Berchtesgaden  IQijz  V. 
Vm.),  2  ur  10,  Coup^  3  Ulf.  Phivat  -  Omnibus  tägl.  S»]«  U.  Nm.  vom 
Erzh.  Carl  in  3  St.  (von  Berchtesgaden  Hot.  Xeuhaus  zurück  6  U.  früh^ 
1  Jf  70,  Coup^  2  Ji).  Omnibus  von  Salzburg  zum  Königssee  direct  tägl.  6  U. 
(Schiff,  Tomaselli,  Salzburgerhof,  Regenbogen,  Gabler,  Traube  u.  Grieaber- 
ger)  und  6V2  U.  früh  (Krone),  in  Königssee  9i|z  u.  10  U.  Von  Königssee  zurück 
Nachm.  4,  am  Salzbergwerk  5  (1  St.  Aufenthalt),  in  Salzburg  9  U.  Fahr- 
preis 1  fl.  10,  hin-  u.  zurück  2  fl.  20  kr.,  Königssee-Salzburg  2  •#.  —  Lohn- 
KUTSCHEB  nach  Berchtesgaden  einsp.  5,  zweisp.  8  fl.,  hin  u.  zurück  6  oder 
10  fl.,  zum  Königssee  u.  zurück  8  oder  12  fl.  (beides  incl.  Salzbergwerk); 
Fahrzeit  zum  Königssee  und  zurück  incl.  Salzbergwerk  8  St.  Auf  der 
Hinfahrt  hält  man  in  der  Begel  am  Whs.  zur  Almbachklamm  und  fährt 
dann  direkt  bis  Königssee  (Besuch  des  Salzbergwerks  Kachm.  auf  der 
Bückfahrt);  wer  letzteres  auf  der  Hinfahrt  besuchen  will,  fährt  direct  bis 
zum  Berghaus  (in  2  St.).  —  Eisenbahn  nach  Hallein  und  Fusswanderung 
über  Zill  nach  Berchtesgaden  s.  B.  17. 

Zwischen  Salzburg  ü.  (IY2  St.)  Or'ödig  (*Feichtner's  Brauhaus) 
über  den  Almcanal,  welcher  unfern  der  Landesgrenze  aus  der  Albe 
oder  Alm,  dem  Ausfluss  des  Königssees,  nach  Salzburg  geführt  ist. 
R.  am  Gebirge  das  alte  Schloss  Glaneck  (S.  97),  weiter  zurück  der 
spitze  Kegel  de8Hoch8tauffen(ß.  112),  1.  der  ÄcÄmidtenatem  (1693m) 
mit  dem  festungsartigen  Gipfel.  1/2  St.  w.  der  Oosleier  Fei«  (571m), 
mit  trefflicher  Aussicht  über  das  Thal.  Die  Strasse  windet  s^ch 
um  den  Fuss  des  Untersbergs  (am  Almcanal  ein  Eisenwerk  und 
einige  Cementfabriken)  und  tritt  bei  Neuhaua  (Gasth.  zum  Drachen- 
loch) an  die  Alm.  R.  hoch  oben  in  der  Felswand  des  Untersbergs 
eine  durchgehende  Oeffnung,  das  DracherUoch  (S.  97) ;  am  Berg- 
abhang 1.  Schloss  OarUnau,  jetzt  Cementfabrik. 

Ein  enger  Pass,  von  der  Alm  durchströmt,  zwischen  dem 
Untersberg  und  den  nördl.  Ausläufern  des  Hohen  OöU ,  der  den 
Hintergrund  bildet,  führt  in  das  Gebiet  Ton  Berchtesgaden.  Die 
Grenze  bildet  dei  Hangende  Stein  (A6bm),  eine  Felswand  an  der  Alm 
(diesseits  die  östr.,  20  Min.  weiter  bei  einem  alten  Thurm  diebair. 
Mauth).  Zwei  Reliefs  im  Felsen  dienen  als  Grenzsteine,  der  erste, 
ein  österr.  von  1818  mit  dem  h.  Leopold ,  dem  Schutzpatron  des 
Erzherzogthums ,  der  zweite,  ein  Cruciflx  mit  der  Unterschrift 
„Pax  Intrantlbus  et  Inhabitantibus"  einer  derjenigen,  mit  welchen  im 
Jahre  1514  Probst  Gregor  Rainer  von  Berchtesgaden  alle  Landes- 
grenzen  besetzen  Hess.  Der  alte  Markt  (IV2  8t.)  Sehellenberg 
(474m ;  üntersberg)  hat  einen  Marmorthurm.  Neben  der  Kirche  ein 
Kriegerdenkmal  für  1870-71. 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Alm.  1  St.  *  Whs.  zur  Alnibachklamm 
(,^^nfang-Whs.",  s.  S.  101).  1/4  St.  weiter  kommt  1.  herab  die  Strasse 
von  Hallein  (S.  113);  r.  der  schroff  zur  Alm  abstürzende  Rauhe 
Kopf,  Das  Thal  öffnet  sich  und  der  Grosse  und  Kleine  Watzmannj 
dazwischen  ein  breiter  Sattel  (Watzmannscharte)  mit  Schneeresten 
treten  plötzlich  hervor.  Ueberden  Larosbach,  dann  auf  der  (10  Min.) 
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Freimannbrücke  ül)er  die  Alm  und  am  1.  Ufei  am  Abhang  hinan 
(Fussweg  am  Almufers.  S.  101) ;  nach  10  Min.  erster  Blick  auf  Berch- 
tesgaden  mit  seinen  Tielen  stattlichen  Gebäuden,  zwischen  Wiesen 
und  Bäumen  höchst  anmuthig  am  Bergabhang  gelegen.  10  Min. 
weiter  (20  Min.  vor  Berchtesgaden)  bei  dem  Handweiser  „zum  Salz- 
berg und  Königssee"  führt  l.  eine  Fahrstrasse  (der  direkte  Weg  zum 
Eönlgssee,  s.  unten)  über  die  OolUnhaehbrücike  zum  (5 Min.)  Salz- 
bergwerk; r.  die  neuen  Berg-Gebäude,  gegenüber  das  alte  Stollen- 
Mundloch  des  Salzbergs  mit  der  Ueberschrift :  „Ihro  Churfürstl. 
Durchlaucht  zu  Colin  Herzogs  Ferdinand!  in  Ober-  und  Nidern- 
Bayrn,  Administratom  des  fürstl.  Stiffts  Berchtesgaden,  HaubtstoU 
zu  disem  Berg,  angefangen  Anno  1628",  daneben  das  jetzige 
Stollen-Mundloch  (Ferdinandsberg,  531,47m  ü.  M.). 

^Befahben  des  Salzbekowebks  sebr  interessant,  bequemer,  kürzer 
und  billiger  als  das  des  Dürnbergs  bei  Hallein  (8.  113).  Allgemeine  Ein- 
fahrt 11  U.  Vm.  und  5  U.  17m.,  die  Person  1  UT  ÖO  Pf.;  Separateinfahrt 
von  6  U.  früh  bis  6  ü.  Abends,  Zuschlagtaxe  für  1-12  Pers.  2  J(  (am  Na- 
menstage des  Königs  und  am  Pfingstmontag  nur  Nachm.)-  Billets  im 
Zechenhaas,  dem  Stollen-Mundloch  gegenüber;  in  einem  Seitengebäude 
legt  man  bergmännische  Kleider  an  (Damen  in  besonderm  Zimmer)  und 
erhält  ein  Grabenlicht.  Wanderung  durch  den  Bere;  (in  Begleitung  eines 
Beamten)  ganz  in  der  S.  113  beschriebenen  Art;  Beleuchtung  der  Salz- 
grotten, die  Fahrt  über  den  ^Salzsee",  ein  mit  unzähligen  Lichtern  beleuch- 
tetes Sinkwerk,  und  die  Rutschpartie  in  das  verlassene  Sinkwerk  Kaiser 
Franz,  eine  ungeheure  unterirdische  Halle,  besonders  interessant.  Vor 
Ablauf  einer  Stunde  fährt  man  wieder  aus,  legt  die  Bergkleider  ab  und 
kauft  allenfalls  noch  für  wenige  Pfennige  eine  kleine  Schachtel  mit  Salz- 
stufen oder  eine  Photographie  (1.  ein  photogr.  Atelier,  wo  man  sich  in 
Bergmannstracht  photographiren  lassen  kann). 

Vom  Bergwerk  durch  die  BergwerksaUee  nach  Berchtesgaden 
*/4  St.  —  Die  Salzburger  Strasse  führt  von  der  GoUenbachbrücke 
(s.  oben)  gerade  fort,  über  den  Gembach  (1.  der  Malerhügel,  Fels- 
block mit  reizender  Aussicht),  dann  ansteigend  durch  die  lang- 
gestreckte "Vorstadt  Nonnthal  nach  (20  Min.)  Berchtesgaden.  Die 
Kutscher  nach  dem  Königssee  berühren  Berchtesgaden  nicht ,  son- 
dern fahren  am  Salzbergwerk  vorbei  unten  herum. 

23km  BerohtcBgaden.  —  &asth. :  ^Bsllevue,  mit  Bädern,  Z.  11,2-2, 
F.  1,  Pens.  6  UiT;  Leüthaüs  oder  Post,  Z.  1M2-2  Jl,  F.  70,  L.  u.  B.  50  Pf., 
Pens.  6  Jf ;  *ViES  Jahbeszeiten,  neben  der  kgl.  Villa  am  obern  Ende  dea 
Orts,  mit  schöner  Aussicht,  Z.  L.  B.  2'|s,  Ui?  8,  F.  i  Ulf;  *Watzmann, 
Z.  11(2-2  Uif;  *Nedhaü8,  nicht  theuer^  Reiter,  am  Salzbergwerk ;  *Unteb8- 

BEBG^  NONNTHALEB  WbS.  ;  BÄB;  LÖWE;  TBIBMBAGHEB,  wird  gelobt,   Z.  1  •^. 

—  Pensionen  (tägl.  5-7  Jt) :  *Gei<jee  ;  Schwabzenbeck  ;  *Gbö8swaso  ;  *Bebg- 
HOF;  Fbdbbmann;  3chwabekwibth  ;  GÖHLSTKiN  ;  ^Bebgfbiedek  ,  an  der 
alten  Fahrstrasse  zum  Königssee  (35  Min.) ;  ^Malteblbhen  und  ^Schwei- 
ZBBPEN8I0N  Cv.  Gi'effory)  in  Schönau  (s.  S.  101;  V«  St.);  *Pe>-8.  Obebhofbeit, 
»i4  St.  vom  Königssee  (8. 105);  *Pens.  Mobitz  auf  dem  Obersalzberg  (S.  101 ; 
l^is  St.).  —  Privattcohnungen  werden  nachgewiesen  an  einer  dreieckigen 
Säule  am  Brunnen  vor  dem  Neuhaus. 

*Ca/i  ForstneTy  bei  der  Post  (auch  Z.);  Conditorei  Knauer,  mit  Re- 
staur.  Deutschet  Haus  (Bier).  —  Sool-  u.  Wasserbäder  im  Hotel  Bellevue, 
Leuthaus  und  in  den  meisten  Pensionen ;  Badecnstalt  des  yen^chönernnss- 
Vereins  im  Asehauer  Weiher,  »U  St.  n.w.  (8.  100;  Schwimmbad  für  Herren 
u.  Damen);  Flussbad  im  Gerner  Bach,  ij4  St.  ö.  an  der  Salzburger  Land- 
strasse. —  Geldwechsler:  M.  Grundner ^  neben  Knauers  Conditorei. 

7* 
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Berchtesgadener  Schnitswanren  in  Holz,  Hom  und  Elfenbein,  seit 
Jahrhunderten  berühmt,  reiche  Aaswahl  bei  A,  Katerer ^  A.  Kerschbaumer^ 
Gebr.  Zechmeister^    Walch^  Wenig  etc. 

Wagen:  Nach  dem  Königssee  hin  und  zurück  mit  3  stund.  Aufent- 
halt Einsp.  8  Jf^  Zweisp.  11  J(  70  (für  jede  weitere  Stunde  1.20  resp. 
2'J(  mehr);  Almbachklamm  bis  Anfang- Whs.  7^  u.  11^  70}  Steinhaut 
zweisp.  11  ^  70;  Ramsau  S  Jf  vl.  U  ^  70,  hin  und  zurück  (1J2  Tag)  11  Jt 
u.  15  Uir  70 ;  Hintersee  11  UT  20  u.  17  UT,  hin  und  zurück  13  Uif  40  u.  20  Ji^  40 ; 
Reichenhall  über  Hallthurm  11  UV  20  u.  17  Uif,  über  Schwarzb&chwacht 
15  »^  40  u.  22  ^  90  Pf.  Trinkgeld  überall  einbegriffen,  Wege-  und  Brücken- 
geld besonders  zu  zahlen. 

Berchtesgaden  (576  m)  war  bis  1803  Sitz  einer  gefürsteten 
Probstei,  deren  Gebiet  (o  D  Meilen)  nur  zum  sechsten  Theil  an- 
gebaut war,  das  üebrige  Fels,  Wasser  und  Wald,  so  bergig,  dass 
gesagt  wurde,  es  sei  so  hoch  wie  breit  (zur  Orientirung  vgl.  das 
treffliche  Relief  von  Franz  Keil  in  der  Apotheke).  Das  stattliche 
ehemalige  Stiftsgebäude  ist  jetzt  königl.  Schloss.  Stiftskirche  mit 
roman.  Kreuzgang,  geschnitzten  Chorstühlen  etc.  Von  der  königl. 
Villa  an  der  Südseite  des  Orts  schöne  *Aussicht :  östl.  Schwarzort, 
Hoher  GÖll,  Hochbrett,  Jenner,  im  Hintergrund  Stuhlgebirge  und 
Schönfeldspitze,  r.  Kleiner  und  Grosser  Watzmann,  Hochkalter.  Im 
Grund,  an  der  Alm,  grosse  Sudhäuser.  Berchtesgaden  ist  als  Som- 
merfrische und  Luftkurort  sehr  besucht ;  die  uähere  und  weitere 
Umgebung  bietet  eine  unerschöpfliche  Fülle  reizender,  von  der 
AVS.  Berchtesgaden  und  dem  Verschonerungsverein  gut  in  Stand 
gehaltener  und  markirter  Spaziergänge. 

Spaziebgänge  und  AcsplCgb.  ^Lockstein  (683m),  1(2  St. :  bei  der  Stifts- 
kirche r.  auf  der  alten  Beichenhaller  Strasse  den  Doetorberg  hinan,  vor  dem 
Krankenhause  r.  ab,  bei  der  Wegtheilung  am  Weinfeldlehen  nochmals  r. 
durch  Wald  zur  Restauration  (mangelhaft).  Prächtige  Aussicht  über  das 
Berchtesgadener  Thal,  am  schönsten  bei  Abendbeleuchtung. — Einige  hundert 
Schritt  bevor  der  Weg  zum  Lockstein  r.  abzweigt,  führt  1.  ein  schöner 
Weg  über  die  Soolenleitung  an  der  Wand  des  Kälbersteins  entlang,  zum 
Färstenstein  (ehem.  Sommerschlösschen  der  Fürstäbte)  und  dem  Belvedere 
mit  schöner  Aussicht  5  über  den  Calvarienberg  nach  (ijx  St.)  Berchtesgaden 
zurück.  —  Beim  Krankenhause  (s.  oben)  auf  der  alten  Beichenhaller 
Strasse  weiter  fort  zum  (Ms  St.)  Rosthäusl^  hier  oder  schon  vorher  (Weg- 
tafeln) r.  ab  durch  den  Rostwald  zum  (*/4  St.)  Aschauer  Weiher,  mit  Bade- 
u.  Schwimmanstalt  (»|4  St.  n.w.  beim  Aschauer  Lehen  der  hübsche  ßtab- 
lach-  Wasserfall)  \  zurück  auf  angenehmem  Waldweg,  zuletzt  durch  Wiesen, 
zum  (40  Hin.)  Weinfeldlehen  (s.  oben),  oder  1.  über  den  Hilgerberg  nach 
(1  St.)  Berchtesgaden.  —  Vom  Rostbäusl  zurück  auf  dem  Kttnigsweg,  am 
bewaldeten  Abhang  des  Kälbersteins,  ^2  St.  bis  zum  Anfang  der  Soolen- 
leitung (s.  oben),  lohnend;  oder  w.  über  den  Bergrücken  auf  dem 
Hermannswege  zur  neuen  Reichenhaller  Strasse  (r.  vom  Wege  das  Whs. 
Vogelihenn^  auch  Z.)  und  nach  (1  St.)  Berchtesgaden.  —  ^Tristramweg, 
schöner  neuer  Weg  mit  wenig  Steigung,  von  der  Bamsauer  Strasse  vor 
der  Omundbrilcke  (8.  lOö)  r.  ab  an  der  Bischofswieser  Ache  hinauf,  dann  ent- 
weder 1.  über  die  Ache  zum  (1  St.)  Böcklteeiher  in  der  Strvby  oder  r.  über 
das  Urbanlehen  auf  die  neue  Reichenhaller  Strasse.  —  Etsersohlösschen 
(Villa  des  Fürsten  Urusoff,  i{2  St.),  von  Nonnthal  über  die  Hilgerkapelle, 
oder  vom  Weinfeldlehen  über  den  lyannhausmaier ;  in  der  Nähe  die  Etxer- 
mühle  mit  Wasserfall  und  die  Wirthsch.  Schlössbichel.  Hübscher  Wald- 
weg von  hier  zum  (I/2  St.)  Dörfchen  G-ern  mit  der  Wallfahrtskirche  Maria- 
Gera  (734m  ^  Whs.) ;  zurück  entweder  über  die  Metxenleiten  (lif4  St.) ;  oder 
im  Gemthale  weitet  hinauf  nach  (1  St.)  Hintergern  von  wo  Sehwindelfreie  r. 
iber  den  Bergrücken  zur  Almbachklamm  (s.  unten)  hinabsteigen  können. 
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L.  gelangt  man  (für  Ungeübte  F.  rath«am)  von  Hintergern  über  das  Dürr- 
lehen  zur  (1  St.)  Theresienklanse  (712m),  im  m&leABehen  Almbachthal  am 
Fuss  des  Vnterbergs;  auf  der  1.  Seite  des  Almbachs  hinauf  zur  (»ja  St.) 
Wallfahrtskirche  Etienberg  (834m;  einf.  Whs.),  dann  hinab  zur  Kraiit- 
8chneideH»riicke  über  die  Königsseer  Alm.  (2i|2  St.  bis  Berchtesgaden). 

Laroawacht  (60 Min.),  ebener  Spaziergang  längs  der  Salzburger  Strasse  •, 
bei  der  Gollenbachbrüeke  (S.  99)  von  der  Strasse  r.  ab  durch  die  schattige 
EUfnigsaUee  am  1.  Ufer  der  Ache,  beim  Kilianlehen  aufs  r.  Ufer,  unterhalb  der 
Freimannbrücke  (8. 98)  wieder  auf  die  Strasse.  —  Laroawasaerleituiig,  vom 
Bergwerk  über  den  Jfausbichl  (*U  St.),  dann  r.m  Abhang  des  Salzbergs 
entlang  durch  zwei  Tunnel;  vom  jBnde  der  Wasserleitung  in  der  Schlucht 
des  Larosbachs  1.  hinauf  nach  (li|4  St.)  A«.  —  An  (U\t  St.):  bis  zur 
(50  Min.)  ZoroMcacA^  s.  oben ;  hierr.  hinan,  an  einer  (20  Min.)  Kapelle  mit 
reizender  Aussicht  auf  Berchtesgaden  vorbei  zum  (20  Min.)  Whs.  von 
Unter-Au^  in  herrlicher  Lage  (Aussieht  auf  Hochbrett,  Watzmann ,  Hoch- 
kalter, Untersberg  etc.).  Von  hier  zum  Düiftberg  (S.  llft  1  St.,  nach  Zill 
(S.  11$)  1  St.,  nach  Vorder  eck  (s.  unten)  Fahrweg  li|2  St.  —  Mehlweg  und 
*Kl.  Bamutein  s.  S.  113. 

Kalterkeller,  tiefe  Eisspalte  in  wilder  Umgebung  oberhalb  des  Ilerzog- 
lerg»,  bei  der  Schiessst&tte  1.  hinan  (^Ja  St.)*,  hinab  über  das  Oitenlef.enj  mit 
schöner  Aussicht,  auf  die  Königsseer  Strasse  i^U  St.  bis  Berchtesgaden). 

Sehönau,  weit  zerstreute  Gemeinde  auf  dem  Plateau  zwischen  Königs- 
seer u.  Bamsauer  Ache,  mit  vielen. Villen  (Pensionen  s.  S.  99):  hübscher 
Spaziergang  von  der  Saline  an  Schloss  Luttheim  (S.  iCO^  vorbei  zum 
(1  St.)  Eohlhiesl  (Caf^);  zurück  am  Svlzberglehen  vorbei  auf  der  Unter- 
steiner Strasse  (IM2  St.),  oder  n\>eT  Jlsank  (S.  106  5  2i|4  St.).  Reizende  Aus- 
sicht auf  Hohen  Göll,  Brett,  Kahlersberg  etc. 

^Bteinhaua  und  Yordereck  auf  dem  obem  Sahberg  (l^fa  St.,  Esel  mit 
Treiber  6  Jf) ,  bei  der  Schiessstätte  über  die  Ache  und  auf  meist  schat- 
tigem bequemen  Fahrweg  hinan,  hinter  (li|4  St.)  Villa  Steiner  (1.  *Aus- 
sicht  bis  Salzburg)  Wegtheilung:  1.  zur  (>|4  St).  Peru.  Vordeveck  (unter- 
halb die  neue  PefM.  Mellinger) -^  r.  nach  (i|4  St.)  Steinhaue  i*Gatth,  zum 
JBohen  Qöll^  von  der  Terrasse  prächtige  Aussicht;  2  Min.  weiter  *Pens. 
Moritz,  in  geschützter  Lage,  Pens.  m.  Z.  8^).  Die  Pensionen  auf  dem 
obern  Salzberg  (ausser  den  genannten  noch  ViVa  Bergler,  Amort,  Bauer 
Hölzl,  Brandner)  kommen  wegen  der  kräftigen  Luft  als  Höhenkurort  (1000m 
ü.  M.)  immer  mehr  in  Aufnahme.  —  Von  Pens.  Moritz  führt  ein  lohnen- 
der Weg  (roth  markirt)  stets  durch  Wald  zur  (l^l«  St.)  Seharitzkehlalp 
und  nach  ^\i  St.)  Vorderbrcmd  (s.  unten).  —  Von  Pens.  Moritz  über  ffin- 
tereck  nach  Vordereck  10  Min.  Von  Vordereck  über  den  EcUreattel,  den 
Bahneniamm  oder  das  Ross/eld  nach  Golling  s.  S.  114;  auf  den  GöhUiein 
und  Hohen  Göll  s.  S.  102.  —  Folgt  man  von  Hintereck  dem  Fahrweg  gerade 
fort,  so  gelangt  man  durch  schönen  Wald  in  das  Thal  des  Larosbachs  und 
wieder  ansteigend  nach  (IM4  St.)  Av  (s.  oben).  Hübscher  Weg,  früh 
Morgens  bis  zur  Höhe  des  Salzbergs  schattig. 

^Almbaehklamm  (l^la  St. ;  Esel  mit  Treiber  GJf5G):  auf  der  SalzLurger 
Strasse  bis  zum  iVU  St.)  *An/ang-Whe.  (zur  Almbachklamm^  S.  98;,  dann  1. 
durch  den  Hof  und  an  Feldern  hin  bis  zu  einem  (ö  Min.)  Steg  über  dJe 
Ache,  am  1.  Ufer  6  Min.  hinab  und  vor  der  Almbachmilhle  1.  hinan  in  die 
(5  Min.)  malerische  Klamm,  durch  die  der  Almbach  in  einer  Reihe  von 
Fällen  vom  Untersberg  hinabstürzt.  Der  Pfad  überschreitet  wiederholt 
den  Bach  (an  schwindligen  Stellen  sind  Geländer  angebracht);  schönster 
Punkt  bei  der  Gvmpe,  einem  Felsenkessel  mit  tiefgrünem  Wasserbecken 
und  10m  h.  Wasserfall,  8  Min.  vom  Anfang  der  Klamm.  Zurück  event. 
auf  dem  Fussweg,  der  am  1.  Ufer  der  Ache  meist  durch  Gebüsch  aufwärts 
führt  (einzelne  feuchte  Stellen),  zuletzt  auf  einer  (»jz  St.)  geländerlosen 
Brücke  auf  die  Landstrasse,  6  Min.  unterhalb  der  Freimannbrücke  (S.  98). 

♦Vorderbrand  (2  St.,  Esel  mit  Treiber  7  Ulf  50).  Fahrweg,  10  Min.  von 
der  Johf.nnisbrücke  (S.  102)  von  der  Königsseer  Strasse  1.  ab  über  den 
FaseUherg  nach  (1»!«  St.)  Vorderbrcnd  (1072m;  Hallinger's  Whs.),  von  wo 
der  Brandkopf ^  mit  prächtigem  Blick  auf  Watzmann  u.  Königssee,  in  20 
Min.  zu  ersteigen  ist.  Von  hier  zur  Seharitzkehlalp  «j*  St ,  nach  Vordereck 
(8.  oben)  2114  St..  auf  den  Jenner  (3. 102)  2  St. 
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«SchMitskehlalp  (104dm),  2  St.  (F.  unnöthig;  3  Jf,  Esel  mit  Treiber 
10  Jf).  Bei  der  Scliiessstätte  r.  den  Herzoffberg  hinan ,  oder  (weniger 
anzurathen)  der  Saline  gegenüber  yon  der  Strasse  nach  Königssee  1.  ab 
über  W€Udhäusl;  beim  Schiedlehen  treffen  beide  Wege  zusammen.  Oder 
man  folgt  dem  Fahrwege  nach  Vorderbrand  (8.  101)  bis  zum  (1  St.) 
Spinnerlefien,  hier  1.  hinan.  Die  Alp  (Erfr.)  liegt  anf  einer  grossen  wald- 
umschlossenen Wiese  zwischen  den  gewaltigen  Felswänden  des  Oöhlstein 
und  Dürreck.  ^j^  gt.  weiter  aufwärts  das  wilde,  von  Schneeresten  und 
Felstrümmern  erfüllte  Endsthal  (1368m),  unmittelbar  am  w.  Fuss  des 
Hohen  GöU. 

Bekotouben  (Führer  u.  a.  Jos.  Hausmann  vulgo  Bindersepp,  Franz 
Pf  nur  y  Mich.  Schwaiger,  Nep.  WtOch  in  Berchtesgaden ,  Mich.  Brandner 
in  Königssee,  *Joh.  Grill  sen.  vulgo  Köderbacher,  Jakob  Orubw,  Joh.  Pvnz 
in  Ramsau).  Kneufelapitse  (1191m) ,  höchster  Gipfel  der  Metzenleiten  (S. 
100),  2i|4  St.  (Weg  roth  markirt,  F.  SJ(,  unnöthig,  Eael  mit  Treiber 
6  Jl  50).  Von  der  Salzburger  Strasse  hinter  dem  Flussbad  1.  ab  bei  den 
Villen  Alpenruhe  und  Aldefeld  vorbei,  dann  entweder  1.  über  Kropfleiten 
(besserer  Weg)  oder  r.  über  Freylehen  zur  (1»|4  St.)  Wirthschaft  Oasperl  und 
zur  (1  St.)  Spitze,  mit  Unteratandshütte  („Paulshütte^)  und  prächtiger  Aus- 
sicht (3  Min.  östl.  Aussicht  auf  Salzburg).  -^  Todter  Mann  (1888m),  Vorgipfel 
des  Lattengebirges,  über  Bischof swies  (8.  105 ;  10  Min.  n.  vom  Brennerbascht 
1.  ab)  oder  lUank  (8. 106)  in  4  St.,  lohnend  (F.  4  Jf,  für  Geübte  entbehrlich, 
Weg  roth  markirti  oben  die  offene  Bezold- Bütte).  Bequemer  Abstieg  1. 
zum  Söldenköpß  (8.  105,  106),  40  Min.  anf  markirtem  Wege,  oder  r. 
zum  Zipfhäusl  an  der  Soolenleitung  und  über  die  grosse  Linde  und 
Maria-Kunierstceg  nach  Bamsau  (vgl.  8.  106).  —  ^Jenner  (1876m),  über 
Vorderbrand  (8.  101)  und  die  KrautkaserhütU  in  5  St.  (F.  6  Jf),  leicht 
und  lohnend ;  Abstieg  zur  KOnigsberg-Alpe  (Torrener  Joch)  und  nach  Dorf 
Königssee  s.  S.  104.  —  Hochbr«tt  (2338m),  über  Vorderbrand  und  durch  die 
Brettgabel  in  4-5  St.,  beschwerlich  (F.  6Jf).  —  afthlatein  (1836m),  n.  Aus- 
läufer des  Hohen  Göll,  von  Vordereck  (8.  101)  2^2  St.  m.  F.  ii  Jf),  loh- 
kend  und  nicht  schwierig  (Weg  roth  markirt).  —  Hoher  Oöll  (2öl9m), 
über  Vordereck  (8.  101)  zur  (3  St.)  Eckeralpe  (Nachtlager),  dann  über  den 
Eckerfirst,  das  Brettklamml  und  die  OöUleiten  auf  den  neuen  ,,Göllsteig" 
zur  (4  St.)  Spitze;  nur  für  geübte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern 
(10  Jf).  Grossartige  Aussicht.  Schwieriger  ist  die  Besteigung  von  der 
W. -Seite  durch  das  Alpelthal,  oder  über  das  Hochbrett  und  die  Archenköpfe 
(F.  12  Jf).  —  Sohneibatein  (22T5m),  von  der  Königsberg-Alpe  (8.  104)  in 
2  St.,  unschwierig,  lohnend  (F.  7  Jf).  —  Kahleraberg  (23Khn),  von  der 
Gotzenalp  (S.  104)  über  das  Lctafeld  und  die  Landthalteand  in  3  St.,  müh- 
sam (F.  8  Jf)i  Abstieg  über  die  Seelein-  und  Priesberg-Alpe  zur  KÖnigs- 
baeh-Alpe  (8. 104)  und  nach  (5  St.)  Königssee  oder  über  Vorderbrand  nach 
(7  St.)  Berchtesgaden.  —  Watzmann,  Hundstod  und  Steinernes  Meer  s.  8.  106, 
105;    Untersberg  (Berchtesgadener  Hochthron)  s.  8.  97. 

Der  Glanzpunkt  des  Berchtesgadener  Gebiets  ist  der  **KÖ2iig8- 
866  (602m),  auch  Bartholomäuasee  genannt,  tiefgrün  und  klar, 
lOkml.,  3/4-li/2km  hr.,  188m  tief,  der  schönste  deutsche  See,  höchst 
sehenswerth  nach  allen  Schweizer  und  Oheritallschen  Seen,  von 
hohen  bis  zu  2Ö00m  fast  senkrecht  aufsteigenden  Kalkfelswänden 
eingeschlossen,  IV2  St.  yon  Berchtesgaden.  Drei  Wege  führen  hin: 
1.  die  Fahrstrasse  von  der  Hanserer-  oder  Johannisbrücke  am  r. 
Ufer  der  Ache  durch  das  Wtniholz  über  Schwöb ;  2.  die  am  Sehwöb- 
bichlj  V4  8t.  von  der  Johannisbrücke,  r.  abzweigende  Fahrstrasse 
am  1.  Ufer  über  Unterstem  fWhs.),  mit  gräfl.  Arco'schem  Schloss 
und  Park  (nicht  zugänglich) ;  3.  ein  meist  schattiger  und  staub- 
freier Fussweg  vor  der  kgl.  Villa  1.  die  Treppe  hinab,  an  den  Sud- 
häusern vorbei  und  über  die  Ramsauer  Ache  (r.  Schloss  Ltist- 
heirri),  weiter  erst  am  1.,   dann  stets  am  r.  Ufer  der  Eönigsseer 
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Ache.  Am  See  das  Dörfchen  Konigsste  (Grosswang's  Gasth.  zum 
Königssee,  Gasth.  heim  Schiffmeistei  Moderegger,  beide  nicht 
billig).  In  einem  kl.  Pavillon  ein  sehenswerthes  Relief  der  Um- 
gebung des  Königssees  im  Massst.  1 :  25,000  von  Prof.  Winkler 
in  München.  Ein  schöner  Fnssweg  führt  am  n.ö.  Seenfer  in  20  Min. 
znm  McUerwinkelj  mit  reizender  Aussicht. 

Der  Schiffineister  fülirt  die  Aufsicht  ühet  die  Bnderboote  und  bestimmt 
die  Anzahl  der  Bnderer.  Beeelmäseige  Bundfahrten  vom  15.  Juni  bis 
30.  Sept.  tägl.  8i[i2-l»ja  und  10»|2-SM2  ü-i  Fahrtaxe  bis  Bartholomä  und 
zurück  mit  l^fs  St.  Aufenthalt  1  Jlf,  Bnndfahrt  um  den  ganzen  See  mit 
8|4  St.  Aufenthalt  an  der  Salletalp  und  li|4  St.  in  Bartholomä  1  ^  ÖO  Pf . 
Einzelfahrten:  kleines  Schiff  (l-4Pers.)  mit  2  Buderembis  zum  Kessel 
2  Jl  10,  Bartholomä  3  Jf  50,  Salletalp  5  Jl ;  mittl.  Schiff  (5-6  Pera.)  mit  3  Bu- 
derem  bis  zum  Kessel  3  U9f  50,  Bartholomä  5,  Salletalp  8  Jf,  Dauer  der 
Fahrt  bis  zur  Salletalp  u.  zurück  incl.  Aufenthalt  zum  Besuch  des  Ober- 
sees, in  St.  Bartholomä  und  am  Kessel  5  St.  ^  für  jede  weitere  St.  40  bez. 
60  Pf.  Boote  zum  Selbstrudern  1  J(  die  Stunde.  Man  fährt  am  besten 
direkt  zur  Salletalp  (in  li|4  St.)  und  legt  allenfalls  anf  der  Bückkehr  in 
Bartholomä  an.  Beste  Beleuchtung  Morgens  früh  und  am  späten  Xachmittag. 

Sbbpähkt.  Links  auf  vorspringender  Landzunge  die  ViUaBeust, 
im  See  die  kleine  Insel  Christlieger  oder  St.  Johann  mit  Heiligen- 
bild. Erst  wenn  das  Boot  am  Falkenstein  vorbei  ist ,  einer  vortre- 
tenden Felswand  mit  einem  Krenz  znr  Erinnerung  an  ein  vor  100 
Jahren  hier  gestrandetes  Wallfahrer  -  Schiff ,  erscheint  der  See  in 
seiner  ganzen  Ausdehnung,  im  Hintergrund  die  Sojgereckwand,  der 
Orünsee-  und  Funtensee- Tauern,  r.  daneben  die  Sehonfeldspttte 
(2651m).  Am  ö.  Ufer  stürzt  der  Königsbach  an  der  rothen  Felswand 
in  den  See.  Etwas  weiter,  an  der  tiefsten  Stelle  des  Sees  ,  weckt 
ein  Pistolenschuss ,  w.  gegen  die  Brentenwand  abgefeuert,  ein 
lang  nachhallendes  Echo.  In  der  Nähe  am  ö.  Ufer  kurz  vor  dem 
Kesselfall  am  Wasserspiegel  eine  Höhle,  das  Kuchler  Loch ,  durch 
das  einer  unbegründeten  Sage  nach  der  Wasserfall  bei  Küchel 
(S.  114),  der  GoUinger  Fall,  sein  Wasser  erhalten  soll. 

An  einer  vortretenden  baumbewachsenen  Landzunge  östl.,  der 
Wallner-Insel,  legt  das  Boot  an ;  hübsche  Anlagen  führen  hier  bergan 
an  einer  künstlichen  Einsiedelei  vorbei ,  in  5  Min.  in  eine  enge 
Felsschlucht,  in  der  der  Kesselbach  zwei  kleine  Wasserfälle  bildet. 
Beim  Hinabsteigen  schöner  Blick  durch  den  waldigen  Vordergrund 
über  den  grünen  See  auf  das  jenseitige  Gebirge  und  den  Watzmann. 

Das  Boot  nimmt  nun  seine  Richtung  s.w.  nach  8t.  Bartholomä, 
einem  weit  in  den  See  vortretenden  grünen  Vorland  mit  einem 
alten  königl.  Jagdschloss,  zugleich  Bestour.  (theuer).  Im  Vor- 
haus hängen  Abbildungen  ungewöhnlich  grosser  „Lachsferche" 
(Saibling ,  Salmo  salvelinus^ ,  die  seit  einem  Jahrhundert  im  See 
gefangen  wurden  (im  Keller  sehenswerther  Fischkasten).  Die  Ka- 
pelle St,  Johann  u.  Paul,  Y4  St.  vom  Whs.,  wird  am  St.  Bartholo- 
mäus-Tage (24.  Aug.)  von  Wallfahrern  viel  besucht,  während  auf 
den  Höhen  Abends  Feuer  brennen. 

Die  Eiskapelle,  eine  Art  Oletscher  in  wilder  Schlucht  zwischen  Hachel- 
wand  und  Watzmann,  nur  840m  ü.  M.,  ist  besuchenswerth  (hin  u.  zurück 
1*|4  St.',  neuer  nicht  ganz  unbeschwerlicher  Weg,  Führer  rathsam). 
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Am  s.w.  Ufei  stürzt  der  wasserreiche  Sehrainhach  aus  einer 
Felsschlucht  in  den  Königssee.  Die  Sallet-Alp ,  eine  aus  moos- 
und  grasdurchwachsenen  Kalkfelstrümmem  bestehende  10  Min. 
breite  Landenge  mit  einer  Villa  des  Herzogs  von  Meiningen,  trennt 
den  Königssee  von  dem  172^^^  langen  einsamen,  Yon  hohen  stei- 
len Kalkwänden  umschlossenen  ^Obersee  (610m).  Nur  das  Rau- 
schen des  aus  dem  See  abfliessenden  Bachs  unterbricht  die  erha- 
bene Ruhe  dieser  wilden  Einöde.  L.  die  schroff  abstürzende  Kau- 
nerwand i  jenseits  ragen  die  T«i/W«Äom«r  (2361m)  hoch  empor,  von 
denen  an  der  Bothvoand  ein  Bach  in  silbernen  Fäden  600m  hoch 
hinabrinnt.  Am  östl.  Ufer  die  FwcÄun&ct-Aip,  zu  der  an  der  Süd- 
seite ein  (nicht  zu  empfehlender)  Fusssteig  in  1/2  St.  führt.  —  Auf 
dem  Rückweg  zum  Ländeplatz  prachtiger  Blick  auf  den  gewaltigen 
Watzmann. 

Vom  Keaselfall  (S.  103)  führt  ein  beqaemer  Reitweg  in  langen 
Windungen  bergan  auf  die  (3  St.)  «GK>ti6naIp  (1685m),  St.  Bartholomä 
gegenüber.  Unterwegs  die  Sennhütten  von  (1»/«  St.)  Gotzenthal  (ilOöm)  nnd 
(1  St.)  JSeeau  (1461m),  dann  noch  *|4  St.  bis  zur  Gotzenalp ;  Eoletzt  r.  (der 
Reitweg  1.  führt  auf  die  Reffenalp).  Prächtige  AuASicht  auf  Uebergossene 
Alp  mit  Hochkönig,  Steinernes  Meer,  Handstod,  Watzmann,  Qoll^  Unters- 
berg etc.  Oben  drei  Sennhütten,  die  aber  erst  im  Hochsommer  bezogen 
werden ;  Binkehr  nnd  Nachtlager  (mangelhaft)  gewöhnlich  in  der  Springel- 
hatte  („Hotel  Springel").  Die  Aussicht  nach  X.  erschliesst  sich  vollständig 
erst  vom  Feuerpal/en  (1740m),  10  Min.  von  den  Hütten ,  am  ITW.-Bande 
der  Alp.  Jenseit  desselben  wieder  etwas  tiefer  vom  Felsrande  Übersieht 
man  den  über  1100m  tiefer  liegenden  See  und  St.  Bartholomä.  Bäckkehr 
in  2  St.  nach  dem  Kesselfall ,  wohin  bei  der  Hinfahrt  der  Schiffer  für 
die  Bückfahrt  (6-7  St.  später)  zu  bestellen  ist;  oder  von  der  Ootzenthal- 
Alp  über  die  Hohe  Bahn  (Alpsteig)  zur  Köniff»baeh-A1pe  (.1191m),  dann  ent- 
weder über  den  Königsbach  1.  hinab  nach  (4  St.)  Dorf  KBniffisee;  oder 
von  der  Königsbach-Alp  weiter  in  der  Höhe  fort  über  die  Waster/allalp 
nach  (4  St.)  Vorderbrand;  von  hier  nach  (2  St.)  Berchtesgaden  oder  (2M4  St.) 
Vordereck  s.  S.  101. 

Von  der  Gotzenalp  nach  der  Salletalp  direkt,  4-5  St.,  für 
Oeübte  lohnend  (F.  von  Berchtesgaden  IJf).  Der  Pfad  führt  oberhalb  der 
Wasserkaser  vorbei  zum  (1  St.)  Stand  des  Königs  am  Laafeld;  10  Min. 
weiter  erreicht  man  den  Kamm  der  Landihalwand  {1690m);  hinab  zur 
(25  Min.)  Land(hal-Aip  (1436m)  und  durch  das  Landthal  auf  siemlieh  stei- 
lem und  schwindligen  Pfade  zur  (2ij«-3  St.)  Fischtmielalp  (s.  oben).  Der 
Weg  ist  namentlich  auch  wegen  des  Wildrelchthums  dieses  unbenutz- 
ten kgl.  Jagdreviers  (Hirsche  und  Gemsen)  interessant.  Besser  noch  geht 
man  von  Berchtesgaden  direkt  über  Vord€rbrand  (8.  101)  zur  (4  St.)  Ko- 
ni ff  sbach- Alp  ;  1  St.  PiHesberg-Alp  (1475m) ;  quer  durch  die  Hirschelau  über 
den  Ooizentauem  (1683m)  zur  Reffenalp  (viel  Versteinerungen)  und  der 
(2  St.)  Landthalwand  (s.  oben). 

Vom  Königssee  nach  GoUing  (7  St.,  F.  iOJt)^  Fusssteig  über 
die  K&niffsberff'Alpe  (1589m),  reinliche  Sennhütte  [von  hier  in  1  St.  auf  den 
Jenner  (1876m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Königssee,  Watzmann,  Unters- 
berg etc. ;  vgl.  S.  102]  zum  (31)3-4  St.)  Tonrmer  Joeh  (1728m) ,  zwischen 
JSchneiöstein  und  Hoehbrett^  mit  treffl.  Aussicht;  hinab  zur  Obern  und  Untern 
Joeh- Alp  und  an  dem  schönen  Tor  rener  Wasser/all  (im  Spätsommer  unbe- 
deutend) vorbei  durch  das  Slüntau-Thal  (I.  der  Kleine  Oölt.  17ölm)  nach 
(3  St.)  Oollinff  s.  S.  114. 

Touren  im  Btttinamen  Mear,  dem  wilden  Gebirge  s.  vom  Königssee, 
beschwerlich  (Wege  meist  roth  markirt,  doch  Führer  nöthig,  s.  S.  102: 
bis  Funtensee  durch  die  Saugasse  8,  über  Grünsee  9  Ul,  über  das  Stei- 
nerne Meer  nach  Saalfelden  16  Jl).  Ein  neuer  Weg  führt  von  Bartho- 
im  Seeufer  entlang  zum  BchrainbacJifall  (s.  oben) ;  oberhalb  r.  hinan 
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durch  Wald,  In  der  Höhe  über  den  Bach  znr  (li/s  8t.)  8ehrainbaeh-Alp 
(894m)  und  der  (ijs  St.)  Alp  Unterlaner  (1057m) ;  dann  die  steile  Sattgaste 
hinan  in  77  Windungen  zur  (IIJ4  St.)  verfallenen  Alp  Oberlaner  (14(^m), 
wo  r.  der  Steig  von  Trisehübl  herabkommt  (S.  106).  Nxm  auf  neu  hergestell- 
tem Wege  unter  den  OJaidköp/en  über  die  Bimmelstiege  empor,  zuletzt  etwas 
abwärts  zum  (l^jg  St.)  Unterkunftshaus  der  AVS.  Berchtesgaden  am  Funten- 
see  (1600m 5  TFÄ«.,  16  Matratzen).  —  Ein  andrer  Weg  (für  Schwindelfreie 
lohnender)  führt  von  der  Sollet- Alp  (S.  104)  an  der  Sagereckwand  steil  hinan 
zur  (2  St.)  Sagereek-Alp  (1361m),  durch  die  Orünsee-Au  empor,  nach  *U  St. 
den  kl.  Qrünsee  (1591m)  1.  unten  lassend,  dann  scharf  r.  durch  die  Zir- 
benau  auf  den  von  Oberlaner  heraufkommenden  Weg  (1  St.)  und  1.  zum 
(i|2  St.)  Ftmtensee.  [Von  der  Funtenseehütte  auf  das  Feld  (1791m),  mit 
treffl.  Aussicht,  IM4  St.  bequem;  ebenso  auf  denViehiogl  (2143m),  V\2  St.; 
auf  den  Funtensee-Tauem  (2ö78m),  3  St.,  beschwerlich  (neuer  Steig  der  AVS. 
Berchtesgaden),  Aussicht  grossartig.]  —  Vom  Funtensee  nach  Saalfelden 
mehrere  Uebergänge  (Buchatier-,  Ramseider-,  Weissbaehl-  u.  Diesbach-Scharte) ; 
am  kürzesten  u.  interessantesten  (für  Schwindelfreie)  die  Ramseider'  Scharte 
(2102m)  zwischen  Breithom  u.  Sommerstein  (auf  der  Scharte  das  neue  Bie- 
mann-Baus,  vgl.  S.  146),  6  St.  vom  Funtensee  bis  Saalfelden. 

Von  der  Fischunkel-Alp  (S.  104)  führen  beschwerliche  Pfade  (11-12  St., 
F.  15  UT)  über  das  Blilhnbachihörl  (2034m)  oder  über  die  Mauerecharte 
(2177m)  ins  BliOinbacMhal  und  nach   Werfen  (S.  141). 

In  die  Bamsau  führt  von  Königssee  ein  direkter  Fahrweg  an  der 
Pens.  Oberhofreit  (S.  99)  vorbei  über  Schönau  (S.  101)  zur  (l»!«  St.)  lUank- 
mühle  (s.  unten).  Angenehmer  aber  IJ4  St.  weiter  ist  der  Waldweg  von 
Schönau  1.  am  Fuss  des  Grünsteinkopfs  zum  Forsthaus  Schappach  (Erfr.), 
dann  entweder  r.  nach  llsank,  oder  1.  direkt  zur  Wimbachklamm  (S.  106). 

Von  Berchtesgaden  nach  Rbichenhall  (4^/4  St. ;  Post  2mal 
tagl.  in  23/4  St.  füi2u8r,  Coup^  3uif;  Einsp.  11  J(  20  Pf.),  gute  Strasse 
an  der  kgl.  Villa  vorbei  über  Biachofswies^  wo  l>eim  (1  St.)  Neu- 
wlrth  die  steile  alte  Strasse  über  den  Dootorberg  einmündet  (Y4  St. 
weiter  die  Wirthschaft  Brennerbasoht),  nnd  den  Pasa  Hallthurm 
(678m',  Whs.)  zwischen  Lattengebirge  und  VnterBberg;  schöner 
Rückblick  auf  Hohen  Göll  und  Watzmann,  später  Aussicht  auf  die 
Reichenhaller  Berge. 

Weit  lohnender  ist  der  weitere  Weg  (7  St.)  durch  die*Bam8aa 
und  über  die  Schwarzbaehwaeht.  Auf  der  neuen  Reichenhaller 
Strasse  (s.  oben)  an  der  kgl.  Villa  vorbei,  beim  (10  Min.)  Hand- 
weiser 1.  hinab  auf  die  Ramsauer  Strasse,  auf  der  Omundbrüeke 
über  die  Bischofswieser  Ache ;  1  St.  llsankmühle  (595m ;  H6t.-Pens, 
Haller ;  Gschossmann's  Gasth.  an  der  Schönauer  Brücke),  wo  eine 
Wassersäulenmaschine  die  Soole  355m  bis  zum  SöldenkÖpfl  hebt 
und  über  die  Schwarzbachwacht  in  7  St.  langer  Röhrenleitung  nach 
Reichenhall  treibt. 

Gleich  jenseit  der  Gmundbrücke  geht  der  Triftpfad  r.  hinauf  in  die 
jStrub;  beim  Semlerlehen  erreicht  man  die  Soolenleitung ,  an  welcher  ein 
schöner  Promenadenweg  zur  llsankmühle  führt.  —  Ein  Treppenweg  führt 
von  Dsank  hinauf  zum  (1  St.)  Söldenköpfl  (9ÖOm;  im  Brunnhaus  einf.  Erfr.), 
von  wo  längs  der  Soolenleitung  guter  Fussweg  mit  schönen  Aussichtspunk- 
ten zum  (liji  St.)  Zip/häusl  (S.  106)  und  der  (is|4  St.)  Schwarzbachwacht 
(8.  107).  —  Von  llsank  über  Schönau  zum  Königssee  V\2  St.  (s.  oben). 

L.  prächtiger  Blick  auf  den  Watzmann,  vorn  der  breite  Stein- 
beig ;  zur  Seite  stets  die  schäumende  Ache.  Die  Ramsau  ist  durch 
den  Gegensatz  des  üppigen  Thalgrüns  und  der  gewaltigen,  in  den 
schönsten  Formen  ansteigenden  grauen  Gebirge  besonders  malerisch. 
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Die  Strasse  steigt  langsam  und  senkt  sieh  -wieder ;  ^2  S*-  Hand- 
weiser  „zum  königl.  Jagdschloss  Wimbach".  Fusspfad  1.  über  die 
Brücke  (Restaur. ,  theuer),  bei  der  Trinkhalle  r.  hinan,  zur  (20  Min.) 
^Wimbachklamm.  Das  bläulichweisse  Wasser  bildet  die  schön- 
sten Fälle  in  der  engen  Felsschlucht ,  in  die  yon  allen  Seiten  die 
Quellen  hinabrieseln.  Nach  Mittag  scheint  die  Sonne  hinein.  Man 
gehe  ganz  hindurch  (6  Min.)  und  folge  dem  Wege  thalauf ;  5  Min. 
vom  obem  Ende  der  Klamm  öffnet  sich  der  Blick  in  das  wilde, 
von  gewaltigen  Bergen  (1.  Watzmann,  r.  Steinberg,  Hoohkalter, 
Hoeheisspitze,  Alpelhom)  eingeschlossene  Wimbach thal. 

Das  wilde  obere  ^Wimbackthal  ist  besuchenswerth,  doch  mnss  man 
c.  ^2  St.  über  das  Jagdhaus  hinaus,  besser  bis  zur  Griesalp  gehen.  Reitweg, 
erst  am  1.,  später  am  r.  Ufer  durch  Fichtenwald,  dann  quer  über  das  breite 
Geröllbett,  dem  der  Bach  entströmt,  zum  (IIJ4  8t.)  Jagdhaus  (Erfr.) ;  noch 
1*14  St.  weiter  aufwärts  die  Orietalp  (132im),  mit  prächtigem  TJeberbllck 
des  grossartigen  Thalschlusses  (von  1.  nach  r.  Watzmann,  Hundstod,  Roth- 
leiten, Palfelhom,  Alpelhom,  Hocheisspitze,  Hochkalter,  Steinberg).  —  S. 
führt  Ton  hier  ein  zum  Theil  in  den  Felsen  gehauener  Steig  über  die  Jagd- 
stube THtehübl  (1753m)  und  die  Sigeret-Alv  zur  (3M2  St.)  Alp  Oberlaner  (Stei- 
nernes Meer,  S.  105).  —  Der  Oroaae  Hundstod  (2580m)  ist  von  Trischübl  in 
3  St.  durch  die  Sundstod-Orube  in  3  St.  zu  ersteigen  (F.  von  Ramsau  10  Jf ; 
beschwerlich;  grossartige  Aussicht).  Abstieg  event.  zur  (1  St.)  Diesbach- 
seharte  (S.  146). 

«Watzmuin,  7-8  St.  (F.  9,  mittl.  Spitze  iiJf),  beschwerlich  aber  lohnend. 
Von  Dsank  über  die  JUitteriaser  Alpe,  oder  von  ühtentein  über  die  Kühroint- 
Alpe  (1412m)  zur  (3»J2  St.)  Falz-Alpe  (1677m :  Uebemachten) ;  von  hier  über 
den  Grat  ö.  von  der  Dürren  Grube  zum  (3*|2-4  St.)  Vordem  Oip/el  oder  Hoeh- 
eck  O^ÖSm).  Ein  andrer  Weg  führt  von  Ramsau  zur  (2  St.)  Orubenalp 
und  (}\t  St.)  Ouglalp  (lö48m;  Uebernachten  besser  in  der  erstem);  von  hier 
über  die  QugUchneid  und  den  Wattmannanger  in  S^js  St.  hinauf.  Oben  ein 
trigon.  Signal  und  zwei  Kreuze,  in  deren  einem  ein  Fremdenbuch  (Schutz- 
hütte der  AVS.  München  wird  gebaut).  ^Aussicht  auf  die  Tauern  (Glock- 
nergruppe verdeckt),  im  K.  weit  hinaus  über  die  bairische  Ebene  bis 
zum  Bair.  u.  Böhmer  Wald,  das  Salzkammergut  und  das  Berchtesgadener 
Land  im  ganzen  Umfang,  in  der  Tiefe  das  Wimbachthal,  Königs-  und 
Obereee.  —  Vom  Hoeheck  führt  ein  vcm  der  AVS.  München  erbauter,  mit 
Kettengeländer  versehener  Steig  (für  Schwindelfreie  gefahrlos)  über  den 
Grat  in  %  St.  auf  die  mittlere  (höchste)  Spitze  (2740m),  mit  noch  umfassen- 
derer ^Rundsicht,  namentlich  prächtigem  Blick  auf  den  Königssee  und 
die  ganze  Tauemkette  vom  Mallnitzer  Tauern  bis  zu  den  Zillerthalem. 
Von  der  mltüern  auf  die  iüdl.  oder  SehönfeldtpiUe  (2728m)  11)2  St.,  sehr 
schwierig  (F.  17  JO  '•,  ebenso  der  Abstieg  ins  Wimbachthal. 

An  der  Strasse  10  Min.  oberhalb  des  Handweisers  (s.  oben)  das 
Gasih.  zur  Wimbachklamm ;  8  Min.  weiter  das  Oasth.  zum  Hoch- 
kalter;  1/4  St.  Ramsau  (662m;  Oberwirth). 

Lohnender  Spaziergang  (unweit  des  Oberwirths  beim  Handweiser  von 
der  Strasse  r.  ab)  durch  Wald  zur  (1(2  St.)  Wallfahrtskirche  Maria-Kuntere- 
weg,  weiter  zur  (^{4  St.)  groseen  Linde  mit  hübscher  Aussicht  und  r.  hinauf 
zum  (20  Min.)  Zipfhäuel  an  der  Soolenleitung,  lif4  St.  vom  Söldenköpfl 
(S.  106  \  geradeaus  bergan  gehts  zum  Todten  Mann,  S.  102).  —  Ein  andrer 
Weg  führt  von  der  Reichenhaller  Strasse  oberhalb  der  Abzweigung  der 
Hinterseer  Strasse  beim  Handweiser  1.  hinan  zur  (i  St.)  Magdalenen-Xa" 
pelle,  Felsengrotte  mit  Altar  j  vom  *  Wartstein,  3  Min.  oberhalb,  präch- 
tiger Blick  auf  Hintersee,  Blaueisgletscher  etc.  Abstieg  zum  Hintereee^ 
bis  zum  Whs.  ^2  St.  Man  kann  auch  von  M.-Kuntersweg  (Fussweg)  und 
von  der  grossen  Linde  (Fahrweg)  direkt  znm  Wartstein  gelangen. 

V4  St.  hinter  Bamsau  theüt  sich  die  Strasse:  1.  geht's  zum 
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Hinteisee  nnd  Huschbühl  («.  unten).  Die  Stnase  nach  Rbiohbn- 
HAi^  steigt  geradeaus  (r.)  an  dem  kleinen  Taubensee  (ß7 6m)  vor- 
bei durch  schönen  Tannenwald  zur  (3/4  St.)  SehwanbMliwaelLt 
(885m),  Brannhaus  auf  der  Passhöhe,  von  wo  ab  die  vom  Sölden- 
köpfl  kommende  Soolenleitung  (S.  105)  neben  der  Strasse  herläuft, 
5  Min.  weiter  das  *0a8th.  zur  Schwarzbachwacht.  Nun  hinab  in 
das  tiefe  waldige  Schwarsbaehthal  zwischen  1.  Beiteralpe,  r.  Latten- 
gebirge; nach  1  St.  über  den  Sehwarzbach ^yom  erscheinen  Müllner- 
horn  und  Ristfeichthom ;  20  Min.  Brunnhaus  Jettenberg  (Erfr.,  hüb- 
sche Aussicht)  am  Ausgang  des  Thals,  3  Min.  unterhalb  Brücke 
über  den  Schwarzbach,  der  hier  den  malerischen  StaubboßhfaU  bil- 
det und  bald  darauf  in  die  Saalach  fällt  (zum  Wasserfall  führt  vor 
der  Brücke  1.  ein  Fasspfad  hinab,  unter  der  Brücke  hindurch). 
Dann  am  r.  Ufer  der  Saalach  (jenseits  die  Häuser  von  Frohnau, 
S.  111)  nach  (IV2  St.)  Beieherihall  (S.  108). 

Die  Strasse  nach  OBBK-WsrssBAOH  (s.  oben)  überschreitet  zwei- 
mal die  in  enger  Klamm  fliessende  Ache  (hinter  der  ersten  Brücke 
führt  1.  ab  der  Fussweg  zum  Hintersee,  s.  unten)  und  erreicht  an- 
steigend in  Y2  8t.  den  einsamen  flchtenumsäumten  Hintenee 
(793m) ,  vom  Hochkalter  überragt.  Am  Anfang  des  Sees  bei  der 
St,  AntonikapeUe  neues  Whs. ;  Y4  St.  weiter,  5  Min.  vom  obern 
Ende  des  Sees  ein  k.  Jagdhaus ;  daneben  *0a8th,  (Einsp.  nach 
Berchtesgaden  8  UQ?  gegenüber  das  bairische  Zollamt. 

Ausflüge  vom  Hintersee  (Führer  s.  S.  102).  Zorn  BlaueU- Gletscher ^ 
zwischen  Hochkalter  und  Steinberg,  dem  nördlichsten  Gletscher  der  deut- 
schen Alpen ,  beschwerlich  aber  sehr  lohnend ,  bis  zum  untern  Rande 
(1863m)  3i|3  St.  (F.  6^t  Jt")-,  unterwegs  wohl  Gemsen  zu  sehen.  —  Edel- 
weiislahnerkopf  (1966m),  4  St.  (F.  ö  J()t  oben  schönes  Edelweiss.  — 
MühUturthom  (2361m)  mit  herrlicher  Aussicht  auf  die  TauerU)  für  geübte 
Bergsteiger  in  5  St.  (F.  8.410.  —  HoehJealUr  (2a06m),  durch  das  Ofenthal  in 
5-6  St.  (F.  9  UST),  für  geübte  Bergsteiger  nicht  schwierig. 

Wer  vom  Hintersee  nach  Beichenhall  will,  schlägt  unweit  der  St.  An- 
toni-Kapelle  bei  einem  Bildstock  den  Fahrweg  1.  ein  u.  erreicht  an  der 
Magdalenef^Kapelle  vorbei  (s.  8.  106)  die  Beichenballer  Strasse  in  40  Hin. 
unterhalb  des  Tanbenseea  (s.  oben).  —  Von  Hintersee  nach  Ramsau  loh- 
nender Rückweg  (roth  markirt)  durch  die  ^letscherquellen"  am  ö.  Ufer 
des  Hintersees,  bei  der  Schleuse  über  den  Bach  und  durch  ein  prächtiges 
Waldthal  auf  die  Ramsauer  Strasse  (s.  oben ;  bis  Ramsau  40  Hin.). 

Weiter  in  schönem  Thal  zwischen  1.  Hoehkalter,  r.  Mühlsturt- 
Äom  hinauf  zum  (I8/4  St.)  Hirtohbiohl  (1149m;  Wä«.),  mit  der 
österr.  Mauth  Moo8wa6htj  früher  befestigt,  1809  Gegenstand  heftiger 
Kämpfe  zwischen  Tirolern  und  Baiem. 

^Kammerlinghom  C2483m),  vom  Hirschbichl  auf  roth  markirtem  Wege 
in  34  St.  (F.  4  J()y  höchst  lohnend  •,  prächtige  Aussicht  auf  Steinernes 
Meer,  Tauem  etc.  Geübte  Bergsteiger  können  vom  Karamerlinghom  in 
20  Hin.  über  theilweise  abschüssige  Platten  die  ffochtiupitze  (25l8m)  be- 
steigen; Abstiegins  Wimbach  tbal  (4  St.  bis  zum  Jagdsehloss)  steil  und 
schwierig.  -~  W.  führt  vom  Hirschbiehl  ein  Fassweg  tLber  den  Klttnen 
Sirsefibichl  mit  prächtiger  Aussieht  auf  die  Grensgebirge  des  Saalachthals 
nach  Wildenthal  und  (1  St.)  JSt.  Martin  an  der  Loferer  Strasse  (S.  199). 

Die  Strasse  steigt  noch  wenige  Minuten  bis  zur  Passhohe 
(1176m)  und  senkt  sich  dann  in  das  Saalachthal  j  im  Yorblick  die 
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gewaltigen  Leoganger  Steinberge,  Nach  3/4  St.  bei  der  Sagemühle 
zeigt  ein  Handweiser  r.  in  die  StUsenberg-Klamm^  10  Min.  weiter 
ein  zweiter. 

Die  ^Seissenberg  -  Klamm  ist  eine  tiefe  sehr  enge  Felsschlucht,  zn 
beiden  Seiten  vom  Weissbach  rund  ausgewaschen,  der  unten  über  mäch- 
tige Felsstufen  hinstürzt.  Oben  über  der  engen  Spalte,  durch  die  das 
Licht  hereinfällt,  sieht  man  statt  des  blauen  Himmels  nur  einselne  grüne 
Gebüsche,  die  darüber  hangen,  und  so  der  Klamm  eine  eigenthümliche 
Luftfärbung  verleihen.  Ein  Weg  führt  aus  der  Klamm  direkt  hinunter 
ins  Saalachthal  (vom  obern  Eingang  durch  die  Klamm  bis  Ober- Weiss- 
bach »I2  St.). 

25  Min.  unterhalb  bei  Ober-WeiBBbach(655m;*WA8.),  erreicht 
der  Weg  das  Saalachthal  und  die  Strasse  von  Lofer  nach  Saalfelden 
CS.  199);   10  Min.  südl.  das*WÄ«.  Frohnwies, 

10  Hin.  w.  von  Ober- Weissbach  an  der  Loferer  Strasse  das  Lamprechts- 
Ofenlooh,  eine  grosse  Höhle  mit  mächtigem  Thor,  nur  im  Winter  zu- 
gänglich, wenn  der  darin  fliessende  Bach  zugefroren  ist  (soll  durch  Ab- 
leitung des  Bachs  zugänglich  gemacht  werden).  —  2  St.  n.  (zu  Wagen 
11J2  St.,  schattiger  angenehmer  Weg)  die  beauchenswerthe  Vorderkater- 
klamm  (8.  199).  Vorderkaserklamm,  Seissenbergklamm,  Lamprechts -Ofen- 
loch sind  von  Frohnwies  oder  Oberweissbach  bequem  in  1  Tage  zu  besich- 
tigen, am  besten  in  der  eben  gen.  Reihenfolge. 

Die  Strasse  nach  Saalfelden  (Einsp.  4  fl.  60  kr.,  Zweisp.  7  fl. ; 
Omnibus  im  Sommer  2mal  tägl.,  1  fl.)  führt  am  r.  Ufer  der  Saale 
durch  eine  2  St.  lange  Geblrgsenge  (Diesbacher  Hohlwege) ;  bei  dem 
Dorfe  Diesbach  1.  ein  schöner  Wasserfall.  Dann  erweitert  sich  das 
Thal ;  nach  S.  öfftaet  sich  der  Blick  auf  die  Tauem  (beim  Brandl- 
bauer  der  einzige  Thalpunkt  des  Pinzgaus,  von  wo  der  Gross- 
glockner  sichtbar  ist). 

31/4  St.  Saalfelden,  s.  S.  146. 

16.   Von  Salzburg  nach  Eeichenhall. 

Vgl.  KarU  S.  98. 

22km.  Eisenbahn  in  56  Min.  (von  München  bis  Beichenhall  Schnell- 
zug in  3  St.  öö  Min.). 

Bis  (7km)  Freilasaing  s.  S.  86.  Die  Bahn  zweigt  hier  1.  ab 
und  führt  am  1.  Ufer  der  Saalach  hinan ;  r.  der  bewaldete  Högel- 
berg ,  1.  Gaisberg  und  Untersberg.  Von  (13km)  Hammerau  führt 
ein  schattiger  Waldweg  in  3/4  St.  auf  den  aussichtreichen  St,  Jo- 
hanns-Hogel  (Whs.).  18km  Piding  (r.  Ruine  Stauffeneck  am  Fuss 
des  schroff  aufragenden  Hochstauffen,  S.  112) ;  dann  über  die  Saalach 
nach  (22km)  Reichenhall. 

Die  FAHBSTaASSE  von  Salzburg  nach  (4  St.)  Beichenhall  führt  durch  die 
Vorstadt  MüUn  über  das  Dörfchen  Maxglan  nach  (2  St.)  Berg  ^  östr. 
Mauth^  dann  über  den  Walserherg  nach  Sdmarzbach  (1.  am  Abhang  Mar- 
toll,  das  röm.  Mareiola\  Weissbaeh  und  über  St.  Zeno  nach  Beichenhall 
(Einsp.  in  1»|4  St.  5  fl.,  Zweisp.  7»|2  fl.). 

Seiohenhall.  —  Oaath.:  «Eurhotbl  Burkbrt,  am  Kurpark,  Z.  u. 
B.  von  ^JC  an,  F.  1,  M.  3Uif;  Kushötbl  Aghselmannstein  iDwischo/ski)^ 
mit  Garten,  Z.  u.  L.  4Ul^50,  M.  SJt-^  ^Louisenbad  (Wassermann),  Z.  von 
2781  M.  3  Ji ;  ^Maximiliansbad  \  *Mabienbad  (Dr.  Hess) ;  *Bad  Kibcu- 
BER6  (S.  110);  alle  mehr  für  längern  Aufenthalt;  Wohnungen  u.  Pens, 
ferner  in  ^Villa  Hessino,  hoch  und  schön  gelegen;  ^Villa  Schadeb,  nahe 
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»m  Bahnhof,  Villa  Salve,  Mann  a.  a.  ^  *L^ws.  mit  Garten-Bestaar.,  Z. 
L.  B.  3,  M.  3Uif  i  *EüssiscHER  Hof,  Z.  2,  M.  2  Ulf  ßO;  *Post  oder  Krone, 
Z.  2  Jt\  H&T.  Bahnhop,  Goldner  Hirsch,  für  beflcheidene  Ansprüche. 

Oaf^a  etc.  Ct^f^Bettaur.  Mayr,  mit  Garten ;  Cqf4  Staimer,  beim  alten 
Kargarten ;  *Ifiedennaim'''s  (ktfi-Mäerei^  ^^  St.  n.  voiu  Gradirpark  nach  der 
Saalach  hin  hübsch  gelegen,  bester  Kaffee.    Conditorei  Schiffmann. 

Kur-  n.  Xnsiktaze  bei  mehr  als  8täg.  Aufenthalt  für  einzelne  Per- 
sonen ibJf^  bei  Familien  für  das  Familienhanpt  ibjf.,  Familienglieder 
je  5  «tf ,  Kinder  unter  10  Jahren  u.  Dienerschaft  2J(.  —  Legeximtner  im 
Kurhötel  Achselmannstein.  —  AVS. 

BAder  im  Dianäbad  (wo  auch  die  Inhalirsäle  und  pneumat.  Kammern), 
im  Hotel  Achaelmannstein,  Louisenbad,  Bad  Kirchberg  etc. 

Foat-  n.  Telegpraphenbureau  am  Markt,  ausserdem  Postbureau  im  Bahn- 
hof (Postlagerbriefe  nur  hier).  —  Geldwechsler:  M.  Grundner,  Bahn- 
hofsto,  beim  Gradirhaus. 

wagen  nach  Grossgmain,  Karlstein,  Molkenbauer  einsp.  3,  zweisp. 
6  Jf ',  nach  Jettenberg  l^jz  oder  8,  Thumsee  ö  oder  9.  Mauthhäusl  6  oder 
101)3,  Schnaizlreut  7  oder  12,  Schnaizlreut  und  Mauthhäusl  8  oder  14,  Mei- 
leck 10  oder  17  (Meileck  u.  Mauthhäusel  1)  u.  18),  Unken  12  oder  24,  Lofer 

15  oder  27,  Berchtesgaden  über  Hallthurm  10  oder  15,  desgl.  und  Königs- 
see 18  oder  22 ,  Ramsau  12  oder  20,  über  Jettenberg  nach  Ramsau  und 
Berchtesgaden  13  oder  22,  desgl.  mit  Hintersee  15  oder  27,  über  Jetten- 
berg, Ramsau,  Berchtesgaden  nach  Königssee  18  oder  30,  Salzburg  10  oder 

16  ui-,  Trinkg.  »|2  Tag  1  oder  1»|2,  1  Tag  l»!«  oder  2»|«  UT.  Rückfahrt  ist 
allemal  einbegriffen  und  wird,  falls  nicht  gemacht,  nicht  abgerechnet. 

Reichenhall  (47 Im),  besuchter  Badeort  (8721  Einw.),  nach  dem 
Brand  von  1834  neu  anfgehant,  liegt  sehr  malerisch  Im  weitem 
Saalachthat,  nach  drei  Seiten  von  einem  schönen  Bergkranz  um- 
geben, dem  Xlntefshetg  (1975m),  Lattengebirge  (1778m),  Reitalp- 
gebirge  (1790m>,  Müllnerhom  (1361m),  Rintfeiehthom  (1620m), 
Sonntag shom  (1960m)  und  Hochstauffen  (1800m).  Reichenhall  ist 
Yereinigungspunkt  für  die  vier,  durch  gewaltige  Soolenleitungen 
(80km  lang)  mit  einander  verbundenen  bairischen  Salinen.  Hier- 
her wird  der  üeberfluss  der  Berchtesgadener  Soole  geleitet  (S.  105), 
von  hier  werden  Traunstein  und  Rosenheim  mit  Soole  versorgt. 
Am  Marktplatz  die  grossen  Salinengebäude :  r.  das  Administrations- 
gebäude,  1.  die  vier  Sudhäuser  und  das  stattliche  Hauptbrunnhaus. 
In  letzterm,  zweite  Thür  1.,  erhält  man  Karten  (80  Pf.)  zum  Besuch 
des  Qoellhauses  und  der  Sudhäuser. 

Die  Salzquellen  (15)  entspringen  16m  unter  der  Erde.  72  Stufen 
führen  hinab  -,  die  Soole  wird  durch  Druckwerke  heraufgepumpt,  ein  Theil 
ist  so  salzhaltig  (Edelquelle  25>|2<>|o),  dass  sie  gleich  versotten  wird.  Die 
Soole  aus  den  10  weniger  salzreichen  Quellen  wird  auf  das  Gradirhaus 
geleitet  und  speist  auch  den  Soolsprudel  im  Gradirpark.  Ein  i|2  St.  langer, 
2,5  m  hoher  Stollen  führt  die  süssen  Grundwasser  zur  Saalacfa.  Oben  im 
Brunnhaus  die  zwei  kolossalen  Räder,  welche  die  Druckwerke  treiben. 
—  Zwei  Treppen  hoch  die  Kapelle  im  byzant.  Stil  mit  neuen  Glasbildern. 
Im  Hof  zwei  Süsswasser-Springbrunnen  mit  den  Statuen  des  h.  Virgil  und 
h.  Rupert. 

Die  im  roman.  Stü  restaurirte  Hauptkirehe  enthält  Fresken  von 
M.  V.  Schwind.  Neue  proteit.  Kirche  beim  Kurgarten.  Über  der  Stadt 
das  alte  Schloss  Gruttenstein. 

Reichenhall  wird  als  Kurort  bei  allgemeinen  Schwächezustan- 
den,  chronischen  Rheumatismen,  Katarrhen  der  Respirationsorgane, 
asthmatischen  Leiden  etc.  besucht.  Kurmittel  sind  die  milde  ozon- 
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reiche  Luft ,  Soolbäder ,  Inhalationen  (Soolstaub,  Latschenkiefer- 
dämpfe), Trinksoole,  Molken  etc.  Die  Kurgäste  wohnen  meist  in 
der  aus  Gast-  u.  Badhäusern  und  Villen  bestehenden  Kurvorstadt , 
n.  Ton  der  Stadt  gegen  den  Bahnhof  hin.  Mittelpunkt  des  Bade- 
lebens sind  die  Kuranlagen  beim  Gradirhaus  (hinter  dem  H6t.  Bur- 
kert),  mit  Wandelbahn,  Trinkhalle,  Oafö  etc. ;  tägl.  6V2-8  U.  Vm. 
und  5-7  Nm.  Musik  (Dienst,  u.  Freit.  Nm.  in  Bad  Kirchberg,  8. 
unten).  In  den  Kuranlagen  der  6m  h.  Soolaprudel.  Das  290m  1., 
22m  h.  Gradirhaus  Yriid  ausschliesslich  zu  Inhalationszwecken  be- 
nutzt. 

10  Min.  s.w.  von  Reichenhall,  vor  dem  Tiroler  Thor  am  1.  U. 
der  Saalach,  die  ^Mineral-,  Soolbad-  u.  Molkenkur- Anstalt  Kirch- 
berg (Dr.  Pachmayr;  Bademusik  s.  oben);  in  der  Nähe  gleichfalls 
eine  Anzahl  Villen. 

UicGEBUNaEN.  Bin  Haaptvorzug  Reichenhalls  für  Schwäcbliche  sind 
die  schattigen,  theils  ebenen,  theils  langsam  steigenden  Waldspaziergänge 
in  unmittelbarer  Nähe  der  Stadt  (im  Nonner  Walde^  der  Fontplantage^ 
dem  Kirchholz  etc.).  Sämmtliche  Wege  sind  von  500  zu  öOO  Schritten  ndt 
Buchstaben  und  Zahlen  bezeichnet  und  mit  Hülfe  der  Bühler'iehen  Karte 
von  BeichenTutll  leicht  zu  finden.  —  10  Min.  n.ö.  an  der  Salzburger  Strasse 
(angenehmer  der  Promenadenweg  beim  Maximiliansbad  r.  ab,  am  Fuss  des 
Kirchholzes  bei  der  Villa  Karg  vorbei)  liegt  Bt.  2«io  (Boßpirth,  Schwaben- 
bräu)y  uraltes  Augustinerkloster,  1803  aufgehoben,  seit  1853  Kloster  der 
engl.  Fräulein  mit  Erziehungsanstalt.  Die  neu  hergestellte  Kirche,  ur- 
sprünglich roman.  Basilika,  hat  ein  schönes  roman.  Portal  aus  dem 
XII.  Jahrb.,  alten  Taufstein,  Kanzel  u.  gut  gesehnitzte  Ghorstühle.  Im 
Kreuzgang  (xii.  Jahrh.)  an  einem  Pfeiler  ein  altes  Marmor-Beliefbild  Karls 
des  Grossen.  —  Unmittelbar  hinter  dem  Kloster  führt  der  Königaweg,  im 
Kirehholt  (schöner  Fichtenwald)  allmählich  ansteigend  (zahlreiche  Buhe- 
bänke), in  grossem  Bogen  auf  die  Höhe  zum  Oh  St.)  Kloeterhof  (Gafö,  s. 
unten).  Von  hier  direct  hinab  nach  St.  Zeno  iö  Min.;  durch  die  Bichen- 
Allee  an  der  Moltke-Eiche  vorbei  nach  Beichenhall  26  Min. ;  über  die  Höhe 
nach  Qrossgmain  20  Min.  Oder  vom  Klosterhof  I.  noch  b  Min.  bergan, 
dann  r.  am  Waldrande  hinab  (reizende  Aussicht)  nach  (25  Min.)  Grossgmain. 

Nach  OrMt-Omain  hübscher  Spaziergang  (40  Min.):  Fussweg  beim 
Gaf^  Staimer  oder  Fahrweg  an  Villa  Hessing  und  Langenfeld  vorbei  über 
die  Höhe,  bei  der  alten  Linde  1.,  allmählich  bergab,  stets  mit  schönem 
Blick  auf  Untersberg  u.  Lattengebirge.  Das  saubere  Dörfchen,  mit  be* 
suchten  Wein-  u.  Ka£fewirthschaften  (Untersberg^  Kaiser  Karl)y  liegt  am 
r.  Ufer  des  Weisebaehs  unmittelbar  über  der  österr.  Grenze.  Die  Kirche, 
im  Zopfstil  mit  goth.  Thurm ,  enthält  vier  Bilder  von  Zeitblom  (?)  und 
eine  Madonna  in  Steinmasse^  angebl.  von  Erzbischof  Thiemo  (xi.  Jahrh.). 
1/2  St.  ö.  auf  bewaldetem  Hügel  am  Fuss  des  Untersbergs  die  Burgruine 
Piain  (vulgo  Salzbüchael).  —  Bückweg  auf  der  Strasse  nach  Weissbach 
(auch  Fussweg  von  der  Kirche  oder  durch  den  Garten  des  Kaiser  Karl) 
bis  zum  (5  Min.)  Bachbatier,  hier  1.  hinan  zum  Stidlbauer^  dann  entweder  1. 
auf  der  Höhe  fort  (Aussicht  auf  Hohen  GöU  etc.)  an  der  Schönen  Aussicht 
(Bauernhof)  und  Langenfeld  (s.  oben)  vorbei  nach  (^U  St.)  Reichenhall; 
oder  geradeaus  über  die  Hohe  zum  Klosterhof  (s.  oben).  —  Oder  man 
folgt  von  Grossgmain  dem  Fahrweg  ö.  gerade  fort,  bei  den  Häusern  von 
(20  Min.)  Bairiseh'Omain  auf  die  Berchtesgadener  Strasae  (gegenüber  der 
Alpgarten,  s.  unten),  dann  r.  abwärt»  nach  OI2  St.)  Reiehenhall. 

Auf  der  Berchtesgadener  Strasse  25  Min.  ö.  (näherer  Weg  bei  der 
alten  Linde  r.,  s.  oben)  die  Molkerei  des  Kurhauses,  5  Min.  weiter  die 
*Restaur.  tum  Alpenthal  (hübsche  Aussicht)  am  AipgarteB-XiBfmng  (Felsen- 
thal am  Lattengebirge,  bis  zur  Klause  10  Min.,  weiter  aufwärts  beschwer- 
lich). —  Die  Strasse  führt  weiter  zwischen  1.  Untersberg,  r.  Lattengebirge 
über  den  Weissbach  zum  (i^l«  St.)  Pass  Hallthurm  (S.  105),  wohin  man 
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auch  vom  Alpgarten- Eingang  anf  schönem  Waldweg  längs  der  städt. 
Waum'Mtung  in  V\t  St.  gelangen  kann.  —  Von  der  Molkerei  zurück  am 
ßtreitbüM  (PriTatbesitz,  nicht  zugänglich)  und  dem  alten  Schloss  Orutten- 
sMn  (8.  109)  vorbei,  25  Hin.  bis  Reichenhall. 

Westl.  gelangt  man  vom  Gradirpark  über  den  (12  Min.)  Ifonner  BUg 
(Brücke  über  die  Saalach)  in  den  von  zahlreichen  Promenadenwegen  durch- 
•chnittenen  Nonntr  Wald.  Der  am  meisten  betretene  Weg  geradefort  führt 
<bei  der  Wegtheilung  r.  durch  das  Gatter)  in  iJ4  St.  nach  Kon  (Restaur. 
beim  Fuchibauer).t  Dorf  mit  alter  Kirche  (goth.  *AItar  aus  dem  xv.  Jahrb.), 
am  Fuss  des  Hochstauffen  hübsch  gelegen.  —  Der  Dammweg  jenseit  des 
Konner  Stegs  gleich  1.  führt  in  ^\i  St.  nach  Bad  KireKberg  (s.  oben). 
Andere  Wege  führen  am  ,,Bichenrondel'  vorbei  durch  die  WeitteUsen  zum 
(B/4  St.)  Kaitl  an  der  Loferer  Strasse  (s.  unten) ;  ins  «Oberlandl'  zum  Suehen- 
hof  und  der  (Ms  8t.)  PoichtnmnhU  (Erfr.,  hübsche  Aussicht),  etc.  —  ♦Pa- 
dinger  Alpe  (689m,  210m  über  Beichenhall),  l^U  St.,  entweder  über  Kon 
<s.  oben),  oder  beim  Buchenhof  den  Serpentinenweg  hinan;  oben  Caf^ 
u.  reizende  Aussicht  über  das  Reichenhaller  Thal  bis  Salzburg.  —  liataee 
(Ö73m),  waldumschlossener  kleiner  See  am  Fuss  des  Zwiesel,  beim  Buchen- 
hof (s.  oben)  geradeaus  bei^an  meist  durch  Wald  (1  St.)  \  zurück  über 
Langacker  nach  (»U  8t.)  Äad  Kirehherg  (s.  oben). 

Zum  Molkenbauer  (Wh$.)  in  Kibling  am  1.  Ufer  der  Saalach,  20  Min. ; 
hübscher  Blick  ins  Saalachthal.  Der  Weg  (meist  schattig)  führt  weiter 
am  1.  Ufer  der  Saalaeh  (am  r.  Ufer  die  Fahrstrasse,  8.  107)  nach  (IV2  St.) 
Fi'ohnau^  dann  über  den  Jettenberger  Steg  nach  (20  Min.)  Jettenbevg  (S.iOT) ; 
zurück  auf  der  Fahrstrasse.  —  Bfirgermeiater-Alp  (1  St.),  vom  Molken- 
bauer (oder  gleich  jenseit  der  Saalachbrücke  r.  ab)  im  Zickzack  durch 
Wald  bergan  durch  die  Teufelshöhle  zur  vordem  Aussicht  (auf  Reichenhall 
«tc),  dann  durch  die  Höhle  zurück  und  den  Seitenpfad  1.  zur  hintern 
Aussicht  (auf  Lattengebirge ,  Saalachthal  etc.).  An  der  K. -Seite  führt  ein 
directer  (nicht  zu  empfehlender)  Pfad  nach  Kirchberg  hinab.  —  Kugel- 
baohbauer  (»I4  St.),  hinter  Bad  Kirchberg  1.  hinan  zu  dem  in  einer  Mulde 
des  Mällnerhorns  gelegenen  Hof  (Erfr.),  mit  hübscher  Aussicht.  Halb- 
wegs einige  Min.  r.  vom  Wege  die  Jteichlklamin,  Felsspalt  mit  Brücke. 

Kach  (iijs  St.)  Jettenberg  und  zum  Staubbachfall  (durchs  Saalchthal 
«uf  der  Ramsauer  Strasse)  s.  S.  107. 

W.  führt  die  Loferer  Strasse  (S.  200)  am  Bad  Kirchberg  vorbei  zum 
<Vx  St.)  Kaitl-Whs.  und  steigt  dann  in  enger  Waldschlucht  bergan;  nach 
10  Min.  bei  der  Mühle  am  1.  Ufer  des  Seebachs  zweigt  r.  ab  der  Treppen- 
weg (277  Stufen)  zur  (20  Min.)  St.  Pankras-Kapelle  (500m)  mit  schöner 
Aussicht.  Auf  der  hohem  Felskuppe  w.  gegenüber  (am  Treppenweg  nach 
St.  Pankras  vorbei  den  nächsten  r.  abzweigenden  Fusspfad)  Ruine  Karl- 
atein ,  gleichfalls  mit  sehr  malerischer  Aussicht.  —  V4  St.  weiter  (1  St. 
von  Reichenhall)  der  fischreiche  Thumaee  (527m) ,  »U  St,  lang,  390m  br. 
Die  Strasse  steigt  vom  w.  Ende  des  Sees  durch  den  malerischen  Nessel- 
graben zum  (^|3  St.)  Brunnhaus  Obemesseigraben  auf  der  Passhöhe  (647m) 
und  theilt  sich  5  Min.  weiter :  1.  steil  hinab  nach  Schnaislreui  und  Unken 
(8.  200) ;  r.  (der  sog.  *Neuweg)  hoch  über  dem  Weissbachthal  in  gleicher 
Höhe  fort  (gegenüber  das  kolossale  Ristfeichthorn,  1620m,  s.o.  der  Watzmann) 
zum  (ijt  St.)  «ManthhAuael  (632m ;  Restaur.),  über  der  tiefen  Schlucht  des 
Weissbachs  höchst  malerisch  gelegen  (einer  der  beliebtesten  Ausflüge  von 
Beichenhall;  Wagen  s.  8.  109;  Omnibus  im  Sommer  tägl.  2i|2  U.  Km.  vom 
Höt.  Achselmannstein,  zurück  6  U.  Ab.,  hin  und  zurück  UI2  JO.  Ein 
achmaler  Steig  (Ungeübten  nicht  anzurathen)  führt  in  die  Schlucht  hinab 
zu  den  Oefen  des  Weissbachs  und  dem  Sehr ainbacJ^f all.  —  Die  Strasse  führt 
weiter  über  Weissbach  und  Inzell  nach  Traunsiein  (vgl.  S.  85).  —  Vom 
Mauthhäusl  nach  Reichenhall  zurück  durch. das  Höllenb€tchthal ,  8  St., 
lohnend. 

Von  den  näheren  Bergbesteigungen  ist  die  des  ^Zwieael  (1814m),  des 
w.  höchsten  Gipfels  des  Staufengebirges,  sehr  zu  empfehlen  (Reitweg,  SVz- 
4  St.,  Führer  unnöthig).  Fahrweg  vom  Bad  Kirchberg,  beim  Kaitl  (s.  oben) 
r.  zum  Cl«  St.)  Bauernhof  Langaeker  (Erfr.),  dann  Karrenweg  im  Walde 
bergan,  nach  ^jaSt.  (Handweiser)  Fussweg  r.  ab,  meist  durch  prächtigen  Hoch- 
wald, zur  (li|2-2  Si.)  Zwiesel-  oder  Schwaig-Alp  (1460m;  Whs.,  14  Betten  ä 
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2  JOi  1  St.  unter  dem  Gipfel.  Oder  (kürzer  und  schöner)  von  Beichenhall 
durch  das  Oberlsndl  zum  (1  St.)  Listsee ,  hier  1.  durch  einen  Einschnitt 
auf  den  Zwieselweg,  beim  (10  Min.)  Handweiser  r.  ab  (s.  oben).  Vom 
Gipfel  (die  höhere  Spitze  liegt  etwas  zurück,  10  Min.  yom  Kreuz)  präch- 
tige Aussicht  auf  das  Gebirge  vom  Gaisberg  ö.  bis  zum  Kaisergebirge  w. : 
Schafberg,  Untersberg,  Dachstein,  Tennengebirge,  Hoher  Göll,  Hochkönig, 
Watzmann,  Schönfeldspitze,  Wiesbachhom,  Mühlsturzhorn ,  Loferer  und 
Leoganger  Steinberge,  Glockner,  Venediger,  Sonntagshom)  und  n.ö.  die 
Ebene  mit  zahlreichen  Seen.  —  £)in  steiler  Steig  führt  von  der  Zwiescd- 
Alp  über  die  Weitseharte  in  2^2  St.  auf  den  östl.  Gipfel  des  Stauffengebir- 
ges,  den  Hochataufifen  (1800m;  besser  von  der  K.-Seite  auf  neu  angelegtem 
Wege  von  Piding  zu  ersteigen,  s.  8. 108);  oben  ein  10  Ctr.  schweres  Kreuz. 

Stoiaaer  Alpe  am  Teisehberg  (1334m),  von  Stat.  Piding  (S.  106)  in 
SVs  St. ,  bequem  und  sehr  lohnend ;  Fahrweg  über  Mauihhatuen^  Anger 
und  Kohlhäusl  bis  zur  Älphütte  (Erfr.),  ^a  St.  unter  der  Spitze.  Abstieg 
event.  nach  Biegsdorf  (S,  88)  oder  Teisendorf  (S.  85). 

Sehr  lohnender  weiterer  Ausflug  (1  Tag,  zu  Wagen)  über  Jettenherg, 
Schwarzbachwachty  Ramsau  ( Wimbachklamm)^  Königssee  ^  Berchiesgaden  und 
über  HalUhurm  zurück ;  2  Tage :  über  Melleek,  ünken^  Lofer  nach  Ober- 
Weissbach;  zurück  über  Hirs^bilM^  ßamsaiiy  Schwartbaehwacht.   • 

17.  Von  Salzburg  nach  Hallein  und  (Fölling. 

Vergl.  Karte  8.  98. 
29km.    Eisenbahn    (vgl.  R.   23)  bis  Hallein  (18km)  in  40  Min.,  bis 
Golling  (29km)  in  lif4  St. 

Salzburgs,  S.  90.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Linzer  Bahn  r.  ab  und 
umzieht  in  grosser  Onrve  den  Kapuzinerberg  (S.  95) ;  r.  Höhen-Salz- 
burg ,  1.  auf  einem  Ausläufer  des  Gaisbergs  Schloss  Neuhaus  (S.  136). 
4km  Paraeh  (^OaisbergbaJin  s.  S.  96);  7km  Aigen  mit  Schloss  und 
Park  (S.  95).  Die  Bahn  nähert  sich  der  Salzach,  der  schroffe  Un- 
tersberg tritt  immer  mächtiger  hervor,  daneben  1.  Watzmann  u. 
Hoher  Gdll.  An  der  Bahn  mehrfach  alte  Herrensitze,  r.  jenseit  der 
Salzach  das  Schlösschen  Änif  (S.  96).  10km  EUbethen,  mit  Schloss, 
Kloster  u.  Pensionat  Ooldenstein  ;  V2  St,  s.  8L  Jakob  am  Thum 
(S.  95);  Y2  St.  n.  die  sehenswerthen  Elabether  oder  Todten-Klam^ 
men  (F.  BO  kr.).  Hinter  (15km)  Puch  beim  (1.)  Dorf  Oberalm 
vorbei  (am  1.  Salzachufer  die  grosse  gräfl.  Arco'sohe  Bierbrauerei 
Kaltenhausen'),  dann  über  den  Almbach  nach 

18km  Hallein  (443m;  *  VogVs  Oasth.  und  Soolbade- Ansialt 
beim  Bahnhof,  Z.  80  kr. ;  Postgasth,  z.  Schwarzen  Adler ;  Sonne ; 
*Aubäck;  Stampflbräu-,  Ortner's  Restaur,  beim  Bahnhof,  auch  Z.), 
alte  Stadt  (AVS.)  am  1.  Ufer  der  Salzach,  durch  ihre  Salzwerke 
berühmt,  die  jährlich  330,000  Centner  Salz  sieden.  Die  Soole 
wird  im  Dümberg,  an  dessen  Fuss  die  Stadt  liegt,  gewonnen. 
Die  Art  des  Betriebes  ist  S.  123  beschrieben ;  wer  bei  Berchtesgaden 
oder  Ischl  ein  solches  Salzbergwerk  nicht  befahren  hat,  möge  es  biet 
nicht  versäumen.  Den  Erlaubnissschein  ertheilt  die  Salinen  Verwal- 
tung in  Hallein  (1  Person  3  fl.,  mehrere  je  1  fl.  50  kr.).  Die  Strasse 
zum  (3/4  St.)  Dümberg  zieht  sich  an  der  Westseite  der  Stadt  auf- 
wärts (vor  der  Kirche  durch  die  enge  Gasse  r.),  mit  hübscher  Aus- 
sicht auf  die  ansehnliche  alte  Stadt  und  die  Salzach  mit  ihren 
Holzmassen,  weiter  bei  einem  Kreuz  (einige  Schritt  r.)  auch  auf 
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Salzburg,  Tennengebirge  etc.  Nach  V4  St.  biegt  die  Strasse  r. 
ins  Thal  ein,  hinter  dem  WJis,  zur  Gemse  1.  durch  den  Thorweg ; 
12  Min.  weiter  beim  Wha,  tum  Jägergut  Wegtheilung,  r.  nach 
Berchtesgaden  (s.  nnten),  1.  zum  Dnmberg. 

Bbfahrung  des  Dcbnbergs.  Am  Fuss  der  Anhöhe  (770m),  aaf  der 
die  hübsche  ganz  ans  Mannor  1598  erbante  Bergkirche  mit  den  rothen 
Thtirmen,  meldet  man  sich  beim  Bergamt ,  nnd  erhält  als  Führer  einen 
Steiger.  Jeder  Fahrgast  legt  Knappatkleider  an ,  Franen  Kittel ,  Hanner 
weite  weisse  Beinkleider,  weissen  kurzen  Kittel,  das  unaussprechbare 
Leder  und  eine  schottische  Mütze.  Dann  geht's,  je  Zwei  mit  einer  Kerze, 
in  das  Innere  des  Berges ,  durch  eine  Anzahl  sehr  gleichförmiger ,  aus- 
gezinuDaerter ,  ausgemauerter  oder  in  das  feste  Gestein  gehauener,  mit 
Bohlen  belegter,  daher  sauberer  Gänge.  Von  Zeit  zu  Zeit  wird  die 
Wanderung  unterbrochen  durch  das  Rutschen  auf  Bergrollen ,  mit  einer 
Neigung  von  45®  oder  auch  noch  steiler  gelegten  glatten  Tannenstämmen, 
an  der  Seite  ein  Seil,  welches  man  durch  die  mit  einem  derben  ledernen 
Handschuh  versehene  Hand  gleiten  lässt,  zum  Festhalten.  Die  erste  Ab- 
teufung, 120m  tief,  wird  so  in  UI2  Min.  zurückgelegt^  ähnlicher  Art  sind 
die  4  andern.  Man  kann  die  Schnelligkeit  fördern  oder  hemmen,  je 
nachdem  man  sich  vom-  oder  hintenüber  legt;  unten  ist  etwas  mehr 
Aufmerksamkeit  zu  empfehlen ,  damit  der  Fuss  nicht  zu  heftig  auf  den 
Boden  aufstösst.  Gegen  das  Ende  der  Fahrt  gelangt  man  an  den  «unter- 
irdischen See",  einen  grossen  gewölbten  Baum  (Sinkwerk  oder  Sulzstück), 
mit  Soole  (Sülze)  halb  gefüllt,  bei  Fremdenfahrten  durch  eine  Anzahl 
Grubenlampen  erleuchtet,  von  einem  kleinen  Boot  befahren.  In  einer 
Halle  sind  Denkmäler  zweier  Bischöfe,  dann  eines  dem  Kaiser  Franz  zu 
Ehren,  der  im  J.  1807  hier  war;  Salzstufen  aller  Art,  femer  römische 
"Werkzeuge,  die  im  ausgelaugten  Gestein  (Heidengebirge)  gefunden  wurden, 
der  beste  Beweis,  dass  schon  die  Römer  im  Dürnberg  Bergbau  betrieben 
haben.  Die  Ausfahrt  wird  durch  den  1300m  1.  Wol/dietrichstolUn  auf 
einem  von  Knappen  gezogenen  Wurstwagen  bewerkstelligt.  Hier  heissfs  : 
Kopf  gerade,  nicht  links  noch  rechts  geschaut,  damit  Kopf  oder  Arm 
nicht  an  eine  der  Ecken  des  Stollens  anstossen.  In  einem  Zimmer  neben 
dem  Stollen-Mundloch  (97m  über  Hallein)  werden  die  Bergmannskleider 
abgelegt;  Salzstufen,  Ansichten  und  Beschreibungen  sind  hier  zum  Ver- 
kauf ausgestellt.  In  20  Minuten  ist  man  wieder  in  Hallein.  Der  Dürn- 
berger  Bergbau  hat  2862m  Länge,  1250m  Breite,  350m  Tiefe.  Bei  raschem 
Ausschreiten  kann  in  1  St.  die  Befahrung  vollendet  sein ,  in  Gesellschaft 
danert  sie  gewöhnlich  li{2  St.  Bequemer  und  weniger  kostspielig  ist  der 
Besuch  des  Berchtesgadener  Salzberga  (S.  99).  —  Vom  Dürnberg  auf  die 
Raspenhöhe  (893m),  ^t  St.,  und  auf  das  Roisfeld  (1536m),  21/3  St.  lohnend 
(s.  S.  114);  markirter  Weg,  Führer  unnöthig. 

*X1.  Barmstein  (835m),  von  Hallein  auf  markirtem  Wege  über  Tht- 
re»eiuruhe  und  Ruine  Dtemdl  in  l^jsSt.,  sehr  lohnend;  vom  Gipfel,  einem 
schmalen,  nach  drei  Seiten  senkrecht  abfallenden  Plateau,  prächtige  Aus- 
sicht auf  das  Gebirge  und  das  Salzachthal.  Der  Gr.  BarmtUin  (83äm), 
1/2  St.  vom  kleinen,  ist  weniger  lohnend.  Auch  von  Berchtesgaden  sehr 
zu  empfehlender  Ausflug  (3  St.) ;  von  der  Strasse  nach  Zill  (s.  unten)  auf 
dem  Plateau  1.  ab  zum  (2^2  St.)  hochgelegenen  Weiler  Mthluseg  mit  schöner 
Aussicht  (Dachstein  etc.),  dann  in  V'i  8t.  auf  den  Kl.  Barmstein. 

Ueber  Zill  nach  Berchtesgaden  (2i|2  St.)  Fahrstrasse,  für 
Fnssgänger  lohnend  (Anfung  und  Ende  für  Wagen  steil).  Bis  zum  Jäger- 
gui s.  oben  (Weg  zum  Dürnberg);  hier  r.  zur  (10  Min.)  Strassenhöhe 
(österr.  Mauth) ;  5  Min.  bair.  Zollamt  Zill  (652m ;  *Wkt.).  Weiter  über  ein 
hügeliges  Plateau  mit  vielen  Höfen  und  schönen  Baumgruppen  (r.  der 
Untersberg,  weiterhin  1.  der  Watzmann),  dann  durch  den  bewaldeten 
£$selthal-Oraben  steil  hinab ,  beim  (1  St.)  Whs.  zur  bair.  Gemse  auf  die 
Salzburg  -  Berchtesgadener  Strasse  (S.  98).  —  Auch  vom  Dürnberg  führt 
ein  lohnender  direkter  Fahrweg  über  Au  (S.  101)  nach  (3  St.)  Berchtes- 
gaden oder  (3  St.)  Vordereck  (S.  101);  oder  (^U  St.  weiter.  F.  rathsam) 
von  Au  zu  Fuss  über  die  Larotwasserüitung  durch  die  S.  101  gen.  beiden 
Tunnel  direlct  zum  Salzbergwerk  (S.  99). 
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Zum  Almbaohstrab  lobnender  Ausflug.  Fahrstrasae  durch  das  Wie»- 
oder  Alm-Thal  zum  (S^fa  St.)  Ifeuhäusl  (Whs.)i  dann  auf  dem  hoch  am  r. 
Ufer  sich  hinziehenden  Franz  Reyl-Steig  in  die  von  gewaltigen  Felswänden 
umschlossene  Klamm  des  StrubbacTis  (Abfluss  des  Hintersees),  1  St.  bis  zur 
Leopoldinenklaute.  Von  hier  Fahrweg  nach  Ok  St.)  FaMenau  (786m; 
Whs.):  *U  St.  s.  der  Faistenauer  Hintertee  (68öm).  Der  Faiatenauer  Sehaf- 
berg  (loöom),  mit  lohnender  Aussicht,  ist  von  Faistenau  in  3  St.  leicht  zu 
ersteigen;  Abstieg  event.  durch  die  Tiefbrunau  nach  (2iJ2  St.)  Fuschl  (S.  136). 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Salzach ,  über  den  Tauglbach ,  der  1  St. 
ö.  aus  tiefen  Schlttohten  hervorbricht.  Von  (26km)  Stat.  Kuchl 
(465m ;  Auer),  alter  Markt  mit  goth.  Kirche,  führt  r.  über  die  Salz- 
ach ein  directer  Weg  zum  (1  St.)  Schwarzhachfall  (s.  unten). 

29km  Golling  (476m;  ^Höt-Pens.  Bahnhof,  in  freier  Lage  am 
Bahnhof ;  *Alte  Post,  Neue  Post,  Metzger  Holzherr  im  Ort),  ansehnlicher 
Markt  (AVS.)  auf  einem  Hügel  5  Min.  vom  Bahnhof,  Sitz  des  Bezirks- 
gerichts, in  der  alten  Burgr,  diew.  hervorragt.  10  Min.  Ö.  auf  der  BacÄ- 
stattj  einem  Vorhügel  des  Rabensteins,  ein  Waldpark  mit  hübschen 
Aussichtspunkten.  8/4  St.  w.  der  *SohwarzbachfaU  (Besuch  in  kei- 
nem Fall  zu  versäumen;  Einsp.  hin  u.  zurück  1  fl.  50 kr.).  Weg 
nicht  zu  verfehlen :  vom  Bahnhof  r.  über  die  Salzach  auf  die  weisse 
auf  einem  Felshügel  liegende  Kirche  (1/2  St.)  8t.  NikoUms  los,  wo 
1.  ein  Handweiser  weiter  zeigt ;  5  Min.  ^Meidler'a  Oasth. ,  5  Min. 
weiter  in  der  Mühle  *Whs.  zum  Wasserfall,  Von  dem  bewal- 
deten Abhang  des  Kleinen  Göll  stürzt  aus  einer  Höhle  (579m 
ü.M.)  der  Schwarzbojch  durch  ein  Felsloch ,  über  eine  62m  hohe 
Wand  in  zwei  gewaltigen  Absätzen.  Vorspringende  Blöcke  ragen 
über  den  Abgrund  und  bilden  eine  Brücke.  Die  Sage  nennt  den 
Schwarzbach  den  Abfluss  des  3  St.  s.w.  24m  höher  gelegenen 
Königssees ;  als  in  den  Jahren  1823, 1866  und  1882  der  Spiegel  des 
Königssees  unter  dem  S.  103  genannten  Kuchler  Loch  stand,  war 
auch  der  Schwarzbachfall  versiegt.  Zwischen  10  und  11  ühr  bildet 
6ich  bei  Sonnenschein  ein  Regenbogen.  Bequeme  durch  Geländer 
geschützte  Pfade  führen  am  untern  Fall  vorbei  zum  obem  Fall  und 
bis  zu  der  Stelle  (1/4  St.) ,  wo  der  Schwarzbach  in  starkem  klaren 
Strom  aus  den  Felsen  hervorbricht. 

Fussgänger  nach  Hallein  sparen  1  St.,  wenn  sie  nicht  nach  GoUiiig 
zurückkehren,  sondern  direct  nach  KucM  (s.  oben)  gehen,  bei  der  Mühle 
(s.  oben)  über  den  Schwarzbach ;  mehrfach  Handweiser  (bis  Euchl  1  St.). 

Von  Golling  nach  Berchtesgaden,  5-6  St.  (F.  4fl.,  für  Geübte 
unnöthig):  über  8t.  Nikolaus  (s.  oben),  oder  unterhalb  des  Schwarzbach- 
falls über  den  Bach  zur  (i  St.)  Kohlttatt  im  Weissenbachthal ,  dann  auf 
roth  markirtem  Weg  an  der  N.-Seite  des  Thals  (gegenüber  der  Hohe  Göll, 
in  der  Tiefe  der  Wilde  Freühof)  zur  (2  St.)  DürrfeUhienalp  und  zum  (1/4  8t.) 
Eckersatt«!  (1379m)  zwischen  Eckerßrst  und  Äfitterberg^  mit  Aussicht  auf 
Hohen  Göll,  Tennengebirge.  Dachstein,  Salzachthal;  hinab  nach  (1  8t.) 
Vordereek  (8.  101) ;  oder  (1»J4  St.  weiter)  von  der  Dürrfeichtenalp  r.  auf 
das  (1  St.)  «RoMfeld  (lö36m),  mit  herrlicher  Aussicht  über  das  Salzachthal 
bis  Salzburg',  hinab  über  Au  zur  Laroswaeht  (S.  101).  Ein  dritter  Weg 
führt  über  den  Habnenkamm  (Gipfel  des  lUitterbergs  zwischen  Eckersattel 
und  Rossberg),  mit  schönem  Blick  auf  Berchtesgaden  (2  St.  von  der  Dürr- 
feichtenalp nach  Vordereck,  über  äieAhoi'neap).  — Hoher  OöU  (2519m),  vom 
Eckersattel  über  den  Eckerfirai  in  3^12-4  St.,  s.  S.  102  (F.  von  Golling  8  fl.). 

Von  Golling  zum  Königssee  über  das  Torrener  Joch,  6-7  St.  m.  F.,  s.  8. 101. 
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Die  *Oefeii,  3/4  St.  s.  yon  Golling  an  der  Landstnisse  nach  Wer- 
fen (Einsp.  hin  u.  znrück  incl.  Trkg.  1  fl.  70  kr.),  sind  Schluchten 
mit  -wild  durcheinander  liegenden  Felshldcken,  durch  welche  sich 
die  Salzach  ihren  Weg  gebahnt  hat.  Diese  zum  Theil  baumbewach- 
senen ,  vom  Wasser  unterspulten  Klüfte ,  Blöcke  und  Felswände 
ßind  durch  Treppen  und  Pfade  nach  allen  Richtungen  zugäng- 
lich gemacht.  Am  n.  und  s.  Eingang  stehen  an  der  Strasse  Hand- 
■weiser,  kaum  ö  Min.  von  einander  entfernt ,  während  die  Wande- 
rung hinab  in  den  Grund  und  durch  die  Oefen  V2  ^^'  erfordert. 
Ein  von  der  AVS.  Golling  hergestellter  Weg  fuhrt  am  1.  Salzach- 
nfer  zu  „der  Oefen  Ende",  Aussichtspunkt  mit  bestem  üeberblick 
der  Oefen  und  Ausblick  ins  Salzachthal,  und  zur  (16  Min.)  Cro- 
atenhötUe,  einer  befestigten  Felshöhle  in  der  Wand  des  Hagenge- 
birges, am  Eingang  zum  Pass  Lueg  (s.  unten).  —  Am  s.  Eingang 
der  Oefen  an  der  Strasse  die  Kapelle  Maria-Bruneck  (554m),  von 
wo  man  den  besten  Blick  in  den  Pass  Lueg  und  auf  die  weissgrauen 
Wände  des  Hagengebirges  hat. 

Der  *Fa8B  Lueg,  eine  grossartige  2  St.  lange  von  der  Salzach 
durchströmte  Schlucht)  zwischen  ö.  Tennen-,  w.  Bagengebirge,  ist 
ein  würdiges  Thor  aus  den  Voralpen  in  die  Hochalpen  (Fusswan- 
demng  oder  Fahrt  im  offnen  Wagen  bis  Sulzau  oder  Werfen  empfeh- 
lenswerth).  Der  Pass  wurde  in  den  Kämpfen  des  J.  1809  viel  ge- 
nannt ;  am  Eingang,  5  Min.  von  der  Kap.  Maria-Briinneck,  1836 
angelegte  Befestigungen  (gegenüber  die  oben  gen.  Croatenhöhle) ; 
i/4  St.  weiter  am  1.  Ufer  der  Tunnel  und  die  Brücke  der  Oistldbahn 
(S.  140).  Die  Strasse  führt  am  r.  Ufer  an  einem  (40  Min.)  Whs. 
vorbei  zur  (V2  St.)  Stat.  Sulzau  (S.  140;  keine  Erfr.). 

Von  Golling  nach  Äbtenau  und  Oosau  a.  S.  131 ;  die  *LamrMrö/en  sind 
2^4  St. ,  der  ^Fiehlfall  3  St.  von  Golling  entfernt  (Einsp.  für  beide  bin 
und  zurück  mit  Aufenthalt  in  4-5  St.,  4  fl. ,  Zweisp.  6  fl.).  —  Von  (1  St.) 
Scheffau  (S.  181)  ist  der  Sehwarzberg  (1533m)  unschwer  zu  ersteigen 
(über  die  Lehngriesalp  in  3  St.,  F.  angenehm) ;  Aussicht  lohnend. 

18.   Von  Linz  nach  Salzburg. 

125km.    Kaisebin- Elisabeth -Westbahn.    Fahrzeit,  Courierzug  2»J4- 
3  St.,  Personenzug  4s|4-53|4  St. 

Lint  8.  S.  387.  Stat.  Höraching,  Marchtrenk,  (24km)  Wels 
(31 3m;  *H6t,  Bauerz,  Adler;  *Po8t;  Kaiserin  von  Oesterreieh,  am 
Bahnhof;  Bahnrestaur,"),  die  Ovi^ava  der  Römer,  Städtclien  an  der 
Traun  mit  alter  fürstl.  Auersperg'soher  Burg  und  neuer  goth. 
Kirche,  Knotenpunkt  der  Passauer  Bahn.  AVS. 

Die  Bahn  tritt  in  waldige  Gegend,  die  mit  kurzen  Unter- 
brechungen bis  Lambach  währt.  32km  Ounskirchen ;  38km  Lam- 
bach  (335m ;  *Bahnre8taur, ;  *Ro88l'),  altes  Städtchen,  an  grossen 
Gebäuden  auffallend  reich,  darunter  die  stattliche,  1032  ge- 
gründete Benediktiner ' Abtei  mit  Kupferstichsammlung,  Incu- 
nabeln,  Manuscripten  und  neun  grossen  Altarblättern  von  San- 
drart.    Von  der  Höhe  am  r.  Traunufer  unterhalb  des  Einflusses 
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der  Ager  blickt  aus  Bäumen  die  Wallfabrtskiiclie  Baura  hervor, 
dreieckig,  mit  drei  Thurmen»  kurz  alles  dreifach  bis  auf  den  drei- 
farbigen Marmorfussboden,  1722  Ton  einem  Abt  des  Benediktiner- 
stifts zu  Ehren  der  h.  Dreifaltigkeit  erbaut. 

Nach  Gmünd en,  28km,  Zweigbahn  in  1V2-2  St.  Die  Bahn  (schmal- 
spurige Vicinalbahn,  1821-55  Pferdebahn)  wendet  sich  in  grossem  Bogen 
nach  S.  und  überschreitet  die  Traun;  vorn  der  Traun$iein(S.  119),  dessen 
höckeriges  Profil ,  von  hier  gesehen ,  Aehnlichkeit  mit  dem  AnUitz  Lud- 
wigs XVI.  haben  soll;  daneben  die  Gletscher  des  Dachstein,  r.  das  Höl- 
lengebirge. 4km  Ält-Lambach,  13km  Roitham^  14km  Traun/all  (436m) ;  ein 
Fussweg  führt  neben  der  Station  r.  durch  Wald  in  20  Min.  hinab  zum' 

'»Traunfall  (Whs.).  Durch  den  halben  Flnss  sieht  sich  zum  1.  Ufer  hin 
ein  langer  zackiger  Damm  von  Nagelilue  mit  einigen  höheren  Felsriffen, 
durch  und  über  welche  die  grüne  Traun  14m  h.  herabstürzt.  Bester  Stand- 
punkt die  Brücke  unterhalb  des  Falls  und  der  mit  Geländer  versehene  Vor- 
sprung unter  derselben.  Am  r.  Ufer  ein  im  J.  1552  erbauter  Canal,  der  ^g^te 
Fall«"  (393m  lang),  den  2mal  wöchentlich  Mittags  zwischen  11  u.  12  U.  die 
von  Ebensee  kommenden  Salzschiffe  passiren  (Durchfahrt  1  Min.).  Ein 
Müllerbursche  sperrt  diesen  Canal,  sodass  die  ganze  Wassermasse  1.  über 
die  Felsen  stürzt,  und  wirft  einige  Scheit  Holz  in  den  Fall  (Trinkg. 
20^  kr.).  —  Sehr  hübsch  und  ganz  gefahrlos  ist  die  Fahrt  auf  einem 
dieser  Salzschiffe  von  Gmunden  zum  Traunfall  (Abfahrt  von  Gmunden 
Do.  u.  Freit.  Vorm.  zwischen  9  u.  11  U.,  Fahrzeit  bis  zum  Fall  l^la  St., 
U\2  fl.)t  die  Passagiere  steigen  M«  St.  unterhalb  aus  (Anmeldung  Taga 
zuvor  bei  Schiffer  Moser;  Bückfahrt  mit  der  Eisenbahn). 

Stat.  Eichberg- Steyrermühle  mit  grosser  Papierfabrik,  Laakirchen,  Ober- 
toeis,  Engelhof,  Omunden  Seebahnhof  {^2  St.  vom  Westbahnhof,  s.  S.  118). 

Die  Bahn  verlasst  das  Traunthal  und  tritt  in  das  Thal  der  Ager 
fAbfluss  des  Attersees,  S.  137);  1.  Traunstein  und  Höllengebirge. 
42km  Neukirchtn ;  45km  Breitenschützing  (Zweigbahn  nach  Wolfs- 
egg,  s.  unten);  49km  Schwanenstadt  (1  St.  s.o.  der  Traunfall,  9. 
oben) ;  55km  Attnang  (414m ;  Bahnrestaur. ;  Oasth,  am  Bahnhof), 
Knotenpunkt  der  Salzkammergutbahn  (R.  19). 

Nach  Schärding,  66km,  Eisenbahn  in  21(2  St.,  s.  Baedeker"'»  Süd- 
deuUcMand.  Von  der  zweiten  Stat.  (11km)  Manning-Wolfsegg  führt  eine 
schöne  Strasse  ö.  nach  (40  Min.)  Wolfaegg  (*BiUtl^  mit  Aussichts- Veranda; 
Post),  am  Abhang  des  Baturuek  reizend  gelegener  Markt,  zu  längerm  Aufent- 
halt geeignet.  Vom  Schlosspark  des  Grafen  St.  Julien  und  besonders  von 
der  „Schanze"  prächtige  Aussicht  über  das  Hügelland  mit  zahlreichen  Ort- 
schaften, darüber  hinaus  die  steirischen  und  Salzburger  Alpen  vom  Todten 
Gebirge  bis  zum  Untersberg  und  Watzmann.  1J2  St.  n.  die  schön  gelegene 
Kohlgrube  (Sonntags  Musik  der  Bergleute) ;  l^Jg  St.  w.  das  grosse  Kohlen- 
bergwerk Thomasroith  (auch  Eisenbahn,  über  ffolzleithen  in  *|4  St.). 

Bei  der  Weiterfahrt  1.  das  alte  Schloss  Puchheim,  im  Hinter- 
grund das  Höllengebirge  (8.  120).  59km  Vdcklabrnck  (433m; 
*Moh.T;  Post^,  Stadtchen  an  der  Ager,  mit  alten  Thorthürmen  und 
Mauerresten ;  an  der  Ostseite  auf  einer  Anhohe  diealte  goth.  Kirche 
von  -SfcÄöndor^  (nach  dem  Attersee  s.  S.  137). 

Weiter  zweimal  über  die  Ager;  r.  Schloss  und  Ruine  Warten- 
bürg.  Bei  (65km)  Timelkam  (473m)  tritt  die  Bahn  in  das  Thal 
der  Vöekla,  die  hier  in  die  Ager  fallt.  71km  Redl-Zipf,  mit  grosser 
Brauerei ;  76km  VöcJdamarkt ;  80km  Frartkenmarkt  (536m),  grosser 
Marktflecken.  Die  Bahn  verlässt  die  Vöckla  und  durchzieht  in 
grossen  Curven  waldiges  Hügelland ,  die  Wasserscheide  zwischen 
Traun  und  Inn  (bei  der  Haltstelle  Edtrhauer  höchster  Punkt, 
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597m).  94km  Rabensehwand- Oberhof en.  Vor  (97km)  Strasswal- 
ehen  (541m ;  Post)  zeigt  sich  L  das  überhängende  Hom  des  Schaf- 
bergs und  der  Schober  (nach  Mondaee  s.  S.  138).  99km  Sieindorf 
(Zweigbahn  nach  Braunau) ;  101km  Neumarkt-Köatendorf  (bbOm). 
Sehr  SU  empfehlen  der  Besuch  des  Taimberga  (784in;  *Whs.)^  von 
der  Station  in  iiJ4  St.  bequem  zu  erreichen,  mit  prächtiger  Ausflicht.  Ab- 
stieg nach  (2  St.)  MaiUee  (fl.  unten). 

Jenseit  (105km)  Weng  tritt  die  Bahn  an  den  freundlichen  Waller- 
oder  SetkWehener  See.  —  111km  Seekitehen  (510m ;  Whs.),  Vi  ^^' 
vom  SW.-Ende  des  Sees. 

Auf  dem  6km  1.,  von  Wald-  und  Wiesenhügeln  umgebenen  Waller- 
■ee  (504m)  fährt  seit  1886  ein  kl.  Schraubendampfer  mehrmals  tagl.  von 
Seekirchen  nach  Zell  und  Mayerhof  am  n.  Endej  alle  drei  freundlich  ge- 
legen und  zur  Sommerfrische  geeignet. 

Post  von  Seekirchen  tägl.  in  iijg  St.  nach  (13km)  Kattsee  (503m ;  Igl- 
bräu),  auf  einer  Landzunge  zwischen  den  Mattseen  (Ober-  und  Nieder- 
Ti-umersee)  reizend  gelegen  \  2km  n.w.  der  kleinere  Oräbensee.  Vom  Schloss- 
herg  (566m;  i|4  St.)  guter  Ueberblick.  Von  hier  auf  den  Tannberg  3  St., 
s.  oben. 

Weiter  durch  waldige  Gegend,  mehrfach  über  die  tiefeinge- 
schnittene Fiaehach  (Ausfiuss  des  Wallersees).  114km  Eugendorf; 
117km  Hallwang-Elizhaustn.  Die  Bahn  wendet  sich  in  scharfem 
Bogen  nach  S.  in  das  Salzachthal  j  1.  die  runde  Kuppe  des  Gais- 
bergs,  r.  Untersberg,  Watzmann,  Stau  ff en.  i^ikm  Berg- Maria- 
piain  (S.  97) ;  125km  Sahburg  (S.  90). 

19.   Von  Salzburg  nach  Ischl  and  Aussee.  Salz- 
kammergat. 

i48km.  Eisenbahn  (Kaiserin  Elisabeth  Westbahn)  bis  Attnang,  70km, 
in  l>J2-2i|2  St. ;  von  Attnang  bis  Aussee  (Kronprinz  Rudolf-Bahn)^  78km, 
in  2i|2-3  St.  —  Von  Wien  nach  Ischl  über  Attnang  CSTkm),  Conrierzug 
(Westbahn  und  Rudolfbahn)  in  6>|4  St.  ^  über  Amstetten  und  Belzthal  (326km  \ 
Westbahn  u.  Rudolfbahn)  in  S^J«  St.  —  Aussichtswagen  s.  S.  140. 

Das  ^Balskammergut  ist  ein  schönes  der  Region  der  Voralpen  ange- 
hörendes Oebirgsland,  an  der  Grenze  von  Salzburg  und  Steiermark, 
c.  900qkm  mit  36,000  Einw.  (6000  Protest.),  von  der  Traun  durchströmt, 
welche  den  Hallstatter  mit  den  Traun-See  verbindet  und  bei  Lambach 
den  S.  116  genannten  Wasserfall  bildet.  Wohl  kein  deutsches  Land  mag 
auf  so  engem  Baum  so  viel  Ifatarschönheiten  darbieten:  man  kann 
Wochen  und  Monate  zu  genussreichen  Wanderungen  verwenden;  doch 
ist  das  Salzkammergut  neuerdings  im  Sommer  meist  überfüllt,  darum 
thener  und  für  einfache  Touristen  wenig  behaglich. 

Bis  (70km)  Attnang  s.  S.  116.  Die  Salzkammergutbahn  über- 
schreitet die  Ager  (r.  Schloss  PucÄÄcim,  S.  116),  dann  die  Aurach 
und  führt  durch  das  freundliche  Aurachthal  über  (76km)  Aurach- 
kirchen (465m)  nach  (82km)  Omunden;  der  Bahnhof  (481m; 
Restanration  thener)  liegt  w.  oberhalb  der  Stadt  Y2  8*-  ^om  See, 
halbwegs  zwischen  Gmunden  und  Pinsdorf, 

Omimdeil.  —  Oaath. :  *Hötbl  Aüstsia,  ^Bxllbvue  (PI.  a),  beide  1.  Cl. 
am  See,  mit  schöner  Aussicht;  «Goldnbs  Schiff  (PI.  b),  Z.  u.  L.  1  Ü.  u. 
mehr,  B.  30  kr.;  *Höt.  Mocha  (vormals  Lauf  huber)  ^  unweit  des  See- 
bahnhofs,   mit  Oarten-Bestauration  am  See,   Z.  lijs  fl.,  L.  u.  B.  50  kr.; 
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^Kbone  oder  BaÄUBB  am  See  (PI.  c),  am  Caainoplatz;  *Po8T;  «Goldneb 
Bkunnen  (PI.  e) ,  über  der  Schleuse  der  Traun ,  guter  Wein  •,  *Goldnb 
Sonne  (PI.  f)-,  H6t.  Kogl  (PI.  d),  5  Min.  vom  See,  schöne  Aussicht; 
«GoLDNBB  HiBBOH  (PI.'  g),  in  Trawndcrf^  bürgerlich. 

OaÜBs:  NötUinger^  PürsUuffer,  beide  am  Seeplatz;  Deininger  (Goldnes 
Schiff);  Paradeitffarten^  am  Ende  der  Esplanade.  Conditorei:  Kiost  auf 
der  Esplanade.  —  OutsimI  (PI.  1)  am  See,  mit  Restauration,  grosser  Ter- 
rasse, Lesesaal  etc.  Besuchte  Garten-Bestauration  beim  Botel  Mueha  (s. 
oben)  am  See;  H6UI  Bellevue;  Mühlwang;  zum  goldnen  Brunnen;  Bot. 
Kogl  etc. 

BAder  in  den  BÖteU  Bellevue  und  Auttria;  FiteMWt  Badeanstalt  auf 
der  Traunbrücke;  ThereHenbad^  Elisabethstr.  76;  Schwimm-  u.  Bade- An- 
stalt an  der  Esplanade  (Bad  mit  Wäsche  35  kr.).  Kaltwasserheilanstalt, 
Inhalirsaal  für  zerstäubte  Soole,  Fichtennadel-  u.  Latschendämpfe,  pneu- 
mat.  Kammer  etc.  beim  Höt.  Bellevue. 

Trinkhalle  für  Mineralwasser ,  Molken  etc. ,  auf  der  Esplanade.  — 
Theater  (PL  3),  vom  Juni  bis  Sept.,  neben  dem  Cursaal  am  Graben.  — 
Kurtaxe  bei  mehr  als  6tä«igem  Aufenthalt  4,  Gattin  lifj,  Kinder  Ifl. ; 
Musiktaxe  2,  Angehörige  1  fl.  Bei  mehr  als  12  tag.  Aufenthalt  ist  die  Taxe 
nochmals  zu  entrichten. 

Lohnkutscher!  Fahrt  in  der  Stadt  einsp.  70 kr.,  zweisp.  Ifl.:  zum  Salz- 
kammergutbahnhof 1  fl.  oder  1  fl.  50,  bei  Nacht  1  fl.  30  kr.  oder  2  fl.  Traun- 
f  all  in  2M2  St. ,  3i|2  u.  6  fl. ;  Kammer  am  Attersee  in  4  St.,  6  u.  10  fl. ;  Alm- 
see in  6  St.,  9  u.  16  fl. ;  Bückfahrt  einbegriffen,  1  St.  Wartezeit,  für  längera 
Aufenthalt  50  u.  70  kr.  Wartegeld  per  Stunde;  Trinkg.  bei  Tagfahrten 
1  fl.  u.  1  fl.  20  kr.  —  Schiffertaxe :  Boot  mit  1  Buderer  nach  Ort  oder 
Weyer  30  kr.,  Grünbergergut  40  kr.,  Prillinger  60,  Altmünster,  Kleine 
Bamsau  90 kr.,  Ebenzweyer  oder  Hoisengut  1  fl.,  Staininger  1  fl.  30,  Lainau- 
stiege  1  fl.  40  kr.  (Rückfahrt  einbegriffen),  mit  2  Schiffern  durchschnitt^ 
lieh  die  Hälfte  mehr :  Wartegeld  die  Stunde  30  kr.  Zeitfahrten  die  Stunde 
mit  einem  Schiffer  60  kr.,  mit  zwei  Schiffern  Ifl.  —  Reitesel  mit  Sattel 
die  Stunde  1  fl.,  Jede  folgende  60  kr.,  1/2  Tag  2  fl. 

Mänhardfe  JE^handltMg  am  Seeplatz,  mit  Leihbibliothek. 

Omunden  (425m),  betriebsames  Städtchen  (6600  Einw.)  und 
Hanptort  des  Salzkammerguts ,  am  Ausfluss  der  Traun  aus  dem 
Traunsee  reizend  gelegen,  wird  als  Kurort  und  Sommerfrische  viel 
besucht.  In  der  Stadipfarrkirche  ein  Holzschnitzaltar  von  1656 ; 
hübsche  neue  evang.  Kirche  im  englisch-goth.  Stil.  Sehenswerth 
das  forstliche  Museum  im  Forstdirectionsgebäude  und  das  Ge- 
werbemuseum  in  der  Bürgerschule.  Die  am  w.  Ufer  sich  hinzie> 
hende  schattige  Esplanade  (t'agl.  II1/2-I272  ^^^  61/2-8  ü.  Nrn., 
Sonnt.  12-1  U.  Nm.  Musik)  bietet  eine  freie  Aussicht  auf  den  See : 
1.  der  bewaldete  Orünberg  (1004m) ,  dann  der  fast  senkrecht  aus 
dem  See  aufsteigende  Traunstein  (l691m),  der  Erlakogl  (1570m), 
weiter  r.  im  Hintergrund  der  Schönberg  (^Wilde  Kogl,  209Bm),  den 
See  anscheinend  schliessend  der  iT^^m«  Sonnstein  (923m),  an  dessen 
Fuss  Traunkirchen,  r.  die  Sonnstein-HÖhe  (1045m),  davor  die  breite 
Fahmau  (1201m),  dahinter  der  lange  Kranabelsattel  (S.  120) ,  das 
Höllen-  und  Hochleekengebirge  (S.  137).  Hübsche  Anlagen,  Gärten 
und  Villen  umgeben  die  Stadt 

Spazieroänge  in  der  Nähe  (Wege  überall  markirt):  n.w.  (10  Min.)  die 
Wunderhurg  (Restaur.)  und  5  Min.  weiter  der  Calvarienberg ;  w.  der  Hoch- 
kogel  (Ö40m)  mit  der  Marienwarte  (1(4  St.-,  am  Fnsse  das  Hot.  Kogl,  s. 
oben);  *  Villa  Satori  (25  Hin.)  mit  schönem  Park,  reisenden  Aussichten, 
Meierei  und  Schweicerhäuschen  (Erfr.) ;  s.w.  Ort  (^(s  St.)  mit  dem  im  See 
gelegenen,  durch  eine  6öm  1.  Brücke  mit  dem  Land  verbundenen  Schlosa 
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des  Erzh.  Johann  von  Toacanat  n.w.  Rotenkranx  (3ö  Hin.),  n.ö,  Baum- 
garten (>|4  St.),  Ö.  Sieberroith  (3j4  St.),  am  N.-Abhang  des  Grünbergs,  alle 
mit  Bestaur.  Am  r.  Ufer  der  Traan  (Fussweg  über  die  Marienbrücke) 
die  sehattigen  Kronprinz  -  Rtidol/t  -  Anlagen  mit  Bestaur.  xnm  Angarten 
0J2  St.). 

Weitere  Spaziergänge :  auf  der  Fahrstrasse  an  den  Villen  der  Gross- 
herzogin von  Toscana  und  des  Herzogs  von  Württemberg  vorbei  nach 
(»f4  St.)  AUmünster,  (1  St.)  Ebengweier,  (2i|s  St.)  Traunkirehen  (S.  120).  — 
An  der  Villa  Satori  vorbei  auf  marklrtem  Wege  zum  (l^/t  St.)  Ommndner 
Berg  (822m)  mit  schöner  Aussicht  (Whs.  zur  Luft);  hinab  zur  (1  St.) 
Beindlmühle  (Whs.)  im  Aurachthal  und  über  Ebenzweier  nach  (2  St.) 
Qmunden  zurück  (im  Ganzen  4i|2  St.).  —  Am  I.  Traunufer  abwärts  zur 
Baumwollenspinnerei  TheresUnthal  und  der  ÄUmühU  (Whs.)  s|4  St.,  0hl»- 
torf  (Whs.)  \}\2  St.;  am  Salzkammei^tbahnhof  vorbei  über  Pinsdorf 
zur  Dichtlmithle  (1^2  St.),  RabenmühU  (2  St.).  Von  der  Dichtlmühle  auf 
den  (2  St.)  Hongar  (9mi;  Whs.),  mit  Aussieht  auf  den  Attersee.  — 
«Trannfall  (S.  116),  zu  Fuas  (nicht  lohnend)  31/2  St. ;  besser  mit  der  Lam- 
bacher  Eisenbahn  (S.  116)  oder  auf  einem  der  S.  Ho  gen.  Salzschiffe.  — 
Am  ö.  Seeufer  liegen:  ^2  St.  das  Orühberger  Gut^  40  Hin.  Prillinger^ 
56  Hin.  Kleine  Ratneau^  1  St.  Hoisengut  (Whs.  zum  Traunstein),  lif«  St. 
Staininger  (König  von  Hannover) ,  alle  mit  Restaur. ;  Hin-  oder  Bück- 
fahrt im  Kahn,  den  man  sich  in  Gmunden  bestellt.  Auf  den  Kachmittags« 
Dahrten  legt  das  Bampfboot  an  der  Kl.  Bamsau,  bei  Hoisengut  und  Stai- 
ninger an. 

WxiTEKS  AD8FI.Ö0K :  Ueber  die  Simmelreiehwiese  (l'j«  St.),  die  Schnee- 
wiese  Oh  St.)  und  (ijs  St.)  das  HoehgescMrr  (994in},  mit  Blick  auf  die 
Gletscher  des  Dachstein,  zum  (1  St.)  Lattdaehsee  (881m),  an  der  Ostseite 
des  Traunsteins  malerisch  gelegen  (in  der  Almhütte  Brfir.);  zurück  ent- 
weder über  Fransl  im  Hole  (2  St.)  oder  über  die  KMne  Ramsem  (l^j«  St.), 
und  mit  Dampfboot  (oder  Kahn  in  sj«  St.)  nach  Gmunden ;  mehrfach  Hand- 
weiser, Führer  entbehrlich.  (Kürzester  Weg  nach  dem  Laudachsee  von 
der  Kl.  Bamsau :  von  der  Dampfbooi-Station  ^4  St.  aufwärts  zur  Waldr<ut^ 
dann  r.  auf  markirtem  Wege  in  2  St.  zum  See.  Auf  demselben  Wege 
1J2  St.  zurück,  dann  über  eine  Wiese  r.  aufwärts  in  den  Wald  und  über 
dvs  Hochgeschirr,  die  Schnee-  und  Himmelreich  wiese  in  2  St.  nach 
Gmunden  zurück.) 

Traunstein  (1691m),  ö  St.,  lohnend  (Führer  rathsam,  4  fl. ;  A.  Beitter 
in  Gmunden).  Ueberfahren  zur  Lainaustiege  (wohin  auch  ein  vom  Ö.T.-C 
angelegter  Fusssteig,  der  „Hiesweg**,  am  See  entlang  in  21(2  St.  führt), 
hinauf  zum  (1  St.)  Kaisersitz  (geradeaus  noch  20  Min.  aufwärts  die  Mayr- 
alm^  in  schöner  Lage),  hier  1.  auf  roth  markirtem  Steig  am  Touristen- 
hrOndl  vorbei  in  3  St.  auf  das  mit  Krummholz  bewachsenen  Plateau, 
aus  dem  die  drei  Gipfel  Tratinkirehnerkoael  ^  Mitter-  oder  Fahnenkogel 
(mit  Steinmonument  u.  Wetterfahne)  und  Alpenspitze  (höchste  Spitze, 
mit  Triangulirungspyramide)  aufragen.  Von  letzterer  (}\t  St.)  prächtige 
Aussicht,  besonders  auf  Prielgruppe  (Todtes  Gebirge)  und  Dachstein ;  im 
Vordergrunde  tief  unten  w.  der  Traunsee,  ö.  der  Laudachsee.  —  Von  der 
Hayralpe  über  die  Ho?ie  Scharte  zum  Laudachsee  21/2  St.,  markirter  Weg 
(besser  in  umgekehrter  Bichtung). 

BonnatwB  (923m),  bequeme  Naehmittagspartie-,  von  Traunkirchen 
20  Hin.  auf  der  Strasse  gegen  Ebensee ,  dann  r.  ab  auf  markirtem  Wege 
in  1>(2  St.  zum  Gipfel  (nur  die  letzten  20  Hin.  über  Felsen),  mit  reizender 
Aussicht  auf  den  See,  das  Gebirge  und  Ebenseer  Thal. 

Almaee,  zu  Wagen  6  St.).  Fahrstrasse  über  (3  St.)  Mühldorf  (^VThs,) 
im  hübschen  ^Ime^al  nach  (1  St.)  Orünau  (627m;  Schartenwirth),  von  wo 
der  Kassberg  (1743m),  mit  lohnender  Aussicht,  in  31/2  St.  zu  ezsteigen  ist, 
und  zum  (4  St.)  Almsee  (G69m),  dem  Stift  Kremsmünster  gehörig,  in  gross- 
artiger Umgebung  am  n.  Fuss  des  Todten  Gebirges  (im  Forsthaus  gute 
Unterkunft).  —  Vom  Almsee  über  den  hohen  Pfad  zum  Ojfensee  (S.  121) 
4  8t.  (F.  von  Grünau  bis  Ebensee  5i|2  fl.);  über  das  Wtisshom^  den  Wil- 
den See  (1664m)  und  die  WildvnseerAlpe  nach  Alt- Aussee  (S.  126)  8  St.,  be- 
schwerlich  (F.  bis  Aussee  IOV2  fl.).  —  Durch  die  Bemerau  nach  Stoder 
s.  8.  394. 
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Von  Gmunbbn  nach  Isohl  (Dampfbootfahrt  über  den  Traansee 
für  nicht  Eilige  vorzuziehen,  1  St.  yon  Gmunden  bis  Ebensee,  1  fl. ; 
68  werden  gemischte  Billets  ausgegeben,  die  zur  Eisenbahn-  und 
Dampfbootfahrt  berechtigen).  Die  Bahn  führt  hinter  dem  Schloss 
des  Herzogs  von  Württemberg  vorbei  und  nähert  sich  bei  Alt- 
münster,  mit  der  ältesten  Kirche  des  Landes,  dem  schönen  12km  1. 
*Trauniee(422m).  S7km  Ebenzweier,  mit  Schloss  (jetzt  Mädchen- 
schule barmh.  Schwestern) ;  hübscher  Bückblick  auf  Gmunden,  1. 
der  Traunstein.  Die  Landschaft  wird,  wie  man  sich  dem  Südende 
des  Sees  nähert,  grossartiger ;  hinter  dem  Traunstein  erscheint  der 
Hochkogl  (1483m),  weiter  der  schöngeformte  Erlakogl  (S.  121). 
92km  Stat.  Traunkirchen ;  dann  um  eine  Bucht  des  Sees  herum 
durch  zwei  Tunnel  nach  (93km)  Traunkirchensee  (Caf^-Restaur. 
am  Bahnhof),  Haltstelle  für  das  auf  einer  Landzunge  reizend  ge- 
legene Dorf  Trannkirehen  (^Oasih.  am  Stein  y  20  Min.  n.  an  der 
Seebucht  unweit  Station  Traunkirchen  freundlich  gelegen,  mit 
schattigem  Garten;  Post,  auf  der  Südseite  der  Halbinsel ;  Burg^ 
stalUr,  mit  Terrasse  nach  dem  See),  den  schönsten  Punkt  am  See. 

Vom  Calvarienberg  schöne  Aussicht.  Auf  einem  in  den  See  Torsprin- 
genden  Felsen  die  Johanniskapelle.  Gegenüber  am  ö.  Seeufer  in  einer 
Höhle  der  Nordwände  des  ErlakogU  (s.  unten)  der  interessante  BötheUee, 
nach  *(s  stund.  Kahnfahrt  in  1  St.  steilen  Steigens  auf  neu  angelegtem 
Wege  zu  erreichen  (Führer  mit  Fackeln  nöthig  \  auf  dem  See  ein  4  Pers. 
haltendes  Fahrzeug).  — '  8onn$tein  s.  S.  119. 

Noch  ein  kurzer  Tunnel ,  dann  der  1428m  1.  Sonnstcin-  Tun- 
nel (um  die  Aussenseite  des  Sonnsteins  am  See  hin  führt  die  Land- 
strasse ;  ein  steinerner  Löwe  Tom  an  der  Ecke,  Yon  der  Bahn  nicht 
sichtbar,  erinnert  an  den  Strassenbau).  Die  Bahn  führt  mit  der 
Strasse  noch  kurze  Zeit  am  See  entlang  zur  Haltstelle  (97km) 
Traunaee  (Dampfbootlandeplatz),  überschreitet  die  Traun  und  er- 
reicht (98km)  Ebensee-Langbath  (425m ;  HoU  Lehr,  unweit  des 
Bahnhofs;  ^Post,  beim  Dampfbootlandeplatz;  Preimetiberger ; 
Bahnrestaur,^,  am  s.  Ende  des  Traunsees,  mit  grossen  k.  k.  Salz- 
sudwerken (jährlich  c.  600,000  Ctr.)  und  einer  grossen  Ammoniak- 
Soda-Fabrik.  Gewaltige  Holzvorräthe  lagern  in  und  an  der  Traun ; 
die  Soole  wird  von  Ischl  und  Hallstatt  (S.  127)  in  Röhren  hierher 
geleitet. 

AusFLÜOB  (Führer  Joh.  Stummer,  Karl  Weaintr).  Hübscher  Spazier- 
gang am  1.  Traunufer  längs  der  Soolenleitung  zum  (>|4  St.)  BUinkogl 
C^Whs.)  mit  schöner  Aussicht,  der  gleichn.  Haltstelle  (s.  unten)  gegen- 
über. Zum  *Rinnbachstrub,  i  st.  ö.  von  Ebensee,  besonders  nach  Regen- 
tagen lohnend  (in  der  Mühle  Erfr.). 

Nach  den  *  Laagbath-Seen  21I2  St. ,  lohnend  (Stellwagen  von  Stat. 
Traunsee  zum  Vordem  See  8  u.  llij«  U.  Vm. ,  von  der  Kreh  surück  3  u. 
6  U.  Nm.,  hin  u.  zurück  1  fl.  50  kr.).  Fahrweg  durch  das  schöne  bewaldete 
Langhath-Thal  zur  (l^js  St.)  Kreh  (6ölm ;  Whs.)  und  dem  (20  Hin.)  Vordem, 
Lanffbathsee  (675m) ;  von  da  Fusspfad  zum  ('(4  St.)  kleinem,  aber  schönem 
Hintern  See  (727m).  Zwischen  dem  vordem  u.  hintern  See  die  Valerien- 
Aiusieht  (S|4  St.  m.  F.) ,  mit  hübschem  Blick  auf  beide  Seen.  —  Zum 
Attersee  s.  S.  137. 

Der  Kraaabetaattttl,  ö.  Ausläufer  des  Böllengebirgt»,  welches  sich  4  St. 
lang  zwischen  Traun-  u.  Attersee  hinzieht,  ist  von  Langbath  in  3^12-4  St. 
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bequem  zu  ersteigen  (F.  2  fl.).  Vom  vordem  Gipfel  (Feuerkoffl^  1591m) 
trenl.  Aussicht  über  das  Salzkammergut,  das  Flachland  bis  zum  Böhmer- 
wald  und  die  Steirischen  Alpen;  umfassender  vom  Älberfeldkogl  (1706m), 
noch  *\\  St.  weiter.  Der  gewöhnliche  Weg  führt  von  Ebensee  über  den 
Calvarienberg  und  durch  das  Gioll  (1226m),  doch  kann  man  auch  von  der 
Kreh  (s.  oben)  hinansteigen  (steil  und  steinig).  Unterkunft  in  den  Senn- 
hütten nahe  am  Gipfel. 

Srlakogl  (1570m),  von  Ebensee  über  die  apitztieir^  and  Müller-Älpe  in 
3M2  St.  m.  F.,  zum  Theil  beschwerlich,  lohnend. 

Weiter  durch  das  breite »  von  bewaldeten  Höben  eingefasste 
Trauntbal  zur  (101km)  Haltstelle  Steinkogl  (6  Min.  ö.  der  Marien- 
gasthof  mit  schattigen  Waldwegen). 

Vom  Bahnhof  führt  die  Kronprinz  -  Rudolf  -  Brück»  über  die  Traun 
zum  (10  Min.)  *Wh$.  Steinkogl  (s.  oben).  Von  der  Brücke  aus  geht  ein 
guter  schattiger  Weg,  der  sich  auf  dem  GsoU  mit  dem  Ebenseer  Wege  ver- 
einigt, zum  (3  6t.)  Krana^tUatitl  (s.  oben). 

Zum  Offensee  (651m)  durch  das  Traunweissenbachthal  Fahrstrasse  in  2  St. 
Der  See  mit  kais.  Jagdschloss  (beim  Förster  gute  Unterkunft)  liegt  male- 
risch in  grünem  Thalkessel,  südl.  überragt  vom  Todten  Oebirge  (S.  126). 
Ein  unschwieriger  Uebergang  führt  von  hier  über  den  hohen  Pfad  zum 
(4  St.)  Almsee  (S.  119;  F.  von  Ebensee  5^8  fl.);  ein  andrer  (beschwerlich) 
über  den  Wilden  See  und  die  Wildensee-  Alpe  nach  (7-8  St.)  Alt-Äussee 
(S.  125;  F.  von  Ebensee  bis  Aussee  IOV2  fl.)- 

Hohe  Sohrott  (1783m),  von  Steinkogl  über  die  Oimbach-Alpen  (bis 
hier  Fahrweg)  und  Dielau-Alpe  in  i^k  St.,  anstrengend  aber  lohnend  (F. 
4  fl.,  vgl.  8.  123). 

lieber  den  Traunweissenbach,  durch  Wald.  105km  Langwies  ; 
109km  Mitterweissenhach  (Gasth.  Drei  Mohren ;  nach  Weissenbach 
am  Attersee  s.  S.  137).  Vor  Ischl  auf  einem  Felsen  in  der  Traun 
ein  hohes  Kreuz,   üeber  die  Traun  nach 

114km  Ischl.  —  Gasth. :  *KAiaEEiN  Elisabeth  (PI.  1) ;  *H6tkl  voe- 
MAL8  Baüeb  (PI.  2),  in  herrlicher  Lage  auf  der  Höhe  oberhalb  Ischl, 
theuer;  *Po8t  (PI.  3),  Z.  von  1  fl.  ab,  L.  und  B.  60kr.^  *Goldjieb  Kreuz 
(PI.  5),  Z.  von  1  fl.  20  kr.  ab,  L.  u.  B.  70  kr.j  *Hötel  Aüstkia,  an  der  Es- 
planade;  *Victokia  (PI.  4),  mit  Garten-Restaur. ;  Erzherzog  Franz  Karl 
(PI.  6).  —  2.  Cl.:  *Stbrn  (PI.  7),  mit  guter  Ttestaur.^  *Kronb  (PI.  8); 
^Bayrischer  Hof  (PI.  9)  ;  *Rother  Ochse,  der  Esplanade  gegenüber,  nicht 
theuer.  —  *H6t.-Pens.  Rudolfshöhe  mit  Cafd-Rest.  (s.  unten),  am  Ende 
der  Esplanade  sehön  gelegen;  '^Pens.  Flora  mit  Sanatorium;  Hotel  oarni 
Rausauer,  Athen.  —  ^Kaltwasserheilanstalt  von  Dr,HerUka,  10  Min.  vom 
Ende  der  Esplanade,  gut  eingerichtet,  Pens,  mit  Z.  25-32  fl.  wöchentlich. 

*Kürsalon  mit  Gaf(£-Restaurant,  Lesezimmer  etc.  (s.  unten).  —  Caf^ 
Rixnuauer^  der  Post  gegenüber;  Cafi  Walter  auf  der  Esplanade;  Leopold" s 
Cafi  Rudo^shöhe  (s.  oben).  —  Im  Sommer  Theater  (PI.  16).  —  Sehwimm- 
schule und  Opmnast.  Heilanstalt  am  1.  Ufer  der  Ischl.  —  Buchhandlung  von 
B.  Mänhardt,  Pfarrgasse.  —  AVS. 

Kurtaxe  bei  mehr  als  12täg.  Aufenthalt  8  fl.,  minder  Bemittelte  6  fl., 
Gattin  3,  Kinder  1  fl.  (bei  6-12  tag.  Aufenthalt  die  Hälfte).  Musiktaxe  3  fl., 
jedes  Familienglied  1  fl.  Kurmusik  Vm.  6'|2-7>|2  U.  im  Rudolfsgarten 
(bei  schlechtem  Wetter  in  der  Trinkhalle),  Mittags  12-1  U.  auf  der  Es- 
planade, Km.  61I2-8M2  U.  vor  dem  Kursalon. 

Fiaker:  nach  Strobl  in  lifz  St.,  einspännig  3  fl.  30 kr.,  zweisp.  6  fl. 
(mit  Rückfahrt  5  fl.  u.  8  fl.  40  kr);  St.  Wolf  gang  in  2  St.,  4  und  7  fl.  (mit 
Rückfahrt  5  fl.  60  u.  9  fl.  50  kr.);  Steg  in  l^ja  St.,  3  fl.  30  u.  6  fl.;  Hall- 
statt in  21/2  St.,  6  u.  10  fl.;  Oosau-Schmied  in  4  St.,  8  und  15  fl.;  Weissen- 
bach am  Attersee  in  2^2  »t. ,  5  und  9  fl. ;  Chcrinslv-Klavse  In  l'U  St., 
4  fl.  50  und  8  fl.  20  kr.  Trinkgeld  überall  einbegrifl^en.  Nach  oder  vom 
Bahnhof  60  kr.  oder  1  fl.,  Kachts  80  oder  1  fl.  40  kr. ;  Tourfahrten  im  Ort 
40  oder  80,  Nachts  70  oder  1  fl.  20  kr.;  Zeitfahrten  die  erste  Stunde  90 
oder  1  fl.  70  kr.,  jede  weitere  Stunde  70  oder  1  fl.  30  kr. 
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Jschl  (468in},  Mittelpunkt  des  SalzkammeTgiits,  in  schöner  Lage 
auf  einer  Ton  der  Traun  nnd  Ischl  mnflossenen  Halbinsel ,  ist  als 
Bad  erst  seit  1822  bekannt  (mit  Gries  5300,  in  der  Gemeinde 
7800  Einw.).  Seit  Ischl  ein  Wiener  Modebad  geworden,  gehört  es 
zu  den  theuersten  Bädern  und  ist  für  Fussgänger  wenig  behaglich. 
Ausser  Soolbädem  werden  Schlamm-,  Schwefel-,  Fichtennadel-, 
Salzdampf-  u.  a.  Bäder,  Molken,  sowie  eine  Salz-  und  eine 
Schwefelquelle  als  Kurmittel  verwendet;  auch  Inhalirsäle  für  Sool- 
staub  und  Latschendämpfe,  pneumat.  Apparat  etc.  sind  vor- 
handen. Ischl  ist  seit  1886  als  Terrain-Kurort  eingerichtet  (vgl. 
S.  274).  Promenadenwege  mit  schattigen  Ruheplätzen  durchziehen 
das  Thal  nach  allen  Richtungen. 

Vom  Bahnhof  j  an  der  Ostseite  der  Stadt,  führt  die  schattige 
Bahnhofstrasse  am  Rudolfsgarttn  mit  der  Büste  des  Erzh.  Rudolf 
(weil.  Oard.-Erzbischof  von  Olmütz)  und  dem  Rudolfsbad  vorbei 
zur  Pfarrkirche  (PI.  11),  unter  Maria  Theresia  erbaut,  1877-80 
renovirt,  mit  Deckengemälden  von  Mader  und  Altarblättem  von 
Kupelwieser.  S.  am  Kaiser-Ferdinandsplatz  die  Trinkhalle  (PL  12) 
mit  "Wandelbahn,  wo  Morgens  Molken  und  Mineralwasser  verab- 
reicht werden ;  dahinter  r.  das  Wirer^  und  Oiselahad,  I.  das  k.  k. 
Salzsudwerk  (PL  13)  und  das  Salinen-Dampßad  (PL  14). 

Vom  Kaiser-Ferdinandsplatz  führt  w.  die  Pfarrgasse  zum  Franz- 
Carlplatz,  mit  hübschem  Brunnen  zu  Ehren  der  Eltern  des  Kaisers 
Franz  Joseph  (Erzh.  Franz  Carl  f  1878,  Erzherzogin  Sophie 
f  1872),  Bronzeguss  nach  Greü^s  Modell,  und  zur  Traunbrücke. 
Am  1.  Ufer  der  Traun  beginnt  hier  die  £^op&zm-£sp2anade,  schattige 
Baumreihen  mit  Caf^  und  Conditorei;  in  der  Mitte  ein  kleines 
Standbild  der  Hygiea  aus  Erz  mit  der  Inschrift:  „Man  nennt  als 
grösstes  Glück  auf  Erden ,  gesund  zu  sein  —  ich  sage  nein  I  ein 
grösseres  ist  gesund  zu  werden". 

Im  Wirerpark  an  der  vom  Franz  -  Carlplatz  n.  auslaufenden 
Wirerstrasse  der  Kursalon  (Casino)  mit  Oaf ^-Restaurant,  Lese- 
und  Conversationssälen,  grossem  Concert-  u.  Ballsaal  etc.;  auf  der 
Terrasse  Abends  Concert  des  Kurorchesters  (s.  oben).  Ö.  an  der 
Wirerstrasse  die  kolossale  Büste  des  Dr.  Wirer  von  Rettenbaeh 
(f  1844),  von  „dem  dankbaren  Ischl  seinem  Wohlthäter"  errichtet. 
In  den  Anlagen  n.w.  vom  Kursaal  ein  kleiner  Bazar  mit  allerlei 
Läden  und  einem  kleinen  Museum  (naturhistor.  u.  a.  Gegenstände 
aus  dem  Salzkammergut;  tägl.  10-12  u.  3-7,  30  kr.). 

Spazieboanoe.  Die  *kaiserl.  Villa  mit  schönen  Garten-  und  Park- 
anlagen (bei  Anwesenheit  der  kaiserl.  Familie,  gewöhnlich  Juli  bis  Sept., 
unzugänglich).  —  Das  Karolinen- Panorama  (i|4  St.)  und  die  JTeue  Schmalnau 
(*U  St.),  zwei  Kaffehäuser  1.  über  der  Strasse  nach  Ebensee,  mit  hübschem 
Blick  auf  Ischl  ^  hinab  zum  (20  Min.)  Ostätten-  Wht.  und  längs  der  Soolen- 
leitung  nach  Ischl  zurück  (i|2  St.)*  —  Zum  (IJ2  St.)  ^Sophiena-Boppelbliek 
(Cafe ;  Aussicht  auf  Ischl,  den  Dachstein  und  das  Wolfgangs-Thal),  weiter 
zur  (i|4  St.)  *  Dachstein- Aussicht  und  dem  Hohentollern- Wasser/all;  zurück 
entweder  r.  über  Trenkelbach  (»(4  St.)  oder  1.  durchs  Jainzenthal  (l»|a  St.). 
Vom  Wasserfall  auf  die   Saigerbach-Alpe  (1050m)  i'la  St.,  lohnend  (Weg 
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markirt,  F.  1  fl.  30  kr.) ;  vom  «Schneeröselkogl"  reizende  Aussicht.  —  Am 
r.  Traunnfer  auf  den  ^Sirius-  oder  Hundtkog«!  (598m),  M2  St.  t  von  der 
auf  dem  Gipfel  erbauten  Saiser  Franz-Jae/s- Warte  bester  Ueberblick 
über  Ischl  und  Umgegend.  —  lieber  die  untere  Brücke  zur  Rettenbach- 
Mühle  (ijs  St.)  und  Bettenbaeh-WUdniH  (1/4  8t.) ;  über  Sterten' $  Abend- 
$itt  (schöne  Aussicht)  in  »14  St.  nach  Ischl  zurück.  —  W.  zum  Kalvarien- 
letg  >|4  St.  \  Ahombühl  (Caf6),  »Ja  St. ;  von  hier  am  Caf^  zur  schwarzen 
Kai»  vorbei  zur  (3J4  St.)  Milchwirthschaft  Lindau^  oder  {}\^  St.  vor  letz- 
terer r.  ab)  zum  (lijg  St.)  kl.  Nussensee  (601m).  —  Von  der  Esplanade 
durch  die  Frantens-Allee  zum  Fürst- Mettemich- Platz  (oberhalb  r.  das  Caf^ 
Rudolfshöhe^  S.  121)  und  auf  dem  Fürstenweg  bis  zur  Villa  Wäldeck,  hier 
r.  hinan  zum  Kaiser-Franx-Josefsplatt  (»ja  St.)  5  oder  von  der  Villa  Waldeck 
weiter  über  die  Franz-KarUPr<>menade  an  der  Kaltwasserheilanstalt  (s.  oben) 
und  der  künstl.  Fischzucht-Anstalt  vorbei  nach  Ruine  Wildenstein  am 
Abhang  des  Katergebirges  (1  St.).  Durchs  Traunthal  auf  dem  schattigen 
Promenadenweg  (Kaiser  Ferdtnands-Morgenweg)  zur  Kaltwasserheilanstalt 
und  dem  Erzh.  Rudolf shrunnen  mit  neuen  Anlagen,  weiter  den  hüb- 
sehen Fussweg  auf  der  Soolenleitung  nach  (1  St.)  Laufen  (•Gartenwirthsch. 
zum  Bössl).  —  Auf  der  Ischler  Strasse  über  die  Pfandlbrücke  ins  Zimitz- 
thal  mit  der  Zimitzwildniss  (IV4  St.;  Caf^);  zurück  am  1.  Ufer  der  Ischl 
über  Trentelhachmühle. 

Zum  laehler  Salxberg  (966m) :  Fahrweg  über  (20  Min.)  Reitemdorf 
(*Bachwirth)  im  Sulzthal  hinan  nach  (<|4  St.)  Pemegg,  wo  im  Berghaus 
die  Erlaubniss  zum  Befahren  des  Salzbergs  ertheilt  wird;  dann  noch 
1/4  St.  Die  Gruben  bestehen  aus  12  Stollen  oder  Gallerien,  die  hori- 
zontal eine  über  der  andern  in  den  Berg  getrieben  sind:  Eingang 
durch  den  Ludovika- Stollen.  Die  Besichtigung  eines  solchen  Berg- 
werks,  zu  Berchtesgaden  (S.  99),  Hallein  (S.  112)  oder  hier,  ist  immer 
merkwürdig,  doch  darf  man  das  Grossartige  und  den  Glanz  des  Ge- 
steins, wie  es  sich  z.  B.  zu  Wieliczka  darstellt,  nicht  erwarten;  die 
Salzadem,  welche  in  blaugrünem  oder  grünlichem  Thon  liegen,  sind 
dafür  nicht  mächtig  genug.  Es  macht  darum  auch  die  Beleuchtung  der 
Gallerien,  während  der  Badesaison  jede  Woche  einmal  (ausser  dieser  Zeit 
5  fl.),  nicht  den  erwarteten  Eindruck.  Zur  Gewinnung  der  Soole  wird 
Süsswasser  in  die  grossen  Kammern  geleitet,  welches  4-6  Wochen  stehen 
bleibt,  die  Salzadern  auslaugt  und  dann  als  gesättigte  Soole  nach  Ischl 
und  Ebensee  (S.  120)  geleitet  und  dort  versotten  wird.  ->  Vom  Salzberg 
(Handweiser)  führt  ein  steiler  Fussweg,  der  bald  im  Walde  in  c.  800  Stufen 
übergeht,  über  die  Reinfalz-Alpe  (1020m)  auf  die  (l^jz  St.)  *Hütteneckalpe 
(1276m ;  Erfr.)  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Dachstein,  Donnerkogeln  etc. ; 
unten  der  Hallstätter  See.  Von  hier  über  die  RostmooS'Alp  auf  den 
Predigtstuhl  (s.  unten),  3|4  St. ;  Abstieg  über  Gsehwand-Alp  nach  (1>|2  St.) 
Ooisem  (S.  124). 

Bebgtodren  (Führer  Fortner,  Orieshofer,  Promherger,  Reicher,  Reisen- 
auer  u.  Seitner).  Zimitz  (Leonsberg-JSinken,  1743m),  durch  das  Zimitzthal 
und  über  die  Schüttalp  in  5  St.,  etwas  mühsam  (F.  3  fl.);  ^Aussicht  auf 
Dachstein,  St.  Wolfgangs-,  Mond-  u.  Attersee.  —  Hohe  Sohrott  (1783m), 
über  die  Kotlunlpe  in  4i|s-5  St.,  interessant  u.  lohnend,  aber  beschwer- 
Uch  (vgl.  S.  121;  F.  4  fl.).  —  Hainsen  (16S7m),  n.ö.  Gipfel  des  Kater- 
gebirges,  von  der  Franz-Karl-Promenade  in  S^l?  St.  (3  fl.)  ;  zurück  über  den 
Nussensee  (s.  oben).  —  Predirtatuhl  {Thörlwand,  1276m)  über  Reiterndorf 
und  Obereck  in  3  St.  (F.  1  fl.  30  kr.),  oder  vom  Salzberg  über  die  Rossmoos- 
Alp  In  11(2  St. ;  ähnliche  Aussicht  wie  von  der  Hütteneck- Alp  (s.  oben). 
—  Hoher  Xalmberg  (1831m),  höchster  Gipfel  des  Ramsauer  Gebirges,  von 
Geisern  durch  die  Ramsau  und  über  die  Troekerthon-Alpe  oder  die  Scharten- 
alpe in  4»|2  St.  (F.  3  fl.) ;  prächtige  Aussicht.  Abstieg  über  Iglmoos-Alpe 
nach  (2  St.)  Gosau. 

Von  Ischl  nach  Alt-Aussee  direkt,  6i|2  St.  m.  F.:  im  Retten- 
bachthal  (s.  oben)  hinan  zur  (2i|2  St.)  Rettenbach-Alpe  (638m),  in  schöner  Lage 
am  8.  Fuss  der  Hohen  Schrott;  dann  durch  den  Fludergraben  zur  Fluder- 
Alp,  hinab  zu  den  Brandwies-Bütten  und  durch  das  Augstbaehthal  zwi- 
schen Sandling  und  Loser  nach  Fischemdorf  (S.  125). 

Ausflüge  zu  Wagen  odek  mit  deb  Eisenbahn.     1.  Ballstatt  ^t  Tag 
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(8.  S.  127).  —  2.  Gosau  (S.  129)  1  Tag.  —  3.  HalUtatt  und  Goaau  W\2  Tag. 
Nachm.  nach  Uallstatt  (für  <\en  andern  Morgen  Omnibus  oder  Einspänner 
nach  Oosan  bestellen)  ^  Spaziergang  zum  Waldbach-Strub.  Am  andern 
Morgen  zvl  Wagen  zum  Gosau-Schmied,  zu  Fuss  zum  Gosausee  u.  zurück, 
zu  Wagen  nach  Hallstatt,  Bahn  nach  Ischl.  Man  kann  die  Tour  auch 
in  einem  Tage  machen,  indem  man  mit  dem  ersten  Zuge  von  Ischl  zur 
Haltstelle  Gosaumühl,  von  da  zur  Gosaumühl  überfährt  und  dort  einen 
Wagen  nimmt,  wo  man  dann  Kachm.  auf  dem  Rückwege  zeitig  genug 
in  Hallstatt  anlangt  um  den  Waldbach-Strub  zu  besuchen;  doch  ist  auf 
einen  Wagen  in  Gosaumühl  nicht  sicher  zu  rechnen.  —  4.  8t.  Wolfgung 
und  Schßfberg  (S.  131),  l^js  Tag,  am  besten  Nachm.  über  St.  Wolfgang 
hinauf,  oben  übernachten,  am  folgenden  Morgen  direkt  oder  über  St.  GU« 
gen  (Scharfling,  Unteraeh)  zurück.  —  5.  TrtiUf^See  und  Traunfall  mit 
EiBenbahn  und  Dampfboot,  ein  Tag,  Mittag  in  Gmunden  (S.  117).  —  6.  Loh- 
nende Tagestour  über  die  „drei  Seen" :  Rundreisebillets  über  Strobl ,  St. 
Gilgen,  Scharfling,  Mondsee,  See,  Unterach,  Weissenbach  nach  Ischl 
(oder  umgekehrt  Ischl-Weissenbach-Mondsee-Strobl)  im  Höt.  Post  in  Ischl 
(6  fl.);  Abfahrt  nach  Strobl  6  U.  Vm.,  nach  Weissenbach  7U.^  Rückkehr 
von  Weissenbach  8  ü.,  von  Strobl  8.40  Abends. 

Von  Ischl  nach  Aussbb.  Die  Bahn  tritt  auf  das  r.  Ufer  der 
Tiaun  und  umzieht  die  Vorstadt  Gries  (kurzer  Tunnel);  weiter 
am  r.  Ufer,  um  den  Fuss  des  Sirmskogls  (ß.  123)  herum;  dann 
wieder  auf  das  1.  Ufer.  Ii9km  Laufen,  1/4  St.  n.  von  dem  am  r. 
Ufer  malerisch  gelegenen  Markt  (479m ;  *Rö8sl^  mit  Garten ;  Krone), 
Die  Traun  hat  hier  starke  Stromschnellen  (der  „wilde  Laufen"). 
Fusspfad  nach  Ischl  s.  S.  123.  —  Wieder  über  die  Traun  nach 
(122km)  Anzenau;  gegenüber  am  1.  Ufer  Ober  -  Weissenbach,  mit 
grossen  Holzlagern. 

Im  Weissenbach 'ITial  2  St.  aufwärts  die  Chorintky-Xlause  (627m),  ein 
grosser  gemauerter  Damm  mit  3  Thoren,  durch  den  das  Wasser  des  Weis- 
senbachs  gestaut  wird,  zum  Schwemmen  der  Baumstämme,  wenn  die 
Klause  „geschlagen"  wird  (gewöhnlich  einmal  monatlich^  der  Tag  wird 
in  Ischl  vorher  bekannt  gemacht) ;  Wagen  von  Ischl  in  l»l4  St.,  einsp.  4>|2, 
zweisp.  8  fl.  20  In.  —  Ein  bequemer  Waldweg  führt  an  der  Mündung  des 
Weissenbachthals  1.  hinan  auf  den  (l^lz  St.)  Hochmuth  (Joehwand)^  mit 
herrlicher  Aussicht  auf  das  Gebirge  und  den  fiallstätter  See. 

Das  Thal  erweitert  sich ;  r.  das  Kamsauer  Gebirge,  1.  der  Sarstein 
(S.  128).  124km  Ooisern  (500m ;  Qasik.  zur  Wartburg) ,  ansehn- 
licher Ort  (4400  Einw.)  mit  der  grössten  evang.  Gemeinde  im  Salz- 
kammergut (10  Min.  n.  das  Marie-  VcUerie^Bad  mit  neu  entdeckter 
Schwefelquelle).  Bei  Stambach,  1/4  St.  s.,  führt  die  alte  Pötschen- 
Strasse  über  St.  Agatha  nach  (31/2  St.)  Aussee  1.  bergan.  127km  Steg 
(Petter's  Whs.),  nicht  weit  vom  N.-£nde  desHallst&tter  8e«8  (S. 
127).  Die  Bahn  umzieht  das  ö.  Ufer  des  Sees  (am  w.üfer  die  Strasse 
nach  Hallstatt,  S.  128),  13m  über  dem  Seespiegel,  am  jäh  abstür- 
zenden Fuss  des  Sarstein  (S.  128)  streckenweise  in  den  Fels  ge- 
sprengt; r.  der  Gosauhals,  Gosaumühl,  weiter  der  Plassen,  Zwölf er- 
kogl,  Hirlatz  etc.  131km  Haltstelle  Gosaumühl  (S.  128);  weiter 
durch  einen  Tunnel  und  auf  einer  Gitterbrücke  über  den  tiefen 
Wehrgrahen  zur  (134km)  Haltstelle  Hallttatt,  gegenüber  dem 
gleichn.  Markt  (S.  127).  Dann  hinter  dem  vierthürmigen  Schloss- 
chen Grub  vorbei  durch  Wald  nach  (137km)  Obertraun  (*Ga8ih. 
z.  Sarstein  am  Bahnhof),  am  obem  Ende  des  Hallstätter  Sees. 
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Nach  Aassee  über  den  Koppen  3  St.,  lohnende  Wanderung,  meist 
durch  schönen  Wald.  Der  Besuch  der  Xoppenbrüllerhfthle,  1  St.  von  Ober- 
traun  im  Brüllergraben  1.  unterhalb  der  Strasse,  lohnt  nur  im  Frühjahr, 
wenn  der  Bach,  der  unterirdisch  durch  die  Höhle  tost,  durch  die  Schnee- 
schmelze angeschwollen  ist  (Führer  und  Fackeln  nöthig). 

Die  nun  folgende  Strecke  durch  das  enge  wilde  Koppenthalf 
stets  dicht  an  der  ungestümen  Traun,  ist  interessant  und  erinnert 
an  das  Gesäuse  im  Ennsthal  (S.  390).  Die  Bahn  führt  durch  einen 
Tunnel  und  überschreitet  3mal  den  Fluss;  endlich  öfTnet  sich  die 
Schlucht  vor  (iöOkm)  Stat.  Aussee  (650m;  Bahnhof-Restaur.),  in 
Unter Kainisch  (k.k.  Sudwerk),  20  Min.  s.  von 

AuBSee.  —  Oasth.:  *Badshöt£L  Elisabeth  (s.  unten)}  ^Eazhebzgo 
Fbanz  Cabl  (PMt)-^  *H6t.  Hacki.,  Z.  1  fl.  50,  L.  u.  B.  70 kr.;  *Ebzhbbzog 
Johann;  Sonne;  Wildbb  Mann,  Z.  1  fl.  50,  L.  15  kr.  —  Ca/4  Vetoo  am 
Kurhaasplatz.  —  Kdbhaus  an  der  Mecsery-Promenade;  Kurtaxe  bei  mehr 
als  8täg.  Aufenthalt  3  fl.,  Musiktaxe  2^a  fl.  —  Bäder  jeder  Art  in  der 
Kuranstalt  Alpenkeim  (a.  unten),  im  Badehötel  Elitaheth^  bei  Vitzthvm  etc. 

—  Omnibus  vom  Bahnhof  zur  Stadt  30  kr.  Fiaker  vom  Bahnhof  zur  Stadt 
einsp.  1  fl.,  zweisp.  1  fl.  50  kr. ;  von  Aussee  nach  Orundlsee  (Schramml) 
oder   Alt- Aussee  1  fl.  80  kr.  oder  3  fl.,    hin  u.  zurück  incl.    1  St.  Warten 

3  fl.  40  u.  4  fl.  60  kr.  (vom  Bahnhof  4  u.  6  fl.))  nach  Gössl  u.  zurück  incl. 
1  St.  Warten  4  fl.  30  u.  6  fl.  60  kr.  (vom  Bahnhof  5  fl.  40  kr.  u.  8  fl.) ; 
jede  weitere  Stunde  Warten  60  kr.  bez.  i  fl.   Trinkg.  überall  einbegriflfen. 

Aussee  (657m),  steirischer  Markt  in  reizender  Lage  an  der  Traun, 
deren  drei  Arme  (Altausseer,  Grundlseer  und  Oedenseer  Traun) 
sich  hier  vereinigen,  wird  als  Sommerfrische  und  Kurort  (Sool- 
bäder  etc.)  besucht.  In  der  kl.  Spitalkirche  ein  gutes  Altarblatt 
von  1449.  —  Einige  Min.  n.  vom  Markt  an  der  Strasse  nach  Alt- 
Aussee  (s.  unten)  *Dr.  Schreihers  Kuranstalt  Alpenheim  (mit 
Bädern,  Kaltwasserheilanstalt  etc.),  auch  im  Winter  geöffnet,  und 
10  Min.  weiter  das  *  Badehotel  Elisabeth,  —  AVS. 

AüSFLüQB  (Führer:  Stefan  ffop/er^  Alois SendlTto/er,  Alois Grieshof er  u.  a.). 
Guter  Überblick  der  Umgebung  von  Sixtleiihen^  10  Min.  vom  Kurhaus.  An- 
dere hübsche  Spaziergänge  (i|2-l  St.)  zur  Tauscherin,  mit  treflfl.  Aussicht  auf 
Sarstein,  Loser,  Driesselwand,  Todtes  Gebirge ;  zum  Ftiehsbauer^  mit  Aus- 
sicht auf  den  Altausseer  See;  Schmidtgui ^  mit  Aussicht  auf  den  Dach- 
stein; zum  Frosch^  Waser^  Loitzl  etc. 

Nach  *Alt-Auuee,  1  St. ;  Fiaker  s.  oben  (Fahrz.  ijg  St.) ;  Omnibus  vom 
Bahnhof  2mal  tägl.  in  1«|4  St.  (70  kr.),  Imal  vom  Kurhaus  (50  kr.).  Die 
Fahrstrasse  (neben  derselben  die  schattige  Elisabeth -Promenade)  führt 
durch  das  waldige  Thal  der  Altausseer  Traun  ^  die  sie  dreimal  über- 
schreitet, nach  Alt-Aussee  (Kitzerwirth)  und  Fisehemdorf  (*Seewirth),  an 
dem  schönen  grünen  Altausseer  See  (709m),  3km  1.,  1km  br.,  ö.  überragt 
von  der  Driesselwand,  s:  Tressenstein,  n.  Loser  u.  Sandling.  Die  neue 
Erzh.  Franz  KaH- Promenade,  7,4km  lang,  umzieht  den  See.  Von  der  ('ja  St.) 
Seewiese  am  n.ö.  Ende  schöner  Blick  auf  den  Dachstein;  besser  noch  vom 
Oaisknechtstein^  1  St.  in  der  Schlucht  massig  bergan.  —  Von  Alt-Aussee 
zur  Ruine  J^intsberg^  mit  Wasserfall  u.  hübscher  Aussicht,  1  St.,  lohnend. 

—  Zum  Ausseer  Salzberg  (948m)  an  der  O.-Seite  des  Sandling  1  St. ;  Be- 
fahmng  wie  beim  Isehler  Salzberg  (S.  123).  Auf  den  Hohen  Sandling 
(1716m),  vom  Berghaus  in  2»|2-3  St.  m.  F.  (3  fl.).  Weg  neu  hergestellt 
u.  markirt  (Drahtseil  an  den  steilsten  Stellen).  — Auf  den  «Loser  (1836m), 

4  St.  m.  F.  (3  fl.,  Franz  Angerer  beim  Seewirth  zu  empfehlen),  unschwierig 
und  sehr  lohnend.  Entweder  vom  Seeende  auf  steilem  Steig  in  2  St., 
oder  bequemer  durchs  Augstbachthal  an  der  W.-Seite  des  Berges  in  3  St. 
zur  Loterhütte  der  AVS.  Aussee  auf  der  Äugst- Alpe  (1402m;  gut  einge- 
richtet, im  Sommer  Wirthsch.) ;  dann  in  Vi  St.  zum  Gipfel,  mit  prächtiger 
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Aussicht.  Noch  umfassender  ist  die  Bundflicht  vom  *Byäuningzinlen 
(1890m),  von  der  Loserhütte  am  kl.  Aug*t$ee  vorbei  in  IVs  St.  zu  erreichen 
(Weg  verbessert  u.  markirt). 

Von  Alt- Aussee  nach  I$ehl  s.  S.  123;  zum  AUmee  u.  Offentee  B.  S.  119, 121. 

Z\un  ^GhnmdlMe,  11(4  St.  bis  zum  Schramml-,  Fiaker  s.  oben,  Fahrz. 
8J4  St. ;  Omnibus  ^al  tägl.  von  der  Sonne,  50  kr.,  zurück  gleichfalls  50  kr. 
Fahrstrasse  meist  durch  Wald  an  der  Grundlseer  Traun  (daneben  an- 
genehmer Fussweg  am  r.  Ufer  der  Traun),  bei  der  Seeklause  über  die 
Traun  und  am  See  entlang  zum  *j3ehraminl-Wtu.^  mit  reizender  Aussicht 
(im  Sommer  meist  überfüllt)  •,  weiter  am  (V4  St.)  Whs.  Ladner  vorbei  nach 
0\-i  St )  Oössl  (s.  unten).  Der  GrundUee  (700m),  6km  1.,  1km  br.,  64m  tief, 
sehr  fischreich,  ist  von  waldigen  Bergen  umschlossen;  östl.  im  Hinter- 
grund die  kahlen  Gipfel  des  Todten  Oehirget.  Ein  kleiner  Schrauben- 
dampfer, dem  Wirth  Schramml  gehörig ,  fährt  von  der  Seeklause  mehr- 
mals tägl.  zum  Schramml  und  nach  der  Dampfbootstation  OöbsI  am 
Obern  Ende  des  Sees.  Von  hier  Fahrweg  über  Oösel  (*Veit)  unter  der 
senkrechten  Oötelwand  vorbei  zum  (20  Hin.)  dunkeln  waldumschlossenen 
^Toplitz-See  (716m),  2km  lang,  »l«  km.  br.,  mit  zwei  Wasserfallen  (TJeber- 
fahrt  in  25  Hin.) ;  5  Hin.  vom  obern  Ende  der  prächtige  kleine  Kammersee 
(719m),  in  wilder  Einsamkeit  am  Fuss  des  Topliizseebergs  gelegen.  Sehr 
lohnende  Partie,  die  „Drei-Seen  Tour"  (vom  Orundlsee  zum  Eammersee 
u.  zurück  2  St.;  Fahrpreis  von  Schramml  nach  Gössl  u.  zurück  incl. 
TJeberfahrt  über  den  Toplitzsee  1  fl.). 

Von  Alt-Aussee  zum  Grundlsee  direkt  über  den  SaiteUteig 
21J2  St.  (F.  li|2  fl.,  unnöthig).  Der  Steig  (Wegtafeln)  führt  vom  SW.-Ende 
des  Altausseer  Sees  r.  an  der  fast  senkrechten  Steigwand  hinan  (grössten- 
theils  in  den  Fels  gesprengt,  doch  ganz  unbedenklich)  zum  (l^fz  St.)  Tressen- 
sattel  (9ö7m),  mit  hübscher  Aussicht ;  hinab  über  Lammersberg  und  Mosern 
durch  Wiesen  und  Wald,  am  w.  Ende  des  Grundlsees  auf  die  Fahrstrasse. 
Vom  Sattel  auf  den  Tressenstein  (1214m)  1  St.,  leicht  u.  lohnend;  auf 
die  Driessel-  oder  Trisselwand  (1773m)  2»!«  St.,  gleichfalls  lohnend  (Weg 
neu  angelegt  und  markirt). 

Von  Aussee  auf  die  Pfeifer- Alm  oder  Ff  eiferin  (2»j2St.)  und  auf  den 
Sarstein  (5  St.),  lohnend ;  vgl.  S.  128.  —  Zinkenkogel  (1858m),  vom  Salzsud- 
werk in  4)|2  St.  m.  F.,  lohnend  (Weg  neu  hergestellt  u.  markirt).  —  Todtes 
Oebirge,  interessant  aber  mühsam.  Vom  Ladner  (s.  oben)  in  3  St.  m. 
F.  zum  Grossen  Lahngangsee  (155öm;  Unterkunftshütte  der  AV8.  Aus- 
see) ;  von  hier  am  Kleinen  Lahngangsee  vorbei  zum  (1  St.)  Jagdhaus  in  der 
Elmgrube  und  dem  ('I4  St.)  Elmsee  (1670m),  dann  über  das  Plateau  be- 
schwerlich auf  den  (4»l2  St.)  Or.  PHel  (2514m),  hinab  nach  Stoder  (8.394; 
F.  10  fl.).  —  Nach  Hinterstoder  über  den  Salzsteig^  von  GÖssl  8-9  St. 
m.  F.  (8  fl.),  lohnend:  über  die  Sehneckenhöhe  ins  SaUathal^  auf  dem 
Salzsteig  hinan  zur  Oedemalm^  über  das  Oedemthörl  (1588m)  zum  Oross- 
See  und  der  Tauplitzalm,  am  malerischen  Steyrer  See  vorbei  zum  Schwarzen 
See  (s.  S.  395),  von  wo  der  Weg  mit  dem  von  Klachau  über  Tauplitz  zu- 
sammenfällt. 

Eisenbahn  von  Aussee  nach  Steinach  undSelttkal  s.  S.  397, 396. 

20.  Von  Ischl  nach  Hallstatt  und  über  Gosau  nach 
Abtenau  und  Golling. 

Vergl.  Karte  S.  140. 

Eisenbahn  bis  (20km)  Hallstatt  (Haltestelle)  in  40-50  Min. ;  Dampfboot 
zwischen  Hallstatt  (Haltestelle)  und  Markt  Hallstatt  von  und  zu  allen  Eisen» 
bahnzügen  in  10  Min.  (30kr.).  Man  löse  Eisenbahnbillet  einschliesslich 
tJeberfahrt  nach  Markt  Hallstatt  (von  Hallstatt  aus  werden  Eisenbahn- 
bez.  Dampf bootbillets  auf  dem  Postamt  im  Hot.  Seeauer  ausgegeben).  — 
Omnibus  zwischen  Hallstatt  und  Gosau-Schmied  im  Sommer  tägl.  (von 
Wallstatt  7»|2  U.  Vm.,  von  Gosau-Schmied  3i,«  U.  Nrn.)  in  2^i  St.;  1  fl.  50  kr., 

und  zurück  2  fl.     Von  Steg  nach   Oosau  (Kirch enwirth)  Stellwagen 
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(3  Plätze)  tägl.  10  U.  16  Blin.  Vm.  in  2ils  St.  (ab  Gos&u  7  U.  Vm.)  für  1  fl. 
20  kr.  —  EiNSPANKEB  von  Jschl  nach  BcUhtalt  in  2^1^  St.,  6  fl.  10,  Zweisp. 
10  fl.  50  kr.-,  nach  Gosau  (Brandwirth)  in  3«|2  St.,  7  fl.  15  u.  12  fl.  30  kr.; 
Gosau-Sehmied  in  4  St.,  8  fl.  15  u.  14  fl.  30  kr.  (Trinkg.  einbegriffen).  Einsp. 
von  Hallstatt  nach  Gosau-Schmied  u.  zurück  8  fl.  incl.  Trkg. ;  von  Go- 
saumühl  6  fl.  —  Post  von  Gosan  (Brandwirth)  nach  Abtenau  tägl.  10  U.Vm. 
(von  Abtenau  S^la  U.  Nrn.)  in  3  St.  (1  fl.  70  kr.) :  von  Abtenau  nach  Golling 
tägl.  7  U.  Vm.  (von  Golling  llifs  V.  Vm.)  in  3  St.  (1  fl.  30  kr.);  Eiksp. 
von  Abtenan  nach  Golling  4,  Zweisp.  8  fl.  u.  1  fl.  Trlnkg. 

Eisenbahn  von  Ischl  nach  (20km)  HaUstaJti  (Haltstelle)  s.  S. 
124.  Der  *HaUtt&tt«r  See  (494m),  8km  1.,  1.2km  br.,  12öm  tief, 
Yon  ernstem  und  grossartigem  Charakter ,  Ist  auf  drei  Seiten  von 
gewaltigen  Bergen  umschlossen  (ö.  Saxstein,  s.  Krippenstein, 
Zwölferkogl,  Hirlatz,  w.  Plassen,  Gosauhals,  Bamsauer  Gebirge) ; 
schönste  Stelle  (reichste  Gliederung  des  Sees)  zwischen  Hallstatt 
und  Obertraun  (Dampfboot-Bundfahrt  von  Hallstatt  gegen  Ober- 
traun,  ohne  Landung  und  nur  bei  Theilnahme  von  10  Pers.  oder 
gleichwerthlger  Zahlung,  tagl.  81/2  ü.  Vm.  und  2  ü.  Nrn. ;  50 kr.). 

HaUBtatt  (♦JSTÖt.  Seeauer,  Z.  1  fl.  20,  L.  u.  B.  50  kr. ;  Zum 
Orünen  JBaum,  beide  am  See),  langer  Markt  mit  1100  £.,  liegt 
am  SW.-Ende  des  Sees;  der  Ufersaum  ist  so  schmal,  dass  die 
Häuser  wie  Schwalbennester  an  der  Bergwand  zu  kleben  scheinen. 
Mitten  im  Ort  ergiesst  sich  von  dexBohedei  Mühlbach  über  die  Fel- 
sen und  bildet  einen  Wasserfall.  In  der  alten  Pfarrkirche  ein  Holz- 
schnitzaltar aus  dem  xv.  Jahrh. ;  in  der  Krypta  Tausende  von  Schä- 
deln. Yon  der  Kirchenterrasse  hübsehe  Aussicht  auf  Ort  und  See. 
Neue  evangel.  Kirche  (der  Ort  ist  zur  Hälfte  evangelisch).  Südl.  in 
der  Lahn,  einem  vom  Waldbach  angeschwemmten  Vorland,  das  k.  k. 
Sudwerk,  Vom  17.  Nov.  bis  2.  Febr.  kein  Sonnenschein.  —  AVS. 

Zum  Eudolfsihurm  (853m),  der  Wohnung  des  Bergverwalters, 
führt  ein  schattiger  Reitweg  in  vielen  Windungen  in  1  St.  (Pferd 
3  fl.  50,  zum  Salzberg  4  fl.  70  kr.). 

Halbwegs  ist  gegenüber  einer  Bank  eine  Tafel  in  den  Felsen  eini^e- 
manert,  mit  der  Inschrift:  «Hie.  hat.  gerast,  der.  hochlöblich  Bö.  kunig. 
Maximiliä.  alls.  er.  gangen,  ist.  die.  saltzperg.  zu.  besehen,  den.  5.  tag. 
Jannarj.  Aö.  1004."  Yon  der  Terrasse  des  Gärtchens  vor  dem  Hanse  hübscher 
Blick  anf  den  See.  In  der  Nähe  wurden  seit  1846  aus  einem  Begräbniss- 
platz (über  3000  Gräber  sind  geöffnet),  wahrscheinlich  keltischer  Salz- 
arbeiter aus  dem  iii.  oder  iv.  Jahrh.  v.  Chr.,  zahlreiche  Gegenstände  aus- 
gegraben, meist  aus  Erz  und  grossentheils  Schmucksachen;  der  grössere 
Theil  wurde  nach  Wien  in  das  Antikencabinet  und  nach  Linz  in  das 
Museum  Francisco-Garolinum  gebracht. 

Noch  3/4  St.  höher  ist  das  Bergbaus  und  der  Eingangsstollen 
zum  HalUtäüer  8al%berg  {ii'iXim) ,  beschwerlicher  zu  befahren  als 
der  Ischler  Berg  (S.  123 ;  Karten  zum  Einfahren  im  Rudolfsthurm). 

Büstige  Wanderer  können  von  hier  (F.  rathsam ,  1  fl.)  über  den  stei- 
len, aber  vollständig  sichern,  mit  Geländer  versehenen  Gangtteig  hinab 
zum  (1  St.)  Waldbachstrub  gehen.  —  Soolenleitungsweg  vom  Rudolfsthurm 
zum  (li|4  St.)  Gosauzwang  s.  S.  128. 

Der  *Waldbach-8trub ,  1  St.  s.w.  von  Hallstatt  im  schönen 
Blehemlhal,  stürzt  in  drei  Güssen  100m  hoch  durch  einen  Felsspalt 
hinab.  Der  Weg  steigt  zuletzt  ziemlich  steil  eine  Anzahl  von  Stu- 


128   Route  20,  HALLSTATT.  Salxkammergut 

feil  hinan  zum  Aussichtspunkt  dem  Fall  gegenüber.  In  dieselbe 
Tiefe  stürzt  r.  über  eine  Felswand  der  ziemlich  gleich  hohe  Schleier- 
fall,  nur  nach  Regentagen  ansehnlich.  1  St.  weiter  aufwärt» 
(schlechter  Weg)  die  Ursprung-  und  Klauskoglfällt.  —  Ein  hüb- 
scher "Weg  („Malersteig^')  führt  von  Lackner's  Whs.  (halbwegs  im 
Echernthal)  am  r.  Ufer  des  Bachs  in  die  Lahn  und  nach  Hallstatt 
zurück. 

Am  B.  Seeufer  führt  von  Hallstatt  ein  Pfad  an  den  Salinenge- 
bäuden in  der  Lahn  yorbei  durch  die  Hinehau  zum  (Y2  «S^O 
HirsMrunn  und  dem  höher  gelegenen  KeMtl,  zwei  periodischen 
Quellen;  weiter  nach  (3/4  St.)  06«r*ratm  (s.  8.  124). 

Bbrotoürbn  (Führer  q.  a.  Jf.  /V«eA«r,  F.  Ri€tMhi^9ry  Jf.  Schupfer, 
P.  Zauner).  Steingrabonsohneid  iSckneidkoöl,  1541m))  Reitweg,  3  St.  (F. 
2  fl.,  entbehrlich)«  lohnend:  Aussicht  auf  Dachstein,  Hallstatter  See, 
Trannthal  etc.  —  «Plasten  (19ö2m),  vom  Salzberg  über  die  Schiechling-Alpe 
in  2iJ2  St.  (F.  8  fl.),  sehr  lohnend ;  prachtvoller  Blick  namentlich  auf  das 
unmittelbar  südl.  aufragende  Dachsteingebirge,  die  saliburgischen  und 
steirischen  Alpen,  das  Traun-  und  Gosauthal.  Abstieg  event.  über  die 
Schreieralp  und  Rossalp  nach  (3  St.)  Oosau.  —  Hirlatx  (19d9m),  über  die 
Wiesalp  (s.  unten)  und  Hirlatz-Alpe  in  41/«  St.,  und  Zwftlfsrkogl  (1978m)^ 
5  St.,  beide  mit  schöner  Aussicht  auf  den  Hallstatter  See.  —  *Bcmiteia 
(1973m),  4»|2-5  St.  (F.  3  fl.),  von  Obertraun  über  die  Hüttelalp  zur  (Sija  St.) 
Vordem  Sarstein-Alp  (c.  1700m),  über  den  breitgewölbten  Rücken  (Stein- 
hilttelffrat)  zur  Ol«  St.)  JEtohen  Barsieit^Alp  und  zur  (S|4  St.)  Spitze.  Aussicht 
eine  der  umfassendsten  im  Salekammergut.  Die  Besteigung  ist  auch  von 
der  Pötschenstrasse  (S.  124)  über  die  Niedere  Sarstein-  oder  Scharten-Alp  (be- 
quemster Weg)  und  von  Avssee  (S.  126)  über  die  P/eifeiHn  u.  Brand-Alpe 
auszuführen.  —  Xrippenatein  (2105m),  6  St.  (F.  3  fl.).  Von  Obertraun  s. 
auf  der  KöhlerbrUcke  über  die  Traun ,  dann  r.  hinan  zur  (3  St.)  Nieder» 
Scliaf eck- Alpe  (1200m);  1  St.  Krippenbrunnen  (1560m);  >J4  St.  Krippeneck; 
hier  scharf  1.  um  den  Niedern  Krippenstein  herum  auf  den  (IMs  St.)  Hohen 
Krippenstein,  mit  vorzüglichem  Ueberblick  der  Dachsteingruppe.  Vom 
Krippeneck  20  Hin.  w.  liegt  die  Ojaidalpe  (e.  1760m) ;  s.  führt  ein  durch 
Dauben  markirter  Steig  über  den  Stein  zur  Feister  seh  arte  iRamsau,  s. 
S.  399:  F.  bis  Schladming  7  fl.).  —  Hoher  Gjaidstein  (2786m),  8>|ii  St. 
(F.  7  fl.),  lohnend;  von  der  Ojaidalpe  (s.  oben)  am  Niedern  OjaidsUin 
(Taubenkogl)  vorbei  in  3V4  St.  (auch  von  der  SimanyhiUte,  s.  unten,  in 
2Vi-3  St.  au  ersteigen). 

Dachstein  (2996m),  zweithöchster  Gipfel  der  nördl.  Kalkalpen  (Parseier 
Spitze  3034m,  Zugspitze  2974m),  9-10  St.,  beschwerlich  (F.  10  fl.,  mit 
Abstieg  nach  Schladming  15,  nach  Gosau  13  fl. ;  bis  zur  Simonyhütte  5  fl.). 
Durch  das  Echernthal  steil  hinan  (Weg  verbessert)  zur  (S^s  St.)  Wiesalpe 
(1670m)  und  der  im  Hochsommer  betriebenen  (*|4  St.)  Odisemeieealpe 
(1830m);  dann  über  die  Ochsemoieshöhe  und  das  Wildkar  znr  (IM4  St.) 
Simonyhütte  der  AVS.  Austria  (2210m)  am  Bande  des  Karls  -  Bitfeldes 
oder  Hallstatter  Oletschers,  der  sich  vom  Dachstein  n.ö.  zwischen  Hohem 
Kreuz  und  Gjaidstein  herabsenkt,  mit  treffl.  Ueberblick  der  Dachstein- 
gruppe. Von  der  Hütte  über  den  meist  gut  gangbaren  Gletscher  hinan 
zur  Dachsteinwand  und  auf  neu  hergestelltem  Wege,  die  Randkluft  (früher 
die 'schwierigste  Stelle)  nach  1.  umgehend,  am  Seil  mittelst  eingeschlagener 
Eisenstifte  zur  (3ifti  St.)  Spitze,  mit  grossartiger  Aussicht  bis  zum  Schnee- 
berg, Triglav,  Canin,  denTauem,  Stubaier  Femern  und  dem  Böhmer  Wald. 
—  Besteigung  von  Oosau  s.  S.  129;  von  Schladming  s.  S.  398. 

Die  Strasse  von  Hallstatt  nach  Oosau  führt  am  See  entlang  bis 
(3/4  St.)  Qosaumühl  (»Whs.),  40  Min.  n.w.  von  SUg  (S.  124),  an  der 
Mündung  des  Gotaubaehs  (für  Fussgänger  weit  lohnender  der  *Soo2efi- 
Itiiungvweg ,  der  vom  Badolfsthurm  hoch  oben  am  Berge  entlang 
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ffihit,  mit  wechselnden  gchönen  Blicken  anf  denSee;  belmOosan- 
zwang  hinab  anf  die  Strasse ,  1 Y2  St.  bis  Gosaumühl).  Hier  Ver- 
lässt  die  Strasse  den  See  und  wendet  sich  w.  ansteigend  nnter  dem 
Gosau-Zwang  hindurch,  einer  i33m  1. ,  von  7  Pfeilern  (der  höchste 
43m)  getragenen  üeberbrückung  des  Thals  für  die  Soolenleitnng 
(s.  oben),  in  das  enge  bewaldete  Oosauthal.  Erst  vor  (2  St.)  Vorder- 
Gosan  (766m ;  *Brandwirth ;  Kirehenwirth'),  lang  sich  hinziehendes 
Dorf,  wird  das  Thal  breiter.  S.  bilden  den  grossartigen  Hintergrund 
die  in  zahlreichen  Zacken  auslaufenden  kahlen  schroffen  Wände  der 
Donnerkogeln  (20ö2m). 

Ein  schmaler  Fahrweg  führt  von  Vorder -Gosau  nach  Hinter^ 
Gosau  zum  (1  St.)  Gosäu-Sehmied  (S^iOm-,  *Wh8.).  Von  hierzu 
Fuss  durch  Wald  bergan  zum  (3/4  St.)  schönen  waldumschlossenen 
♦Vordern  Gosau-See  (908m),  l^^l^m  lang,  y^km  br.  (an  der  See- 
klause kl.  Restauration);  s.o.  im  Hintergrund  der  gewaltige  Dach- 
stein mit  den  beiden  Gosaugletschem,  1.  Hohe«  Kreuz,  r.  Thorstein 
und  Donnerkogeln.  Weiter  (überfahren  zum  S.-Ende  des  Sees, 
oder  den  Fusspfad  r.  herum)  steil  und  steinig  an  der  Gosaulakt 
vorbei  zum  (IY2  St.)  Bintem  Gosau -See  (1156m),  weissgrün, 
halb  so  gross  wie  der  vordere,  in  grossartiger  Umgebung  (1.  die 
Wände  des  Gschlösskogels,  r.  die  Kopfwand,  im  Hintergrund  der 
Thorstein). 

Am  Obern  Ende  de»  Hintern  Sees  liegt  eine  Alp,  die  Hintere  Seehütte. 
Der  Weg  am  8.  Ufer  tlber  die  Schutthalden  der  Kopfwand  ((>(s  St.)  ist 
ermüdend;  besser  überfahren.  1  St.  oberhalb  (Weg  streckenweise  steil) 
die  Gröbgttein-Bütte  der  AVS.  Austria  (1640m),  Ausgangspunkt  für  Dach- 
und  Thorstein  (beide  schwierig).  Auf  den  Dachstein  (2996m)  4»l2-5  St. 
(2  Führer  ä  7fl.) :  von  der  Hütte  bis  snm  Oi'ossea  Oosau- Gletscher  2  St.  be« 
schwerlichen  Steigens;  dann  über  die  Firnterrassen  des  Gletschers  (hier 
und  da  grosse  Spalten)  empor  zur  (l^Jz  St.)  Obern  Windlucke  (2780m)  zwi- 
schen Mitterspitze  und  Dachstein  und  über  die  w.  Schneide  (Seil  u.  Eisen- 
stifte) in  i  St.  zum  Gipfel  (s.  S.  128).  —  Thorstein  (2946m),  bis  zum  (2  St.) 
Qosaur  Gletscher  wie  oben ;  dann  r.  zwischen  Mitterspitze  und  Thorstein 
zur  Untern  Windlucke  und  r.  um  die  Südseite  des  Thorsteins  herum  steil 
und  schwierig  zum  (2  St.)  Gipfel.  ^Aussicht  ausserordentlich  imposant 
und  malerisch.  Abstieg  über  die  Windlegerseharte  (c.  2300m)  nach  Filz- 
moos oder  Bamsau  steil  und  mühsam  (vgl.  8.  399).  -—  Führer  in  Gosau: 
Mich.  Gamsjäger^  Jos.  Sam.  Höhenegger^  Chr.  Urstöger  beim  Gosauschmied; 
G.  Gapp  beim  Brandwirth. 

Nach  Filzmoos  (5^(2 St.)  führt  rom  Vordem  See  ein  nicht  schwie- 
riger und  sehr  lohnender  Weg  (1886  von  den  AVS.  Austria  u.  Ennsthal 
verbessert  und  markirt)  über  die  Scharwandalpen  und  das  Arme  Kaar  zwi- 
schen Bischofsmütze  und  Oosauer  Stein  ^  hinab  über  die  Ho/er  Alp  und 
durch  das  Thal  der  Warmen  Mandling  (S.  399). 

VoK  Gosau  nach  Abtbnau  (4  St.).  Von  Vorder-Gosau  steigt 
die  Strasse  bis  zum  (1  St.)  Pasa  Gschütt  (971m;  Whs.),  Grenze 
zwischen  Salzkammergut  und  Salzburg;  w.  das  Tennengebirge, 
9.0.  die  Gosau  mit  den  Donnerkogeln.  Hinab  nach  (1/2  St.)  Russ^ 
back  (811m;  Whs.),  von  wo  das  Gamsfeld  (20QAm) ^  der  höchste 
Berg  des  Salzkammerguts,  in  4  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist  (prächtige 
Aussicht;  an  der  N. -Seite  tiefe  Felsschluchten,  die  Wilde  Kam- 
mer) ;  dann  durch  das  an  Yersteinerungen  reiche  Russbachthal  zur 
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(IV2  St.)  I<ammer&nlcXce  (620m ;  yorher  mündet  1.  der  Weg  vom 
Handlhof ,  S.  IBl)  und  nochmals  bergan  nach  (1  St.)  Abteaau 
(712m;  iPoat;  Bother  Oehs)^  grosser  Marktflecken;  in  der  Nähe 
die  sehenswerthen  Schwanbaehfälle. 

Weit  vorzuziehen  ist  die  Wanderung  über  die  *ZwieMlalp 
(lÖ84m) :  von  Yorder-Gosau  bis  Abtenau  6  St. ;  bis  zur  Zwieselalp 
3,  vom  Gosau-Schmled  21/4  St.  (F.  1  fl.  70,  big  Abtenau  3  fl.  50, 
Tragsessel  11  und  16  fl.).  Von  Yorder-Gosau  Reitweg,  roth  markirt 
(Führer  kaum  nöthig),  nach  20  Min,  bei  den  letzten  Hausem  vom 
Wege  zum  Schmied  r.  ab  in  massiger  Steigung  meist  durch  Wald 
hinan ,  weiter  oben  mit  prächtigen  Blicken  in  das  obere  Gosauthal 
mit  den  beiden  Seen  und  auf  den  Dachstein.  Oben  am  Fuss  der 
Kuppe  jenseit  des  Gatters  führt  der  Weg  r.  zur  Ed^Alpe  (s.  unten), 
dann  von  NW.  her  zur  Spitze;  der  Weg  1.,  kürzer  aber  Steuer, 
steigt  an  der  Ostseite  hinan.  —  Yom  Schmied  wendet  man  sich 
vom  Wege  zum  Gosau-See  nach  20  Min.  (Wegtafel)  r.  ab  auf  roth 
markirtem  Wege  durch  Wald  hinan,  kaum  zu  fehlen  (2  St.) ;  auch 
vom  Yordem  See  führt  ein  roth  markirter  Steig  in  2  St.  hinauf, 
dicht  unter  den  Donnerkogeln  hin.  Oben  Tisch  und  Bank ;  an  der 
NW.-Seite  V4  St.  unterhalb  des  Gipfels  die  Ed-Alpe  (Whs.).  Die 
Zwieselalp  ist  mit  Recht  einer  der  besuchtesten  Punkte  des  Salz- 
kammerguts :  die  Aussicht  erreicht  zwar  die  vom  Schafberg  (S.  136) 
nicht,  well  die  Seen  fehlen,  sonst  aber  ist  sie  eine  der  schönsten 
des  Landes,  eine  grossartige  umfassende  Gebirgsrundsicht.  Im  S. 
neben  den  Donnerkogeln  r.  die  Hochalpenspitze,  dann  die  Tauern- 
kette  bis  zum  Grossglockner,  der  weit  und  entschieden  mit  seinen 
Schneefeldern  hervortritt;  daneben  das  nashornartige  Wiesbaoh- 
horn;  r.  hinter  dem  Bergsattel  hervorblickend  der  Gross -Yene- 
diger. S.w.  im  Vordergrund  das  Tennengebirge,  weiter  1.  die 
Uebergossene  Alp  (Ewiges  Schneegebirge)  mit  dem  Hochkönig; 
w.  der  Hohe  Goll,  r.  etwas  weiter  der  lange  Untersberg.  Ueber 
dem  Gosau-Thal  ö.  der  Dachstein  mit  den  Gosaugletschern ,  r. 
der  Thorstein ,  tief  unten  die  Gosaulake  und  der  Hintere  Gosau- 
See  (einige  hundert  Schritte  0.  am  Abhang  erblickt  man  auch  den 
Vordem  See). 

Wer  von  der  Zwieselalp  direkt  nacb  dem  Pinzgan  will,  wendet 
sich  oline  erkennbaren  Weg  nach  den  drei  westl.  unter  der  Zwiesel  alp 
liegenden  Sennhntten  (1(2  St.).  Von  hier  führt  ein  gnter  Weg  in  2  St.  nach 
Annaberg  (777m:  Larbaeher),  von  wo  Fahrstraase  über  (2  St.)  8t.  Martin 
(*Post)  nach  (2»]«  St.)  Hüttau  (8.  400). 

Nach  Filzmoos  führt  von  der  Zwieselalp  ein  bequemer  und  loh- 
nender Steig  um  die  Westseite  der  Donnerkoffein  herum  zur  (1  St.)  StuM- 
alp  (1473m),  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Tauem  •,  hinab  ins  SuUkar  und 
über  die  südl.  Ausläufer  der  BUchoftmüixe  (S.  400)  ins  Mandlingthal  nach 
(3  St.)  JMsmoos  (S.  399).  —  Yon  der  Zwieselalp  auf  den  Cfrossen  Donner- 
ioffel  (2052m)  neuer  AY.-Steig,  1885  vollendet  und  markirt. 

Der  Weg  von  der  Zwieselalp  nach  Abtbnau  (3  St.)  zieht  sich 
von  der  £d-Alp  (s.  oben),  das  Gatter  r.  lassend,  n.w.  in  die  Ein- 
sattelung, gerade  fort  auf  die  Wiese,   dann  1.  hinab  den  Weg- 
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weigern  nach,  anfangs  durch  Wald,  heim  Austritt  aus  demselhen 
(8/4  St.)  schöner  Blick  ins  Lammerthal ,  w.  Tennengehirge  und 
üehergossene  Alp ;  zuletzt  an  drei  Bauernhöfen  vorhei  zur  (^y'^  St.) 
Lammerbrücke.  Nun  entweder  üher  diese  auf  die  Strasse  von  Auna- 
herg  nach  (IY2  St.)  Abtenau;  oder  vor  der  Brücke  den  Karrenweg 
r.  zur  (Y2  St.)  *Kur-  ^  Bade- Anstalt  Handlhof- Zwieselalpe ,  mit 
Bitterwasserquelle  u.  Bädern ,  in  ruhiger  geschützter  Lage  (gute 
Unterkunft  auch  für  Passanten ;  Wagen  zu  haben ,  Zweisp.  nach 
GoUing  10  fl.).  Der  Fahrweg  von  hier  nach  (1^/4  St.)  Abtenau 
führt  an  der  Lammer  abwärts  ^  bei  der  Einmündung  des  Buss^ 
bachs  (10  Min.)  auf  die  Gosauer  Strasse  (S.  130).  —  Von  Abtenau 
zur  Zwieselalp  Führer  rathsam  (272  A-)* 

Die  neue  *Stra8se  von  Abtbnau  nach  GoLLiNGr4y2  St. ;  Post  u. 
Fuhrwerk  S.  127)  führt  n.w.  nach  Benzenau  und  (IV4  St.)  Zehrau 
(547m);  hier  über  den  Strubsteg  zum  Whs.  Aschauhad  in  Piehl, 
von  wo  man  die  grossartigen  Oefen  des  Aubachs  besuchen  kann 
(1 Y2  St.  hin  und  zurück).  */4  St.  weiter  über  den  Aubach  unweit 
seiner  Mündung  in  die  Lammer  (von  der  Brücke  10  Min.  aufwärts 
der  bedeutende  *PiclLlfall,  der  über  eine  70m  hohe  Felswand  hinab- 
stürzt; Zutritt  20  kr.,  bester  Ueberblick  von  der  zweiten  Bank) ; 
dann  am  1.  Ufer  der  Lammer  durch  das  schöne  Thal  (vorn  das 
Tennengebirge)  zur  (40  Min.)  St,  Veitsbrücke ,  mit  prächtigem 
Blick  in  die  wilden  *Lammeröfen  (jetzt  zugänglich  gemacht,  doch 
das  Hinabsteigen  nicht  lohnend).  Weiter  stets  am  1.  Ufer  zum 
(20  Min.)  Whs.  an  der  LammerbrückCj  wo  der  steile  alte  Weg  über 
den  Strubberg  1.  herabkommt ;  dann  am  r.  Ufer  der  Lammer  über 
(1  St.)  Seheffauj  mit  goth.  Kirche,  nach  (1  St.)  Oolling  (S.  114); 
8.  das  Tennengebirge,  w.  über  GoUing  der  Hohe  Göll  (S.  102). 

Wo,  i|2  Stunde  vor  GoUing,  Strasse  und  Lammer  sich  trennen,  geht 
I.  ein  Fusssteig  auf  die  Brücke  los,  über  welche  die  Salzburg-Gasteiner 
Landstrasse  führt.  Kaum  15  Min.  von  dieser  ist  der  Eingang  zu  den  Sal- 
zach-Oe/en  (S.  115),  sodass,  wer  südl.  nur  bis  zu  den  Oefen  vordringen 
will,  mindestens  1  St.  Gehens  spart»  wenn  er  sich  von  hier  direkt  dort- 
hin wendet.  —  Von  Scheflfau  auf  den  Schtcarzberff  s.  S.  115. 

21.   Von  Icfchl  nach  Salzburg  über  St.  Gilgen. 
Schafberg. 

Vergl.  Karte  S.  HS  u.  98. 

54km.  P08TOMNIBÜS  nach  Strobl  im  Sommer  (1885)  tägl.  9^2  U.  Vm. 
in  1^2  St.  für  1  fl.,  von  da  Dampfboot  über  den  See  in  50  Min.  nach  St. 
GUgen  •,  P0STOHNIBU8  von  St.  Gilgen  nach  Salzburg  in  4M2  St.  (1885  12  U. 
30  Mitt.,  Ankunft  5  U.  Iffm.)  für  3  fl.  (ab  Salzburg  7  U.  Vm.,  in  St.  Gil- 
gen 11.30,  Strobl  1.55,  Ischl  3.30).  —  Lohnkütsgheb  s.  S.  121.  —  Dampf- 
boot von  Strobl  nach  St.  Gilgen  im  Sommer  4mal  tägl.  in  00-60  Min.  (bis 
St.  Wolfgang  Ömal  tägl.  in  14  Min.) 

l^^iemand  wird  das  Salzkammergut  verlassen,  ohne  den  ^Schafberg  be- 
stiegen zu  haben ;  die  Aussicht  ist  eine  der  schönsten  in  den  Österreich. 
Alpen.  Von  Ischl  aus  geht  man  gewöhnlich  über  St.  Wolfgang  hinauf; 
noch  bequemer  sind  die  Wege  von  St.  Gilgen  und  Scharfling,  am  inter- 
essantesten der  Weg  von  TJnterach  (s.  S.  133).  Führer  von  St.  Wolfgang 
auf  den  Schaf berg  incl.  8kg  Gepäck  2  fl.  50,  über  den  Schaf berg  nach 

9* 
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8t.  Gilgen  oder  Scharfling  3  fl.  20  kr. ;  Uebemachten  Im  Schafberghans 
70  kr.  Sessel  (4  Träger)  14  fl. :  Pferd  oder  Maulthier  9  fl.,  über  den  Schaf- 
berg nach  St.  Gilgen  lOfl.  40,  Scharfling  Hfl.  45  kr.  Von  St.  Gilgen, 
Scharfling  und  Unterach  ähnliche  Taxen. 

Die  Salzbnrger  Landstrasse  führt  am  r.  Ufer  der  aus  dem  "Wolf- 
gang-See kommenden  Ischl  nach  (1/2  St.)  Pfandl  (Whs.);  jenseit 
der  Brücke  zweigt  r.  der  direkte  Fahrweg  über  Russbach  und 
Schwarzenbach  nach  (28/4  St.)  St.  Wolfgang  ab.  Bei  der  (3/^  St.) 
Wacht  fWhs.),  Grenze  von  Ober-Österreich  und  Salzburg,  tritt  die 
Strasse  wieder  auf  das  r.  Ufer;  weiter  jenseit  Aigr«n  (Hofmann's 
Whs. )  r.  Weinbach  mit  gräfl.  Falkenhayn'scher  Papierfabrik.  1 1/2  St. 
Strobl  (*H6tel  am  See,  Z.  u.  L.  1  fl.  20  kr. ;  Post  oder  Platzl), 
am  Ostende  des  8t,  Wolfgang-Sees  (s.  S.  134).  Eine  Fahrstrasse 
(vorzuziehen  die  Dampfbootfahrt)  führt  von  hier  n.  um  den  Pürgl- 
stein  herum,  dann  am  N.-Ufer  des  Sees  an  dem  neuen  H6t,  Purgl- 
stein  vorbei  nach  (1 1/2  St.) 

St.  Wolf  gang  (554:m;  *DrassVs  Hot,  zum  Weissen  Ross,  am  Dampf- 
boot-Landeplatz;  *H6t.-Pens.  Peterbräu,  hoch  u.  schön  gelegen ; 
*Pension  Dr,  Zach,  mit  Garten ;  Altes  Peterbräu,  mit  Restaur.  am 
See,  *Kortisenbräu,  am  w.  Ende  des  Orts,  Hirsch,  Weisser  Bär,  einf.), 
malerischer  alter  Marktflecken,  als  Alpenkurort  und  Sommerfrische 
besucht  (angenehme  milde  Seebäder).  In  der  goth.  Kirche  ein  be- 
rühmter ♦Flügelaltar,  1481  von  M.  Pacher  in  Holz  geschnitzt,  auf 
den  Flügeln  altdeutsche  Gemälde  (von  Wohlgemuth?).  Im  Vorhof 
ein  Brunnen  mit  guten  Reliefs  (1515). 

Schöne  Aussicht  auf  den  See  aus  dem  ehem.  Grohmann' sehen  (jetzt 
Zttcli'schen)  Garten  (Dinst.  u.  Freit,  zugänglich).  —  Hübsche  nähere  Spa- 
ziergänge zum  Leuehtthftrm  (10  Min.),  der  Cyckunenwiese  (JSieiiu  Ruhe,  15 
Min.);  zur  (20  Min.)  Dietltach-Wildniss  (s.  unten)  etc.  —  Lohnender  Aus- 
flug (3^/2-4  St.  m.  F.)  über  den  Holzlauer  zum  (1^2  St.)  Schwarzen  See 
■"17:  .._.-.-  


(717m),  am  s.o.  Fuss  des  Schafbergs,  und  weiter  durch  das  Moos  zu  den 
(i  St.)  Holzstuben,  von  dort  entweder  nach  (1*|4  St.)  Unter-Burgau  oder 
durch  den  Burggraben  nach  (l'|4  St.)  Unterach  am  Attersee  (S.  137). 

Der  *Schafbexg  (1780m  ü.  M. ,  20m  niedriger  als  Rigikulm), 
ein  isolirter ,  aus  Alpenkalkstein  bestehender  Bergstock  zwischen 
St.  Wolfgang-See  ,  Mond-  und  Attersee ,  bietet  durch  seine  Lage 
zwischen  Voralpengebiet  und  Hochgebirge  eine. der  schönsten  und 
malerischsten  Aussichten  in  den  deutschen  Alpen.  Vier  Wege 
führen  hinauf,  von  St.  Wolfgang,  St.  Gilgen,  Scharfling  und 
Unterach  (vgl.  oben) ;  Führer  überall  entbehrlich,  aber  zum  Tragen 
des  Gepäcks  Immer  angenehm  und  weniger  Geübten  namentlich 
von  Unterach  aus  anzurathen  (Tarif  s.  oben). 

Von  St.  Wolfgang  auf  den  Schafberg  (3-31/2  St.;  früh 
Morgens  grösstentheils  schattig;  Weg  1886  verbessert  und  z.  Th. 
umgelegt).  Am  w.  Ende  des  Orts  beim  (5  Min.)  Eortisen-Garten 
(Handweiser)  den  Fusspfad  r.  hinan ,  an  einem  (8  Min.)  Hause 
vorbei  eben  fort,  mit  schönem  Blick  auf  den  See.  Nach  5  Min.  bei 
einem  Hause,  das  r.  bleibt,  mündet  der  Fusspfad  auf  den  Reitweg. 
Kurz  darauf  zeigt  ein  Handweiser  1.  zur  Dietlbach-Wildnias  (Mühle 
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in  einer  Schlucht) ;  man  folgt  dem  Wege  r.,  nach  4  Min.  1.  etwas 
hergab,  an  einem  Hause  vorbei  über  eine  Brücke  (5  Min.);  dann 
schärfer  bergan ,  8  Min.  bis  zum  obersten  Hof  (Aschingerbauer) ; 
8  Min.  weiter  Wegtheilung,  hier  1.  den  bessern  Weg ;  12  Min.  Brücke 
in  einer  Geröllschlucht ;  25  Min.  Domer  Alp ;  später  1. ,  nicht  r. 
am  Zaun,  und  mühsam  auf  einer  Anzahl  Staffeln  im  Wald  ansteigen. 
Von  der  neuen  Holzbrücke  die  kahle  Anhöhe  im  Zickzack  hinan 
zur  (3/4  St.)  Schaßerg-  oder  Oberalp  (1361m),  einer  Matte  mit  10 
Sennhütten,  wo  gleich  r.  das  *üntere  Whs.  (10  Betten)  am  Fuss  des 
eigentlichen  Gipfels,  mit  prächtiger  Aussicht  westl.  auf  den  Thor- 
stein, die  Uebergossene  Alm,  den  Hohen  GöU,  Watzmann  und  Un- 
tersberg. Von  hier  noch  1  St.  zum  Gipfel  (^Grömmer's  Oasth.,  Z. 
1-2  fl. ;  wer  sich  ein  Bett  sichern  will,  nehme  im  Weissen  Boss  oder 
Peterbräu  in  St.  Wolfgang  eine  Karte). 

Von  St.  Gilgen  auf  den  Schafberg  (31/2  St.,  F.  un- 
uöthig).  Auf  der  Mondseer  Landstrasse  bis  (1/2  St.)  Winkel 
(S.  136);  bei  der  Linde  mit  den  Sitzplätzen  (Handweiser)  folgt 
man  dem  geradeaus  (r.)  führenden  Weg  (1.  Schloss  Hüttenstein, 
S.  136),  bis  sich  derselbe  bei  einer  einzeln  stehenden  Fichte  theilt ; 
hier  r.  Hundert  Schritt  weiter  biegt  r.  ein  Fahrweg  thalwärts  (nach 
Fürberg,  s.  unten)  ab,  man  nimmt  hier  den  1.  scharf  ansteigenden 
Fussweg.  Nach  1/4  St.  Blick  auf  ein  Stückchen  St.  Wolfgang-See ; 
5  Min.  weiter  tritt  der  Weg  In  den  Wald  und  führt  mit  unbedeu- 
tender Steigung  bis  zur  (^4  St.)  Schluchtsohle ;  hier  r.  scharf  bergan 
zur  (10  Min.)  ersten  Alphütte,  vor  der  ein  Brunnen  mit  schlechtem 
Wasser.  Nun  r.  die  Wand  hinan,  dann  durch  Wald ;  nach  20  Min. 
auf  der  Ecke  über  der  tiefen  Schlucht  Blick  auf  den  Mondsee; 
20  Min.  aus  dem  Wald,  r.  der  St.  Wolfgang-See;  1/4  St.  Sehaßerg- 
oder  Oberalp,  hier  1.  zum  untern  Whs.  (s.  oben). 

Wer  von  IscW  her  auf  dem  St.  Gilgner  Wege  «um  Schafberg  will, 
steigt  in  Filrberg  (S.  136)  aus;  von  hier  zum  Schafbergweg  (s.  oben)  »/*  St. 

Von  Scharfling  (S.  138;  31/4  St.,  F.  4fl.,  unnöthig,  Pferd 
mit  Uebemachten  9  fl.)  folgt  man  s.  der  St.  Gilgener  Strasse  (S. 
136),  am  kl.  £'$rZMe  vorbei  durch  Wald  bergan ;  nach  20  Min.  (Hand- 
welser)  1.  ab,  auf  gutem  Reitweg  meist  durch  Wald  hinan,  an  der 
Elisabethhöhe  (hübscher  Blick  auf  den  Mondsee)  vorbei  zur  (3/4  St.) 
Kesselalpe  (Erfr.),  mit  Aussicht  auf  den  Krotensee  und  St.  Gil- 
gen. 40  Min.  weiter  aufwärts  tritt  der  Weg  aus  dem  Walde  und 
führt  r.  am  Bergabhang  entlang  zur  (1/2  St.)  Schaßerg-  oder  Ober- 
alp, wo  er  mit  den  Wegen  von  St.  Gilgen  und  St.  Wolfgang  zu- 
sammentrifft (s.  oben). 

Von  Unterach  (S.  137;  31/2-^  St.,  F.  für  weniger  Geübte 
angenehm).  Von  der  Mondseer  Strasse  nach  10  Min.  1.  ab  (Weg- 
tafel) über  die  Brücke,  am  r.  Ufer  der  Ache  aufwärts  durch  schö,- 
nen  Wald,  bei  der  (1/4  St.)  Wegtheilung  1.  (r.  der  Fussweg  nach 
See,  S.  138),  auf  bequemem  roth  markirten  Wege  stets  durch 
Wald    bergan   zur  (IV2-2  St.)  Eisenauer  Alpe  (1022m),  sechs 
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Alphütten  (in  der  dritten  Erfr., 
"bei  der  letzten  guter  Brunnen) 
auf  grünem  Plan  am  Fuss  des 
hier  steil  abstürzenden  Schaf- 
berg- Gipfels.  Von  hier  zur 
(3/4  St.)  Suisaenalm,  oberhalb 
des  malerischen  kl.  Orünseea ; 
noch  5  Min.  bergan ,  dann  r.  25 
Min.  lang  am  Absturz  der  Schaf- 
bergwand fast  eben  weiter,  mit 
freiem  Ausblick  auf  Attersee  und 
Mondsee ;  zuletzt  an  der  Kaiser^ 
quelle  vorbei  in  Serpentinen  auf 
in  den  Felsen  gehauenem  Trep- 
penweg (mit  Geländer  versehen 
und  ganz  gefahrlos)  zu  der  durch 
die  Felsen  des  Schaflocha  ge- 
sprengten Himmelspforte ,  wo 
sich  plötzlich  ein  prächtiger 
Blick  auf  Dachstein  und  Hoch- 
könig entfaltet,,  und  gleich 
darauf  zum  (V2  St.)  Schafberg- 
Hotel  (S.  133). 

Die  ** Aussicht  steht  der  vom 
Rigi  nicht  viel  nach.  Alle  Gebirge 
and  Seen  des  Salzkammerguts,  Ober- 
Oesterreich  bis  zum  Böbmerwald, 
die  Steyrischen  und  Salzbnrger  Al- 
pen, die  bairische  Ebene  bis  zum 
Cbiemsee  und  Waginger  See  liegen 
an  einem  hellen  Tage  dem  Auge  un- 
verhüllt da.  Die  grösste  Wasserfläche 
bietet  der  über  4  St.  lange  Attersee, 
am  n.ö.  Fuss  des  Schafbergs ;  r.  (ö.) 
das  Höllengebirge  mit  dem  Hoch- 
grenzeck, Bottenkogl  lud  Höllkogl, 
dahinter  der  Traunstein,  weiter  der 
Kleine  und  Grosse  Priel,  Spitzmauer, 
Hohe  Schrott,  Grimming,  Hohen- 
wart,  Sarstein.  Hochwildstelle,  un- 
ten am  Wolrgangsee  Bettenkogl, 
Binnkogl  u.  Sparber,  darüber  die 
mächtige  Dachsteingruppe ,  weiter 
das  Gamsfeld,  die  Spitzen  der  Don- 
nerkogeln  bei  Gosau,  Badstädter 
Tauem,  Hafnereck,  Hochalpspitze, 
Ankogl;  südlich  das  lange  zackige 
Tennengebirge,  über  dem  Einschnitt 
des  Pass  Lueg  der  Hochkönig ,  das 
Steinerne  Meer,  der  Hohe  Göll,  Watz» 
mann,  Hochkalter,  die  Loferer  Stein- 
berge, Hochkaiser,  Untersberg,  Stauf- 
fen,  Gaisberg  bei  Salzburg,  mit  dem 
Höcker  zur  Bechten,  dem  Kockstein, 
der  Fuschlsee,  und  am  n.w.  Fuss  der 
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Mond3ee  mit  dem  senkrechten  Drachenstein.  Vgl.  das  Panorama.  —  i[i  St. 
vom  Whs.  (Handw.)  die  AdlerhöMe,  37m  lang,  9m  breit  und  hoch;  ans 
derselben  hübscher  Blick  auf  Attersee,  Traunstein  etc. 

Der  ♦St.  Wolfgang-  oder  Aber-See  (549m),  12km  lang,  bis  2km 
br.  (Flächenraum  1348ha),  112m  tief,  blaugrün,  wird  n.  vom 
Schafberg  überragt ;  s.  über  den  bewaldeten  Uferhöben  eine  Reihe 
schöngeformter  Berggipfel,  Sparber,  Hoher  Zinken,  Königsberghom 
u.  a.  Die  Seeenge  oberhalb  St.  Wolfgang  scheidet  ihn  in  den  untern 
und  ohern  See.  An  der  schmälsten  Stelle  10  Min.  w.  von  St.  Wolf- 
gang an  der  Mündung  des  Dietlbachs  ein  1844  als  Anssichtswarte 
erbauter  LeucMthurm,  1/2  St.  weiter  auf  dem  Frauenstein^  einem 
bewaldeten,  in  den  See  etwas  vorspringenden  Hügel,  die  Villa 
Colins  mit  schönem  Park  (unzugänglich).  Weiter  am  Falkenstein 
ist  ein  berühmtes  Echo.  Zwei  Kreuze  auf  Felsriffen  an  derselben 
Seite  mehr  östlich,  das  Hochzeitskreuz  und  das  Oehsenkreuzj  er- 
innern an  den  Tod  einer  ganzen  Hochzeitsgesellschaft,  die  auf 
dem  Eis  sich  erlustigte  und,  da  dasselbe  brach,  ertrank;  und  an 
einen  Metzger,  dessen  Ochs  wild  wurde  und  in  den  See  setzte,  der 
Metzger  hinterher,  fasste  den  Ochsen  am  Schwanz  und  schwamm  so 
bis  zu  dem  Inselchen  am  jenseitigen  Ufer.  Von  Stat.  Färberg 
(♦Ebner),  in  einer  waldigen  Bucht  des  n.  Ufers  hübsch  gelegen, 
führt  ein  direkter  Weg  nach  Winkel  und  Scharfling  (IV4  St. ,  dem 
Wege  von  St.  Gilgen  vorzuziehen,  s.  unten).  Am  W. -Ende  des 
Sees  liegt  St.  Gilgen  (^Post,  mit  Restaur.  am  See,  Kendler  u.  a.), 
freundlicher  Ort  an  der  Salzburger  Strasse,  24km  von  Ischl. 

Die  Strasse  von  St.  Gilgen  zum  Mondsee  (bis  Scharfling  i'/s  St., 
Einsp.  2V2-ä  fl.)  steigt  an  der  stattlichen  Vüla  Billroth  vorbei,  mit  hüb- 
schen Blicken  auf  den  St.  Wolfgang-See,  nach  (»/«  St.)  Winkel  (Whs.  ^  auf 
den  Schafberg  s.  S.  133);  weiter  an  dem  r.  auf  einem  Hügel  gelegenen 
Schlosa  Hüttenstein  vorbei  zum  OA  St.)  dunkeln  Krotensee  (Whs.),  durch 
Wald  hinan  zur  (10  Min.)  Strassenhöhe  am  Sefionzbichl  (608m),  dann  in 
Windungen  hinab  nach  (J/a  St.)  Seharßing  (S.  138). 

Die  Salzburger  Strasse  steigt  hinter  St.  Gilgen,  von  der  Höhe 
schöner  Bückblick  fast  über  den  ganzen  See.  Dann  bergauf  berg- 
ab durch  wechselnde  Landschaft.  Hinter  Fusolü  (Mohr)  tritt  die 
Strasse  an  den  4km  1.,  1km  br.  Ftachlsee  (661m)  und  führt  dann 
ansteigend  unweit  des  s.  Ufers  hin ;  hübscher  Rückblick,  auf  einem 
Yorsprung  unten  am  See  ein  viereckiges  thurmartiges  Schloss. 

Von  Fuschl  durch  die  Tiefbrunau  auf  den  Faistenauer  Schafberg 
(l&68m)  4  St.,  bequem  u.  lohnend.  Abstieg  nach  Faiatenau  und  von  dort 
über  Wieithal  (Älmbaehstrub)  nach  (7  St.)  Ballein  s.  S.  114. 

39km  Hof  (737m;  Posty  Die  Strasse  senkt  sich,  zuletzt  ziem- 
lich stell  am  Nockstein  vorbei,  einer  Felsnadel  am  Abhang  des  Gais- 
hergs  (S.  96).  Vor  Salzburg  auf  der  letzten  Anhöhe  (^Ouggen- 
thalj  609m)  ein  Bräuhaus  und  eine  1864  erbaute  Kirche ;  weiter 
1.  Schloss  Neuhaus,  1424  von  £rzb.  Eberhard  HI.  von  Neuhaus  er- 
baut, jetzt  Eigenthum  des  Grafen  Thun,  der  es  herstellen  lie^s. 
Dann  dicht  am  n.  Fuss  des  Kapuzinerbergs  entlang  nach 

54km  Salzburg  (S.  90). 
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82.   Attersee  and  Mondsee. 

Vgl.  Karte  S.  118. 
Eisenbahn  von  Vöcklabruck  nach  Kammer^  12km,  in  33  Min.  — 
Dampfboot  auf  dem  Attersee  ron  Kammer  nach  Unteraeh  im  Sommer  2mal 
tagl.  (8  U.  Vm.  u.  3  U.  Mm.)  in  i^f2  St.  für  1  fl.  6a  oder  1  ß.  3  kr.  s  wS 
dem  Hondaee  4mal  tägl.  tob  See  nach  Mondsee  in  1  St.  für  1  fl.  10  kr. 
(bis  Beharfling  in  22  Min.  für  62  kr.). 

VbckLahrwk  8.  S.  116.  Die  Balin  nach  dem  Attersee  folgt  der 
Elisabethbahn  in  w.  Richtung  bis  jenseit  der  Agtrbruekt  (S.  116), 
zw'eigt  dann  1.  ab  und  nähert  sich  wieder  der  vielgewundenen  Ager. 
3km  Pichtlwang ;  1.  über  schönbewaldeten  Hügeln  der  Traunstein 
und  das  Höllengebirge.  9km  SUhtnmOhlen  (1.  die  sieben  Mtthlcu 
in  der  Au) ;  dann  über  die  Ager  nach 

12km Kammer,  Dörfchen  mit  gräfl.  Khevenhüller'sohem  Schloss, 
am  N.-Ende  des  Attersees  reizend  gelegen  (^Hdtel  u.  Seebad 
Kammer^  mit  schattigen  Anlagen,  Z.  1  fl.  30,  L.  u.  B.  50  kr.,  zu 
längerm  Aufenthalt  geeignet;  Traube,  ein  f.,  wird  gelobt;  Mitten^ 
dor f et- Keller  y  hübsche  Aussicht).  Wohnungen  auch  im  Schloss 
und  mehreren  Villen. 

Der  *Atter-  oder  Kammersee  (46öm),  20km  lang,  2-3km  breit, 
171m  tief,  der  grÖsste  österr.  See  (469km),  entfaltet  nur  an  seinem 
Obern  Ende  grossartigem  Geblrgscharakter ;  nach  N.  flachen  sich 
die  Ufer  allmählich  ab.  Im  S.  steigt  r.  der  schöngeformte  Schafberg 
auf;  1.  zieht  sich  der  breite  Rücken  des  Hochlecken-  und  Höllen- 
gebirges zum  Traunseehin. 

Das  Dampfboot  (Landebrücke  beim  Bahnhof)  fahrt  quer  über 
den  See  (r.  bleibt  Seewalehen  mit  gutem  Gasth.)  nach  Attersee 
C^Höt.  Attersee),  am  w.  Seeufer  am  Fuss  des  bewaldeten  Buehhefgs 
(807m)  anmuthig  gelegen ,  als  Sommerfrische  besucht,  mit  zier- 
licher ,  weithin  sichtbarer  Kirche ;  dann  zurück  zum  ö.  Ufer  nach 
Weyeregg  (Post),  Pfarrdorf  an  der  Stelle  einer  röm.  Ansiedelung. 
Weiter  Stat.  Nttssdorf  am  w. ,  dann  Steinbaeh  am  ö.  Ufer,  am  Fuss 
des  Hochleekengebirges  schön  gelegen. 

Nach  den  Langbathseen  führt  von  hier  ein  im  Ganzen  lohnen- 
der Weg  in  3  St.  um  die  N.-Seite  des  Hochleckengebirges  herum,  über 
('|4  St.)  Unter/eicht  Kur  (M2  St.)  untern  Klause  ^  weiter  an  einer  Stube  (Ar- 
beiterhätte) vorbei  über  das  Aurachkar  (833m)  zur  Taftrl-  (obem)  Klause  ; 
dann  r.  entweder  über  den  Spielberg  oder  über  die  Grosse  Alpe  zum 
(1^|4  St.)  Sintern  See  (S.  120).  Nächster  Weg  vom  Attersee  zum  Traunsee, 
doch  nur  bei  trocknem  Wetter  rathsam. 

Das  Boot  fährt  nun  dicht  an  den  bewaldeten  Bergwänden  hin, 
die  das  obere  Ende  des  Sees  umsohllessen.  Von  WeitBenbaoh 
(^*Po8tj  in  der  Saison  oft  überfüllt),  in  der  SO. -Ecke  des  Sees 
hübsch  gelegen,  führt  eine  Strasse  durch  das  einsame  Weiasenbach- 
ihal  zwischen  HöUengebirge  und  Leonsberg  nach  (3  St.)  Mitter- 
weissenbach  (S.  121 ;  Omnibus  nach  Ischl  täglich ,  s.  S.  124). 
Dann  au  dem  bewaldeten  Breitehberg  entlang  nach  Burgau  (*Loidrs 
Gasth. ,  mit  sehenswerthem  Fischteich)  und 

Unteraeh  (^Ooldnes  Schiff;  ^Kiener's    Oasth.  zur  Post^   mit 
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Restaur.  am  Dampfboot-LaiideplaU),  am  Einfloss  der  aus  dem 
Mondsee  kommenden  Scc-Ache  reizend  gelegen,  als  Sommerfrische 
besuolit. 

Schöner  Spaziergang  am  See  entlang  durch  die  Kaiterin-Elisabeth- Allee 
zum  (^4  St.)  Eaiierbrunnen  und  dem  (i|4  St.)  Burggraben-Reehen  (von  hier 
r.  in  iO  Min.  in  die  wildromantische  Burffgraben-Kfeunm  mit  Wasaer- 
fällen)^  weiter  über  Burgau  nach  (1  St.)  W€is$enb€ich  (S.  137).  —  Auf  den 
*8cft<^fberg  OMri  St.)  s.  S.  133. 

Von  Unteiach  zum  Mondsee  führt  eine  Fahrstrasse  (Omni- 
bus in  V2  3t.)  am  1.  Ufer  und  ein  hübsoher  Waldweg  am  r. 
Ufer  der  Ache  durch  die  Au  zur  (4km)  Dampfboot* Station  ^ee 
(*GaBth.)  am  0.-£nde  des  Mondsees  (479m),  in  den  hier  die  Vor- 
berge  des  Schafbergs  steil  abfallen ;  Tom  der  Drachenstein,  dahinter 
der  Schober.  Das  N.-Ufer  des  11km  1.,  lV2-^lun  br.  Sees  be- 
grenzen waldige  Hügel  von  massiger  Höhe.  Das  Dampfboot  berührt 
Pichl  (•H6t.  Auhof,  Z.  von  80  kr.  an),  in  einer  Bucht  des  n.  Ufers 
gut  gelegen,  und  fährt  dann  quer  über  den  See  nach  Schaxf- 
ling  (*  Wesenauer)^  Landestelle  für  den  Schafberg  (S.  133)  und 
St,  Qilgtn  (S.  136).  Weiter  Stat.  Blomberg  am  s.  Ufer;  rückwärts 
der  mächtig  aufsteigende  Schafberg ,  im  Hintergrund  das  Höllen- 
gebirge ;  1.  der  Drachenstein ,  durch  dessen  Wand  oben  ein  Loch 
geht,  und  der  zweispitzige  Schober. 

Mondse«  (*Po8t;  *  Krone;  Traube;  Adler.  —  H6Ul  Könige- 
bady  10  Min.  unterhalb  des  Orts  am  See),  stattlicher  Marktflecken 
(1500  Einw.)  mit  fürstl.  Wrede'schem  Schloss  (ehem.  Benediktiner- 
Abtei),  grosser  Kirche  und  vielen  Landhäusern,  in  hübscher  Lage 
am  n.w.  Ende  des  Sees,  als  Sommerfrische  besucht.  Reizende 
Spaziergänge  am  Seeufer;  schönste  Aussicht  von  der  Kapelle 
MariahüfiXO  Min.).  ~  AVS, 

AdsflCgk  (^Führer  RauehenschipandtneriBamho/er).  Xulmapitse  (1095m), 
über  Btabau  in  2  St.,  leicht  und  sehr  lohnend  s  vorzügliche  Aussicht  vom 
Aussichtsthurm.  —  KoUmanns  (Coloman$)-BeT%  (1115m),  8  St. ;  Stationen- 
weg am  (2V2  St.)  Bohemihanmr  (976m)  vorbei ,  mit  hübseher  AuMicht  auf 
die  Salzburger  Alpen  (Aussicht  vom  Qipfel  verwachseiO.—  Schober  (1328m), 
3^12  St.  m.  F.,  nur  für  Schwindelfreie j  über  den  sog.  Drahttug  steil  hinan 
zur  (2i|a-3  St.)  Ruine  Wartenfels  mit  schöner  Aussicht ;  dann  auf  dem  Fel- 
senwege zum  Gipfel.  Abstieg  ev.  nach  Fuschl  (S.  196).  —  Draehenstein 
(1169m),  von  Blomberg  (s.  oben)  in  3  St.  m.  F.,  ziemlich  beschwerlich.  — 
HöUkar  (1187m),  vom  Wichlofen  an  der  Strasse  zwischen  Blomberg  u.  Scharf- 
ling in  2>/2  St.,  unschwierig  u.  lohnend  (Weg  grün  markirt);  auch  von 
Scharfling  direkt  durch  die  Zepetau  in  2Vt-3  St.  bequem  zu  erreichen. 

Nach  Strasswalchen  (S.  117),  Station  der  Linz-Salzburger  Bahn, 
Post  tägl.  5  u.  llifsTJ.  Vm.  in  2ifs  St.  Die  Gegend  wird  hübsch,  sowie  die 
Strasse  an  den  langen  schmalen  Zelter-  oder  Irr-See  (533m)  tritt.  1  St. 
Zell  am  Moos  (Bahn's  Ga«th.).  Von  der  Anhöhe  am  Ende  des  Sees  schöner 
Rückblick.  Die  Strasse  überschreitet  bei  Oberhof en  die  Eisenbahn  und 
wendet  sich  1.  über  Irredorf  nach  Strasswalchen. 

Nach  Salzburg  tägl.  Postomnibns  u.  Stellwagen  (vom  Adler)  über 
Thalga%  in  4-5  St.  (1  fl.). 


in.    Giselabahn.   Hohe  Tauern. 
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23.  Von  Salzburg  nach  Worgl 140 

Blühnbachthal.  Hochkönig.  Hochkail.  Dientner  Schnee- 
berg.  Hochgründeck  141.  —  Liechtenstein-Klamm.  Gross- 
n.  Kleinarlthal  142.  —  Von  Schwarzach  nach  Dienten  über 
Goldegg.  Henkaareck  143.  —  Kitzlochklamm  143.  —  Zeller 
See.  Schmittenhöhe.  Pinzganer  Spaziergang  144,  145.  — 
Glemmthal.  Ausflüge  von  Saalfelden.  Kühbühel.  Lichten- 
berg etc.  145.  —  Das  Steinerne  Heer.  Breithorn  146.  —  Ur- 
sehlauthal  146.  —  Bimhorn.  Spielberg  146.  ~  Von  Fieber- 
brunn  nach  Waidring  über  St.  Jacob  im  Haus  147. 

24.  Das  Gasteiner  Thal 147 

Qamskarkogl.  Türehlwand  148.  —  Ausflüge  vom  Wild- 
bad Gastein.  Windischgräzhöhe.  Kötschachthal.  Grau- 
kogl.  Tisch.  KreuBkogl  151.  —  Böckstein  und  das  Nass- 
feld 151,  162.  —  Anlaufthal,  lieber  den  Hochtauem  nach 
Mallnitz.  Ankogl  152.  —  Ueber  die  Bockhart-  oder  die 
Biffelscharte  nach  Bauris  152.  —  Von  Gastein  nach  Ober- 
Vellaeh  über  den  MaUnitoer  Tauem  158. 

25.  Die  Ranris 153 

Bemkogel  153.  —  Von  Rauris  nach  Heiligenblut  übeir  den 
Heiligenbluter  Tauem  154.  —  Ausflüge  vom  Berghaus  am 
Goldbergwerk.  Herzog  Ernst,  Schareck,  Hochnarr  etc.  154. 

—  Vom  Bauriser  Goldbergwerk  über  den  Goldberg-Tauern 
nach  Fragant;  über  die  Klein-Zirknitzscharte,  die  Win- 
dischscharte oder  die  Tramerscharte  nach  Döllach  154, 165. 

26.  Das  Fuscher  Thal.     Von  Ferleiten  nach  Heiligenblut.  155 

Hirzbachthal.  Imbachhom.  Von  Fusch  nach  Kaprun  über 
das  Hirzbachthörl  155.  —  Ausflüge  von  Bad  Fusch.  Kaser- 
eck.  Kühkarköpfl.  Schwarzkopf  155.  —  Ausflüge  von 
Ferleiten.  Käferthal.  Trauneralp.  Durcheckalp.  Walcher- 
alp.  Hoher  Tenn.  Wiesbachhom  etc.  156.  —  Von  Fer- 
leiten nach  Heiligenblut  über  das  Fuscherthörl  und  den 
Heiligenbluter  Tauem.  Brennkogl  157.  —  Von  Ferleiten 
nach  Heiligenblut  über  die  Pfandelscharte  157.  —  Ueber 
die  Fuscherkarscharte  oder  Bockkarscharte  zur  Hofmanns- 
hütte 158. 

27.  Das  Kapraner  Thal 158 

Der  Mooserboden  159.  —  Kitzsteinhom.  Wiesbachhom  160. 

—  Bifllthor.    Kapruner  Thörl  160. 

28.  Von  Zell  am  See  nach  Krimml.     Ober-Pinzgau   ...  161 

Gaisstein.  Pihapper  Spitze  161.  —  Das  Hollersbachthal. 
Ueber  die  Plenitz-Scharte  oder  die  Weissenecker  Scharte 
nach  Gschlöss  161.  ->  Das  Habachthal  162.  —  Wildkogel. 
Unter-Sulzbachfall  162.  —  Durchs  Ober-Sulzbachthal  zur 
Kürsinger  Hütte  und  auf  den  Gross-Venediger  162.  —  Von 
Krimml  nach  Käsern  über  den  Krimmler  Tauern  164.  — 
Von  Krimnü  nach  Gerlos  über  die  Platte  164. 

29.  Von  Lienz  nach  Windisoh-Matrei  nnd  Prägraten.    Isel- 

thal 164 

Weisse  Wand.  Hochschober  164. — Defereggenthal.  Ueber- 
gange  vom  Defereggen-  ins  Isel-,  Gsies-,  Bein-  und  Ahm- 
thal 165.  —  Ausflüge  von  Windisch-Matrei.  Bottenkogl. 
Zimigspitze.    Kussingkogel.    Gschlöss.   Von  Gschlöss  auf 
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den  Venediger  166.  —  Von  Windisch-Matrei  nach  Mit- 
tersill  über  den  Velber  Tanem  167.  —  Lasörling  167.  — 
Ansfltige  von  Prägraten.  Bergerkogl.  Gross -Venediger. 
Obersnlzbach-Thörl.  Krimmler-Thörl.  Maurerthal.  Haurer- 
und  Beggenthörl  167-169.  —  Von  Prägraten  nach  St.  Jacob 
in  Defereggen  über  das  Hallitzthörl  oder  die  Bachlenke 
169.  —  Ausflüge  von  der  Clarahütte.  TJeber  das  Umbal- 
thörl  nach  Käsern.  Böthspitze.  Dreihermspitze.  Simony-, 
Malham-,  Daberspitze,  Schwarzach-Thörl  169,  170. 

30.  Von  Windisch-Matrei  nach  Kala  und  Heiligenblnt  .    .  170 

Von  Hüben  nach  Kais  durch  das  Kaiser  Thal  171.  —  Von 
TJttendorf  nach  Kais  durch  das  Stubachfchal.  Kaiser  Tauern. 
Granatspitze  171.  —  Ausflüge  von  Kais.  Grossglockner. 
Bomariswandkopf,  Hochschober  etc.  172, 173. 

31.  Von  Lienz  nach  Heiligenhlnt 173 

Das  MöUthal.  Baggaschlucht.  Polinik  174.  —  Stellkopf. 
Schoberthörl  175.  —  Ausflüge  von  Heiligenblut.  Franz- 
Josefs-Höhe.  Hofmannshütte.  Fuacherkarkopf.  Sonnen- 
welleck.  Bärenköpfe.  Gr. 'Burgstall.  Wiesbachhom.  Jo- 
hannisberg.  Schneewinkelkopf.  Grossglockner  176-178.  — 
Von  der  Pasterae  nach  Kais  178.  ~  Ueber  das  Bifflthor 
nach  Kaprun  und  über  die  Obere  Oedenwinkelscharte  ins 
Stubachthal  178.  —  Von  Heiligenblut  zum  Bauriser  Gold- 
bergwerk über  die  Fleiss.    Hochnarr  178. 


23.  Von  Salzbarg  nach  Wörgl. 

193km.  Kaiserim-Elisabetu-Bahn  ,  Schnellzug  in  6^4  St..  Personen- 
zug in  8  St.  —  Die  Salzburg -Tiroler  oder  Gisela- ßahn^  1873-75  erbaut, 
eine  der  interessantesten  Gebirgsbahnen,  vermittelt  die  Verbindung  zwischen 
Salzburg  (resp.  Wien)  und  Innsbruck  auf  rein  österreichischem  Gebiet 
(über  Bosenheim,  ißkxa.  kürzer,  s.  B.  12,  32)  und  erleichtert  namentlich 
auch  den  Zugang  zu  den  Tauern  (B.  24-31).  -^  In  den  Bahnhofs-Bestaura- 
tionen  in  Bischofshofen  u.  Saalfelden  werden  Mittags  auf  Vorausbestellung 
beim  SchaflFner  vollständige  Diners  ä  1  fl.  in  die  Coupes  gereicht  (ganz 
empfehlenswerth).  —  Der  letzte  Wagen  in  jedem  Zug  ist  auf  den  österr. 
Gebirgsbahnen  in  der  Begel  ein  offener  Wagen  1.  Kl.,  der  nach  allen  Seiten 
freien  Umblick  gestattet:  fährt  man  2.  Kl.,  so  kann  man  durch  Lösung 
eines  Ei^änzungsbillets  4.  Kl.  den  Aussichtswagen  auch  streckenweise 
von  einer  Station  bis  zu  einer  beliebigen  andern  benutzen.  —  Aussicht 
meist  rechts. 

YonSalzburg  bis  (29km)  Oolling  s.  S.  112-14.  Die  Bahn  führt  in 
8.  Bichtnng  durch  den  weiten  Thalboden,  in  welchen  r.  das  Blüntau- 
thal  (S.  104),  1.  das  Lammerthal  (S.  131)  münden,  überschreitet 
die  Lammer,  dann  die  Salzaeh,  und  tritt  in  den  928m  1.  Tunnel 
durch  den  Ofenauer  Berg,  einen  Ausläufer  des  Hagengebirges 
(Durchfahrt  3  Min.).  Jenseits  wieder  über  die  Salzach  auf  schiefer 
Eisenbrücke  (63m  Spannweite),  weiter  am  r.  Ufer  durch  den  *Fa4iB 
Lneg  (S.  115) ;  zu  beiden  Seiten  gewaltige  auf  einander  gethürmte 
Felswände,  neben  der  Bahn  die  Landstrasse.  39km  Sulzau  (507m) ; ' 
43km  Concordiahütte^  Haltstelle  für  das  am  1.  Ufer  gelegene  Eisen- 
werk d.  N.,  an  der  Mündung  des  BlühnhachthaU. 

Durch  das  gemsenreiche  Blühnbaehthal  führt  ein  Karrenweg  am  1.  Ufer 
des  Blühnbachs  zwischen  1.  Imlauer  Gebirge ,  r.  Hagengehirge  zum  (2  St.) 
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Jagdichlost  (819m),  wo  ausser  der  Jagdzeit  Unterkunft  a.  Führer  zu  finden. 
Aus  dem  grossartigen  Thalende  (Tennboden^  1018m;  führen  beschwerliche 
Uebergänge  w.  über  das  Blühnbctchthörl  (2034m)  oder  die  Mauerseharte 
(2177m)  zum  (9  St.)  Obersee  (S.  106)-,  s.  über  die  Thor-  oder  Hintere 
Urschlauer  Scharte  (2283m)  nach  (7  St.)  Hinterthal  im  obersten  Urschlauer 
Thal,  dann  entweder  r.  nach  (3  St.)  Saalfelden  (S.  146),  oder  1.  über  den 
Filzefuattel  (S.  146)  nach  JHenten  und  (5i|2  St.)  Lend  (S.  143). 

Die  Bahn  bleibt  am  i.  Ufer  und  überschreitet  einige  WUdbäche 
(1.  der  Absturz  des  TenntngthirgeB  mit  dem  Eauehtck') ;  dann  er- 
scheint r.  auf  113m  h.,  von  der  Salzacb  umflossenem  Felsen  höchst 
malerisch  das  wohlerhaltene  Schloss  HoJienwerfen,  1076  erbaut,  im 
XVI.  Jahrh.  erneut,  jetzt  dem  Grafen  Thun  gehörig. 

46km  Stat.  Werfen  (520m);  gegenüber  am  1.  Ufer  der  statt- 
liche Marktflecken  (*Fo8t;  *Tirolerwirth),  überragt  von  den  zackigen 
Wänden  der  üebergossenen  Alp  (s.  unten).  48km  Haltstelle  Pfarr- 
Werfen.  Das  Thal  erweitert  sich  \  die  Bahn  überschreitet  den  aus 
enger  Schlucht  kommenden  Fritzbach  (S.  400),  dann  die  Salzacfa. 

53km  BiBCliofsliofen  (547m;  ^Bahnhofs-Restaur.  u.  HStel,  Z.  u. 
L.  1  fl.  20  kr.;  *  Mayer' 8  Gasih,;  Bocklmger')^  alter  Ort  mit  drei 
Kirchen,  Knotenpunkt  der  £nn8thalbahn(R.  72).  Hübscher  Wasser- 
fall des  Geinfeldbachs  (bequem  zugänglich  u.  besuchenswerth) ;  w. 
das  Ewigschneegebirge  mit  der  Wetter-  und  Manndlwand. 

Auf  dem  Plateau  des  gewaltigen  Kalkstocka  liegt  ein  c.  4iJ2km  langes, 
2km  br.  Fimfeld  (Eteiger  Sehne«  oder  Uebergossene  Alpe)^  an  dessen  Süd- 
rand der  Hochkönig  (29i38m)  emporragt.  Besteigung  lohnend  und  unschwie- 
rig (F.  7  fl.,  Jos.  Mayer  in  Bischofshofen,  Jos.  u.  Joh.  Aigner,  Ludw.  Ler- 
cher in  Hühlbach;  auch  die  Bergknappen  gehen  als  Führer,  man  wende 
sich  an  den  Verwalter  Pirchl  in  Mühlbach).  Fahrstrasse  von  der  Halte- 
stelle Müter'oerg  (s.  unten)  durch  das  enge  Miihlbaehthal  nach  (2  St.)  Milhl- 
bach  (853m;  Neuwirth),  dann  steiler  Fahrweg  r.  hinan  an  den  Kupfer- 
gruben vorbei  zum  (2  St.)  Whs.  Mitterberg  (1503m;  näherer  Weg  von  Bi- 
schofshofen über  Qtinfeld,  d^js  St.  m.  F.).  Die  Gruben  sind  seit  uralter 
Zeit  im  Betrieb;  im  Muslim  der  Gewerkschaft  viele  prähistor.  Funde: 
Stein-  und  Bronzewerkzeuge  etc.  Von  hier  zur  (*|4  St.)  Mitterfeld-Älp 
(1670m),  dann  über  die  Oaisnase  ins  Ochsmkar.  an  der  Manndheand  (Echo) 
vorbei,  zwischen  der  imposanten  ThortätUe  (2591m)  r.  und  dem  Kl.  Brat- 
scheniopf  (2685m)  1.  hindurch  auf  reth  markirtem  Wege  über  Geröll  und 
Fels  zum  (3  St.)  Gletscher;  über  denselben  ohne  Beschwer  zum  (1  St.) 
Gipfel,  auf  dem  die  Hochkönigkapelle  (Unterstandshütte).  Grossartige  um- 
fassende *Bundsicht  (Panorama  von  Frey).  —  Von  Mitterberg  auf  den  *Hoch* 
kail  (1779m)  >|4  St. ;  treffl.  Aussicht  auf  die  Tauern  und  ö.  den  Dachstein.  -^ 
Lohnend  auch  die  Besteigung  des  Sientner  Bchneebergs  (1917m),  von  Mühl- 
bach in  3i|2  St.  (F.  4  fl.).  ~  «'Hoch-Gründeck  (1827m) ,  von  Bischofshofen 
ö.  über  Arzberg  in  4  St.  m.  F.,  nicht  beschwerlich;  prächtige  Aussicht 
(Abstieg  event.  n.  in  2  St.  nach  Hilttau,  S.  400,  oder  s.w.  auf  markirtem  Wege 
nach  St.  Johann). 

Weiter  in  breitem  Thal  am  1.  Ufer  der  Salzach ;  schöner  Rück- 
blick auf  die  Zacken  und  Wände  des  Tennengebirges ,  die  n.  den 
ganzen  Hintergrund  füllen.  57km  Haltstelle  Mitterberg,  an  der 
Mündung  des  Mühlbachthals  (s.  oben).  62km  St.  Johann  im  Fon- 
gan  (563m;  *Po8t;  Franz  Prem;  *Zum  Andrä'l;  *Qoldnes  Kreuz, 
alle  mit  Garten;  *  Lackner;  Brückenwirth ;  *Bahnrestaur. ,  auch  Z., 
1  fl.),  grosser  Markt  mit  schöner  neuer  Kirche  im  goth.  Stil,  durch 
Lage  und  Umgebung  zu  längerm  Aufenthalt  geeignet.  AVS,  — 
Hübscher  Spaziergang  zur  (1/4  St.)  BabenkanzL 
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Sehr  lohnend  von  St.  Johann  der  Besuch  der  ^Liechtenstein-] 
(hin  XL.  zurück  zn  Fn88  3  St.  \  Einsp.  vom  Bahnhof  nach  Plankenau  in 
25  Min.,  mit  Rückfahrt  und  2  St.  Wartezeit  1  fl.  80  kr.,  Zweisp.  3  fl. ; 
Omnibus  der  Gasthäuser  Winkler,  Wiesbauer  und  Zur  schönen  Aussicht 
am  Bahnhof,  20  kr.).  Vom  Bahnhof  über  die  Salzach  (unweit  der  Brücke 
Whs.  z.  Adler),  nach  5  Min.  r.  ab  über  den  Wa^reiner  Bach  an  einer  Ka- 
pelle vorbei,  auf  der  Orossarler  Strasse  (s.  unten)  am  Fuss  des  Gebirges 
zum  (*(4  St.)  Dorf  Plankenau  mit  Burgresten ;  0  Min.  weiter  *  Winkler' s 
Gasth.  und  das  *H6t.  Wi€$bauer  (beide  nicht  theuer).  Der  Fahrweg  wird 
steiler,  die  Wagen  bleiben  zurück;  man  folgt  demselben  3  Min.  berg- 
an, dann  beim  Whs.  zur  schönen  Aussicht  (ganz  gut,  Bett  80  kr.)  r.  ab  auf 
gutem  Fusssteig,  nach  10  Min.  r.  hinab,  10  Min.  über  die  Orossarler  Ache 
und  am  1.  Ufer  in  die  grossartige  Klamm,  durch  welche  die  Ache  in 
einer  Reihe  von  Fällen  hinabstürzt  (Eintr.  20  kr.).  Der  vielfach  in 
den  Felsen  gesprengte  Weg  (vom  Beginn  der  Klamm  bis  zum  Tunnel  890m 
lang),  von  der  AVS.  Pongau  erbaut,  ist  durchweg  Im  breit,  überall  mit 
Geländer  versehen  und  vollkommen  sicher.  Am  Ende  der  ersten  Klamm 
ein  von  100m  h.  Felswänden  umschlossener  Kessel ;  der  Weg  windet  sich 
um  einen  vortretenden  Felsen  und  tritt  in  die  '^zweite  Klamm ,  nur  2-4m 
breit,  nach  oben  scheinbar  geschlossen;  in  derselben  über  die  Ache  und 
am  r.  Ufer  durch  einen  60m  1.  Tunnel  zum  &3m  h.  ^Wasserfall  am  Ende  der 
Klamm  0|4  St.).  Von  hier  führt  der  Steig,  nur  auf  kurzer  Strecke  noch 
lohnend  (man  gehe  allenfalls  bis  zur  zweiten  Brücke,  5  Min.)  in  i|2  St. 
zum  „Bad*  (sehr  einf.),  von  da  in  25  Min.  hinauf  auf  die  Grossarier 
Strasse ,  5  Min.  vom  Whs.  zur  Wtteht  (s.  unten).  —  Vom  Eingang  der 
Klamm  1.  über  die  Höhe  führt  ein  Fusssteig  zur  (l^j«  St.)  Station  Schwarz- 
ach (s.  unten). 

In  dem  ^km.  1.  Orossarl-Thal ,  dem  letzten  Thal,  welches  von  der 
Kette  der  Hohen  Tauem  zur  Salzach  hinabzieht,  führt  ein  Fahrweg  von 
(3|4  St.)  Plankenau  (s.  oben)  s.  hinan,  hoch  über  den  Liechtenstein-Klam- 
men (8.  oben)  zum  iVU  St.)  Pass  Sfegenteeicht  (Whs.  zur  Wacht),  in  ma- 
lerischer Lage;  steil  hinab  zur  Ache  und  am  1.,  dann  wieder  am  r.  Ufer 
nach  (1^3  St.)  Orossarl  (920mtLin9inger ;  Fuhrwerk  u.  Führer  zu  haben). 
Von  hier  über  d&s  Arlthörl  (imha)  nach  Dorf  Gastein,  4  St.  bequem;  über 
die  Aigen-Alpe  und  die  Schmalzscharte  (2167m)  nach  Hof -Gastein  ö^jz  St. 
m.  F.;  über  die  Becher- Alpe  und  den  *Oamskarko0l  (8. 148)  nach  Bad  Gas- 
tein 7-8  St.  m.  F. ;  über  die  Toferer  Alpe  und  den  Throneck-Saltel  (2068m) 
nach  Bad  Gastein  6-7  St.  m.  F.  (auch  mit  letzterm  der  Gamskarkogl  leicht 
zu  verbinden ;  von  der  Passhöhe  1  St.).  —  Weiter  mehrfach  über  die  Ache 
nach  (S|4  St.)  HüUschlag  (959m;  Whs.),  mit  verlassenen  Kupfergruben,  und 
(S|4  St.)  Kardeis  (1014m),  an  der  Mündung  des  gleichnam.  Thals,  wo  der 
Fahrweg  in  einen  Gebirgsweg  übergeht  Von  hier  über  die  Kardeis- Alpe 
und  das  Tappenkar  nach  Kleinarl  4^12  St.  m.  F.,  lohnend  (s.  unten);  über 
die  Kräh-Alp  und  das  Murthörl  (2263m.)  in  den  Lvngau  (6-7  St.  bis  Roth- 
gülden, S.  400),  beschwerlich.  —  Im  Grossarithal  fuhrt  der  Karrenweg  wei- 
ter über  die  Ortschaft  Bee  bis  zum  (1  St.)  letzten  Hof  Stoekham  (1040m) ; 
von  hier  durchs  Bchöder- Thal^  am  kl.  See  d.  N.  vorbei,  über  die  Arischarte 
(^Im)  zur  Elendhütte  im  Maltathai  5i|z-6  St.  m.  F.,  s.  S.  402  (Führer  von 
St.  Johann  oder  Ghrossarl  mitnehmen ;  Felix  Leimbök  in  St.  Johann). 

Ö.  führt  von  St.  Johann  eine  Fahrstrasse  über  (2  St.)  Wagrein  (836m ; 
*Arlwaldwirth)  nach  (4  St.)  Radstadt  (S.  400).  —  Bei  Wagrein  mündet  s. 
das  Kleinarl-Thal,  westlichstes  Thal  der  Niedem  Tauem.  Fahrweg  über 
(li|2  St.)  MUter- Kleinarl  (1014m ;  «Whs.)  zum  (i  St.)  kl.  Jägertee,  mit  Jagd- 
haus des  Fürsten  Liechtenstein ;  noch  1  St.  eben  fort  bis  zum  innersten  Thal- 
boden,  dann  steil  aufwärts  zum  (1  St.)  ^Tappenkaraee  (1762m),  in  gross- 
artiger Umgjebung  (nach  Eärdeis  s.  oben).  S.o.  führt  von  hier  ein  un- 
schwieriger Übergang  (Führer  nöthig)  über  das  HeuUoch  n.  von  der  Kling- 
spitze  (2431m)  in  den  Zederhavswinkel  im  Lungau  (bis  Zederhaus  B^2  St., 
8t.  Michael  3  St.;  s.  S.  400). 

67km  Stat.  Schwartach - 8t.  Veit;  10  Min.  w.  das  hüT)sch  gele- 
gene Dorf  Sehwarsaeh  (Wallner),  in  welchem  1731  die  letzte  Ver- 
sammlung der  Protest.    Bauern  und  Bergleute  statt  hatte,  die  den 
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Auswanderungsbefehl  des  Salzbuiger  Fürstbischofs  Leopold  (f  1744) 
hervoTTief,  in  Folge  dessen  22,151  das  Land  verliessen. 

In  dem  Wirthshaas,  wo  die  Bauern  den  Bund  geschlossen  und  nach 
alter  Sitte  durch  Eintauchen  der  Finger  in  Salz  bekräftigt  hatten,  steht 
noch  eine  hölzerne  Tischplatte  mit  einem  rohen  Gemälde:  6  Bauern  um 
einen  Tisch  sitzend ,  unten  2  Knahen  \  vor  jedem  eine  Schüssel  mit  Salz. 
Herum  im  Halbkreis  steht :  Das  ist  der  nemliche  Tisch ,  worauf  die  lu- 
terischen  Bauern  Salz  geschleckt  haben  im  Jahre  1729. 

Vom  Kirchhof  von  St.  Veit  (}\2  St.)  hübsche  Aussicht.  —  Fahrstrasse 
von  Schwarzach  nach  (*/4  St.)  Ooldegir  (825m ;  zwei  einf.  Whter.\  mit  altem, 
1747  theilweise  abgebrannten  Schloss  der  ehem.  Herren  v.  Qoldegg  (sehens- 
werther  Wappensaal)  und  kl.  See;  weiter  am  Lang-  und  Seheihling-Ste 
vorbei  durch  die  Schlucht  des  Dienttnbachs  nach  (4  St.)  Dienten  (S.  14(S). 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  des  *H«nkaarecks  (2(^6m),  von  Schwarz- 
ach 4  St. ,  F.  für  Geübte  kaum  nöthig.  Prächtige  Aussicht  auf  Tauern 
und  Salzburger  Alpen. 

Über  die  Salzach ;  weiter  in  schluchtartigem  Thal,  r.  in  engem 
Felsbett  der  Fluss.  Folgt  ein  120m  langer  Tnnnel ;  mehrfach  be- 
deutende Felssprengungen.  Über  die  Salzach  nach 

75km  Stat.  Lend(631m) ;  das  Doii(*StTaubinger,  Z.  L.  B.  1 1/2  A. ; 
*Po8t^  Z.  Ifl.;  Baldauf;  Pens.  RieserJ^  mit  stillstehenden  Schmelz- 
werken, liegt  gegenüber  am  r.  Ufer.  —  Strasse  nach  Oaatein  s. 
S.  147 ;  10  Min.  unterhalb  bildet  die  Oeutdner  Aehe  vor  ihrer  Mün- 
dung in  die  Salzach  einen  schönen  63m  h.  ^Wasserfall  (die  Brücke 
unter  demselben  ist  Grenze  zwischen  Pongau  und  Pinzgau). 

Oberhalb  Lend  überschreitet  die  Bahn  zweimal  die  Salzach, 
um  der  Eschenauerj  dann  der  gefährlichen  Embacher  Plaike 
(Rutsohhalde)  auszuweichen,  und  durchbohrt  dann  am  1.  Ufer 
den  üntersteiny  einen  vortretenden  Schieferfelskopf,  mittelst  eines 
320m  1.  Tunnels.  Weiter  stets  tief  im  Grund  an  der  Salzach  ent- 
lang zur  (83km)  Haltstelle  Bauris-Kitzloch ,  an  der  Mündung  des 
Rauristhals  (S.  153). 

»gitalochklamm  (Besuch  sehr  zu  empfehlen  und  neben  der  von  ihr  ganz 
verschiedenen  Liechtensteinklamm  nicht  zu  versäumen ;  von  der  Haltstelle 
Rauris-Eitzloch  hin  u.  zurück  l^js  St.).  Ueber  die  Salzach  zur  *Restaur. 
u.  Pens.  JStnbacher^  dann  über  die  JRauri$er  Äche  (!•  Restaur,  Taxtdrth)  und 
am  r.  Ufer  aufwärts  (Eintr.  20  kr.),  beim  (15  Min.)  Beginn  der  Klamm 
auf  das  1.  Ufer,  an  der  „Tropfsteinhöhle"  vorbei  zum  (8  Min.)  Keael ,  in 
den  sich  die  Ache  lOQm  hoch  in  4  Absätzen  hinabstürzt  (*KitzlochfQll). 
Ueber  die  Brücke ,  im  Zickzack  und  auf  Treppen  hinan  \  von  einem  Aus- 
bau schöner  Blick  in  den  tosenden  Schlund.  Oben  r.,  durch  2  kurze  und 
einen  Ö3m  langen  Tunnel  (dazwischen  ,^mbachers  Schreckbrücke**,  nach 
dem  Erbauer  des  Weges  so  benannt).  Von  der  Brücke  hinter  dem  grossen 
Tunnel  (35  Min.  von  der  Station)  prächtiger  Blick  in  die  Tiefe  und  ge- 
radeaus auf  den  Oedwandspitz.  Weiter  auf  gutem  wenig  steigenden  Wege 
am  r.  Ufer  der  schäumenden  Ache  zum  {}\2  St)  Landsteg  (Whs.),  1  St. 
vor  dem  Dorf  Rauri*  (S.  163).  Zurück  entweder  auf  dem  Fahrweg  über 
Embaeh  (iOlSm:  bei  der  Wallfahrtskirche  Maria  im  Elend  prachtvolle 
Aussicht  über  den  Pinzgau),  1^1«  St.  bis  zur  Stat.  Bauris-Kitzloch ;  oder 
von  dem  grossen  Tunnel  zurück  zum  obern  Ende  des  Treppenwegs,  hier 
r.  etwas  bergan  durch  2  kurze  Tunnel  und  hinab  auf  gutem  Fusspfad,  der 
bald  in  den  Karrenweg  von  Embaeh  nach  Taxenbach  mündet.  Interessant 
an  den  Eingängen  der  Tunnel  die  Spuren  römischer  (?)  StoUen-Meisselungen. 

Gleich  hinter  der  Haltstelle  Kitzloch  führt  die  Bahn  in  einem 
270m  1.  Tunnel  durch  den  Taxenbacher  Schlossberg  nach  (85km^ 
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TaxenbaclL(711m;  *Taxwirth;  *Po8t  \>ei  Embaeher),  alter  Markt 
auf  einer  Anhöhe  1/4  St.  ö.  (10  Min.  w.  TOn  der  Haltstelle  Kitz- 
loch), mit  zwei  Schlössern;  im  neuen,  unterhalb  des  Orts  auf 
einem  Felsen  über  der  Salzach,  jetzt  das  Bezirksgericht. 

Das  Thal  erweitert  feich ;  bei  (90km)  Ories  r.  auf  einem  Hügel 
die  Kirche  St.  Georgen  (826m)  mit  hübscher  Aussicht;  1.  im 
Fuscher  Thal  der  vergletscherte  Hohe  Tenn  (3369m).  Über  die 
Salzach  und  die  Fuscher  Aehe  nach 

94km  Brück  (752m;  *Zum  Kronprinzen  v.  Oesterreich,  am 
Bahnhof;  ^Mayr'sWhs.  zum  Lukashansl ;  ^OmachVsWhs.  zum  Bräu'), 
gegenüber  der  Mündung  des  Fuscher  Thals  (S.  155).  —  74  ^t.  n.w. 
Schloss  *Fi8chhomj  aus  dem  xi.  Jahih.,  dem  Fürsten  Liechtenstein 
gehörig  und  Yom  Dombaumeister  Schmidt  in  Wien  stilvoll  herge- 
stellt, mit  treffl.  Aussicht  auf  Zeller  See,  Tauem  etc. 

Die  Bahn  überschreitet  zum  letzten  Mal  die  Salzach ,  durch- 
schneidet das  entsumpfte  Zeller  Moos  und  tritt  an  den  Zeller  See, 
an  dem  sie  auf  zum  Theil  in  den  See  hineingebauten  Damm  hinge- 
führt ist. 

100km  Zell  am  See  (*  Wesibahn-Hötel  Kaiserin  Elisabeth^  am  See 
n.  Bahnhof,  nicht  billig ;  *Krone,  *8teininger's  Hotel  am  See,  beide 
am  See ;  Post ;  Christon,  unweit  des  Bahnhofs ;  *LebzeUer,  ^Metzger 
Rupert  Schwaiger^  nicht  theuer),  auf  einer  Halbinsel  am  w.  Seeufer 
reizend  gelegen,  als  Sommerfrische  viel  besucht,  Sitz  der  Bezirks- 
hauptmannschaft (AVS.).  Im  Chor  der  alten  Kirche  interessante 
Sculpturen;  das  Sohloss  jetzt  Sitz  der  k.k.  Forstbehörde.  Die 
Zeller  blieben  1526  bei  dem  Bauernaufstand  dem  Erzbischof  treu, 
der  ihnen  zum  Lohn  eine  jährliche  Wallfahrt  nach  Salzburg  ge- 
stattete ,  wo  sie  zum  Schluss  bewirthet  wurden.  „Die  Pinzgauer 
wollten  wallfahrten  gehn",  heisst's  im  Pinzgauer  Spottlied. 

Der  *ZB\Vtt  See  (7ö4m),  4km  lang,  l'lzkm  breit,  73in  tief,  bietet  treffliche 
Gelegenheit  znm  Baden  (angenehmes,  mildes  Wasser:  Seebadeanstalt. 
Bad  mit  Wäsche  40  kr.)  und  zu  Kahnfahrten  (1(2  St.  für  1  Pers.  20,  2  Pers. 
30,  3  Pers.  36,  4  Pers.  40  kr. ;  ganze  Stunde  40,  60,  70,  80  kr.).  Ein  kleines 
Dampfboot  befälirt  den  See  \  täglich  7  regelmässige  Bandfahrten  (65  kr.), 
Stationen  Erlhruck  (am  S.O.-Ende  des  Sees,  i|2  St.  von  Schloss  Fischhom) 
und  Thmurshach;  ömal  tägl.  Ueberfahrt  von  Zell  nach  Thnmersbach  (20 kr.). 
Erst  auf  der  Mitte  des  Sees  entfaltet  sich  die  volle  «Bandsicht;  über- 
raschend namentlich  der  Blick  nach  S.  auf  die  Tauem ,  die  am  w.  Ufer  . 
zum  Theil  verdeckt  sind  (gerade  im  S.  zwischen  Fusch  und  Kaprun  das 
Imbachhorn  und  der  Hohe  Tenn,  1.  davon  Brennkogl  und  Schwarzkouf, 
r.  Bärenkopf,  Johannisberg ,  Hohe  Biffel.  Orieskogel,  Hocheiser  und  im 
Vordergrund  das  schöne  Kitzsteinhom  mit  dem  Schmiedinger  Kees) ;  w. 
der  breite  Backen  der  Schmittenhöhe,  n.  Birnhomgruppe,  Steinernes  Meer 
mit  dem  Kammerlinghorn,  Hundstod,  Breithom  etc.,  im  Hintergrund  durch 
die  Lücke  der  Hohlwege  die  drei  Mühlsturzhömer,  ö.  am  Ende  des  Thu- 
mersbachthales  der  kahle  Hundstein.  Abendbeleuchtung  am  schönsten*, 
häufig  prächtiges  Alpglühen.  Am  ö.  Ufer  des  Sees  liegt  Thumerthach 
(«Bachler's  Gaf^-Bestaur.  mit  Aussichtsterrasse,  auch  Pens.),  mit  der  reizend 
gelegenen  Villa RUmann,  der  gewöhnliche  Zielpunkt  für  Kahnfahrten,  ö  Min. 
vom  Ländeplatz  zwischen  den  alten  Ahombäumen  am  1.  Baehofer  schöner 
Aussichtspunkt,  12  Min.  weiter  auf  der  Anhöhe  über  der  Schmiede  (vor 
derselben  1,  hinauf)  grossartigster  Blick  über  die  Gegend.  —  Guter  Ueber- 
blick  über  den  See  an  der  W.-Seite  vom  Parapluie^  einem  kl.  Pavillon,  zu 
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dem  am  s.  Ausgang  dea  Städtchens  ein  Handweiser  seigt  CJ4  St.)>  Hübsche 
Aussicht  auch  von  der  Budol/ßpromenad«^  von  der  Strasse  nach  Fischhom 
beim  Handweiser  r.  hinan,  und  von  der  (^U  St.)  £benberg-Alpe  (kl. 
Bestaur.).  Vom  Park  des  Hdt.  Elisabeth  (für  Jeaennann  zugänglich)  führt 
ein  angenehmer  Promenadem^eff  am  See  entlang  ebenfalls  zu  einem  Aus- 
sichtshügel.  Am  23.  Juni  findet  nach  alter  Sitte  alljährlich  eine  See- 
und  Bergbeleuchtung  statt  (sehenswerth). 

Die  *  Sehmittenhfthe  (1935  m)  gehört  zu  den  lohnendsten  und  am 
leichtesten  erreichbaren  Aussichtspunkten  in  den  österr.  Alpen  (3  St., 
Führer  2»(3  fl.,  unnöthig,  Pferd  ö»/«  fl.,  hin  u.  zurück  9  fl.,  mit  Uebemach- 
ten  i2fl.  5  einsp.  Sesselwagen  für  1  Pers.  9,  hin  u.  zurück  12,  mit.Ueber- 
nachten  15  fl.).  Zahnradbahn  wird  gebaut  (Eröflfhung  1887).  Fahrweg 
von  Zell  w.  im  Schmittenthai  zu  den  Häusern  von  (>|4  St.)  Bckmtien; 
hier  1.  ab  auf  bequemem  Beitweg  (auch  für  kleine  Sesselwagen  fahr- 
bar) in  Windungen  hinan,  meist  durch  Wald.  i|s  St.  Bank  mit  Aus- 
sicht (1.  Weg  zur  JSbenberff-Alpe)i  1  St.  *Re8taur.  tur  SehweiterhUtie 
(5  Betten;  Maulthier  von  hier  zum  Gipfel  2  fl.  75  kr.);  weiter  an  (ifz  St.) 
Brunntr^t  Whs,  vorbei,  zuletzt  über  den  Bergkamm  zum  (1  St.)  Gipfel 
(*Huhinaer>t  Gatthau» ^  60  Betten,  Z.  m.  1  Bett  l^l^fl.,  m.  2  Betten  2  fl. 
40  kr. -3  fl.,  Licht  20  kr.  Vorausbestellung  von  Zimmern  bei  Jos.  Fill 
in  Zell).  Die  grossartige  Bundsicht  umfaijst  im  S.  die  ganze  Tauem- 
kette  vom  Ankogl  bis  zum  Grossvenediger  (besonders  schön  der  Blick 
in  das  Kapruner  Thal,  das  man  vollständig  übersieht,  umschlossen  von 
Hochtenn,  Wiesbachhorn,  Glockerin,  Bärenkopf,  Grossglockner,  Glockner- 
wand, Johannisberg,  Kitzsteinhom);  w.  die  Einsenkung  der  Hohen  Gerlos 
n.  die  Kalkalpen  vom  Kaisergebirge  bis  zum  Dachstein  (neben  dem 
Hundstod  r.  die  hintere  Watzmannspitze) ,  ö.  Ifiedere  Tauem,  Hafner- 
eck ,  Hochalpspitze  etc. ,  tief  unten  der  Zeller  See.  Vgl.  das  Panorama. 
An  jedem  3.  Sonntag  im  August  ist  auf  der  Schmittenböhe  Banggelfest 
(Freiringen)  mit  interessanten  alten  Gewohnheiten.  Beim  Abstieg  ver- 
meide man  die  scheinbar  abkürzenden  Fusssteige.  —  Der  Beitweg  ist 
längs  des  Gebirgskamms  bis  zum  (8  St.)  Gaisstein  (S.  197)  fortgeführt 
(der  sog.  Pinsgauer  Spazierweg);  er  bietet  eine  Beihenfolge  präch- 
tiger Blicke  auf  die  Tauern  von  Ankogl  bis  zur  Dreihermspitze.  Pro- 
viant mitnehmen;  Führer  von  der  Sommerscharte  ab  rathsam  (Jos. 
Eder,  Joh.  Buchner  u.  a.  in  Zell,  bis  zum  daisstein  8  fl.).  Von  der 
Schmittenböhe  w.  erst  abwärts  durch  eine  Mulde,  dann  wieder  hinan 
und  nun  stets  in  gleicher  Höhe  (c.  1800m)  auf  der  Südseite  des  Gebirgs- 
grates fort  auf  gut  kenntlichem  Wege  bis  zur  (5  St.)  Bommerseharte  (TTet- 
nachtscharte  der  Sp.-K. ;  TJebergang  von  üttendorf  ins  Glemmthal) ;  n.  das 
gewaltige  Bimhorn.  Von  hier  an  wird  der  Weg  undeutlich;  er  führt 
oberhalb  des  MiihHhals  zur  {Vit  St.)  Murnauer  Scharte  (2ü35m),  dann  zur 
(l»f4  St.)  Bürglalpe  (S.  161)  und  von  W.  her  auf  den  (»|4  St.)  Gaisstein 
(S.  197).  Hinab  über  die  Obers  und  Untere  Sintershach-Alpe  nach  (3i|2  St.) 
Jochberg  (8. 197).  —  Besucher  des  Kaprwiertlunls  können  von  der  Schmitten- 
böhe auf  steilem  u.  steinigen  Wege  direct  nach  Fürth  (S.  161)  absteigen. 

Vom  Hundstein  (2116m).  4  St.  m.  F.  (4»|2  fl.),  und  Hönigkogl  (1854m), 
3  St.  m.  F.  (31 13  fl.),  beide  im  0.  des  Zeller  Sees,  ähnliche  Aussicht  wie 
von  der  Schmittenböhe. 

Von  Zell  am  See  ins  *Kapruner  Thal  a.  S.  159;  nach  Mittersitt  und 
*Krimml  ( Ober-Pinsgau)  s.  S.  161. 

Die  Bahn  verlässt  den  See  bei  (r.)  SchloBS  Prielau.  104km 
Maishof en  (761m),  Haltstelle  auf  der  flachen  Wasserscheide  zwi- 
schen Salzach  VLu6.  Saalach;  1.  Schloss  ^oa^^o/",  an  der  Mündung 
des  Olemmthal8f  aus  dem  die  Saalach  hervorstiömt. 

Durch  das  6  St.  lange  01emmthal  führt  eine  Fahrstrasse  (Post  von  Zell 
dmal  wöch.)  über  VieMoftn  (Oberwirth)  nach  (3  St.  von  Haishofen,  18km 
von  Zell)  StuObaeh  (1096m;  Ober-  u.  Unterwirth) ,  von  wo  der  *Gaisstein 
(2361m)  in  4  St.  bequem  zu  ersteigen  ist  (vgl,  S.  19T).  N.  führt  von  Saalbach 
ein  fahrbarer  Weg  über  die  alte  Schanze  (1302m)  w.  vom  Spielberg  (2041m ;  von 
der  Schanze  in  2  St.  zu  ersteigen,  «Aussieht)  nach  (4  St.)  Fieberbrunn  (S.  147). 

Babdbkbb's  Südbaiem.    22.  Aufl.  10 
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Die  Bahn  überschreitet  die  Saalach  und  führt  durch  das  breite 
Wiesenthal  des  Mitter-Pinzgau's,  mit  schönem  Blick  r.  anf  das  Stei- 
nerne Meer,  nach  (113km)  Stat.  Saalf elden  (72öm ;  *Bahnre8taur.^ 
auchZ.).  15  Min.  ö.  äeiM&jkt(^0ber8ehn€ider;Fai8tauer;*Neuwirth; 
*Po8t,  Omnibns  20  kr.)  mit  neu  hergestellter  Kirche ,  in  weitem 
Thalboden  an  der  TJraehLauer  Ache  hübsch  gelegen.  Vom  Friedhof 
schöne  Aussicht:  n.w.  Leoganger  Steinberge,  n.  Steinernes  Meer,  ö. 
Hochkönig  (üebergossene  Alp),  s.  Hochtenn,  Kitzsteinhom  etc. 

Umfassender  ist  der  Blick  von  der  Aassichtswarte  auf  dem  Kühbühel, 
i|2  St.  südl.  (am  Wege  Badeanstalt,  anch  Torfmoorbäder).  —  K.  anf  einem 
Vorberge  des  Steinernen  Heers  am  Fuss  des  schroff  aufragenden  Persal- 
homs  (S(4  St.)  Schloss  Lichtenberg  C913m),  dabei  eine  in  den  Felsen  ge- 
hauene Einsiedelei  mit  vier  Zellen  und  die  St.  Georgskapelle  mit  Felsen- 
kanzel (* Aussicht  auf  Zeller  See  und  Tauem).  Unten  im  Thal,  ij«  St.  w. 
von  Saalfelden  Schloss  Dorfheim  ^  ^U  St.  ö.  Schloss  Farmach,  —  ija  St.  ö. 
das  hübsch  gelegene  Bad  FUherhi^unn  (Restaur.). 

Das  Steinerne  Keer  (vgl.  S.  105)  ist  am  besten  von  Saalfelden  zu  be- 
suchen (Führer  G.  Fuchslechner,  Alois  u.  Joh.  Moshammer).  Guter  Weg, 
anfangs  zum  Theil  durch  schönen  Wald,  weiter  aufwärts  prächtiger 
Felsensteig,  mit  Geländern  u.  Klammem  versehen  (F.  für  Geübte  ent- 
behrlich, bis  Königssee  8  fl.)  über  die  Bamaeider  Scharte  (2102m),  6  St. 
bis  Funtensee  (interessant  die  Versteinerungen  an  der  „Salzstatf).  Etwas 
oberhalb  der  Scharte  unter  der  Wand  des  Sommersteins  (3^2  St.  von  Saal- 
felden) das  Riemann-Haw  der  AVS.  Pinzgau  (2130m;  im  Sommer 
Wirthsch.),  in  schöner  Lage.  Von  hier  auf  das  Breithom  (2496m)  l^fs  St., 
für  Schwindelfreie  unschwierie  (oben  Unterstandshütte  und  prächtige 
Aussicht);  auf  das  Schöneck  (24B3m),  1>|4  St.,  mühsam;  auf  die  Schönfeld- 
ipitze  iSochzink,  26ölm),  2>J2  St.,  schwierig,  nur  für  schwindelfreie  Steiger. 
—  Vom  Funtensee  zum  Königstee  s.  S.  106.  —  Andre  Übergänge  von  Saal- 
felden zum  Königssee  sind  die  DieihachscharU  (2132m)  s.  vbm  Gr.  Hundstod 
(S.  106);  die  JETocA-  oder  WeisibachUcharte  (224öm),  zwischen  Hollermais- 
und  Achselhom,  und  die  Buchauer  Scharte  (2281m),  ö.  von  der  Schönfeld- 
spitze (s.  oben). 

Durch  das  ö.  ansteigende  TJrscUaii-Thal  führt  von  Saalfelden  ein 
Fahrweg  über  iVU  St.)  Alm  a95m)  nach  0}\2  St.)  Hinterthal;  »l«  St.  weiter 
das  gleichn.  Bad  (1045m),  in  schöner  Lage  am  Fuss  der  Uebergossenen 
Alp.  Von  hier  über  den  Filzenzattel  (12^an)  nach  Dienten  und  (ÖV2  St.) 
Lend  s.  S.  143;  über  die  Thor-  oder  hintere  Ursehlauerscharte  (2283m)  ins 
BlÜhnhachthal  (7  St.  bis  zum  Jagdschloss,  beschwerlich),  s.  S.  141. 

Von  Saalfelden  über  Ober  -  WeiUbach  nach  Reichenhall  s.  S.  108, 199 ;  nach 
Berchtesffaden  S.  106.  Post  nach  Lofer  tägl.  3  U.  Km.  in  31/2  St.,  li/s  fl. ; 
Einsp.  nach  Frohnwies  4,  Zweisp.  6  fl.,  nach  Lofer  6  u.  10  fl.;  über  den 
Hirschbühl  nach  Berchtesgaden  Einsp.  mit  2  Pferden  incl.  Vorspann  24, 
Zweisp.  40  fl.  (Trinkgeld  extra).  —  Die  *Seissenbergklamm  (S.  108)  ist  von 
Saalfelden  zu  Fuss  in  3Ms,  zu  Wagen  in  l'fs  St.  bequem  zu  erreichen. 
Lamprechts- Ofenloch  s.  S.  IO6,  *  Vorderkaterklamm  s.  S.  199. 

Die  Bahn  wendet  sich  w.  über  die  Saalach  und  den  Leogang- 
Bach  ins  L>eogangthal  und  führt  scharf  ansteigend  am  Fuss  des 
Bimhoms  nach  f  121km)  Leogang  (838m ;  Whs.). 

Binhom  (2680m),  6i|s  St.  m.  F.,  durch  den  Birnbaehgraibm  und  das 
Meleherloch,  sehr  anstrengend  und  beschwerlich ;  groasartige  Aussicht. 
Abstieg  über  die  Oruber-Älp  nach  Frohntoiet  (S.  lOB)  mühsam. 

Weiter  über  den  Weisabaeh  und  Orieasenbach,  dann  an  dem  vor- 
mals befestigten  Paaa  Griesaen  (864m)  vorbei  über  die  Salzburg- 
Tiroler  Grenze  nach  (131km)  Hochlllzen  (969m ;  WÄ«.),  auf  der 
Wasserscheide  zwischen  Saalach  und  Inn. 

Ein  Fahrweg  führt  von  hier  w.  am  kl.  Wietentu  vorbei  nach  (3  St.) 
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St.  Ulrich  am  Pillersee  C«.  unten).  —  Zur  Vorderkeuerilamm  FusBwcg  über 
Tanbach,  Grimmhach^  Willech^  Schittdach,  Dalsen  in  2i|2-3  St.  (vgl.  S.  199).  — 
^Spielberg  (2041m),  von  Hochfilzen  oder  Fieberbrunn  über  die  Bpietberg- 
Alp  in  3*1«  St.  m.  F.,  lohnend ;  Ausflieht  der  rom  Gaisstein  kaum  nach- 
stehend. Abstieg  event.  über  die  alU  Sehanxe  ins  Gltmtnthal  (s.  S.  145), 
oder  n.Ö.  ins  Leogang-Thal. 

Hinab  in  starkem  Gefäll  (1  :  44)  auf  der  r.  Seite  des  Pramau- 
oder  Pillersee-Achenthals ,  mehrfach  über  Seitenschluchten ,  nach 
(140km)  Stat.fieberbninnC780m;  Wht.  am  Bahnhof);  1.  im  Grande 
das  lOoji  (*Obermaier;  Poat)^  als  Sommerfrische  besucht.  AVS. 

'S.  führt  von  hier  eine  Fahrstrasse  nach  (1  St.)  St.  Jacob  im  Haus 
(853m ;  W?u.)y  Dörfchen  auf  dem  niedrigen  Sattel  zwischen  Pramau-  und 
Strubachenthal ;  dann  über  Flecken  (^Oaath.  zum  Strassweit)  nach  (1  St.) 
St.  Ulrich  am  Pillersee  (8.  198)  und  durch  die  Oe/en  nach  (lif2  St.) 
Waidring  (S.  196).  —  Von  Fieberbrunn  auf  das  Kittbühlerhom  (1994m) 
über  die  Oherrheinthal-Alpe^  4»|a  St.,  beschwerlich  (vgl.  8.  197). 

Weiter  an  Schloss  Rosenherg  und  dem  Eisenwerk  Pillersee  vor- 
bei (r.  die  Loferer  Steinberge,  Flachhom,  Ochsenhom  etc.),  stets  in 
starker  Senkung,  zuletzt  über  die  Pillerseer  Aehe  nach 

148km  St.  Johann  in  Tirol  (649m;  *Po8t;  *Bär;  *Zum  Hohen 
Kaiser,  am  Bahnhof),  im  breiten  Thal  der  Grossen  Ache  (Leuken- 
Thal)  freundlich  gelegen ,  am  Zusammenfluss  der  Pramau-,  Kitz- 
hühler  und  Reitner  Aehe ,  die  zusammen  die  Grosse  Ache  bilden, 
w.  von  dem  wild  zerrissenen  Kaisergebirge  (S.  198),  s.  vom  Kitz- 
hühler  Hom  (S.  192)  überragt  (nach  Waidring  und  Lofer  s.  S.  198). 

Dann  am  r.  Ufer  der  Kitzbühler  Ache  über  (153km)  Wiesen- 
schwang-Obemdorf  nach 

158km  Kitzbühel  (737m ;  *Tiefenbrunner;  *Hinterbräu;  Haas, 
am  Bahnhof).  Näheres,  sowie  Beschreibung  der  Fahrt  von  Kitzbühel 
bis  (193km)  Worgl  s.  S.  195. 

24.   Das  Gasteiner  Thal. 

Vgl.  auch  Karte  S.  164. 

Post  von  Stat.  Lend  (S.  143)  nach  dem  Wildhad  (25km)  3mal  tägl. 
(1885  6U.  Vm.,  1  u.  3«(4  U.  l?m.)  in  4  St.  (3  fl.  40  kr.);  Einsp.  von  Lend 
nach  Hof-Gastein  5i|2i  Zweisp.  10  fl.,  nach  Wildbad  Gastein  Einsp.  Tijz, 
Zweisp.  13  fl.  (zurück  dieselben  Preise).  —  Das  Gasteiner  Thal  ist  bis 
zum  Wildbad  für  Fussgänger  kaum  lohnend  genug,  Fahren  vorzuziehen. 
Während  der  Saison,  wo  im  Bad  oft  schwer  Unterkunft  zu  finden,  nimmt 
man  für  einen  kurzen  Besuch  am  besten  in  Lend  einen  Wagen  auf  einen 
Tag  (s.  oben). 

Lend  (631m;  Straubinger;  Post)  s.  S.  143.  Unmittelbar  am 
Posthaus  steigt  die  Gasteiner  Strasse  ziemlich  steil ;  Wagen  müssen 
Vorspann  nehmen.  Im  Grund  1.  die  Wasserfälle  der  Ache.  Diese 
Klamm-Strasse  war  früher  an  schroffer  Felswand  in  schauerlicher 
Höhe  hingeführt ,  häufig  auf  hölzernen  Gallerlen  oder  auf  schwan> 
kenden  Ketten-Brücken,  zu  jeder  Zeit  gefährlich,  jetzt,  seit  1832 
neu  gebaut,  nur  noch  im  Frühjahr  der  Lawinen  wegen.  Auf  der 
Klamm -Höhe  (755m)  eine  (40  Min.)  Kapelle,  in  der  Nähe  ein 
Lawinenbett,  die  schlimmste  Stelle  der  Strasse. 

10  ♦ 
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Nun  beginnt  der  eigentliche  *Klainm-Fa8S ,  eine  tief  einge- 
schnittene Yon  der  Ache  durchströmte  Schlucht,  die  im  J.  1821 
noch  durch  Thor  und  Gitter  geschlossen  und  von  einem  Wachthaus 
vertheidigt  war,  welches  ein  Bergsturz  zerstörte  und  dann  ein  Hoch- 
wasser wegschwemmte.  Nur  ein  Stück  Mauer  steht  noch  unfern  der 
(20  Min.)  1853  erbauten  Klammstein-ßrücke  (778m),  am  Ausgang 
des  Engpasses.  Auch  die  Trümmer  der  Burg  Klamm8tein  sind  ver- 
schwunden. R.  ragt  aus  der  Kette,  welche  die  Gastein  von  der 
Rauris  trennt,  der  doppelgipfelige  Bemkogl  (S.  153)  hervor;  1.  der 
ArUpitz  (2209m),  s.  im  Hintergrunde  der  Tisch  (2462m). 

Wir  betreten  nun  das  breite  grüne  Gasteiner  Thal  („die  Qasiein^) 
und  erreichen,  an  AfairAo/Vn  vorbei,  das  Kirchdorf  (1 1/2  St-)  ■^°**/^ 
Oastein  (836m ;  Edler)  und  2  St.  weiter  den  Marktflecken 

20km  Hof -Gastein  (869m;  Gasth.:  Moser,  Z.  1  fl.  20  kr.; 
Müller;  Oruber;  Blaue  Traube;  Neuwirth;  Cafi  Viehausery 
Hauptort  des  Thals,  Mitte  des  xvi.  Jahrh.  neben  Salzburg  der 
reichste  Ort  des  Salzburger  Landes,  als  die  Bergwerke  jährüch  noch 
2350  Mark  Gold  und  19,000  Mark  Süber  als  Ausbeute  lieferten. 
Der  Bergbau  wurde  vielfach  durch  fremde  Knappen ,  namentlich 
sächsische,  betrieben,  unter  300  Knappen  fanden  sich  im  J.  1611 
nur  30  Katholiken;  unter  den  22,151  Salzburger  Protestant.  Aus- 
wanderern (S.  142)  waren  1000  aus  der  Gastein.  Seitdem  ist  der 
Bergbau  in  Verfall  gerathen,  die  Bevölkerung  des  Thals,  jetzt  3725 
Seelen,  ist  auf  die  Hälfte  gesunken.  Von  dem  ehemaligen  Reich- 
thum  geben  einzelne  Häuser  mit  ihrer  Ornamentik  des  xvi.  Jahrh. 
noch  Kunde,  namentlich  das  in  allen  Stockwerken  in  Bogengängen 
gewölbte  Moser'sche.  In  der  Nähe,  im  Hof  des  Bäckers  Embacher, 
zwei  reich  ornamentirte  Säulen  aus  Serpentin.  An  der  Kirche  reich 
verzierte  Denkmäler  der  Strasser,  Weitmoser  etc.  (xvi.  Jahrh.). 

Das  MilHärspital  mit  den  beiden  Eckthürmchen,  ebenfalls  ein 
ehem.  Gewerkenhaus,  wurde  1832  von  Lad.  Pyrker,  Erzbischof  von 
Erlau,  für  seinen  jetzigen  Zweck  eingerichtet.  —  Auf  dem  freien 
Platz  die  vergoldete  Büste  des  Kaisers  Franz  I.,  errichtet  zum  An- 
denken an  die  1826  erfolgte  Legüng  der  5km  1.  Röhrenleitung  von 
den  heissen  Quellen  im  Wildbad  nach  Hof-Gastein.  Das  Wasser 
sinkt  an  Wärme  von  31°  auf  27®  R.  und  kann  sogleich  zum  Baden 
benutzt  werden.  Bäder  im  Actienbadhaus,  im  Badhaus  Gutenbrunn 
etc.  Man  lebt  in  Hof-Gastein  billiger  als  im  Wüdbad ,  dagegen 
fehlt  es  an  schattigen  Spaziergängen. 

Wage»  nach  dem  Wildbad  einsp.  3,  zweisp.  5,  KÖtschachthal  und 
Böckfltein  5  u.  8 ,  Dorf  Oastein  3  a.  5  fl. ;  Trinkg.  einsp.  60  kr.,  zweisp. 
1  fl.  (wird  der  Wagen  nur  zur  Hinfahrt  gebraucht,  so  wird  1  resp.  l^js  u. 
abgezogen;  bleibt  man  über  Mittag,  so  kostet  1  Pferd  80  kr.,  2  Pferde 
1  fl.  50  kr.  extra). 

AusFLDGB  (Führer  Josef  ßeitsT).  «CNunskarkogl  (2466m) ,  von  Hof- 
Gastein  in  4  St.  (F.  4  fl.,  für  Geübte  entbehrlich,  Pferd  m.  F.  9fl.),  bequem 
u.  sehr  lohnend.  Kach  ^2  St.  Steigens  die  Kapelle  r.  lassen ,  aber  nach 
wenigen  Schritten  nicht  weiter  den  betretenen  Weg,  der  1.  zum  Wasser 
führt,   sondern  r.  aufwärts,  durch  Wald   im  Hatietzen-Thal  hinan ^  2  St. 
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Rasteizen-Alp  (1727m;  Erfr.);  dann  r.  ziemlich  steil  znm  (2  St.)  Gipfel, 
mit  Schntzhätte  der  AVS.  Gastein.  In  der  prächtigen  Gebirgsrundaicht 
treten  s.  die  Gletscher  des  Tischlerkar  und  der  schneebedeckte  Ankogl 
am  meisten  hervor,  w.  die  hohe  doppelspitzige  Pyramide  des  Gross- 
glockner  und  das  überragende  Wiesbachhorn,  n.  Uebergossene  Alm,  n.ö. 
Dachstein  und  HochgoUing.  Abstieg  zum  Wildbad  s.  S.  151.  —  Türchlwand 
(2ö73m) ,  von  Hof-Gastein  durch  das  Angerthal  (s.  unten)  und  über  die 
Boei/eld-Alp4  in  ö'f«  St.  m.  F.  (4i|2  fl),  lühnend-,  prächtige  Aussicht. 

Die  Strasse  nach  dem  Wildbad  (zu  Fuss  IY4,  zn  Wagen  1  St.) 
durchschneidet  in  schräger  Richtung  den  hier  etwas  sumpfigen  Thal- 
boden (n.  Im  Thalausschnitt  der  Hochkönig)  und  steigt  dann  an  der 
w.  Thalseite  bergan.  W.  mündet  das  Angerthal  (über  die  Stanz  nach 
Buchehen  s.  S.  154);  0.  öffnet  sich  das  K'öt8chachihal  mit  dem 
Bocksteinkogl  und  Tischlerkar- Kees^  1.  Qamikarkogl ,  r.  Qraukogl, 
Feuerseng  und  ganz  r.  die  Pyramide  des  KreuikogU.  An  der  Strasse 
die  Schweizerhüiie  (Gafi^J,  weiter  das  Englische  Kaffehaus. 

25km  Wildbad  Gastein  (1046m).  —  Oasth&fe :  »Stbadbingeb  (Post), 
im  Sommer  meist  überfüllt  (im  „Gastzimmer*^  im  Souterrain  billigere  Restau- 
ration) •,  *H6tel  Badesghloss^  Straubinger  gegenüber  (Wohnung  des  deut- 
schen Kaisers);  Hibsch,  5  Min.  vom  Straubinger,  in  freier  Lage;  *Gba- 
BENWiBTH,  dem  untern  Sturz  der  Ache  gegenüber,  Z.  1  fl. ;  Obebkbämeb; 
Zum  Moseb;  diese  sämmtlich  mit  Bädern.  —  Logirhftnser  mit  Bädern: 
^Elisabbthhov  (elegant  eingerichtet)  u.  PbIlatub,  der  Wandelbahn 
gegenüber;  *Gbubbb;  *1>vl.  Schidbb;  ^Mdhlbbbobb;  Taxenhads  ;  *Pbo- 
vekch^beS;  Bellevce;  Solitdde;  Villa  Hollandia;  Laineb;  Baueb; 
Windischbaüee;  die  Küe-  ü.  MibthhIuseb  No.  1,  2  u.  3  unterhalb  der 
Wandelbahn;  Villa  Gbojbb;  Villa  Anoebeb.  Ohne  Bäder:  Waha, 
Wbngeb  u.  a.  Während  der  Badezeit  ist  ohne  vorherige  Bestellung  auf 
ein  Zimmer  im  Wildbad  nicht  zu  rechnen ;  ein  Anschlag  am  Eingang 
zum  Straubinger  (und  schon  vorher  :n  den  Bahnhöfen  in  Salzburg, 
Bischofshofen  und  Lend)  g^'ebt  Nachweis.  —  Pott  beim  Straubinger. 

Ftthrer  bez.  Träger  {Joh.  Niederreiter ^  Frz.  Wurzer  in  Bad  Gastein, 
Joh.  Schneeherger  u.  Aloit  Stöckl  in  Böckstein):  auf  den  Gamskarkogl 
4  fl. ,  ins  Xassfeld  2  fl.  40  kr.,  nach  Mallnitz  7  fl.,  nach  Kolm-Saigurn 
über  die  Bockhartscharte  ö  fl.,  ins  KÖtschachthal  bis  Prossau  3  fl.,  Grau- 
kogl  4  fl.,  Anlaufthal  bis  zur  Badeckalp  3  fl.  50  kr.,  Ankogl  10  fl.,  Schar- 
eck 10  fl.,  über  die  Stanz  nach  Bucheben  ö^jj  fl.  —  Wagen :  nach  Lend 
s.  S.  147;  nach  Hofgastein  Einsp.  3,  Zweisp.  Ö^fa  fl.,  Böckstein  3  u.  5,  bis 
zum  Aufzug  41)3  u.  7  fl. ;  Trinkg.  60  kr.  u.  1  fl. ,  über  Hittag  80  bez. 
1  fl.  50  kr.  extra.  —  Fferüe :  ins  KÖtschachthal  bis  zur  Himmelwand  2  fl. 
40,  bis  Prossau  5  fl. ;  Budolfshöhe,  Windischgrätzhöhe  l^jsfl.,  Nassfeld 
4^1«  fl.,  Radeckalp  ö^jafl. ;  von  Böckstein  ins  Nassfeld  3  fl.,  zum  Tauem- 
haus  6i|2,  nach  Mallnitz  9  fl. ;  Trinkgeld  pro  Gulden  20  kr. 

Die  meist  hölzernen  älteren  Häuser  des  Wildbads  sind  an  der 
steil  aufsteigenden  ö.  Thalwand  aufgeführt,  sodass  man  von  der 
Hausthür  des  einen  über  das  Dach  des  andern  Hauses  hinweg 
flieht.  In  den  letzten  Jahrzehnten  sind  in  Folge  des  Aufschwungs, 
den  das  Bad  namentlich  auch  durch  den  alljährlichen  Besuch  des 
deutschen  Kaisers  genommen  hat,  manche  hübsche  Häuser  und 
Villen  entstanden,  sodass  Oastein  jetzt  einen  modernen  und  freund- 
lichen Eindruck  macht.  Mittelpunkt  des  Badelebens  ist  der  kleine 
Platz  zwischen  Straubinger  und  dem  Badeschloss  (Kurmusik  tägl. 
6Y2-8  ü.  Nm.)  und  auf  der  Westseite  der  Brücke  die  Wandelbahn, 
eine  lange  Glasgallerie  mit  Conditorei  u.  Lesesaal,  die  bei  trübem 
Wetter  als  Kursaal  und  Spaziergang  dient.  Auf  der  r.  Thalseite  die 
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neue  kath.  Kirche,  ein  liül>8clieT  Bau  im  goth.  Stil ;  auf  der  1.  Seite 
die  evarhg,  Kirche  (s.  unten). 

Beide  Thalwände  trennt  die  Ache,  die  durch  enge  Klüfte  in 
zwei  *  Fällbk  ,  der  obere  63m ,  der  untere  85m  h. ,  von  der  obern 
Thalstufe  sich  herabstürzt ,  neben  den  Krimmler  Fällen  (S.  163) 
wohl  die  grossartigsten  der  deutschen  Alpen.  Der  obere  FaU  ist  von 
der  Brücke  beim  Straubinger,  der  untere  von  der  Brücke  unterhalb 
des  Falles  oder  vom  Grabenwirth  am  besten  zu  beobachten.  Etwas 
Wasserstaub  darf  nicht  beachtet  werden ,  die  Gallerie  oben  bei  der 
Brücke  gewährt  zwar  Schutz,  aber  durch  das  erblindete  Glas  keine 
Aussicht.  Schwachen  Nerven  wird  es  schwer ,  an  das  heftige ,  an- 
haltendem Donner  zu  vergleichende  Getöse  sich  zu  gewöhnen. 

Die  heissen  Quellen  (20-39®  R.),  Eigenthum  des  Kaisers  Franz 
Josef ,  entspringen  an  der  östl.  Thalwand  am  Fuss  des  Graukogls 
und  liefern  täglich  ca.  35, 000  hl  Wasser.  Dasselbe  ist  geruch-  und  ge- 
schmacklos und  hat  nur  äusserst  geringe  feste  Bestandtheile,  besitzt 
aber  eine  Belebungskraft,  die  sich  bei  mangelnder  Lebenskraft, 
Nervenschwäche,  Gicht  und  dgl.  vielfach  bewährt  hat.  Die  Badebe- 
völkerung (an6000  jährl.)  gehört  vorzugsweise  den  höhereu  Ständen 
an.  Die  Kur  pflegt  mit  17-21  Bädern  beendet  zu  sein  (bei  empfind- 
lichen Personen  11-14);  Badesaison  vom  15.  Mai  bis  Ende  Sep- 
tember; Kurtaxe  bei  mehr  als  5täg.  Aufenthalt  3,  6  bez.  9  fl. 

Spazibagangb.  An  der  westl.  Thalseite  führt  die  Strasse 
nach  Hof- Gastein  an  der  Wandelbahn,  weiter  der  Villa  Meran  vor- 
bei (1.  oben  die  Bellevue  mit  besuchtem  Caftf,  zu  der  beim  Elisa- 
bethhof ein  Fusspfad  hinaufführt,  weiter  Villa  Hollandia)  zur  8oli- 
tude  (r.),  der  Gräfin  Lehndorff-Steinort  gehörig,  und  der  kl.  evang, 
Kirche  (1.),  letztere  Eigenthum  des  deutschen  Kaisers  (Gottesdienst 
während  der  Saison  So.  Vm.  11  Ü.  u.  Do.  Nm.  5  ü.).  R.  unterhalb 
der  Strasse  beginnen  hier  die  Schwarzenberg' sehen  Anlagen  mit  ver- 
schiedenen Ansichten  der  Wasserfälle  (schönster  Gesammtüberblick 
von  einer  hölzernen  Hütte)  und  dem  Kbnig^Otto-Btlvedere  (Aus- 
sicht ins  Gasteiner  Thal).  L.  ein  Weg  zum  Straubinger'schen  Stein- 
bruch, auf  dem  man  im  Walde  (vor  dem  Steinbruch  den  Fusspfad 
1.)  in  wenigen  Schritten  zu  einem  grossen  Gletschertopf  („Ga- 
Bteiner  Taufbecken'^  gelangt.  Etwas  weiter  1.  die  neue  Erzherzog^ 
Johann-Promenade,  mit  schöner  Aussicht.  Weiter  abwärts  an  der 
Strasse  die  Caf^s  Englisches  Kaffehaus  und  Schweizerhütte  (S.  149). 
—  5  Min.  hinter  der  evang.  Kirche  führt  1.  hinan  der  Fahrweg 
nach  Böckstein,  an  Viüa  Hollandia  u.  BeUevue  (s.  oben),  weiter- 
hin unterhalb  der  Pyrkerhohe  (s.  unten)  vorbei  zur  (20  Min.)  Sage- 
mühle, wo  der  Weg  sich  theilt:  1.  zur  Schreckbrücke  (S.  151),  r. 
nach  Böckstein  (S.  151).  Von  letzterm  zweigt  5  Min.  weiter  ein 
Fusspfad  r.  ab  zur  (10  Min.)  Pyrkerhöhe  (dahinter  Caf^),  mit  Aus- 
sicht auf  das  Gasteiner  und  Böcksteiner  Thal  und  nördl.  auf  die 
Uebergossene  Alp  mit  dem  Hoohkönig. 

Auf  der  r.  (ö.)  Thalseite  reizender  Spaziergang  auf  dem  ^Kai- 
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8erweg,_  oberhalb  des  Hotels  Hirsch  nnd  der  Nikolauskirche  vorbei, 
stets  eben  an  der  Bergseite  hin  bis  zu  (1/4  St.)  *8töckf»  Restau^ 
rationy  mit  schöner  Anssicht  nach  Hof-Gastein  nnd  auf  dieNassfel- 
der  Tanem,  und  zum  (1/2  St.)  Caf^  zum  Grünen  Baum  im  Kötsch- 
achthal  (s.  unten).  — Zur  *8chwarzen  Lislj  CaW  mit  schönster  Aus- 
sicht, am  Fahrweg  ins  Eötschachthal  (s.  unten),  führt  ein  bei 
Stöckl's  Restaur.  vom  Eaiserweg  r.  abzweigender  Fussweg  in  10 
Min. — L.  und  r.  neben  dem  Badeschloss  führen  schattige  Treppen- 
wege mit  verschiedenen  Ansichten  der  Wasserfälle  zur  (10  Min.) 
Schreckbrücke,  über  dem  obersten  Fall.  —  Zur  Schillerhöhe  (5  Min.) 
bester  Aufgang  beim  Gruber.  — Rudolfshöhcy  bei  der  Schwarzen  Lisi 
r.  hinan  (5  Min.),  gleiche  Aussicht  wie  von  dieser.  —  ^Windisch- 
gräUJiöhe  (^/^  St.),  am  Abhang  des  Badbergs,  mit  gutem  Ueberblick 
über  das  Gasteiner  und  Böcksteiner  Thal ,  das  Sohareck  mit  dem 
Schlapperebenkeesund  nördl.  die  Wetterwand  mit  dem  Hochkönig ; 
von  der  Schreckbrücke  (r.  Ufer)  steil  hinan,  oder  bequemer  vom 
Patschger  (bei  der  kl.  Kapelle  1.  ab).  Von  der  Windischgrätzhöhe 
weiter  zur  (3/4  St.)  Palfner  Alm  (auf  dem  Wege  wird  der  Bären  fall 
in  den  Ästen  sichtbar)  und  zum  (2  St.)  Palfner  See  (s.  unten). 
—  Zum  Patachger  am  Wege  nach  Böckstein  (s.  unten;  1/2  St.).  — 
An  der  Nikolauskirche  vorbei  über  Badbruck  nach  (3/4  St.)  Kotschach 
(Caf^;  unterhalb  über  die  Ache  und  1.  hinauf  zum  Englischen 
Kaffehaus  (S.  149),   auf  der  Fahrstrasse  zurück  (im  Ganzen  2  St.). 

Ins  K&tscliaclithal  lohnender  Ausflug-,  entweder  zu  Fuss  auf  dem 
Kaiserweg  (s.  oben),  oder  den  Fahrweg  an  der  Villa  Helenenburg  und 
der  Schwarzen  Lisi  vorbei  um  die  Bergecke  herum,  durch  Wald  hinab  zum 
('I4  St.)  Cafi  zum  Orünen  Bauuiy  dann  Reitweg  thalanf  an  der  jäh  abstür- 
zenden Himmelwand  vorbei,  mit  schönem  Blick  auf  Bocksteinkogl  u.  Tisch- 
lerkarkees  (1.  der  ansehnliche  Keesfall),  bis  zur  (1>|2  St.)  letzten  Alp  Prot" 
sau  (1287m;  Erfr.).  Ein  beschwerlicher  Uebergang  führt  von  hier  über 
die  Kästlalp  und  die  Klein- Elend- Scharte  (2700m)  ins  Maltathal  in  Kärnten 
(S.  402).  —  Vom  Grünen  Baum  hübscher  Ausflug  zum  Reedsee  ri803m), 
2^)2  St.  m.  F.  (weiter  zum  Ganukarsee  und  ins  Anlaufthal  s.  S.  152). 

Der  ^Gamskarkogl  (S.  148)  wird  auch  von  Bad  Gastein  häufig  bestiegen 
(über  Kaiserweg  u.  Kötschachthal  in  3  St.) ;  Führer  angenehm,  4  fl. ,  Pferd 
m.  F.  9  fl.  —  Oraukogl  (2491m),  über  die  Reihüben-Alpe  (1811m)  in  4»|2  St. 
m.  F.  (4fl.),  gleichfalls  lohnend;  Aussicht  der  vom  Gamskarkogl  ähn- 
lich, die  Gletscher  aber  viel  näher;  hübscher  Blick  auf  die  am  Fuss  des 
Berges  liegenden  Seen  (Reed-  u.  Palfner  See).  —  Tisch  (2462m),  vom  Wild- 
bad w.  über  die  Zitterauer  Alpe  (1879m)  und  durch  das  Hirschkar  in 
41(2  St.  (F.  4  fl.),  lohnend.  —  Xreuzkogl  (höchster  Gipfel  des  Radhausbergs, 
2683m),  5»J2  St.  (F.  5  fl.):  Saumweg  von  Böckstein  bis  zum  (2  St.)  Gold- 
bergwerk (Ä'eronymM«-Äerö'6aw,  190&n),  dann  in  2*J2  St.,  zuletzt  beschwer- 
lich, zur  Spitze,  mit  weiter  prächtiger  Rundsicht  —  *Schareck  (3131m), 
aus  dem  Nassfeld  auf  neu  erbautem  Wege  in  4  St.  (vgl.  8.  154). 

Böekstein  und  das  Nassfeld  sind  die  von  Gastein  aus  am  meisten 
besuchten  Punkte.  Das  erstere,  ein  Dorf  auf  der  oberhalb  des 
Wildbads  gelegenen  Thalstufe ,  erreicht  man  zu  Fuss  in  1  St. ,  zu 
Wagen  in  Y2  St«  ^^^  ^^K  führt  von  der  Schreckbrücke  (s.  oben)  erst 
am  l.,  dann  am  r.  Ufer  der  Ache,  am  (1/2  St.)  Patschger  (•Whs.) 
vorbei ;  geradeaus  der  Kreuzkogel,  r.  das  schneebedeckte  Schar  eck. 
V2  St.  BöokBtein  (1127m;  ^KettVs  Gast-  u.  Kurhaus,  mit  Garten, 
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Pens.  5  fl. ;  Gruber ,  eiiif.),  mit  gut  eingeiichteter  Kuranstalt  (Kettl, 
s.  oben)  und  vortrefflicheni  Trinkwasser,  in  reizender  Lage  gegen- 
über der  Mündung  des  Anlaufthals  (schöner  Blick  auf  den  Ankogl). 
Die  Rotunde  auf  dem  Hügel  ist  eine  1766  erbaute  Kirche;  daneben 
neues  Schloss  des  Grafen  Czernin. 

Anlaufthal.  Ein  guter  Weg,  nur  zuletzt,  etwas  beschwerlich,  führt  von 
Böckstein  an  der  (1  8t.)  Änlauf-Alpe  mit  dem  Hierlarfall  und  dem  (i^jx  St.) 
Tauemfall  vorüber  zur  (1  St.)  letzten  Alp  Radeck  (i732m  t  Erfr.  und  dürf- 
tige Unterkunft),  mit  schönem  Blick  auf  den  grossartisen  Thalschluss 
(Ankogl,  Höllthorspitze  etc.).  Die  Besteigung  des  Ankogl  (3253m),  6  St. 
von  Radeck,  ist  sehr  beschwerlich,  nur  für  erprobte  Bergsteiger  mit 
tüchtigen  Führern  (vgl.  8.  163,  402).  —  XJeber  den  Hoch-  oder  Korn- 
Tauern  (2463m)  nach  Mallnitz  (S.  153)  8  St.  m.  F.,  lohnend  ^  beim  Tauern- 
fiill  (s.  oben)  r.  hinai>  zur  (5  St.  von  Böckstein)  Jochhöhe,  mit  schöner 
Aussicht;  hinab  durch  das  Seebachthal  3  St.  —  Vom  Anlauf-  ins  Kötschach- 
thal  interessanter  üebergang,  beim  Tauemfall  (s.  oben)  I.  hinan  durchs 
Lainkar  zum  Gam«kar-8ee  (224öm) ;  hinab  am  Reedsee  (1808m)  vorbei  ins 
KötscIaeJthal  (7-8  St.  von  Böckstein  bis  Gastein). 

Der  Weg  nach  dem  Nassfeld  (von  Böckstein  1 74-1 'AS*-)»  bis  zum 
Aufzug  Fahrweg ,  führt  gerade  fort  thalauf.  Nach  1/2  St.  ist  die 
Stelle  erreicht,  wo  sich  früher  der  Aufzug  befand,  eine  Art  hölzerner 
Schienenbahn,  631m  lang,  auf  welcher  die  Bergknappen  mittelst 
einer  oben  thätigen  einfachen  Maschine  in  wenigen  Min.  zum  Gold- 
bergwerk  auf  dem  Radhausberg  hinauffuhren  (jetzt  ganz  beseitigt). 
Weiter  auf  leidlichem  Wege  bergan  durch  die  Asten,  eine  enge 
Y2  St.  1.  Felsschlucht,  von  der  Ache  durchströmt,  die  eine  Reihe 
von  Fällen  bildet,  darunter  zwei  grössere,  am  Fingang  den  Kessel- 
fall,  am  Ausgang  den  Bärenfall  (bei  beiden  neue  Aussichtspunkte). 
Unterhalb  des  letztern  rinnt  der  Ausfluss  des  Bockhart-8ees  (s.  un- 
ten) über  die  dunkle  80m  hohe  Felswand  und  bildet  den  zierlichen 
Schleierfall.  Bei  der  Brücke ,  5  Min.  weiter ,  beginnt  das  Kassfeld 
(1605m),  ein  einsames  grünes  Hochthal,  1  St.  1.,  V2  St.  br.,  durch  das 
die  Ache  sich  windet ;  sie  entsteht  aus  den  zahlreichen  Bächen,  welche 
den  Eis-  und  Schneefeldem  der  umliegenden  Berge  entströmen  (von 
1.  nach  r.  OeiseUcopf,  Murauer  Kopf,  Sparanger  Kopf,  Schlapper- 
ebenspits  mit  dem  Schlapperebehkees,  Strabdebenkopf  und  Schareck; 
r.  über  dem  Siglitzthal  das  Bockhartgebirgey  Vier  Sennhütten  ge- 
währen gegen  gute  Bezahlung  Erfrischungen,  die  Schönegger- Hütte, 
dicht  bei  der  letzten  Brücke,  die  Kramer-Hütte,  vom  Anfang  des 
Nassfeldes  10  Min.  geradeaus ,  die  Moser- Hütte  r.  im  Siglitz-Thal 
10  Min.  entfernt,  und  am  s.o.  Ende  des  Nassfeldes  (d/4  St.)  die 
Schweizer  oder  Straubinger  Hütte.  Da  man  am  Ende  des  Nassfeldes 
nicht  mehr  sieht,  als  am  Anfang,  so  kann  man  sich  den  Weg  zu  der 
letztern  sparen.    Unterkunftshaus  der  AYS.  Gastein  wird  gebaut. 

VonGastein  zumRanriser  Goldbergwerk  über  dicBock- 
h artscharte,  6  St.,  unschwierig  und  lohnend  (F.  5  fl.,  unnöthig).  Vor 
der  Moserhütte  (s.  oben)  auf  roth  markirtem  Wege  r.  hinan  ins  Bockhart- 
thal zum  (1  St.)  schönen  Untern  Boekhart-See  (iSölm)^  an  der  K.-Seite  die 
Strattbinger  Alp.  Von  hier  an  verlassenen  Gruben  vorbei  zwischen  1. 
Kolbenkaar,  r.  Silberpfennig  zum  (1  St.)  Obem  Bockhart -See  (20(51m) 
und  zum  (}  t  St.)  Kreuz  auf  der  Bockhart- Scharte  (2238m),  mit  schönem 
Blick  auf  die  Bauriser  Gletscher,  Ankogl  etc.    Hinab  erst  c.  100  Schritte 
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r. ,  dann  1.  ins  Thal  über  die  filzen-  und  Durchgang-Alpe  nach  (l^js  St.) 
Kolm-aaigw-n  (8.  154). 

Ueber  die  Riffel 8 chatte  (6  St ,  F.  6  fl.),  ziemlich  mühsam.  Bis 
zum  (2^2  St.)  Ncutfeld  s.  oben;  hier  r.,  an  der  Moserhiim  vorbei  im 
SigliUthal  steil  hinan  zur  (2  St.)  Riffelscharte  (2406m) ,  mit  prächtiger 
Aussicht  \  hinab  auf  dem  „  V&rwaltersteidf^  (L8S6  hergestellt)  1.  am  Gehänge 
entlang  zum  Neuhau  (3. 154)  und  wieder  hinan  zum  (l^jzSt.)  Knappenhais 
am  hohen  Ooldberg  (S.  löl). 

Von  Gastein  nach  Ober-Vellach  über  den  Mallnitzer 
Tauern,  10  St.,  Saumpfad,  wenig  beschwerlich,  Führer  bei  gutem  Wet- 
ter entbehrlich,  Pferd  incl.  Trinkg.  12  fl.,  bis  zum  Tauernhaus  nur  7  fl. 
80  kr. ;  von  da  ist  bei  dem  steilen  Weg  bergab  das  Reiten  unangenehm. 
Bis  zur  (3i|4  St.)  Sehweiter  Eütte  (1644m)  im  Nassfeld  s.  oben  (Heulager ; 
Erfr.  theuer).  Der  Saumweg,  durch  Stangen  bezeichnet  und  nicht  zu  ver- 
fehlen, steigt  in  vielen  Windungen  an  steiler  Bergwand  (oben  gute  Quelle), 
dann  weniger  steil  durch  das  zum  Tauern  hinanziehende  Thal  (rückwärts 
Hochnarr  und  Bockhartsee)  zum  (2i|3  St.)  Hallnitser  (Naasfelder  oder 
Kiedem)  Tauem  (2414m) ,  einem  muldenförmigen  Sattel  mit  zwei  Hand- 
weisern  (beim  zweiten  eine  Glocke,  die  bei  Unwetter  geläutet  wird),  Greni^ 
zwischen  Salzburg  und  Kärnten;  Aussicht  beschränkt.  Einige  hundert 
Schritt  unterhalb  das  Tauernhaus  (Whs.,  Bett  40  kr.)-,  weiter  abwärts  öfifnet 
sich  bald  eine  beschränkte  Fernsicht  nach  S.  bis  zum  Triglav,  w.  der 
Glockner,  tief  unten  das  Mallnitzer  Thal.  Der  Weg  führt  an  einer  Kapelle 
(2228m)  vorbei  zu  den  obersten  Sennhütten  ( Mannhartalp )^  tritt  auf  das  r. 
Ufer  des  Bachs  und  führt  dann,  erst  steil  hinab,  weiter  bequem  durch 
Wald  und  Wiesen  an  der  Mündung  des  Seehachihals  vorbei  (im  Hintergrund 
der  Ankogl)  nach(2^J2St.)  Kallnitz  (1158m;  *I)reiQenue/i),  hübsch  gelegenes 
Kirchdorf  (von  hier  auf  den  Äniogl^  s.  S.  151,  6  St.,  F.  7  fl.,  beschwerlich). 
Weiter  auf  schmalem,  hier  und  da  holperigen  Fahrweg  nach  (*|4  St.)  L<us- 
ach  (1.  im  Hintergrund  des  Döstener  Thals  das  Säuleck,  S.  402);  dann  hinab 
über  den  Bach  und  mehrfach  durch  Wald,  hinaus  ins  Höllthal  nach  (1  St.) 
Ober-Vellach  (S.  174;  Einsp.  bis  Stat.  Sachsenburg  in  2  St.,  S^la,  Zweisp. 
&I2  fl.).  —  Wer  nach  Heiligenblut  will,  gewinnt  mehr  als  1  St.,  wenn 
er  von  Lassach  r.  ab  um  den  Bergabhang  herum,  oberhalb  der  Burg  Groppen- 
stein  (8.  174)  vorbei  direkt  nach  (2^2  St.)  Flattach  geht  (s.  S.  174). 

25.   Die  Baoris. 

Vgl.  Karte  S.  148. 

Durch  das  bei  Stat.  Rauris-Kitzloch  sich  öffnende  Rauria-Thal  führt 
der  nicht  beschwerliche,  aber  einförmige  Weg  über  den  Beiligenbluter 
Tauern  nach  Heiligenblut  (weit  lohnender  aus  der  Fusch  in  Verbindung 
mit  dem  Fuscher  Thörl,  8.  155).  Der  s.o.  Thalarm  (Hüttwinkel,  S.  löi), 
durch  seine  Goldbergwerke  bekannt,  ist  am  obem  Ende  stark  vergletschert 
und  besuch enswerth. 

Stat.  Bauris-Kitzloch  (10  Min.  ö.  vom  Markt  Taxenhach')  s.  S. 
143.  Der  nächste  nnd  lohnendste  Weg  in  die  Raarls  führt  darch  die 
Kitüochklamm  (S.  143),  anf  dem  (IV2  8*0  Landsieg  (Whs.)  über 
die  Ache,  dann  am  1.  Ufer  (bald  mit  Aussicht  auf  den  Thalschluss, 
Schareck,  Uochnarr  etc.)  nach  (IY2  St.)  Baoris  oder  Oaisha^sh 
(912m ;  *Bräu  bei  Schemihaner)^  Hauptort  des  Thals  in  schöner 
Lage,  als  Sommerfrische  besucht.  AYS. 

AusFLüOB  (Führer  P.  FrauenUb^  Jos.  Orabtnaier,  Jos.  Butter).  *Bem- 
kogl  (2324m),  3»(2-4  St.,  sehr  lohnend  (F.  3  fl.,  entbehrlich).  Von  Eauris 
ö.  ins  Gaisbacht\a%  nach  1(4  St.  (Handweiser)  I.  ab  an  den  Hängen  des 
O-'ubereck  (2104m)  hinan  zum  (3  St.)  Sattel  zwischen  diesem  und  dem 
Oladinkogl  (2d04m),  dann  über  Geröll  zum  Fuss  der  Bernkoglwand  und 
auf  gut  angelegtem  Zickzackwege  gefahrlos  zum  (1  St.)  Gipfel,  mit  präch- 
tiger Aussicht  auf  Tauern,  Uebergossene  Alp  etc.  Auch  von  Dorfgastein 
(S.  148)  führt  ein  m  .rkirter  Weg  in  4»|2  St.  hinauf. 
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1  St.  weiter  bei  Wörth  (933m ;  Pfeiffenbergei,  mit  guter  Aus- 
wahl von  Mineralien)  theilt  sich  das  Thal  in  r.  Seiten^  oder  Seidl- 
Winkel,  1.  HüUwinkdthal.  (Ueher  die  Weichselbachhöhe  nach  Bad 
Fusch  8.  S.  156.) 

Im  Seitenwinkel  führt  der  Tattbbnwbo  (Führer  bis  Heiligen- 
blut 7  fl.)  an  der  Maschl-Alpe,  weiter  am  Spritzbachfall  vorbei  zum 
(3  St.)  Baufiser  Tauemhaus  (1514m ;  einf.  Unterkunft).  Von  hier  r. 
steiler  bergan  über  die  TücfUalpj  dann  (F.  rathsam,  von  Rauris  oder 
"Wörth  mitnehmen)  über  Schiefergeröll  und  Schnee  zum  (2  St.) 
Handweiser,  wo  r,  der  Weg  vomFuscher  Thörl  einmündet  (S.  157), 
und  an  einem  verfallnen  Knappenhaus  vorbei  zum  (8/4  St.)  Hoch- 
ihor  des  Heiligenbluter -Raufiser  Tauems  (2572m).  Hinab  nach 
(I3/4  St.)  Heüigenblut  s.  S.  157. 

Im  Hüttwinkel  folgt  (1  St.  von  Wörth)  Bucheben  (1143m; 
Frohn-Whs.,  ganz  ordentlich;  ein  andres  leidl.  Whs.  in  dem  1. 
oben  gelegenen  Dorf;  Ohr.  Langreiter,  Führer). 

Ö.  führt  von  hier  ein  nicht  beschwerlicher,  aber  wenig  lohnender 
Weg  (F.  6  fl.)  über  die  Stanz  (2103m)  und  durch  das  Angerthal  nach  (6  St.) 
HofgatUin  (S.  148). 

Der  Weg  überschreitet  zweimal  die  Aohe,  dann  den  Krümel^ 
bach  (vorn  Ritterkopf,  1.  Schareck);  beim  (I72  St.)  Bodenhaus 
(1226m)  auf  das  r.  Ufer  der  Ache,  durch  Wald  in  Windungen  berg- 
an, auf  der  Höhe,  gegenüber  der  Grieswies-Alpe  (1576m),  mit 
prächtigem  Blick  auf  den  gletschererfüllten  Thalschluss  (r.  Hoch- 
narr und  Goldbergspitze ,  1.  Herzog-Ernst),  zum  (I72  St/)  Kolben 
oder  Kolm-Saignum  (1600m),  Poch-  und  Amalgamirwerk  des  Hrn. 
Rojaoher,  in  grossartiger  Lage  (gute  Unterkunft,  elektrische  Be- 
leuchtung ;  Reitpferde  zu  haben).  Von  hier  noch  1^/4  St.  Steigens 
am  Neubau  vorbei  zum  Maschinenhaus  (2177m),  zu  dem  man  auch 
in  12  Min.  mittelst  des  „Aufzugs"  gelangen  kann  (50  kr.,  nur  für 
durchaus  Schwindelfreie,  Steigung  an  den  steilsten  Stellen  55*^ ; 
noch  Y2  St.  höher  (Rollbahn  in  8  Min.)  das  Knappenhaus  am 
Hohen  Goldberg  (2341m;  Unterkunft),  in  prächtiger  Lage  auf  der 
Moräne  des  OoldberggletschersfVogelmaier-Ochsenkarkees),  dereinen 
Theil  der  alten  Gruben  bedeckt  hat. 

Bbbgtoüsen  (Führer  Simon  Netimaier,  O.  Poberschnigg ,  Blasius  Zrau- 
nigg).  Vom  Knappenhans  auf  den  HerKog-Emst  (2933m)  2  St.,  unschwierig, 
lohnend  (F.  3  fl.).  Umfassendere  Aussicht  vom  ^Schareck  (3131m),  vom 
Herzog-Ernst  über  den  Grat  (nur  bei  wenig  Schnee  gangbar)  in  1  St., 
oder  vom  Knappenhaus  über  den  Jn-aganter  Tauem  und  das  Wurtenkees 
in  21(2-3  St.  (F.  4  fl.  ÖO  kr.).  —  Bonnbliok  (3103m),  vom  Knappenhaus  über 
das  Vogelmaier-Ochsenkarkees  in  3  St.,  gleichfalls  lohnend  (F.  4  fl.). 
Auf  dem  Gipfel  wurde  1886  eine  meteorolg.  Station  errichtet.  —  Hochnarr 
oder  Höhenaar  (32ö8m),  höchster  Gipfel  der  Goldberggruppe,  von  Kolm- 
Saigum  auf  dem  „Erfurter  Weg"  über  die  Ooldxechseharte  in  5-6  St., 
beschwerlich  (F.  5  fl.,  mit  Abstieg  nach  Heiligenblut  8i|s  fl.  -,  vgl.  S.  178). 

Passe.  Nach  Fragant  über  den  Praganter  oder  Ooldberg- Tauem 
(2764m)  8-9  St.  (F.  6  fl,).  Vom  Knappenhaus  1.  hinauf  an  verlassenen 
Schachten  vorbei,  dann  über  das  Ooldbergkees  zur  Passhöhe,  s.w.  vom  Her- 
zog-Ernst; hinab  über  das  WurtenkMi  ins  WurtenVtal  und  nach  Fragant 
(8.  175).  — NachDöllach  über  die  Klein-Zirknitascharte  (2699m)  6-7  St. 
(F.  6  fl.).     Die  Passhöhe  liegt  ö.  vom  Altech  (2939m).     Hinab  r.  über  das 
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Wwten-  und  Klein-Zirknittkaet  in  das  Kl.  Zirkniizthal^  v.  oberhalb  dea  Oross- 
Sees  (2384m)  und  KtgeU-See»  hin,  zu  den  (2  St.)  obersten  Alphütten.  ^2  8t. 
weiter  abwärts  vereinigt  sich  das  Klein-  mit  dem  OroM-Zirkniizthal ;  nun 
besserer  Weg  an  den  Neun  Brunnen  (Wasserfall)  vorbei  tind  über  die  Hohe 
Brücke  nach  (2  St.)  Döllaeh  (S.  175).  —  Ueber  die  Windiach-Bcharte  (2727m), 
zwischen  Alteck  und  Tramerkopf  (2806m),  oder  die  Tramer-Bcharte,  zwi- 
schen Tramerkopf  und  Ooldberg-Spitzt,  hinab  über  das  Orots-Zirknitzkee* 
ins  Gross- ZirkniUthal  und  nach  (6-7  St.)  Döllach  (F.  6  fl.),  oder  vom  Zirk- 
nitzthal  w.  über  die  Trogereokscharte  nach  (11-12  St.)  Heiligenblut  (F. 
8  fl.  60  kr.),  ohne  besonderes  Interesse. 

Ueber  die  BockharUcharte  oder  die  Riffelscharie  nach  Oastein  (F.  bis 
ins  Nassfeld  3  fl.)  s.  S.  152 :  über  die  Ooldzechscharte  und  die  J^eiss  nach 
Heiligenblut  (F.  6  fl.)  s.  S.  178. 

26.   Das  Fnscher  Thal.   Von  Ferleiten  nach 
Heiligenblut. 

Vgl.  Karte  J3.  170,  148. 
Der  Besuch  des  ^Fuscherthals  ist  nicht  genug  zu  empfehlen ;  in  keinem 
andern  Thal  der  Ostalpen  gelangt  man  so  rasch  und  bequem  wie  hier 
in  die  Mitte  der  grossartigsten  Hochgebirgs-Scenerie.  Fahrstrassb  bis 
zum  Bären-  Whs.  (Einsp.  von  Brück  Ö,  Zweisp.  9,  von  Zell  8  u.  12  fl.)  \  von 
da  bis  Ferleiten  steiler  und  holperigerFahrweg,  besser  zu  Fuss  (zum  Fuscher 
Bad  leidlicher  Fahrweg,  s.  unten;  Einsp.  vom  Bären- Whs.  5,  Zweisp.  9  fl.). 
—  Nach  Heiligenblut  s.  8.  156  u.  174. 

Bruch  (;752m)  s.  S.  144.  Die  Strasse  führt  vom  Bahnhof  am  L 
Ufer  der  Fiucher  Acht  an  Judendorf  yoihei  znm  (2  St.)  Dorf  Fnsoli 
(812m;  Schemthaner;  *xum  Imbaehhom,  mit  Badeanstalt).  Hinter 
der  Kirche  (1/4  St.  w.)  der  sehenswerthe  Hirzbachfall;  n.ö.  (20  Min.) 
die  neuerschlossene  Suhbaeh-Klamm  mit  Wasserfall. 

In  dem  w.  sich  öffnenden  Hirzbachthal  führt  ein  leidlicher  Weg  hinan 
zur  (3  St.)  Hirzbachalpe  (1718m),  von  wo  das  Imbaehhom  (2469m),  mit 
lohnender  Aussicht,  in  2i|2  St.  m.  F.  (4  fl.)  zu  ersteigen  ist  (Abstieg  event. 
nach  Eaprun,  S.  159).  Am  Ende  des  bei  der  Alp  nach  S.  umbiegenden 
Thals  der  Hirzbachgletseher,  vom  Hohen  Tewn  (8369m)  überragt  (Bestei- 
gung des  letztem  besser  von  Ferleiten,  s.  S.  156). 

Von  Fusch  nach  Eaprun  über  das  Hirsbaehth&rl  (S023m),  8  St. 
bis  zur  Bainerhütte  (F.  6  fl.),  ziemlich  mühsam.  Von  der  Hirzbachalp 
durch  die  ZvAng  steil  aufwärts  zur  (8  St.)  Jochhöhe  zwischen  Bauernbrach- 
kopf  und  Hohem  Tenn,  mit  schöner  Aussicht^  hinab  über  Geröll  und  steile 
Easenhänge  zur  (2  St.)  Rainerhütte  (8.  159).  —  Führer:  Georg  Schranz. 

Weiter  am  1.  Ufer  der  Acbe ,  dann  zweimal  über  dieselbe  an 
(1.)  Emhaeh  vorbei  znm  (V2  St.)  Bären- Whs.  (821m). 

[Ein  Fahrweg  führt  in  dem  ö.  sich  öffnenden  Weiehselbacher 
Thal  in  Windungen  hinan  znm  (1  St.)  Tnsclier  oder  St.  Wolf- 
gangs-Bad  (1143m;  Weüguni,  Fiatscher  zum  Fuscher  Hatw),  in 
geschützter  Lage,  mit  vortrefflichem  Trinkwasser  und  gntgebal- 
tenen  Promenadenwegen. 

Von  Fusch  führt  auch  ein  guter  direkter  Fussweg  in  l^ja  St.  zum  Bad? 
gleich  oberhalb  Fusch  I.  über  die  Ache  und  in  allmählicher  Steigung  am 
Bergabhang  hinan,  mit  schönem  Blick  auf  Hohen  Tenn  und  Wiesbachhom. 
Vom  Bad  nach  Ferleiten  (IV2  St.)  gleichfalls  direkter  Fusspfad  am  r.  Ufer 
der  Ache,  meist  durch  Wald,  nicht  zu  verfehlen  (mehrfach  Handweiser). 

ArsFLÜoB  vom  Bad  Fusch  (Führer  Joh.  Untersalmberger).  Nähere 
Spaziergänge  zum  Leberbrünnl,  SchiderhüUe,  ThaUmayerhütte^  Malerbank^ 
Katharinenhank ;  etwas  weiter  Riegeralpe  ^  Embachalpe  und  MarienhütU, 
Loningeralpe,  ReiUralpe  (überall  Handweiser).  —  Auf  das  Xasereek  (1585m) 
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1  8t.,  F.  60  kr.  \  am  r.  Bachnfer  steil  «nr  Reiteralpe^  dann  1.  (westl.)  hinan ; 
Aosflicht  lohnend.  —  Umfasflendere  Bundsicht,  namentlich  auch  über  die 
nördl.  Kalkalpen,  vom  «Kühkarköpfl  (2264m),  Si's-i  St.,  F.  2  fl. ;  20  Min. 
unterhalb  des  Ghipfels  ünterknnftshütte  (Adtlenhütte).  —  ^Bchwankopf 
(2763m),  4i|2  St.,  sehr  lohnend  (F.  3,  hinab  nach  Ferleiten  4  fl.)-,  s.o.  zur 
RUgeralpe^  weiter  durch  eine  Thalenge,  den  8efmart$ehädel  1.  umgehend, 
an  der  „Blauen  Lake**  vorbei  über  Geröll  und  den  breiten  Grat  Eur  Spitze, 
mit  grossartiger  Aussicht.  Abstieg  w.  über  die  Dureheekalpe  (s.  unten) 
nach  Ferleiten,  2»!«  St.  —  Vom  Bad  Fusch  über  die  Weiehselbaehhöhe  (2217m) 
nach  Wörth  in  der  Bauris  (S.  154),  d^js  St.  m.  F.  (5  fl.),  unschwierig  und 
lohnend.l 

Das  Thal  verengt  sich ;  der  Fahrweg  wird  eng  und  holperig  und 
steigt,  anfangs  ziemlich  stell,  zu  dem  ebenen  Thalhoden  von 
(11/4  St.)  ferleiten  (1147m;  *Luka8han$lwirth,  am  r.  Ufer  der 
Ache  in  freier  Lage,  nicht  billig ;  Tauemhaus,  am  1.  Ufer,  elnf., 
wird  geloht),  Häusergruppe  mit  Kapelle  und  schönem  Blick  auf 
den  grossartigen  Thalschluss,  namentlich  Sonnenwelleck  und  Fu- 
scherkarkopf. 

Adsflügb  (Führer  Joh.  Bwgeteiner,  Mattk.  HoUeis^  Anton  u.  Fram 
EuUeTy  Peter  u.  BMpert  Mitterteurxer,  Georg  Riees^  Aug.  u.  Jos.  RupitseA^  Peter 
Schemthaner).  Ins  ^Kitferthal  (Führer  angenehm,  l^Ja  fl.).  Fahrweg  am  1. 
Ufer  der  Ache  zum  (40  Min.)  Handweiser  gegenüber  der  Hundtdorfer  Alpe 
(8.  unten);  10  Min.  weiter  vom  Wege  zur  Trauner  Alpe  r.  ab  durch  die 
Wiesen,  auf  breitem  Karrenweg  (mehrere  nasse  Stellen ;  besser  r.  hinan 
auf  schmalem  Fusspfad  durch  Wald  und  Matten)  zur  (1  St.)  Judenalpe 
(1578m).  Von  hier  um  den  Bergabhang  herum  beliebig  weit  ins  Thal 
hinein,  bis  zu  einem  kl.  Gletscher  (3  St.  von  Ferleiten),  oder  bis  zum 
Wasserfall  am  Thalende,  stets  mit  schönen  Ausblicken  auf  den  imposanten 
Bergkranz  (8. 157),  von  dem  an  heissen  Tagen  von  allen  Seiten  Gletscher- 
bäche in  Wasserfallen  hinabstürzen.  —  Guter  Ueberblick  auch  von  der 
(13|4  St.)  »Trauaeralpe  {LulcMhan$V*mte^  1527m),  am  Wege  zur  Pfandel- 
scharte  (S.  157).  —  Umfassender  ist  der  Blick  von  der  ^DorehedLalp« 
(1860m),  2  St.,  Führer  (lij«  fl.)  unnöthig:  guter  Weg  von  Ferleiten  an  der 
östl.  Thalwand  in  Windungen  hinan,  beim  Wasserfall  unweit  der  ein- 
zelnen Fichte  durch  das  Thor  (auf  den  Schwarxkopf  und  Abstieg  nach 
Bad  Fttteh  s.  oben).  —  Gegenüber  an  der  westl.  Thalwand  die  Waloher 
Alpe  (1848m),  2  St. ;  am  Wege,  »It  St.  von  Ferleiten,  die  hübschen  Walcher- 
bacf^älle. 

Bbkotouren  :  Hoher  Tenn  (3369m) ,  über  die  Waleher  Alpe  und  das 
Ferleitenkees  in  6  St.  (F.  8  fl.),  beschwerlich.  —  Chrosaea  Wieabaohhorn 
(3577m),  9-10  St.  (F.  8  fl.,  mit  Abstieg  zur  Rainer  Hütte  10  fl.),  schwierig; 
über  die  Jttdenalpe  zur  (4  St.)  Sehioarzenbergkütte  der  AVS.  Austria  (2300m)  ; 
dann  über  das  Sochgruberiees  und  die  Wielinger  Seharte  zum  (4  St.)  Gipfel. 
Vgl.  S.  160, 178.  —  Brennkogl  (3015m),  7  St.  (F.  6  fl.,  mit  Abstieg  nach 
HeUigenblut  7>f2  fl.),  s.  S.  Iö7. 


NachHeiligeuhlut  führen  von  Ferleiten  zwei  Uehergänge : 
über  das  Fuacher  Thorl  und  den  Heiligenbluter  Tauem  (8V2-9St.), 
und  VLbeTdiePfandel8charte(df  mit  der  Franz- Josefshöhe  11  St.).  Der 
Tauemweg  bietet  bis  zum  Fuscher  Thörl  prächtige  Blicke  auf  die 
Fusoher  Eiswelt ,  ist  aber  von  da  ab  einförmig.  Wer  die  Paeterze 
noch  nicht  kennt ,  sollte  unter  allen  Umstanden  den  Weg  über  die 
Pfandelscharte  mit  Besuch  der  Franz-Josefs-Höhe  vorziehen,  zumal 
man  dabei  den  ganzen  Tag  spart,  den  man  sonst  auf  den  Besuch  der 
Pasterze  von  HeiUgenblut  verwenden  muss  (will  man  nach  Kais,  so 
übernachtet  man  am  besten  im  Glocknerhaus  und  geht  von  da  direkt 
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zum  Berger  Thörl).  Führer  und  Proriant  für  beide  Pässe  erforder- 
lich, doch  beachte  man,  dass  man  auf  dem  Wege  über  die  Pfandel- 
seharte  schon  im  Glocknerhaus  gnte  Yerpflegung  findet. 

a.  Über  dbn  Taubbn  nach  Heiligenblut  (F,  6  fl.).  Anfangs 
breiter  Weg  am  1.  Ufer  der  Ache  bis  zu  einem  (40  Min.)  Hand- 
weiser,  der  geradeaus  „ins  KäferthaV  (S.  166),  1.  „nach  Heiligen- 
blut^'  zeigt.  Hier  1.  ab  über  den  Bach  an  drei  Sennhütten  (Hunds- 
dorfer  Alpe)  vorbei  und  r.  bergan  auf  zuweilen  etwas  steilem,  nicht 
zu  verfehlenden  Wege  (mehrfach  Wegstangen),  mit  stets  gross- 
artigerem Blick  auf  den  Thalschluss ,  zuletzt  scharf  1.  einbiegend 
durch  das  untere  Nassfeld  zum  Petershrunnen  (2137m),  einer 
klaren  Quelle,  3  St,  von  Ferleiten.  Prächtiger  *Blick  auf  das  gross- 
artige Amphitheater  von  Gletschern  und  Schneebergen  (von  0.  nach 
W.  Brennkogl,  Kloben,  Spielmann,  Sonnenwelleck,  Fuscherkarkopf, 
Fuscherkarscharte,  Breitkopf,  Bockkarscharte,  Eiswandbühel,  Hohe 
Docke,  Hochgrubergletsoher,  Grosser  Bärenkopf,  Bratschenkopf, 
Glockerin,  Grosses  und  Kleines  Wiesbachhom,  Hoher  Tenn).  Von 
hier  durch  das  obere  Nasafeld  noch  8/4  St.  Steigens,  zuerst  im  Zick- 
zack über  Geröll,  zum  ^Tuscher  ThÖrl  (2409m)  zwischen  r.  Brenn- 
kogl (3015m),  1.  Berp€rfcoyJ  (2632m) ;  bevor  man  dasselbe  erreicht, 
erscheint  r.  neben  dem  Sonnenwelleck  plötzlich  der  Grossglock- 
ner.  Hinab  r.  in  die  Thalmulde  (Quelle)  und  s.  am  Fuss  des 
Brennkogls  entlang,  dann  wieder  hinan  zum  (IV4  St.)  Mitterthörl 
(2386m),  einem  Einschnitt  des  vom  Brennkogl  sich  ö.  herabziehen- 
den Grats,  und  über  Geröll  bis  zum  (8/4  St.)  Handweiser,  wo  1. 
der  Weg  aus  der  Rauris  heraufkommt  (S.  154);  hier  r.,  an  den 
Resten  eines  alten  Knappenhauses  vorbei,  und  zuweilen  über 
kleine  Schneefeldei  hinan  zum  (3/4  St.)  Hochtbor  des  Heiligen- 
blnter-Banrifler  Tanemi  (2572m),  Grenze  zwischen  Salzburg  und 
Kärnten ;  Aussicht  beschränkt  (ö.  Welssenbachköpfe ,  fern  im  N. 
die  Uebergossene  Alp).  Hinab  auf  besserm  Saum  weg  zum  (V4  St.) 
Säumerbrunnen  (241om),  über  den  Bach  und  1.  am  Abhang  hin, 
bald  mit  schönem  Blick  auf  den  Grossglockner ;  nach  8/4  St.  am 
Kasereek  (idiQm)  f  wo  sich  der  Blick  ins  MöUthal  öffnet,  bei  der 
alten  Kapelle  r.  steil  hinab  (oder,  etwas  weiter  aber  bequemer, 
schon  1/4  St.  vor  dem  Kasereck  r.  hinab  zur  Qutthalalp,  dann  an  der 
Kapelle  AfariaAii/' vorbei)  nach  (?U  St.)  Htiligenblut  (S.  175). 

Die  Besteigung  des  Brennkogls  (301^)  lässt  sich  für  rüstige  Berggän- 
ger mit  dem  Fnscherthörl  verbinden;  vom  Mitterthörl  (s.  oben)  r.  hinan 
über  Geröll,  dann  über  den  Ü^W.-Orat  in  2  St.  sur  Spitae,  mit  sehr  lohnender 
Aussicht;  den  Abstieg  kann  man  dann  in  das  Outthal  nehmen  (s.  oben). 

b.  ÜbbbdibPpandblschabtb  (Führer  nöthig,  bis  zum  Glockner- 
hans incl.  Franz- Josefs -Höhe  6  fl.).  Spätestens  um  5  Uhr  früh 
von  Ferleiten  aufbrechen ,  damit  der  Schnee  auf  dem  Gletscher 
nicht  zu  weich  ist.  Bis  zum  (40  Min.)  Handweiser  s.  oben ;  hier 
geradeaus  noch  20  Min.  fort,  dann  1.  über  die  Ache  und  hinan  zur 
(40  Min.)  Tmtiner-  oder  Lukashansl-Alpt  (1527m),  mit  schönem 
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Blick  auf  das  Käfeithal  und  dessen  grossaitige  Umialimung  (s.  oben). 
Nun  r.  etwas  abwärts  durch  eine  Thalmulde  über  den  vom  Bienn- 
kogl  kommenden  Bach ,  dann  scharf  bergan,  stets  guter  Pfad  mit 
hübschen  Rückblicken  ins  Fuscher  Thal ;  r.  in  der  Tiefe  der  Pfandel- 
hcuih.  Nach  1V2~^  >^^*  erreicht  man  das  Pfandelschartenkeea,  dessen 
unteres  Ende  etwas  steil,  doch  mit  Steinen  übersäet  ist,  die  das 
Gehen  erleichtem,  und  in  weitern  172  3^*  ^^^  Ffandelscliarte 
(2668m),  zwischen  r.  Bärenkogl  (2843m),  1.  Spielmann  (3026m). 
Schöner  Doppelblick  auf  1.  örossglockner ,  r.  Wiesbachhorn ,  im 
N.  das  Steinerne  Meer. 

Von  der  Scharte  kann  man  in  s.  Richtung  das  Raeherin-  oder 
8Üdl.  Pfandelscharten-Kees  überschreiten  und  über  Geröll  u.  Gras- 
boden direkt  zum  (l*/2  St.)  Olocknerhaus  absteigen.  Weit  vorzu- 
ziehen ist  bei  trocknem  "Wetter  der  Umweg  über  die  *Franz'Jo8efS' 
Hohe  (S.  176).  Um  dorthin  zu  gelangen,  hält  man  sich  von  der 
Passhöhe  scharf  r.,  verlässt  nach  20  Min.  den  Gletscher  und  steigt 
über  die  r.  Seitenmoräne ,  welter  auf  schmalem  Pfad  an  GeröU- 
und  Grashängen  steil  hinab  ins  (1  St.)  Nassfeld,  einen  flachen  von 
vielen  kleinen  Wasseradern  durchzogenen  Thalboden,  aus  dem  der 
Pfandelschartenbach  zur  Pasterze  abfliesst  (bei  nassem  Wetter  ist 
der  1/2  St.  weitere  Weg  über  das  Glocknerhaus  vorzuziehen).  Quer 
hinüber,  auf  der  r.  Seite  abwärts  zum  (20  Min.)  Schäferloch,  einer 
Hirtenhütte,  wo  der  Pfad  sich  theilt :  1.  zur  (20  Min.)  Wallnerhütte 
und  dem  (Y4  St.)  Olocknerhaus,  r.  ansteigend  zur  (^4  St.)  Franz- 
Josef  s-Hohe  (S.  176). 

Zwei  andre  Übergänge  führen  von  Ferleiten  über  die  Fuscher- 
karscharte  und  die  Bockkarscharte  zur  Pasterze  (beide  nnr  für 
geübte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern,  Seil  u.  Steigeisen).  Von  der 
(i3|4  St.)  Judenalpe  (i578m,  s.  oben)  1.  steil  aufwärts  znm  Fuscherkarkees 
und  über  dasselbe  mühsam  zur  (4-öSt.)I^scherkarscharte  (2882m)  zwischen 
Breitkopf  and  Ftacherkarkop/;  hinab  über  den  obersten  Pcutarzenleeabodai 
zur  (lijs  St.)  Bo/mannshütte,  Die  Besteigung  des  Fuseherkarkopfs  (3321m) 
ist  mit  2^7  St.  Mehraufwand  damit  zu  verbinden  (vgl.  S.  1T7).  —  Die  Bock- 
karseharte  (3044m)  liegt  n.w.  von  der  Fuscherkarscharte  zwischen  Breit- 
kopf xmilLEiswandbiihel.  Von  der  SchwarzenherghäUe  (8. 166)  steil  zumüeiiM- 
k^fl  (2315m,  östl.  Ausläufer  der  Hohen  Docke,  32ö9m),  über  den  Hohen  Oang^ 
ein  schmales  Schuttband,  auf  das  Bockkarkees  und  zur  Scharte^  hinab 
über  den  obersten  Pasterzenhoden  zur  Hofmannshütte  (8.  177);  oder  auch 
über  das  Bifflthor  nach  Kaprun  (vgl.  8.  160 ;  F.  bis  zur  Bainerhütte  10  fl.). 

27.  Das  Kapnmer  Thal. 

Vgl.  Karte  S.  170, 
Das  6  St.  lange  Kapraner  Thal,  in  seinem  untern  Theil  bewaldet  und 
reich  an  Wasserfallen,  birgt  in  seinem  Schoosse,  dem  *J£ooterboden,  ein 
der  Pasterze  (8. 176)  kaum  nachstehendes  Bild  grossartiger  Gletscherpracht. 
Besuch  von  Zell  oder  Brück  aus  sehr  zu  empfehlen  *,  Fahrweg  von  Zell 
bis  (is|4  St.)  Eaprun,  dann  Beitweg  zur  (4  St.)  Bailiterhütte.  Einsp.  von 
Zell  bis  Kaprun  4'J2,  Zweisp.  7»|s  £1. ;  werden  die  Pferde  als  Beitthiere  zur 
Rainerhütte  benutzt,  für  jedes  Pferd  (incl.  Wagen  bis  Kaprun)  12  fl.,  mit 
Uebemachten  in  der  Rainerhütte  16  fl.  Führer  bis  zur  Bainerhütte  3  fl., 
unnöthig. 

Der  Fahewbg  von  Zell  am  See  nach  Kaprun  führt  bei  (IV2  St.) 
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Fürth  (S.  161)  Yon  der  MittersilleT  Strasse  1.  ab,  über  die  Salzach  und 
das  Kapraner  Moos  nach  (^2  St.)  Kaprun.  Fvssoangbb  folgen  von 
Zell  der  Mittersiller  Strasse  bis  zum  (d/4  St.)  Handweiser,  der  l. 
den  Yom  AY.  angelegten  Fussweg  nach  Kaprun  zeigt;  derselbe 
fahrt  nach  V2  ^^  ^^^^  ^le  Sahach,  dann  r.  am  Fnss  des  Gebirges 
entlang  unterhalb  des  verfallnen  Schlosses  Kaprun  Yorbei  zum 
(V2St.)  Dorf  X&pnm  (751m;  *Orgler;  Mittertgger\  am  Thalans- 
gang auf  beiden  Ufern  der  Kapruner  Acht  hübsch  gelegen. 

Der  Karrenweg  führt  am  r.  Ufer  der  Ache  thaleinwärts  über 
den  das  Thal  sperrenden  Ktsselhuhl  (lohnender  der  Fusspfad  am  1. 
Ufer,  20  Min.  Yom  Neuwlrth  beim  Handweiser  r.  ab ;  sehenswerthe 
Klamm  der  Ache),  dann  eben  fort  an  mehreren  Bauernhöfen  vor- 
bei bis  zum  (IV4  3t.)  Hinterwaldhof  in  der  Wüstelau  (898m ;  einf. 
MThs) ;  r.  die  Wasserfalle  des  Grubalmbaehs  (S.  160).  7  Min.  hinter 
der  Wüstelau  Wegtheilung,  hier  den  weniger  betretenen  Weg  r. ; 
8  Min.  weiter  tritt  derselbe  in  den  Ebenwald  und  führt  allmählich 
bergan,  am  (20  Min.)  Käskeller  (kleine  Hohle  mit  Brücken)  vor- 
bei; in  der  Nähe  zeigt  ein  Hand  welser  r.  zur  (5  Min.)  Kessel^ 
Mamm,  mit  grossartigem  Wasserfall  in  wilder  Schlucht  (von  einem 
Ausbau  mit  Geländer  zu  übersehen).  Bald  darauf  hört  der  Wald  auf ; 
der  Saumweg  führt  schärfer  ansteigend  über  einen  mit  Felsblöcken 
überstreuten  Rasenabhang,  zur  Seite  stets  die  Ache  in  brausenden 
Wasserstürzen,  zur  (8/4  St.)  Stegfeldbrücke  (1170m) ;  oberhalb  ein 
ansehnlicher  Fall  der  Ache,  die  hier  aus  enger  Kluft  hervorbricht 
und  unter  einem  gewaltigen  Felsblock,  der  Teufelsbrüeke^  dahin- 
braust.  Nun  am  1.  Ufer  steil  aufwärts,  in  vielen  Zickzackwindungen 
am  Hoehstegfeld  hinan;  auf  der  Höhe  (1  St.),  wo  der  Pfad  in  den 
obersten  Thalboden  einbiegt,  schöner  Rückblick  bis  zum  Steiner- 
nen Meer,  Hnndstod,  Hochkalter  und  Bimhom.  Weiter  stets  am 
1.  Ufer  der  Ache,  anfangs  hoch  über  derselben,  zur  (20  Min.)  Ltm- 
berg-Alpe  (1566m),  am  Beginn  des  Wasserfallbodens  (1.  das  maje- 
stätische Wiesbaehhom')  und  fast  eben  fort  (am  r.  Ufer  bleibt  die 
Bauem-Alpe)  zum  (25  Min.)  Whs.  Orgler  (16  Betten,  wird  gelobt) 
und  der  (6  Min.)  Bainerhütte (1626m;  *Mayr's  Whs,,  8  Z.  mit  24 
Betten);  gegenüber  am  r.  Ufer  des  Bachs  die  Wasser faüalpe,  Schö- 
ner Blick  auf  Hochtenn,  Wielinger  Kees,  Fochezkopf  (hoch  oben 
am  Grat  die  Kaindlhütte),  Glockerin  und  Bärenköpfe ;  r.  im  Hin- 
tergrund des  Thals  Wasserfälle  der  Ache  und  des  Ehmatbachs. 

Der  *]Cooierboden  (1930m),  1  St.  von  der  Rainerhütte  (Füh- 
rer 1  fl. ,  entbehrlich),  ist  das  Hauptziel  für  einen  Ausflug 
ins  Kapruner  Thal  und  in  keinem  Fall  zu  versäumen.  Ueber 
die  Ache  zur  Wasserfallalpe,  hier  entweder  r.  durch  den  Thal- 
boden ,  nach  10  Min.  über  den  Bach  und  am  1.  Ufer  im  Zick- 
zack stellenweise  schlecht  und  steil  hinan;  oder  besser  von 
der  Wasserfallalp  1.  hinan  über  den  Hügelrücken  nördl.  von  der 
Hohenburg  (s.  unten)  und  um  die  W. -Seite  derselben  herum, 
erst  etwas  bergab  (bis  hierhin  Weg  zur  Kaindlhütte,  s.  unten). 
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dann  r.  durch  die  Thalmnlde  allmählich  bergan.  Dei  Blick  auf 
den  prächtigen  Berg-  nnd  Gletscherkranz,  welcher  die  oberste 
Thalstufe  des  Kapmner  Thals,  den  Mooterboden  umgiebt,  ist  ausge- 
zeichnet schön  und  grossartig  (von  1.  nach  r.  Hochtenu,  Fochezkopf, 
Glockerin,  Bärenköpfe,  Rifflthor,  Hohe  Riff  1 ,  Todtenkopf,  Thor- 
kopf, Kapruner  Thörl,  Grieskogl,  Kitzsteinhorn) ;  im  Mittelgrund 
der  grosse  Karlinger  Gletscher^  der  sich  in  imposantem  Absturz 
Yom  Rifflthor  herabsenkt.  Am  1.  Baohufer  führt  ein  Pfad  über  Ge- 
röll bis  zum  (V2  3^0  Gletscherende,  wo  r.  neben  dem  Fochezkopf 
das  Grosse  Wiesbachhorn  sichtbar  wird. 

Guter  TJeberblick  des  Mooserbodens  von  der  H&kenburg  (2131m),  dem 
Qnerriegel,  der  den  Wssserfallboden  vom  Hooserboden  scheidet  (von  der 
Wasserfallalp  1.  hinan,  1  St.,  Fährer  lifj  fl.,  tinnöthig).  Von  hier  erblickt 
man  anch  über  dem  Rifflthor  den  schneebedeckten  Jobemnisberff  (3475m). 

Berotouksk  ans  dem  Kaproner  Thal  (Führer :  AnL  u.  Jos.  ffetZy  Thin». 
Altenherffer .  Thom.  Lechner,  Joh.  Mairhofer^  Franz  Kussbaumer^  Andr. 
Rupitich).  Kitsateinhoni  (3194m),  von  Kaprun  8  St.  (F.  7fl.,  mit  Abstieg 
zur  Rainerhütte  9  fl.),  nicht  schwierig  (neue  Wegebanten  der  AVS.  Finz- 
gau,  bis  zur  Salzburger  Hütte  Reitweg).  Von  der  Wüstelau  (S.  159) 
am  Wasserfall  des  Orubalmbachs  hinan  durch  das  Oruhalmihal  zur  (4  St.) 
SaUhurger  Hütte  des  Ö-T.-G.  auf  der  vhem  Orubalm  (c.  20(X)m-,  üftter* 
konft) ;  dann  über  das  ansehnliche  SchimUdingsr  Kees  zuletzt  steil  (Draht- 
seile)  zum  (4  St.)  Gipfel,  mit  prachtvoller  Aussicht.  Abstiee  zum  TToMsr^ 
falTboden  sehr  steil  (als  Anstieg  nicht  zu  empfehlen).  —  Von  der  Salzburger 
Hütte  auf  den  aehmiedinger  (2931m)  3  St.  (F.  7  fl.),  gleichfalls  lohnend. 

OrMiM  Wieabaehhom  (3677m),  7-8  St.  (F.  10,  mit  Abstieg  nach  Fer- 
leiten  oder  zum  Glocknerhaus  11  fl.),  schwierig.  Von  der  Rainerhütte  4  St. 
steilen  Steigens  bis  zur  Kaindlhütte  der  AVS.  Uünchen  (2766m)  am  Foehez- 
kopf  (3279m)*,  dann  über  den  nach  beiden  Seiten  scharf  abfallenden 
Kaindlgrat  (Sehwindelfreiheit  erforderlich)  hoch  über  dem  wnUm  WielHsffsr 
Kees  zur  C^^lt-S  St.)  Wielingerscharte ,  einen  Fimsattel  zwischen  Fochez- 
kopf  und  Wiesbachhorn,  und  1.  zum  (^j«  St.)  Gipfel,  mit  grossartiger  Aus- 
sicht. Abstieg  zur  Hofmannshütte  s.  S.  177 ;  über  das  Hochgruberkees  und 
die  Sehwarxenberghütte  nach  Ferleiten  s.  S.  156. 

PÄ8SB.  Ueber  das  Aifllfhor  (3090m)  zum  Glocknerhaus  (9-10  St.  von 
der  Rainerhütte,  F.  bis  Heiligenblut  12  fl.)  s.  S.  178;  über  das  Rifflthor 
und  die  Socikarseharte  (2984m)  nach  Ferleiten  (10-11  St.,  F.  10  fl.)  s.  S.  158. 
Beides  grossartige  Gletscherwanderungen,  aber  anstrengend  und  schwierig, 
namentlich  der  Anstieg  über  den  zerklüfteten  Karlinger  Gletscher.  Die  Be* 
Steigung  des  JohannUbergs  (3475m)  ist  mit  3  St.  Mehraufwand  damit  za 
verbinden  (vgl.  S.  177). 

Ueber  das  Kapruner  Th5rl  (2634m)  ins  Stubachthal,  ziemlich  mühsam 
(bis  zur  Rudolfshütte  7  St.;  F.  6,  bis  Uttendorf  9,  Kais  14  fl.).  Vom 
(li|s  St.)  Ende  des  Mooserbodens  über  den  Karlinger  Oletsoher  und  den 
steilen  schuttbedeckten  Thörlgletseher  durch  die  „Wintergasse*^  in  3  St. 
zum  schartigen  Thörl,  zwischen  1.  Thorkopf ^  r.  Kl.  Eiser  (schöner  Rück- 
blick auf  Mooserboden,  Wiesbachhorn  etc.).  Hinab  über  das] ÜtjfMee«, 
dann  1.  unter  den  Wänden  des  Todtenkopfs  und  der  Hohen  RSfß  hin  und 
über  das  schnttbedeckte  Ende  des  Oedemnnkelkees  zur  (2* (2  St.)  Rudows- 
hütte  (S.  171).  —  Ueber  die  Oeralacharte  (2780m)  ins  Stubachthal  (13  St. 
bis  Uttendorf),  beschwerlich.  Von  der  Scharte  auf  den  Hoch-Eiser  (3204m) 
3  St.  (F.  8  fl.),  schwierig  (besser  direkt  von  der  Rainerhütte). 

Ueber  das  HirMb€iehthifrl  (3023m)  nach  Fuseh.  von  der  Rainerhütte 
8-9  St.  m.  F.,  8.  S.  155. 
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28.  Von  Zell  am  See  nach  Krimml.    Ober-Pinzgaa. 

Vergl.  Karten  S.  264,  270,  266. 
57k]u.  Stellwagen  von  Zell  am  See  nach  Krimml  tägl.  in  9^12  St. 
(1885  ab  Zell  Bij»  U.  Vm.,  ab  Mittersill  11  ü.  Vm.,  Neukirchen  lija  Nrn., 
in  Krimml  4  U.  Nm.  \  ab  Krimml  7  U.  Nm.  u.  37«  tT.  Vm.,  ab  Neukirchen 
5  U.  Vm.,  in  Zell  am  See  11  ü.  Vm.).  Eiütspännsb  von  Zell  am  See  nach 
Hittersill  9,  Zweisp.  16  £1.,  nach  Krimml  18  u.  32  ü.\  von  Mittersill 
nach  Krimml  Einsp.  6-7,  Zweisp.  12  fl.  —  Der  Ober-Pinegau  ist  im  Glän- 
zen einförmig,  für  Fussgänger  wenig  lohnend  (für  diese  bis  Mittersill  der 
„Pinzgauer  Spaziergang*',  S.  145,  zu  empfehlen),  die  Krimmler  Wasserfälle 
dagegen  höchst  sehenswerth. 

Zeü  cm  See  s.  S.  144.  Die  StrasBO  führt  Vi  St.  «m  See  entlang 
und  wendet  sich  dann  i.  ab ;  1.  mündet  die  Bmck-Zellei  und  wei- 
terhin die  Biuck-Mittersillei  Stiasse.  Das  Salzachthal  ist  hier  über 
V2  St.  breit  und  zum  Theil  versumpft.  Die  Strasse  führt  an  der 
N. -Seite  am  Fuss  des  Gebirges  entlang  über  Aufhaustn  nach 
(IV4  St.)  Fürth,  wo  der  Fahrweg  ins  Kapruner  Thal  (ß.  159)  1.  ab- 
zweigt ;  am  Thalausgang  Dorf  und  Schloss  Kaprun,  vom  Kitzstein- 
hom  (S.  160)  überragt.  Weiter  bei  (20  Min.)  Piesendorf  (Whs.) 
öffnet  sich  s.o.  der  BUck  auf  den  Fusch-Kapruner  Scheiderücken 
mit  dem  Hohen  Tenn  undWiesbachhorn.  Die  Strasse  führt  über 
Walchen,  Grenze  zwischen  Unter-  und  Ober-Pinzgau,  nach  (1 Y2  St.) 
Lengdorf  (Hackelwirth,  5  Min.  oberhalb  an  der  Strasse) ;  gegenüber 
am  r.  Salzachufer  das  Dörfchen  Niedemsill,  an  der  Mündung  des 
MühlbachthaU,  aus  dem  im  J.  1789  drei  Schlammströme  in  das  Salz- 
achthal sich  wälzten  und  unsägliche  Verwüstungen  anrichteten. 
Bei  (1  St.)  racnrfor/' (773m;  Post;  Liesenwirth;  Bäckerwirth)  öff- 
net sich  s.  das  Stuhachthal  mit  dem  SchneewirikeUcopf  (3412m;  über 
den  Kaiser  Tauem  nach  Kais  s.  S.  171).  Oberhalb  bildete  die 
Salzach  früher  ein  weites  Inselmeer ,  von  dem  indess  ein  grosser 
Xheil  in  den  letzten  Jahrzehnten  der  Gultur  zurückgewonnen 
wurde.  Die  Strasse  führt  über  Stuhlfelden,  an  dem  kl.  Schwefel- 
bad Burgwies  vorbei,  nach  (IV2  St.) 

31km  Mittendll  (781m;  Bräu-  und  Gasthaus  von  Bup.  Schwai- 
ger; Gfrundmer;  Post,  am  1.  Ufer),  Hauptort  des  Thals.  Am  1.  Ufer 
auf  vorspringendem  Berg,  160m  über  der  Thalsohle,  das  stattliche 
wohlerhaltene  Schloss,  jetzt  Eigenthum  des  Grafen  Larisch,  mit 
schöner  Aussicht  s.  in  das  Velber  Thal  bis  zum  Tauernkogl  (2982m). 

Ausflüge  (Führer  Jos.  Ntissbaumer,  Joh.  Brugger).  ^Oaisstein  (2361m), 
durch  das  Mühlthal  In  5-6  St.  m.  F.,  nicht  schwierig  u.  sehr  lohnend,  vgl. 
8.  197  (in  der  Bürglhütte  ^U,  St.  unterhalb  des  Gipfels  Unterkunft,  Bett 
80  kr.).  —  Fihapper  Spitte  (2511m),  üher  die  Lachalpe  in  6  St.  m.  F.,  gleich- 
falls lohnend.  —  Üher  den  Pass  Thum  nach  Kitzbühel  s.  S.  194 ;  tiher  den 
Velber  Tauem  nach  Windisch-Matrei  s.  S.  167  (wer  dorthin  geht,  übernach- 
tet zweckmässig  im  Tauemhaus  Schösswend,  2i|2  St.,  oder  Spital,  3  St. 
von  Mittersill). 

Die  Strasse  tritt  auf  das  r.  Ufer  der  Salzach ;  1  St.  Hoüers- 
hoch  (806m;  Whs.),  an  der  Mündung  des  gleichn.  Thals,  im  Hin- 
tergrund der  schneebedeckte  Kratzenherg-Kopf  (3025m). 

Durch  das  4  St.  lange  Hollertbaohthal  führt  ein  Pfad  auf  dem  r.  Ufer  des 
HoUersbachs  am  70m  h.  Fall  desselben  hinan  zur  Leitneralpe  (1089m)  und 
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(3  St.)  Boisffrub-Alpe  (1431m),  am  n.ö.  Ftus  der  Liauinger  Spitze  (2756m). 
1  St.  weiter  aufwärts  oberhalb  der  0/ner  Alpe  (1592m)  gabelt  sich  das 
Thal-,  durch  den  r.  (w.)  Thalarm  führt  ein  beschwerlicher,  aber  loh- 
nender Uebergang  am  Kraitenberg  -  See  vorbei  (r.  der  Krattenherg-Kopf^ 
302dm;  1.  Abreder  Kopf,  2970m)  zur  (31(3  St.)  Flenits-Scharte  (2684m),  mit 
lohnender  Aussicht  auf  Venediger,  Erystallwand  etc.;  dann  1.  hinab  nach 
(1»|2  St.)  Inner-Geehlöu  (S.  168).  —  Im  1.  (ö.)  Thalarm  steigt  der  Pfad  über 
die  Matten  der  Weisseneeier  Alpe^  zuletzt  mühsam  über  Geröll  zur  (3  St.) 
Weiaseneoker  Scharte  (2623m)  zwischen  r.  Diehtentop/  (2820m),  1.  Fecht- 
ebenkopf (2869m) ;  steil  hinab  an  einem  kl.  Eissee  vorbei  auf  den  Velber 
Tauern-Weg  zum  (2V2  St.)  Matreier  Tauemhaus  (S.  166).  Führer  Paul 
Baneburger  in  HoUersbach. 

Dann  wieder  anfs  1.  Salzaohnfer  nach  (8/4  St.)  MüMbaehy  mit 
SchwefelkieBgrnben  (Fußssteig  zum  Pasa  Thum  s.  S.  197).  Folgt 
(5  Min.)  Pichelny  (1/2  St.)  Bramberg,  (V2  St.)  Weierhof,  mit  Burg- 
raine  (Whs.,  gnter  Wein);  gegenüber  öffnet  sich  das  wilde  Ha- 
baehthal,  im  Hintergrund  das  Habachkees  mit  dem  Hohen  Fürleg 
(3276m)  und  Qrün-Hahachkopf  (29Um). 

Durch  das  Habachthal  führt  ein  schwieriger  Uebergang  über  die 
HabachrScharte  nach  Gsehlöss  (10-11  St.,  F.  7  fl.).  Von  Weierhof  über  die 
Salzach  zum  Dörfchen  ffabach  und  erst  am  1.,  dann  am  r.  Ufer  des  Ha- 
bachs zur  (3  St.)  Mayer-Alpe  (1413m)-,  1  St.  weiter  die  Keesau  (1734m), 
hier  1.  hinan  zur  (lif«  St.)  Grouen  Weit-Alpe  (2196m),  mit  gutem  Überblick 
des  Thalschlusses.  Von  hier  über  das  Hahachkee»  zur  (3  St.)  Habeuhr 
Scharte  (c.  2900m)  zwischen  Schwarzkopf  und  Grün-Habachkopf;  hinab 
über  das  Viltragevkeet  nach  (2»|i  St.)  Inner-Oechlöte  (8.  166). 

Jenseit  (1  St.)  Kenkirchen  (854m;  *8chett;  Kammerlander), 
grösseres  Dorf,  münden  1.  in  der  Suhau  das  Unter-  und  OherSult- 
haehthal,  durch  den  Mitterherg  getrennt. 

Ausflöge  (Führer  Dom.  Kronbichler^  Jos.  Lechner ^  Lor.  Leutgeb^  Caj. 
Nussbaumer,  Joh.  Unterwurtaeher).  Vom  Reehtectbauery  1  St.  n.w.  am 
Abhang  des  Roe^erge^  prächtiger  Blick  auf  den  Venediger  und  die  beiden 
Sulzbachthäler.  Weit  grossartiger  ist  die  Aussicht  vom  *Wildkogel  (2222m), 
4  St.  m.  F.  (2fl.,  neuer  Reitweg),  namentlich  auf  die  imposante  Pjnramide 
des  Venediger  am  Ende  des  Habachthals  und  den  unmittelbar  n.  aufragen- 
den Chrossen  Bettenstein.  Oben  Schutzhütte  (im  Sommer  Wirthsch.,  auch 
Betten).  Man  kann  event.  zum  Pass  Thum,  nach  Jochberg  oder  Kirch- 
berg absteigen  (F.  5  bez.  6  fl.). 

Zum  ^Sulsbachfall  lohnender  Spaziergang  {}\a  St.,  F.  20  kr.):  beim 
Handweiser  ^U  St.  w.  von  Keukirchen  von  der  Strasse  1.  ab  über  die  Salz- 
ach und  durcn  die  Sulzau  zum  Eingang  des  Unter sultbadiihcAs;  hier  1.  über 
die  Holzbrücke  aufs  r.  Ufer  des  Sulzbachs  nnd  durch  Wald  hinan  zur 
(il«  St.)  Kanxely  mit  bestem  Ueberblick  des  ÖOm  h.  Falls.  —  Ein  steiler 
Pfad  führt  vom  Wasserfall  am  r.  Ufer  des  Bachs  thalauf  an  einem  ehem. 
Kupferbergwerk,  der  Wagner-  und  Abichel-Alp  vorbei  zur  (3»|2  St.)  Innern 
Hoch-  oder  Aschatna^  (lfö9m;  dürftige  Unterkunft),  «j«  St.  vom  Ende  des 
zerklüfteten  Unter- Sultba^gletschert ;  von  hier  auf  den  Venediger  (s.  unten) 
8-9  St.,  sehr  beschwerlich,  nicht  rathsam;  über  das  Unter  Sulzbachthörl 
(2824m)  nach  Oschlöss  (S.  167)  8  St.,  schwierig. 

Im  Ober-Bulsbachthal  leidlicher  Weg  (F.  bis  zur  Kürsinger  Hütte  4  fl. 
50  kr.,  Gross -Venediger  9,  mit  Abstieg  zum  Matreier  Tauemhaus  14,  bis 
Windisch-Matrei  16,  Velber  Tauem-Mittersill  15  fl.)  am  r.  Ufer  hinan  an 
mehreren  Alpen  und  Wasserfällen  vorbei  (bei  der  Weyeralp  ein  100m 
h.  Fall  des  Sulzbachs)  zur  (4  St.)  Ateham-A^  (1677m;  bis  hier  auch  zum 
Beiten);  dann  noch  2Ms-3  St.  steilen  Steigens  auf  neu  her|;estelltem  Wege 
an  der  Stierlahner  und  Keeelähner  Wand  hinan  zur  Kürainger  Hütte  der 
AVS.  Salzburg  (2656m ;  14  Betten),  mit  prächtigem  «Blick  auf  das  mäch- 
tige Obersulzbaehkeei  (der  Absturz  „Türkische  Zeltstadt*'  genannt),  rings 
umgeben  von  den  Gipfeln  der  Venedigergruppe,  dem  Orosi- Venediger ^  Oroe- 
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sen  Geiger  y  Maurerkeetkäpfen^  Sonntagskopf  nnd  Schlie/er spitze.  Von  der 
Hütte  auf  den  Vtnediger  (S673in)  4-5  St.,  ziemlich  bescbwerliclL  (s.  8.  166, 
168).  lieber  das  Ober-Sulzbachihörl  nach  Prägraten  s.  S.  167;  über  das 
Zwischen-  und  Unter- Sulzhachthörl  nach  OschWss  s.  S.  167 ;  über  das  Krimm- 
ler  ThörX  «ur  Keeealpe  im  Krimmler  Thal  8.  8.  168. 

Die  Strasse  steigt  über  einen  Schutthügcl  an  der  Mündung  des 
Dumhachgrahens  (bei  der  Kapelle  1.  Blick  auf  den  Venediger)  und 
fahrt  an  (r.")  Ruine  Hiehurg  vorbei  nach  (1  St.)  Wald  (878m ; 
♦Strasser's  Whs.),  wo  der  Weg  über  Uonach  nach  (41/2  St.)  Gtrloa 
r.  abzweigt  (S.  202).  Unsere  Strasse  wendet  sich  hier  1.  und  über- 
schreitet nach  Y2  St.  die  von  Ronach  kommende  Salza  unmittelbar 
vor  ihrem  Einfluss  in  die  Krimmltr  Acht  (der  Fluss  heisst  von  hier 
an  SalsaehJ,  Weiter  um  eine  vorspringende  Felseeke,  den  Falken- 
stein^  nach  (1  St.) 

57km  Krimml  (1040m;  ^Waldl'9  Gasth.,  Z.  60  kr. ;  Franz 
Hofer,  Georg  und  Peter  Notkdurfter,  Jak,  Scharr,  Führer),  freund- 
liches Pfarrdorf,  vorzugsweise  wegen  der  prächtigen  ^^Wasserfälle 
besucht,  der  schönsten  und  grossartigsten  in  den  deutschen  Alpen. 
Die  Krimmler  Ache,  der  Abflnss  des  grossen  Krimmler  Gletschers, 
stürzt  in  drei  Fällen  an  430m  hoch  hinab  ins  Thal.  Nur  aus 
der  Feme  sind  sie  alle  drei  zu  gleicher  Zeit  zu  übersehen ,  vom 
Wirthshaus  au«  nur  der  obezste.  Die  verschiedenen  Aussichtspunkte 
Bind  durch  die  neuen  ♦Weganlagen  des  D.  u.  Ö.  A.-V,  am  linken 
Ufer  der  Ache  bequem  zugänglich  gemacht.  Führer  unnöthig.  Auf 
gntem  Weg^  yt>a  der  Rückseite  de»  Whses.  iv  der  Bicbtuug  des 
Wasserfalls  bis  zum  (15  Min.)  Hand  weiser;  hier  nicht  1.  über  die 
Brücke  zum  r.  Ufer  (der  alte  Tauernweg),  sondern  geradeaus  fort. 
Bald  begingt  der  neue,  meist  über  Steinplatten  und  auf  Felsstufen 
ansteigende  Weg;  15  Min.  erster  Aussichtspunkt  („Kürsinger- 
platz")  am  Fuss  des  ^untersten  (I.)  Falls  (1055m),  der  mit  donnern- 
dem Getöse  in  einen  Kessel  hinabstürzt  und  weithin  um  sich  einen 
Bogen  von  Wasseratanb  verbreitet ,  in  dem  sich  bei  Sonnenschein 
die  schönsten  Regenbogen  bilden.  Vom  Aussichtspunkt  einige 
Schritte  zurück  und  meist  auf  Stufen  hinan  zum  (10  Min.)  Regen- 
häuschen, einem  Piivillon  mit  einem  zweiten  prächtigen  Blick  auf 
den  I.  Fall;  5  Min.  dritte  Aussicht  auf  denselben.  Man  verlässt 
nun  den  untersten  Fall  und  gelangt  an  einem  Ausbau  am  Fuss 
des  mittlem  (IL)  Falls  vorbei  zur  (15  Min.)  *Riemanns  Kanzel 
(zu  Ehren  des  f  Präsidenten  der  AVS.  Pinzgau  so  benannt), 
einem  vortretenden  Felsen  mit  Geländer  u,  Sitzbänken  über  dem 
Beginn  des  untersten  Falls,  in  grossartig  wilder  Umgebung. 
Weiter  an  einer  andern  Aussicht  auf  den  II.  Fall  vorbei-  auf  einen 
mit  Geländer  rersebenen  Vorsprung  (15  Min.)  mit  hübschem  Blick 
nach  Krimml ;  dann  über  das  Schonangerl  (1306m)  zum  (15  Min.) 
ersten  Aussichtflpnnkt  („Jung-Kanzer*)  beim  *obersten  (JIIJ 
Wasserfall,  der  c.  200m  hoch  in  2  Absätzen  herabstürzt  (wer 
nicht  bis  zur  Höhe  steigen  will,'  gehe  wenigstens  noch  einige  100 
Sehritt  bergan,  wo  man  den  Fall  vollständig  übersieht).    Nach 

11* 


164     Route  29.  HÜBEN. 

10  Min.  ein  zweiter  AuBaichtspunkt  („Sendtner-KanzeVQ,  20  Min. 
weiter  etwas  unterhalb  der  Höhe  ein  dritter.  Oben  führt  dicht 
an  dem  Felsrande  (1486m),  von  dem  die  Ache  hinabstürzt,  eine 
Brücke  („Schett-Brücke*')  auf  den  Tauemweg.  Zurück  auf  dem- 
selben Wege  (von  Krimml  zum  Fuss  des  obersten  Falls  u.  zurück 
3  St.) ;  der  alte  Tauemweg  am  r.  L'fer  ist  sehr  rauh  u.  beschwerlich. 

Ueber  den  Krimmler  Tauern  nach  Käsern  10  St.  bis  Born 
Tauernthörl  Führer  rathsam  (bis  Käsern  7  £1.  •,  vgl.  Karte  S.  l66).  Der 
Weg  führt  von  dem  Felsrande  (1486m),  von  welchem  der  oberste  Fall 
(8.  oben)  hinabstürst,  darch  das  einsame  Krimmler  Thal  in  allmählicher 
Steigung  som  (S^js  St.  von  Krimml)  KHmmUr  TauertUiatu  (1621m;  Unter- 
kunft mangelhaft),  ^t  St.  weiter  hei  der  ünlassalp  verlässt  der  Tauem- 
weg das  Achenthai  (in  letzterm  li{4  St.  aufwärts  die  Keesalpe,  von  wo  der 
S.  168  beschriebene  Uebergang  über  das  Krimmier'  und  Ober-SulMbaekthöri 
nach  Pregraten  führt)  und  steigt  s.w.  ziemlich  scharf  in  dem  öden  Wind- 
bachthal hinan;  schöner  Blick  auf  den  ansehnlichen  Krimmler  QUUcher 
(S.  168),  im  Halbkreis  umschlossen  von  SchUe/erspitge  (B282m),  Sonntag»- 
kopf  (3129m),  MawerkeetkOpfm  (324öm),  aimanv9pitt€  (S&SChn),  DrHhtrm- 
ip%tz€  (3499m) ;  w.  der  dreif  ipfeJige  Windhaehthalltopf  c;2833m).  Vom  (3  St.) 
Tauemihörl  (Wbm)  ^Aussicht  südl.  auf  DreihermspitBe.  Röthspitze  und 
Bieserfemer.  Hinab  nach  (2  St.)  Käsern  (161öm ;  Hofer,  einf.),  dem  letzten 
Dörfchen  im  Prettau  oder  obersten  Ahmthal  (S.  211). 

Von  Krimml  nach  Gerlos  über  die  Platte  (3i|s  St.)  s.  S.  208; 
Führer  (2  fl.  60  kr.)  unnöthig  (man  lasse  sich  den  Weg  bis  zum  Beginn  des 
Anstiegs  im  Walde  Beigen);  üher  den  *Plattenkogl  Führer  rath- 
sam  (8  fl.  60  kr.);  Pferd  auf  den  Plattenkogl  4  fl. ,  über  die  Platte  nach 
Oerlos  7,  bis  Zell  13  fl. 

29.  Von  Lienz  nach  Windiach-Matrei  nnd  Fragraten. 
Iselthal. 

Vergl.  Karte  S.  166. 
Post-Stbllwagbm  von  Lienz  (Traube)  bis  Windlsch-Hatrei  (dOkm)  tagl. 
91  (sU.  Vm.  in  ÖijsSt.  (1  fl.  60  kr.,  bis  Hüben  1  fl.);  von  Windiseh-Matrei 
nach  Lienz  12i|s  U.  Nm.  —  Einsp.  bis  Windiseh-Matrei  (in  4  St.)  7,  Zwaisp. 
10,  nach  Hüben  4  u.  6  fl.,  St.  Johann  im  Wald  3  u.  41/2  fl. ;  von  W.-Matrei 
bis  Lienz  6i|2  u.  llifz,  bis  Hüben  2if2  u.  4i|2  fl. 

Lienz  (667m)  s.  S.  344.  Das  untere  laeühal  ist  einförmig,  für 
Fussgänger  wenig  lohnend.  Der  leidliche  Fahrweg  führt  an  der 
Schiessstätte  (s.  die  Lienzer  Dolomitgrnppe,  0.  Schleinitz)  und 
am  Schloss  Bruch  vorbei  über  die  Isel,  weiter  am  1.  Ufer  durch 
Wald.  R.  bleibt  Oher-Lienz ;  im  Hintergrund  des  Yirgenthals  ist 
das  Maurerkees  sichtbar,  l*^  St  Ainet  (Egger);  dann  schnurge- 
rade in  breitem  Thal,  an  der  Isel  entlang  durch  Wald  am  Schloss 
und  Bad  Weiherhurg  vorbei  nach  (IV2  St.)  St.  Johann  im  Wald 
(732m;  ♦Whs.),  wo  die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  zurücktritt. 

Von  St.  Johann  auf  die  Weine  Wand  (2426m),  über  Michelbaeh  in 
5  St.  m.  F.  (6  fl.),  siemlich  beschwerlich*,  sehr  lohnende  Aussicht.  —  Hodk- 
Mhober  (3243m),  am  besten  durch  das  östl.  von  St.  Johann  mündende 
Zeibniff-Thal  (von  Kais  durch  das  LesaehtJial  s.  S.  173);  bis  zur  LeHmiff- 
Alp  2  St.,  durch  Wald  thalelnwarts,  vom  Hintergrund  des  Thals  steil  über 
Geröll  und  Fels  auf  den  brüchigen  Grat  und  über  Firn  aum  Gipfel  (6- 
7  St.;  F.  8fl.)i  schwierig,  Aussicht  grossartig. 

Welter  an  der  malerischen  Ruine  Kienburg  Yorbei ;  ö.  mündet 
das   KaUeHhalj  w.  das  Defereggtnthal.  —  1  St.  In  der  Haben 
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f784in;  *8eheitz'  Oasth.);  von  hier  nach  KaU  s.  S.  171;  auf  den 
Rothehkogel  s.  unten. 

Das  Deferegfmthal  ist  im  Ganzen  einförmig,  der  zur  Bieserferner- 
gmppe  hinanziehende  Thalschlnss  dagegen  hesuchenswerth.  Das  Thal  ist 
die  Heimat  der  Teppichhändler,  hochdeutsche  und  fremde  Sprachen  sowie 
städtische  Kleidung  daher  nicht  selten.  Von  der  Huhen  steigt  der  Karren- 
weg steil  bergan  und  erreicht  die  obere  Thalsohle  bei  (l^U  St.)  Hopf  garten 
(1090m:  Whs.),  am  I.  Ufer  der  Sehtoarzaeh  (Deferegger  Bach).  [Von  hier 
in  6-7  St.  m.  F.  durch  das  Zt06netraM-2%a{  und  über  das  Vülgratiner  Joch 
(2580m)  ins  Winielthal  und  über  Ausser-  Villgratten  nach  Sillian  (8.  343) ; 
von  der  JochhÖhe  treflfl.  Aussicht  auf  Glockner,  Venediger  und  Dolomiten.l 
Das  Thal  verengt  sich ,  r.  oben  bleibt  St.  Veit;  im  Hintergrund  erschei- 
nen einzelne  Spitzen  der  Bieserferner.  3  St.  St.  Leonhard,  auf  einem 
Schutthügel  an  der  breitesten  Stelle  des  Thals ;  1(2  St.  weiter  St.  Jakob 
(1379m;  *Ladstätter;^  Pasler  zum  Untereiner ^  wird  gelobt)  an  der  Mündung 
des  Trojer  Thals.  (ÜbesoInge:  n.  nach  Prägraten  oder  Virgen  über  das 
Mullitzthörl  8-9  St.,  F.  5  £1.,  s.  S.  169 ;  die  Besteigung  des  Lasörling  ist 
damit  zu  verbinden  (S.  167).  —  Nach  Prägraten  über  die  Baehlenle^  8  St. 
m.  F.,  s.  S.  169.  —  S.w.  durch  das  Lappthal  und  über  das  Gsieser  Thörl 
(2194m)  mit  schöner  Aussicht  nach  (4  St.)  St.  Magdalena  im  Gsieser  Thal 
und  (4  St.)  WeUherg  (S.  340).l 

1»|4  St.  Erlsbach  (1541m;  Stumpfer)  ist  das  letzte  Dorf  des  Thals,  das 
hier  nach  l^W.  umbiegt.  Der  Karrenweg  führt  an  der  Mündung  (1.)  des 
Staller  Thals  ^  durch  das  der  Weg  über  den  Staller  Sattel  nach  Äntholz 
führt  (S.  340),  weiter  des  Patsch  -  7%aU,  in  dessen  Hintergrund  der  Hoch' 
gall  (S.  349)  kurze  Zeit  sich  zeigt,  vorbei  zur  (2  St.)  Alp  Seebach  (1877m); 
w.  Fleischbachspitze,  Ö.  Todtenkor-  und  Panargenspitze.  1(2  St.  aufwärts 
gabelt  sich  das  Thal  (w.  Äßenthal,  s.  unten);  das  Schwurzachthal  zieht 
nach  If.  fort,  [üeber  dAsSehwarzach- Thörl  (2891m)  ins  Daher-  und  Umbal- 
thal  8.  S.  170 ;  ein  andrer  Übergang  führt  über  das  Rothenmann-Joch  (2760m), 
zwischen  Röthspitze  (S.  167)  und  Kemetspitze  (3098m),  hinab  über  das  Röth- 
kees  ins  RöthtTial  und  nach  (7  St.)  Käsern  im  Prettau,  S.  211;  beschwer- 
lich, nur  für  Geübte.1 

Im  n.w.  Thalzweig  (Affenthal)  folgt  20  Min.  aufwärts  die  Jagdhaus- 
Alpe  (2012m)  mit  zahlreichen  Sennhütten  und  einer  Kapelle  (einf.  Whs.). 
Von  hier  über  das  KlamnUJoch  ins  Reinthal  s.  S.  349;  über  das  Merbjöchl 
nach  Prettau  s.  8.  212. 

Die  1885  yoUendete  neue  Strasse  G,Defregger- Strasse'')  von 
Hohen  nach  (2  St.)  Matrei  führt  anf  dem  r.  Ufer  der  Isel  durch 
Wald  allmählioh  bergan  und  überschreitet  die  Isel  20  Min.  vor 

30km  Windisch- Matrei  (973m;  *Zum  Rauter  hei  Hamerl, 
Bäder  zu  hahen ;  Wohlgemuth,  wird  geloht ;  Brauerei  heim  Schnee- 
berger),  Hauptort  des  Iselthals,  das  welter  aufwärts  Virgenthal 
heisst,  unweit  seiner  Vereinigung  mit  dem  von  N.  herahziehenden 
Tauernthai.  Der  Ort  (2600  E.)  ist  durch  mächtige  Steindämme  vor 
den  Verheerungen  des  n.ö.  von  der  Bretterwand  herahkommenden 
Bürgerbachs  geschützt.  AVS.  —  V4  S**  "•  ^^  Tauemthal  Schloss 
WeUsenstein  (Hötel-Pension,  Z.  von  60  kr.  ah). 

Ausflüge  (Führer  Franz  Raneburger^  Stefan  Berger ^  Bernh.  Brunner, 
Andr.  Eder,  Andr.  Köll^  Yirgil  Ober/eldner^  Joh.  u.  Andr.  Unter steiner^ 
Franz  Asslaber,  Joh.  Christler ^  Joh.  Füftme**,  Vinc.  Ganzer;  Führerbureau 
beim  Wohlgemuth).  Hübscher  Spaziergang  an  der  alten  St.  Nikolaus- 
Kirche  vorbei  zum  (ly«  St.)  Lukaakreuz,  mit  treffl.  Aussicht  auf  den  Las- 
örling und  die  Gletscher  im  Hintergrunde  des  Virgenthals. 

Auf  das  *Kal8-]Katreier  Th&rl  (220öm) ,  mit  prachtvoller  Aussicht 
auf  Glockner-,  Schober-  und  Venedigergruppe,  3»|2-4St.,  Führer  unnöthig 
(1  fl.  80  kr.,  nach  Kais  2  fl.  80  kr.).    Vgl.  S.  170. 

♦Rothenkogel  (2757m),  5  St.  m.  F.  (4  fl.);  vom  Wege  zum  Kaiser  Thörl 
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nach  i|3  St.  r.  ab  über  die  (lij«  St.)  Raineralp,  weiter  2  St.  lang  ermüdend         * 
über  grobes  Geröll,  zuletzt  die   OamsleUen  hinan  über  Fels  cur  (sji  St,) 
Spitae.   Beateigungauch  von  Hüben  (8. 166),  über  MaUer»hefg  in  6  St.  m.  F. 

Zanigtpitxe  (2766m),  öatl.  Gipfel  des  Defereggcn-Virgener  Scheide- 
kamms, 4  St.  m.  F.  (3  fl.),  lohnend. 

NuMingkogel  (2986m),  5'f3  St.  m.  F.  (4  fl.),  gleichfalls  lohnend.  Beim 
Schloss  Weissenstein  r.  theilweise  durch  Wald  hinan  zum  (1»|4  St.)  Weiler 
Stein  (1385m.  s.  unten)  und  der  (1»|4  St.)  üntem  Steiner  Alpe  (1730m; 
Uebernachtenj ;  von  hier  über  die  Obere  Steiner  Alpe  unschwierig  zuAi 
03  St.)  Gipfel,  mit  *Au88icht  auf  Glockner,  Venediger  etc. 

Ins  ^Oachl&M  sehr  lohnender  Ausflug  (hin  und  zurück  11  St.,  F. 
3'|a  fl.,  unnöthig,  Pferd  9  fl.).  Saumweg  (Pinzgauer  Tauernweg,  s.  unten) 
durch  das  n.  ansteigende  Tatiemthal^  an  Schloss  Weiseenstein  vorbei,  nach 
2Ö  Min.  auf  das  r.  Ufer  des  Tauemhachi,  der  hier  aus  einer  grossartigen 
unzugänglichen  *Klamm  hervorbricht;  dann  bergan  über  Pronck^  mit 
schönem  Rückblick  auf  W.-Matrei ;  gegenüber  am  1.  tJfer  der  hoch  herab- 
kommende Steinbachfdll  und  die  Höfe  von  Stein,  ^ach  ifa  St.  tritt  der 
Weg  auf  das  1.  Ufer  der  tiefen  Schlucht;  »j«  St.  weiter  bleiben  1.  die 
Hütten  von  Gruben,  an  der  Mündung  des  FrotnitzthaU.  Nun  in  allmählicher 
Steigung,  noch  zweimal  über  den  Bach,  zur  (l^Ja  St.)  LandeeUäge  (1330m ; 
Erfr.)  an  der  Mündung  des  LandecTelhaU  (S.  172) ,  mit  Wasserfall ;  dann 
am  1.  Ufer  schärfer  berean,  bald  mit  Einblick  ins  Gschlöss,  zum  (l^fs  St.) 
Matreier  TauemÄaus  (1518m;  Whs.,  nicht  billig).  Der  neue  gute  Weg 
ins  Gschlöss  zweigt  H«  St.  oberhalb  vom  Tauemwege  1.  ab,  über  den 
Tauembach  (schöner  Wasserfall)  zu  den  Hütten  von  (ija  St.)  Ausser-  und 
(S|4  St.)  Inner-QBchlftM  (1704m ;  Erfr.  in  der  letzten  Hütte),  In  grünem  Thal, 
in  welches  das  einst  prachtvolle,  seit  15  Jahren  aber  sehr  stark  zurück- 
gegangene Schlatenkees  abstürzt,  vom  Klein-  und  Gross-Venediger,  der 
Schwarzen  Wand  und  Krystallwand  überragt;  r.,  durch  den  Kesselkopf 
geschieden,  das  Yütragen-Kees.  Interessant  die  in  einen  Gneisblock  ge- 
hauene Kapelle. 

AüBFLtas  von  Gschlöss  (Führer  s.  oben;  im  Gschlöss  und  Ma- 
treier Tauemhaus  sind  keine  Führer  zu  finden,  daher  von  W.-Matrei  mit- 
zubringen). Rottu  Säule  (2996m),  3i|3  St.  m.  F.  (2  fl.),  nicht  beschwer- 
lich, über  Rasen,  später  über  Geröll;  gute  Ansicht  des  Venedigers.  Ab- 
stieg event.  in<t  HollersbacMhal  (S.  162). 

«Grouvenediger  (3673m),  für  Geübte  nicht  schwierig  und  sehr 
lohnend  (vgl.  S.  168).  Führer  (einer  genügt  für  2  Pers.)  von  Wlnd.- 
Hatrei  Hfl.,  über  den  Venediger  nach  Prägraten  lli{9,  zur  KeesUpe  im 
Krimmler  Thal  15  fl.  (nur  bis  zur  Pragerhütte  in  1  Tag  5  fl.,  2  Tage  7  fl.). 
Von  Inner-GschlÖss  am  1.  Ufer  des  Gschlössbachs  und  über  den  Abfluss 
des  Yütragenkees  zum  Fnss  des  Kesselkopfs.,  dann  fiber  Grashange  und 
Moränenschutt  sar  (3i|2  St.)  Prager  Hütte  (o.  2660bk,  Im  SomflMr  Wirthsch., 
Proviant-Depdt),  in  groesartiger  Lage  am  s.  Abhang  des  Kestelkopfs.  Von 
der  Hütte  auf  neuem  Steig  über  Moränentrümmer  zum  Schlatenkees  und 
über  dasselbe  allmählich  hinan  gegen  den  Niedern  Baun  (3066m),  einen 
Felakamm,  der  das  Schlaten*  vom  Viltrsgenkeea  s^eidet;  der  Klein-Yan»- 
diger  (3479m)  bleibt  r.;  bald  wird  südl.  das  Bainerhom  (S.  168)  sichtbar, 
dann  vorn  der  sanft  gewölbte  Kamm  des  Venedigers,  dessen  Spitze  man, 
von  SO.  her  ansteigend,  in  4-4i(i  St.  von  der  Prager  Hütte  erreicht. 
Bis  zum  änssersten  höchsten  Punkt  des  langgestreckten  Fimkamma 
vorzudringen,  ist  nicht  rathsam,  da  dessen  Betreten  durch  überhängende 
Schneewächten  sehr  erschwert,  in  manchen  Jahren  ganz  unmöglich 
gemacht  wird.  Die  ^Aussicht,  der  vom  Glockner  kaum  nachstehend, 
umfasst  ö.  Glockner-  (der  Grossglockner  wie  eine  feine  Nadel  erscheinend) 
und  Schobergruppe,  s.  Dolomiten,  w.  Dreihermspitze,  Röthspitze,  Daber- 
spitze,  Rieserfemer,  fem  am  Horizont  Adamello,  Ortler,  Bemina,  Oetz- 
thaler,  Stubaier,  Zillerthaler  Alpen,  n.  Kitzbühler  Gebirge,  Chiemsee, 
die  n.  Kalkalpen  bis  zum  Dachstein:  unmittelbar  zu  Füssen  des  Be- 
schauers die  gewaltigen  Eisströme,  die  den  Gipfel  rings  umlagern.  — 
Abstieg  nach  Prägraten:  über  den  Firn  des  Schlatengletschers  zum 
Sattel  zwischen  Hohem  Aderl  und  Rainerhorn;  dann  über  das  Raitierkee* 
zur  Defreggerhmte  am  MulliHtz- Aderl  und  zur  Johannshüttt  (vgl.  8.  168; 


;-TJ 


4,    ,-  .  ffl«i 


laeUkal.  PBÄGKATEN.  2ö.  Route,     167 

bis  Prägraten  4i|s-ö  St.).  —  Ina  Obersulzbacbthal  Abstieg  be- 
scbwerlich ;  erst  zwischen  Gross-  und  Klein-Venediger  auf  den  üiUersuh- 
bad»-Glti9eher  (Abstieg  ins  UtUer^zbaehthal  nicht  unbedenklicb) ;  dann  w. 
über  das  Zwischen-SulzbaefUfiörl  (2878m)  und  das  ObertuUback-Kees  zur  (3  St.) 
Kürtinger  SätU  (S.  162).  —  Abstieg  surKeesalpe  im  Krimmler  Thal 
8.  S.  168. 

Von  (}flchlÖ8s  über  die  Pleniix- Scharte  oder  die  Weissenecker  Scharte 
ins  Bollersbaeh-Thml  8.  S.  162;  über  das  Ünter-Statbaehthörl  ins  Unter- 
Bulzbachihal  8.  S.  162. 

Von  Windiscb-Matrei  nach  Hittersill,  1M3  St.,  F.  8fl.  (für 
Geübte  entbehrlich);  Pferd  bis  zum  Hatreier  Tauenihaus  7,  Velber 
Tauem  lö  fl.  Man  vertheilt  die  Tour  besser  auf  2  Tage  und  verbindet  da- 
mit den  Ausflug  ins  Gaehlöss  (S.  166).  Bis  zum  (4i|c  St.)  Matreier  Tauemhaus 
(löl8m)  s.  oben;  weit^*  durch  ein  ödes  Thal  am  1.  Ufer  des  Tauernbachg 
(1.  prächtiger  Blick  ins  Gschlöss  mit  dem  Schlatenkees  und  Venediger) 
an  zwei  Schutzhütten  vorbei  steil  hinan  zum  Kreuz  auf  dem  (3  St.)  Velber 
Tauem  (2&40m) ;  Aussicht  beschränkt.  Ueber  Geröll  steil  hinab  ins  Ifae»- 
fdd  mit  awei  kl.  Seen  (Fkitteee  und  Laekeleee);  1.  der  Tauemkogl  (2982m) 
und  die  Abstürze  der  JVeürand.  Dann  im  Velber  Thal  (der  ffintersee, 
13Q6m,  bleibt  1.  unten)  zum  i2^2  St.)  Tauemhaue  Spital  und  dem  Ok  St.) 
Tanemhaue  SdUfeetPend  (1093bi  ;  in  beiden  gute  Unterkunft,  F.  zu  haben). 
^t  St.  unterhalb  mündet  r.  die  Ammerthaler  Oed ;  mehrfach  über  den  Vel- 
ber Bach  nach  (li|s  St.)  UittereiU  (S.  161). 

Von  Windisch-Matkei  ins  Virqbnthal.  Bis  Prä  graten,  88/4  St. , 
schlechter  Fahrweg,  M«  Viigen  zur  Noth  fahrbar,  aher  Fahren  nicht 
anzurathen  (Pferd  bis  Virgen  3^2)  Prägraten  6  fl.,  Gepäckträger 
21/2  fl')*  ^^^  d®'  Thalsohle  sieht  man  nichts  von  der  Eiswelt  der 
Yenedigergruppe ;  diese  erschliesst  sich  erst  Yon  der  Johannshütte 
(s.  unten).  Der  Weg  überschreitet  den  Tauembaoh  und  führt  am 
1.  Ufer  der  Isel  durch  Wald  sanft  ansteigend  über  Mitteldorf  nach 
(I3/4  St.)  Yirgen  (1190m;  Bräu)-,  r.  auf  der  Hohe  Ruine  Raben- 
stein (1430m),  1.  der  Lasbrling. 

^Laaftriing (3094m),  5-6 St.,  beschwerlich  (Führer  Joh.u.Joe.  Mariacher^ 
Jac.  Resinger;  5fl.).  Von  Virgen  oder  Welzelach  (s.  unten)  südl.  im  Jfullitz- 
thal  zur  MulUtzalp  (2i)c  St.),  um  den  SO.-Grat  herum  über  ein  Sehuttkar 
zum  (1»|2  St.)  S.-Fuss  des  Gipfels ,  dann  über  Trümmer  und  Fels  steil 
und  mühsam  hinan  (li|2  St.).  Aussicht  grossartig:  n.  Venedigergruppe, 
w.  Bieserferner,  ö.  Glockner-  u.  Schobergruppe,  s.  Dolomiten.  —  Mullitz- 
thörl  s.  S.  169. 

Der  Karrenweg  nach  Prägraten  (2  St.)  führt  im  Thalgrund 
weiter  am  r.  Ufer  der  Isel  über  Welzelach,  Lohnender  der  Fuss- 
weg  über  (20  Min.)  Ober-Mauer  (1301m) ,  mit  alter  goth,  Kirche, 
dann  stets  hoch  an  der  n.  Thalseite  durch  Wald  über  (50  Min.) 
Bowojach  nach  (1/2  St.)  Prägraten  (1303m ;  *Uaias  Steiners  WAs, 
unterhalb  der  Kirche,  Proviant-Depot  der  AVS.  Prag),  schön  gele- 
genes Dorf,  gutes  Standquartier  für  Touren  in  der  Venedigergruppe. 

Ausflüge.  — Führer:  Balthasar  und  Thomaz  Planer^  Thom.  Mariachei\ 
Andrä  und  Joseph  Berger,  Alois  Weisskopf ^  Simon  Mair,  Jakob  Steiner.  Ob- 
mann des  Führer-Vereins  Isaias  Steiner.  Der  Tarif  ist  bei  den  einzelnen 
Tonren  angegeben  j  der  Führer  hat  sich  selbst  zu  verpflegen ;  Rückweg  ist 
zu  vergüten,  wenn  der  Führer  nicht  an  seinem  Wohnort  entlassen  wird. 
TMjkg  Gepäck  frei;   Uebergewicht  incl.  Proviant  pro  kg  u.  Stunde  4  kr. 

Bergerkogl  (2652m),  m-i  St.  m.  F.  (3  fl.),  südl.  durch  das  Zopetnitz-Thal 
zum  (2  St.)  Berger  See  (2l68m)  und  zum  (l«!«  St.)  Gipfel,  mit  treffl.  Aus- 
sicht namentlich  auf  die  Venedigergruppe.  Aehnliche  Aussicht  vom 
Toinig  (2657m),  zwischen  Lasnitz-  und  Kleinbachthal,  2>l2  St.  m.  F.  (3  fl.). 

Laadrling  (3094m),   6  St.  m.  F.  (5  fl.)-,   von  Prägraten  auch  durchs 
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Lasnitz-Thal  zu  besteigen,  doch  schwierig;  besser  von  Weltelach  durchs 
Mullitzthal  (S.  167). 

«Orotsvenediger  (9673m),  8-9  St.,  mit  Uebernachten  in  der  Johanns- 
oder der  Defregger-Hütte,  für  Geübte  nicht  schwierig  und  höchst  lohnend 
(F.  6fl.,  hinab  nach  Gschlöss  10  fl.,  zur  Kürsinger  Hütte  10,  Keesalpe 
11  fl.).  Man  folgt  dem  Thalweg  w.  »Ja  St.  am  Bühel  vorbei,  dann  Saumweg 
(Wegtafeln)  r.  bergan;  nach  »js  St.  biegt  derselbe  in  das  Kleine  Jeel-ITutl 
ein,  das  vor  seiner  Mündung  eine  enge  Klamm  bildet  (unten  die  Häuser 
von  Hinterbtihl)  \  1.  die  steilen  Wände  der  SchlüsseUpitze  und  des  NikUu- 
kopfs.  Der  Islitz-Bach  mit  zahlreichen  Fällen  bleibt  stets  1.  und  stürzt  weiter 
aufwärts  unterirdisch  durch  einen  tiefen  Schauerlichen  Schlund,  in  den 
man  hineinblicken  kann.  Vor  dem  OumpachrKreux  (1958m)  öffinet  sich 
plötzlich  die  Aussicht  auf  Venediger,  Hohes  Aderl,  Bainerhom,  Dorfer-, 
Rainer-  und  Mullwitz-Kees.  Weiter  an  der  Oohsenhütte  vorbei  zur 
(3  St.  von  Prägraten)  Johannshütte  der  AV8.  Prag  (2089m)  auf  der  Dörfer 
Alpe^  in  einer  kl.  Thalmulde.  Gleich  oberhalb  der  Hütte  über  den  Abfluss 
des  Mullwitzgletschers,  dann  auf  neu  angelegtem  Reitsteg  hinan  über 
Rasenhänge ,  Geröll  und  Fels ,  das  Capunizach-Köpß  (276am)  nach  r.  um- 
gehend (das  MuUteitzkees  bleibt  r.,  das  grosse  Dor/erkees  1.  unten),  zum 
(3  St.)  Defregger-Schutzhant  (c.  9000m),  vom  Ö.T.-C.  erbaut  und  im  Aug. 
1886  eröffnet  (im  Sommer  Wirthsch.),  am  MuUwitz-Aderl  (923öm),  einem 
Felsgrat  zwischen  Müllmtz-  und  Rainer-Kees.  Nun  über  das  Rainerkees  em- 
por zum  Firnsattel  (3466m)  zwischen  Hohem  Aderl  (d501m)  und  Rtrinerhom 
(3564m),  wo  man  r.  über  daa  Schlatenkees  nach  Gschlöss  hineinblickt,  und 
über  den  obersten  Firn  des  letztem  zum  (2  St.)  Gipfel  (vgl.  S.  166).  — 
Abstieg  über  das  Sehlatenkeee  zur  Prager  Hütte  s.  8.  166-,  ins  Obersult- 
bac/ifhäl  oder  Krimmler  Thal  s.  S.  167. 

ÜbbsoIngb.  Ueber  das  Obersulzbachthörl  ins  Obersulz- 
bachthal  (bis  zur  Kürsingerhütte  8,  bis  Neukirchen  12  St.,  F.  7  u. 
10  fl.):  von  der  Johannshütte  (s.  oben)  über  das  sanft  ansteigende  Dörfer 
Kees  zum  (3  St.)  «Oberaalsbaehthörl  (2892m) ,  mit  prächtiger  Aussicht 
über  die  Nordseite  des  Venedigerstocks,  1.  Sonntagskopf,  Schlieferspitze, 
r.  Keeskogel  (auch  als  eigner  Ausflug  lohnend,  von  Pregraten  10  St.  hin 
u.  zurück,  F.  4  fl.).  Steil  hinab  über  das  ObersulJi^>aeh-Keeey  vor  dem  Ab- 
sturz. („Türkische  Zeltstadt«)  r.  hinüber  zur  (2  St.)  Kürringer  Hütte  (S.  162). 

Über  das  Obersulzbachthörl  und  Krimmlerthörl  nach 
Krimml ,  von  der  Johannshütte  11-12  St.,  bis  zur  Keesalpe  7  St.  (F,  7»|sfl.), 
gefahrlos  u.  sehr  lohnend.  Dieser  Uebergang  erspart  den  weiten  Umweg 
über  das  Umbalthörl  und  den  Krimmler  Tauern.  Von  der  Johannshütte 
zum  (3  St.)  Obersulzbachthörl  s.  oben.  Hinab  auf  den  obersten  Firn  des 
Obereulzbach-Kee»,  dann  1.  vom  Gr.  Geiger  und  den  Maurerkeeaköpfen  im 
Bogen  gegen  die  Abhänge  des  Sonntagskopfs  zum  Fimsattel  des  (2  St.) 
Krimmler  Thdrla  (2828m) ;  steil  hinab  zwischen  r.  JSonntagskeeSy  1.  dem 
wild  zerrissenen  Krimmler  Kees,  zuletzt  über  die  flache  Zunge  und  die 
Moräne  des  letztern  zur  (2  St.)  Innerkeee-Alpe  (S.  164).  —  Durch  das  Mau- 
rerthal  zum  Krimmler  Thörl  (nicht  beschwerlich  und  kürzer)  s.  unten. 

Maurerthal.  Maurer-undReggenthörl.  Das  ^Xaorerthal,  w. 
Parallelthal  des  Kl.  Iselthals  (s.  oben),  verdient  einen  Besuch.  Im  Iselthal 
bis  zum  (1  St.)  letzten  Hof  Streden  s.  unten ;  hier  über  den  Maurerbach, 
dann  r.  thaleinwärts ;  5  Min.  Maurer-Alp;  über  den  Bach  zur  (10  Min.) 
Oöriaeh'Alp  (1435m);  weiter  am  1.  Ufer  allmählich  empor.  Sobald  man  die 
Waldgrenze  überschritten  hat,  prachtvoller  Circus  von  Schneegipfeln  und 
Gletschern :  w.  Malham-  und  Gubach-Spitze,  dazwischen  das  Reggenthörl, 
n.w.  Simony-Spitze,  n.  Maurerkeesköpfe  u.  Gr.  Geiger,  ö.  Gr.  Happ  u.  Kl. 
Geiger.  Dann  an  der  Ochsnerhütte  vorbei  über  Matten  ansteigend  in  1»|4  St. 
zur  Zunge  des  Maurerkees.  Der  Weg  zum  Maurerthörl  (mit  Führer  und 
Seil  gefahrlos)  führt  über  den  wenig  steilen  Rücken  des  letzteren,  zuletzt 
über  einen  30m  h.  Felsabhang  in  3  St.  (von  Streden  in  41/2  St.)  auf  d&s 
Haurerthdrl  (c.  3100m),  ö.  vom  Hintern  Jfaurerkeeskopf  (ß309m) -^  Aussicht 
der  vom  Obersulzbachthörl  ähnlich.  Von  hier  erreicht  man  über  den  sanft 
geneigten  Firn  des  Obersulzbachkees  gefahrlos  in  1  St.  das  Krimmler  ThÖ^rl 
(s.  oben).  —  Besteigung  des  Or.  Geiger  (3352ni)  sowohl  vom  Maurer-  wie 
vom  Dorfer-Kees  aus  schwierig. 
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Znm  Beggenthörl:  am  Gehänge  der  Dellacher  Keesßecken  zwi- 
schen Maurer-  und  Simonp-Kees  empor,  auf  das  letztere,  dann  am  1.  Rand 
des  südl.  Qletscherarms  über  zerklüftete  Firnhänge  theilweise  steil  auf 
den  flachen  Schneesattel  dea  Beggenthörls  (9041m)  zwischen  Malham-  und 
iüdl.  Oubach-SpiUe  (von  Streden  oifz  St.) ;  schöner  Blick  auf  Dreiherrn- 
spitze und  ümbalgletscher.  Hinab  über  letztern  (sanft  geneigt  und  wenig 
zerklüftet)  zur  (3  St.)  Clara-HilU«  (s.  unten).  Wer  ins  Prettau  will,  kann 
vom  Beggenthörl  direkt  zum  (2  St.)  Hintern  ümbalthörl  gelangen  (s.  unten). 

Ins  Defereggenthal  zwei  Uebergänge  von  Prägraten,  das  Mullüt' 
thörl  und  die  BadiUnU.  Zum  erstem  (8-9  St.  bis  St.  Jakob,  F.  5  fl.)  führt 
der  Weg  von  (1  St.)  Weltelach  (S.  167)  s.  im  MulUUthal  hinan  bis  zum 
(21  Js  St.)  Steinkar  am  Fuss  des  Latörling  (S.  167);  hier  1.  über  den  Bach 
steil  aufwärts  zum  (lija  St.)  Kullitx-  oder  Frigratner  Thörl  (2716m),  mit 
schönem  Bückblick  auf  Yenediger,  r.  Lasörling.  Hinab  ins  Tegüchihal 
und  r.  nach  (2i|2-3  St.l  St.  Jakob  (S.  166).  ^  Lohnender  der  Uebergang 
über  die  BacMenke  (8-9  St. ,  F.  öij«  fl.);  von  Prägraten  thalaufwärts  bis 
zur  (11 J3  St.)  Pebellak>€  (s.  unten);  oberhalb  1.  über  die  Isel  und  in  dem 
schönen  wasserfallreichen  Orotsbachthal  hinan  zur  Untern  Alp;  dann  steiler 
Anstieg  (1.  bedeutender  ^Wasserfall)  zur  Obern  Alp  und  über  Gras-  und 
Geröllhalden  empor  zur  (3i{}  St.)  Bachlenke  (Tlr^o^er  Thörl^  2700m);  vorher 
prächtiger  Bückblick  auf  Yenediger  und  Dreiherrnspitze.  Hinab,  zuerst 
r.  ausbieeend  (1.  ein  kl.  See),  ins  oberste  Trojer  Thal  (gegenüber  Panargen- 
»püte ,  SlBSm)  und  an  den  steilen  Grashängen  der  1.  Thalwand ,  bald  auf 
besserm  Fusspfad,  zur  Obern  und  Untern  Trojer  Alp  (1817m);  dann  durch 
das  hübsche  enge  Thal  hinaus  nach  (3  St.)  St.  Jakob. 

Der  Besuch  des  ^Umbalthals  oder  obersten  Iselthals  ist  sehr  zu 
empfehlen  (4  St.  Yon  Prägraten  his  zur  Clarahätte,  Führer  3  fl., 
für  Geübte  unnöthig).  Der  Thalvreg  führt  am  Bühd  vorbei,  bei  den 
Häusern  von  Hinterbühel  über  den  Mitzbcuih  (S.  168),  zum  (1  St.) 
letzten  Hof  Streden  (1375m)  an  der  Mündung  des  Maurerthals 
(S.  168 ;  im  Hintergrund  die  Maurerkeeaköpfey  V2  St.  weiter  bei  der 
Pebell-Alp  (löOQm)  über  die  Isel  (1.  der  prächtige  Fall  des  Gross- 
haehs,  8.  oben),  nach  10  Min.  an  einem  zweiten  Wasserfall  vorbei. 
Dann  steiler  am  r.  Ufer  eine  Thalstufe  hinan  (r.  schöner  Fall  der 
Isel)  durch  Wald,  nach  1  St.  wieder  über  die  Isel  und  auf  schma- 
lem Pfad  an  den  steilen  Grashängen  des  1.  Ufers  entlang,  an  einer 
(V2  St.)  Sohäferhütte  vorbei.  L.  öflfnet  sich  das  Daberthal  (S.  170), 
im  Hintergrund  Todtenkor-  und  Panargenspitze  mit  ihrem  Glet- 
scher; vom  die  Rothspitze  mit  dem  Welizkees  (S.  170).  Der 
Weg  steigt  noch  etwas  über  einen  Felsriegel  zur  (3/^  St.)  Clara- 
hütte der  AVS.  Prag(2103m),  von  Hm.  und  Frau  Edl.  v.  Ratzenbeck 
erbaut.  Y2  St.  weiter  aufwärts  (von  der  Hütte  nicht  sichtbar)  senkt 
sich  der  prächtige  *  ümbalgletscher  ins  Thal. 

Über  das  Vordere  Ümbalthörl  nach  Käsern  im  Prettau 
5»|r«>|2  St.,  ziemlich  beschwerlich,  aber  höchst  lohnend  (F.  7i|j  fl.). 
Von  der  Hütte  zum  Umbalkee»  ^js  St.;  über  die  Moräne,  dann  quer 
über  den  Gletscher  (}\t*Ia  St.),  nur  anfangs  etwas  steil;  an  der  W.-Seite 
steil  aufwärts  über  Geröll  und  Fells,  zuletzt  über  Schnee  zum  (l*jr2  St.) 
»Vordem  Ümbalthörl  (2969m)  südl.  von  Eier( Agner yXopf  (d043m).  Im 
Ansteigen  stets  prächtige  Blicke  auf  das  weite  Fimmeer  des  Umbalglet- 
schersj  Dreiherrnspitze,  Simony-,  Qubach-  und  Malham-Spitzen ;  auf  der 
Passhöbe  erscheint  im  W.  die  lange  Kette  der  Zillerthaler  Ferner.  Abstieg 
ins  Windihal  steil  und  beschwerlich  (2iJ3  St.  bis  Katern^  8.  211);  besser 
über  das  Lenkjöchl  (257dra)  und  Röthkeet  ins  Röihthäl  (S.  211;  ä>|2  St.  bis 
Käsern).  —  Der  Übergang  über  das  Hintere  Ümbalthörl  (2S2Üin)  i.st  gleich- 
falls gefahrlos,  bei  guter  Beschaffenheit  des  Gletschers  nicht  schwierig. 
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über  den   Umbalgletscher ,  dann  zwischen  den  SchlaUner  Keesßecken  und 
dem  Eier-Kopf  über  einen  Fimhang  zum  Thörl.    Abstieg  ins  Windbach- 
thal  anfangs  steil ^  im  Thal  über  den  Bach  und  am  1.  Ufer  deMelban  hi»»» 
aus  nach  ßeiligengei$t  und  Käsern  (a.  oben).  —  Unmittelbar  s,  vom  Yoir- 
dern  Thörl  das  selten  begangene  Yirgl-Joch  (3110m). 

Söthspitee  iWtliz,  34u2m).  4-5  St.  m.  F.  (6>|2,  hinab  nach  Käsern  10 fl.), 
beschwerlich  aber  lohnend.  Von  der  Clarahütie  w.  über  den  Bach  and  die 
steilen  Grashänge  im  Zickzack  hinan ,  das  Ende  des  Welizkees  nach  links 
umgehend,  bis  man  den  Gletscher  in  seiner  Firnregion  betritt^  steil  empor 
zu  dem  Kamme  zwischen  1.  Daberspitze  (Hohe  Säule,  s.  unten),  r.  Böth- 
spitze,  dann  r.  auf  diesem,  die  Scharte  umgehend,  über  Felsen  und  Schnee 
zum  breiten  Felsgipfel.  *Aus8icht  vorzüglich,  der  vom  Venediger  wenig 
nachstehend.  —  Abstieg  nach  Käsern  schwierig,  über  das  Rothmmann- 
Joch  (8.  165)  und  das  Röthkee»  zur  Röth-Alpe  (S.  211)  4  St.,  Käsern  1  St.  Man 
kann  auch  vom  Rothenmannjoch  südl.  ins  Schwarzachthal  zur  Jagdhaus- 
alpe  absteigen-,  von  dort  nach  Defereggen  s.  S.  165,  nach  Rein  s.  S.  349. 

Dreihermspitse  (3499m),  5-6  St.  m.  F.  (7  fl.  öOkr.),  beschwerlich,  nur  für 
geübte  Bergsteiger.  Über  den  untern  fast  ebenen  Theil  des  Umbalglet- 
schers  (l*|2  St.),  dann  an  den  Gras-  u.  Felshängcn  der  Sehlaitner  Keesfleeken 
(s.  oben)  hinan  zur  obern  Terrasse  des  Gletschers  und  über  diese  n.ö.  unter- 
halb der  AUhavg-Schneid,  zuletzt  steil  empor  au  einer  in  s.o.  Richtung  vor- 
tretenden Felskante  und  auf  dieser  (Vorsicht  wegen  der  brüchigen  Steine) 
zu  dem  Firnplateau  gleich  unterhalb  der  Spitze ,  die  man  über  einen 
Firnkamm  erreicht.  Die  Aussicht  ist  umfassend ,  doch  n.ö.  durch  den 
Venediger  verdeckt.  Abstieg  event.  über  das  Hintere  Umbalthörl  nach 
Ka*em  (S.  211}  über  das  Prettau-  oder  Lahnerkees  nicht  rathsam). 

Simonyspitse  (3A80m;  ö-6 St.,  F.  8  fl.)  a]idH«lhAmspitse(33öOm ;  4^  St., 
F.  61(2  fl.)  können  von  der  Glarahütte  gleichfalls  erstiegen  werden.  Schwie- 
riger ist  die  Daberspitze  ^Bohe  Säule,  3397m ;  5-6  St.,  F.  8  fl.).  —  Durch  das 
wilde  Daher-  oder  Sulzhaehthal  (8.  169)  führt  ein  nieht  schwieriger  üeber^ 
gang  über  das  Boh-varaaoh-Thftrl  (2891m)  ins  SekvfarsacMkil  and  sor  (6  St.) 
Jagdhausalp  (S.  165). 

30.  Von  Windiscli-Matrei  nach  Kais  und  Heiligenblut. 

Der  schönste  Weg  n  a  c  h  K  a  1  s  führt  von  Windisch-Matrei  über  das 
Jfatrei'Kalser  TMrl  (s.  unten;  Reitweg,  bis  zum  Thörl  3^|r4,  bis  Kais 
5^J2  St.,  Führer  unnöthig).  —  Von  Lienz  nach  Kais  (7  St.)  Fahrstrasse  bia 
Hüben  (S.  165) ,  dann  Fussweg  durch  das  Kaiser  Thal  (8.  171).  —  Von 
Uttendorf  im  Pinzgau  nach  Kais  über  den  Stubaeher  oder  Kaiser  Tauem 
12-13  St. ,  lohnend  (besser  in  3  Tagen  mit  Uebernachten  in  der  Rudolfs- 
hütte,  S.  171).  —  Von  Heiligenblut  nach  Kais  über  das  Serger  Thörl 
7iJ2  St.  (8.  S.  173). 

Windisch-Matrei  s.  S.  165.  Man  folgt  oberhalb  der  Kirche 
dem  Stationenweg  durch  Lärchenwald  hinan ;  hinter  der  (20  Min.) 
Kapelle  geradeaas,  an  einem  Kreuz  yorbei,  dann  bei  (Y4  St.)  zwei 
Häusern  r.  bergan,  an  noch  zwei  Häusern,  einem  einzelnen  Hause 
(^r.)  und  einem  grossen  Bauernhof  (1.)  vorbei  bis  zu  einem  (40 
Min.)  Handweiser.  Nun  weniger  stell  durch  Wald  an  einem 
Kapeilchen  vorbei,  stets  oberhalb  der  Schlucht  des  Bürgerbctehs 
bergan;  nach  40  Min.  über  einen  Bach;  25  Min.  weiter  tritt  man 
aus  dem  Walde,  gleich  darauf  ein  Handweiser  (oben  wird  das 
Whs.  sichtbar).  Nun  schärfer  bergan,  über  einen  Bach-,"  iM»e)i 
10  Min.  nochmals,  dann  im  Zickzack  streckenweise  steil,  z.  Th. 
durch  Wald,  zum  (IV4  «t. ,  3^4  St.  von  W.-Matrel)  »KaU- 
Hatreier  Thörl  (22ü5ni ;  Httmerls  Whs.,  10  Betten),  mit  präch- 
tiger Aussicht  auf  Venediger-,  Glockner-  und  Schobergruppe  (vgl. 
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d»s  amBtehende  Panorama  nach  J.  Stüdl).  Noch  weit  sckdner 
ist  die  Aussiebt  von  der  zweiten  Höhe  südl. ,  mit  trigonometr. 
Steinsäule,  vom  Thörl  über  den  Kamm  fort  in  1  St.  zu  erreichen 
(Führer  unnöthig). 

Der  Weg  hinab  nach  (i  V2  St.)  Kais  hält  sich  links,  später  durch 
Wald;  im  Thal  nicht  1.  über  QroBsdorf  (1/4  St.  weiter),  sondern 
geradeaus  durch  Feld  auf  das  untere  (s.)  Ende  von  Kais  los,  wo  die 
Kirche  hervorragt ;  zuletzt  steil  hinab  zum  Bach  und  auf  sohlech- 
tem Wege  am  r.  Ufer  entlang,  dann  über  die  Brücke,  r.  zum 
Unterwirth,  1.  bergan  zum  Oberwlrth,  neben  der  Kirche. 

Von  Hüben  (S.  164)  nach  Kais  (3  8t.)  leidl.  Fussweg  durch 
das  KalMT  Thal.  Hinter  dem  Wha.  r.  durch  Wiesen  sum  (10  Min.)  Steg 
über  die  Isel,  dann  durch  Wald,  nach  20  Min.  bei  einer  Hütte  1.  hinan 
nach  (1J2  St.)  Ober-Peuehlach  (das  Dorf  bleibt  links) ,  wo  der  Weg  ins 
KdUer  Thal  einbiegt;  weiter  meist  guter  Weg,  wenig  steigend,  stellen- 
weise dicht  an  dem  Abgrund  hin,  in  dem  tief  unten  der  Kaiser  Bach 
schäamt.  Vor  {}\t  St.)  Staniska  erseheint  vorn  der  *Gross-61ockner  mit 
der  GlocknerwiMid,  dem  Ködnitz-  und  Teischnitz-Kees,  —  ein  prächtiges 
Bild.  Das  Thal  erweitert  sich  bei  {»{4  St)  Haskieh  (1137m ;  Whs.) ;  r.  ein 
hübscher  Wasserfall.  Weiterhin  mehrfach  über  Beste  von  GberöUmuren, 
die  zuweilen  den  Weg  vollständig  zerstören.  B.  an  der  Mündung  4e8  Ltttmh- 
thals  (S.  173)  der  Weiler  L4saeh  (im  Hintergrund  Olödis  und  Ganot);  weiter 
in  breiterem  Thal  am  r.  Ufer  nochmals  über  die  Geschiebe  einer 
Steinmure,  die  den  Kaiser  Bach  stets  mehr  zurückdrängt,  nach  (1  St.) 
XaU  (s.  unten). 

Von  TJttendorf  (S.  161)  nach  Kais  durch  das  »Stubaehthal  führt 
ein  schöner  Uebergang  über  den  Kalter  Tauem  in  11  St.  (Führer  bis 
zur  Tauemhöhe  nöthig,  6  fl.,  bis  Kais  10  fl. ;  Äl.  Täubl^  P.  mmherger 
in  Uttendorf).  Fahrweg  bis  zum  (2»ja  St.)  VMertr  Bauern  (976m)  und  der 
0\i  St.)  SchnHderahn  (Wirthsch.,  6  Betten,  Beitpferde  zu  haben)  am  Fuss 
der  TeufelsmtUile  (3496m) ;  r.  öffnet  sich  die  Dorf  er  Oed ,  im  Hintergrund 
der  Landeggkopf  C^QOÖm).  Nun  Saumweg,  nach  25  Min.  (Handweiser)  r. 
zum  C^  Min.)  Wasserfall,  dann  über  das  Bürchl  und  die  Brücke  zum  1. 
Ufer  des  WurfbtKhs^  schräg  r.  über  die  Wiese,  hinauf  zum  Emittgtr 
Boden  und  zum  (IS/4  St.)  Orilmee  (172Öm),  weiter  am  Abhang  des  Sehaf- 
bühele  (s.  unten)  zum  WeUteee  (2225m)  und  der  (lijs  St.)  Budolfshütte 
der  AVS.  Austria  (im  Sommer  Wirthsch. ,  9  Betten) ,  in  herrlicher  Lage. 
Vom  JSchc^fbühel  (^9m)  prächtige  Aussicht  auf  das  Öedenwinkelkees  und 
seine  grossartige  Umrahmung ,  Hoher  Kasten ,  Eiskögele ,  Johannisberg, 
Hohe  Biffl ;  w.  die  Granatkogelgmppe  mit  Sonnblick,  Baberkopf  u.  Gra- 
natspitze. —  Von  der  Budolfshütte  über  das  Kapruner  Thörl  zur  Rainer- 
MUe  s.  S.  160;  über  die  Obere  OedenwmkeUeharte  zur  PaeUrze  s.  S.  178. 
—  Oraiiatspitze  (3062m),  von  der  Budolfshütte  über  das  ßonnbliek-Keei 
und  die  QranaUcharte  (zwischen  Granatspitze  u.  Baberkopf)  in  3  St.,  un- 
schwierig u.  lohnend  (F.  2'jt  fl.) ;  Abstieg  event.  über  den  OranaUpitM- 
Femer  ins  Landeekthal  nach  Wind.  Matrei  (S.  166). 

Von  der  Budolfshütte  steigt  der  Weg  über  Fels  und  Schnee  zum 
(1  St.)  Btnbaoher  oder  Kaiser  Tauem  (2506m);  Aussicht  beschränkt.  Hinab 
steil  über  Geröll  zum  (lif«  St.)  D<nrfer  See  (1920m)  und  am  1.  Ufer  des 
Kaiser  Baeht  über  die  Abflüsse  des  Laperwitt-  und  Frusnitz- Oletschers  dnrch 
das  Dörfer  (oberste  Kaiser)  Thal ,  mit  schönen  Hatten  und  über  60  Senn- 
hütten. Am  Ende  des  Thalbodens  (l^ji  St.)  bildet  der  Bach  eine  ungang- 
bare Klamm;  der  Weg  steigt  1.  zum  Theil  auf  Steintreppen  'J4  St.  an  der 
SHegenvfond  empor  (oben  schöner  Umblick),  dann  hinab  nach  (1  St.)  Kais. 

Kais  (_1 32 Im)  (*Umtkr-  oder  GLOCiu<fiK-WiRTH  Thomas  Qroder;  kl. 
alpine  Bibliothek,  interessantes  Fremdenbuch,  im  „Glocknerbuch*^  Ver- 
zeicbniss  der  von  Kais  ausgeführten  iiuchtüuren ;  ^OBEawiKTuBKKtiKRWEisä 
„zum  Alpenverein**,  gute  Küche;  in  beiden  Proviant-Depots  der  AVS.  Prag), 
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in  breitem  Thalbecken  freundlich  gelegenes  Dorf,  gutes  Standquar- 
tier für  Wanderungen  in  der  Glocknergruppe. 

Füubsr:  Michael,  Rupert^  Peter  u.  Joe^  Oroder^  Chritttan  RanggeHner, 
Joh.  Qräßer^  Kaep.  Oorgasser^  Joseph^  Andrä  n.  Johann  Kerer^  Peter  und 
Gregor  Huter,  Lor.  Koller,  Alois  Schnell,  E.  Bubesoier^  Peter  ünterbergtr, 
Joh.  Äusserho/er.  Rvp.  Bntslreuser,  Chr.  Holaue,  Karl  Rogl.  Das  Bureau 
des  Führei^VcreiBS  (Obmann  Peter  Groder)  ist  unweit  vom  Öroder-Whs. 
Der  Tarif  ist  bei  den  einseinen  Touren  angegeben;  für  Uebemachten 
in  der  Erzherzog-Johannhütte  l^jafl.  mehr.  Der  Führer  hat  sich  selbst 
zu  verpflegen  und  Sijzkg  Gepäck  zu  tragen  (XJebergewicht  pro  kg  und  Stunde 
4  kr.).  Touren  auf  5  Tage  und  mehr  pro  Tag  (10  Uarschstonden)  4  fl.  20, 
halber  Tag  3  fl.  20,  aussergewöhnlicher  Tagesmarsch  ö  fl.  20,  Basttag 
2  fl.  20  kr.;  der  Rückweg  ist  nach  demselben  Tarif  zu  vergüten,  wenn 
der  Führer  nicht  in  K^s  entlassen  wird. 

Die  Besteigung  des  «Groasglookner  (8797m)  ist  von  Kais  aus  kürzer 
und  billiger  als  von  Heiligenblut  (S.  178),  doch  nur  geübten  Bergsteigern 
anzurathen  (bis  zur  Stüdlhütte  iijz  St.,  von  da  zur  Spitze  3-4  St. ;  F.  7  fl.  50, 
mit  Abstieg  über  den  Hofmannsweg  zum  Glocknerhause  10  fl. ;  für  einen 
Touristen  2  Führer  nöthig,  2  Pers.  3  Führer).  Bis  (lij«  St.)  Grodm'  s.  S.  173; 
1(3  St.  weiter,  jenseit  des  Ködnitzbaohs,  beim  Handweiser  I.  im  Ködnittihal 
hinan,  die  (25  Min.)  Jürgenhütte  (19ö9m)  1.  und  die  (1  St.)  Lucknerhütte 
(2273m)  r.  lassend  (r.  die  Lange  Wand  und  das  KödnUttees) ,  dann  am 
Abhang  der  Freiwand  hinan  zur  iU\t  St.)  Stüdlhiltte  der  AVS.  Prag  auf 
der  Vanitecharte  (2800m),  von  dem  Terdlenten  Alpenforscher  Hm.  J.  Stüdl 
erbaut  und  gut  eingerichtet  (im  Sommer  Wirthsch.).  Von  der  Scharte,  einer 
Einsenkung  zwischen  der  Freiwand  und  dem  vom  Glockner  zwischen 
Teischnitz-  und  Ködnitzgletscher  herabziehenden  Grat,  schöne  ^Aussieht 
s.w.  über  das  Kaiser  Thörl  hinweg  auf  die  Ampezzaner  Dolomiten;  steigt 
man  s.  an  der  Freiwand  etwas  hinan ,  so  erblickt  man  n.  anscheinend  ganz 
nah  die  Spitze  des  Grossglockners ;  n.ö.  Ködnitzkees  und  Adlersrahe,  w. 
das  Teischnitzthal  mit  Teischnitz-  und  Grauem  Kees,  von  Kramul,  Garns- 
spitze  und  Zollspitze  überragt.  —  Von  hier  kann  man  auf  zwei  Wegen 
zum  Grossglockner  gelangen.  Der  alte  Kaiser  Olocknerweg  führt  von 
der  Stüdlhütte  n.  über  Geröll  hinan  auf  den  Grat  zwischen  TeisehnUt- 
und  Ködnitzkees,  dann  über  das  letztere,  zuletzt  steil  zur  (2  St.)  Brthereog- 
Johann-Hülte  des  Ö.A.G.  auf  der  AdUrsruhe  (3463m),  wo  der  Weg  mit 
den  Heiligenbluter  Wege  (8. 178)  zusammentrifft.  Von  hier  anfangs 
massig,  dann  mehr  und  mehr  steigend  über  Firn  und  Fels  in  *\fi  St.  auf 
den  Kleinglockner  (3764m) ;  an  der  2(W.-Seite  c.  6-8m  steil  hinab  (Draht- 
seil und  Eisenstifte)  zur  c.  10 m  langen,  i|s-i|3m  br.  Scharte  {Obere 
Qlocknerscharte,  r.  zur  Pasterze,  1.  zum  Ködnitzgletscher  abfallend),  deren 
Ueberschreitung  durch  ein  doppeltes  Drahtseil  erleichtert  ist ;  dann  ebenso 
steil  über  Fels  (Drahtseil  u.  Eisenstitte)  zum  (20-30  Kin.  vom  Kleinglock- 
ner) Gipfel  des  Grossglockner. 

Der  neue  Kaiser  Qloeknerveg  ( „Stüdlweg' )  führt  über  den  Felsgrat 
zwischen  Teischnitz-  u.  Ködnitzkees  (s.  oben)  vermittelst  Drahtseilen 
und  Eisenstiften  direkt  zum  Gipfel  des  Grossglockner,  mit  Vermeidung 
des  Kleinglockner  und  der  Scharte,  ist  aber  seit  einigen  Jahren  gans 
verschneit  und  wird  kaum  mehr  benutzt. 

Die  äusserst  grossartige  und  umfassende  ^^Adssxoht  erstreckt  sich 
w.  bis  zum  Bhätikon  u.  Silvretta,  s.w.  Bernina  u.  Adamello,  s.  bis  sum 
adriat.  Meer  (als  heller  Streifen  zuweilen  sichtbar);  s.o.  Triglav,  6. 
Kleine  Karpathen,  n.ö.  das  mährisch-böhmische  Gebirge,  n.  die  bai- 
rische  Ebene  bis  gegen  Begensburg  hin. .—  Auf  dem  Gipfel  eine  hölzerne 
Gradmessungs -Pyramide  und  das  vom  Ö.A.G.  errichtete  2m  h.  eiserne 
Kaisertreue.  —  Abstieg  über  den  Hqfmannsteeg  zur  Pasttrze  (schwierig) 
s.  S.  178;  nach  Heiligenblut  über  da«  Leiterkees  s.  S.  178.  —  Im  J.  1879 
wurde  der  Grossglockner  (von  G.  Gröger  aus  Wien  mit  Chr.  Banggetiner) 
zum  erstenmal  über  den  Kordwestgrat  (Untere  Qlocknerscharte  oder 
Teischnitzscharte,   c.  3500m)  erstiegen  (sehr  schwierig). 

*BomariBwandkopf  (3r)47m) ,  7  St.  (F.  6  fl.  50  kr.).  Von  der  (4i|«  St.) 
Stüdlhütte  zum  Teischnitzkees,  dann  in  n.  Kichtung  gegen  die  Glocknerwand 
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über  den  flachen  Sattel  n.  vom  Kramul  (3252m)  anf  das  Frusnittkees  und 
über  den  firnbedeckten  Olocknerkamm  ohne  grosse  Schwierigkeit  zum 
(2i|2  St.)  Gipfel.    Die  Aassicht  steht  der  vom  Grossglockner  wenig  nach. 

Hoohaehober  (3243m),  7-8  St.  (F.  6  fl.  SO  kr.),  durch  das  Leaachtkal  zur 
Letaeher  Alp  (üebemachten)  und  über  den  Ra^gletscher,  beschwerlich 
(vgl.  S.  164).  —  0ometsehamp  (2760m),  w.  Ausläufer  der  Schobergruppe, 
zwischen  Ködnitz-  u.  Lesachthal,  4  St. ,  nicht  beschwerlich  •,  prächtiger 
Blick  auf  Glockner-,  Schober-  u.  Venedigergruppe.  —  ^Rothenkogel  (2757m), 
4  St.  (F.  4,  bis  Matrei  5»|2  fl.),  s.  S.  165.  —  Muntanits  iLaimeUpÜze,  3228m), 
höchster  Gipfel  zwischen  Kaiser-  u.  Tauemthal,  7  St.,  beschwerlich  aber 
lohnend.  —  Granatspitze  (3082m)  s.  S.  171. 

17ach  Windisch-Hatrel  über  das  «XaU-Katreier  Thörl  (2205m),  41(2  St. 
(F.  2»|«  fl.,  entbehrlich)  s.  S.  170.  Der  Besuch  des  Thörls  (2» ja  St.)  ist 
wegen  der  prachtvollen  Aussicht  unbedingt  anzurathen,  auch  wenn  man 
nicht  nach  Hatrei  will. 

Von  Kals  nach  HeiliobnbIut  übeb  das  BebobbThöbl  7^2  St. 
(F.  4  fl.),  lohnend.  An  der  Kirche  vorbei  anf  leidl.  Saumpfad  im 
KMniizthal  hinan  zum  (IV4  St.)  WeUer  Qrodtr  (1700m);  t2ö  Min. 
oberhalb  über  den  Ködnitzbach,  beim  Hand  weiser  r.  (1.  der  Weg 
zur  Stüdlhütte,  S.  172)  über  Alpweiden  steil  bergan,  anfangs  mit 
schönem  Blick  auf  den  Grossglockner,  zur  (2  St.)  breiten  Einsatte- 
lung des  Berger  Thörls  (2649^m),  mit  lohnender  Aussicht  (s.  Scho- 
ber, s.Wt  Deferegger  Berge,  Dolomiten,  n.w.  Hochgall,  ö.  die  Gold- 
berg-Gruppe mit  Hochnarr,  Sonnbliok  etc.).  Beim  Hinabsteigen 
öffnet  sich  bald  der  Blick  1.  auf  Leiterkees,  Adlersruhe  und  Glöck- 
ner. Der  Weg  führt  steil  hinab  ins  Leittrthal  (n.  Schwerteck  und 
Leiterköpfe),  über  den  Bach  zur  (1^2  St.)  öbtm  und  den  (8  Min.) 
uniem  Leiterkutten  (2028m),  am  r.  Ufer  des  Bachs ;  dann  an  den 
steilen  Abhängen  des  1.  Ufers  den  gut  gangbaren  untern  Katzen- 
steig hinab,  unten  oft  40-60m  tief  der  Leiterbach,  nach  1/2  St.  über 
den  Bach,  am  r.  Ufer  bergan  zur  (20  Min.)  Trogalp  (1860m),  dann 
stets  bergab  auf  angenehmem  Waldweg,  bald  mit  Aussicht  auf  Hei- 
ligenblut; 1  St.  Brücke  über  den  Oössnitzback  (r.  in  der  Schlucht 
der  vom  Wege  nicht  sichtbare  QössnitzfaU')^  25  Min.  welter  über  die 
MöU  und  bergan  nach  (V4  St.)  Heiligenblut.  —  Ein  anderer  Ueber- 
gang  über  das  Peischler  Thorl  (2480m),  s.  vom  Berger  Thörl ,  ist 
wegen  des  schlechten  Weges  nicht  zu  empfehlen. 

Wer  zur  *  Franz- Josefs-Höhe  oder  nach  Ferleiten  will,  erspart 
einen  Tag,  wenn  er  von  den  Leiterhütten  1.  bergan  („oberer  Katzen- 
steig") um  den  Vordem  Leiterkopf  herum  über  den  untern  Paster- 
zenkeesboden  direkt  zum  (2  St.)  Olocknerhause  geht  (s.  S.  178; 
von  Kais  zum  Glocknerhaus  6-7  St.,  F.  4  fl.,  über  das  Glockner- 
haus bis  Heiligenblut  F.  6  fl.  80  kr.).  Vom  Glocknerhaus  über  die 
Pfandelscharte  nach  Ferleiten  ö-öSt.  (F.  4  fl.  30  kr.);  s.  S.  168. 

31.    Von  Lienz  nach  Heiligenblut. 

Vergl.  Karte  S.  164,  170. 

Von  Süden,  vom  Pusterthal  aus,  führt  der  nächste  und  bequemste  Weg 

von  DöUach  über    Winklern  nach  Heiligenblut  (8  St.«,  neue  Strasse  von 

IKil.-ach  bis  Winklern  1S85  eröffnet;  Einsp.  5,  bis  Heiligenblut  10 fl.,  von 

Winklern  bis  Heiligenbluiö,  bis  Döllach  3  fl.,  Gepäckträger  von  Dölsach 
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bis  Winklern  IMafl.)-  —  Von  Sadueubntg  (8.346)  nach  Wmklem  (46km) 
Postbotenfahrt  tägl.  mit  Übernachten  in  Stall  oder  Ober-Vellacli  in  11  8t. 
(wenig  zu  empfehlen).  Einsp.  von  Sachsenbui^  bis  Ober-Vellach  in  Q'l*  St. 
(31/8  fl.),  von  Ober-Vellach  bis  Winklern  in4»|2St.  (6fl.).  —  Von  Kala  nach 
Heiligenblut  über  das  Berger  Thörl  s.  oben. 

Von  Nosden  her  führt  der  lohnendste  und  meist  begangene  Weg 
nach  Heiligenblut  durch  das  Fuscherthal  über  die  Pfandeltcharte  (S.  158). 
—  Von  RaurU  über  das  Hochthor  dt*  Beiligehblut-Eaurüer  Tauerat  nach 
Heiligenblut  s.  8.  154,  157;  über  die  Ooldzech$charU  und  die  Fleis*  (Glet- 
schertour für  geübte  Bergsteiger)  s.  8.  178.  —  Von  Qastein  über  den  MaU- 
nitzer  Tauem  ins  MölUhal  und  nach  Heiligenblut  s.  S.153.  —  Aus  dem 
Kapruner  Thal  führt  ein  schwieriger  Gletscherpass  über  das  BiffUhor  zur 
Pasterze  (8. 160)  \  ebenso  aus  dem  Stubaehthal  über  die  obere  Oedenwinkel- 
scharte  (8.  178). 

Von  Lienz  Eisenbalin  in  10  Min.  nach  DöUach  s.  S.  346 ;  20  Min. 
n.  vom  Bahnhof  das  Doif  (647m;  ^Pntzenbaolier'B  Gasth.);  in  der 
Kirche  ein  Altarbild  (h.  Familie)*  von  Defreggei  (1835  auf  dem 
Ederhof  bei  DÖLsach  geboren).  Die  schöne  neue  Strasse  (bis 
Winklern  3  St.)  steigt  In  grossen  Kehren  (Fussstelge  kürzen),  mit 
prächtigen  Blicken  auf  das  Drauthal,  die  Stadt  Llenz  und  die  zer- 
rissenen Zacken  der  Lienzer  Dolomiten,  zum  (I1/4  St.)  Dörfchen 
■dselsberg  (1111m),  wohin  auch  von  Llenz  ein  direkter  Fassweg 
über  Debant  In  2  St.  führt;  weiter  am  (25 .Min.)  *Wh8.  zur 
Wacht  vorbei  über  die  kämtner  Grenze  zur  (^4  St.)  Höhe  des 
Iielsbergi  (1204m).  Hinab  zum  (6  Min.)  *Bad'  ^  Gaath.  zum 
OrosagLoekner,  dann  durch  Wald  nach  (40  Min.)  Wintern  (9ö8m ; 
*v.  Aichenegg'8  Oatth,;  *Po$t^  gleicher  Besitzer;  *Qeiler,  nicht 
theuer))  am  Bergabhang  hoch  über  dem  Mblitkal  schön  gelegen. 

[Das  MdUthal  mündet  bei  Sachsenhurg  (S.  346)  ins  Pusterthal. 
Eine  Fahrstrasse  (Post  bis  Winklern  tägl.  in  11  St.,  s.  oben)  führt 
thalaufwärts,  bei  Möllbrücken  über  die  MöUj  weiter  über  Mühldorf, 
Kolbnitz,  Stallhofen ,  am  Fuss  der  Burg  FalktnsUin,  nach  (21km) 
Ober-Vellach  (670m ;  *Po9t;  Wmgtr^^  Hauptort  des  untern  Möll- 
thals,  unterhalb  der  Mündung  des  MallfUltthals  frenndlloh  gelegen. 
In  der  goth.  Kirche  ein  Flügelaltar  von  Joh.  Schoreel  (1520).  AVS. 

Au8Fi,üQB  (Führer  JoK,  Weichelederer ,  Jos.  Zaderer).  Hübsche  8pa- 
ziergänge  zum  Polinik-  und  JBJausen/all  (Waldweg,  V»  St.)  und  zum  *Qrop- 
pensteiner  Waeser/all,  dem  schönen  Fall  des  Mallnitzbachs  (ija  St.).  Ueber 
letzterm  auf  steilem  Fels  das  malerische  Scbloss  *Oroppen$tein  (730m), 
im  x.-xiii.  Jahrh.  erbaut,  neuerdings  dtilgemäss  restaurirt,  mit  präch- 
tiger Aussicht.  —  In  die  ^Baggaschlucht :  zu  Wagen  in  ^2  St..  zu  Fuss 
(Waldweg)  in  1»,'4  St.  zum  Eingang  der  grossartigen  Klamm,  durch  welche 
der  Raggabach  über  vier  Terrassen  in  einer  Reihe  von  Wasserfällen  ab- 
stürzt, von  der  AVS.  Iföllthal  durch  Brücken  und  St^e  sugäoglich  ge- 
macht (IJ2  St.  bis  zum  obersten  24m  h.  Fall). 

Polinik  (2780m) ,  höchster  Gipfel  der  Kreuzeckgruppe  (8.  345),  5-6  St. 
m.  F.  (5-  fl.)}  sehr  lohnend.  Von  Obervellach  s.  über  die  Böden  und  die 
Spitalwiese  meist  durch  Wald  zur  (2»|2-3  St.)  Stampfer  Alpe  (Unterkunft), 
d,inn  in  1  St.  zum  Fuss  des  Gipfels  und  an  der  Felswand  steil  empor 
Kum  (1>J2  St.)  neuen  Unterkunftshaas  der  AVS.  MölUhal  mit  weiter  präch- 
tiger Bundsicht  über  die  Kärntner  und  Tiroler  Alpen  bis  zum  Ortler  und 
a^iat.  Heer. 

Nach  (2  St.)  Mallnitz  und  über  den  Mallnitzer  Tauem  nach  (8  St.) 
GasUin  (F.  von  Mallnitz  4  fl.  ÖO  kr.)  s.  S.  153. 

Weiter  über  Senulach  {t.  Burg  Qroppenatein,  s.  oben)  und  FlaU- 
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aeh  (SckeifllngcT)  nach  (1 V2  St.)  Ausaer^Fragant  (Whs. ;  übet  das 
Sehcifer^Tharl  nach  Dollach  8.  nnten*);  dann  über  Stall  (Martiscb- 
nlg;  Gnggenberger),  Rangeradorf  (RMslei)  und  das  kl.  Bad  Lain- 
aeh  nach  (56km)  Winklem  (S.  174).] 

Die  Strasse  von  Winklem  nach  (5  St.)  Heiligenblut  fuhrt  hinab 
ins  Thal  und  überschreitet  die  Moll.  Bei  (IY2  St.)  Mortschach 
(963m;  Kaponig's  Whs.)  mündet  r.  das  Astenthai,  bei  (V2  St.) 
Stampfen  1.  das  Wangenitzthal.  U.  bleibt  Sagritz.  1  St.  DöUach 
(1028m;  *Ortner;  Post\  mit  dem  alten  Schloss  Gross- Kirchheim ^ 
an  der  Mündung  des  Zirknitxthals  (S.  155).  R.  bricht  die  Zirknitz 
aus  wildem  Felsschlund  hervor;  10  Min.  vom  Whs.  die  Alexis- 
klamm  mit  dem  prächtigen  60m  h.  *Zirknitzfall. 

Der  Stellkopf  (2846in),  mit  prächtigem  Blick  auf  Goldberg-,  Glockner- 
u.  Schobergruppe.  ist  von  hier  in  6  St.  m.  P.  zu  ersteigen.  —  lieber  das 
Schober-Th&rl  cSoÖjm)  nach  Fragant  (s.  oben),  8-9  St.  m.  F.,  im  Ganzen 
lohnend. 

Hinter  DöUach,  bei  (1/2  St.)  Putschaü  (1058m),  an  der  Mün- 
dung des  wilden  Gradenthals ,  tritt  die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  der 
Moll,  nach  V2  St.  wieder  aufs  1.  Ufer;  1.  (1/4  St.)  der  Jungfern- 
Sprung,  ein  130m  h.  W  .  serfall.  Folgt  CV2  St.)  Pokhom  (1087m), 
kleines  Dorf  mit  der  goth.  Kirche  St.  Martin,  an  der  Mündung  des 
Fleissthals  (s.  unten).  Das  MöUthal  scheint  hier  durch  einen  Hügel 
geschlossen,  der  Weg  führt  im  Zickzack  hinauf.  L.  bildet  die  Moll 
den  schonen  Zlappfatl.  Oben  angekommen  erblickt  man  Heiligen- 
blut und  den  Grossglockner.   Nun  r.  hinauf  nach  (3/^  St.) 

HeiligeiLbliit  (1404m;  Schoher^s  Whs.  bei  der  Kirche;  neues 
Hotel  der  Südbahn  im  Bau),  in  schöner  Lage  in  grünem  Hochthal, 
in  das  n.w.  die  schlanke  Fimpyramide  des  Grossglockners  hinein- 
schaut. Das  Dorf,  das  höchste  in  Kärnten,  hat  seinen  Namen  von 
einem  Fläschchen  des  Blutes  Christi,  das,  vom  sei.  Briccius  aus 
Constantinopel  gebracht,  in  der  im  xv.  Jahrb.  erbauten  Kirche  in 
einem  zierlichen  13m  h.  Sakramentshäuschen  aufbewahrt  wird  (zu 
beachten  auch  der  schöne  Schnitzaltar;  in  der  Krypta  das  Grab 
des  sei.  Briccius).  Yom  Calvariehberg  (Y4  St.)  gute  Aussicht  auf 
den  Grossglockner;  I.  die  drei  Leiterköpfe,  r.  der  Romariswandkopf 
(S.  173),  im  Hintergrund  der  Johannisberg  (S.  177). 

Freier  nnd  schöner  ist  der  Blick  von  der  Obern  Fleias,  1  St.  ö.  von 
Heiligenblot.  Beim  Schober  1.  hinab  über  den  Bach  nnd  1.  bergan  (Weg 
zum  Galvarienberg) ;  naeh  10  Hin.  bei  dem  grossen  Hause  geradeaus ,  den 
obern  Weg ;  nun  guter  Pfad  stets  in  ziemlich  gleicher  Höhe  fort ;  35  Min, 
SennhyLtte  zur  untern  Fleitt;  5  Min.  weiter  führt  der  Weg  hinab  zur  Brücke 
über  den  FMubaeh  (S.  178)  und  am  andern  Ufer  r.  durch  Wald  wieder 
hinan  zum  (10  Min.)  *Whs,  xur  obern  Fleiss  (c.  1500m-,  einf.).  Von  der 
MartinskapelUy  noch  ^2  St.  weiter,  noch  freierer  Blick. 

Ausflüge.  —  Führer:  Johann  Kranutr,  Joseph  Trtbuter,  Anton  u. 
Veit  Qranögger^  Georg  Bäuerle,  Oeorg  Bernhard^  Martin  Fritz,  Anton  Wallner, 
Mtaiih,  Ailaber,  Anton  Lackner.  Der  Obmann  des  Führervereins  findet  sich 
jeden  Abend  im  Wha.  ein  und  beatimmt  Führer  und  Trager  für  den  näch- 
sten Tag.  —  Pfbbd  zum  Glocknerhaua  6  fl.,  Franz-JosefB-Höhe  6  fl.  (mit  Da- 
mensattel 1  fl.  mehr) ;  bis  zum  Pfandelscharten-Gletscher  6fl.  80  kr.,  Hoch- 
tbor  3  a.  50  kr.    Einsp.  nach  Döllach  3,  Winklem  5,  Dölsach  10  fl. 
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Den  lohnendsten  Abschluss  eihält  die  Wanderung  nach  Heiligen- 
blut  erst  durch  den  Besuch  der  Fbanz-Josbfs-Höhb  ;  seihst  die 
Schweiz  hat  wenige  Stellen  von  gleicher  Grossartigkeit  aufzuweisen. 
Reitweg  (3  St.  zum  Glocknerhaua,  von  da  1 V4  St.  zur  Franz- Josefs- 
Höhe,  zurück  im  Ganzen  3  St.3 ;  Führer  unnöthig  (his  zum  Qlockner- 
haus  1  fl.  80,  hin  u.  zurück  2  fl.  50  kr.,  Franz- Josefs-Höhe  u.  zu- 
rück 3  fl.).  Gleich  hinter  Heiligenhlut  1.  abwärts,  nach  10  Min.  über 
die  MöU ,  bei  der  (15  Min.)  Kapelle ,  wo  der  Weg  zum  Leiterthal 
(S.  173)  1.  abzweigt,  wieder  aufs  1.  Ufer,  bei  den  (5  Min.)  Häusern 
von  Winkel  (1438m)  über  den  Gutthalbach,  Nun  scharf  bergan ; 
gegenüber  der  OÖssnitzfall  (S.  173),  theil weise  durch  Tannen  ver- 
deckt ;  tief  unten  stürzt  die  MÖU,  der  Abfluss  der  Pasterze,  zwischen 
Felsen  hinab.  Auf  der  Höhe,  da  wo  der  Weg  r.  einbie^,  schöner 
Rückblick  auf  das  Möllthal ;  ö.  das  Kl.  Fleisskees,  hinter  dem  das 
Goldbergwerk  (S.  178)  liegt.  Einige  Schritte  weiter  öflfnet  sich  der 
Blick  auf  den  Absturz  des  Pasterzengletschers.  Nun  eine  Zeit  lang 
eben  hin,  theilweise  durch  Wald  zur(l  St.)  Bricciuskapelle  (1612m), 
dem  schönen  *Leiterfall  gerade  gegenüber;  dabei  eine  frische 
Quelle.  Dann  wieder  bergan,  nach  40  Min.  über  in  Felsen  gehauene 
Stufen,  die  Ochsenplatten  oder  böse  Platte;  gleich  darauf  erster 
Blick  auf  den  Glockner.  Nun  steil  im  Zickzack  einen  Felssattel 
hinan ;  oben  auf  dem  (1/2  St.)  Brettboden  (2077m)  gabelt  sich  der 
Weg  (geradeaus  der  kürzere  Fusspfad  um  eine  Felsecke  herum,  r. 
hinai:d^  der  Reitweg,  beide  treffen  nach  1/4  St.  wieder  zusammen) 
und  führt  durch  Matten  zum  (20  Min.)  Glooknerhaus  der  AVS. 
Klagenfurt  auf  d.eT  Elisabethruhe  oder  JBW«cnra«t  (2127m ;  Oasih,, 
Bett  lV2fl»  Heulager  50  kr.,  Aufenthalt  bei  Tage  20  kr.),  mit 
trefflichem  Blick  auf  die  Pasterze  und  den  Grossglockner. 

Der  Weg  zur  Franz- Josefs-Höhe  (IV4  St,  Führer  unnöthig, 
1  fl.)  führt  über  den  PfandeUchartenhach  (S.  158)  zur  (1/4  St.) 
Waünerhütte  (2115m);  oberhalb  r.  am  Bach  aufwärts,  nach  5  Min. 
bei  einer  Quelle  1.  bergan,  um  die  Ecke  der  Freiwand  herum, 
hoch  über  dem  in  prächtigen  blaugrünen  Eisbrüchen  abstürzen- 
den Gletscher,  zur  (1  St.)  **Franz-Josefii-Hölie  (2329m,  nach 
Keil  2536m)  am  trümmerbedeckten  Abhang  der  Freiwand,  mit  vol- 
lem üeberblick  des  mächtigen  Pasterzen- Oletschers,  des  zweitgröss- 
ten  der  deutschen  Alpen  (10,200m  lang,  bei  der  Hofmannshütte 
1214m,  im  obem  Fimbeoken  4900m  breit),  besonders  schön  gegen 
die  weisse  Pyramide  des  Johannisbergs  hin,  der  hier  erst  sichtbar 
wird.  Geradeaus  fast  senkrecht  aufragend  der  Grossglockner  mit 
seinen  beiden  Spitzen,  1.  davon  Adlersruhe,  Burgwartscharte, 
Hohenwartkopf,  Kellersberg,  Schwerteck  und  die  drei  Leiterköpfe ; 
r.  vom  Glockner  die  zackige  Glocknerwand  (Hofmannsspitze),  Ro- 
mariswandkopf,  Schneewinkelkopf,  Untere  Oeden winkelscharte, 
Johannisberg,  Obere  Oedenwinkelscharte  und  Hohe  Riffl ;  die  drei 
Felsköpfe  im  obersten  Pasterzenboden  sind  der  Kleine,  Grosse  nnd 
Hohe  Burgstall.  —  In  einem  Chloritschieferblock  auf  der  Franz- Jo- 
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sefs-Hohe  ist  1871  eine  durch  eine  rothe  Eisentbür  verdeckte  Mar- 
mortafel mit  Inschrift  zur  Erinnerung  an  den  tüchtigen  Alpen- 
forscher Karl  Hofmann  aus  München  eingelassen  (1870  hei  Sedan 
gefallen). 

Die  meisten  Eeisenden  kehren  auf  der  Franz-Josefs-Hohe  um.  Ganz 
interessant  und  hei  ausreichender  Zeit  empfehlenswerth  ist  es,  die  Wan- 
derung bis  zur  Ho/mann shiltfe  fortzusetzen.  Der  Weg  (Führer  angenehm, 
vom  Glocknerhaus  1  fl.  80  kr.)  führt  etwas  hergab,  an  und  auf  der  Moräne 
hin,  dann  üher  den  Gletscher  fast  ehen  fort  zur  (IV4  St.)  Hofmannghütte 
(24^m)  in  der  Qcunsgviibe^  einer  Mulde  am  Fuss  des  Fuscherkarkop/s.  Die 
Hütte,  auf  Kosten  des  Erzherzogs  Johann  gebaut  (daher  früher  Johannt- 
hütte),  später  als  Schafstall  benutzt,  1870  durch  die  Herren  Stüdl  und 
Hofmann  hergestellt,  ist  Ausgangspunkt  für  eine  Beihe  grossartiger 
Touren,  wenn  auch  zum  Uebernachten  jetzt  meist  das  Glocktierhaus  be- 
nutzt wird. 

Bergtouren  von  der  Hofmanns-Hütte  bez,  dem  Glock- 
nerhause  (sämmtlich  nur  für  geübte  Bergsteiger;  Tarif  vom  Glockner- 
hause, wo  stets  Führer  zu  finden  sind).  Fnscherkarkopf  (3321m),  von 
der  Hofmannshütte  durch  die  Gamsgrube  und  über  den  anfangs  steilen 
SW.-Grat  in  3  St.  (F.  4  fl.  50  kr.)  ^  vorzüglicher  Ueberblick  der  Glockner- 
gruppe. —  Sonnenwelleck  (3248m),  östl.  ITachhar  des  Fuscherkarkopfs, 
vom  Glocknerhaus  über  die  Freiwand  und  das  Freiicandkees  in  4  St. ; 
treffl.  Ueberblick  des  Fuscherthals.  —  Vom  Fuscherkarkopf  über  den  nach 
der  Mitte  sich  senkenden  scharfen  Grat  zum  Sonnenwelleck  1  St. 

Grosser  Birenkopf  (3386m) ,  von  der  Hofmannshütte  3  St.  (F.  Ö  fl.). 
Über  den  vom  Breitkopf  (3143m)  herabkonunenden  Zufluss  des  obersten 
Pasterzenkeesbodens  (r.  die  Bockkanchavte  ^  S.  158)  zum  (2  St.)  Eiswand- 
hühel  (3190nO  und  über  den  Fimgrat  zum  Mittlem  und  (1  St.)  Cfroesen 
Bärenkopf  (^86m).  Man  kann  die  Wanderung  über  die  Keilscharte  und 
den  Kleinen  Bärenkopf  bis  zum  (i  St.)  Hohen  Bärenkopf  (3405m)  ausdehnen 
und  über  die  Bockkartcharte  zur  Hofmannshütte  zurückkehren  (Abstieg 
über  das  Hochgruherkees  zur  Schwartenberghütte  schwierig,  s.  S.  156).  — 
Hoher  Burgstall  (2966m),  von  der  Hofmannshütte  über  den  obersten 
Pasterzenkeesboden  in  2  St. ;  guter  Ueberblick  der  Pasterze.  Vom  Burg- 
stall direkt  zum  Eiswandbühel  1  St. 

Grosses  Wiesbachhom  (3577m),  von  der  Hofmannshütte  6-7  St.  (F.  9, 
nach  Ferleiten  12,  zur  Rainerhütte  14  fl.).  Ueber  die  Bockkarscharte  (8. 158) 
aufs  BockkarkeeSy  dann  1.  zur  Keilscharte  (3125m)  zwischen  Grossem  und 
Kleinem  Bärenkopf  und  letztem  nach  1.  umgehend  über  Firn  an  der  Oloekerin 
(3420m)  vorbei  zwischen  dem  Vordem  und  Hintern  Bratschenkopf  (3416m) 
hindurch  zur  Wielinger  Scharte  (S.  160).  Abstieg  zur  Kaindl-Hütte  s.  S.  160; 
nach  Ferleiten  s.  S.  156. 

Johaimisberg  (3475m),  von  der  Hofmannshütte  4-5  St.  (F.  6fl. -,  mit 
dem  Uebergang  über  die  Obere  Oedenwinkelscharte  oder  das  Bifilthor 
gut. zu  verbinden;  vgl.  S.  160,  178).  Man  überquert  den  obern  Pasterzen- 
keesboden, umgeht  zwischen  Olocknerwand  (3730m)  nnä  Kl.  Burgstall  (2725m) 
den  Absturz  des  obersten  Pasterzenkeesbodens  und  gelangt  über  weite 
Firnfelder,  zuletzt  ziemlich  steil  über  den  nach  O.  herabziehenden  Fim- 
grat zur  Spitze,  die  nach  W.  in  ungeheuren  Wänden  ins  Stubachthal  zum 
Oedenwinkelkees  abstürzt.  Vorzüglicher  Ueberblick  der  Glocknergruppe 
und  weite  Aussicht  nach  17.  (Zeller  See).  —  Hohe  Riffl  (3340m),  von  der 
Hofmannshütte  über  das  Rifflthor  (S.  178)  in  5  St.,  zuletzt  über  eine 
steile  Fimschneide;  lohnend.  —  Bohkeewinkdkopf  (34l2m),  von  der  Hof- 
mannshütte  4-5  St.  (F.  6  fl.).  Bis  zum  obersten  Pasterzenkeesboden  s.  oben 
(Weg  zum  Johannisberg) ;  dann  in  weitem  Bogen,  die  untere  Oedenwinkel- 
scharte (8.  unten)  r.  lassend,  zum  Sattel  zwischen  Eiskögele  (3439m)  und 
Schneewinkelkopf  und  über  den  Fimkamm  zur  Spitze.  Abstieg  über  das 
Laperwitz-Kees  nach  Kais  in  6  St.  (F.  11  fl.). 

^Grossglookner  (3797m),  von  Heiligenblut  9-10  St.,  anstrengend,  doch 
für  Geübte  nicht  sehr  schwierig  (F.  vom  Glocknerhaus  9,  mit  Ueber- 
nachten in  der  Erzh.  Johann-Hütte  ili]«,   mit  Abstieg  nach  Kais  12  bez. 
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13i|s  fl.)-  Brate  Besteigung  1799  durch  Graf  Sa]m,  Färstbiflchof  TOn  &iirk, 
mit  29  Begleitern  von  Heiligenblut  aus  (18öö  erste  Besteigung  voa  Kala« 
8.  172).  Die  Besteigung  wird  von  Heiligenblut  jetzt  meist  so  gemacht, 
dass  man  im  Oloctnerhause  übernachtet;  von  da  auf  dem  Wege  nach  Kais 
(8.  unten)  snr  (2  St.)  LeiterMUe,  r.  hinan  zur  (2  St.)  SalmshäUe  der  AVS. 
Klagenfurt  (2816m)  am  Sehwerteck^  dann  über  das  Leiterkee»  cur  (l*|t  St.) 
HohenwarUcharie  (3188m)  und  der  («|«St.)  Erth.  Johann-Hütte  auf  der  Adlers- 
ruhe  (3463m),  wo  der  Weg  mit  dem  Kaiser  Glocknerwege  zusammentrifft 
(s.  S.  172;  zum  Gipfel  noch  l^jz  St.).  Koch  bequemer  wird  die  Ersteigung, 
wenn  man  in  der  (etwas  einfachen)  Salmshütte  übernachtet  und  von  dort 
früh  Morgens  zum  Gipfel  emporsteigt. 

Weit  schwieriger  als  dieser  sog.  „Leiterweg*  ist  der  Hofmanns- 
weg  (nur  durchaus  geübten  sicheren  Steigern  bei  vielem  u.  gut  halten- 
dem Schnee  anzurathen):  vom  Glocknerhause  über  die  Pasterze  durch 
das  Äussere  Olocknerkar  (bei  wenig  Schnee  wegen  der  Spalten  schwierig) 
und  über  das  Äussere  Olocknerkarkees  zur  (3>|«-4  St.)  Adlersruhe  und  zum 
(l-i*J2  St.)  Gipfel.  Der  Hofmannsweg,  eine  der  grossartigsten  Gletscher- 
touren, wurde  in  den  letzten  scbneearmen  Jahren  wenig  mehr  gemacht. 

PÄSSE.  Vom  Glocknerhause  nach  Kais  über  das  Berger 
Thörl  6-7  St.,  s.  8. 173  (F.  5  fl.,  Proviant  mitnehmen).  Von  der  WalJner- 
hütte  (S.  176)  über  den  untern  Paster zenkeesboden  zu  den  Jfarxiciesen,  mit 
prachtvollem  Blick  auf  Pasterze,  Glockner  und  Johannisberg ;  weiter  auf 
schmalem,  doch  sichern  Pfad  („oberer  Katzensteig")  um  den  Vordem 
Leiierkopf  herum,  hinab  ins  LeiUrthal  zur  (2  St.)  Leiterhütte  (S.  173),  steil 
hinan  zum  (2  St.)  Berger  Thörl  und  hinab  nach  (2  St.)  Kais  (8.  172). 

Ueber  das  Rifflthor  nach  Kaprun  (9  St.  bis  zur  Bainerbtitte, 
F.  9fl.),  beschwerlich.  TJeber  den  obersten  Pasterzenboden  am  JohannU' 
herg  (s.  oben)  vorbei  zum  Bifflthor  (3090m),  zwischen  Hoher  Riffl  (3340m) 
und  Vorderm  Bärenkopf  (32ö3m)  ♦,  hinab  überdas  Karlinger  Kee»,  oberhalb 
des  Gletscherbruchs  sich  r.  halten  (Vorsicht  wegen  der  zwar  nicht  sehr 
zahlreichen,  aber  desto  grösseren,  oft  die  ganze  Breite  des  Gletschers 
durchsetzenden  Spalten),  zum  Mooserboden  und  der  Rainerhütte  (S.  160). 

TJeber  die  Obere  Oedenwinkelscharte  ins  Stubachthal 
(9  St.  bis  zur  Budolfshütte,  F.  10  fl.),  gleichfalls  beschwerlich.  Bis  zur 
Mitte  des  obersten  Pasterzenbodens  den  Weg  zum  Rifflthor  (s.  oben),  dann 
I.  zur  Obern  Oeden Winkel  icharte  (S287m),  zwischen  Hoher  Riffl  und  Jo- 
hannisberg (8. 177).  Hinab  steil  und  schwierig  zum  Oedenwinkelkees  und 
der  RMdolfshütte  (S.  171).  —  Die  untere  Oedenwinkelacharte  (3173m) 
zwischen  Johannisberg  und  Eiskögele,  1869  von  Hofmann  und  Stüdl  zu- 
erst überschritten,  ist  sehr  schwierig. 

Ueber  die  Pfandelscharte^  die  Fuseherkar-  oder  Bockkarscharte  nach 
Ferleiten  s.  8.158-,  über  das  Hochthor  des  Heiligenbluter-Rauriser  Tauerns 
nach  Rauris  oder  Ferleiten  s.  8.  157. 

Von  Heiligenblut  nach  dem  Bauriser  Goldbergwerk 
(und  Gastein)  über  die  Fleiss,  interessante  Gletscherfahrt,  aber  nur 
mit  zuverlSssigem  Führer  (bis  (Sastein  10  fl.,  incl.  Hochnarr  12  fl.).  1  St. 
ö.  von  Heiligenblut  theilt  sich  das  Fleissthal  (8.  176)  in  n.  Orosse  und 
5.  Kleine  Fleiss.  In  letzterer  2^(2  St.  aufwärts  das  Berghavs  am  Seebichl 
(2464m ;  von  der  AVS.  Klagenfurt  als  Ifnterkunftshaus  eingerichtet),  ^a  St. 
von  dem  kl.  Zirm-See  (!&06m),  in  einer  Felsmulde  am  Fuss  des  Qoldzech- 
hopfs  (3062m)  i  von  hier  am  s.Ö.  Seeufer  entlang,  weiter  über  Eis  und  Fels 
am  unbewohnten Goldzechknappenhaus  vorbei  zur (lijzSt.) Goldzechscharte 
(2810m)  zwischen  1.  Hochnarr,  r.  Goldzechkopf.  [Von  der  Scharte  auf 
den  Hoehnarr  oder  Bohenctar  (3Sß6m)  \>\%  8t.  (von  Heiligenblut  6  St.),  nieht 
schwierig;  prächtige  Aussicht.]  Hinab  über  das  Ooldzechkees  (zuweilen 
viel  Spalten)  auf  dem  -Erfurter  Weg"  nach  (3-4  St.)  Kolm  Saigum  (8. 154); 
von  hier  nach  Rauris  s.  8. 154 ;  über  die  Bockhartscharte  nach  Ocutein  s.  8. 152. 


r~ 


IV,  Nordost-Tirol,   Zillerthaler  Alpen, 


Boute  Seite 

32.  Yon  München  nach  Innsbruck  über  Rosenheim  nnd 

Kufstein 180 

Ausflüge  von  Brannenbarg.  Wendelstein  180.  —  Ausflüge 
von  Oberaadorf.  Brünnstein.  Traithen  180.  —  Ausflüge  von 
Kufstein.  Thierberg.  Duxerköpfl.  Brandkogel.  Kaiserthal. 
Stripsenjoch.  Haltspitze.  Sonneneck.  Pyramidenspitze. 
Kaunspitze  181.  —  Von  Kufstein  nach  Soll  182.  —  Ausflüge 
von  Brixlegg.  Kramsach.  Strass.  Reith.  Alpbachthal. 
Gratlspitze  182.  183.  —  Tratzberg.    St.  Georgenberg  183. 

—  Kellerjoch.  Lamsenjoch.  Btanserjoch.  Vomper  Thal 
183.  —  Absam.  Gnadenwald.  Walder  Alpe.  Haller  Salz- 
berg. Volderthal.    Ueber  Navisjoch  nach  Matrei  184. 

33.  Innsbruck  und  Umgebungen 186 

Schloss  Ambras.  Lanserköpfe.  Ampass.  Weiherburg. 
Hungerburg.  Mühlau.  Kranewitter  Klamm.  Mentelberg. 
Patscherkofel.    Saile.    Hafelekar  etc.  191-193. 

34.  Von  Worgl  nach  Mittersill.    Hohe  Salve 194 

Das  Kelchsauthal.  Ueber  das  Salzachjoch  oder  den  Filzen- 
sattel  in  den  Pinzgau  195.  —  Spertenthal.  Grosser  Betten- 
stein 19Ö.  —  Kitzbühler  Hom  195.  —  Gaisstein  197. 

35.  Von  Wörgl  nach  Reichenhall  über  Lofer 197 

Das  Kaisergebirge.  Hintersteiner  See  198.  —  Von  St.  Jo- 
hann nach  Waidring  über  St.  Jacob  im  Haus  198.  —  Von 
Waidring  nach  Unken  über  die  Kammerköhr-Alp  195.  — 
Ausflüge  von  Waidring.    Oefen.  Pillersee.   St.  Ulrich  198. 

—  Das  LofererHochihal.  Loferer  Alpe.  Hinter-  oder  Mittel- 
hom.  Ochsenhorn  199.  —  Von  Lofer  nach  Oberweissbach. 
Vorderkaserklamm  199.  —  Ausflüge  von  Unken.  Schwarz- 
bergklamm.   Staubf&ll.    Sonntagshom  199. 

36.  Das  ZiUerthal 200 

Von  Fügen  auf  das  Kellerjoch.    Wiedersberger  Hom  201. 

—  Ausflüge  von  Zell.  Klöpfelstaudach.  Marchkopf.  Gerlos- 
wand 201.  —  Von  Zell  nach  Gerlos  (Schönachthal,  Wilde 
Gerlos ,  Thorhelm ,  Beichenspitze)  und  über  die  Platte 
oder  den  Plattenkogl  nach  Krimml  201-3.  —  Der  Ziller- 
gmnd  und  seine  Pässe  (HÖrndljoch,  Hundskehljoch,  Heilig- 
geislööchl)  203.  >-  Das  Stilluppthal.  Ueber  das  Keilbach- 
joch oder  das  Frankbachjoch  ins  Ahmthal  204.  —  Ahorn- 
spitze 204.  —  Das  Tuxer  Thal.  Weryhütte.  Ueber  das 
Tuxer  Joch  nach  Stafflach  204.  —  Ausflüge  von  Ginzling. 
Das  Floitenthal.  Gr.  Löffler.  Trippachsattel.  Mörchen- 
scharte.    Tristner.    Gunkel.    Gross-Ingent.    Bififler  206.  — 

—  Schwarzensteingrund.  Berliner  Hütte.  Bothkopf.  Schwar- 
zenstein.  Gr.  Greiner.  Mösele  206, 207.  —  Von  Breitlahner 
nach  Sterzing  über  das  Ffltscher  Joch.  Olperer  Hütte. 
Schlegels thal  207.  —  Wiener  Hütte.    Hochfeiler  etc.  203. 

37.  Das  Ahrnthal 209 

Das  Mühlwald-Lappacher  Thal.  Hochfeiler.  Weisszint. 
Bingelstein.  Uebergänge  nach  Pfunders,  Pfitsch,  Schleg- 
els u.  Weissenbach  209,  210.  —  Das  Weissenbachthal.  ISe- 
veserioch-Hütte.  Mösele.  Thuraerkamp.  Pässe  ins  ZiUer- 
thal 2l0.  ~~  Schwarzenbachthal   und  Schwarzenstein  210. 

—  Gr.  Löfller  211.  —  Frankbachjoch.  Böththal.  Ueber- 
gänge und  Bergtouren  von  Prettau  211. 

12* 
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32«    Von  München  nach  Innsbruck  über  Kosenheim 
und  Kufstein. 

Vffl.  Karte  8.  7i,  82. 
176km  Eisenbahn,  Coarierzug  in  41J4  St.,  Personenzug  in  6-8IJ2  St. 
Bis  (6Ökm)  Roievhtim  s.  S.  83.     Die  Bahn  wendet  sich  südl. 
dem  Lauf  des  Inn  entgegen,  auf  dessen  1.  Ufer  sie  bleibt.    Jenseit 

i73km)  Rauhling,,  gegenüber  am  Gebirge  des  r.  Ufers ,  Neuheuem 
*Auer)  mit  Ringmauern  und  Thoren,  beherrscht  von  dem  auf  einem 
Felsen  gelegenen  Schloss,  Hm.  Wendelstadt  gehörig. 

78km  BranneiLbiirg  (473m;  *  Wha.  am  Bahnhof,  ein  andres  im 
Dorf) ;  das  Dorf,  als  Sommerfrische  besucht,  mit  Schloss  des  Major 
Reinhard,  liegt  20  Min.  w.  am  Fuss  des  Gebirges  (vom  Bierkeller 
s.  vom  Ort  reizende  Aussicht). 

AüSFLÜQE.  Zur  Scktearzlaek'Kapelle^  ^jsSt.  n.w.,  mit  Aussicht  in  die 
Ebene;  nach  8t.  Margarethen^  *\^  St.  s.,  am  Ausgang  des  ReindUrthals ; 
in  den  Grund  (Thal  des  Förchenha€ht\  bis  zum  Wasserfall  i^j«  St.  (weiter 
durch  einen  100m  1.  Tunnel  zum  Tatxeluntnn,  ^{4  St.;  vgl.  S.  82);  auf 
den  Petersberg  (s.  unten),  mit  treffl.  Aussicht  (2  St.,  von  Fischbach  l*!«  St.). 
—  Wendelstein  (1849m)  i^\t  St.  (F.  rathsam,  Proviant  mitnehmen) ;  über 
8t.  Margartthen  ins  Reindler  Thal  und  auf  der  1.  Seite  desselben  hinan, 
die  (2  St.)  Müter-Alpe  I.  unten ,  weiter  die  (1  St.)  Reindler  Alpe  r.  oben 
lassend,  zur  Ol«  St.)  Reindler- Scharte  (1631),  an  der  O.-Seite  des  Wendel- 
steinkegels zur  0\i  St.)  Zeller-Seharte  (1660m),  dann  an  der  1.  Seite  des 
Kessels  (Wendelsteinhöhle  s.  S.  82)  zum  Sattel  gegen  das  ('I2  St.)  Wendel- 
steinhaut  (S.  82;  Anstieg  zum  Gipfel  diesseit  des  Sattels). 

Bei  (82km)  Fischbach  (Bräuhaus)  tritt  die  Bahn  dicht  an  den 
Inn.  R.  auf  einem  Felsen  Ruine  Falkensiein,  hoch  oben  die  Wall- 
fahrtskirehe auf  dem  Peteraherg;  gegenüber  am  r.  Ufer  des  Inn  der 
Heuberg  (1369m)  und  das  Kranzhom  (1365m).  Ueber  den  Aubach 
nach  (90km)  Ober audorf  (482m;  Hofwirth;  *Zum  Brünnateiny  am 
Bahnhof;  Niederauer^  einf.),  mit  den  Trümmern  der  Auerburg. 

AüSPLeaE.  Zum  Weber  an  der  Wand  (1(4  St.) ;  G/aller  MUhle^  mit  kl. 
Wasserfall  (*\a  St.) ;  ins  Aubaehthal  zum  Tattelwurm  (schöner  Wasserfall), 
2i|2  St.  (weiter  nach  Bair.-Zell  s.  S.  82).  —  Brünnstein  (1635m),  4  St.  m.  F. 
(Glaser  Isidor  März  in  Oberaudorf),  lohnend ;  von  der  Gfaller  Mühle  thal- 
aufwärts  über  Wildgrub  zur  (3  St.)  Himmelmooe-Alp  (1342m),  in  schöner 
Lage,  dann  r.  steil  hinan  zur  (1  St.)  Kapelle  auf  der  s.o.  Spitze.  Prächtige 
Aussicht  auf  Kaisergebirge,  Tauem,  Innthal  etc. ;  r.  der  Wendelstein.  Ab- 
stieg zum  Tattelwurm  (2i|t  St.)  mühsam.  —  Traithen  (1878m).  von  Ober- 
audorf über  die  Unterberg-Alpe  und  du  Unterberg w  Joch  in  4»|s  St.,  un- 
schwierig und  lohnend  (vgl.  S.  82);  ^Aussicht  vom  Dachstein  bis  zu  den 
Oetzthaler  Fernem.  —  Nach  Kötsen  und  Reit  im  Winkel  s.  S.  88. 

96km  Ä'ic/(ß*'*A^^**  (Schrecker's  Gasth. ;  Restaur.  zum  Kiefer). 
Die  Bahn  überschreitet  bei  der  goth.  König  Otto-KapelU  die  Tiroler 
Grenze,  in  einem  Engpass,  die  Klause  genannt  (Whs.,  s.  S.  181), 
und  nähert  sich  dem  gegenüber  am  r.  Ufer  des  Inn  gelegenen 

iOOkm  Knfstein  (487m;  *Po8t,  am  Inn,  Pens,  von  2V2  A-  an; 
*Auracher  Bräu,  mit  Gartenwirthschaft  am  Inn;  •Drei  Könige^ 
nicht  theuer;  Zur  Grafin;  Hirsch;  *Eggerbräu;  Bahnrestaur., 
nicht  billig;  Wein  bei  Schickedanz) ,  mit  seiner  alten  Festung 
(606m),  der  einzigen  Grenzfeste,  welche  1809  in  den  Händen 
der  Baiern  blieb.    Kaiser  Maximilian  I.  belagerte  sie  1504.    Der 
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bair.  Commandant  Pienzenau  lie88  zum  Hohn  die  Mauern  mit 
Besen  kehren,  der  Kaiser  aber  von  Innsbruck  grosse  Geschütze 
kommen,  die  Mauern  zerstören  und  Pienzenau  als  Ueberläufer 
enthaupten.  Die  Festung  (jetzt  Caseme)  hat  nur  einen  steilen 
Zugang;  alle  Bedürfnisse  werden  durch  Krahnen  hinaufgezogen. 
Am  Obern  Stadtplatz  Denkmal  des  Bürgermeisters  Anton  Kink. 
Kufstein  ist  als  Sommerfrischort  sehr  besucht.  Schone  Aussicht 
vom  *Calvarienb€rg  hinter  dem  Friedhof  (10  Min.  von  der  Inn- 
brücke);  w.  der  Pendling  (s.  unten).  L.  bei  der  kleinen  Kapelle 
auf  dem  Friedhof  ruht  Friedrich  List  (f  1846).  5  Min  weiter  am 
Kienbichl  das  gut  eingerichtete  Bad  Kienbergklamm  (auch  ^Pen- 
sion,  Bäder  sehr  angenehm,  30-40  kr.),  —  AVS. 

Ausflüge  (Wege  überall  gut  im  Stand  gehalten  und  mit  Wegtafeln 
verseilen;  Führer  Kasper  Pirkner  in  Knfstein,  Jos.  Bichler  im  Veitenhof, 
Thom.  Widaver  in  Hinterstein).  Am  1.  Innnfer  10  Min.  vom  Bahnhof  die 
Zeller-  oder  Nackelhurg^  *6asth.  am  Fufls  des  bewaldeten  Ztüer  Rains^  mit 
schattigen  Promenadenwegen  und  reizenden  Aussichtspunkten.  Ueber 
Zeit  an  der  gut  eingerichteten  Schtoimmschule  vorbei  nach  der  OJ2  St.) 
Ed  (^Whs.);  auf  der  Landstrasse  am  Inn  entlang  zur  (40  Min.)  Klatt8e(S. 
180):  *Whs.,  gute  Küche  und  schöne  Aussicht).  —  *Thierberg  (723m), 
1  St.,  unterhalb  des  Bahnhofs  1.  den  Waldweg  hinan,  an  den  beiden  Thier- 
berghöfen  vorbei;  vom  Thurm,  aus  dem  xr.  Jahrh.  (Schlüssel  beim  „Ein- 
siedler**, 10  kr.),  treffl.  Aussicht.  Schoner  Rückweg  vom  uniern  Thierberg- 
hof  ö.  am  (>(4  St.)  waldumschlossenen  *ffeehtsee  (533m),  mit  prachtigem 
Blick  auf  das  Eaisergebirge,  vorbei  zur  (i|2  St.)  König  Otto-Kapelle  und  zu- 
rück nach  (40  Min.)  Kuf stein;  oder  w.  durch  prächtigen  Wald  nach  der 
Ed  (s.  oben).  —  Thiersee-Thal^  Landl,  Bair.  Zell  s.  S.  83,  82  (Einsp.  von 
Kufstein  bis  Urspring  12  fl.).  Von  Vorder-Thiersee  auf  den  Pendling  (1562m), 
2»|2  St.  m.  F.,  nicht  schwierig.  Weg  markirt;  Aussicht  z.  Th.  verwachsen. 
Steiler  Abstieg  nach  Langkampfen  (S.  182). 

Duzerköpfl  (737m),  1  St.,  beim  Calvarienberg  1.  hinan  durch  Wald, 
mit  schöner  Aussicht  über  das  Innthal,  Kaisergebirge  etc.  Rückweg  über 
die  Hochtcand  zum  pf«  St.)  Bad  Kienbergklamm  is.  oben)  bequem.  —  Brand- 
oder Oamskogel  (1448m),  höchste  Erhebung  des  Brentenjochzuget^  3  St. 
(über  Duxer  Alpe  und  BrentenJ och- Alpe).,  lohnend;  vorzüglicher  Ueberblick 
des  Kaisergebirges  (F.  2,  mit  Abstieg  ins  Kaiserthal  2^2^  nach  Hinterstein 
3  fl.).  Abstieg  auf  neu  hergestelltem  Wege  über  den  Beitiersteig  zur  (2  St.) 
Tri/tklause  im  Kaiserthal  (s.  unten),  oder  über  die  Sieinberger-  und  Waller- 
Alp  zum  (3  St.)  Hintersteiner  See  (S.  198). 

^Kaiserthal  (»{2  Tag,  Führer  unnöthig).  Fahrstrasse  n.  zum  (»j«  St.) 
Sparehen  j  Mühle  und  Hammerwerk  an  der  klammartigen  Mündung  des 
Thals;  hübscher  Fall  des  Sparchenbachs  (bester  Standpunkt  auf  der  Brücke). 
Jenseit  der  Brücke  gleich  hinter  der  Mühle  den  Fusspfad  hinan,  nach 
3  Min.  beim  Crucifix  r.  die  Stufen  hinauf,  zur  (10  Min.)  Neapelbank  mit 
prachtvoller  Aussicht  auf  Eufstein,  vom  Pendling  überragt,  und  über  das 
Innthal  bis  zu  den  Stnbaier  Fernem.  Nun  guter  Fussweg  hoch  über 
dem  Thal  an  den  sechs  „Kaiserhöfen**  vorbei  (im  dritten,  Veitenhof.,  Wein 
n.  Bier,  bei  der  Kapelle  vor  dem  vierten,  Pfandlhof.  bester  Ueberblick 
des  Thals)  bis  zum  (li{c  St.)  sechsten  Minterkaiserhof  (850m),  mit  schönem 
Blick  auf  die  mächtigen  Wände  des  Wilden  Kaisers  (vgl.  S.  198).  Spazier- 
gänger kehren  hier  in  der  Regel  um.  Der  Pfad  führt  weiter  im  Walde 
abwärts  zur  (i  St.)  Triftklanse  des  Spar'chenbacbs,  dann  über  den  Bären- 
baeh  und,  die  Vordere  Bärenbad-Alpe  r.  lassend,  am  Siripsenback  hinan  zur 
(3l4  St.)  Bärenbad-Hmte  der  AVS.  Kufstein,  auf  der  Hintern  Bärenbadalp 
(831m;  im  Sommer  Wirthsch.).  Ein  ziemlich  beschwerlicher,  aber  loh- 
nender Uebergang  (F.  4»|a  fl.,  bis  zum  Stripsenjoch  unnöthig,  Weg 
markirt)  führt  von  hier  über  das  (2  St.)  Stripsenjoch  (1605m)  zwischen  r. 
Todtenkirchl^  1.  Stripsenkopf  (1800m,  vom  Joch  in  »I4  St.  leicht  zu  er- 
steigen) ins  Kaiserbachthal ^   dann   entweder  1.  über  Schieendt  nach   (4  St.) 
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Köisen  (S.  88)  oder  r.  über  GatUig  (Whfl.)  nach  (4-5  St.)  8t.  Johann  (S.  196). 
—  Von  der  Bärenbadliütte  auf  die  Elmaner  Haltäpitse  (2375iii),  den 
höclisten  Oipfel  des  Eaisergebirges ,  über  den  Seharlinffer  Boden  und 
die  Rothe  JUnnseharte  in  5-6  St.  m.  F.  (4  fl.,  mit  Abstieg  nach  Elman  5  flO> 
nur  geübten  Steigern  anzurathen,  beschwerlich  aber  höchst  lohnend  (vgl. 
S.  198).  —  Sonneneok  (2250m),  von  der  Bärenbadhütte  durch  das  Oanularl 
und  über  das  Oanutarlköpß  in  4if2  St.  m.  F.  (4  fl.),  gleichfalls  beschwer- 
lich :  prächtige  Aussicht.  Abstieg  (anfangs  steil)  über  den  Wiesberg  und 
die  Kaiserhochalpe  nach  (3  St.)  Bämstatt  (8.  198).  —  Von  der  Vordem 
Bärenbad- Alp  (s.  oben)  über  die  Feldalpe  und  durch  das  Hc^er sauer  Thal 
nach  Walehsee  6  8t.  m.  F.,  lohnend  (s.  S.  88).  Die  Fyramide&spitse 
(2026m),  höchster  Gipfel  des  Hintern  oder  Zahmen  Kaisers  (8.  87),  ist  vom 
Pfandlhof  (s.  oben)  über  die  Hintere  Kaiserfellenalpe  und  die  Scharte  am 
Egersg\inn  in  9«|2  St.  zu  ersteigen  (von  Kufstein  5  St.,  F.  2»!«  fl.).  Oben 
ein  von  der  AVS.  Kufstein  errichtetes  Kreuz;  prächtige  Aussicht.  —  Naun- 
spitse  (1641m),  westlichster  Gipfel  des  Hintern  Kaisers,  vom  Pfandlhof 
über  die  Pfandler-  und  Vordere  Kaiserfellenalpe  in  2^\t  St.  (F.  2  fl.),  gleich- 
falls lohnend.  Ein  roth  markirter  Steig  (F.  rathsam)  führt  von  der  Naun- 
spitze  über  das  Plateau,  am  Zwölf erkogel ^  der  Scharte  am  Egersg^rinn 
(s.  oben)  und  dem  Elferkogel  vorbei  zur  (2  St.)  Pyramidenspitze. 

Von  Kufstein  nach  Soll  (3»(2  St.),  nächster  Weg  zur  Hohen  Salve; 
am  8.  Fusa  der  Festung  von  der  Strasse  1.  ab  über  Weissach  zum  (}\i  St.) 
Bairisehen  Hof  (Whs),  dann  durch  das  hübsche  Weissach-(Qle'mmachen)' 
Thaly  mit  Gementöfen  und  grossen  Cementbrüchen,  bis  zur  (ifa  St.)  Brücke 
über  den  Oaisbach;  steil  hinan  zum  (1)2  St.)  Weiler  Eiberg  oder  Neuberg; 
weiter  hoch  am  r.  Ufer  der  Weissacb,  dann  hinüber  nach  (i^t  St.)  Soll 
(8.  197).  —  Zum  Hintersteiner  See  (S.  198),  2»j2  St.  (F.  entbehrlich); 
»I4  St.  hinter  Neuberg  vom  Fahrwege  1.  ab  (Handweiser),  die  Steinerne 
Stiege  (in  die  Felswand  gesprengter  Treppenweg,  sicher  und  gefahrlos) 
hinan  (25  Min.);  dann  eben  fort  zum  (i|2  St.)  Hiniersteiner  See  und  um 
die  K.-Seite  herum  zum  (3(4  St.)  Wks.  Bämstatt  (8.  198). 

Von  Kufstein  nach  Kössen  und  Reit  im  Winkel  s.  B.  13. 

Hintei  flOSkm)  Langkampfen  tritt  die  Bahn  auf  das  r.  Ufer 
des  Inn.  112kin  Kirchbichl;  1.  erscheint  die  grüne  Knppe  der  Hohen 
Salve  (S.  194^.    Dann  über  die  Brixenlhaler  Ache  nach 

116km  Wdrgl  (508m  ;  ^Bahnrestaur.,  auch  Z.),  Knotenpunkt 
der  Salzburg-Tiroler  Bahn  (R.  34,  23) ;  das  Dorf  (Post,  Lamtriy  zw 
Hohen  Salve)  liegt  10  Min.  s.  vom  Bahnhof;  V4  St.  ö.  das  kl.  Bad 
Eisenstein  mit  Restaur.  und  hübscher  Aussicht  f keine  Z.;  Bad 
30  kr.).  —  Auf  die  *H6he  Salve  s.  S.  194;  über  Elmau  nach  St. 
Johann  s.  S.  197. 

Jenseit  (123ktn)  Kundl  1.  an  der  Landstrasse  die  kleine  St.  Leon- 
hardskirehej  angeblich  im  J.  1019  von  Kaiser  Heinrich  11.  gegründet. 
An  der  Nordseite  des  breiten  Innthals  der  lange  Rücken  des  Bran- 
denberger  Jochs  (löOTm).  Die  Bahn  führt  an  der  S. -Seite  des  alten 
Stüätcheiis  Rattenberg  (*Stem,  Eramerbräu,  Ledererhräu,  Adler) 
durch  einen  Tunnel  und  erreicht  (131km)  Brixiegg  (513m;  *H6t. 
Vogl;  *Ooldner  Hirsch  oder  Judenwirth;  Herrenhaus;  Restauration 
beim  Bahnhof,  auch  Z.),  hübsch  gelegener  Markt  mit  grossem  Blei- 
und  Kupfererz-Schmelzwerk,  an  der  Mündung  des  Alpbachs  in  den 
Inn ,  als  Sommerfrische  besucht ;  Passionsspiele  in  mehrjährigen 
Zwischenräumen.  10  Min.  s.  am  Alpbaoh  das  kl.  Bad  Mehm. 

AüSFLfioE.  Nach  (S|4  St.)  Kramaach  (Bierkeller  u.  Pens,  tum  Oltuhaus), 
auf  dem  1.  Ufer  des  Inn  an  der  Mündung  der  Brandenberger  Aehe  hübsch 
gelegen;  am  1.  Ufer  der  Ache  Achenrain  mit  Schloss  u.  Messingwerk, 
'[4  St.  weiter  Kloster  Mariathal^  r.  'fa  St.  aufwärts  am  Fuss  des  Branden- 
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berger  Jochs  der  kleine  Rainthaler  See  (durch  d&s  Brandenberger  Thal 
nach  Fatepp^  10-11*  St.,  a.  3.  81).  —  Nach  (V\i  St.)  Btrass  am  Ausgang 
des  Zillerthals ,  auf  der  Landstrasse  an  deh  Burgen  Matten  und  Lichtwert 
(Wha.  Au)  vorbei  über  8t.  Gertraud  (r.  Buine  Krop/sberg,  1.  der  Reitherkogl^ 
s.  unten),  dann  über  den  ZUler  (hübscher  Blick  thaleinwärts)  nach  Biras» 
(S.  201).  —  Nach  (i|s  St.)  Beith  (685m;  Whs.)  und  auf  den  (2  St.)  Reither- 
logt  (1334m),  lohnend.  —  Ins  Alpbach-Thal  zum  (2  St.)  Dorf  Alpbach 
(97öm ;  Knollenwirth)  in  hübscher  Lage ;  aus  dem  obem  Thalende  kann 
man  w.  am  Wiedertberger  Hom  (S.  201)  vorbei  nach  Fügen  im  Ziller- 
thal  gelangen.  —  Oratlspitse  (1890m),  höchster  Gipfel  des  Thierbergs, 
4  St.  m.  F.,  nicht  schwierig;  prächtige  Bundsicht  (kleines  Whs.  auf  der 
ffolealpe,  1  St.  unterhalb  des  Gipfels).  —  Nach  Steinberg  (6 St., über  Asehau) 
8.  S.  TB  (Wegweiser  angenehm). 

Die  Bahn  tritt  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Inn ;  am  t.  Ufer  auf 
Felsbügeln  die  Burgen  Matten  und  Lichtwert^  dann  die  ansehnliche 
Ruine  Kropfsherg^  an  der  Mündung  des  ZilUrthal»  (S.  201). 

138km  Jenbaeh  (559m;  *H6t  Toleranz,  an  d^  Bahn;  H6t, 
Jenbaeh ;  Post ;  *Bräukau8  [Dr.  Pfrettsehner] ,  oberhalb  des  Dorfs, 
V4  St.  vom  Bahnhof,  mit  besuchter  Pension  und  grosser  Aussiohts- 
Veranda),  grosses  Dorf  mit  Hohofen  und  Hammerwerken ,  Station 
ffir  den  Achensee  (R.  10)  und  das  Zillerthal  (R.  36). 

AusvLtoB.  >(4  St.  w.  am  Bergabhang  daa  stattliche  Schloss  Tnitsberg 
(610m)  mit  angeblich  365  Fenstern,  vom  f  Grafen  Enzenberg  stilvoll  her- 
gestellt ,  mit  Waffensammlung  etc.  (Castellan  40  kr.) ;  von  den  Anlagen 
oberhalb  schöne  Aussicht  über  dad  Innthal.  —  Sehr  lohnender  Ausflug 
(von  Tratzberg  lif»  Si,  von  Schwaz  über  Viecht  2  St.)  zur  Wallfahrts- 
kirche Bt.  Georgeabarg  (988m),  w.  im  Stallenthal  auf  einem  Felsvorsprung 
über  wilder  Schlucht  höchst  malerisch  gelegen  (Whs.). 

146km  Sehwas  (535m;  Bahnrestaur.'),  gegenüber  am  r.  Ufer 
des  Inn  der  ansehnliche  Marktflecken  (*Post;  *  Stern;  *Zum  Freunds- 
^^9)1  ^om  Sohloss  Freundtberg  überragt.  Die  im  Mittelalter  ergie- 
bigen Silbergruben  sind  erschöpft,  die  Eisen-  und  Kupferbergwerke 
aber  noch  im  Betrieb.  Bemerkenswerth  die  1502  vollendete  Fa^ade 
der  mit  Kupferplatten  gedeckten  Pfarrkirche,  vierschiffiger  Hallen- 
bau mit  einem  Doppelchor  am  Ende  der  beiden  MittelschifPe ;  Altar- 
bild Himmelfahrt  Maria  Ton  Jos.  Sckoepf.  Im  Ereuzgang  des  Fran- 
eiseanerkloHers  alte  Fresken.  R.  am  Berge  8  Min.  n.  vom  Bahnhof 
das  Benediktinerstift  (Erziehungsanstalt)  Viecht,  nach  dem  Brande 
von  1868  erneut.  —  AVS. 

AdsplCoe.  Von  Schwaz  auf  das  ^Kelleijoch  (2340m),  neuer  Weg 
(auch  für  Haulthiere  gangbar,  F.  entbehrlich)  in  4iJ2-5  St.  (Abstieg  nach 
Fügen,  S. 201).  —  Von  Schwaz  nach  Hinterriss  über  das  Lamsen- 
joch,  8-9  St.  m.  F.,  lohnend;  oberhalb  Viecht  vom  Wege  nach  St.  Geor- 
genberg 1.  ab,  hinan  zum  (1*|2  St.)  Bauhof  und  auf  der  r.  Seite  des  be- 
waldeten Stallenthals  zur  (IM2  St.)  untern  Stallenalpe  (lS14m);  1.  hinan 
zum  (li|«  St.)  Lamaenjoch  (1941m),  zwischen  Bothmandlspitz  und  Schaf- 
jöchl;  weiter  zu  einem  zweiten  Joch  am  Fuss  der  Lamsenitpitze  (a604m), 
dann  hinab  zur  Binsalp  und  in  die  Eng  (4^2  St.  bis  Hinterriss,  S.  74). 
—  Unter  das  Stanser  Joch  an  den  Achensee  7  St.,  beschwerlich 
(nur  m.  F.);  von  St.  Georgenberg  steil  hinan  über  die  Stanser  Alp  zum 
(3i)s  St.)  atanser  Joch  (2098m),  mit  lohnender  Aussicht;  hinab  durchs 
Weitsenbaehthal  nach  Mauraeh  oder  Seespitz  (S.  79). 

*|4  St.  oberhalb  Schwaz  mündet  n.  (Fussweg  durch  das  Dorf  Vomp 
und  über  den  Bach)  das  Vomper  Thal,  eines  der  wildesten  Thäler  der 
nördl.  Kalkalpen,  mit  4  St.  langer  jetzt  zugänglich  gemachter  Klamm 
(Vomper  Loch).     Auf  der  N.- Seite  (von  Vomp  über  Vomperberg  in  3  St.) 
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die  Jagdhütte  im  Zwerchhach;  ein  beschwerlicher  TJebergang  (nur  mit 
Führer)  führt  von  hier  über  den  UehersehOll  (1903m)  zum  C7-8  St.)  Hallev 
Anger  im  Lkv eil 8ch- Thal  (S.  68). 

R.  das  Dorf  Vomp  mit  dem  Schlössehen  Sigmundilust.  Die 
Bahn  überschreitet  den  Vomper  Bach  und  tritt  dicht  an  den  Inn ; 
Stat.  Terfena  und  Fritzens.  Gegenüber  am  r.  Innufer  die  Dörfer 
Wattens  (* Angerer),  mit  schönem  Wasserfall,  als  Sommerfrische 
besucht,  und  Volders  mit  dem  Schloss  Friedberg,  an  der  Mündung 
des  Volderthals  (s.  unten).  Dann  öffnet  sich  der  weite  Thalkessel 
von  Innsbruck;  1.  Patscherkofel  und  Sailespitze,  r.  die  zackige 
Bergkette  auf  der  N.-Seite  des  Innthals  (S.  186). 

165km  Hall  (559m;  *Posi;  Bär;  Stern),  ansehnliche  alte 
Stadt  (5000  Einw.)  mit  Saline,  zu  der  die  Soole  10km  weit  her- 
geleitet wird  (s.  unten) ;  unweit  des  Bahnhofs  die  Sudhäuser  mit 
Modell-Cabinet.  In  der  Nähe  ein  merkwürdiger  alter  Thurm ;  sein 
Name,  die  Münse,  erinnert  an  die  früher  hier  befindliche  Münz- 
stätte, aus  der  z.  6.  unter  Maximilian  I.  viele  trefflich  ausgeführte 
Münzen  hervorgingen  und  wo  Hofer  1809  die  nach  ihm  benannten 
Silberzwanziger  prägen  liess.  Das  Casino,  ehemals  „Trinkstube^ 
stammt  aus  dem  Anfang  des  xvr.  Jahrh.  Die  Pfarrkirche  besitzt 
kostbares  altes  Kirchengeräth.  An  der  äussern  Kirchenmauer  er- 
innert ein  kleines  Denkmal  an  Jos,  Speekbaeher  (S.  188);  dreimal 
stürmte  er  im  J.  1809  die  Innbrücke,  damals  Schlüssel  der  bair.- 
franz.  Stellung.  —  AVS. 

AusFLüOK  (Führer  Raihgeber  in  Absam).  *j«  St.  n.  auf  einem  Hügel 
das  Dorf  Absam  (Bogner,  Tom  Garten  hübsehe  Aussicht;  Ebner)  mit 
Wallfahrtskirche,  Geburtsort  des  berühmten  Geigenmachers  Jac.  Stainer 
(t  1683;  an  seinem  Wohnhaus  eine  1880  errichtete  Harmortafel). 

In  den  Gnadenwald,  schönes  Mittelgebirge  am  n.  Ufer  des  Tnn,  von 
der  SalEstrasse  (s.  unten)  nach  1  St.  r.  ab  hinan  nach  (S|4  St.)  Bt.  Martin 
(Speckbacher),  ijs  St.  Bt.  Michael  (875m;  Whs.),  Ms  St.  GunghWTu.;  von 
hier  hinab  zur  (*|4  St.)  Kirche  St.  Maria-Läreh  imd  nach  (ija  St.)  Ter/ens. 
Sehr  lohnender  Ausflug  von  St.  Michael  auf  die  (Uh  St.)  Wälder  Alpe 
(1490m);  vom  Walder-Joeh  (182Pm)  20  Hin.  6.  prachtige  Aussicht  (n.  die 
tiefe  Schlucht  des  Vomperthals);  ebenso  von  der  Binterhomalm  (lö22m),- 
»ja  St.  w.  —  Abstieg  an  der  N.-Seite  zur  Alp  Oan  im  Vomperthal,  dann  r. 
um  den  Bergrücken  herum  nach   Ummelberg  und  (Q}\i  St.)  Ter/ens. 

Zum  Haller  Baisberg  (2ijs  St.),  Fahrweg  („Salzstrasse*")  n.  an  Absam 
vorbei  (vorzuziehen  der  Pussweg  über  Absam,  der  nach  1  St.  in  den  Fahr- 
weg mündet)  und  im  Hallthal  zwischen  1.  Zunder  köpf  (i966m)y  r.  Bettelvmrf- 
spitxe  (27S6m)  aufwärts  zu  den  Stollen,  850m  über  Hall  (im  Herrenhau»  Brfr.). 
Besichtigung  der  Stollen,  des  Salzsees  etc.  interessant  (U\t  St.,  dem  Berg- 
knappen 40  kr.).  Vom  Zunderkopf  (neuer  Steig  der  AVS.  Hall)  prächtige 
Aussicht.  —  Vom  Herrenhaus  r.  hinauf  noch  if«  St.  zum  Iseenanger^  in 
grossartig  wilder  Umgebung.  Ein  lohnender  Tebergang  führt  von  hier 
über  das  LetvaUeher  Joch  (2077m)  und  durch  das  Bi$tterauthal  nach  (Tijz  St.) 
Behamitz  (8.  68);  ein  andrer  (beschwerlich)  über  das  Btempeljoeh  (2i9im) 
ins  Oleirxehihal  (7-8  8t.  bis  Schamits,  vgl.  S.  68). 

Ins  Volderthal  Fahrsirasse  von  Hall  ö.  über  die  Innbrücke  nach  (l  St.) 
Volder*  (660m;  Post),  dann  Saum  weg  r.  steil  aufwärts  an  der  O.- Seite  des 
Thals  ( Gross- Volderberg)  zum  (2  &t.)  Volderer  Wildbad  (ÜiSm'^  gute  u.  billige 
Unterkunft),  mitten  im  Walde  hübsch  gelegen.  Stidl.  führt  von  hier  ein 
unschwieriger  und  lohnender  Uebergang  (Führer  AI.  Angerer,  bei  gutem 
Wetter  entbehrlich)  über  das  Navisjoch  nach  Steinach  an  der 
Brennerliahn  (8»|s  St.).    Vom  Volderbad  am  1.  Baehuferbis  (2  St.)  Vorberg, 
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hier  aufs  r.  Ufer,  vor  (l  St.)  Bieinkcuern  wieder  aufs  1.,  zum  (IM2  St.) 
•Navisjoch  w.  von  der  Sonnenspitze  (2564in),  mit  schönem  Blick  auf  Tuxer 
^■d  Stnbaier  Alpen;  r.  hinab  ins  NavMhal  zur  obersten  Stipler  Alp  und 
über  steile  HaUen  nach  (2  St.)  Navis  (1342m;  Unterkunft  beim  Curat), 
Fon  wo  Karrenweg  nach  (2  St.)  Matrei  oder  Stein  ach  (S.  237). 

Die  Bahn  verläset  den  Jnn  und  durchschneidet  geradeaus  w. 
die  breite  Thalsohle;  r.  die  Zunderköpfe  (S.  184)  mit  der  vp^eissen 
Franzenspyramide,  am  Fuss  des  Gebirges  die  Dörfer  Thaur,  Rum 
und  Arzl ;  1.  auf  dem  südl.  Mittelgebirge  das  Dorf  Rinn,  Geburts- 
ort Speokbachers  (1768),  weiter  unten  das  stattliche  Schloss  Amraa 
f  S.  191).  Dann  oberhalb  der  Mündung  der  Sill  über  den  Inn  (r. 
Mühlau,  S.  193)  und  auf  langem  Yiaduct  in  den  Bahnhof  von 

176km  Innsbruck, 


Lt.  1 
(PI. 


S3.   Innsbruck  und  TJmgebnngen. 

Gasthöfe.  *Tirolkb  Hof  (PI.  a:  D  4),  nicht  billig,  Z.  IV2  fl.  u.  mehr, 
L.  n.  B.  70,  F.  70  kr.,   M.  2  fl.;  *H6tel  de   l'Europe  (PI.  b;   D  4),    Z. 

[a  fl.,  L.  u.  B.  75,  F.  ÖO  kr.,   M.  2  fl.5  Goldnb  Sonne   (PI.  c;  D  4),    Z. 

[2-2  fl.,  F.  50,  L.  u.  B.  45  kr.,  alle  drei  am  Bahnhof;  *  Goldner  Adleb 
^.*1.  d,  BC3;  u.  a.  durch  Goethe^s  und  Heine's  Einkehr  bekannt),  unweit 
der  Innbrücke,  Z.  80kr.-i  fl..  L.  12,  F.  30  kr.;  Stadt  München  (PI.  e; 
C  4),  Z.  1  fl.,  L.  u.  B.  40,  F.  40  kr.;  *Hir8ch  (PI.  f ;  BC  3) ;  Rotheb  Adler; 
(PI.  g;  D3),  Seilergasse,  wird  gelobt;  Grauer  Bär  (s.  unten),  wird 
gelobt;  Weisses  RüssL;  Goldne  Rose,  neben  dem  GoWnen  Dachl. —  Am 
linken  Ufer  des  Inn:  *Pen8Ion  Katser,  in  Schlods  Ceder/eld  (8.  198), 
10  kin.  von  der  Innbrücke  in  reifsender  Lage,  zu  langerm  Aufenthalt  zu 
empfehlen,  Pens.  m.  Z.  von  2^1«  fl.  an  (auch  Caf^-Restaurant) ;  2.  Gl., 
OOLDNEB  Stebn  (PI.  h;  B  2),  *MoNDSCHEiN  (PI.  i;  B  3),  an  der  Innbrücke; 
Möhren,  Mariahiffstr.  —  ^Pens.  Sclilogs  Menielherg  a.  S.  193. 

Oafis  u.  Aestanrationen  (Bier  etc.).  Biloer,  Kraft  (Deutsches  Cafi), 
beide  Museumsstrasse  (in  letzterm  häufig  Militärconcert);  Grabhofer, 
Erlerstr. ;  Katzüno.  unter  den  Lauben;  Eck,  Margarethenplatz ;  Katskr, 
in  Sohloss  Cederfeld  (s.  oben),  mit  Aussichtsterrasse.  —  Bier  femer  im 
Fassbbl,  Maria-Theresien-8tr.  24,  mit  schattigem  Garten;  Bibrwastl, 
ürsulinergraben.  Guter  Wein  im  Gbaüen  Bäben,  Universitätsstr.  (mit 
Garten).  —  *Bahnhofs-Restauration,  M.  m.  W.  1  fl.  20  kr. 

Tiaker  vom  oder  zum  Bahnhof  mit  Handgepäck  Einsp.  60  kr.,  Zweisp. 
1  fl.;  Fahrt  in  der  Stadt  die  erste  Viertelstunde  40  oder  60,  jede  weitere 
Viertelst.  20  od.  30  kr..  V«  Tag  4  od.  6,  ganzer  Tag  7  od.  10  fl.  Zum  Berg 
Isel  u.  zurück  (mit  1  St.  Aufenthalt)  Binsp.  IV2,  Zweisp.  2fl.;  Mühlnu 
oder  Mentelberg  1>|2  und  2,  Weiherburg  und  über  Mühlau  zurück  2  u.  3, 
Ambraa  2  u.  3,  Lans  4  u.  6,  Lans  u.  Igls  4>|2  ti.  7,  Igls  über  Vill  3>(2  u. 
5,  Stefansbrücke  2^2  u.  5,  Schönberg  hy\i  u.  7  fl.  —  Omnibus  von  der  Anna- 
säule (S.  186)  nach  dem  Berg  Isel  (10  kr.)  und  Ambras  (20  kr.)  tägl.  um 
9,  11,  3  und  ÖU.,  ab  Ambras  lO^U,  12,  4  und  6  U.  in  1  St. 

Bisanbahn  nach  München  s.  R.  32 ;  nach  Salzburg  über  Wörgl  u.  Saal- 
felden  R.  34,  23 ;  nach  Bozen  R.  42 ;  nach  Landeck  R.  44.  Der  Bahnhof  ist 
oft  überfüllt,  daher,  namentlich  mit  grösserem  Gepäck,  frühzeitig  sich  ein- 
zufinden rathsam.  Oepäekträger  vom  Bahnhof  zum  Hotel  für  kleineres  Ge- 
päck bis  15kg  pro  Stück  10 kr.,  bis  ÖOkg  15  kr.,  über  50kg  20  kr.  pro  Stück. 
Bäder.  Stadt.  *Schwimm-  u.  Badeanstalt  in  der  Adampgasse  nächst 
dem  Margarethenplatz,  in  der  Nähe  des  Bahnhofs,  gut  eingerichtet  (8-11  U. 
Vm.  für  Barnen).  Kaiserkrone,  Herzog  Otto-Str.  (mit  Restauration).  Am 
1..  Innufer:  Stadt.  ^Schwimm-  und  Badeanstalt  am  Qiessen^  oberhalb  des 
Sehiessstandes;  Schwimm-  und  Badeanstalt  in  JBüchsenhausen  (S.  193).  Pen- 
sioir  KaTser  (s.  oben). 

Bommertheater  (Bauerncomödien)  Sonnt.  Kachm.  in  Pradl  (8.  191). 
Poat  u.  Telegraph  (PI.  04)  in  der  Maria-Theresien-Str.  —  Holsschnitze. 
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reien,  Photographien  etc.  bei  F.  Unterherger ^  Museumsstr. ;   Ctichna^  Her- 
zog-Friedrichatr.  1  und  Rudolfstr.,  beim  Hot.  del  TEurope. 

Jnnsfcrucfc  (570m),  dieHauptstadt  von  Tirol,  mite.  30,000  Ein  w. 
incl.  der  Vororte  und  2000  Mann  Besatzung,  in  herrlicher  Lage  am 
Inn  unweit  der  Mündung  der  8ül,  ist  neben  Salzburg  die  schönst- 
gelegene  Stadt  der  deutschen  Alpen,  üeberall  öffnen  sich  Durch- 
blicke auf  den  Gebirgskranz,  der  im  N.  dicht  an  den  Inn  heran- 
tritt und  in  einer  Reihe  zackiger  Kalkgipfel  (SoUttin ,  Brandjoch, 
Sattelspitzen,  Seegruhenspitzen,  HafelekarJ  das  bis  hoch  hinauf  be- 
baute Mittelgebirge  überragt,  während  im  S.  über  dem  bewaldeten 
Rücken  des  Berges  Isel  die  schönen  Formen  der  Saile-  und  der 
Waldraster  oder  Serles-SpÜze  das  Auge  fesseln ;  mehr  im  Vorder- 
grund s.o.  über  den  Lanser  Köpfen  die  runde  Kuppe  des  Patscher 
Kofels, 

Vom  Bahnhof  (PI.  D  4)  gelangt  man  durch  die  Rudolfsstrasse 
zwischen  dem  Europäischen  und  Tiroler  Hof  hindurch  zunächst 
auf  den  Margarethenplatz  (PI.  0  D  4) ,  auf  welchem  der 
1863-77  erbaute  Rudolfsbrunnen  (PI.  2)  an  die  fünfhunderljährige 
Vereinigung  Tirols  mit  Oesterreich  erinnert.  Den  Brunnen ,  aus 
rothem  Tiroler  Marmor,  schmückt  eine  3m  h.  Bronzestatue  des 
Herzogs  Rudolf  IV. ,  von  Grissemann ;  unten  am  Bassin  yier  wasser- 
speiende Drachen  und  vier  Greife  als  Schildhalter. 

Weiter  durch  die  Landhausstrasse  zur  Maria-Theresien- 
strasse  (PI.  C3,  4),  der  belebtesten  Strasse  der  Stadt,  mit  dem 
Landhause,  der  Post  (ehem.  Palais  Thum  und  Taxis,  PI.  0  4)  und 
andern  ansehnlichen  Gebäuden  aus  dem  xyii.  u.  xvni.  Jahrh.  Die 
Annasäule(Vl.  04)  wurde  im  J.  1706  zum  Gedächtniss  der  Räumung 
Tirols  durch  die  bair.  und  franz.  Truppenjl703  errichtet.  Gegenüber 
an  der  W. -Seite  der  Strasse  der  ehem.  Österreich.  Hof,  jetzt  Hrn. 
Leonh.  Lang  gehörig-^  im  Hofraum  an  der  Fa^ade  des  Saalbaus  treff- 
liche »Wandbilder  (Fleiss,  Glück,  Klugheit,  Sparsamkeit  in  über- 
lebensgrossen  weibl.  Figuren ,  darüber  Amorettengruppen) ,  nach 
Entwürfen  von  Ferd.  Wagner  1886  ausgeführt.  —  In  der  Nähe  das  Ge- 
burtshaus des  Dichters  Herrn,  v.  Qilm  (f  1864)  mit  Marmorbüste. 

N.  schliesst  sich  an  die  Maria-Theresienstr.  die  von  Arcaden 
(„Lauben'')  eingefasste  Herzog-Friedrich-Strasse,  die  in  gerader 
Richtung  auf  das  Goldene  Dachl  zuführt. 

Das  ,,goldne  Dachl«  (PI.  0  3),  ein  reicher  spätgoth.  Erker  vom 
J.  1425  mit  stark  vergoldetem  Kupferdach,  an  der  von  Friedrich 
„mit  der  leeren  Tasche"  (S.  257)  erb.  Fürstenburg,  jetzt  städtisches 
Eigenthum,  soll  ihm,  den  Spottnamen  zu  widerlegen,  30,000  Du- 
caten  gekostet  haben.  In  seiner  jetzigen  Gestalt  ist  der  Erker 
das  Resultat  eines  Umbaus  durch  Kaiser  Maximilian  I.  (1504), 
auf  den  sich  auch  die  schönen  marmornen  Wappenschilder  uad 
die  Malereien  (Maximilian  mit  seinen  zwei  Gemahlinnen)  beziehen. 
—  Gegenüber  der  stattliche  alte  Stadt-  oder  Feuerthurm  (oben  gute 
Rundsicht). 
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R.  führt  die  Hofgasse  zur  FranziBkaner-  oder  Hofkirohe  (PI. 
0  3),  im  Renaissance-Stil  1553-63  erbant,  nach  dem  letzten  Wil- 
len Kaiser  Maximilians  I.  (f  1519),  dessen  prächtiges  ^Grabmal  die 
Mitte  des  Hauptschiffs  einnimmt  (sein  Körper  ruht  zu  Wiener- 
Neustadt,  S.  370*).  Auf  einem  kolossalen  Marmorsarkophag  ist  der 
Kaiser  knieend  dargestellt,  umgehen  von  28  Bronze- Statuen,  Zeit- 
genossen und  Vorfahren  Maximilians,  die  als  Leidtragende  gedacht 
sind  und  bei  Todtenfeiem  Fackeln  halten  sollten.  Die  Arbeit 
an  diesem  Riesenwerk  währte  mehrere  Menschenalter.  Schon  1509 
beschäftigt  sich  der  Kaiser  mit  demselben  und  mahnt  an  die  För- 
derung, doch  ging  der  ursprüngliche  Plan  verloren  und  die  Aus- 
führung fällt  in  die  Zeit  Ferdinands  I.  und  des  Erzherzogs  Ferdi- 
nand, unter  dem  das  Werk  c.  1583  vollendet  wurde.  Gilg  Sessel- 
Schreiber  von  Augsburg,  der  Hofmaler,  hatte  nicht  allein  die 
Aufsicht  über  das  Ganze,  sondern  hat  mehr  als  die  Hälfte  der 
Statuen  visirt  und  geformt.  Als  Giesser  werden  Stephan  (der  seit 
1518  an  Sesselschreibers  Stelle  trat)  und  Bernhard  Oodl,  Gregor 
Loffler,  Hans  Lendenstreich  u.  a.  bezeichnet.  Auch  Peter  Vischer 
von  Nürnberg  war  an  dem  Denkmal  thätig ;  ihm  wird  die  Arthur- 
Btatue,  die  schönste  von  allen,  zugeschrieben. 

Rechts:  1.  Chlodwig  von  Frankreich,  2.  Philipp  der  Schöne  von 
Castilien,  Sohn  Maximilians,  3.  Kaiser  Budolph  v.  Httbsburg,  4.  Herzog 
Albrecht  der  Weise,  *ö.  Theodorich,  König  der  Ostgothen,  ö.  Ernst, 
Herzog  von  Oesterreich  und  Steiermark,  7.  Theodobert,  Herzog  von  Bur- 
gnnd,  „Kunig  zu  Provancz**.  *8.  Arthur,  König  von  England  (1513),  9.  Sig- 
mund, Herzog  von  Tirol,  lU.  Bianca  Maria  Sforza,  zweite  Gemahlin  Maxi- 
milians, 11.  Hargaretha  von  Frankreich,  deren  Tochter,  12.  Zimburga 
von  Masovien,  13.  Carl  der  Kühne  von  Burgnnd,  14.  dessen  Vater,  Philipp 
der  Gute.  —  Links:  15.  Johanna  von  Castilien,  Gemahlin  Philipps  des 
Schönen,  16.  Ferdinand  der  Katholische,  ihr  Vater,  17.  Cunigunde, 
Schwester  Maximilians,  18.  Eleonore  v.  Portugal,  Mutter  Maximilians, 
19.  Maria  von  Burgund,  seine  erste  Gemahlin,  20.  Elisabeth  von  Ungarn, 
Gemahlin  Albrechts  II.,  21.  Gottfried  von  Bouillon,  mit  einer  Dornen- 
krone, 22.  Kaiser  Albrecht  I.,  23.  Friedrich  IV.,  Graf  v.  Tirol,  „mit 
der  leeren  Tasche<*  (S.  186),  24.  Leopold  III.,  der  bei  Sempach  fiel,  25. 
Graf  Budolph  von  Habsburg,  Gross vater  Kaiser  Rudolphs  I.,  26.  Leopold 
der  Fromme,  27.  Kaiser  Friedrich  III.,  Maximilians  Vater,  28.  Kaiser 
Albrecht  II.  Der  grössere  Theil  dieser  Statuen  wurde  unter  Ferdinand  I. 
in  der  von  Maximilian  I.  gegründeten  Kunsterzgiesserei  zu  Mühlau  bei 
Innsbruck  (S.  193)  gegossen. 

An  den  Seiten  des  Sarkophags  24  Marmor-Reliefs ,  Hauptbe- 
gebenheiten aus  dem  Leben  Maximilians,  die  vier  ersten  von  Bern- 
hard und  Albert  Abel  aus  Köln,  die  übrigen  von  Alex.  Colin  aus 
Mecheln  (f  1612),  der  für  jede  Tafel  240  fl.  erhielt,  nach  Thor- 
waldsen's  Zeugniss  das  Vollendetste  in  ihrer  Art.  Viele  von  den 
Köpfen  sind  Bildnisse;  die  Aehnlichkeit  Maximilians  ist  in  den 
verschiedenen  Altersstufen  unverkennbar  und  das  Eigenthümliche 
der  Volksstämme  getreu  wiedergegeben.  Die  Reliefs  sind  unter 
Glas  und  von  einem  Eisengitter  umgeben.  Ein  Messner  (50  kr.) 
öffnet  dieses  und  die  Silberkapelle. 

1.  Relief:  Vermählung  mit  Maria  v.  Burgund  1477;  2.  Sieg  über  die 
Franzosen  bei  Guinegate  1479 ;  3.  Einnnhme  von  Arras  1492 ;  4.  Krönung 
zum  röm.   König  in   Aachen   1436;    5.  Sieg  der  Tiroler  über   die  Vene- 
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tianer  bei  Calliano  1487;  6.  Einzug  in  Wien  1490;  7.  Einnahme  von 
Stuhlweisflenbnrg ;  8.  Rückkehr  seiner  Tochter  Margaretha  ans  Frankreich 
1495;  9.  Vertreibung  der  Türken  aus  Croatien;  10.  Bündniss  zwischen 
Maximilian,  Papst  Alexander  VI.,  der  Kepublik  Venedig  und  dem  Herzog 
von  Mailand  gegen  Carl  VIII.  von  Frankreich ;  11.  Belehnung  Ludovico 
Sforza''s  mit  dem  Herzogthum  Mailand ;  12.  Vermählung  von  Maximilians 
Sohn,  Philipp  dem  Schönen,  mit  Johanna  v.  Ar&gouien;  13.  Sieg  über 
die  Böhmen  bei  Regensburg  1503;  14.  Belagerung  von  Kufstein  1504; 
15.  Unterwerfung  des  Herzogs  Carl  von  Geldern  1505 ;  16.  Ligue  von  Cam- 
bray  1508;  17.  Uebergabe  von  Padua  an  Maximilian  1509;  18.  Wieder- 
einsetzung von  Maximilian  Sforza  als  Herzog  von  Mailand  1512;  19. 
zweite  Schacht  bei  Guinegate  1515  ^  20.  Zusammenkunft  Heinrichs  VIII. 
von  England  und  Maximilians  bei  der  Belagerung  von  Toumai  1513; 
21.  Schlacht  bei  Vicenza  gegen  die  Venetianer;  22.  Angriff  des  venet. 
Lagers  bei  Marano;  23.  Vermählung  von  Maximilians  Enkel  Ferdinand 
und  seiner  Enkelin  Maria,  mit  Anna  und  Ludwig,  Kindern  des  Königs 
Wladislaus  von  Ungarn  1515;  24.  Vertheidigung  von  Verona  gegen  Fran- 
zosen und  Venetianer  1516. 

Am  Anfang  des  r,  Seltenschiffs  führt  eine  Treppe  r.  in  die  Sil- 
berne Kapelle,  so  genannt  wegen  einer  silhemen  Mnttergottes  und 
der  aus  Silber  getriebenen  Darstellungen  der  Lauretanischen  Litanei 
am  Altar.  An  der  Wand  1.  23  Statuetten  von  Heiligen  aus  Erz, 
wahrscheinlich  ebenfalls  für  das  Maximiliansgrabmal  gegossen. 
Grabmal  des  Erzherzogs  Ferdinand  II.  (f  1595)  mit  Marmorbild, 
noch  bei  des  Erzherzogs  Lebzeiten  von  Colin  gearbeitet,  mit  den 
Wappen  der  Österreich.  Länder  in  treflflicher  Mosaik,  und  vier 
Reliefs,  Thaten  des  Erzherzogs.  Grabmal  der  ersten  Gemahlin  des 
Erzherzogs,  Philippine  Welser  (S.  191),  mit  zwei  Reliefs  von 
Colin.  Alte  Orgel  in  Cedemholz,  angebl.  von  Papst  Julius  II.  ge- 
schenkt. 

Im  1,  Seitenschiff  das  Denkmal  Andreas  Hofer's,  aus  Tiroler 
Marmor,  von  Sefialler.  Hofer  wurde  am  20.  Febr.  1810  zu  Mantua 
erschossen ;  seine  Gebeine  brachte  das  1 .  Bataillon  Kaiserjäger  bei 
seiner  Rückkehr  aus  Italien  im  J.  1823  nach  Innsbruck.  Auf  dem 
Relief  6  Tiroler  als  Vertreter  der  6  Kreise  Tirols  auf  die  gesenkte 
Fahne  schwörend.  An  den  Seiten  die  Gräber  von  Speekbaeher  und 
Haspinger,  Gegenüber  ein  Denkmal  für  alle  Tiroler ,  welche  seit 
1796  für  die  Landesvertheidigung  fielen,  von  den  Standen  er- 
richtet, mit  der  Inschrift:  *absorpta  est  mors  in  victoria'. 

In  der  Hofkirche  trat  die  Königin  Christine  von  Schweden, 
Tochter  Gustav  Adolfs,  am  3.  Nov.  1654  zum  Katholicismus  über. 

Beim  Austritt  aus  der  Hofkirche  1.  die  k.  k.  Hofburg  (PI.  03), 
an  Stelle  der  von  Maximilian  I.  aufgeführten,  von  Ferdinand  I. 
erweiterten  Burg  1766-70  im  Zopfstil  erbaut.  Eintritt  tägl.  9-12 
und  2-4  U.  gegen  Karten,  die  man  in  der  Schlosskanzlei  (erstet 
Thorweg  an  der  Ostseite,  dann  1.)  gratis  erhält  (sehenswerth  der 
Riesensaal  und  die  Kapelle). 

Der  Burg  gegenüber  die  Redoutensäle  (PI.  19)  und  das  Tfteater 
(PI.  C  3).  Auf  dem  Rennweg,  vor  demselben,  auf  mächtigem  Sockel 
ein  kleines  Reiterbild  des  Erzherzogs  Leopold  V,  (PI.  1),  1628  von 
seiner  Gemahlin  Claudia  errichtet  (ursprünglich  für  ein  Brunnen- 
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denkmal  bestimmt).  —  N.  der  viel  besuchte  Hof  garten  mit 
hübschen  Anlagen  und  reichem  Blumenflor  (Restaur.) 

Neben  der  Hofkircho  in  der  üniYersitätsstrasse  das  Theresianuniy 
früher  Ritterakademie,  jetzt  Gymnasium  (PI.  5) ;  weiter  der  Durch- 
gang zum  botan.  Garten (s.  unten)  und  die  TJniyersitat  (PI.  CDS), 
1672  von  Kaiser  Leopold  gestiftet,  1826  erneut,  1869  durch  Hin- 
zufügung einer  medicin.  Facultät  vervollständigt  (800  Stud.).  Die 
üniversitäts-  oder  Jesoitenkirche  (PI.  9),  1627-40  im  Barockstil 
erbaut,  hat  eine  stattliche  60m  h.  Kuppel.  Nebenan  im  ehem.  Je- 
suitencolleg  die  Universitäts-Bibliothek  (PI.  25)  mit  c.  80,000 
Bänden  (tägl.  9-12  Vm.  und  3-6  Nm.  geöffnet). 

Der  botan.  Garten  (PI.  CD  3,  Eingang  gegenüber  der  Rückseite 
des  Gymnasiums)  enthält  über  600  Alpenpflanzen  mit  den  Gesteins- 
arten ihrer  Fundorte,  in  orographischer  Anordnung. 

DasCapuzinerkloster(Pl.  D2,  3),  1598  begonnen,  v^ar  das  erste 
dieses  Ordens  in  Deutschland.  Die  Einsiedelei,  welche  Erzh. 
Maximilian  der  Deutschmeister  (f  1618)  erbaute  und  in  der  er  jähr- 
lich eine  Zeit  lang  nach  den  Regeln  des  Ordens  lebte,  hat  sich  er- 
halten, mit  mancherlei  Erinnerungen  an  ihn. 

Das  Landes-][aseum(Ferc2{nandetim,  PI.  CD 3),  täglich  (ausser 
Sonnt.  Nachm.)  im  Sommer  9-5,  im  Winter  10-3  ü.  zugänglich 
(Eintr.  50  kr.,  Katalog  20  kr.),  ein  Privat- Institut,  von  etwa 
500  Mitgliedern  gegründet  und  erhalten,  wurde  1883  vom  Stadt- 
baumeister Tomasi  um  ein  Stockwerk  erhöht  und  mit  neuer  Re- 
naissance-Fa^ade  versehen ;  an  derselben  22  Büsten  hervorragender 
Künstler  und  Gelehrten  des  Landes,  darunter  der  Kartograph  Anich, 
J.  A.  Koch,  Knoller,  Angelika  Kauffmann,  Fallmerayer  etc. 

Im  Ebdgbschoss  im  Flur  römische  und  mittelalt.  Stein-  und  Bronze- 
denkmäler. Der  Mittelsaal  ist  für  temporäre  Ausstellungen  bestimmt^  in 
den  Seitenräumen  die  naturbistor.  Sammlungen  und  die  Kusenms-Biblio- 
thek.  —  Im  ebstbn  Stock  (von  der  Treppe  r.):  I.  Saal.  Waffensammlung. 
—  II.  S.  Vorrömische  und  rOmische  Alterthümer.  —  III.  S.  Ethnograph. 
Sammlung.  —  IV.  S.  Geograph.  Werke  und  Instrumente,  Normal-Maasse 
und  Gewichte.  —  V.  S.  Kulturgeschichtl.  Sammlung.  —  VI.  S.  Histor. 
BrinnerungeiL :  Statue  Andreas  Hofers  ^  sein  Grabstein  aus  Kantua^  Hofers 
goldne  Kette,  Hosenträger,  Degen,  Amulet,  Kreuz,  unter  ihm  geprägte 
Münzen,  seine  Büchse ;  Speekbachers  Säbel  u.  Gürtel ;  Haspingers  Hut, 
Kreuz,  Dosen,  Brevier;  ein  neapolitan.  Sechspfünder,  die  Fahne  eines 
venetian.  Freicorps,  am  9.  Juni  1848  durch  die  1.  Compagnie  des  Inns- 
brucker  Studenten  -  Corps  am  Koflpass  von  den  Italienern  erbeutet,  ein 
Berggeschütz  aus  derselben  Zeit,  u.  a.  Das  Radettky - Alhum ^  eine  Art 
Stammbuch  in  einem  besondem  Schrank  mit  der  Büste  des  Feldmar- 
schalls, enthält  über  1000  Antographen  (die  interessantesten  Blätter  sind 
unter  Glas  und  Bahmen  ausgestellt).  —  VII.  S.  Sculpturen  und  Gyps- 
modelle  von  tiroler  Bildhauern.  —  Vni.  S.  Werke  der  Kleinkunst.  -. 
IX.  8.  Porträts  der  Stifter  und  Förderer  des  Museums.  —  X.  S.  Münz- 
cabinet.  —  Das  zweitk  Stockwerk  enthält  die  Oemälde-Oallerie  (in 
17  Sälen  und  Kabinetten).  Von  der  Treppe  r.  I-III.  Kab.  Tiroler  Maler 
des  XV.  u.  XVI.  Jahrh.  IV.  Kab.  Cranaeh^  h.  Hieronymus ;  Bilder  von  Paul 
Dax  und  Jf.  de  Vot.  V.  Kab.  Seb.  JSehel  von  Innsbruck.  VI.  S.  Tiroler 
Maler  des  xvii.  Jahrh.  VIII.  8.  Bilder  von  Koch  u.  DegUr.  IX.  Defregger- 
Saal.  *D9fr€gger  (S.  174),  Speckbacher  und  sein  Sohn  Anderl;  dann  6Co- 
pien  der  Hauptbilder  Defreggers,  von  des  Meisters  eigner  Hand.  X.  und 
XI.  8.  Bilder  von  Blaas^  Unterberger  und  Degler.    XU.  und  XIII.  Nieder- 
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länder  (durch  das  T8choger''sohe  Legat  1866  an  das  Museum  gekommen): 
Vcm  der  BeUL  Ter  Borch,  Rembrandt,  G,  Dou  u.  a.  XIV.  S.  Aquarelle. 
XV— XVII.  Kab.  Handzeichnungen. 

Die  Pfarrkirche  zu  St.  Jakob  (PI.  C  3),  uuweit  des  goldenen 
Dachls,  1717  neu  aufgeführt,  hat  am  Hochaltar  ein  Marienbild 
von  L.  Cranach ,  als  Altarblat^  von  einem  5cÄ0|)/f*schen  Gemälde 
umrahmt ;  dann  das  von  H.  Reinhait  nach  Kasp.  Gras'  Modell  ge- 
gossene Grabmal  Erzherz.  Maximilians  des  Deutschmeisters. 

Die  schone  neue  Brücke  (PI.  B  3),  welche  nach  den  Vor- 
städten 8t,  Nikolaus  und  Mariahilf  am  1.  Ufer  des  Inn  führt,  ge- 
währt den  besten  Rundblick  über  die  Umgebung.  Unterhalb  der 
Brücke  zu  beiden  Seiten  neue  Anlagen,  die  sich  bis  zum  (5 Min.) 
eisernen  Steg  (1  kr.  Brückengeld)  hinziehen ;  am  1.  Ufer  in  der  Inn- 
allee  eine  Barometersäule  und  ein  Zinkstandbild  Walthers  von  der 
Vogelweide  (S.  278)  auf  einem  Sockel  von  Porphyrblöcken. 

Den  südl.  Abschluss  der  Maria-Theresientrasse  bildet  eine 
Triumphpforte  (PI.  C  5)  welche  zur  Feier  der  Yermählung  des  spätem 
Kaisers  Leopold  II.  mit  der  Infantin  Maria  Ludovioa  von  den 
Bürgern  Innsbrucks  1765  beim  Einzug  der  Kaiserin  Maria  Theresia 
und  ihres  Gemahls  Franz  I.  errichtet  wurde  (letzterer  starb  während 
der  Festlichkeiten). 

Vor  der  Triumphpforte  r.  in  der  Müllerstrasse  die  Tiroler  Glas- 
malerei' und  Mosaik-Anstalt  (PI.  24;  BÖ);  in  der  Nähe,  Fall- 
merayerstrasse,  das  k.  k.  Qerichtsgehäude  (PI.  B4,Ö),  <iie  Handels- 
schule (PI.  6)  und  das  Pädagogium  (PI.  B  C  4) ;  im  Garten  des 
letztern  eine  Abtheilung  für  Alpenpflanzen  und  eine  grosse  ^Relief- 
karte von  Tirol  im  Massst.  von  2 :  15000  (vertikal  7 :  15000),  aus 
den  Gesteinsarten  zusammengesetzt,  welche  den  thatsächlichen 
geolog.  Verhältnissen  entsprechen.  Unweit  in  der  Anichstr.  die 
von  Tomasi  erb.  Gexcerbeschule  (PI.  21);  weiter  s.w.  die  neuen 
Vniversitäts-Kliniken  (PI.  A  B  4,  5)  und  das  im  Bau  begriffene 
Stadt,  Krankenhaus,  An  der  SW.-Ecke  nach  dem  Inn  zu,  das  patAo- 
log.-anatom.  Institut  (VI.  A5)  und  der  gut  gehaltene  Friedhof,  mit 
manchen  hübschen  neuen  Denkmälern  von  Tiroler  Bildhauern, 
Knabl,  Grissemann  u.  a.,  und  dem  vom  alten  Friedhof  hierher  über- 
tragenen Renaissance-Grabmal  des  Bildhauers  A.  Colin  (S.  187). 
Die  Vorhalle  zur  Kapelle  hat  Fresken  von  A.  Plattner,  einem 
Schüler  von  Cornelius  (1863-73),  und  Sculpturen  von  M.  Stolz. 

^4  St.  vor  der  Triumphpforte  an  der  Brennerstrasse  (S.  244) 
die  Prämonstratenser- Abtei  Wüten  oder  Wiltau ,  der  Romer  Vel- 
didena;  neben  dem  Kirohenportal  die  Standbilder  der  Riesen 
Haimon  und  Thyrsus,  ersterer  der  Sage  nach  Gründer  der  Abtei ; 
das  Innere  mit  Stuck,  Fresken  und  Vergoldung  reich  verziert. 

Die  Strasse  erreicht  3  Min.  welter  den  Berg  Iiel  (630m),  an 
dessen  Fuss  1.  die  Restaur.  „zum  Bierstindl"  und  eine  Tafel, 
welche  den  Aufgang  zur  Kaiserjäger-Regiments-Sehiessstätte  an- 
zeigt. In  10  Min.  erreicht  man  das  parkartig  angelegte,  mit  Monu- 
menten und  Gebäuden  geschmückte  Plateau ,  auf  welchem  nach 
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dem  Sillthal  zu  die  SchlessBtände  liegen  (Samstag  Nachmittags 
GesellschaftsschieBsen  der  Offiziere  mit  Militärmusik,  auch  vom 
Priyatpubllkum  zahlreich  besucht).  Vom  Belvedere  reizende  Aus- 
sicht auf  das  Innthal  und  die  Stadt  (Restauration). 

Zwei  SpitMftalen  mit  dem  Doppel-  und  dem  Tiroler  Adler  tragen  die 
Inschriften:  «Tempora  quae  YOlvunt  Aiscrimina  semper  in  altis  Anstria 
splendebit  tecta  Talore  8ao.  1703,  1797,  1809.**  «Donec  erunt  montes  et 
oaza  et  pectora  nostra  Anstriacae  domui  moenia  semper  erant.  13.  April, 
29.  Hai,  13.  Angust  1809."  Die  drei  letztern  Daten  erinnern  an  die  drei- 
malige Einnahme  der  von  den  Baiem  besetsten  Hauptstadt  durch  die 
tapfern  Tiroler  Bauern  unter  Andrea*  Ho/tr^  wobei  der  Angriff  haupt- 
sächlich Yom  Berge  Isel  und  den  östl.  anschliessenden  Höhen  (bis 
Schloss  Ambras)  ausging.  —  Die  kleinere  Pyramide  Yon  weissem  Marmor 
ist  errichtet  zum  Andenken  für  die  in  den  Feldzügen  von  1848,  1849, 
1869,  1806  u.  1878  in  Tirol,  Italien,  Ungarn  u.  der  Herzegowina  gefallenen 
OfQziere  und  Soldaten  des  Eaiserjäger-Regiments.  —  Das  Hauptgebäude 
ist  als  Gedenk-  u.  Ruhmeshalle  des  Kaiseijäger-Regiments  eingerichtet 
und  enthält  in  mehreren  Sälen  eine  grosse  Zahl  Yon  Porträts  hervor- 
rfigender  Offiziere  des  Regiments,  sowie  Hofers,  Speckbachers  u.  Has- 
pingers;  femer  Schlachtenbilder,  Trophäen,  Uniformen  etc.  (Eintr.  9-1  U., 
20  kr.)-  —  Der  Berg  Isel  befindet  sich  seit  dem  J.  1816  im  Besitz  des 
Kaiser-Jäger-Regiments. 

1  St.  S.o.  yon  Innsbruck  (vgl.  Karte  S.  185)  liegt  auf  einem 
Yorsprung  am  Fnss  des  Mittelgebirges  SehlossAmras.  Zwei 
Fahrwege  führen  hin,  der  nächste  über  Pradl  (näherer  Fussweg  un- 
terhalb des  Bahnhofs  r.  über  die  Sill  zur  Qasfabrik ,  hier  einige 
hundert  Schritt  r.,  dann  den  Feldweg  1.,  nach  10  Min.  auf  die 
Fahrstrasse).  Angenehmer  der  etwas  weitere  Weg  über  Wüten  (Om- 
nibus 8.  S.  185) ;  am  Fuss  des  Berges  Isel  1.  unter  der  Brennerbahn 
hindurch,  über  den  Sill-Ganal  und  die  Sill  (oberhalb  ein  Wehr  und 
am  1.  Ufer  das  Mundloch  des  ersten  Tunnels  der  Brennerbahn), 
dann  stets  am  Fuss  des  Gebirges  hin  direct  zum  Schloss  (am  äus- 
sern Eingang  Restaur.  im  SchlosakelUr). 

*8clilois  Amrat  oder  Ambras  (628m),  zuerst  im  xni.  Jahrh.  er- 
baut, verdankt  seinen  weltbekannten  Namen  Yor  allem  dem  Erzher- 
zog Ferdinand,  Sohn  des  nachmaligen  Kaisers  Ferdinand  I.  und 
Gemahl  der  Augsburger  Patrizier-Tochter  Phlllpplne  Welser,  die  er 
1Ö47  auf  dem  Reichstage  zu  Augsburg  kennen  gelernt  und  1ÖÖ7 
heimlich  geheiratet  hatte.  Der  kunstbegeisterte  Fürst,  der  seit  1563 
Statthalter  von  Tirol  war,  erweiterte  das  Schloss  bedeutend  und 
füllte  es  mit  den  reichsten  Kunstschätzen ;  seine  hier  angelegte 
Sammlung  historischer  Rüstungen  (seit  1806  in  Wien)  ist  noch 
heute  ein  Unicum,  wie  überhaupt  vieles  vom  Besten  und  Kost- 
barsten der  Wiener  Sammlungen  und  Bibliothek  aus  Schloss  Am- 
ras  stammt.  In  der  Folgezelt  wurde  das  Schloss  mehr  und  mehr 
verwahrlost,  bis  es  von  Erzh.  Karl  Ludwig  (1856-58  Statthalter  von 
Tirol)  zum  Wohnsitz  erwählt  und  von  Grund  aus  hergestellt  wurde. 
Die  im  Schloss  befindlichen  Kunstgegenstände  wurden  1880  aus 
den  k.  k.  Sammlungen  zu  Wien  beträchtlloh  vermehrt  und  das 
Schloss  1882  als  Museum  eröffnet  (yom  Juni  bis  Oct.  tägl.  ausser 
Mont.  9-12U.2-5,  im  Winter  10-12u.  1-3 ü.  zugänglich;  Eintritt 
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nur  gegen  Karten.,  die  man  Ym.  von  9  U.  ab  in  der  Hofburg  zu 
Innsbruck  gratis  erhält,  s.  S.  188). 

Im  äassern  Hof  8  römisclie  Meilensteine  aus  der  Zeit  des  Kaisers  Sept. 
Severus  (193-211  n.  Chr.),  an  der  Strasse  von  Wilten  nach  Schönberg  ge- 
fanden. Die  Besichtigung  des  Scblosses  findet  in  3  Abtheilungen  statt  ^ 
1.  Unterschioss ,  2.  Span.  Saal,  3.  Hocbschluss  (bei  jeder  Trinkg.).  Im 
Umtbbsohloss  r.  in  zwei  grossen  Sälen  die  reicbbaltige  Waffensamm- 
Itmg,  in  chronolog.  Ordnung  vom  xv.  Jahrb.  bis  zur  Neuzeit.  Am 
Eingang  zum  Hochschloss  der  grosse  oder  Spanifche  Saäly  in  reichster 
Bennaissance,  1570-71  erbaut,  1866-77  gründlich  restaurirt,  43m  1.,  10  br., 
5^m  h.,  mit  Marmorfussbodeuj  schöner  Decke  und  kxmstvoUen  Intarsia- 
thüren ;  an  den  Wänden  Porträts  der  Grafen  und  Herzoge  von  Tirol  von 
1229-16(X).  —  Im  Hoohschloss  im  Erdgeschoss  die  hergestellte  goth.  Kor 
peUe  aus  dem  xv.  Jahrb.,  mit  Wandgemälden  von  Wörndle,  und  das  an- 
gebl.  Badezimmer  der  Phllippine  Welser.  Im  /.  Stock  die  Möbelsammlung 
in  6  Sälen  (im  V.  S.  prächtige  alte  Täfelung  aus  Meran) ;  dann  die  kunst- 
gewerblichen Sammlungen :  VII.  S.  Modelle  von  Steinbauten ;  VIII.  S.  Mo- 
delle für  Holzarchitektur,  Wachsreliefs ;  IX.  S.  Metallgegenstände  u.  Tex- 
tilarbeiten  ^  X.  6.  Orient,  u.  asiat.  Gegenstände ;  XI.  S.  Marmorscnlpturen  \ 
XII.  S.  Arbeiten  in  Holz,  Elfenbein,  Hörn,  Bernstein  etc.  Kleine  Stein- 
sculpturen,  Mosaik  u.  Malerei  auf  Stein;  XIII.  S.  Korallen;  XIV.  Gold- 
schmiedearbeiten, Glas  u.  Keramik.  Im  //.  ßtoek  (N.-Seite)  die  historische 
Portrait-Gallerie  in  9  Sälen;  darunter  im  III.  u.  IV.  Saal  Porträts  des 
Erzh.  Ferdinand  (t  1595)  in  verschiedenen  Lebensaltem,  das  angebl.  Por- 
trät der  Philippine  Welser  (t  1580),  ihrer  Sohne  Andreas  (t  1600  als  Kar- 
dinal) und  Karl  (Markgraf  von  Burgau,  t  1618)  u.  v.  a.  Die  Kachelöfen 
in  den  verschiedenen  Sälen  zu  beachten;  im  V.  Saal  prächtige  alte  Täfel- 
ung.   Weiter  4  Säle  mit  religiösen  u.  histor.  Bildern  ohne  Werth. 

Der  schöne  *Park  mit  kl.  Wasserfallen  ist  frei  zugänglich; 
Eingang  neben  dem  Spanischen  Saal.  Das  Thor  am  untern  Ende 
ist  meist  offen,  sodass  man  nicht  zurückzukehren  braucht. 

Etwa  10  Min.  vor  dem  Schloss  führt  ein  Stationenweg  südl.  in  den 
Wald  bergan  zu  einem  kleinen  Platz,  Tummelplatt  (Turnierplatz),  tnit 
Kreuzen,  Kapellen  und  zahlreichen  Votivbildern.  An  einem  Kreuz  von 
1844:  „Zur  frommen  Erinnerung  an  die  Ruhestätte  der  in  den  verhäng- 
nissvollen J.  1797  bis  1805  umgekommenen  und  hier  beerdigten  7-8000 
in-  und  ausländischen  Krieger**.   Schloss  Ambras  war  damals  Militärspital. 

Schönster  Ausflug  von  Innsbruck  nach  den  'Laaser  Köpfen 
(945m),  IV4-IV2  St.  Jenseit  der  Wiltener  SiUbrücke  beim  Hand- 
weiser  r.  den  PoBckberg  hinan,  bald  mit  schönem  Blick  ins  Inn- 
thalj  bei  dem  (12  Min.)  rothen  Kreuz,  wo  r.  der  Weg  nach  Igla 
abzweigt  (s.  unten),  1.  bergan  um  die  Lanser  Köpfe  herum  bis 
zu  dem  Platze,  wo  die  Wagen  (über  Igls,  s.  unten)  halten,  dann 
von  S.  her  hinauf  (1  St.).  Ein  näherer  Weg  fuhrt  von  diesem 
Wege  18  Min.  von  dem  oben  erwähnten  rothen  Kreuz  r.  ab^,  bei  dem 
(3  Min.)  Bauernhof  1.  hinan  auf  angenehmem  Waldwege  (roth  mar- 
kirt  und  nicht  zu  fehlen),  nach  8  Min.  auf  dem  Bergkamm  den 
breiten  Wegl.,  nach  weitem  8 Min.  beim  Handweiser  r.  zur  (6  Min.) 
n.w.  Kuppe  (120m  über  dem  Plateau  des  Mittelgebirges),  mit  rei- 
zender 'Aussicht  über  das  Innthal  von  der  Martinswand  bis  zum 
Kellerjoch  u.  Kaisergebirge,  s.  die  Stubaier  Femer,  Habicht,  Wald- 
rasterspitz ,  Saile  etc.  (oben  eine  marmorne  Orientimngstafel  und 
eine  13m  h.  Säule  mit  Wetterfahne).  Man  kann  auch  bis  an  den 
Fuss  der  Lanser  Köpfe  fahren  (Zweisp.  yon  Innsbruck  hin  u.  zu- 
rück in  4  St.  inol.  1  St.  Wartezeit  6  fl.).  —  Schoner  Rückweg  9x1 
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dem  kleinen  runden  Lanser  See  (841m ;  Bade- Anstalt)  Torbei  naoh 
(20  Min.)  Iglt  (884m;  »Iglerhof,  I.Ranges),  beUebte  Sommer- 
frische der  Innsbrucker,  und  über  (1/4  St.)  Vill  («Wlis.)  nach  (1  St.l 
Innsbruck ;  oder  Tom  s.  Fuss  der  Lanser  Köpfe  1.  nach  (20  Min.) 
Lana  (Traube ;  Wilder  Mann),  dann  Fahrweg  (Wagen  s.  S.  186) 
über  Aldrans  nach  (8/4  St.)  Amraa  (S.  191 ;  ein  gleich  nordl.  von 
Lans  1.  abzweigender  Fusspfad  kürzt  Y4  St.). 

Den  Lanser  Köpfen  ähnlich,  aber  viel  leichter  zu  erreichen  ist  der 
Hügel  neben  der  Kirche  von  Ampass,  auf  welchem  ein  Thurm  steht.  Von 
Amras  über  OU  ^t.)  Bad  Egerdach  auf  die  (10  Hin.)  alte  Salzstrasse  von 
Hall  nach  Matrei  (s.  unten),  auf  dieser  aufwärts,  bis  man  die  Kirche  von 
Ampass  sieht,  und  an  der  Ostseite  des  Hügels  auf  gutem  Wege  in  5  Min. 
zum  Thurme. 

Am  1.  Ufer  des  Inn  schöner  Spaziergang  über  8t.  Nikolaus 
(S.  190)  an  den  Schlössern  Büchsenhausen  ^  mit  Schwimmschule 
und  Bräuhaus,  und  Cedetfeld  (*Pen8.  Kayser,  S.  185)  vorbei  zum 
(V2  St.)  Schloss  Weiherburg  (673m;  Restaur.),  mit  Aussichts- 
terrasse (Orientirungstafel)  und  neuen  Anlagen ;  prächtiger  *ßliok 
über  das  Innthal,  auf  die  Stadt,  dem  Glungetzer,  Patscher  Kofel  etc. 
Noch 240m  (40  Min.)  höher  der  Bauernhof  Maria-Brunn  (die  „Hun- 
gerburg"),  mit  *Aussicht  bis  zu  den  Stubaier  Fernern  (*Restaur.). 
—  Von  der  Weiherburg  führt  die  Strasse  hinab  nach  (20  Min.) 
Mühlaa  (*8temJ ,  am  Ausgang  der  wilden  Mühlauer  Klamm,  und 
über  die  Kettenbrücke  in  1/2  St.  nach  Innsbruck  zurück. 

Kranewitter  Klamm,  sehr  lohnend.  Der  Innbrücke  gegenüber  die 
Höttinger  Gasse  hinan,  durch  die  erste  Gasse  1.  über  den  Höttinger  BtKh, 
stets  in  gleicher  Richtung  fort,  bei  der  ('|4  8t.)  Kapelle  r.  vom  Hügel 
zwischen  1.  Wiesen,  r.  Wald  weiter,  nach  *(4  St.  im  Walde  r.  hinan  zum 
OI2  St.)  Kerschhuehhof  ^  mit  Aussicht  auf  Saile ,  Kalkkögel ,  Tuxerfemer 
(Olperer)  -,  dann  durch  Wald  in  '14  St.  hinab  zur  Klamm  (bei  Regenwetter 
manchmal  Steinfälle).  Rückweg  am  besten  mit  Eisenbahn :  von  der  Klamm 
in  1/4  St.  hinab  zum  GaUh.  in  Kranetoitten  ^  wo  man  sich  zur  Ueberfahrt 
über  den  Inn  meldet,  über  den  Inn  und  zur  OJ4  St.)  Stat.  VöU  (S.  247). 

Schloaa  Mentelberg  (*BÖt.-Pent.  u.  Restaur. )j  1  St.  w.  von  Innsbruck 
schön  gelegen  (Fahrstrasse  über  Wilten),  wird  wegen  der  reizenden  Aus- 
sicht viel  besucht.  —  Auf  der  Brenner.^trasse  (8.  244)  sehr  lohnender  Aus- 
flug zu  Fuss  oder  zu  Wagen,  am  Ferrarihof  (Restaur.  mit  hübscher  Aus- 
sicht) vorbei  zur  (iifj  St.)  '^ Stefansbrücke  (weiter  nach  Ober-Schönberg  etc. 
8.  S.  244).  —  Auf  der  Arlbergbahn  nuch  Kematen  mit  den  Kaiser-Ferdi- 
nands- Wasserfällen  und  nach  Zirl  s.  S.  248. 

Bergtouren.  Patacher  Kofel  (2214m),  6  St.  von  Innsbruck,  im  Ganzen 
lohnend.  Der  Weg  führt  über  (li|«  St.)  Igls  (8.  oben),  die  „Salzstrasse" 
von  Matrei  nach  Hall  kreuzend,  zum  (l»/«  St.)  Wallfahrtskirchlein  Heilig- 
wasser (12d2m  5  Whs.).  Von  hier  noch  3  St.  (F.  2  fl.),  zum  Thcil  etwas 
mühsam,  auf  roth  markirtem  Wege  an  der  Ochsenalpe  mit  guter  Quelle 
vorbei  zum  Gipfelplateau,  mit  umfassender  Rundsicht  (man  musa  um  den 
ganzen  Rand  herumgehen).  Schutzhaus  des  Ö.T.-C.  wird  gebaut.  Stei- 
ler Waldweg  von  der  Ochsenalp  nach  {i}\i  St.)  Potsch  (S.  237).  —  Saile 
oder  Nockspitz  (2402m) ,  über  Mutters  und  Kreit  (S.  244)  in  5  St.  m.  F., 
beschwerlich  und  weniger  lohnend  als  Patscherkofel. 

Von  den  Kalkbergen  an  der  N  -Seite  des  Inn  ist  am  lohnendsten  das 
Hafelekar  (228im),  5  St.,  nicht  schwierig,  F.  für  Geübte  unnöthig  (Weg 
gelb  markirt).  An  der  Höttinger  Kirche  vorbei  zu  den  Steinbrüchen  w. 
von  der  Hungerburg,  dann  am  Titschenbrunnen  (1050m)  vorbei  zur  (3  St.) 
Artler  Rossalpe  (c.  i65(hn)  und  zur  (2  St.)  Spitze,  mit  prächtiger  Aussicht 
(»I4  St.  w.  gute  Quelle,  2^. 

Bakdkkkb's  Südbaiem.    22.  Aufl.  13 
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34.   Von  Wörgl  nach  MittersilL   Hohe  Salve. 

Vgl.  Karten  S.  180^  164. 
13  St.    EiQXNBAHN  iOiseläbahn,  vgl.  R.  23;  Ton  Wörgl    bis   (35km> 
Kittbühelin  U\t2  St.  — Einsp.  toxi  Kitzbühel  bis  zum  Pass  Thurn  5  (Zweisp. 
10)  fl.,  Mittersill  7,  Krimml  14  fl. 

Worgl  (508m3  s,  S.  182.  Die  Bahn  führt  am  1.  Ufer  der  Brixen- 
thaler  Ache  zur  (4km)  Haltstelle  Leuktnthal  (am  r.  Ufer  die  Kaiser- 
Strasse,  S.  197)  und  tritt  unterhalb  des  auf  einem  Vorsprung  der 
Hohen  Salve  1.  ohen  gelegenen  Schlosses  Itter  in  einen  engen  Fels- 
einschnitt, die  Brixenthaler  Klause,  in  der  sie  hinter  einem  kurzen 
Tunnel  die  Ache  überschreitet.   Weiter  am  r.  Ufer  nach 

9km  Eopfgarten  (619m;  Post  oder  Paulwirth;  Diewald;  Staff- 
ner's  Restaur.  am  Bahnhof),  ansehnlicher  Markt  ^4  St.  vom  Bahn- 
hof (Omnibus  10  kr.),  Sitz  des  Bezirksgerichts. 

Die  «Hohe  Salve  (1824m),  der  Eigi  des  ünterinnthals ,  ist  einer  der 
besuchtesten  und  am  leichtesten  zugänglichen  Aassichtsberge.  Die  weit- 
hin sichtbare  Kuppe  ist  mit  Rasen  bedeckt;  an  den  unte.m  Abhängen 
erstrecken  sich  Wälder  und  zahlreiche  Bauernhöfe  bis  über  die  halbe 
Berghöhe  hinan.  Die  Besteigung  findet  von  Hopfgarten,  Brixenthal,  8611 
und  Itter  (neuer  Weg)  aus  statt;  am  bequemsten  von  Hopfgarten  (3  St.). 
Wer  von  Kitzbühel  kommt,  geht  von  Brixenthal  oder  Brixen  hinauf  (kür- 
zester Weg,  2»|«  St.);  die  Besteigung  von  Soll  (3  St.),  an  der  Nordseite, 
bietet  den  vortheil,  dass  sich  die  Aussicht  nach  Süden  erst  von  der  Spitze 
und  auf  einmal  erschliesst.  —  Führer  (unnöthig)  von  Hopfgarten,  auf  die 
Salvenkuppe  und  zurück  mit  3stünd.  Aufenthalt  incl.  9kg  Gepäck  l»|«fl. ; 
zurück  über  Brixen  2  fl.  30  kr.,  Soll  2  fl.  50  kr. ;  Pferd  oder  Maulthier  nebst 
Begleiter  bis  zum  Tenn-Whs.  3  fl.,  bis  zur  Spitze  5  fl. ;  Tragsessel  12  fl. 
Von  Brixenthal  gleiche  Taxe. 

Von  Hoff garten  vom  Bahnhof  zum  OU  St.)  Dorf,  in  der  Hauptstrasse 
gerade  fort,  beim  (5  Min.)  Handweiser  1.  hinauf;  »I4  St.  Trinkquelle ;  20  Min. 
Mühle;  15  Min.  Handweiser  (links!);  5  Min.  Tenn-Wht.  (ganz  gut,  auch 
zum  Uebemachten) ;  von  hier  erst  eine  Strecke  1.  hinauf,  dann  r.  (die 
Windungen  sind  vielfach  zu  kürzen);  40  Min.  Vorderhütten;  nach  25  Min. 
mündet  der  Reitweg  von  Soll ;  15  Min.  Gipfel. 

Von  Brixen  (Mairwirth)  auf  der  Westseite  des  Orts  r.  bergan;  bei 
den  (1  St.)  Sennhütten  1.  hinauf  (nicht  geradeaus) ;  bei  der  (*\i  St)  Kapelle 
1.  zur  Alp  und  im  Zickzack  scharf  bergan  zum  (Sj«  St.)  Gipfel. 

Von  Stat.  Brixenthal  Reitweg,  erst  durch  Wald,  weiter  über  Matten 
(das  letzte  Drittel  schlecht  gehalten;  bei  Soitner  Träger  u.  Pferde,  s.  oben). 

Von  Soll  (S.  197)  Reitweg  (nicht  zu  verfehlen).  Für  rüstigere  Foss- 
gänger:  südl.  zum  Stampf anger  Graben^  nach  20  Min.  r.  eine  Kapelle  auf 
isolirtem  Fels ,  an  dieser  vorbei  gerade  hinan;  15  Min.  nicht  1.,  sondern 
durch  das  Gatter  zum  Bache,  jenseits  durch  Wald  scharf  bergan;  20  Min. 
einzelnes  Haus  Rofneen^  weiter  im  Zickzack  über  Matten;  ^%  St.  grosses 
weithin  sichtbares  Bauernhaus  mit  Glocke,  wo  man  wieder  auf  den 
Reitweg  trifft.  IM2  St.  Quelle,  5  Min.  Einmündung  des  Weges  von  Hopf- 
garten, 20  Min.  Gipfel. 

Oben  eine  Kapelle  und  ein  *Whs.  mit  Nebengebäude  (40  Betten  &  80  kr.; 
an  schönen  Sommertagen  frühzeitiges  Eintreffen  rathsam).  ^Aussicht  präch- 
tig, wenn  auch  weniger  malerisch  als  vom  Rigi  oder  Schafberg,  da  die 
Seen  fehlen,  namentlich  südl.  auf  die  ganze  Tauemkette  vom  Hohen  Tenn 
und  Wiesbachhorn  bis  zu  den  Zillerthaler  Fernem,  gerade  im  Südes  der 
Venediger,  1.  davon  der  phantastisch  aufragende  Grosse  Rettenstein  im 
Spertenthäl ;  weiter  w.  der  ferne  Ortler,  die  nördl.  Kalkalpen  mit  der  Zug- 
spitze, die  kirohenähnlicbe  Steinbergerspitze ;  n.  Miesing,  Wendelstein, 
dann  südl.  des  tief  eingeschnittenen  Innthals  das  mächtige  zerrissene 
Kaisergebirge ;  ö.  die  Salzburger  Alpen,  die  Loferer  Steinberge,  das  Stei- 
nerne Meer,  im  Vordergrund  das  Kitzbühler  Hom  (vgl.  das  Panorama). 
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S.  von  Hopfgarten  mündet  das  Xelchsantlial,  durch  das  wenig  be- 
gangene Pässe  r.  durch  den  Langen  Omnd  nach  (10  St.)  Qerlo*^  1.  durch 
den  Kurzen  Orund  und  über  das  Salzachjoeh  (1977in)  nach  (9  St.)  Ronaeh  im 
Oher-Pinzgau  führen  (beide  nicht  lohnend,  Führer  nöthig).  —  Ein  dritter 
Uebergang  führt  durch  das  Windati-Thal  (s.  unten)  und  über  den  PUzentattel 
(1704m)  nach  (9-10  St.)  Wald  im  Pinzgau  (gleichfaUs  nur  mit  Führer). 

Oberhalb  Hopfgarten  bei  Haalau  (r.  Ruine  Engdsberg  an  der 
Mündung  des  Kelchsauthala)  überschreitet  die  Bahn  die  Brixen- 
thaler  Ache,  die  hier  einen  Wasserfall  bildet,  und  biegt  r.  in  das 
Windauthalj  an  dessen  1.  Thalwand  sie  stark  ansteigt,  durch  einen 
330m  1.  Tunnel;  dann  wendet  sie  sich  zurück,  überschreitet  im 
Halbkreis  das  Thal  und  den  Bach  auf  19m  h.  Damm  und  23m  h. 
Brücke  und  erreicht  mittelst  eines  zweiten  200ml.  Tunnels  die  obere 
Stufe  des  Brixenthals.  19km  Stat.  Brizenthal  (759m;  ^Soitner's 
Oasth,  zur  Hohen  Salve) j  V2  St.  w.  von  dem  grossen  Dorf  Brixen 
(Malrwirth).  Von  hier  auf  die  Hohe  Salve  s.  S.  194;  10  Min.  südl. 
vom  Dorf  der  Maria-Luisenbrunnen  (Whs.),  Eisensäuerling. 

Weiter  in  breitem  Thal  in  starker  Steigung  (1  :  50)  bergan, 
über  (22km)  Lauterhach  zur  Wasserscheide  zwischen  Brixenthaler 
und  Kitzbühler  Ache  bei  (26km)  Kirchberg  (823m;  Bächlwirth; 
Kal8wirtK)y  hübsch  gelegenes  Dorf  an  der  Mündung  des  Spertenthals. 

Durch  das  Spertenthal  führt  ein  Karrenweg  bis  (2  St.)  Äschau  (999m ; 
einf.  Whs.),  wo  sich  das  Thal  gabelt :  w.  Unterer  Orund^  ö.  Oberer  Orund ; 
durch  beide  führen  unschwierige  Uebergänge  (aus  dem  ersteren  über  die 
Oeige,  aus  dem  letztern  über  die  Stange)  in  den  Pinzgau.  —  Gr.  Betten- 
stein  (2361m),  von  Aschau  41(2  St.  m.  F.,  lohnend ;  durch  den  Untern  Grund 
über  die  Sonnwendalpe  zur  (3  St.)  Schönthalalpe  und  zum  (1>|2  St.)  w. 
Gipfel,  mit  grossartiger  Aussicht. 

Weiter  bei  Klausenbach  über  die  aus  dem  Spertenthal  abflies- 
sende  AscÄaucr  oder  ReitnerAche  (nördl.  das  Kaisergehirge,  S.  198) 
und  am  (1.)  Schwar&see  (Haltstelle)  vorbei,  zuletzt  in  grosser  Ourve, 
die  Kitzbüfder  Ache  und  die  Strasse  zum  Pass  Thum  überschreitend, 
nach 

35km  Kitsbühel  (737m ;  *Tiefenbrunner,  zugleich  Post;  ^Hin- 
terbräu;  Stern;  Rössl;  Hechenberger;  H6t.  Haas  am  Bahnhof ;  Schwar- 
zer Adler,  nicht  theuer;  Bier^arten  beim  Bahnhof ;  möbl.  Z.  u.  a. 
bei  Frau  Stainer  u.  Uhrmacher  Pirchl') ,  an  der  Kitzbühler  Ache 
reizend  gelegenes  Städtchen  (3000  E.),  als  Sommerfrische  viel  be- 
sucht. Y4  St.  8.  das  eisenhaltige  Kitzbühler  Bad  (nicht  theuer).  — 
AVS. 

Ausflüge.  Hübscher  Spaziergang  n.ö.  nach  (ija  St.)  Oriesenau,  mit 
schönem  Blick  auf  das  Kaisergebirge  ^  s.o.  zur  (»(4  St.)  Ebnerkapelle,  mit 
Aussicht  auf  den  Venediger,  von  hier  auf  neuem  Waldwege  zum  (i|4  St.) 
*Schleierfall  im  Köglergraben ,  durch  die  Zephirau  zurück  nach  (1  St.) 
Kitzbühel ^  s.w.  zum  (^2  St.)  Ehrenbaehwasserfall  in  wilder  Felsschlucht; 
w.  nach  (*J«  St.)  -Schloss"  Lebenbei-g  und  dem  («I4  St.)  Schwarzsee  (Whs.). 

*  Kitzbühler  Hörn  (1994m),  3i|2  St.,  sehr  lohnend  (Führer  3i|2  fl., 
unnöthig,  Pferd  bis  zum  Whs.  4,  Spitze  5,  hin  u.  zurück  8  fl.).  Vom 
Bahnhof  südl.  am  Hotel  Haas  vorbei  am  Wasser  entlang,  nach  4  Min.  den 
zweiten  1.  abführenden  Weg,  über  die  Bahn  und  hinan  auf  gutem  Beitweg 
(Handweiser,  mehrfach  gutes  Trinkwasser)  durch  Wald  und  Wiesen  zum 
(2»l2-3  St.)  *Whz.  (10  Z.  mit  24  Betten  ä  80  kr.)  oberhalb  der  Trattalpe  und 
zur  (SJ4  St.)  Spitze,  mit  Kapelle.    Die  Aussicht  übertri£ft  die  von  der  Hohen 
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Salve,  namentlich  nach  S.  anf  die  Tanem,  and  ist  beflonders  anch  durch 
die  malerische  Gruppirüng  der  Thäler  ausgeseichnet ;  Ö.  die  mächtigen 
Loferer  Steinberge,  n.ö.  der  Chiemsee.  Vgl.  nebenstehendes  Panorama. 
10  Min.  vom  Whs.  eine  kl.  Tropfsteinhöhle.  —  Abstieg  n.  über  Ho/eralpe 
nach  St.  Johann  (S.  147);  ö.  über  Obei'rheinthal-Älpe  nach  Fieberbrunn 
(S.  147;  Führer  angenehm).  — Vom  Kitzbühler  Hörn  zum  Gais- 
stein  (s.  unten)  führt  ein  von  der  AVS.  Eitzbühel  markirter  Weg  stets 
über  oder  neben  dem  nach  S.  laufenden  Bergkamm  in  8-9  St.,  über  den 
LämmerbÜhly  am  BUchof^  Btaffkogel^  Tristkogl  und  Oamshag  vorbei  (inter- 
essant u.  lohnend;  Erfr.  in  den  am  Wege  gelegenen  Alphütten). 
Eisenbahn  nach  Zell  am  See  und  Salzburg  s.  B.  23. 

Die  Strasse  nachMittersill  überschreitet  die  Ache  und  führt 
am  Kitzbühler  Bad  (s.  oben),  weiter  an  (1.)  Aurach  vorbei  über 
Wiesar^eck  (südl.  der  Grossvenediger),  zuletzt  beim  stillstehenden 
jQchberger  Kupferpochwerk  schärfer  bergan  nach  (2  St.)  Jocliberg 
(927m;  Wagstätienf  Adler,  nicht  theuer). 

^Gaiastein  (2361m),  41J2  St.  mit  Führer  (dem  Jochberger  Schuster), 
sehr  lohnend ;  durch  den  Sintersbachgraben  steil  hinan  zur  untern  u.  (3^12  St.) 
obem  Sintersbaehalpe  und  aum  (1  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht  auf 
die  Tauem.  —  Abstieg  zur  Bürglhütte  (nach  Stuh{felden  oder  Mittersill) 
8.  S.  161;  nach  Saalbach  s.  S.  14Ö;  zum  Kitzbühler  Hörn  s.  oben.  Pinz- 
gauer  Spazierweg  zur  (8  St.)  Sehmittenhöhe  s.  8.  145;  Proviant  mitnehmen, 
bis  zum  Sommerthörl  (S.  145)  Führer  rathsam. 

Nun  wenig  steigend  am  Whs.  zur  Wacht  vorbei  bis  (IY2  St.) 
Jochberg-  Wald  (Waldwirth) ;  dann  in  grossen  Windungen  im  Wald 
hinan  (Fusspfad  gleich  1.  kürzt  bedeutend)  zum  (IY2  S*-)  ^*»» 
Thnm  (1275m ;  Whs.'),  Grenze  von  Tirol  und  Salzburg.  Von  der 
Anhöhe  1/4  St.  w.  sehr  lohnende  Aussicht  auf  die  Tauern ;  schöner 
noch  1 Y2  St'  weiter  aufwärts  von  der  Resterhöhe  (1892m).  —  Hinab, 
nach  10  Min.  an  einem  zweiten  Whs.  vorbei,  mit  schöner  Aussicht 
auf  den  Pinzgau  mit  seinen  Riedgründen  und  auf  die  Tauem,  in 
grossen  Windungen  nach  (IV2  St.)  Mittersill  (S.  161). 

Fussgänger  nach  Krimml  gewinnen  über  1  St.,  wenn  sie  300  Schritt 
unterhalb  des  zweiten  Whses.  (s.  oben)  bei  der  Strassenbiegung  den  Fuss- 
pfad r.  einschlagen,  der  durch  Wiesen,  Feld  und  Wald  direct  nach  (1  St.) 
Mühlbaeh  hinabführt  (s.  S.  162). 


35.  Von  Wörgl  nach  Eeichenhall  über  Lofer. 

Vgl.  Karten  8.  180,  82,  98. 

90km.  Fahrstrasse ;  von  St.  Johann  bis  Waidring  (15km)  Post  tägl.  in 
1^14  St.  für  1  fl. ;  von  Lofer  nach  Reichenhall  Stellwagen  tägl.  in  4  St.  für 
1  fl.  55  kr. ;  Einsp.  6  fl.  50,  Zweisp.  12  fl.  60  kr. 

Wörgl  8.  S.  182.  Die  Strasse  (nach  dem  n.  aufsteigenden 
Kaisergebirge  Kaiserstrasse  genannt)  führt  bei  der  Haltstelle  (4km) 
Leukenthal  über  die  Brixenthaler  Ache  und  steigt  angesichts  des 
Schlosses  Itter  n.ö.  hinan  zu  dem  niedern  Sattel,  der  das  Sölland, 
den  Thalboden  von  Soll,  vom  Achenthai  scheidet.  — 21/2  St.  Soll 
(692m ;  Post} ;  von  hier  auf  die  Hohe  Salve  s.  S.  194.  Bemerkens- 
werth  ist  die  zierliche  Holzarchitectur  in  dieser  Gegend.  —  1  St. 
Scheffau  (748m)  bleibt  1.  oben;  an  der  Strasse  das  Plaiken-Whs, 

Das  Xaiaeri^birge  besteht  aus  zwei,  durch  das  Kaiserthal  (S.  181)  ge- 
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trennten  Bergketten,  die  nördliche  der  Sintere  Kaiser,  die  aüdl.,  an  deren 
Fass  nnsre  Strasse  hinführt,  der  Vordere  oder  Wilde  Kaiser  genannt.  In 
dieser  die  höchsten  Spitzen  {Elmauer  HalUpitte  2376m,  Treffauer  Kaiser 
2904m,  Seheffauer  Kaiser  2244m,  ÄckerUpiize  2331m).  Besteigungen  wegen 
der  grossen  Steilheit  der  oheren  Felspartien  schwierig,  nur  guten  Steigern 
anzurathen  (der  Wirth  Widauer  in  Bämstatt  guter  Führer).  Der  höchste 
Gipfel,  die  Elmatter  Haltspitee,  erfordert  von  Elmau  IS  St.  (F.  4-5  fl.^  vgl. 
S.  1^).  Leichter  ist  die  Besteigung  des  Seheffauer  Kaisers  (von  Bämstatt 
über  die  Kaiserhoehalpe  in  4  St. ;  F.  21/2  fl.).  Sonneneck  (2206m),  von  Bäm- 
statt über  die  Kaiserhoehalpe  in  41/2  St.  (F.  3  fl.),  s.  S.  182. 

Von  Scheffau  hübscher  Ausflug  zum  (li|2  St.)  Hintenteiner  See  (893m), 
i|s  St.  1.,  ^4  St.  br.,  am  Fuss  des  Zettenkaisers  schön  gelegen;  1(4  St.  vom 
ö.  Ende  bei  der  St.  Leonhardskapelle  das  Whs.  Bämstatt  (Widauer).  — 
Ueber  die  Steinerne  Stiege  nach  (21I2  St.)  Kvfstein  s.  S.  182. 

1  St.  Elmau  (820in;  *Po8t;  Hockfilztr),  schöngelegenes  Dorf, 
der  höchste  Punkt  der  Strasse,  die  sich  nun  über  Going  und  Httten- 
hoch  an  der  Rtitntr  Acht  entlang  in  das  Leyktnihal  senkt. 

21/4  St.  8t  Johann  in  Tirol  (649m ;  ^Post ;  *Bär;  ^Zum  Hohen 
Kaiser,  am  Bahnhof),  Station  der  Salzburg-Tiroler  Bahn  (S.  147), 
am  n.  Fuss  des  Kitzhühler  Roms  (S.  195). 

Lohnender  als  die  einförmige  Landstrasse  über  Erpfendorf  nach 
Waidring  ist  es  mit  Eisenbahn  bis  Stat.  lieberbrunn  (S.  147)  zu  fahren; 
von  da  zu  Fuss  über  St.  Jacob  im  Baus  nach  Pillersee  und  Waidring  (s. 
unten  u.  S.  147).  —  Von  St.  Johann  nach  Köuen  über  Oasteig  und 
Schwendt  s.  8.  88 ;  über  das  Stripsenjoeh  nach  Kufstein  s.  8.  181. 

Die  Strasse  führt  von  St.  Johann  n.  durch  das  breite  Thal  der 
Qrosien  Acht  (Leukenthal),  verlässt  dasselbe  bei  (IY2  S*-)  Erpfen- 
dorf (609m ;  nach  Kösaen  s.  S.  S&)  und  biegt  ö.  in  das  Ausser- 
wald- Thal  ein ;  1.  das  Fellhom  (17D2m),  weiter  über  Waidring  die 
Stein-  oder  Kammerköhr- Platte  (1869mJ. 

IV2  St.  Waidring  (781m;  ♦Po«0,  stattliches  Dorf,  auf  der 
Wasserscheide  zwischen  Achen-  und  Saalachthal  hübsch  gelegen, 
als  Sommerfrische  besucht ;  s.  die  Loferer  Steinberge. 

Ueber  die  Orünwaldhiltte  zur  Kammerköht^Alp  und  durch  die  Sekwarz- 
bergklamm  nach  (6  St.)  Unken  s.  S.  200  (Führer  nöthig).  Von  der  (2  St.) 
Kammerköhr- Alp  auf  die  Kammer köhr- Platte  (1869m)  1  St. ,  unschwierig 
und  sehr  lohnend.  —  Fellhom  (1762m),  über  Reitemdorf  und  die  Eckalpe 
in  4  St.,  mühsam ;  besser  von  Reit  im  Winkel  (S.  87). 

Hübscher  Spaziergang  (Fahrweg)  von  Waidring  südl.  im  Thal  der 
Strubaehe  durch  die  Oe/en  (Felsklamm)  und  an  der  Kapelle  St.  Adolari 
vorbei  zum  (li|4  St.)  tiefgrünen  forellenrtfichen  Pillersee  (835m),  an  des- 
sen S.-Ende  das  Dorf  (IJ3  St.)  St.  Ulrich  (Seewirth) ;  ö.  die  gewaltigen 
Lo/arer  Steinberge  (s.  unten).  —  Von  St.  Ulrich  über  St.  Jacob  im  Haus  nach 
(2  St.)  Fieberbrunn  s.  oben. 

Von  Waidring  fast  bis  Reichenhall  führt  nun  die  Strasse  durch 
eine  Folge  grossartiger  Gebirgslandschaften.  Das  malerische,  zwi- 
schen Hochplatte  und  Steinberg  tief  eingeschnittene  Thal  der  Strub- 
aehe verengt  sich  immer  mehr;  im  engsten  Theil  der  Pass  Strub 
(688m),  früher  befestigt,  1805  und  1809  von  den  Tirolern  tapfer 
vertheldigt,  Grenze  zwischen  Tirol  und  Salzburg.   Bei 

2  St.  Lofer  (639m;  ♦Po«t  bei  Joh,  Poschacher;  *Bräu;  •Zum 
Sehweiter)  tritt  die  Strasse  in  das  Saalachthal.  Die  Pinzgauer  Strasse 
(S.  199)  vereinigt  sich  hier  mit  der  unsem.  Die  Umgebung  von 
Lofer  ist  vorzugsweise  schön ;   vom  Calvarienberg  (10  Min.)  guter 
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üebeTblick :  o.  Reiteralpe  und  MükUtunhomerj  s.w.  die  mächtigen 
CKpfel  der  Loferer  Steinberge  (^Breithomj  Ochsenhom  etc.). 

AD8FLDOE  (J/.  SeholXf  Andr.  u.  Joh.  Wälder^  Führer).  Hübscher  Spar 
ziergang  zur  (20  Min.)  Gesundheittquelle  (Lo/erer  Bründl),  südl.  von  der 
Strasse  nach  Waidring,  and  zum  OJ4  St.)  Eingang  des  von  den  ungeheu- 
ren Wänden  der  Steinberge  umschlossenen  *Loferer  Bochthalt ;  femer  zum 
Eberl  CJsSt.),  zum  Bochmoos  mit  den  Moorbädern  nächst  St.  Martin  (^js  St.). 
Etwas  weitere  Ausflüge :  Maria- Kirchenthal  (Wallfahrtskirche,  STSm^  über 
St.  Martin  1  St.) ;  Mayrbergklamm  (l^js  St.),  Wildenthal  (am  Wege  zum  Kl. 
Hirschbühel,  l^jsSt.),  Patt  Lv/tenttein  (s.  unten)  etc.  —  Loferer  Alpe  (i462m ; 
Unterkunft) ,  3  St.  m.  F.  (2>|a  fl.),  lohnend  (vom  Ganiekopf  treffl.  Aus- 
sicht) ',  weiter  zur  Schwarzbergklamm  s.  unten.  —  Besteigung  des  Binter- 
oder  Mitter horni  (2503m),  zweithöchsten  Gipfels  der  Loferer  Steinberge, 
6-7  St.  m.  F.  (4»(afl.),  beschwerlich;  durch  das  Loferer  Thal  zur  (2»|»  St.) 
Steinbergalm -Bütte  der  AVS.  Prag  (1277m);  dann  durch  die  Grosse 
Wehr-  oder  Wirlgrube  und  über  den  Grat  in  3»|»4  St.  zur  Spitze,  mit 
grossartiger  Aussicht  (Weg  von  der  AVS.  Prag  verbessert  und  markirt). 
Abstieg  event.  über  die  Anderl-Alm,  um  die  Blatte  Wand  herum  (F.  5  fl.). 
—  Ochsenhoi'n  (2öl3m),  von  der  Steinbergalmhütte  durch  die  Kleine  Wehr- 
grube in  4  St.  (F.  5i|2  fl.),  gleichfalls  lohnend. 

Die  Strasse  nach  Ober-Weissbach  (Saalfelden  oder  Berchtes- 
gaden)  führt  am  1.  Saalach-Ufer  über  (i|«  St.)  St.  Martin  (* Weissbacher, 
Wagen  zu  haben)  ^  wo  I.  der  S.  107  gen.  Weg  über  WHdenthal  zum  Kl. 
Hirschbühl  abzweigt,  durch  den  ehem.  befestigten  Pas*  Luifienstein  (63im ; 
Whs.). 

1  St.  s.  von  St.  Martin ,  auf  dem  halben  Wege  von  Lofer  nach  Ober- 
Weissbach,  1I2  St.  seitwärts  im  Schüttach-  oder  Schiedergraben  die  1881 
erschlossene  * Vorderk>ser-Kl amm  (in  der  Vorderkaserhütte  Erfr.),  wohl 
die  wildeste  aller  Klammen,  c.  400m  lang,  zwischen  60-70m  hohen,  0,8-6m 
von  einander  entfernten,  häufig  grossartig  überhängenden  Felswänden  und 
von  oben  her  eingekeilten  Felsblöcken.  Der  kühne  sehenswerthe  Holzbau 
zur  Gangbarmachung  wurde  unter  Leitung  des  Oberförsters  Kadner  in 
St.  Martin  hergestellt.  Vom  obern  Ende  der  Klamm  kann  man  über  die 
(20  Min.)  Ahnberg-Alpe  zur  (1  St.)  Landstrasse  zurückgelangen;  doch  ist 
mehr  zu  empfehlen,  auf  demselben  Wege  durch  die  Klamm  zurückzu- 
kehren. Die  Begehung  erfordert  c.  1  St.  Von  Ober- Weissbach  (S.  106)  ist 
die  Klamm  zu  Fuss  in  2,  zu  Wagen  in  lij^  St.  bequem  zu  erreichen  (Einsp. 
3,  Zweisp.  6  fl.).  Von  der  Vorderkaseralpe  zum  Bahnhof  Bocf^/Uzen  (S.  146) 
2i|3-3  St.,  über  Dalsen^  Schittdach  und  Willeck. 

Die  Strasse  führt  weiter  am  fr.)  Lamprechts-0/enloeh  (8.  108)  vorbei 
über  die  Saalaeh  nach  (1  St.l  Ober-Weissbaeh  (*Whs.);  von  hier  nach  (4  St.) 
Saalfelden  s.  S.  103,  über  den  Birsehbühl  nach  (6  St.)  Berchtesgaden  a.  S.  108 
(ijs  St.  n.  die  besnchenswerthe  Seissenbergklamm).  —  Einsp.  von  Lofer  nach 
Frohnwies  2,  Zweisp.  4  fl. ;  nach  Saalfelden  6^2  u.  12i|2  fl.  (Post  tägl.  8  U. 
Vm.  in  3«|2  St.,  l^afl.);  nach  Waidring  2  fl.  30  u.  4fl.  30kr.;  nach  St. 
Johann  in  Tirol  61)2 u.  12i|2  fl.;  nach  Berchtesgaden  18  u.  32  fl. 

Die  Strasse  nach  Reichenhall  führt  n.  am  1.  Ufer  der  Saalach 
durch  den  Kniepass  fr.  das  Reiter alp-Oehirge')  nach 

2  St.  Unken  (Ööim ;  *Po8t ;  Lamrn),  besuchter  Alpenkurort ; 
Vi  St.  südl.  das  kleine  Bad  Oberrain  (»Gasth.). 

Ausflüge  (Führer  Joh.  Auer^  Ferd.  Buehmaier).  Nach  der  «Sehwan- 
b«rg-  oder  Unkner  Klamm  sehr  lohnend  (2i|2  St.,  Führer  unnöthig,  IM2  fl., 
Pferd  4»|2  fl.).  Reitweg  w.  im  UnkerUhal,  bei  der  (»U  St.)  Bintermühle  (Erfr.) 
1.  steil  bergan ;  ^2  St.  Eibelklamm  (vorher  1.  in  der  Schlucht  kl.  Wasserfall) ; 
dann  an  einem  meist  verschlossenen  Arbeiterhaus  («Engstübl*)  vorbei  zum 
(1  St.)  Eingang  (806m)  der  vom  Schwarxbaeh  durchströmten,  1830  durch 
Brücken  und  Stege  zugänglich  gemachten  Klamm,  einer  der  grossartigsten 
in  den  deutschen  Alpen,  merkwürdig  besonders  durch  die  schruubenförmige 
Gestalt  der  gewaltigen  vielfach  fast  zusammenstossenden  Felswände.  Am 
Eingang  die  von  König  Ludwig   von  Baiem   gesetzte  Inschrift:     ^Outta 
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cavat  lapidem  non  vi  sed  saepe  cadendo\  Die  Klamm  iat  >|4  St.  lang ;  am 
obem  Ende  führen  Holztreppen  hinauf  zur  »Fussstube',  Jägerhäuschen  mit 
treffl.  Quelle.  Von  hier  über  die  Kammerköhr  -  Alp  (1541m)  nach  Waid- 
ring 4  St.,  nxxr  mit  Führer  (3»|2  fl.) :  über  die  Loferer  Alpe  (S.  199)  nach 
Lofer  4-5  St.  (F.  3  fl.).  —  *StaubfaU  (3  St.),  besonders  nach  Regen  loh- 
nend ;  vom  Wege  zur  Schwarzbergklamm  nach  *\\  St.  r.  ab  den  Fahrweg 
ins  Heuthal  (n.  das  8onntag*horn) ;  bei  der  Theilung  des  Weges  1.  thalaaf 
Bum  200m  h.  Fall,  hinter  dem  der  Weg  hindurchführt  (durchs  Fisehhach- 
thal  nach  SeeJiaus  u.  Ruhpolding  oder  über  die  Winkelmoos-Alpe  nach  Reit 
im  Winkel  s.  8.  87).  Man  kann  Schwarzbergklamm  und  Staubfall  verbin- 
den ,  aber  nur  mit  Führer  (3  fl.).  —  *Soniitag«hom  (1962m),  durchs  Hen- 
thal  und  über  die  Unkner  Hoehalpe  in4i|2St.,  sehr  lohnend  (Reitweg,  F.  3, 
Pferd  bis  zur  Hochalpe  6  fl.);  prächtige  Rundsicht  (kürzerer  Weg  von 
Meileck  durch  das  Steinbaehthal  und  das  Rosskar  y  4  St.,  roth  markirt 
und  nicht  su  fehlen). 

Die  Ö8terr.-"balr.  Grenze  unterhalb  Unken  ist  durch  einen  be- 
festigten Thorweg,  den  SteinpasSj  abgeschlossen.  Die  Strasse  steigt 
steil  hinan  nach  (8/4  St.)  Meileck  (^6 15m;  'Wä«.,  schöne  Aus- 
lieht), wo  die  österr.  und  bair.  Mauth.  Hier  wurden  am  17.  Oct. 
1809  die  Tiroler  unter  Speckbacher  von  den  Baiem  umgangen  und 
erlitten  die  grösste  Niederlage  dieses  Krieges ;  Speckbachers  Sohn 
wurde  gefangen.  Weiter  über  Ristfeicht,  dann  am  Bodenbüfd  (aus 
der  Kriegsgeschichte  von  1800,  1805  und  1809  bekannt)  hinab 
ins  Saalachthal  nach  (1  St.)  Schnaizlreut  (509m;  *Whs.),  Häuser- 
gruppe in  breitem  Thalboden.  Einige  Min,  weiter  führt  r.  ein 
Fusspfad  nach  Jettenberg  an  der  Kamsau-Reichenhaller  Strasse 
(S.  107).  Dann  wieder  ziemlich  scharf  bergan  im  Weissbach- ThcU 
zwischen  r.  Müllnerhomj  1.  Ristfeichthom;  bevor  die  Höhe  er- 
reicht ist,  zweigt  1.  ab  die  Strasse  nach  Inzell  (zum  Mauthhäusel 
V2  St.,  8.  S.  111).  Auf  der  Höhe  (8/4  St.)  die  Soolenleitung  von 
Beichenhall  nach  Traunstein  und  zwei  Brunnhäuser  (untere  und 
obere  Nesselgraben).  Hinab  durch  den  malerischen  Nesselgraben 
(auf  der  andern  Seite  die  alte  Strasse)  zum  (1/2  St.)  grünen  fisch- 
reichen Tkumsee  (527m)  und  durch  eine  waldige  Schlucht  an  der 
Ruine  Karlstein  und  der  8t.  Pankrazkapelle  (S.  111),  unten  im 
Thal  an  Bad  Kirchberg  vorbei  nach 

11/4  St.  Reichenhall  (479m),  s.  S.  108. 

36.   Das  Zülertkal. 

Vergl.  Karte  8.  180. 

Von  Jenbaeh  (S.  183)  oder  Brixlegg  (S.  182)  hi»  Zell  53|4  St.  —  Stkll- 
WAGEN  von  Jenbach  (Bahnhof  u.  Toleranz)  nach  Zell  (Strasser)  im  Sommer 
2mal  tägl.  (1885  9  ü.  Vorm.  und  2>|2  U.  Nachm.,  zurück  4  U.  46  Vm.  u.  1  U. 
Nm.)  in  4  St.  (1  fl.  30  kr.).  Binbpännbr  von  Jenbach  nach  Fügen  3  fl., 
nach  Zell  6  fl.  50  kr.,  nach  Mairhofen  9  fl. ;  Zweisp.  nach  Zell  10,  hin  nnd 
zurück  16  fl.  (von  Brixlegg  nach  Zell  Einsp.  6-7  fl.). 

Das  Zillerthal  iat  anfangs  breit,  fruchtbar,  etwas  einförmig,  mit 
fichtenbewachsenen  Höhen  und  grünen  Hatten.  Gegen  Zell  hin  wird  es 
enger,  Hintergrund  Schneegebirge  und  Gletscher.  Der  klare  grüne  Ziller 
bleibt  meist  an  der  Ostseite  des  Thals  und  ist  von  der  Strasse  selten 
Bu  sehen.  Die  inneren  Thalverzweigungen  („Gründe**,  S.  203)  sind  cum 
Theil  sehr  besuchenswerth  und  haben  durch  die  umfassenden  Weg- 
bauten des  D.  u.  Ö.  A.-Y.  an  Zugänglichkeit  ausserordentlich  gewonnen.  -> 
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Die  Zillerihftler  zeiclmeii  sich  durch  groMe  Lebhaftigkeit,  eigenthttm- 
liche  Sitten  und  malerische  Trachten  aus,  die  indess  neuerdings  mehr 
xmd  mehr  verschwinden.  Manche  der  in  Deutschland  umherziehenden 
Tiroler  Sänger  und  Handschuhhändler  stammen  aus  dem  Zillerthal.  In 
den  Wirthshäusem  zu  Fügen  und  Zell  bekommt  man  öfter  Gesang  und 
Zitherspiel  zu  hören. 

Jenbach  s.  S.  183.  Die  Stiasse  überschreitet  auf  dei  langen  höl- 
zernen Brücke  von  BothhoU  den  Inn ,  führt  1.  durch  das  gleichn. 
SchlosB  und  erreicht  die  grosse  Innsbrucker  Landstrasse.  1  St. 
Straas  (520m ;  Neuwirth)  am  Eingang  des  Zillerthals  (1.  am  Fuss 
des  ReitherkogU  Ruine  Kropfsberg j  S.  183).  B.  am  SchlitUrsberg 
die  Kapelle  Brett  fall  (1/2  St.),  mit  hübscher  Aussicht.  Vor  (8/4 
St.)  Schlüters  (zum  Jäger;  Stern)  erscheinen  im  Hintergrund  der 
Brandberger  Kolrriy  die  Oerloswand  imö.  AhomspilM;  rückwärts  das 
Vordere  Sonnwendjoch  (2226m).    Über  Oagering  nach  (8/4  St.) 

11km  Fügen  (&44m;  *Po«t  bei  Rainer ;  */9tem  bei  Margreiter ; 
*Höllwarth;  Aigner  bei  Unterer),  Hauptort  des  untern  Zillerthals. 

Von  Fügen  auf  das  «KeUerjoch  (2340m),  Ö  St.  m.  F.  (3i|a,  Pferd  6  fl.), 
nicht  beschwerlich  und  sehr  lohnend^  weite  prächtige  Aussicht  über  das 
Innthal,  die  nördl.  Kalkalpen,  Zillerthaler,  etubaier,  Oetzthaler  Femer, 
Tauern  etc.  (Abstieg  nach  Schwas,  8  St.,  s.  8.  183^  Weg  verbessert).  — 
Wieder  »berger  Born  C2123m),  auf  der  O. -Seite  des  ZUlerthals,  gleichfalls 
lohnend  (4iJ2St.,  F.  2»/«  fl.). 

Die  Strasse  überschreitet  zwischen  Kap  fing  und  (Y4  St.)  üdems 
(Pachmair)  den  Finsingbach  und  führt  über  Ried  nach  (8/4  St.)  Kai- 
tenbach  (*Post),  wo  sie  an  den  wasserreichen  Züler  tritt. 

Am  r.  Ufer  des  Ziller  (}\s  St.)  die  sehenswerthe  Märtenbaehklamm.  — 
Von  Kaltenbach  auf  das  Kreuxjoeh  (250im),  6  St^  (F.  2ijs  fl.),  unschwierig 
und  lohnend;  über  das  Kreuzjoch  nach  Oerlos,  8  St.  (F.  4  fl.),  vgl.  S.  202. 

Hinter  (8/4  St.)  Aschau  von  einer  kleinen  Steigung  der  Strasse 
hübscher  Rückblick.  1  St.  Zell  erblickt  man  erst,  wenn  man  ganz 
nah  ist. 

26km  Zell  (573m;  Post  bei  Strasser  am  1.  Ufer;  *WelsehwiHh; 
*BräUf  nicht  theuer;  ♦Öffiderer,-  *  Neuwirth;  tum  Daviter;  Holz- 
eisen's  Cafi  bei  der  Post),  der  lebhafteste  Ort  (1200  Einw.)  des  hier 
breiten  fruchtbaren  Thals,  zu  beiden  Seiten  des  ZiUer;  ö.  der 
Haintenberg  (auf  einer  vortretenden  Anhöhe  die  Maria- Rast- KapeUe") 
und  mauerähnlich  hoch  aufragend  die  Oerlostoond  (2162m);  s.  die 
Ahomspitze  (2965m) ,  die  stumpfe  Pyramide  des  Tristner  (2768m) 
und  die  Schneefelder  des  Ingent  (2915m).  V2  St.  ö.  am  Fuss  des 
Halnzenbergs  ein  sehenswerther  Wasserfall  des  Oerlosbaehs  (das 
Goldbergwerk  jetzt  ausser  Betrieb).  —  AVS. 

Hübscher  Spaziergang  (von  der  Post  Ms  St.)  nach  Klöpß$taud€ich, 
Bauernhaus  mit  treffl.  Aussicht,  auf  einem  Vorsprung  des  ZeUerb&rgt^  w. 
von  Zell.  —  Lohnend  die  Besteigung  des  Marchkwaf»  (2496m),  über  den 
Zellerberg  in  ö»j«  St.  m.  F.,  und  der  Gerloswand  (2i62m),  über  Dorf  Hatn- 
xenberg  und  die  Gerlossteia-Alp  in  4i(s  St.  m.  F. ;  beide  nicht  schwierig. 

[Oestl.  von  Zell  öffnet  sich  die  Gaorlot,  durch  die  ein  viel 
begangener  Saumweg  in  den  obem  Pinzgau  führt  (bis  Gerlos 
4  St. ,  von  Gerlos  über  die  Platte  nach  Krimml  Sy^,  über  den 
Plattenkogl  5  St. ;  Pferd  Yon  Zell  bis  Gerlos  4,  auf  die  Platte  7, 
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bis  Krimml  9  fl. ;  Fühler  yon  Zell  bis  Krimml  4  fl.  20,  von  Ger- 
los 2fl.  60  kr.).  Der  Weg  führt  von  Zell  s.o.  zum  (V*  St.)  Fuss 
des  Hainzenberga  und  steigt  an  diesem  ziemlich  steil  (schlech- 
ter, mit  Steinblöcken  gepflasterter  Karrenweg)  an  der  (zO  Min.) 
Kapelle  Maria-Rast  (699m;  Whs.)  vorbei  zum  (V2  St.)  Dorf  Hain- 
zenberg.  Die  Aussicht,  anfangs  beschränkt,  umfasst  weiter  auf- 
wärts das  ganze  untere  Zillerthal  bis  zu  den  Gebirgen  jenseit  des 
Inn.  Y2  St.  Oetachen-Whs.  (1021m;  von  dem  kl.  Holzanbau  rei- 
zender Blick  auf  Zell);  weiter  meist  durch  Wald,  viel  bergauf 
und  ab,  1.  in  der  Tiefe  der  Gerlosbach;  Y4  St.  Marteck  (zwei 
Häuser) ;  10  Min.  über  den  Schonbachy  unterhalb  tiefe  Schlucht ; 
72  St.  über  den  Zaberbachy  in  wüster  Geröllschlucht;  20  Min. 
über  den  Weissbach;  10  Min.  über  die  Schwarzaeh;  20  Min.  über 
den  Wimmerbaeh  und  gleich  darauf  über  den  Gerlosbach  zum 
(5  Min.)  Dörfchen  Chnünd.  Nun  in  breiterem  Thal,  nach  20  Min. 
auf  das  1.  Ufer  des  Gerlosbachs,  5  Min.  darauf  wieder  aufs  r.  und 
über  den  geröllreichen  Riederbach  zum  (20  Min.)  langgestreckten 
Dorf  Gerlot  (1254m ;  Alpenrose ,  am  untern  £nde  bei  der  Kirche ; 
*  Kammerlander  am  obem  Ende,  8  Min.  weiter). 

Ausflüge  (Führer  Oeorg  Waibl).  Ins  Sch&iiaclithal  zur  (2*|2  St.)  obem 
Iss-Alpe  mit  schönem  Blick  auf  den  Thalschluss  (Schönachkees,  Zillerkopf 
etc.).  —  In  die  Wilde  Gterlos,  vom  Durlassboden  (s.  nnten)  r.  hinan  znr 
(l^js  St.)  Drissenalp ;  am  Thalende  das  grosse  Oerloskees^  von  der  Reichen- 
spitze überragt.  —  Thorhelm  (2492m),  4  St.  m.  F.,  flohnend  und  nicht 
schwierig ;  nördl.  im  Krumbachthal  hinan  bis  zum  Thalende  (  WiMe  Krimml) j 
dann  r.  zum  Joch  zwischen  Thorhelm  und  Eatzenkopf  und  von  der  West- 
seite hinan;  treffliche  Uebersicht  namentlich  der  Zillerthaler  Gruppe. 
Vom  Kreunjoch  (2501m),  s.  von  der  Wilden  Krimml  ähnliche  Aussicht.  — 
Seichenspitze  (3294m),  über  das  Schönach-  u.  Kuchelmoos-Kees  in  7-8  St. 
(übernachten  in  der  cbem  Issalpe^  s.  oben),  schwierige  Gletschertour,  nur 
für  geübte  Berggänger  mit  tüchtigen  Führern ,  Seil  und  Steigeisen.  Ab- 
stieg in  den  Zillergrund  zur  Kuchelmoos-Alp  (S.  204)  sehr  steil. 

Weiter  am  r.  Ufer ,  an  der  Mündung  des  Schonachihal»  vorbei 
(im  Hintergrund  der  gleichnam.  Gletscher  mit  Wildgerlosspitze  n. 
Zillerkopf),  nach  1/4  St.  über  den  Krumbach^  dann  durch  Wald 
ansteigend  zur  obersten  Thalstufe,  dem  (8/4  St.)  Dürren-  oder 
Dwlassboden  (1403  m),  wo  eine  Holzschwelle,  „Erzherzog  Franz- 
Karl-Klause''.  Das  Gerlosthal  wendet  sich  hier  nach  S.  (Wüde 
Oerlos),  im  Hintergrund  die  Reichenspitze  (3294m)  mit  ihren  Glet- 
schern. Der  Weg  führt  durch  den  breiten  Thalboden  zum  (25  Min.) 
Grenzpfahl ,  welcher  Tirol  von  Salzburg ,  die  Gerlos  vom  Pinzgau 
scheidet ;  5  Min.  weiter  ein  Handweiser,  der  1.  nach  Gerlos,  r.  nach 
Krimml  zeigt.  Der  direkte  Weg  in  den  Pinzgau  wendet  sich  hier  1. 
bei  dem  Cruoiflx  vorbei,  überschreitet  bald  darauf  das  niedere  Joch, 
die  Hohe  Gerlos  oder  Pinzgauer  Höhe  (1457m)  und  senkt  sich  ins 
Salzachthal  nach  (1/2  St.)  Ronaeh  und  (2  St.)  Wald  (S.  163). 

Diesem  geraden  wenig  bietenden  Wege  ist  der  Weg  über  dib 
PiHzoAUEB  Platts  und  Kbimml  weit  vorzuziehen.  Bei  dem  Hand- 
weiser  5  Min.  vom  Grenzpfahl  (s.  oben)  den  Fusspfad  r.  (s.o.)  ge- 
radeaus bergan ;  auf  der  Höhe  (Y2  St.)  ein  zweiter  Handweiser^ 
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der  r.  nach  Krimml  zeigt.  Weiter  an  den  Sennhütten  der  Vordem 
'  Platte  Yorbei  in  östl.  Richtung  über  den  Rücken  fort,  nach  15  Bün. 
durch  ein  Gatter;  Y2  3^-  Sennhütte  mit  Handweiser  „Weg  nach 
Gerlos" ;  gleich  darauf  öffnet  sich  der  Blick  ins  Krimmler  Thal  mit 
den  Wasserfällen.  Nun  durch  Wald  auf  steinigem  Saumpfad  hinab 
nach(3/4St.)i:nmmi(;S.  163).— Noch  lohnender  ist  der  1 1/2  St.  wei- 
tere Weg  über  den  Plattenkogl  oder  die  Hintere  Platte  (Führer  wegen 
der  sumpfigen  Stellen  rathsam,  von  Gerlos  bis  Krimml  3fl.60kr,). 
Bei  den  vordem  Sennhütten  (s.  oben)  vom  Plattenwege  r.  ab  berg- 
an, in  8.0.  Richtung  auf  die  Kuppe  los;  nach  40  Min.  bei  drei 
Sennhütten  Handweiser  zum  (20  Min.)  „Fürst  -  Schwarzenberg- 
Monument",  einer  halbverfallenen  Holzpyramide  auf  dem  Gipfel 
des  FlattenkoglB  (2029  m),  mit  treffl.  Blick  über  den  Pinzgau,  s.o. 
.Dreihermspitze,  s.w.  Reichenspitze  und  Wilde  Gerlos,  tief  unten 
Krimml  mit  den  Wasserfällen.  Hinab  ohne  erkennbaren  Pfad,  an- 
fangs an  einem  r.  tief  abfallenden  Abgrund  hin  in  östl.  Richtung, 
an  Sennhütten  vorbei;  bei  der  (40  Min.)  letzten  Hütte  mit  dem 
Handweiser  gelangt  man  wieder  auf  den  Plattenweg  (s.  oben).] 


Der  Fahrweg  von  Zell  nach  (iy2  St.)Mairhofen  (Post  tägl.  2  ü. 
Nm.,  von  Mairhofen  11  ü.  Vm.,  40  kr. ;  Einsp.  21/2  A.)  führt  am 
r.  Ufer  des  ZiUer  über  Bühel,  Eckartau  und  Hollenzen  (lohnender 
der  Fussweg  am  1.  Ufer  über  Laimach  und  Hippaeh,  an  der  aus- 
sichtreichen Kapelle  Burgstall  vorbei,  I3/4  St.). 

Mairhofen  (639m;  *8tem\)ei  WiWaucr  [Postamt] ;  *Neuhaus; 
Post'  WÄa.),  das  letzte  Dorf  des  untern  Zlllerthals,  liegt  reizend  auf 
grünem  Plan  in  einem  Kranz  hoher  Berge  (s.  oben;  w.  hübscher  Blick 
in  das  Tuxer  Thal  mit  dem  Dorf  Finkenberg,  vom  Grünberg  über- 
ragt). Das  Zillerthal  theilt  sich  hier  in  vier  Aeste  („Gründe"):  ö. 
ZiUergrund,  s.o.  Stilluppthal,  s.w.  Zemmthal,  w.  Tuxerthal. 

FÜHBEB  (Führerbureau  im  Gold.  Stern) :  Simon  und  Josef  Fankhauter  im 
Lindthal  (beide  gut),  Mao!  Egger,  Jos.  Haunsberger,  Joh.  Hörhager  IL,  Mich» 
Mayrl,  O.  Moser  in  Mairhofen;  vgl.  S.206).  Tarif:  in  die  Domaubergklamm 
zum  Karlsteg  (2  St.)  1  fl. ,  zum  Karlsteg  und  über  Teufelssteg  zurück 
(4  St.)  1.20,  nach  Ginzling  (3  St.)  1.50,  nach  Rosshag  (4  St.)  2.  Breitlahner 
(6  St.)  2.50,  zur  Berliner  Hütte  auf  der  Schwarzenstein-Alp  (8  St.)  ö,  Do- 
minicushütte  (7  St.)  4,  Olperer-Hütte  (10  St.)  6,  Hintertuz  (6  St.)  2.60,  Zell 
am  Ziller  (2  St.)  1  fl.  —  Maulthier  nach  Ginzling  6  fl. ,  Breitlahner  7, 
Berliner  Hütte  10  fl. 

Oschöss-wand,  von  Mairhofen  über  Finkenberg  (S.  204)  und  Astegg  in  4  St. 
leicht  zu  ersteigen;  vortrefiTliche  Aussicht  über  die  Gründe  des  Zillerthals. 

Durch  den  ö.  sich  öfihenden  ZiUergrund,  dem  der  Ziller  entströmt, 
führen  verschiedene  Uebergänge  ins  Ahmthal  \  der  am  meisten  begangene 
über  das  ffundskehljoeh  (12-13  St.  von  Mairhofen  bis  St.  Peter ;  Führer 
für  Geübte  entbehrlich,  von  Brandberg  7  fl.).  Von  Mairhofen  steil  bergan 
am  r.  Ufer  des  ZUler  nach  (IMs  St.)  Brandberg  (1072m;  Tanner),  (ii|sSt.) 
HäusUng,  (IMs  St.)  In  der  Au  (1229m),  Jägerbaus  (Whs.,  Führer  zu  finden). 
Durch  den  hier  südl.  mündenden  Sondergrund  führt  ein  beschwerlicher 
Uebergang  (Führer  angenehm)  über  das  Httmdljoeh  (2ö48m),  mit  lohnen- 
der Aussicht,  nach  (7-8  St.)  St.  Jakob  im  Ahrnthal  (S.  211;  Führer  von 
Mairhofen  7  fl.).— 1  St.  weiter  aufwärts  bei  der  Bärenbad-Alpe  (i^aßm)  steigt 
der  Weg  zum  Hundskeh\joch  (von  der  AVS.  Zillerthal  verbessert  o.  mit 
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Stangen  versehen)  r.  durch  den  Sundshehlffrtmd  an  der  neuen,  mittlem 
u.  obemÄlp  vorbei  zum  (4  St.)  Hundakehljoch  C2555in),  mit  Aassicht  auf 
Eieserferner,  Dreiherrnspitse  etc.  ^  hinab  nach  (3  St.)  8t.  Peter  im  Ahrn- 
thal  (S.  212).  —  Im  obersten  Zillergrand  (y^illergründl^)  folgt  1  St.  ober- 
halb der  Bärenbad- Alpe  die  Kuehelmoosalpe  (174öm)^  von  hier  über  die 
HöhenaU'Alpe,  zuletzt  steil  und  mühsam  über  Geröll  zum  (SijzSt.)  Teld-  oder 
HeiliggeisWöchl  (2670m)  and  hinab  nach  (2i|2  St.)  Käsern  (S.  211). 

Dafl  Stilluppthal  zieht  swischen  1.  Ahomspitte^  r.  Trietner  in  s.o.  Rieh- 
tang  Bum  Zillerthaler  Haaptkamm  hinan.  Besuch  lohnend  (Proviant  mit- 
nehmen). Bei  Mairhofen  über  den  Ziller,  dann  beim  (IJ2  St.)  Weiler  Hau» 
am  r.  Dfer  des  Stilluppbach*  über  einen  Schuttberg  an  den  Abhängen  des 
Filtenberg»  hinan,  nach  1J2  St.  aufs  1.  Ufer  und  durch  eine  wilde  Schlacht 
eur  Obern  Thalsohle ^  2  St.  Vineenekätte  (lOi^mt  Jägerhütte);  weiter  an 
Wasserfällen  vorbei  zur  (2  St.)  Taxach-Alp  (14S6m),  mit  schönem  Blick 
auf  den  vergletscherten  Thalschluss.  Von  hier  nach  Steinhaus  im  Ahrn- 
thal  (S.  211)  über  das  Stiltuppkees  und  das  Keilbachjoch  (2828m),  8-9  St., 
schöne  Gletschertour,  aber  langer  und  beschwerlicher  Geröll-Abstieg  (F. 
von  Mairhofen  7  fl.)  \  über  das  Frankbachjoch  (2762m),  zwischen  Gr.  Löff- 
1er  und  Keilbachspitze,  sehr  beschwerlich,  nur  für  erprobte  Bergsteiger. 

Die  ^Ahomspitze  (2965m) ,  zwischen  Stillupp  und  Zillergmnd .  wird 
am  besten  aus  der  Stillupp  bestiegen  (von  der  Vincenzhütte  über  die  Pop- 
berg-Alpe  in  41J8  St.);  Aussicht  grossartig.  Abstieg  über  die  FellenJberg- 
Alpe  nach  (4  St.)  Mairhofen. 

Durch  das  am  meisten  bevölkerte  Tnzer  oder  Duxer  Thal  geht 
w.  ein  viel  betretener  Weg  nach  (IIV2  St.)  8U  Jodok  an  der  Bren- 
nerbahn (S.  238).  Auf  dem  S.  205  gen.  vntem  Steg  (35  Min.  von 
Mairhofen)  über  den  Zemmbach,  den  Abhang  hinan  nach  (3/4  St.) 
Finkenberg  (883m;  *Neuwirth;  Eberle,  einf.).  (Von  hier  zum 
Karlsteg  s.  S.205 ;  an  Stelle  des  alten  Teufelsstegs  führt  jetzt  eine 
Fahrbrücke,  „Persallbrücke**,  über  die  tiefe  Klamm  des  Tuxer  Bachs; 
oberhalb  ein  durch  einen  Felssturz  1883  entstandener  Wasserfall 
des  Tuxer  Bachs.)  Beim  Freithof ,  1  St.  oberhalb  Finkenberg,  tritt 
der  Weg  auf  das  r.  Ufer  des  Tuxer  Bachs  und  fuhrt  am  Abhang  hoch 
über  demselben  hin  (schöner  Rückblick  auf  Ahornspitze  etc.);  dann 
bei  (1  St.)  V Order 'Laner »back  (*Kapellen-Whs.)  wieder  auf  das  1. 
Ufer  nach  (1/2  St.)  Lanersbach  oder  Vorder-Tux  (1298m;  »Stock; 
Gasth.  zur  Brücke).  —  13/4St.  Hiater-Tux  (1475m),  oberster  Ort  des 
grünen  Thals,  besteht  aus  einigen  Holzhütten,  dabei  ein  Bad 
(17®  R.)  und  einf.  *Wh8,  Grossartige  Umgebung,  ansehnlicher 
Gletscher,  die  Oefrome  Wand  genannt,  unter  welchem  ein  sich  in 
drei  Abtheilungen  scheidender  prächtiger  Wasserfall. 

Adsflüok  (Führer  Jakob  Xreidl  und  Jf.  Stock  in  Vordertux,  Dav.  und 
Mich.  Kirchler  in  Hintertux).  3>|2  St.  von  Hintertux  am  ö.  Bande  der  Oe- 
frornen  Wand  in  prächtiger  Lage  die  Werj-Hütte  des  Ö.T.-C.  (c.  2tt(J0m), 
von  wo  der  Riffler  (3239m)  in  2^/«  St.,  die  Oefrome  WandrpiUe  (d289m)  in 
8  St.,  der  Olperer  (348üm)  in  4  St.,  die  Groeee  Kaiorertpitze  (326im)  in 
3  St.  KU  ersteigen  sind.  —  Sehr  lohnender  Uebergung  von  Uinter-Tuz 
über  die  Riffelscharte  (2878m)  und  das  Federbett-Kees  nach  (8  St.)  GinxUng 
(S.  206;  F.  6  fl.).  Damit  leicht  zu  verbinden  die  Besteigung  Aet  Realspitze 
(3047m),  vom  Federbett  in  s|4  St.  (von  Hinter-Tux  direkt  durch  das  Kri»r- 
kar  4tJ8  St.);  prachtvolle  Aussicht.  ^  Ueber  den  RiepensatUl  zur  Demkeieue' 
hüUei^  St.,  F.  6fl.)8.  8.  207. 

Von  Hinter-Tux  steigt  der  steile  steinige  Pfad  im  Angesicht 
der  Gefrornen  Wand  an  einigen  Wasserfällen  vorbei  zum  (2i/2  St.) 
Tnxer  oder  Sohmimer  Joch  (2S36m).    Beim  Kreuz  blickt  man  r. 
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in  das  Öde  Weidenthal ,  das  in  östl.  Richtung  nach  Hintertnx  zn- 
rückführt.  Hier  scharf  links  (Handweiser) ;  nach  10  Min.  gelangt 
man  auf  dem  Sattel  an  ein  zweites  Kreuz  und  erblickt  vor  sich  in 
einer  Mulde  eine  Ochaenhütte,  von  der  man  in  vielen  Windungen 
den  steilen  Abhang  ins  8ckmimer  Thal  hinabsteigt.  —  Lohnender 
Abstecher  vom  Joch  auf  die  Frauenwand  (2529m),  3/^  St.  südl., 
mit  prächtigem  Blick  auf  Gefrorne  Wand  etc. 

Nun  durch  das  im  Ganzen  einförmige  Schmimer  Thal  über 
(l'/2  St.)  Ober-Schmim  oder  Käsern  (1628m;  Unterkunft  in  den 
Alphütten  schlecht  und  theuer)  und  (1  St.)  Inner-Schmim  (1499m ; 
Whs.),  an  der  Mündung  des  Wildlähner  Thals,  zur  (1%  St.)  Halte- 
stelle 8l  Jodok  (S.  238). 

Der  Domauberg  (s.  unten)  lässt  sich  darch  einen  Mehraufwand  von 
21)4  St.  mit  dem  Taxer  Thal  verbinden,  wenn  man  dem  unten  beschriebenen 
Weg  bis  zum  Earlsteg  (von  Mairhofen  \.*\a  St.)  folgt  und  nun  zurück  die 
w.  Bergwand  hinansteigt  (s.  unten),  zur  (i»|4  St.)  Persallhrflcke  (S.  204); 
jenseits  bei  den  Hütten  von  PersaU  entweder  r.  nach  (»|4  St.)  Finken- 
berfff  oder  1.  nach  iMnersbach  und  (4  St.)  Hinter-Tux. 

Das  Zemmthal  theilt  sich  bei  Breitlahner  (S.  206)  in  1.  (ö.) 
Zemm-  oder  Schwarzensteingrund  (nach  dem  Ahrnthal),  r.  (w.j 
Zamser  Thal  (über  Pfltscherjoch  nach  Sterzing).  Besuch  sehr  loh- 
nend ,  guter  Reitweg ,  Führer  unnöthig.  Hinter  Mairhofen  über- 
schreitet (10  Min.)  der  Weg  den  ZiUer,  15  Min.  weiter  (auf  die  Weg- 
tafeln achten)  den  Stillupphach  (S.  204),  der  hier  einen  hübschen 
Wasserfall  bildet,  und  erreicht ,  den  untern  Steg  (zum  Tuxer  Thal^ 
S.  204)  r.  lassend,  nach  10  Min.  den  Hochsteg  (713m),  eine  bedeckte 
Brücke  über  den  an  15m  tiefer  fliessenden,  aus  wilder  Schluchtsich 
hervordrängenden  Zemmbach.  Dann  am  1.  Ufer  bergan  über  die  Mat- 
ten von  Lindthal  (Whs.  zur  Linde ;  Simon  und  Josef  Fankhauser, 
Führer)  in  die  *Soxiiaabergklammy  eine  tiefe  dunkle  Schlucht,  zu 
beiden  Seiten  hohe  flchtenbewachsene  Felswände,  dazwischen  der 
brausende  Zemmbach  mit  zahllosen  Fällen,  bis  zum  Karlsteg  (1  St.) 
eine  Reihenfolge  der  grossartigsten  Felslandschaften ,  der  Yia  Mala 
in  Graubünden  in  keiner  Weise  nachstehend ,  oft  sie  übertreffend. 

Der  Karlsteg  {^UXm),  13/^  St.  von  Mairhofen,  IV4  St.  vorGinz- 
ling ,  überbrückt  den  Bach ,  der  hier  hoch  aufschäumend  über  ge- 
waltige Felsblöcke  stürzt  (der  r.  über  Felsstufen  ansteigende  Pfad 
führt  nach  Finkenberg,  S.  204).  Der  Zemmbach  bildet  die  Grenze 
zweier  Bisthümer:  die  Höfe  am  r.  Ufer  mit  dem  Whs.  Ginzling 
gehören  zur  Gemeinde  Mairhofen  (Bisthum  Salzburg,  grüne  Thürme), 
die  Höfe  am  1.  Ufer  mit  der  Kapelle  zur  Gemeinde  Finkenberg 
(Bisth.  Brixen,  rothe  Thürme).  Der  Weg  führt  stets  auf  dem 
r.  Ufer  des  Zemmbachs  in  unbedeutender  Steigung,  an  einer 
(10  Min.)  Felsgruppe  r.  vorbei,  die  ein  Spitzgewölbe  bildet,  weiter 
(20  Min.)  an  einer  Hütte  mit  Gedenkbildem  („Marterln'Q ;  im  Hin- 
tergrund stets  das  Eiskar  des  Ingent  (2915m).  —  8/4  St. 

Oinzling  (975m ;  Kroll),  auf  dem  r.  Ufer  des  Zemmbachs  an 
der  Mündung  des  Floitenthals  hübsch  gelegen. 
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AusFLÜaB  Ton  Ginzling  oder  Bossliag  (Führer:  David  Fankhauser  in 
Bosshag,  wo  das  Führerbarean ;  Frang  Weehselburger  ebenda:  Joh.  Hör- 
fuxger  I.  und  Jos.  Kröll  in  Dornauberg;  vgl.  auch  S.  203;  Tarif  s.  bei 
den  einzelnen  Touren  (zur  Berliner  oder  Olperer-Hütte  8  fl.  60  kr.). 

S.o.  öffnet  sich  das  wilde  Floitenthal,  3  St.  lang,  besuchenswerth 
(Führer  unnöthig).  Steil  bergan  zur  (1  St.)  Höhenberg-Alp  (1177m) ,  kurz 
vorher  öffnet  sich  der  Blick  auf  die  Ferner^  i]4  St.  Sulzen-Alp  (r.  das 
Jägerhaus  Frantenshütte^  Unterkunft  beim  Jäger  Gregor  Eder)^  i|«  St. 
Bockach- Alp  (Heulager);  »j«  St.  Baumgarten-Alp  (1566m).  Am  Thalschluss 
das  grosse  Floitenkees^  von  Löffler,  Floitempiize,  Schwarzenstein  und  Mörch- 
ner  umgeben.  —  Gr.  Lttffler  (3382m),  von  der  Baumgarten-Alp  über  das  spal- 
tenreiche Floiienkees  in  7  St.,  beschwerlich  (2  F.  ä  7  fl.)-,  prächtige  Bund- 
sicht (Abstieg  über  Floiienjoch  und  Trippaeh/emer  nach  St.  Johann  s.  8. 
211).  —  Ueber  das  Floitenkees  zum  Trippachsattel  (3060m)  zwischen  Floiten- 
spüze  und  Sehwarzenstein,  hinab  über  den  Bothbach/emer  zur  Daimerhütte 
(7-8  St.  von  der  Baumgarten- Alp) ,  grossartige  Gletschertour;  vgl.  S.  211. 
—  Ueber  die  Xttrchenscharte  (2957m) ,  zwischen  JO.  Mörchner  und  Feld- 
kopf^  zur  BerUnerhüite ,  6-7  St.  von  der  Baumgartenalp ,  beschwerlich  •, 
Aussicht  sehr  lohnend  auf  das  Floitenthal  mit  LÖffler  und  in  den  Schwar- 
zensteingnuid. 

*Tri8tner  (Tristenspiize,  2768m),  von  Ginzling  5  St.  (F.  4»|i  fl.),  loh- 
nend ;  n.ö.  bergan  zu  dem  herrlich  gelegenen  (2  St.)  Jägerhaus  Wandeek 
(1772in;  gute  Unterkunft,  Betten),  dann  3  St.  steilen  Steigens  (der  Jäger 
geht  als  Führer  mit,  2  fl.)  zum  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht. 

In  die  Gunkel,  lohnend  (l^lsSt.,  Führer  entbehrlich);  am  r.  Ufer  des 
Zemmbachs  bis  zur  (ija  St.)  Säge,  dann  auf  gutem  Fusssteig  1.  durch  Wald 
hinan,  am  (^js  St.)  malerischen  Fall  des  Ounkelbachs  vorbei  zur  (^|s  St.) 
Ounkel-Alpe  (1460m;  im  Jägerhaus  Erfr.),  mit  schönem  Blick  auf  den 
Thalschluss  (Feldkopf,  Bothkopf,  Ochsner  etc.).  Aus  dem  Thalende  führt 
ein  ziemlich  beschwerlicher,  aber  lohnender  Uebergang  über  die  Xelker- 
scharte  (28(X)m)  zwischen  Feldkopf  und  llothkopf  zum  Schwarzen  See  und 
der  Berlinerhütte  (S.  207).  —  Feldkopf  („Zsigmondyspitze",  3090m),  aus 
der  Gunkel  über  die  Ounkelplatte  (oder  von  der  Berlinerhütte  über  den 
Grat  gegen  das  Floitenthal),  sehr  schwierig  (1879  von  Emil  n.  Otto  Zsig- 
mondy  zuerst  erstiegen). 

Gross-Ingent  (2915m),  von  Bosshag  (s.  unten)  darchs  Ingenikar  in 
5-6  St.  m.  F.,  beschwerlich.  —  «BiMer  (3239m),  von  Bosshag  über  die 
Birglberg-Alpe  in  6  St.  m.  F.,  anstrengend;  Abstieg  event.  Ins  Friesen- 
berg-Kar und  zur  Olpererhütte  (S.  207),  oder  über  die  Oe/rome  Wand  zur 
Weryhütie  (8.  204). 

Der- Weg  tritt  "bei  der  Kapelle  von  Domauberg  auf  das  1.  Ufer 
des  Zemmbachs  und  führt  an  den  Wasserfällen  des  (1.)  Ounkelbaehs 
und  (r.)  Pitzerbaehs  vorbei  zur  (1  St.)  Alp  Roashag  (1106m;  *Wh8. 
von  Fankhauser,  20  Betten,  Proviant  -  Depot),  bester  Ausgangs- 
punkt für  die  Besteigung  des  Riffler  und  Oross-lngent  (Führer 
8.  oben).  Oberhalb  auf  das  r.  Ufer  zur  (1  St.)  Breitlahner  Alp 
(1240m ;   ordentliches  Wks,"), 

[S.w.  öffnet  sich  der  an  Mineralien  reiche  *Zeiiim-  oder 
Soliwarieiuiteiiignmd  (Besuch  sehr  zu  empfehlen,  Führer  s. 
oben,  bis  zur  Berliner  Hütte  entbehrlich).  Yon  Breitlahner  am  r. 
Ufer  des  Zemmbachs,  der  hier  eine  kleine  Klamm  bildet,  wenig 
steigend  zur  {^/^  St.)  8chwemm-Alp  (1340m),  in  breitem  geroll- 
bedeckten Thalboden;  r.  der  Grosse  Oreiner  (S.  207).  20  Älin. 
weiter  beginnt  der  Anstieg,  auf  neuem  Reitweg  ziemlich  steil  den 
*hinder  hinan  (r.  hübsche  Fälle  des  Zemmbachs)  zur  (8/4  St.)  Atp 
iwand  (1735m)  in  schöner  Lage ;  welter  auf  zuweilen  schmalem, 
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aber  sichern  Steig,  die  (8/4  St.)  Alp  Waxeck  (1865m)  am  Fnss  de» 
Waxeck'OUtschera  r.  lassend,  znr  (Y2  St.)  letzten  Alp  Schwarzen- 
stein;  2  Min.  hinter  der  Alp  die  Berliner  Hätte  (2057m ;  *Wirik8eh., 
Proliant-Depot),  Unterkunftshaus  der  AVS.  Berlin,  1885  durch 
einen  Neubau  mit  Damenzimmer  erweitert.  In  prächtiger  Umgebung 
(s.o.  Schwarxenstein-y  8.  Hom-  u.  Waxeck-Kees^  überragt  von  Ochs- 
nefy  Rothkopf y  Kl,  u.  Or.  Morchner,  Homapitzen,  Thumerkamp, 
Roasrucky  Möaele,  Sekohbichler  Hom  u.  Or,  Oreiner).  Bester  Stand- 
punkt am  kl.  Schwarzen  See  (2543m)  am  Fuss  des  Rothkopfs,  1^2 
St.  Steigens  von  der  Hütte  (Weg  markirt). 

Bbbgtoubbn  von  der  Berlinerhütte  (Pührertarif  ab  Domanberg,  8.  206 ; 
bis  zur  BerUnerhütte  3Va  fl.) :  Kothkopf  (2966m) ,  S^js  ät.  (F.  5  fl.),  nicht 
schwierig,  lohnend.  —  Ochsner  (3106m),  4  St.  (F.  6  fl.)i  mühsamer,  aber 
die  Aussicht  weit  bedeutender  als  vom  Rothkopf.  —  ^Soh-warzenstein 
(3367m),  5  St.  (F.7fl.),  sehr  lohnend.  Am  Zemmbach  hinauf  und  über 
denselben  zum  (l'|4  St.)  Steinmandl,  dann  über  Geröll  und  Schnee  zum 
CJ4  St.)  Sehteartensteinkees  und  zur  (2iJ3-3  St.)  Spitze,  mit  prächtiger  Aus- 
sicht. Abstieg  event.  zur  JDaimerMltte  und  nach  Luttach  ^  vgl.  S.  211  (F. 
lOfl.).  —  Chr.  Xörchner  (3271m),  5  St.  (F.  7fl.),  bei  gutem  Schnee  nicht 
schwierig,  gleichfalls  prächtige  Aussicht.  —  Homspitzen  (erste  3234m, 
zweite  3^m),  4»|2  St.  (F.  6  fl.),  nicht  sehr  schwierig,  lohnend.  —  C^r.  Grei- 
ner (3196m),  von  der  Waxeck-Alp  in  6-7  St.  (7»J2fl.),  schwierig.  —  Gr.  Mösele 
(3480m)  und  Thumerkamp  0414m)  sind  von  der  N. -Seite  sehr  schwierig 
und  werden  aus  dem  Zemmgrund  kaum  bestiegen  (besser  vom  Neveser- 
joch,  8.  210).  —  Von  der  Berlinerhütte  nach  Taufers  über  Schtcarzetibaeh- 
scharte^  Schwartenbachjoch  ^  Mitterbachjoch ,  Tratterjoch  y  Rostruckjoeh  y  s. 
8.  210  (jedes  c.  8  St.,  F.  8  fl.).  Ueber  die  Melker  scharte  in  die  Gunkel  s. 
8.  206  -y  über  die  Mlfrchenecharte  ins  Floitenthal  s.  S.  206.1 


Ubbbb  das  Ppitschb»  Joch  nach  Stbbzing,  10  St.  von  Breit- 
lahner,  etwas  anstrengend,  aber  im  Ganzen  lohnend  (Reitweg, 
Führer  für  Geübte  unnöthig,  von  Mairhofen  bis  St.  Jacob  7,  bis 
Sterzing  9  fl.).  Von  Breitlahner  w.  über  den  Zemmbach  und  im 
Zamaer  Thal  am  1.  Ufer  des  Zamaerbachs  anfangs  scharf  bergan, 
mehrfach  über  Seitenbäche,  zur  (2  St.)  Dominicushütte  (1680m; 
im  Sommer  Wlrthsch.),  von  Hm.  H.  Dominicus  in  Prag  erbaut, 
gegenüber  der  Mündung  des  gletschererfüllten  Schlegeia  -  ThaU 
(s.  unten).  Am  r.  Ufer  die  dürftige  Zamaer  Alpe  (1687m), 

Ein  anfangs  etwas  steiler,  aber  gut  gangbarer  Ste^  führt  von  der 
Dominicushütte  r.  zur  (2  St.)  gut  eingerichteten  Olperernütte  der  AVS. 
Prag  (2347m)  im  RiepenkaVy  mit  prächtigem  Blick  in  das  grossartige 
Schlegeisthal  mit  dem  Furtschagel-  u.  Schlegeis-Kees,  darüber  von  1.  nach 
r.  Kleiner  u.  Grosser  Greiner,  Schönbichler  Hom,  Mösele,  Mutnock,  Breit- 
nock,  Weisszint,  Hochfeiler,  Hochfernerspitz,  Hochsteller.  Die  Hütte  ist 
Ausgangspunkt  für  den  «Olperer  (8480m),  4-6  St.,  zuletzt  Eletterpartie,  für 
Schwindelfreie  bei  aperm  Fels  nicht  besonders  schwierig-,  feste  Woll- 
handschuh mitnehmen  (F.  7'la,  mit  Abstieg  nach  Hintertux  9  fl.,  für 
Einzelne  2  Führer  rathsam)^  remer  für  Gefrorne  Wandspitze  (3289m,  3  St.) 
und  Schrammacher  iAlpeiner  Spitze  y  3410m  z  4  St.).  —  Uebergänge:  Von 
der  Olperer  Hütte  über  die  Alpeiner  Scharte  (2^60m)  zwischen  Fussstein 
und  Schrammacher  ins  Alpeiner  und  Valser  Thaly  nach  (ÖV2-6  St.)  8t.  Jodok 
(8.  238),  lohnend.  —  Ueber  den  Kiepensattel  zwischen  Olperer  u.  (äefromen 
Wandspitzen  zur  WerifhiUte  (S.  204) ,  4-5  St. ,  interessante  Gletschertour, 
nicht  schwierig. 

Lohnend  der  Besuch  des  ^Behlegeisthals ;  von  der  Dominicushütte  auf 
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gut  markirtem  Wege  bis  zur  (2*|2  St.)  Furtschagel-Alpe,  am  Fuss  des  Furt- 
schcigel-Kee8  ^  mit  prächtigem  Ueberblick  des  grossartigen  Gletscher-Circus 
(s.  oben).  Schönbichler  Born  (3132m)  und  Chr.  Talgenkopf  (3225m)  sind  von 
bier  in  2»|2-3  St.  m.  F.  zu  ersteigen.  Or.  Mösele  (3i80m),  über  das  Furi^ 
Mcfiagelkees  in  6  St.,  schwierig,  s.  S.  210.  —  Ueber  den  Neves-Sattel  oder 
die  Schlegei»-8charte  nach  Lappach  s.  S.  210. 

Bei  der  Dominicushütte  tritt  der  Weg  wieder  anf  das  r.  Ufer 
des  Zamserbaclis  nnd  führt  massig  steigend,  znletzt  an  der  Lovitz- 
Alpe  vorbei  quer  dnrch  den  obersten  Thalboden  (r.  oben  das 
Stampfl-KeeSy  dem  der  Zamserbach  entströmt) ,  den  Wegstangen 
folgend  hinan  znm  (2  St.)  Ffltsoher  Joch  (2231m).  Schöner  Blick 
1.  auf  Roth  wand  (2871m ;  vom  Joch  in  2  St.  unschwer  zn  ersteigen ; 
lohnend),  Oberbergspitzen  (100  Schritt  w.  vom  Joch  anch  anf  den 
Hochfeiler),  vom  tief  unten  das  grüne  Pfltschthal  und  die  zackige 
Kette,  die  es  vom  Pfundersthai  scheidet j  mit  Pletzenhorn,  Rothem 
Beil  und  Grabspitze ;  am  Ende  des  Pfltschthals  Amthorspitze,  w.  in 
der  Ferne  Ortler  und  Stubaier  Alpen.  Vor  der  Jochhöhe  in  einer 
Mulde  drei  kleine  Seen.  Abwärts,  streckenweise  steil,  nach  3/^  St. 
über  den  Bärenbach ,  auf  dem  r.  Ufer  im  Bogen  hinab  zu  den 
Häusern  von  (8/4  St.)  Stein  (1529m)  und  nach  (Y2  St.)  St.  Jacob 
im  PfiUchthal  (lASbrn-y  *Whs.  bei  Alois  Rainer;  Proviant-Depot). 

4-5  St.  ö.  von  St.  Jacob  im  Unterberg-Thal  die  Wiener  Hütte  (28ö0m), 
vom  Ö.A.C.  erbaut  u.  gut  eingerichtet,  in  schöner  freier  Lage  auf  einem 
Felskopf  oberhalb  des  Olieder/emers  und  seitwärts  des  kleinen,  in  pracht- 
vollen Eisbrüchen  abstürzenden  Weisskar-Oletschers.  Von  der  Hütte  auf 
den  *Hochfeiler  (höchster  Gipfel  der  Zillerthaler  Alpen,  3ö06m),  2M7- 
3  St.,  für  Schwindelfreie  nicht  sehr  schwierig;  grossartige  umfassende 
Bundsicht  (vgl.  S.  209).  —  Von  der  Wiener  Hütte  nach  Lappach  über  die 
Untere  oder  Obere  Weisszint  -  Scharte  (5  bez.  6  St.)  s.  8.  210.  —  Führer 
im  Pfltschthal:  Martin  Tötsch,  Jac.  Hof  er  vulgo  Hölzer.^  Chr.  Pircher, 
AI.  Volgger,  Jac.  Hofer  vulgo  Walderer  in  St.  Jakob,  Joh.  ObermülUr  in 
Kematten,  Peter  Braunhof  er  inMareit;  Tarif:  bis  zur  Wiener  Hütte  3  fl., 
Hochfeiler  6  (mit  üebernachten  7),  Weisszintscharte  bis  Lappach  7,  Pfit- 
scher  Joch  bis  zur  Höhe  2M2,  bis  Breitlahner  6,  Schlüsseljoch  zum  Bren- 
ner (S.  238)  4  fl. 

Dann  durch  den  ebenen  Thalboden  dem  Bach  folgend  (JTcmatfcn 
bleibt  r.  liegen)  nach  (1 1/4  St.)  Wieden,  an  der  Mündung  des 
Oro88berg-Thal8,  durch  das  ein  ziemlich  beschwerlicher  Pfad  über 
das  Pfundersjoch  (2651m)  in  6  St.  nach  Pfunders  (S.  339)  führt. 
Die  Häuser  von  Burgum  bleiben  1.,  Ried  r.  Bei  einem  Whs. 
(40  Min.)  tritt  der  nach  dem  Hochwasser  von  1878  umgebaute 
Weg  (gut  markirt,  Fahren  nicht  rathsam),  in  den  Wald  und  senkt 
sich ,  die  Schlucht  umgehend ,  in  welcher  der  Bach  zur  untern 
Thalstufe  durchbricht  (von  Sterzing  aus  jenseit  der  Brücke  nicht 
1.  durch  die  Schlucht,  sondern  geradeaus  stell  hinan)  nach  (1/2  St.) 
Afens  und  (1  St.)  Wiesen  (945m) ,  grösseres  Dorf  mit  stattlicher 
Kirche.  Dann  um  den  vorspringenden  Hügel  herum,  unter  der 
Brennerbahn  hindurch  und  r.  zum  Bahnhof  von  (V2  St.)  Sterzing 
(S.  239). 
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Vergl.  Karten  8.  ISO,  200. 
Das  bei  Braneck  ins  Puaterthal  mündende  Tauferer  oder  Ahrn- 
Thal  zieht  sich  13  St.  lang,  erst  bis  Lattach  in  n.,  dann  in  n.ö.  Richtung 
zwischen  Zillerthaler  und  Rieser-Femern  zur  Tauemkette  hinan.  Der 
mittlere  Theil  des  Thals  von  Luttach  bis  St.  Peter  heisst  Ahmthal  ^  das 
oberste  Thalende  Prettau.  Zahlreiche  Uebergänge  führen  aus  demselben 
ins  Pfitscher  Thal,  Zillerthal,  Salzach-  und  Iselthal.  —  Post  von  Bruneck 
nach  Taufers  (lökm)  2mal  tägl.  in  2  St.  für  70  kr.  (auch  Omnibus  ,  vgl. 
8.  346) ;  EiNSP.  4-5,  Zweisp.  7-8  fl.  Einsp.  von  Taufers  nach  Luttach  in 
«A  St.  (1  fl.  80  kr.),  nach  Steinhaus  in  1»|2  St.  (3  fl.),  nach  St.  Valentin  in 
4  St.  (6  fl.)-,  man  kann  zur  Noth  fast  bis  Käsern  fahren.  Führer  in 
Taufers :  Joh.  u.  Georg  Niederwieter^  Stef.  Kirehler,  Jos.  Auer,  Jöh.  u.  Mart. 
Reden,  Mich.  Oberleiter;  vgl.  auch  Käsern  (S.  211)  und  Rein  (S.  348). 

Von  Bruneck  bis  (lökm)  Täufers  (864m;  *Po8t;  *Elephani)  s. 
S.347.  1/2  St.  nnterhalbbei  Mühlen  mündet  w.  das  Mühlwalder  Thal, 

[Das  4  St.  lange  Hühlwald-Lappacher  Thal  bildet  yoi  seinem 
Ausgang  eine  tiefe  Schlucht  (Aussermühlwalder  Klamm);  in  der- 
selben 10  Min.  von  Mühlen  der  Mühlener  Wasserfall ,  zu  dem  ein 
breiter,  mit  Geländer  versehener  Weg  auf  der  Wasserleitung  führt 
(markirt  und  ganz  gefahrlos).  Auf  beiden  Thalseiten  führen  Wege 
ins  Thal ;  der  gewöhnliche  Weg  (anfangs  Fahrweg)  führt  von  Täufers 
südl.  eben  fort  parallel  der  Landstrasse,  nach  20  Min.  r.  bergan 
(Mühlen  bleibt  1.  unten),  auf  der  N. -Seite  des  Thals.  Auf  der  Süd- 
(sog.  Schatten-)  Seite  führt  von  Mühlen  gleichfalls  ein  Weg  ins 
Thal,  zuerst  ziemlich  steil,  später  wenig  steigend  meist  durch 
Wiesen,  zur  (3/4  St.)  Orüner  Brücke ,  unter  der  der  Bach  mehrere 
Wasserfälle  bildet,  bevor  er  in  der  Klamm  verschwindet.  Jen- 
seits vereinigt  sich  der  Pfad  mit  dem  Wege  auf  der  Nordseite 
(s.  oben)  und  bleibt  nun  stets  am  1.  Bachufer.  Vor  (IY2  St.) 
Mühlwald  (1230m ;  Wha,  oberhalb  der  Kirche ,  einf .  aber  gut)  er- 
blickt man  r.  oben  den  Speikboden  (S.  347),  vom  Reisnock 
und  Stechwand.  Nun  bergauf  und  ab  (besser  schon  vor  dem 
Dorf  hinab  und  auf  dem  Fusspfad  unter  dem  Kirchenfelsen  ent- 
lang am  1.  Bachufer  hinan) ;  nach  3/^  St.  bei  einer  Kapelle  wendet 
das  Thal  sich  nach  N.W.  (1.  Wasserfall);  schöner  Blick  auf  den 
Thalschluss  mit  dem  schneebedeckten  Weisszint  (3268m).  Ober- 
halb (1  St.)  Lappach  (1422m;  sehr  einf.  Whs.)  scheidet  sich  das 
Thal  in  w.  Zesenthal,  n.  Nevesthäl. 

Berotoüren  [üebernachten  am  besten  in  der  schön  gelegenen  JVeves- 
Ochsenhütte  (1862m),  1»/«  St.,  oder  der  Neveserjoch-Hütte  (S.  210),  3»/2  St. 
oberhalb  Lappach].  Hochfeiler  (3506m)  von  der  Ochsenhütte  über  die  ?7»<ere 
oder  Oh&re  Weisszintscharte  (s.  unten)  und  den  QUederfemer  in  7-8  St.,  be- 
schwerlich (vgl.  8.  208-,  F.  6  fl.,  bis  Pfitsch  8  fl.).  —  Weisszint  (3268m), 
von  der  Ochsenhütte  in  5  St.,  nicht  sehr  schwierig  (F.  5  fl.,  hinab  nach 
Ffunders  7,  nach  Pfitsch  8  fl.).  —  Kingelstein  (2549m),  von  Lappach  in 
3i|8  St.  (3  fl.),  lohnend,  durch  Wald,  dann  über  Bergwiesen  ziemlich 
Bteil  hinan  (hinab  nach  Weissenbach  21/2  St.,  s.  S.  210).  —  Qr.  Mösele  u. 
Thumerkamp^  s.  S.  210. 

UeberoÄnoe  von  Lappach  :nachPfunders(S.  339)  über  das  Passen- 
oder Posenjoch  (24i7m)  in  5  St.  (F.  3  fl.) ;  durch  das  Zesenthal  über  das  Riegler- 
joch (2434m)  in  5  St.  (3  fl.) ;  von  der  Kevesochsenhütte  über  das  Eisbruck- 
Joch  (2544m)  in  7  St.  (4  fl.),  sämmtlich  unschwierig.  —  Nach  Pfitsch 
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(S.  206)  über  das  EUhruch-Joch  und  die  Untere  Weiusintscharte  (9030m) 
in  9-10  (bis  zur  Wiener  Hütte  in  7)  St.,  oder  (schwieriger)  über  die 
Obere  Weisszintscharte  (c.  3200m)  in  11  (bis  zur  Wiener  Hütte  8-9)  St. 
(F.  6  fl.);  [mit  beiden  die  Besteigung  des  Hochfeiler  zu  verbinden,  s. 
S.  208.  —  Nach  Seh  legeis  (S.  207)  über  die  Schlegeis-Scharte  (3077m) 
oder  den  Neves-Sattel  (305Qm),  von  der  Ochsenhütte  in  7  St.  (7  fl.),  beide 
•ehr beschwerlich.  —  NachWeissenbach  (s.  unten)  über  dasNeveaer 
Joch  (2410m),  mit  Unterkunftshütte  und  schöner  Aussicht  auf  Bieserfer- 
ner  etc. ,  in  7  St.  (F.  31/2  fl.) ;  durch  den  Rinibachgraben  und  über  das 
Lappacher  Jöchl  (2336m)  in  5  St.  (3  fl.).] 

Oberhall)  Täufers  verengt  sich  das  Thal ;  die  Strasse  steigt  un- 
terhalb des  Schlosses  Taufers  am  1.  Ufer  des  Ahrnbachs  bergan,  nach 
25  Min.  auf  das  r.  Ufer;  nun  wenig  steigend  (r.  der  "Wasserfall  des 
Bojerbachs)  in  anfangs  engem,  bald  sich  erweiternden  Thal,  stets 
mit  schönem  Blick  auf  Homspitzen  und  Schwarzenstein ,  nach 
(35  Min.)  Lnttach.  (968m ;  Whs.  Unterstock  an  der  Strasse ;  ein 
andres  bei  der  Kirche),  an  der  Mündung  des  Weissenbachthals. 

Ins  Weissenbachthal  lohnender  Ausflug j  vom  Whs.  Unterstock  1. 
hinan  gegen  die  Kirche,  dann  über  den  Bach  und  am  1.  Ufer  anfangs 
ziemlich  steil  bergan,  später  durch  Wiesen  nach  (1  St.)  Weiteenbaeh 
(1322m ^  sehr  einf.  Whs.);  in  der  Kirche  ein  schöner  alter  Holzschnitzaltar. 
B.  (n.)  mündet  der  J/tY<«r&acA,  weiter  thaleinwärts  1.  (s.)  der  Tristenbcich.  — 
Bergtouren  (Führer  s.  S.  209):  Speikboden  (2519m)  S»/«  St.,  F.  3  fl.  (besser 
von  Taufers  über  Michelreiss,  s.  8.  348).  —  Zur  Neveserjoeh-Hütte  (2420m), 
durch  das  Trattenbach-Thal  über  die  Göge-Alpe  und  Stieralpe  in  3  St.,  loh- 
nend. Die  Hütte,  von  der  AVS.  Taufers  erbaut,  mit  treffl.  Aussicht  auf 
Rieserfemer,  Tauern  und  die  nahen  Zillerthaler  Ferner,  liegt  auf  einer 
10m  h.  Felskuppe  s.  über  dem  Neveser  Joch  (s.  oben),  am  n.  Fuss  des 
Schaflanemockt  (2597m),  der  von  hier  in  »(4  St.  leicht  zu  ersteigen  ist  (sehr 
lohnend^  auch  von  Weissenbach  durchs  Tristenthai  am  Tristenspitz  und 
Tristensee  vorbei  in  4-5  St.).  Auf  den  Oamslanemock  (2973m),  2  St.,  gleich- 
falls lohnend,  die  letzte  Strecke  über  den  Grat  mühsam ;  von  hier  auf  den 
Pfaffnock  (30i4m),  1  St.,  schwierig.  —  Ringelstein  (2549m)  Sijz  St.  (F.  3  fl.), 
s.  S.  209.  —  Gr.  Mösele  (3480m),  von  der  Neveserjochhütte  in  5  St.,  be- 
schwerlich; über  den  Oestl.  Neveeer  Femer  zur  Oesil.  Möselescharte  (3269m), 
zwischen  Mösele  und  Rossruckspitze,  dann  1.  über  Felsen  hinan;  Aus- 
sicht grossartig.  Abstieg  über  das  Waxeck-Kees  nach  Waxeck  schwierig; 
besser  über  das  Furischagelkees  ins  Sehlegeisthal  (F.  6,  hinab  nach  Weissen- 
bach 7,  nach  Waxeck  8  fl.)-  Vgl.  S.  207.  —  Thumerkamp  (3414m),  von 
der  Neveserjochhütte  über  den  Oestl.  Neveter  Femer  in  6  St.  (6  fl.),  sehr 
schwierig  (vgl.  S.  207).  —  Uebbrgäkgr:  Nach  Mühlwald  über  das  Kühl- 
walder  Joch  (2373m)  7  St.  (3  fl.),  lohnend.  —  Nach  Lappach  über  das 
Lappacher  Jöchl  (2336m)  5  St.  (3  fl.)  oder  über  das  JVet>e«6r /ocÄ  (2410m)  ö'laSt. 
(3  £1.  50  kr.),  s.  oben.  —  Zur  Berliner  Hütte  (S.  207)  über  das  Bota- 
ruckjoch  (^20m)  zwischen  Rossruckspitze  und  Thumerkamp,  hinab  über 
das  Homkees^  7-8  St.  (F.  6  fl),  beschwerlich,  nur  für  Geübte  (die  Bestei- 
gung der  Rossruckspitze ^  3290m,  mit  prächtiger  Aussicht,  damit  leicht  zu 
verbinden).  —  Ueber  das  Tratteijoch  (2972m)  zwischen  Thumerkamp  und 
5.  Homspitze,  8  St.  (F.  6  fl.),  gleichf.  beschwerlich;  ebenso  über  das  Xitter- 
bachjoch  (3130m),  zwischen  der  3.  („Berlinerspitze",  c.  3200m)  und  2.  Hom- 
spitze (9  St.  bis  zur  Berliner  Hütte,  6'|2  fl.)- 

Ueber  den  Weissenbach  nach  (V4  St.)  Oberluttach;  20  Min. 
w.  in  der  Schlucht  des  Sehwarzenbachs  der  schöne  Oberluttacher 
Wasserfall ;  im  Thalgrund  die  Homspitzen. 

Durch  das  steil  ansteigende  Bchwarzenbachthal  führen  beschwerliche 
Uebergänge  über  das  Schtoarzenbachjoch  (3020m)  oder  über  die  Bchwarzen- 
bachscharte  (2976m)  zur  (7>(2  St.)  Berliner  Hütte  (S.  207).  Die  Erste  HomtpitKe 
(3234m)  ist  vom  Schwarzenbachjoch  in  »J4  St.  unschwer  zu  ersteigen  (s.  S.  207). 

«Bchwarsenstein  (3367m),  ^It-l  St.  m.  F.  (5  fl.),  sehr  lohnend.    Von 
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Oberluttach  durch  Wald  zur  Ortschaft  Brumüterg,  dann  in  das  Rothbaeh- 
thal  und  auf  Alpenweg  zur  (2i|2-3  8t.)  Daimerhiltte  der  AVS.  Taufera  auf 
der  obem  RothbaehrAlpe  (1850m-,  im  Sommer  Wirthsch.);  von  da  auf  neu 
angelegtem  Wege  in  l^jg  8t.  zur  Moräne  des  Rothbaeh/ernert  und  über  den- 
selben zur  (2  8t.)  Spitze,  mit  prachtvoller  Aussicht.  Abstieg  n.w.  über 
das  Schtoarzensteinkees  zur  (3  St.)  Berliner  Bütte  (S.  207)  nicht  schwierig 
(F.  7  fl.);  n.ö.  über  den  Trippaehsattel  (a060m)  and  das  FloitenkeeM  ins 
Floitenthal  (6-6  St.  bis  Ginzling,  F.  7  fl.),  mühsam;  s.  S.  206. 

Das  Thal  wendet  eich  gegen  NO. ;  der  Blick  auf  den  östl.  Tbell 
des  Zillerthaler  Kammes  wird  frei  (von  W.  nach  0.  Homspitzen, 
Schwarzenstein ,  LSffler,  Eeilbachspitze ,  Rothwandspitze,  Napf- 
spitze, Wagneischneid).  Die  Strasse  führt  über  den  mächtigen 
Schuttkegel  des  RothbaehSf  aus  dem  die  Schornsteine  des  ver- 
schütteten gräfl.  Enzenberg'schen  Kupferbergwerks  herausragen,  in 
20  Min.  zum  untern  Ende  des  durch  das  Hochwasser  von  1878  ent- 
standenen Sees,  dann  am  W.-Üfer  entlang  nach  (10  Min.)  8i, 
Martin,  mit  alter  Kirche.  Weiter  über  den  Schuttkegel  des  Trip- 
pachs (1.  Trippachfemer  und  Löffler)  nach  (1/4  St.)  St.  Johann 
(1014m;  Whs.y,  von  der  Friedhofsmauer  schöner  Blick  ö.  auf  die 
Dreiherm  spitze. 

Chr.  Löffler  (3382m),  von  St.  Johann  8  St.  (F.  öij«,  bis  Ginzling  7»j« 
fl.),  beschwerlich  (vgl.  8.  206).  Zur  Hoferalpe  in  Trippach  (1849m;  übei> 
nachten)  2V2  St. ;  dann  über  Rasenhänge ,  Moränen  und  den  Trippachfemer 
zum  (4»|2  St.)  Floitenjoch^  zwischen  Floitentpitze  (3209m)  und  Trippaehspitz« 
(3288m),  und  um  die  W.-Seite  der  letztem  herum  über  den  Floitenfirn  auf 
den  ("[4  St.)  Löffler,  mit  grossartiger  Aussicht.  Abstieg  über  das  Floiten- 
kee»  ins  Floitenthal  steil  (vgl.  S.  206). 

Welter  an  der  Mündung  des  Frahkbachthals  vorbei  (Im  Hinter- 
grund Frankbachfemer  und  LofFler)  nach(l  St.)  Steinhaiu  (1053m ; 
*Oasth.  der  Gewerkschaft ;  Neuwirth'),  freundl.  Dorf  mit  einigen 
stattl.  Gebäuden. 

Über  das  Keilbaehjoch  ins  Stilluppthal,  11  St.  bis  Hairhofen  (F.  7  fl., 
Martin  Nothdurfter  in  Steinhaus),  s.  S.  204.  Ein  andrer  grossartiger  aber 
schwieriger  Uebergang  ist  das  Frankbaohjoch  (2762m),  11  St.  von  St.  Johann 
oder  Steinhaus  bis  Mairhofen ;  Abstieg  über  das  Löfflerkeeti  ns  Stilluppthal 
sehr  steil.  Die  Besteigung  der  KeiBaehspitze  (3092m),  mit  lohnender  Aus- 
sicht, ist  damit  zu  verbinden. 

Nun  schärfer  ansteigend  eine  Thalstufe  hinan  und  zweimal  über 
den  Ahrnbach  nach  (f/^  St.)  St.  Jakob  (1197mj,  das  1.  auf  der 
Hohe  bleibt  (über  das  HÖmdl-Joch  in  den  Zillergrund ,  12  St.  bis 
Mairhofen,  s.  S.  204).  Das  Thal  verengt  sich  oberhalb  (1  St.) 
8t.  Peter  (1200m ;  einf.  Whs.)  zu  enger  Schlucht,  in  der  nur  der 
Bach  und  die  Strasse  noch  Raum  haben.  Am  Ende  der  Klamm 
beginnt  die  oberste  Thalstufe  (Prettau) ;  IV2  St.  8t.  Valentin  oder 
Prettau  (1465m;  Wieserwirth,  einf.);  20  Min.  weiter  das  Kupfer- 
pochwerk der  Ahrner  Gewerkschaft,  wo  der  Fahrweg  aufhört ;  15  Min. 
Käsern  (1566m ;  Hof  er,  sehr  einf.),  das  letzte  Dorf,  mit  der  Kirche 
Häliggeist. 

Ins  Röththal  lohnender  Ausflug  (31(2  St.  hin  u.  zurück) ;  beim  Kupfer- 
bergwerk durch  Wald  hinan  an  den  Kupfergruben  von  8t.  Jacob  (i9oOm) 
vorbei  (interessant  die  verfallnen  obersten  Stollen)  zur  (2  St.)  Innern 
Böth-Alpe  (c.  2200m),  mit  neu  eingerichteter  Touristenstube  und  schönem 
Blick  auf  den  grossartigen  Thalschluss  (Röthkees,  Röthspitze,  Kemet- 
spitze,  Löffelspitze). 

14* 
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Bbbotoubem  (Führer  Jos.  Voppiehler  in  Prettau,  Peter  n.  Matth.  Oriess- 
maier  in  Käsern).  Von  St.  Valentin  auf  den  Banchkofel  (3248m),  über  die 
Wieser  Alpe  in  5  St.  (4  fl.),  streckenweise  steil  •,  treffl.  Aussicht  auf  Beichen- 
spitze und  Venedigergruppe.  —  Dreihermspitze  (3499m)  8  St.  (7  fl.),  über 
das  Hintere  Umbalthörl^  beschwerlich  (besser  von  der  Clarahütte^  S.  170). 

—  Böthspitze  (3492m)  aus  dem  RSththal  (8.  211)  über  das  Röthkees  und 
Bothenmann-Joch  schwierig  (7  St.,  7  fl.);  besser  von  der  Ostseite  (S.  170). 

Passe.  Von  St.  Peter  über  das  Hnndskehljoch  (2555m)  in  den  Ziller- 
grund (12  St.  bis  Mairhofen,  F.  7  fl.),  s.  S.  204.  —  Von  St.  Peter  durch 
das  Hasenthal  und  über  die  Ochsenlenke  (c.  2600m)  nach  Knutten  (S.  349), 
6  St.  m.  F.,  unschwierig  (von  Knutten  nach  Jagdhaus  oder  Bein  s.  S.  349). 

—  Von  St.  Valentin  über  das  Xerbjoch  (2834m)  nach  Jagdhaus  (S.  165) 
in  Defereggen  7  St.  (4  fl.),  beschwerlich  (von  der  Südseite  des  Jochs  kann 
man  gegen  das  Klamml  und  Rein  gehen,  s.  S.  849).  Ueber  das  Bothenmann- 
Joch  (2760m),  7  St.  von  Käsern  nach  Jagdhaus  (5  fl.),  nur  für  Geübte, 
s.  S.  165 u.  349.  —Von  Käsern  über  dasTeld-  oder HeUiggeisWöchl  (2670m) 
in  den  Zillergrund  (12  St.  bis  Mairhofen,  7  fl.)  s.  8.  204.  —  lieber  den 
Krimmler  Tauern  (2635m)  nach  Krimml  10  St.  (6  fl.),  s.  S.  164.  Der  Weg 
führt  am  r.  Bachnfer  thalauf  bis  zum  Handweiser  zum  Tauem,  dann 
scharf  hinan  zur  Tauem-Alpe  und  streckenweise  steil  zur  Tatiemhöhe^  mit 
prachtvollem  Blick  auf  Böth-  und  Dreihermspitze  (kurz  vorher  treflFl. 
Quelle);  hinab  ins  WindbacMhal  (1.  halten)  zum  Krimmler  Tauemhaus  und 
nach  Krimml  (S.  163).  —  Ueber  die  Bimlücke  (2672m)  nach  Krimml  10  St., 
mühsam  (6  fl.);  beim  Hinabsteigen  schöner  Blick  auf  den  grossen 
Krimmler  Gletscher  (S.  164).  —  Ueber  das  Vordere  (2959  m)  oder  Hintere 
TJmbalthörl  (2826m)  nach  Präff raten  9-10  St.  (F.  7  fl.),  mühsam  aber 
lohnend  (S.  169);  Anstieg  zum  Vordem  Thörl  am  besten  durch  das  Röth- 
thal  und  über  das  Lenkjöchl  (vgl.  S.  170). 
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38.  Von  Bregenz  nach  Landeck.  Arlbergbahn. 

Vergl.  Karte  a.  40,  230,  234. 
123km.  Eisenbahn,  Personenzug  in  Ösf«  St.,  Express  in  4  St.  (bis 
Insbruck,  167km,  in  8^4  bez.  5M4  St.).  —  Die  *Arll)ergl)ahn,  1880-84  un- 
ter Leitung  des  Oberbauratb  Lott  (8.  222),  nach  dessen  Tode  von  Po- 
schacher  erbaut,  gehört  zu  den  interessantesten  Gebirgsbahnen  (zahlreiche 
Tunnel,  Viadukte,  Stütz-  und  Schutzbauten)  und  bietet  eine  Reihe  präch- 
tiger Landschaftsbilder  (Aussicht  von  Bludenz  bis  Langen  meist  rechts, 
von  St.  Anton  bis  Landeck  links).  Die  Bahn  (Baukosten  42  Millionen  fl.)  ist 
bis  auf  die  Strecke  im  grossen  Tunnel  (S.  222)  eingeleisig  angelegt ;  Ha- 
ximalsteigung  auf  der  Westseite  (Bludenz -Langen)  31o|oo  (Gotthardbahn 
26ojoo),  Ostseite  (Landeck-St.  Anton)  260|oo-  Aussichtswaaen  s.  8.  140.  — 
Der  Expresszug  macht  keinen  Mittagshalt;  Speiseservice  a  1  fl.  in  Landeck. 

Bregenz.  —  Gasth. :  Oestebbbichisohbb  Hof,  am  See,  Z.  u.  B.  l^js- 
2  fl.,  F.  50  kr. ;  Höt.  Europa,  am  Bahnhof  n.  Landeplatz,  neu;  »Weisses 
Eredz,  Römerstr.,  Z.  1  fl.  10,  F.  40  kr.;  HÖT.  Montfobt,  am  Bahnhof; 
*Adlkb-,  *Kbone-,  »Schwbizebhof;  Löwe. 

Restaur.  u.  Gaf^s:  *  Bahnhof 8-Rest€turant  (von  der  Veranda  Aussicht 
auf  den  See).  —  Ca/^  Äustria  am  Hafen;  Cafi  National  am  Bahnhof.  — 
Wein  bei  F.  Kim  („zum  Bürgermeister**),  Riömerstr. ;  Altdeutsche  Wein- 
Stube,  gegenüber  dem  Bahnhof;  Omeinder  (auehZ.);  Franz  Ritter  am  Pua« 
des  (jebhardsbergs  (s.  unten).  —  Bier  im  Hirsch;  Forsterbräu ;  Neue  Welt; 
Löwe;  zur  Schanz, d.n  der  Lindauer  Strasse ;  Bchützengarten  auf  dem  Berg  Isel. 

Scfiteimm-  u.  Badecmstalten  am  Hafen  und  an  der  Lindauer  Strasse. 

Bregenz  (394in),  Hauptstadt  von  Vorarlberg ,  mit  4800  Einw. , 
das  Brigantium  der  Römer,  liegt  reizend  am  Fuss  des  Pfänder  am 
ö.  Ende  des  Bodensees  (Lacns  Brigantlnus).  Die  Alt-  oder  06«r- 
stadt,  ein  nnregelmässiges  Viereck  auf  einer  Anhöhe,  welche 
durch  die  neue  Stadt  auf  drei  Seiten  umschlossen  wird ,  ist  das 
altröm.  Castrum,  früher  mit  zweiThoren;  das  südl.  ist  abgebrochen 
und  ist  dort  nehen  dem  alten  Thurm  eine  Frohnfeste  erbaut.  Beim 
Eingang  durch  die  Aurachgasse  über  der  Thoröffuung  des  ehem. 
Innern  Thurms  ein  kleines  Reliefbild  der  Epona  (Schutzgöttin  der 
Pferde).  Auf  einem  Hügel  s.  neben  der  Oberstadt  die  stattliche 
Pfarrkirche  mit  altem  Quaderthurm.  Von  der  Hafenpromenade 
guter  Ueberblick  über  Stadt  und  Gegend.  AVS.  Im  Vorarlberger 
Landeamuseum  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  (Eintr.  25  kr.)  naturhist. 
Sammlungen,  Gemälde,  Münzen  und  die  zu  yerschiedenen  Zeiten 
auf  dem  Oelrain  und  andern  Punkten  in  der  Umgebung  der  Stadt 
ausgegrabenen  römischen  Alterthümer :  Gefässe  in  Thon  u.  Bronze, 
Hausgeräth,  Schmucksachen,  Waffen  etc. 

Schöner  Spaziebgang  n.  auf  der  schattigen  Lindauer  Strasse  am 
Whs.  zur  Schanz  vorbei  bis  zur  (20  Min.)  Klause;  vom  Thurm  reizende 
Aussicht,  besonders  bei  Abendbeleuchtung.  Weiter  zum  (VaSt.)  Baumle 
f* Anker;  Pens.  Thierheimer)  bei  Stat.  Lochau  (S.  41)  und  Bur  (»A  St.) 
Bierwirthsch.  zum  Zech^  unmittelbar  über  der  bair.  Grenze.  —  S.  auf 
der  Gallus-  oder  Alten  Strasse  über  den  Oelrain  an  der  Villa  Taxis  vorbei 
zur  (J|4  St.)  Weinwirthsch.  Frz.  Ritter,  in  hübscher  Lage  am  Fuss  des 
Gebhardsbergs ;  weiter  zur  (10  Min.)  ^Gartenwirthschaft  zum  Engel  an 
der  Achbrilcke;  in  der  Xähe  die  schöngelegene  Riedenburg  (Töchter- 
institut). Zurück  auf  der  neuen  Strasse  Oh  St.),  mit  hübscher  Aussicht  auf 
den  See;  oder  über  das  Dorf  Rieden,  an  dem  jetzt  grösstentheils  abge- 
sprengten OteUeherfeld  (interessante  Gletscherschlifl^e)  vorbei  nach  Vor- 
kloster  (s.  unten).  —  W.  nach  (Va  St.)  Vorkloster  mit  besuchten  Badean- 
stalten  (warme   Schwefelbäder;   im   Sommer  4mal   tägl.   Omnibus  vom 
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Krenz)  und  Mererau^  Gisterzienserstift  mit  atattl.  nener  Kirche  im  Basi- 
likenstil. —  O.  znm  0/4  St.)  Berg  Isel.,  Schiessstand  u.  Restaur.  mit 
reizender  Aussicht  (schöner  Yon  dem  oberhalb  gelegenen  Hof  Weissen- 
reute).    Zum  (IV4  St.)  Dörfchen  Fluh  s.  unten. 

«a«bhardabers  (593m),  «A  St.  Guter  Fahrweg,  an  der  Pfarrkirche 
und  der  stattlichen  Vüla  Eactymii  vorbei  durch  lichten  Wald  bergan. 
Oben  auf  den  Mauerresten  der  alten  Burg  Hdhenlbregenz  ein  Eirchlein 
und  einf.  Whs.  (vor  dem  Eingang  Orientirungstafel);  vom  Balkon  schöne 
Aussicht  auf  den  Bodensee  bis  Eonstanz,  die  Thäler  der  Bregenzer  Ach 
und  des  Rheins,  die  Appenzeller  und  Glamer  Alpen;  Vordergrund  steil 
abfallendes  Fichtengebirge,  sehr  malerisch.  —  Um  den  Absturz  des  Geb- 
hardsbergs  herum  führt  von  der  Bestaur.  Bitter  (s.  oben)  ein  Fahrweg 
nach  ^\\  St.)  Kennelbach  (Krone),  am  r.  Ufer  der  Ach  hübsch  gelegen  •,  von 
hier  über  die  Ach  nach  0\t  St.}  Schloss  Wolfurt  und  über  Rickenbaeh  1. 
aufwärts  nach  (1  St.)  Bildstein  (654m),  Wallfahrtsort  mit  schöner  Aussicht ; 
zurück  über  (*/4  St.)  Sehwarsaeh  (s.  unten). 

Auf  den  *Ffinder  (1060m) ,  mit  prachtvoller  höchst  lohnender  Aus- 
sicht, führen  verschiedene  Wege-,  der  beste  (1*18-2  St.)  über  den  Berg  I*el 
(s.  oben)  1.  nach  Weissenreute^  dann  r.  (weiss  markirt)  durch  Wald  berg- 
an, über  HitUermoos  (Erfr.);  ein  andrer  von  der  Lindauer  Strasse  hinter 
der  LandesBchützenkaserne  r.  ab,  beim  Handweiser  1.,  an  einer  Bank  mit 
hübscher  Aussicht  vorbei,  dann  steiler  durch  Wald  an  der  Bergwand  hinaA, 
sur  (1  St.)  HalUiation  Pfänder  (Erfr.) ;  12  Min.  letzte  Häuser  von  ffinter- 
mooi;  dann  weniger  steil  zum  (20  Min.)  grossen  *Höt.'Pent.  lyänder  (Z. 
von  1  fl.  ab,  L.  u.  B.  40,  F.  50  kr.,  Pens.  3»|«-4  fl.),  10  Min.  unterhalb  des 
Gipfels.  Die  Aussicht  umfasst  den  Bregenzer  Wald,  die  Algäuer  und 
Vorarlberger  Alpen ,  den  Rhätikon,  die  Berge  von  Glarus  und  Appenzell 
und  den  ganzen  Bodensee.  —  Der  etwas  weitere  Fahrweg  (2-21/2  St.)  führt 
am  Berg  Isel  (s.  oben)  vorbei  meist  durch  Wald  zum  (IViSt.)  Dörfehen  fUih 
(700m-,  Krone)  und  zum  (IV4  St.)  Pfänder-Hötel.  —  Von  Lochau  (8.  41) 
gleichfalls  bequemer  Weg  (2%  St.),  den  Telegraphenstangen  nach  bis  zur 
ffagenmOhle,  dann  1.  hinan  zum  Weiler  Rieie  und  zum  Hotel.  —  Vom 
Pfänder  über  MÖgger»  und  Scheidegg  nach  Röthenbaeh  (6  St.)  s.  8.  40. 

Vom  Hirschberg  (1088m),  1»/«  St.  ö.  vom  Pfänder,  Aussicht  weniger 
malerisch,  aber  besserer  tTeberblick  des  Bregenzer  Waldes  (von  Bregenz 
8  St.,  über  Fltih^  Oeserberg  und  Ahomaeh). 

Von  Bregenz  über  Weiler  nach  OberBiat^en  s.  S.  39. 

Die  VoRABiiBBROBB  Bahn  umzleht  den  Oehhardsherg  (s.  o1>en3, 
überschreitet  bei  Rieden  (S.  215)  die  Bregenxer  Aeh  und  tritt  bei 
(4km')  Lautraeh  in  das  breite  Rheinthal  (r.  Verbindungsbahn  nach 
8U  Margarethen,  Stat.  der  Rorschach-Ghnrer  Bahn ,  s.  Baedeket^s 
Sehwevi).  9km  Sehwanaeli  (408m;  *H6t,  Bregenzerwald,  am 
Bahnhof ;  *Po8t  oder  Löwe,  an  der  Strasse  nach  Alberschwende), 
grosses  Dorf  5  Min.  yon  der  Bahn,  Station  für  den  Bregenter  Wald 
(vgl.  S.  226).  1  St.  n.ö.  auf  der  Höhe  der  Wallfahrtsort  BildsUin 
(s.  oben)  mit  schöner  Aussicht. 

12km  Dombim  (432m;  ^Hirsch;  *Mohr),  der  grösste  fast  5km 
lange  Marktflecken  Vorarlbergs  (9800  Einw.) ,  an  der  Dombimer 
Aeh,  aus  den  Vierteln  Markt,  ö.  Oberdorf,  n.  Haaelstäuden  und  s. 
Hatlerdorf  bestehend  (die  beiden  letzteren  auch  Eisenbahn-Halt- 
stellen), mit  vier  Kirchen,  ansehnlichen  Häusern  und  lebhafter 
Industrie.  Den  s.w.  Horizont  begrenzen  die  Appenzeller  Berge, 
der  Kamor  und  Hohe  Kasten,  der  schneebedeckte  Sentis,  die  viel- 
gezackten Gurfirsten.  —  Eine  schone  neue  Strasse  mit  wechselnden 
Aussichten  führt  von  Dornbim  n.ö.  über  das  häuserreiche  Mittel- 
gebirge nach  (2  St.)  Alberschwende  (S.  226). 
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Aü87LüGK  (Führer  Berm*  Wehniger;  Wege  überall  markirt).  Hübsehe 
Aassicht  Tom  ^Zansenberg,  ij«  St.  ö.,  mit  Pavillon  a.  Sommerwirthseh., 
und  vom  Dörfchen  KehUgg  (1  St.,  durch  das  Bteinbaehihal).  —  1  St.  s.o. 
im  Thal  der  Dornbirner  Ach  d&s  Oütle  mit  Fabriken,  Bestaar.  und  57m 
h.  Springbrunnen.  >|4  St.  weiter  die  neu  erschlossene  *Rappenloeh- Schlucht^ 
▼on  der  tosenden  Ach  durchströmt,  über  die  in  schwindelnder  Höhe  eine 
gedeckte  Brücke  führt  (Weg  zum  Hohen  Preschen,  s.  unten).  Lohnender 
Rückweg  über  den  Zanzenberg  (s.  oben;  Ol?  St.  bis  Dombirn).  —  •{4  St. 
s.  von  Dornbirn  unter  der  steilen  Felswand  des  Breitenbergs  das  U.  Bad 
Haalach  (Re$taur.);  in  der  Nähe  {}\a  St.)  der  ansehnliche  iblZ&acA- Wasserfall. 

Von  Dornbirn  über  die  Lose  nach  (3  St.)  Sefuearzenberg  s.  S.  22Ö;  auf 
das  *Hochaiple  (über  Kehlegg  in  3  St.,  über  die  Lose  in  3^2  St.)  s.  S.  225.  — 
MörxeUpitze  (1827m),  5  St  m.  F.,  lohnend ;  Abstieg  nach  Mellau  3  St. ;  vgl. 
8.  227.  —  Hoher  Freichen  (20Olm),  7  St.  m.  F.,  der  letzte  Anstieg  nur  für 
Schwindelfreie  (besser  von  Rankweil,  s.  unten). 

20km  Hohenems  (429m;  ^Posf),  stattlicher  Marktflecken 
(4500  Einw.)  mit  der  einzigen  Judengemeinde  Vorarlbergs,  liegt 
sehr  malerisch  am  Fuss  steiler  Felsen,  überragt  Yon  den  Burgen 
Alt-  und  NeU'Ems.  Im  Ort  das  halbverfallne  Schloss  der  einst 
mächtigen  Grafen  von  Hohenems. 

Ein  schattiger  Fuss  weg  führt  in  40  Min.  zur  Ruine  AU-Ems  (694m) ; 
prächtige  Aussicht  von  dem  Plateau  (kl.  Whs.)  und  vom  „Sätzle"  (Rhein- 
thal.  Vorarlberger  Alpen  etc.).  Schloss  Neu-Ems  oder  Tannenburg  (»U  St.), 
auf  dem  schroff  abstürzenden  Qlopper  YiTSihn  erbaut,  ist  theilweise  erhalten 
und  bewohnt.  Weiter  n.  auf  aussichtreichem  Hochplateau  die  Häuser 
von  EfMer-Reute.  —  »ja  St.  s.  von  Hohenems  am  Fuss  des  Schwefelbergs 
das  gut  eingerichtete  kl.  Bad  Bchvoefel. 

Aus  der  angeschwemmten  Rheinebene  tauchen  hin  und  wieder 
Felseninseln  auf,  mit  Wald  bedeckt,  so  besonders  r.  der  Kummen" 
berg  (663m,  von  der  SW. -Seite  über  KobUtch  leicht  zu  ersteigen, 
mit  schöner  Bundsicht),  üeber  (25km)  Oötzis  (424m;  Ooldner 
Adler;  Engel;  %um  Bahnhof),  mit  neuer  roman.  Kirche,  die  Ruine 
Neu-Montfort ;  r.  an  der  Bahn  Ruine  Neuburg. 

Hohe  Kugel  (1643m),  von  Götzis  3M2  St.  m.  F.,  über  Fraxem^  leicht  und 
lohnend  (auch  von  Rankweil  über  Ebnit  in  4^2  St.  m.  F.  zu  ersteigen). 

Von  Götzis  nach  R  a  n  k  w  e  i  1  (2  St.)  schöner  Fahrweg  an  der  Ruine 
Neu'Monifori  und  der  Wallfahrtskapelle  St.  Arbogait  vorbei  durch  eine 
waldige  Schlucht  nach  ('U  St.)  Klaue  (Adler ;  bei  der  Kirche  schöne  Aus- 
sicht) und  (1(4  St.)  Weiler  (^Summer),  mit  dem  Schlösschen  Hahnevhergi 
weiter  über  {}\k  St.)  Rötis  («Bad)  und  (1(4  St.)  BuU  nach  {}\i  St.)  RankaeU. 
Von  Sulz  auf  den  Victorsberg  (88im  s  Whs.)  1»|«  St.  •,  prächtige  Aussicht. 

Folgen  die  Haltstellen  Klaus -Koblach  und  Sulz-Rötis;  dann 
über  den  Frutzbach  nach  (33km)  Bankweil  (461m ;  Gasth,  Hohen- 
freschen  am  Bahnhof;  *Hecht;  Ooldner  Adler;  Schwatrzer  Adler\ 
sohon  gelegener  Markt  an  der  Mündung  des  von  der  Frutz  durch- 
flossenen  Latemser  Thals.  Hübsche  Aussicht  vom  ,,Umlauf*  der 
malerischen  Pfarrkirche  auf  dem  Frauehberg  (5i0m). 

Lohnender  Ausflug  s.o.  über  Bheinberg  nach  (l^s  St.)  Uebersaxe» 
(900m;  Whs.),  hochgelegenes  Dorf  mit  prächtiger  Aussicht.  —  N.ö.  über 
Muntlix  and  Batsehuns  zum  (i>)3  St.)  Whs.  Stock  mit  schöner  Aussicht; 
von  hier  ins  Latemser  TheU  zum  (S|4  St.)  Dorf  Laterne  (9i2m ;  Whs.),  am 
n.  Abhang  hoch  über  der  Schlucht  des  Frutzbachs  gelegen.  Am  obem 
Ende  des  Thals  (2  St.)  das  einf.  Hinterbad ;  von  hier  über  die  Furkel  nach 
Damals  und  Au  $.  8.  227. 

«Hoher  Fresehea  (2001m),  6  St.  m.  F.  (F.  Barbisch  und  Leonh.  Webev 
in  Rankweil),  sehr  lohnend.    Der  Weg,  über  Stock  (s.  oben),  die  Alpen 
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Furx^  Alptoen  und  Tsehuggen^  ist  streckenweise  schlecht  und  nach  Begen 
sehr  schmittisig,  aber  nirgendwo  besonders  steil  oder  schwierig,  if«  St. 
unterhalb  des  Gipfels  das  gut  eingerichtete  Touriitenhaus  der  AVS.  Vorarl- 
berg (1820i|i).  Die  grossartige  Bundsicht  umfasst  die  Algäuer,  Lechthaler 
und  Paznauner  Gebirge,  Silvretta,  Bhätikon,  Glarner  u.  Appenzeller  Alpen, 
den  Bregenzer  Wald  und  den  Bodensee. 

Weiter  durch  einen  Einschnitt  an  der  Ostseite  des  wald-  und 
rebeuhedeokten  Ardetzenhetga^  den  r.  die  Bahn  nach  Buchs  (s.  un- 
ten) in  grossem  Bogen  umzieht,  nach 

36km  feldkircli  (455m;  Englischer  Hof  oder  Posti  Imoe; 
Schäfte^  Z.  70  kr. ;  Bier  im  Rössl;  Bahnrestaur.') ,  sauberer  Ort 
(3600  E.),  von  Bergen  eingeschlossen ,  eine  natürliche  Festung, 
einst  der  Schlüssel  Tirols,  überragt  von  dem  alten  Montfort'schen 
Schloss  Schattenburg.  Die  goth.  Pfarrkirche,  1487  erbaut,  hat  eine 
Kreuzabnahme,  angeblich  von  Holbein ,  und  eine  schöne  Kanzel ; 
die  Capuzinerkirche  eine  ebenfalls  gute  Kreuzabnahme.  Grosses 
Jesuitenpensionat  (Stella  matutina).  Gegenüber  dem  Stadtspital 
das  vom  Bürgermeister  v.  Tschavoll  der  Stadt  geschenkte  Kurhaus. 
Beim  Gymnasium  sehenswerthe  alpine  Gartenanlagen. 

Hübsche  Aussicht  von  der  Terrasse  vor  der  (10  Min.)  ScTiattenburg  f  jetzt 
Armenhaus);  von  hier  schöner  Spaziergang  auf  dem  Oößserwege^  mit  rei- 
zenden Ausblicken,  zum  Wäldfesfplatz  und  der  (25  Min.)  Kamel  im  Stein- 
tpalde;  über  Stein  und  durch  die  obere  Illklamm  zur  OI2  St.)  Stadt  zurück. 

Schöne  Aussicht  über  das  ganze  Bheinthal  vom  Falknis  bis  zum  Boden- 
see  und  über  die  lUschlucht  vom  ^Kargarethenkapf  (557m),  einem  Hügel 
i|2  St.  w.  am  1.  lUufer ,  mit  schönen  Parkanlagen  und  Villa  des  Hrn. 
V.  Tschavoll  (über  die  untere  Illbrücke,  dann  r.  hinan;  Eintriti<;karten 
in  den  Gasthöfen,  auch  Visitenkarte  genügt).  In  der  Villa  treffliche  Bil- 
der (Sagen  des  Landes)  von  Matth.  Schmid.  —  Aehnliche  Aussicht  vom 
Veitakapf  am  Ardetzenberg,  gegenüber  an  der  N.-Seite  der  Illklamm  (Fahr- 
weg vor  der  Brücke  r.  aufwärts,  20  Min.),  und  von  der  reizend  gelegenen 
Gartenwirthschaft  Haria^Orün,  if«  St.  s.,  von  der  untern  Illbrücke  1.  hinan 
über  die  Letze  (zurück  über  die  obere  Illbrücke).  Vom  Stetdttchrofen^ 
10  Min.  von  Maria-Grün,  schöner  Blick  auf  die  Stadt. 

Hübscher  Ausflug  s.  über  Ämerlilgen  (Whs.)  auf  das  (2*{2  St.)  Aelpele 
(132Öm),  mit  prächtiger  Aussicht;  von  hier  auf  den  Rojaiberg  (Frastanzer 
Sandy  1631m)  1  St.,  lohnend;  über  die  Sareuen-  und  Garsella-Alp  auf  die 
Drei  Schwestern  (vordere  Spitze  2097m)  3*|2  St.  m.  F.,  beschwerlich,  nur 
für  Geübte.    Ign.  Steurer  in  Feldkirch,  Führer. 

Von  Feldkirch  nach  Buchs,  19km,  Eisenbahn  in  «ji  St.  Die  Bahn 
umzieht  in  grosser  Gnrve  den  Ardetzenberg  (s.  oben),  überschreitet  bei 
NofeU  die  III  und  führt  dann  durch  die  breite  Bheinniederung  über  Stai. 
Nendeln  und  Schaan  ('(4  St.  südl.  Vaduz,  a.  unten),  vor  Bitchs  über  den 
Bhein  (vgl.  Baedeker' 8  Schweiz). 

Nach  Maienfeld.  3  St.  südl.  von  Feldkirch  («f«  St.  von  Stat. 
Schaan,  s.  oben)  liegt  Vodux  (tö5m;  *Linde;  Engel;  LOtoe) ,  Hauptort  des 
Fürstenthums  Liechtenstein,  am  Fuss  der  Drei  Schwestern  (a.  oben).  Hoch 
über  dem  malerischen  Städtchen  auf  einem  Felsen  das  fürstl.  Schloss 
lAeehtenstein ;  oben  (20  Min.)  Wirthsch.  (guter  Wein)  und  reizende  Aussicht. 
Die  Strasse  führt  weiter  durch  die  Bheinniederung  am  Fuss  des  Gebirges 
und  tritt  bei  (1  St.)  Triezen  (Adler)  dicht  an  den  Bhein.  Hinter  (1«/«  St.) 
Balzers  (*Po8t,  guter  Wein),  bei  dem  St.  Katharinen-Brunnen  (490m)  ist 
die  Grenze  des  Cantons  Graubünden:  «Alt  fri  Bhätia**  lautet  die  In- 
schrift des  Bündnerischen  Wappens  auf  dem  Grenzstein.  Die  Strasse 
steigt  zwischen  1.  Falknis  (2566m),  r.  Fläscherberg  (1105m)  zur  (i^U  St.) 
St.  Lnsienstaig  (727m),  einem  befestigten  Engpass  (vom  obersten  Block- 
haus prächtige  Aussicht)  und  senkt  sich  dann  an  dem  eidgen.  Qrenzsoll- 
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amt  vorbei  (Wlis.,  Wein  gut),  daneben  das  nralte  St.  Lutiusürehlem^ 
nach  (J|«St.)  Maienfeld  (520m-,  Rössli;  Sonne),  Eisenbahnstation,  Bagaz 
gegenüber  (s.  Baedeker" s  Schweiz). 

Die  Hl  durchbricht  unter-  und  oberhalb)  Feldkirch  eine  Barre 
von  Kalkfelsen  (untere  und  obere  lUklamm).  Die  Bahn  tritt  durch 
einen  Tunnel  unter  der  Schattenburg  in  die  obere  Klamm  und  über- 
schreitet die  XU  vor  (41  km^  Prastaiui  (458m;  Kreuz;  Xö'tr«),  an 
der  Mündung  des  Saminathals,  aus  dem  die  Felszacken  der  Drei 
Schwestern  (2097m)  hervorblicken. 

Lohnender  Ausflug  auf  die  Chtrtisspitze  (ITTSm) ,  über  Ourtis  in  4  St 
m.  F. ;  treflfliche  Aussicht. 

Durch  das  enge  wilde  Saminathal  führt  ein  rauher  Pfad  über  Amer- 
lügen  (s.  oben)  und  Alp  Oaudenz  an  der  Mündung  des  Vallorseh- Thals  vorbei 
zur  (5  St.)  Alp  Steg  (1293m).  Bequemer  ist  diese  von  Vaduz  (s.  oben)  auf 
schönem  Fahrweg  über  Triesnerberg  (Gasth.  Samina)  und  den  Kulm 
(1459m)  in  3>l2  St.  zu  erreichen ;  jenseit  des  Tunnels  auf  Kulm  die  Alp 
SUcka  (Erfr.),  mit  TJeberblick  des  Saminathals  aufwärts  bis  zum  Naaf- 
kopf,  abwärts  bis  zum  Bodensee ;  hinrtb  zur  Alp  Steg  Ma  St.  ö.  mündet 
bei  Steg  das  MaUmn-Thal  (l»|i  St.  bis  zur  Malbun-Alp,  l724m),  aus  wel- 
chem ein  üebergang  ö.  über  das  Sareiser  oder  Seres-Joch  ins  Oamperton- 
Thal  führt.  Von  der  Malbunalp  auf  den  Schönberg  (2i04m),  über  die  Jagd- 
hütte Sasx  und  das  Sehaaner  Fürkle  ("üebergang  nach  Vallorseh)  in  2  St., 
unschwierig  und  sehr  lohnend ;  auf  den  Oallinakopf  (2196m),  über  Sehaa- 
ner Fürkle  und  Matleralp  in  3  St.,  gleichfalls  lohnend;  Abstieg  event.  von 
dar  Matleralp  ins  Vallorseh-  Thal  (s.  oben),  oder  über  das  Oiischg fiel j och  zur 
Oamp-Alp  und  ins  Oallinathal  nach  Latz  und  (4  St.)  Frastanz.  —  Im  ober- 
sten Samina-Thal  führt  von  Steg  ein  Karrenweg  zur  («I4  St.)  Valina-Alp 
(1397m),  von  wo  der  Naafkopf  (GrauspUze  oder  Rotheioand^  2568m),  mit 
grossartiger  Aussicht,  über  Alp  Gritsch  und  den  Sattel  von  Vermales 
Cüehergmg  ins  Gamperton)  in  4  St.  m.  F.  erstiegen  werden  kann.  —  Von 
Valina  über  das  Jes-Fürkele  (Samina-Joeh,  2876m)  nach  Seewis  im  Prä- 
tigau  6  St.,  lohnend. 

Das  nithal,  bis  Bludenz  Inner-  Walgau  genannt,  erweitert  sich ; 
die  Bahn  überschreitet  den  Oallinabaeh,  4dkm  Neuing  (505m ; 
Sonne ;  Oasth.  cur  Oamperdona  am  Bahnhof,  ein  f.))  ansehnliches 
Dorf  an  der  Mündung  des  Oampertonthals.  Auf  einem  Hügel  ^2  S^* 
w.  Ruine  Ramschwag  (641m')  mit  hübscher  Aussicht. 

Das  wildromantische  Oampertonthal  ist  besuchenswcrth.  Ein  guter 
Weg  führt  erst  am  r.,  dann  am  1.  Ufer  des  das  Thal  durchströmenden 
Mänkbachs  zwischen  den  Felsabatürzen  des  Exkopfs  und  Ochsenkopfs  r.  und 
des  Fundelkopfs  1.  zur  (4  St.)  Gamperton-Alpe  mit  dem  Kirchlein  St.  Ro- 
chus (13r»3m),  in  schönem  Thalkessel  („Nenzinger  Himmel")  malerisch 
gelegen  (Ünterkunfts-Hütte ;  Wirthsch.  zur  Himmelssonne).  Von  hier  auf 
den  JVaa/*op/ (256Sm)  über  die  Veitnales-Alpe  in  5  St.  m.  F.,  sehr  lohnend 
(s.  oben);  auf  den  Fundelkopf  (Matsehonspitze,  2398m),  4  St.  m.  F.,  beschwer- 
lich. Uebergänge :  w.  über  das  Sareiser  Joch  ins  Malbun-  und  Saminathal 
(fl.  oben);  ö.  über  das  MatschonrJoch  (2337ro)  und  die  Palüd-Alpe  nach  (4  St.) 
Brand  (S.  220) ;  s.  über  die  Grosse  Furka  (Barthütnmeljoch,  2376m)  zwischen 
Naafkopf  und  Ochsenberg,  oder  über  die  Kleine  Furka  {Solaruel-Joch,  2262m) 
zwischen  Bornspitze  und  Panülerschroffen  nach  Seewis  im  Prätigau. 

Ueber  den  Mänkbach,  dann  über  die  111  durch  Wald  nach  (52km) 
Strassenhaus,  Station  für  das  Or.  Watserthal^  am  Fuss  des  Hohen 
Frassen  (S.  220). 

Durch  das  Grosse  Walserthal  nach  dem  Schrecken  11 
St.,  im  Ganzen  lohnend  (von  Buchboden  bis  Schrecken  Führer  nöthig). 
Fahrweg  von  Strassenhaus  über  Ludeseh  nach  (»ja  St.)  Thüringen  (548m; 
^Hirsch) ,  Dorf  mit  grossen  Fabriken  am  Thalaasgang  \  von  hier  Karren- 
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weg  r.  hinan,  bald  hoch  an  der  r.  Seite  des  Thals,  das  der  LtUsbadi, 
dnrchfliesat,  viel  bergauf  nnd  ab  durch  die  von  N.  herabziehenden  Tobel, 
nach  (i*|2  St.)  8t.  Gerold  (r.  unten  bleibt  da«  dem  Stift  Einsiedeln  gehö- 
rige gleichn.  Kloster  (and  Ok  St.)  Blont  (907m)  (gegenüber  Raggal^  s.  un- 
ten) \  dann  hinab  zum  Lutzbach,  an  der  Mündung  des  QarUlla-TcbeU  vor- 
bei und  wieder  hinan  nach  (li|t  St.)  Sonntag  (88öm;  *L9w«;  Krone), 
Eauptort  des  Thals  (von  hier  über  Fontanella  und  das  Fasehina-Joch  nach 
Damüls  und  Au  s.  S.  227).  [Für  Fussgänger  führt  ein  zweiter  sehr  loh- 
nender Weg  ins  Walserthal  von  Bludenz  über  Latz  und  Ludegeherberg 
um  den  Abhang  des  Hohen  Frassen  herum  nach  (2>|s  St.)  Raggal  (Rössl), 
an  der  Mündung  des  MarulthaU  (nach  Alp  Laguiz^  Formarin  etc.  s.  S.  290) ; 
lann  tief  hinab  ins  Leuankatobel  und  wieder  aufwärts  über  Plasera  und 
Oarsella  (hier  über  den  Lutxbaeh)  nach  (V/t  St.)  Sonntag.]  —  Weiter  an  der 
r.  Thalseite  nach  (V\t  St.)  Buchboden  (913m-,  einf.  Whs.),  gegenüber  der 
Mündung  des  Huttier  Thals  (über  Alp  Klesenza  nach  Lagutz  s.  S.  230)  \ 
s(4  St.  aufwärts  im  Bothenbrur.ner  Tobel  (1.  Ufer  des  Lutzbachs)  das  eisen- 
haltige Bad  Rothenbrunn  (964m,  einf.  Unterkunft).  Von  Buchboden  noch 
»js  St.  am  r.  Ufer  fort,  dann  1.  scharf  aufwärts  (Weg  streckenweise  schlecht, 
Führer  rathsam)  an  der  Alp  Itschgemey  vorbei  (bleibt  1.  oben)  zum  (3  St.) 
Sohadona-Sattel  (1822m)  zwischen  r.  Röthhom^  1.  Kinzel^itze  (vom  Pass 
in  2  St.  zu  ersteigen,  s.  S.  227);  schöner  Bückblick  über  das  Walser 
Thal,  s.w.  Scesaplana,  s.  Eleinspitze,  ö.  die  Pyramide  des  Widdersteins; 
tief  unten  das  Kirchlein  des  Schreckens  (8.  22T),  das  man  von  der  Joch- 
höhe in  c.  2  St.  erreicht  (im  Thal  nochmals  eine  Strecke  bergan). 

Weiter  an  dem  fireundlichen  Nüziders  (Haltestelle)  mit  Bad  und 
Ruine  Sonnenberg  vorbei  nach 

58km  Bludenz  (581m;  *Kreuz;  *Po8t;  *Krone  ;*Arlherger  Hof^ 
beim  Bahnhof;  gutes  Bier  in  der  Brauerei  Fohrenburg^  5  Min.  w.) 
ansehnlicher  Ort  (2100  Einw.)  in  schöner  Lage,  hoch  überragt 
von  der  Pfarrkirche  und  dem  Stembach'schen  Schloss  Oayenhofen 
(jetzt  Bezirkshauptmannschaft).  S.  die  malerische  Schlucht  des 
Brandner  Thals,  im  Hintergrund  die  Scesaplana  mit  dem  breiten 
Schneesattel  des  Brandner  Femers,  Guter  Ueberblick  dei  Umgebung 
von  der  (10  Min.)  Sehiessstätte  oberhalb  des  Schlosses  (Restaur.); 
umfassender  von  der  Ferdinandsruhe,  20  Min.  hoher  ö. 

Adsflüoe  (Führer:  Ferd.  Heine^  Fidel  Khuny,  Chr.  N€yer  in  Bludenz, 
Adam^  Jacob  u.  Leonh.  Beck,  Bemh.  Maier^  Simon  u.  Wolfg.  Kegele  in 
Brand).  »Hoher  Prassen  (Pfannenknecht,  1976m;,  3i|2-4  St.  (F.  4  fl.,  entbehr- 
lich, mehrfach  Handweiser).  Von  Bludenz  n.w.  ansteigend  zum  Weiler 
Obdorf,  hinab  über  das  Oalgentobel,  jenseits  durch  Wiesen  und  Wald  im 
Zickzack  hinan,  bei  der  kl.  Kapelle  1.,  weiter  bei  der  Bank  (Wegzeiger) 
r.  zu  einer  zweiten  Kapelle.  Hier  wieder  1.,  eine  Strecke  durch  Wald, 
zu  den  Höfen  von  Muttersberg  (Erfr.),  später  wieder  durch  niederes  Gehölz 
zur  (3  St.)  lyannenknechtalp  (Unterkunftshaus,  im  Sommer  Wirthsch.)  und 
zum  (*|4  St.)  Gipfel,  mit  vorzüglicher  TJebersicht  der  Vorarlberger  Alpen. 

Zum  Lüner  See  und  aufdieScesaplana,  sehr  lohnend  (Fahr- 
strässchen  bis  Brand,  2ifs  St.,  dann  Fussweg  zum  See.  tTeber  die  111 
nach  (20  Min.)  Bürs  (Whs.),  hier  über  den  Alvierbach  und  am  1.  Ufer 
meist  durch  Wald  hinan  nach  (1  St.)  Bürserberg  (869m),  auf  beiden  Sei- 
ten des  tiefen  Oschiser-  oder  8chesat<A>els  hübsch  gelegen.  Weiter  durch 
das  schöne  Brandner  Thal ;  1.  Wasenspitze  f2008m)  und  Zimbaspitze  (2640m), 
vom  die  Scesaplana  mit  dem  Brandner  Femer;  1.  in  tiefer  Schlucht  der 
Alvierbach.  1 1(4  St.  Brand  (878m;  Kegele;  *Beck,  nicht  theuer,  Pens.  1  fl. 
80  kr.),  in  hübscher  Lage  am  Fuss  des  Mottenkopfs  (über  das  Matschon- 
Joeh  ins  Oamperton  s.  oben).  Nun  über  den  Bach  (man  lasse  sich  den  An- 
fang des  Weges  zeigen)  und  am  r.  Ufer  zur  Alp  Sehattenlagant ;  r.  die 
Abstürze  der  Scesaplana  mit  Wasserfällen,  weiter  die  des  Zirmen-  und 
Seekopfs,  am  Fuss  grosse  OeröUfelder,  1.  der  Saulenkopf.  Am  Thalende 
bricht  1.   auB  der  Felswand  ein  Wasserfall,  der  Abfloss  des  Lüner  Sees; 
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hier  r.  unter  den  Wänden  des  Zinnenkopfs  im  Zickzack  über  Geröll  hinan 
zam  Felssattel  an  der  NW.-Seite  des  schönen  tiefgrünen  ^Lüner  Sees 
(1924m),  li|9  St.  im  Umfang.  An  der  W.-Seite  (3  St.)  die  Dotifflasshütte  der 
AVS.  Vorarlberg  (im  Sommer  ^Whs.,  Bett  1  fl.).  Zum  Befahren  des  Sees 
ist  ein  Kahn  vorhanden. 

Die  Besteigung  der  ^Soesaplana  (2962m) ,  des  höchsten  Gipfels  der 
Bhätikon-Kette,  ist  etwas  mühsam,  doch  ganz  gefahrlos  und  sehr  loh- 
nend (31)2-4  St.,  Führer  von  Brand  7,  von  Bludenz  9  fl.,  mit  Abstieg  nach 
Seewis  12ift  oder  löfl.).  Von  der  Douglasshütte  erst  am  See  entlang,  dann 
r.  hinan,  über  Grashänge,  Geröll  und  Karrenfelder  (Todtenalp)^  zuletzt  über 
einen  kleinen  Gletscher  auf  den  Grat  und  ohne  :tlle  Schwierigkeit  zur  Spitze. 
Die  grossartige  Aussicht  umfasst  n.  ganz  Schwaben  bis  Ulm ,  n.ö.  Vorarl- 
beider,  Algäuer,  ö.  Oetzthaler,  Stubaier,  Zillerthaler  Alpen,  s.  und  w.  die 
Schweizer  Alpen  vom  Silvretta  und  Bemina  bis  zum  Gotthard  und  den  Ber- 
ner Alpen,  Prätigan,  Bheinthal,  Appenzeller  Land  und  den  Bodensee*,  n. 
unmittelbar  zu  Füssen  der  ansehnliche  Brandner  Femer,  tief  unten 
das  Brandner  Thal.  —  Abstieg  zur  Schttmella-  dubhätts  und  nach  (4  St.) 
Seewis  im  Prätigan  s.  Baedeker'»  Schweiz.  —  Vom  Lüner  See  durch  das 
RelUihal  oder  das  Oauerthal  nach  Si^runs  s.  S.  232. 

Von  Bludenz  ins  Montavon  s.  S.  231. 

Die  *Aalbebgsahn  verlässt  bei  dem  Nonnenkloster  8t,  Peter 
die  aus  dem  Montavon  f  S.  231)  kommende  111  nnd  wendet  sich  in 
das  Klostertkalj  dem  Alfenzbach  entgef^en.  Prächtiger  Blick  thal- 
auf,  1.  der  RogeUkopf  (2270m).  Bei  (6ökm)  Bratz  (704m;  »Löwe, 
Rössl)  verlässt  sie  die  Thalsohle  und  beginnt  an  der  n.  Thalwand 
zu  steigen ;  Yiadukte  und  Tunnel  folgen  sich  nun  unaufhörlich. 
Durch  drei  Tunnel  und  über  die  78m  1.  Schanatobel-  Brücke  zur 
(70km)  Stat.  Hintergasse  (824m) ;  weiter  in  engem  Thal  stets  hoch 
an  der  n.  Thalseite  über  den  Oriffeltobel,  durch  einen  überwölbten 
Einschnitt  (Lawinengallerie)  und  den  121m  1.  Tunnel  im  Engel- 
Wäldchen,  dann  über  den  Brunnentohel  und  durch  den  186m  1. 
Engelwand-Tunnel  (beim  Austritt  aus  demselben  r.  die  Fallbach- 
wand mit  Wasserfall).  Es  folgt  der  grosse  Viadukt  über  den  Schmied- 
tobelf  120m  1.,  50m h.;  dann  nochmals  durch  zwei  Tunnel  und 
auf  127m  1.  Viadukt  über  den  wilden  Hollentobel  (1.  die  Abstürze 
der  Saladinaspitze,  2227m)  nach 

74km  Dalaas  (931m);  r.  tief  unten  im  Thal  das  Dorf  (839m; 
*Post),  in  reizender  Lage.  Vom  Bahnhof  prächtiger  Blick  thalab- 
wärts  bis  zum  Sentis ;  n.w.  Rogelskopf ,  n.  Saladinaspitze  u.  Pfaf- 
fenspitzen, ö.  Burtschakopf.  —  Zum  Formarinsee  (4  St.)  s.  S.  230. 

Ins  Montavon  lohnender  Uebergang  über  den  Kriatberg  (1486m), 
4  St.  bis  Schruns,  Führer  unnöthig.  Von  der  Post  steil  durch  Wald  hinan 
an  einer  Kapelle  vorbei  zur  (2  St.)  Passhöhe,  mit  Kreuz  und  schöner  Aus- 
sicht auf  Silberthal,  Lobspitze,  Sulzfluh,  Siesaplana  etc.  Hinab  zum  in- 
teressanten goth.  Agaihakirchlein  und  auf  gutem  Pfade  r.  durch  Matten  und 
Felder  zu  der  weithin  sichtbaren  Kirche  von  (i>|4  St.)  Inner-Bartholomäberg 
oder  Innerberg  (1150m),  dann  I.  hinab  nach  (*|4  St.)  Schrvm  (S.  231). 

Weiter  stets  hoch  an  steiler  Bergwand,  mit  prächtigem  Blick 
thalauf  (1.  Rhonspitze,  r,  Albonkopf),  über  die  wilde  Radona- 
sehlucht  (80m  1.  Viadukt)  und  zwei  kleinere  Tobel  (r.  im  Thal 
bleibt  Wald)  nach  f79km)  Danofnen  (1073m ;  zum  Spullersee  und 
auf  den  Schafberg,  6  St.,  s.  S.  230).  Die  Bahn  überschreitet  den 
Spreubach  (S.  230) ;  rückwärts  erscheint  neben  dem  dunkeln  Tan»- 
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köpf  die  Scesaplanay  yersch windet  aber  bald  wieder.  Folgt  eine 
lange  Lawinengallerie,  dann  die  grosflartlge  einbogige  *Wäl4litobel- 
brücke  (63m  h.,  Spannweite  43m);  r.  im  Thal  KlbsierU  (1057m; 
Lowe)  an  der  Mündung  des  engen  Nenzigast-ThaJLs ^  aus  dem  der 
KcUteberg  (2895m)  mit  dem  Wildebene-Femer  hervorblickt  (Bestei- 
gung beschwerlich,  6  St.  m.  F.,  8.  S.  223).  —  84km  Langen 
(1217m;  Bahnrestaur.  j  *Post ;  zum  Arlberg'), 

Von  Langen  nach  St.  Anton  über  den  Arlberg,  6  St.,  für 
Fnasgänger  lohnend.  Die  Arlbergstrasse  steigt  an  der  Mündung  des  gros- 
sen Tunnels  (s.  unten)  vorbei  durch  ein  wildes  einsames  Thal  (L.  Bhoa- 
tpitte  und  Erzberff)  und  überschreitet  viermal  kurs  nach  einander  die  Al- 
fenz.  lijsSt.  Stuben  rl418m;  Post),  das  letzte  Dorf  des  Thals,  in  rauher 
Umgebung  (über  den  FUxentaiUl  nach  Lech  s.S.  290).  Kun  in  Windungen 
hinan,  mit  schönen  Bückblicken  ins  Klosterthal  bis  zur  Scesaplana,  r.  Erz- 
berg  und  Roggelspitze,  1.  Peiscbelkopf;  dann  durch  ein  kahles  Hochthal 
zur  (1SJ4  St.)  Arlbe^paaahtthe  (1797m),  Wasserscheide  zwischen  Rhein 
und  Donau,  Grenze  von  Vorarlberg  und  Tirols  Aussicht  beschränkt.  0. 
5  Min.  unterhalb  das  ehem.  Hospiz  St.  Chrütoph  (i78imi  Whs.)  mitEapeUe. 
Abwärts  zum  (ifz  St.)  Kalten  Ecks  dann  scharf  nach  1.  umbiegend,  mit 
schönem  Blick  r.  auf  die  kühngeformte  Fatteriolspitze,  den  Kartellferner, 
Riffler  etc.  und  vorwärts  auf  die  Berge  des  Stanzer  Thals  bis  zum  Eisen- 
kopf und  der  Parseier  Spitze,  am  Wh».  Waldhäusl  vorbei  in  Windungen 
hinab  ins  RofonnchThal  nach  (ii|4  St.)  8t.  Anton  (s.  unten). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Alfenzbach  (schöner  Blick  1.  auf 
Erzberg  und  Trittkopf)  und  tritt  in  den  grossen  *Arlbergtnnnel 
(wegen  des  Rauchs  die  Fenster  schliessen).  Der  Tunnel,  10,259m 
lang  (Qotthard  -  Tunnel  14,912m),  8m  br.,  7m  h.,  zweigeleisig, 
wurde  am  14.  Juni  1880  begonnen ,  am  19.  Nov.  1883  durchge- 
schlagen (Baukosten  16  Millionen  fl.);  er  steigt  mit  15<*/(X)  bis  über 
die  Mitte  (1310m  ü.  M.,  487m  unter  dem  Arlbeigpass)  und  senkt 
sich  dann  mit  2o/oo  bis  St.  Anton.  Die  Kilometer  sind  durch  far- 
bige Laternen  mit  den  Zahlen  I-IX  bezeichnet;  die  Durchfahrt 
dauert  20-25  Min. ;  Temperatur  15-18**  0.  Am  Ostportal  (1302m) 
1.  ein  Obelisk  mit  dem  Reliefporträt  des  Oberingenieurs  der  Arl- 
bergbahn,  Oberbaurath  Jul,  Lott  (f  1883).  In  einer  Kurve  nach  1. 
in  den  Bahnhof  von  — 

95km  St.  Anton  (1282m;  *Poat;  Adler;  Bahnrestaur,^  dem 
obersten  Dorf  des  Rosanna-Thals ,  das  oberhalb  St.  Anton  FervaÜ" 
Thaly  unterhalb  Stanzer  Thalheiastf  gutes  Standquartierfür  Ausflüge. 

Ausflüge  und  Bergtouren  (vgl.  Karte  S.  234^  Führer  Schioarzhann*. 
LadneVy  Matdies).  Ins  Hooathal,  lohnend  (F.  entbehrlich).  Dem  Ostportal 
des  Tunnels  gegenüber  über  die  Bosanna  und  r.  hinan,  meist  durch  Wald, 
Bur  02  8t.)  Vordem  Thaya  der  Rosif all- Alpe  und  der  (IMa  St.)  Hintern  Thafa 
(1960m),  in  grossartiger  Umgebung  (s.  Kartellfemer,  Rautekopf,  Küchel-  u. 
Euchenspitzen ,  w.  Faselfadspitze,  Ochsenberglerkopf,  Sulzköpfe).  Hüt- 
tenbau der  AVS.  Darmstadt  jprojectirt.  Ein  beschwerlicher  Uebergang 
fuhrt  von  hier  über  das  Sehneidjöchl  (c.  2800m),  zwischen  j8e«lrop/O089m) 
und  Sanupitze,  nach  (6-7  St.)  Jschffl  im  Paznaun  (S.  236;  Abstieg  vom  Joch 
durchs  Vergrösskar  sehr  schlecht,  besser  um  den  Seekopf  herum  durchs 
jradfetn«r<AaQ.  —  Ochaenberglerkopf  C%99m),  durch  das  Moosthal  in  6  St. 
m.  F.,  undKendelapitze  (2812m),  über  die  Fervall-Alpe  in4i|sSt.  m.  F.,  beide 
nicht  schwierig,  lohnend.—  Samapitze  (3020m),  von  der  Hintern  Thaya  über 
den  Hintern  Kartell-Femer  in  d^jz  St.,  sehr  lohnend  \  grossartige  Aussicht 
auf  Küchel-  und  Kuchenspitzen,  Silvretta  etc. 


ncuih  Landeck.  PETTNEÜ.  38.  Route.    223 

Ins  Fenrallthal  oder  oberste  Bosannathal  (bis  zur  Konstanzer  Hütte 
3  St.,  F.  entbehrlich).  Von  der  Arlbergstrasse  nach  i[2  St.  1.  ab  auf  leid- 
lichem  Wege  an  der  Bosanna  hinan,  meist  durch  Wald,  an  der  Mündung 
des  Maruiihals  (s.  unten)  vorbei  zur  (2i|3  St.)  Eonatanser  Hütte  (1860xn),  von 
der  AVS.  Eonstanz  1886  erbaut  und  gut  eingerichtet,  an  der  Hündung  des 
FtuuUfials  ins  Fervallthal,  Ausgangspunkt  für  p€Uteriol$pitze0übim)^  Küchel- 
tpiize  (3129m)  und  Xttehen^itüze  (Hl63m ;  alle  drei  sehr  schwierig ,  nur  für 
kniefeste  schwindelfreie  Steiger);  femer  für  Scheiblerkopf  ^  KaUeberg  (s. 
unten),  Fcuulspitzen^  Sehönbleiakopfy  Pßunspitzen  etc.  Von  der  Konstanzer 
Hütte  über  das  Knchenjoeh^  zwischen  Kuchenspitze  und  Scheiblerkopf,  und 
den  Küehelfemer  ins  Moosthal  (S.  222),  beachwerlich.  —  Durch  das  wild« 
Fazulthai  führt  ein  mühsamer  Uebergang  über  das  Schafbuchjoch  (c.  2500m) 
nach  (5  St.,  von  St.  Anton  8  St.)  Mathon  im  Paznaun  (S.  236)  ^  beim  An- 
steigen schöne  Blicke  r.  auf  Patteriol ,  Fasulferner  etc. ,  1.  Kuchen-  u. 
Küchelspitzen. 

W.  kommt  der  Konstanzer  Hütte  gegenüber  der  Weg  vom  Qqfluner 
Winterjöchl  herab  (S.  323).  —  Im  obersten  Fervallthal  (Schönfervall)  führt 
der  Weg  am  r.  Ufer  der  Bosanna  weiter  zur  (li|4  St.)  Hintern  Brannttoein- 
hiltte ,  wo  r.  der  Pfad  zum  Silberthaler  Winterjöchl  abzweigt  (7  St.  bis 
Schruns,  s.  S.  233),  verlässt  1  St.  weiter  aufwärts  jenseit  der  Ochsen- 
hiUte  das  Bosannathal  und  steigt  zum  (1  St.)  flachen  Joch  am  Scheidaee 
iVerbellner  Winterjöchl^  2262m),  in  grossartiger  Umgebung  (n.ö.  Patteriol, 
n.  Valschaviel-  oder  Albonakopf,  w.  Strittkopf).  Hinab  am  Verbellabach, 
bald  mit  schönem  Blick  auf  Hochmaderer,  Litznergruppe  etc.,  zur  (l^js  St.) 
Alp  Inner  -  Ganif  er  j  wo  der  Pfad  in  den  Weg  vom  Zeinisjoch  mündet, 
und  nach  (1  St.)  Patenen  (S.  234). 

Von  St.  Anton  nach  Stiiben  über  den  Arlberff  s.  S.  222.  Vom  (2  St.) 
Hospiz  St.  ChiHstoph  auf  den  Feiachelkopf  (2409m)  2  St.,  leicht  u.  lohnend ; 
vorzüglicher  Ueberblick  der  Fervallgruppe.  —  Sohindlerapitz  (2640m) ,  von 
St.  Christoph  in  3  St.,  oder  von  St.  Anton  durchs  Steissbachthal  in  41/2  St., 
gleichfalls  unschwierig;  prächtige  Aussicht,  ö.  bis  zur  Parseierspitze,  w. 
Zimbaspitze  u.  Scesaplana.  —  Kalteberg  (^9öm) ,  von  St.  Anton  durch 
das  Maruithal  (s.  oben)  in  6  St.  m.  F.  (oder  von  der  Konstanzer  Hütte 
durch  das  Pflunthat)^  beschwerlich;  Aussicht  grossartig. 

Ins  Lechthal  über  das  Almejurjoch,  6i|2  St.  bis  Steg,  leicht 
und  lohnend  (F.  für  Geübte  entbehrlich).  Von  St.  Anton  über  die  Weiler 
Nasserein  und  Bach,  hier  1.  am  1.  Ufer  des  Schönbaehs  hinauf,  später  r. 
durch  Wald  und  über  Matten  zum  (3V2  St.)  Almejurjoch  (2224m),  w.  vom 
Stanskogel  (Oesteinsspitze,  2756m),  der  vom  Joch  in  V/2  St.  leicht  zu  er- 
steigen ist,  mit  prächtiger  Aussicht;  hinab  durchs  Ähnejvrthal  nach  (2  St.) 
Kerisers  und  (1  St.)  Steg  (S.  229). 

Allmählich  beigab  durchB  Stanzer  Thal,  zweimal  über  die  Ro- 
Banna.  L.  oben  bleibt  das  Dörfchen  8t.  Jakob ;  Torwarts  schöner 
Blick  auf  den  Eisenkopf  (QS20ni)  und  die  n.  an  ihn  anschliessenden 
Kalkschroffen ;  r.  Riffler  und  Blankakom  (s.  nnten)  mit  steil  ab- 
stürzendem Gletscher.  lOikm  Fettnen  (1196m);  1.  das  Dorf 
(1212m ;  Adler,  Hirsch'),  am  Fuss  des  Stanskogels  (s.  oben). 

Ueber  das  Kaiaerjoch  (2318m)  nach  Steg  im  Lechthal  6  St.,  unschwierig 
und  lohnend  (vgl.  S.  229 ;  Weg  markirt,  F.  entbehrlich).  Schutzhaus  des 
Ö.T.-C.  wird  auf  der  Passhöhe  gebaut. 

Nach  Kappl  im  Ploiznaun  durch  das  MalfonthaH  und  über  das 
Blankajoch  (2686m),  6-7  St.  m.  F.  (Jos.  Hair  in  Pettneu),  ziemlich  müh- 
sam. Die  Jochhöhe  liegt  zwischen  Blankahom  (31ö6m)  und  Welskogel 
(2976m)^  auf  der  S. -Seite  etwas  abwärts  die  kl.  Blankaseen.  —  Auf  dem 
obem  Kapplerboden  an  der  W.-Seite  des  Blankajochs,  d^i  St.  von  Pettneu, 
das  Edmund-Orqf'  Schutzhaus  des  Ö.T.-G.  (e.  2öU0m),  von  wo  der  *Eiif  1er 
(ö.  höchste  Spitze  3169m)  in  2^1%  St.  zu  ersteigen  ist  (für  Geübte  nicht 
schwierig).    Prächtige  unumschränkte  Bundsicht. 

Die  Bahn  tritt  auf  das  r.  Ufer  der  Bosanna ;  1.  bleibt  Schnann 
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(Stanzer  WirthJ  am  Ausgang  dei  Schnanner  Klamm ,  eines  engen 
Yom  Schnannei  Bach  durchflossenen  Felsspalts  (Besuch  lohnend, 
von  Flirsch  2  St.  hin  und  zurück).  Dann  noch  zweimal  über  die 
Rosanna  nach  f  108km)  Flirscli  (1122m);  10  Min.  n.  am  1.  Ufer  das 
Dorf  (*Po8t) ,  am  Fuss  des  Eisenkopfs  (2820m)  malerisch  gelegen 
(über  diM Flirschjoch  oder  Aa.sAlperschonjoch  Ins  Lechthal  s.  S.229). 

Das  Thal  veiengt  sich,  derFluss  stürzt  mit  starkem  Gefäll  über 
die  Felsen  und  bildet  mehrfach  Wasserfälle.  Die  Bahn  bleibt  nun 
bis  Landeck  am  r.  Ufer ;  sie  überschreitet  den  Oanderbach,  weiter 
den  Obern  und  Vntern  Klausbach  (ersterer  in  einem  21m  br. 
Aquädukt  über  die  Bahn  geleitet).  112km  Strengen  (1028m); 
1.  unten  das  Dorf  (980m;  Post,  Trientl),  Die  nun  folgende 
Strecke  bis  Plans  bot  grosse  Schwierigkeiten  und  ist  in  Bezug 
auf  den  Bahnbau  vorzugsweise  Interessant  (Fusswanderung  von 
Flirsch  oder  Strengen  bis  Landeck  zu  empfehlen).  Die  Bahn, 
durch  mächtige  Futtermauem  gestützt,  überschreitet  den  obem 
MoUertobel  (Ö5m  1.  Tunnel  mit  anschliessendem  20m  1.  Aquädukt), 
dann  den  untern  Moltertobel  und  die  Raurismuhre  (21m  1.  Aquä- 
dukt); nach  vorn  o£fnet  sich  ein  prächtiger  Blick  thalabwärts  bis 
ins  Innthal,  im  Hintergrund  die  Pyramide  des  Tschürgant,  und  r. 
auf  den  grossen  Trisanna- Viadukt.  Folgt  ein  202m  1.  Tunnel; 
unmittelbar  darauf  auf  imposanter  255m  langer,  86m  h.  *Brücke 
(drei  Oeffnungen,  die  mittlere  120m  br.)  über  die  aus  dem  Pas- 
naunthal  (S.  236)  kommende  Trisanna^  welche  mit  der  Rosanna 
vereint  die  Sanna  bildet  (in  der  Tiefe  1.  die  gedeckte  Brücke,  über 
die  der  Weg  ins  Paznaunthal  führt).  Am  r.  Ufer  am  Fuss  der  ma- 
lerischen Ruine  Wiesberg  die  gleichn.  Haltstelle  (115km;  ins  Paz- 
naunthal 8.  S.  236).  Weiter  hoch  über  der  Sanna  mittels  einer  Reihe 
von  Viadukten  und  Felseinschnitten  an  der  brüchigen  Majenwarhd 
entlang,  zuletzt  auf  67m  1.  Viadukt  über  den  Oanderbach  zur 

117km  Stat.  Fiani-Paznannthal  (911m);  1.  unten  jenseit  der 
Sanna  an  der  Mündung  des  Lattenbaehs  das  malerische  Dorf  Plans 
(832m;  *Alte  Post  bei  Mauroner;  Adler;  Bär;  Rose),  darüber  auf 
grünem  Mittelgebirge  die  Dörfer  Orins  (1013m)  und  weiterhin 
Stanz,  am  Fuss  der  mächtigen  Parseierspitze  (3034m;  Besteigung 
von  Grins  in  6  St.,  8.  S.  251). 

Weiter  in  starker  Senkung  am  r.  Ufer  der  Sanna  (1.  unten 
bleibt  Bru^geny,  dann  verlässt  die  Bahn  in  einer  Kurve  das 
Stanzer  Thal  und  überschreitet  unterhalb  Landeck  auf  157ml., 
18m  h.  Brücke  (9  Oeffnungen,  die  mittelste  60m  br.)  den  rasch 
strömenden  Inn.  Schöner  Blick  r.  auf  das  malerische  Landeck, 
vom  Venetberg  überragt ;  1.  hoch  oben  der  rothe  Kirchthurm  von 
Stanz  und  Ruine  Schroffenstein  am  Fuss  des  Brandjöehls,  weiter  1. 
Ochsenberg  und  Parseierspitze;  rückwärts  die  schöne  Pyramide  des 
Riffler  (S.  223).  —  Dann  auf  hohem  Damm,  die  Poststrasse 
^reuzend,  in  den  25  Min.  von  der  Stadt  entfernten  Bahnhof  von 

123km  Landeek  (777m);  s.  S.  251. 
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39.  Von  Bregenz  zum  Schrecken.  Bregenzer  Wald. 

Verffl.  Karte  S.  40,  314, 
Der  Bregenser  Wald,  der  nördliche  Theil  yon  Vorarlberg  zwiflchen 

Rhein,  XU,  Lech  und  Iller,  ein  von  der  Breg«nzer  Ach  durchströmtes  ab^ 
wechslungsreiches  Gebirgsland,  scheidet  sich  in  den  Vordem  oder  Äemeem 

Waldy  n.  von  der  Subersach  (s.  unten),  ein  dichtbevölkertes  Hügelland 
mit  matten-  und  waldbedeckten  Höhen,  und  den  Hintern  oder  Innern  Wald, 
der  zum  Theil  schon  vollen  Hochgebirgs-Charakter  zeigt.  Eintrittspunkte 
sind  Schwarzach  (Post  nach  Bezau  2mal  tägl.  in  5  St.)  oder  Dornbim  (neue 
Strasse  nach  Alberschwende,  2  St.).  Bei  beschränkter  Zeit:  über  Schwarzen- 
berg  oder  Bezau  zum  Sehrecken  (von  Schwarzach  oder  Dornbirn  zu 
Fuss  13-14  St.) ^  dann  entweder  zum  Ärlberg ,  oder  über  das  Oentseheljoch 
nach  Oberstdorf. 

Eisenbahn  von  Bregenz  nach  (8km)  Sehwarzach  in  22  Min. 
B.  S.  216.  Die  Strasse  steigt  durch  das  malerische  Sehwarzach- 
thal  nach  (IV2  St.)  Alberschwende  (717m;  *  Taube,  eint),  hübsch 
gelegenes  Dorf  mit  stattlicher  Kirche  (gute  Altarbilder  von  De- 
schwanden), wo  die  Strasse  Yon  Dornbim  (S.  216)  einmündet 
und  von  wo  ein  lohnender ,  nicht  zu  verfehlender  Fussweg  über 
die  Lorena  (1090m)  nach  (2  St.)  Schwarzenberg  führt  (s.  unten), 
und  umzieht  dann  den  Bergahhang  in  grossem  Bogen,  mit  präch- 
tigem  Blick  in  die  Thäler  der  Rothach,  Bregenzer  Ach  und 
Weissach,  die  tief  im  Grund  sich  vereinigen.  Beim  (1  St.)  Wiis, 
zum  KrönU  führt  1.  ab  der  Fahrweg  nach  Lingenau  (s.  unten); 
^4  St.  weiter  zweite  Strassentheilung :  r.  holperiges  Strässchen 
über  WiedenvLTiö. Stangenach  nach  (1  St.)  Schwarzenberg (9.  unten); 
1.  senkt  sieh  die  Poststrasse  ins  Thal  hinab  und  führt  über  die  Ach 
und  den  SchmidUbach  nach  (Y2  St.)  Egg  (560m ;  *Löwei  *Posi). 

Wer  nach  Oberstaufen  oder  über  Hittisau  nach  Oberst- 
dorf will,  folgt  beim  Whs.  zum  Krönle  (s.  oben)  der  Strasse  geradeaus 
über  Mütelbach,  in  Windungen  hinab  zur  Ach,  dann  wieder  hinan  nach 
(2  St.  von  Alberschweade)  Lingenau  (680m;  Ochs)  und  (1  St.)  Hittiaau 
(828m-,  ^ Krone),  grosses  Dorf,  auf  dem  Bergrücken  zwischen  Bolgenach 
und  Subersach  frei  und  schön  gelegen.  [Lohnende  Ausflüge  auf  den  Hittis- 
berg  (1326m,  2  St.)  und  den  *Hochhädrich  (1563m,  21/2  St.),  mit  schöner 
Aussicht;  durch  das  Lecknerthal  zum  (IV2  St.)  kl.  Leckner-See  (in  der 
Höfle-Alpe  Erfr.)  und  über  die  Lehen-Alpe  auf  den  (3  St.)  Hochgrat  {Fahnen- 
grat, 1880m),  etc.  Ueber  Sibratsg/äll  und  Rohrmoos  nach  Oberstdorf».  S.  47.] 
—  Eine  Fahrstrasse  (Post  tägl.  in  3  St.)  führt  von  Hittisau  n.  am  r.  Ufer 
der  Bolgenach  über  Riefensberg  zum  (2  St.)  Zollamt  ^^ngen,  dann  durchs 
Weissachthal  über  Ach  und  Weissach  nach  (2  St.)  Oberstaufen  (S.  39).  — 
Von  Lingenau  nach  Egg  (IV2  St.)  Fahrstrasse,  in  Windungen  hinab 
in  die  Schlucht  der  Subersach,  dann  wieder  hinan  über  Oroisdorf  (für 
Fussgänger  näherer  aber  steller  Weg  10  Min.  s.  von  Lingenau  von  der 
Fahrstrasse  r.  ab  durch  das  Alte  Tobet,  1  St.  bis  Egg). 

[Scbwarzenberg  (694m;  *Hirsch,  M.  90  kr. ;  Lamm,  Adler, 
Krone'),  am  Fuss  des  Hochälple  reizend  gelegen,  ist  zu  längerm 
Aufenthalt  sehr  geeignet.  In  der  Kirche  ein  Altarbild  (Verherr- 
lichung Maria)  von  Angelika  Kaufmann  (geb.  1741  in  Chur,  f  1807 
zu  Rom),  deren  Eltern  hier  lebten,  wie  eine  Gedenktafel  unter  der 
Marmorbüste  der  Künstlerin  im  1.  Seitenschiff  der  Kirche  meldet. 

Fusspfad  über  die  Lorena  nach  Alberschwende  s.  oben.  —  Über  die  Lose 
(1112m)  nach  (3  St.)  Dornbim  (S.  216)  oder  (jenscit  der  Passhöhe  r.  am 
Walde  hinab)  nach  (3  St.)  Sehwarzach  (S.  216),  lohnend.    Vom  «Hochälple 

Babdbkbb^s  Südbaiem.    ^.  Aufl.  i5 
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(1462in),  von  der  Jochhöhe  s.  in  1  St.  leicht  zu  ersteigen,  schöne  Ansflieht 
auf  den  Bregenzer  Wald,  das  Rheinthal,  den  Bodensee  und  die  Appenzeller 
Berge  (w.  unterhalb  des  Gipfels  eine  8chutzhütte).  Von  Sehwarzenberg  direkt 
auf  das  Hochälple :  beim  Hirsch  r.  bergan,  bei  der  Wegtheilung  entweder 
den  Saumweg  r.,  oder  den  nähern  Fussweg  1.  \  hinter  den  vier  letzten  Höfen 
(Vs  St.)  den  Fusspfad  1.  zu  den  (20  Min.)  zwei  Sennhütten  unter  dem  Walde, 
bei  der  ersten  r.  auf  die  Wald-Ecke  los,  dann  durch  Wald ;  15  Min.  Senn- 
hütten ;  15  Min.  desgl.  (Erfr.) ;  vor  den  letztern  r.  bergan  in  den  Wald 
und  über  den  Bergrücken  zum  (V4  St.)  rasenbewachsenen  Gipfel. 

Von  Scrwabzbnbbbg  nach  Mbllau  (21/4  St.).  Südl.  führt 
von  Schwarzenberg  ein  schmaler  Fahrweg  am  Weiler  Loch  vorbei 
über  einen  Wildbach  hinab  zur  Ach,  die  hier  in  engem  Felsenbett 
fliesst;  die  gedeckte  Brücke  (20  Min.)  bleibt  1.  (über  dieselbe 
führt  ein  Fusssteig  auf  die  Strasse  von  Egg  nach  Bezau,  s.  unten). 
Weiter  am  1.  Ufer  eben  fort  durch  Wald;  20  Min.  zweite  (steinerne) 
Brücke ;  am  r.  Ufer  die  Strasse  nach  Bezau.  Der  yon  hier  ah  breitere 
Fahrweg  nach  Mellau  bleibt  stets  am  1.  Ufer,  über  (20  Min.)  Hof 
und  (10  Min.)  Baytn;  5  Min.  oberhalb  dritte  Brücke  (r.  die  kegel- 
förmige Mittagspitze,  2092m) ;  am  r.  Ufer  der  Weiler  Ellenbogeriy 
von  wo  Fahrweg  1.  nach  (15  Min.)  Bezau,  r.  nach  (20  Min.)  Reute 
(s.  unten).  Unsere  Strasse  umzieht  am  1.  Ufer  den  bewaldeten 
Bayenberg  und  führt  über  Klaus  (bei  der  bedeckten  Brücke  1.  mün- 
det der  Fussweg  von  Reute,  s.  unten)  nach  (1  St.)  Meüau."^ 

Die  Strasse  von  Ego  nach  Bszau  führt  am  r.  Ufer  der  Ach  nach 
(1/2  St.)  Ändelsbnch  (610m;  10  Min.  ö.  das  gleichn.  Bad  mit 
Eisenquelle,  nicht  theuer;  dabei  *  Hotel- Pension  des  I)r.  König'). 
Weiter  über  Buckel  und  Bersbuch,  um  den  vortretenden  Rücken  der 
Bezegg  herum  (s.  unten)  nach  (2  St.)  Bezau  (637m;  *0em8e; 
*Post ;  Bär,  10  Min.  oberhalb  des  Dorfs  am  Wege  zur  Bezegg  hübsch 
gelegen),  Uauptort  des  Inneren  Waldes,  Sitz  des  Bezirksgerichts. 
Beim  frühern  Lammwirth  Kaufmann  aus  Schwarzenberg  9  Bilder 
von  Angelika  Rauf  mann,  für  Fremde  wohl  zugänglich  (Trkg.). 

Ein  näherer  Fussweg  führt  vonBüchel  über  die  Bezegg  (850m)  in  V\a  St. 
nach  Bezau ;  oben  (halbwegs)  eine  goth.  Spitzsäule  mit  Inschrift:  „Zum  An- 
denken 1871.  An  dieser  Stelle  stand  das  hölzerne  im  J.  1807  abgebrochene 
Bathhaus  des  inneren  Bregenzer  Waldes,  in  welchem  der  freigewählte 
Landammann  und  Rath  durch  Jahrhunderte  die  Angelegenheiten  der  Ge- 
meinde nach  altem  Landesbrauch  berathen,  beschlossen  und  verwaltet 
haben."  —  5  Hin.  weiter  südl.  prächtige  Gebirgsaussicht. 

Der  Fahrweg  von  Bbzau  nach  Mbllau  (IY4  St. ;  Post  bis  Au 
tägl.  in  2  St. ;  Zweisp.  8fi.)  überschreitet  bei  Ellenbogen  (s.  oben) 
die  Ach.  1/4  St.  s.  im  freundlichen  Bizauer  Thal  das  kleine  Stahl- 
bad Reute  (einf.  aber  gut) ,  von  wo  ein  aussichtreicher  Fusspfad 
über  die  Hebung  (739m)  nach  Hinterreute  und  zur  Klausbrüeke 
über  die  Ach  führt  (bis  Mellau  1  St.). 

Mellau (736m;  ^Bär,  zugleich  Stahlbad;  *8onne;  Adler),  in 
schön  bewaldetem  Thal  sehr  malerisch  gelegen,  ist  für  langem 
Aufenthalt  zu  empfehlen.  S.  ö.  die  schroffen  Wände  der  Canisfluh 
(2041m);  w.  zwischen  Hohem  Koien  und  Quntenhang  das  enge 
Mellentkal,  im  Hintergrund  der  Hohe  Fresehen, 

AdsflCos  (Führer  Matth.  Wüstner) :  H5nel«]ritze  (1827m),  durch  das 
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Mellenthal  in  SV«  3t.,  lohnend;  Ausaicht  nach  S.  beschränkt.  —  Hoher  Fre- 
sehen  (idOOlm),  ti  St.  m.  F.,  besser  von  Bankweil  (S.  218).  —  Canisfluh  (2011m), 
4V2St.  m.  F.,  ziemlich  mühsam  (besser  von  Au,  s.  anien)^  über  die  Alp 
Hofstätten  steil  zur  Canisalpe^  dann  über  abschüssige  Grashalden  zur  Spitze, 
mit  trefln.  Aussicht. 

Die  Strasse  überschreitet  die  Aeh  und  führt  am  bewaldeten 
Abbang  des  Qopßergs  über  Hit  schau  nach  (11/4  St.)  Sehnepüan 
(721  m ;  Krone,  AdLer) ;  r.  stets  der  lange  Rücken  der  Canisfluh. 

Von  Reute  (s.  oben)  nach  Schnepfaa  näherer  Fnssweg  (1>J2  St.) 
über  Bizau  und  die  Schnepfegg  (880m)-,  oben  bei  der  Bt.  WendeUnskapelle 
trefflicher  Blick  auf  Canisfluh,  Mittagsfluh  etc. 

Weiter  stets  am  r.  Ufer  der  Ach  zwischen  r.  Canisfluh,  1.  Mit- 
tagsfluh (Yom  Kinzelspitze)  nach  (1  St.)  Au  (786m;  Krone; 
Rössley  jenseit  der  Brücke),  in  einer  Thalweitung  hübsch  gelegen. 

Caniafluh  (2041m),  über  Argenstein  und  die  Vorsässhütten  in  3*|2  St. 
m.  F.,  bequem  u.  sehr  lohnend  (s.  oben).  —  Ins  Gr.  Walserthal  loh- 
nender Weg  durch  das  s.w.  ansteigende  Damülser  Thal.  Am  r.  Ufer  des 
Argenbachs  hinan  zur  Alp  Hinterbödmen,  dann  1.  zum  Faachinajoch  (15(X)m) 
und  hinab  nach  Fontanella  und  (6  St.)  Sonntag  (s.  S.  220).  —  Nach  Rank- 
weil  (9  St.)  gleichfalls  lohnend.  Von  Hinterbödmen  erst  thaleinwärts  auf 
dem  Wege  zum  Faschinajoch,  dann  aber  r.  hinan  nach  (2i|2  St.  von  Au) 
Damals  (1428m;  einf.  Whs.),  hochgelegenes  Dorf  am  Fuss  der  Mittag- 
spitze (2092m) ,  die  von  hier  in  21/2  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist  (für  Geübte 
nicht  schwierig,  lohnend);  weiter  über  Oberdamäls  (1469m)  und  die  (l'|2  St.) 
:|?urkel  (laOOm)  ins  Latemser  Thal,  nach  (4>la  St.)  RanJaceil  (S.  21T). 

FuBSgänger  brauchen  vom  Bossle  nicht  zurück  auf  die  Fahr- 
strasse,  sondern  bleiben  am  1.  Ufer  bis  (20  Min.)  Lugen,  wo  eine 
Brücke  über  die  Ach  führt.  Der  Fahrweg  (kürzerer  Fussweg  durch 
die  Wiesen  r.)  endet  bei  (^2  St.)  Schoppemau  (832m ;  Krone;  Ad- 
ler), Geburtsort  des  Bauemdichters  F.  M.  Felder  (f  1869),  dem  auf 
dem  Kirchhof  ein  Denkmal  errichtet  Ist ;  s.  die  mächtige  Kinzel- 
spitze (2307m),  s.o.  im  Vordergrund  die  pyramidenförmige  TJcnsehel- 
lerspitze  (2035m).    lieber  das  Starzeljoch  nach  Mittelberg  s.  S.  44. 

Von  hier  erreicht  man  auf  gutem  Saumpfad  über  das  kleine 
Schwefelbad  Hopfreben  (1021m)  in  2V2  S*«  allmählichen  Steigens 
den  Selireeken  (1260m;  Whs,,  ganz  gut,  aber  nicht  gerade  billig), 
kleines  Dörfchen  Ijimltten  eines  grünen  Thalkessels,  umschlossen 
von  steilen  Bergen  (JuppenspUze ,  Mohnenfluh ,  Bothhom ,  Kinzel- 
spitze) die  bis  weit  hinauf  mit  Wald  und  Matten  bedeckt  sind. 

Bbbgtoübbn.  ^Widderstein  (2ö3im),  4-4if2  St.  vom  Schrecken,  für  (Ge- 
übte nicht  schwierig,  aber  Vorsicht  rathsam.  Von  (1»J2  St.)  Hochkrumbaeh 
(s.  unten)  mit  Führer  (der  Wirth  P.  Schwarzmann  und  seine  Söhne)  hinan 
zum  Oentscheljoch  (s.  unten),  oben  1.,  in  der  Felsmulde  an  der  Südseite  em- 
por, zuletzt  über  Geröll  auf  den  Grat  und  zum  (2i)2-3  St.)  Gipfel.  Pracht- 
volle ^Aussicht  auf  die  Algäuer  und  Lechthaler  Alpen,  Tauem,  Oetz- 
thaler  und  Bhatische  Alpen,  Grtler,  Bemina,  Glarner  und  Appenzeller 
Alpen,  Bodensee.  —  Hochkinzelspitze  (2307m),  Ö  St.  m.  F.,  über  den  Scha- 
donapass  (S.  2^),  beschwerlich ;  ebenso  Mohnenßuh  (2ö41m).  —  Kleinspitze 
iBraunarlenspttze,  2646m),  6  St.  m.  F.,  schwierig. 

ÜBEBBaiNOB.  Nach  Oberstdorf  über  das  Oentscheljoch  (Sy«  St.), 
lohnend.  Leidl.  Saumpfad  steil  hinan  am  kl.  Kalbl-See  vorbei  nach  (i>J2  St.) 
Hochkrumbaeh  oder  Krumbaeh  ob  Holz  (1641m j  einf.  Whs.),  einigen  zer- 
streuten Häusern  in  kahlem  Hochthal,  nur  im  Sommer  bewohnt^  hier  1. 
im  Zickzack  steil  aufwärts  über  Matten  zum  (1  St.)  hölzernen  Kreuz  auf 
dem  Oentaebeljooh  (1975 m),  am  s.o.  Fuss    des   Widdersteins  (s.   oben)-, 

15* 
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schöner  Rückblick  auf  Karhora,  Motanenflah  etc.  Hinab  (r.  halten)  steil 
und  steinig  znr  Obern  Oentsehel-  öder  Genstelalp  (1694m),  dann  auf  besserm 
Wege  hoch  an  der  1.  Seite  des  malerischen  Oentschelthals  (r.  die  Abstürze 
des  Li€ehlkop/s  nnd  Zwölf erkopfs)  ^  an  einer  Stelle  an  einer  jäh  abstür- 
zenden Felswand  entlang  (Weg  durch  eine  niedere  Mauer  geschätzt),  zur 
Untern  GmUchelalp  (1297  m).  Der  We(;  bleibt  stets  am  1.  Ufer  des  Bachs 
und  führt  über  den  Weiler  Bödmen^  die  Breitach  überschreitend,  hinaus 
nach  (2  St.)  Mittelberg  (1213  m;  Krone),  Hauptort  des  Kleinen  Walser- 
Thals.  Von  hier  nach  (4  St.)  Oberstdorf  s.  S.  43.  —  Von  Hochkrnmbach 
nach  Oberstdorf  über  das  Haldenwangereck  oder  den  Schrofenpass  s.  S.  47. 

Vom  Schrecken  zum  Arlberg,  ö  St.  bis  Stuben,  F.  unnöthig. 
(iuter  Saumweg  auf  der  r.  Seite  des  tief  eingeschnittenen  Auenfeldjpbele 
anfangs  durch  Wald  ziemlich  steil  hinan;  beim  Austritt  aus  dem  Walde 
(20  Min.)  hübscher  Blick  auf  Juppenspitze  und  Mohnenflnh  und  weiterhin 
auf  die  mächtige  Rleinspitze  (Braunarienspitze,  2646m)  mit  ihrem  Glet- 
scher. i|4  St.  Aelpele  (Krfr.) ;  nun  eben  fort  in  breiter  Thalmulde  (Quell- 
thal der  Bregenzer  Ach)  zwischen  r.  Juppenspitze,  1«.  Karbom,  zuletzt 
wenig  bergan  zur  Cji  St.)  Auenfeldalp  (1746m)  [wer  von  Lech  kommt, 
hält  sich  r.  auf  die  erste  Sennhütte  zu,  dann  1.  zur  Ach  und  stets  auf 
dem  r.  Ufer  hinab].  Abwärts  r.,  nach  V2  St.  über  eine  Brücke  und  noch- 
mals bergan  über  einen  bewaldeten  Bücken;  dann  hinab  ins  Lechthal  (1. 
mündet  der  Weg  von  Warth^  S.  230),  über  den  Lech  nach  (40  Min.)  Lecfi 
(S.  230).    Von  hier  nach  (27«  St.)  muben  s.  S.  230. 

Vom  Schrecken  ins  obere  Lechthal  (bis  Reutte  16  St.)  s.  R.  40;  nach 
Bludenz  über  den  Schadonasattel  und  durch  das  Grosse  Walserthal  s.  S.  220. 

40.  Von  Eeutte  zum  Arlberg  durch  das  obere 
Lechthal. 

Vergl.  Karten  S.  48 ^  40. 

Fahrstrasse  (nicht  überall  gut)  bis  (11  St.)  Steg  (Post  tägl.  in  8  St.); 
dann  Karren-  und  Saumwege.  Der  untere  Theil  des  Thals  ist  im  Ganzen 
einförmig  (Fahrgelegenheit  vorzuziehen),  das  oberste  Thal  (Tannbei^) 
dagegen  grossartig  und  besuchenswerth  (bequemer  vom  Arlberg  oder 
Schrecken  zu  erreichen,  s.  oben  u.  S.  230). 

Reutte  (845m)  s.  S.  51.  Die  Strasse  führt  über  den  Lech  nach 
Aschau  j  dann  am  1.  Ufer  über  (3/4  St.)  Höfen  (•Krone)  nach 
(I74  St.)  Weissenbach  (882ra;  Löice'),  mit  sehenswerther  Kirche. 
R.  kommt  die  Strasse  vom  Pass  Gackt  herab  (s.  S.  55);  1.  (0.)  der 
ThanelUr  (2339m). 

Ö.  führt  von  hier  eine  Fahrstrasse  über  Rieden  und  den  Sattel  (1018m) 
zwischen  Schlossberg  und  Thaneller  zur  (l^f«  St.)  Ehrenberger  Klaute  (S. 
51).  —  Ueber  das  Dirsehentrittjoeh  nach  Nassereit  8  St.,  be> 
schwerlich  und  wenig  lohnend.  Karrenweg  durch  daa  tief  eingeschnittene 
bewaldete  Bothlechthal  nach  (2  St.) /^tnne»  (1200m-,  dürft.  Whs.)i  von  wo 
der  ^Thaneller  (2339m)  über  das  hochgelegene  Dorf  Bencang  (1340m  \  +£086) 
in  4  St.  zu  ersteigen  ist  (oben  Schutzhütte  u.  prächtige  Aussicht;  Führer 
Martin  Riml  in  Berwang,  2  fl.).  Weiter  über  Anrauth  zum  (1  St.)  letzten 
Dörfchen  Mitleregg  (1336m);  dann  durch  die  Schlucht  des  Rothlechbachs 
zur  (2  St.)  Hintern  Alm  (1539m),  wo  das  Thal  sich  nach  O.  wendet,  und 
über  das  Oirschentrit1;joch  (1580m),  am  n.  Fuss  der  gewaltigen  Heiterwand 
(24ö5m),  in  das  öde  Tegesthal,  nach  (3  St.)  KassereU  (S,  53). 

Die  Strasse  tritt  auf  das  r.  Ufer  des  Lech.  1  St.  ForchacK 
(905m) ;  weiter  an  der  engen  Oeffnung  des  Schwarzwcuserthals  (r.) 
vorbei  nach  (1  St.)  Stanzach  (950m;  Whs.). 

L.  mündet  das  einförmige  Namlosthal  mit  dem  Dörfchen  (2^ ja  St.) 
Namlos  (1180m),  von  wo  die  Wetterspitze  (2547m),  mit  sehr  lohnender  Aoa- 
sieht,  in  41/2  St.  zu  ersteigen  ist.  Unschwierige  Uebergänge  führen  von 
hier  ö.  über  Keimen  (1369m)  nach  Anrauth  (s.  oben);  s.  über  die  Orubegg 
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und  das  Steinjöchl  (2199m),  mit  prächtiger  Anesicht,  zum  HochiennaaUel 
(9.  unten  \  bis  Imst  6  St.). 

Am  1.  Lechufer  bleibt  Vorder- Homb ach  y  an  der  Mündung  des 
Hombachthals  (S.  46);  welter  das  Döifchen  Mortenau  ^  am  Fuss 
der  Glimmspitze  (2461m).  1  St.  Dirnen  (955m;  Post,  einf.),  nach 
dem  Brande  Yon  1881  grossentheils  neu  erbauter  Ort. 

Ueber  den  Hochtenn  nach  Imst  7-8  8t.,  lohnend  (F.  für  Geübte 
entbehrlich).  Saumpfad  durch  das  25  Min.  s.  münAenie  Bschla^s  ThcU^  an- 
fangs durch  schönen  Wald,  über  Bscklabs  (Einkehr  beim  Hrn.  Curat),  Boden 
(^inf.  Whs.)  und  Pfafflar  zum  (l  St.)  Hochtennsattel  (1905m),  n.  vom 
MutteJcopf  (8.  250) ;  hinab  über  Alp  Maldon  und  durch  das  Salvesen-Thal 
(n.  die  mächtige  weissgraue  Heiterwand)  nach  (S'js  St.)  Imst  (8.  250). 

Weitet  am  Rautherhof  (angeblich  ältestes  Haus  des  Thals)  vor- 
bei, bei  ünterhöfen  über  den  Lech  nach  (lV4St.)  Häaelgehr  (1010m; 
Brauhaus).  S.  mündet  das  Gramaisihal,  durch  das  ein  beschwer- 
licher Weg  über  das  Kofelgras -Joch  (2353m)  nach  (9-10  St.) 
Schönwies  (S.  251)  führt,  dann  bei  (V2  St.)  Unter-Schönau  das 
kurze  Qriesthal.  8/4  St.  Elbigenalp  (1036m ;  '^Post'),  grösseres  Dorf 
in  freundlicher  Lage  an  der  Mündung  des  Bemhardsthals  (sehens- 
werthe  *Klamm).  Vom  Calvarienberg  lohnende  Aussicht  (s.  Son- 
neukogel,  Wetterspitze  und  Fallenhachferner). 

Folgen  die  Weiler  C/n<erpie& ein  (*Hir8ch)  und  Obergiebeln  (Ge- 
burtsort des  Malers  Jos.  Koch,  1768,  mit  dessen  Relief portralt  am 
Geburtshause)  •,  dann  über  den  Lech  nach  (1  St.)  Land  (1055m ; 
*Traw5e),  an  der  Mündung  des  Alper schonbachs. 

Saumweg  am  1.  Ufer  des  Bachs  zum  (Ufz  St.)  Weiter  Madau  (L233m), 
wo  sich  das  Thal  in  ö.  Reththal,  s.  Parseier  Thal,  s.w.  Alpertchonthal  ga- 
belt. Beschwerliche  Pfade  führen  aus  dem  Rethihal  über  das  Grotsberg- 
Joch  (2492m)  ins  PatroUhal,  nach  Lötz  und  (8  St.)  Landeck  (S.  251);  aus  dem 
Parseierlhal  über  das  Schaf joch  (c.  2400m),  unmittelbar  n.  von  der  Parseier- 
Mpüze  (S.  251 ;  Besteigung  von  hier  über  den  Grat  zwischen  Parseierspitze 
n.  QaUchhopf  und  über  den  TauHn/erner  schwierig),  oder  an  den  Sehi-8een 
vorbei  gleichfalls  ins  Patrol  (8  St.  bis  Landeck);  aus  dem  Alpenchonthal 
über  das  Flirsehßoch  (c.  2400m)  nach  (7  St.)  Hirsch  fS.  228),  oder  über  das 
Alperschonjoeh  (2dl9m)  nach  (e'|2  St.)  Schnann  (8.  223).  Führer  Hotz  in 
Stockach  empfehlenswerth. 

Oberhalb  Stockach  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Lech,  nach 
(IV2  St.)  Holzgau  (1108m;  ^Hirsch;  *Post;*Bräu;  Bär),  statt- 
liches Dorf  in  schöner  Lage  an  der  Mündung  des  Heckbach-  oder 
Höhenbachthals  (über  das  Obermädele-Joch  nach  Oberstdorfs.  S.  46). 
Weiter  über  Hägerau  nach  (I72  St.)  Steg  (1118m;  *Po8t),  wo  der 
Fahrweg  aufhört. 

S.  mündet  das  vom  Almejurbach  durchflossene  Kaiserthal,  das  sich  beim 
Cl^fzSt.)  Dörfchen  Kaisers  (1515m-,  *Adler)  in  1.  Kaiserthal,  r.  Almejurthat 
verzweigt   (über  Kaiserjoch  oder  Almejurjoch  zur  Arlbergbahn  s.  S.  223). 

Das  Thal  verengt  sich;  der  Saumweg  tritt  auf  das  r.  Ufer,  hinter 
Ellenbogen  wieder  auf  das  1. ,  und  steigt  dann  hoch  über  der  tiefen 
Lechschlucht  an  der  Mündung  des  Hochalpenthals  (S.  47)  vorbei 
nach  (3  St.)  Lechleiten  (1539m ;  Stern),  in  grünen  Hatten  am 
Fug«  des  Biberkopfs  (2596m)  gelegen  (über  den  Schrofenpass  nach 
Oberstdorf  s.  S.  47).  Schoner  Blick  s.w.  in  das  oberste  Lechthal 
mit  Omishorn  und  Schafberg,  w.  Warthorn  und  Widdetstein.  Nun, 
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steil  hinab  über  den  Krumbach,  der  unterhalb  in  den  Lech  mün- 
det, und  wieder  bergan  nach  (3/4  St.)  Warth  f  1495m;  Rössle), 
erstes  Dorf  des  Tannbergs  (s.  unten),  am  Fuss  des  Warthoms  hübsch 
gelegen.  Dann  entweder  r.  am  r.  Ufer  des  Krumbachs  nach  (1  St.) 
Hochkrumbach  (S.  227);  oder  1.  auf  gutem  Wege  um  den  Abhang 
des  Warthorns  herum  durch  das  tiefeingeschnittene  Lechthal,  un- 
ter dem  hochgelegenen  Dorf  Bwrstegg  (1715m)  vorbei,  nach 

11/2  St,  L6cli  (1438m;  Krone;  Adler^j  Hauptort  des  Tannbergs 
oder  obersten  Lechgebiets,  am  Fuss  des  Omishoms  (2572m)  schön 
gelegen  (über  die  Auenfeldalp  zum  Schrecken  s.  S.  228). 

Ubbbb  den  Flexbnsattel  nach  Stuben,  21/2  St.  Karrenweg 
am  r.  Ufer  des  Zürabachs  zwischen  Omishom  und  Raucheapiiz  über 
(11/4  St.)  Zürs  (einf.  Whs.)  zum  (V4  St.)  FlexenBattel  (1761m); 
s.  der  Kalteberg  (2895m)  mit  dem  Wlldebene-Femer.  Hinab  auf 
der  r,  Seite  eines  tief  eingeschnittenen  Thals,  durch  das  der  Stu- 
benbaeh  in  Fällen  hinabstürzt,  in  vielen  Windungen  an  steiler 
Wand,  im  Thal  über  den  Bach  nach  (1  St.)  Stuben  (S.  222), 

Von  Lech  über  Formarin-AIp  nach  Dalaas  6  St.,  lohnend 
(Führer  rathsam,  Proviant  mitnehmen).  Am  1.  Ufer  des  Lech  über  (*\a  St.) 
Zug,  wo  1.  der  Weg  über  Bralzer  Stafel  zum  Spullersee  abzweigt  (s.  un- 
ten), zum  (1  St.)  AelpUy  mit  Käserei,  auf  weiter  ebener  Wiesenfläche ; 
1.  der  Schafherg  (s.  unten),  vom  Johannetkopf  und  Hirtchentpiize.  Nach 
1(2  St.  über  den  Lech  zur  (10  Min.)  Alp  Tannleger  (schöner  Bückblick); 
1.  öffnet  sich  das  Kälberthal  ^  durch  das  gleichfalls  ein  Pfad  über  Spul- 
lers-Alpe  und  Dalaaser  Sta/el  zum  (3  St.)  Spullertee  führt.  Nach  1/4  St. 
wieder  über  den  Bach  und  am  1.  Ufer  hinan ,  an  einigen  Absätzen  im 
*  Flnssbett  vorbei ,  aus  welchen  dürftiges  Wasser  sickert  (unterirdischer 
Abfluss  der  Formarinsee- Quelle  des  Lech),  zur  (i^U  St.)  Formarin- Alp 
(iSöOm)',  10  Hin.  weiter  der  grüne  ^Formarin-B««  (iöOOm),  am  Fuss  der 
mächtig  aufragenden  Rolliewandspitze  (s.  unten).  Man  umgeht  den  See  ent- 
weder r.  herum,  oder  wendet  sich  (kürzer  aber  schlechter)  1.,  an  der 
O.-Seite  am  Abhang  entlang  zur  (^js  St.)  Passhöhe  (1808m),  mit  Aufsicht 
auf  Bhätikon,  Sulzfluh  etc.  Hinab  zur  (1(4  St.)  Alp  Ruehttafel,  5  Min. 
unterhalb  treffliche  Quelle;  dann  in  zahllosen  Windungen  bergab,  zur 
(S|4  St.)  Alp  J/tMtoWn,  die  am  r.  Ufer  des  Baches  bleibt,  und  1.  zur  (1  St.) 
Stat.  Dalaas  (S.  221).  —  N a c h  dem  Walserthal  und  Bludenz.  NW. 
führt  vom  Formarinsee  ein  rauher  Pfad  über  den  Sattel  zwischen  Pittchi- 
köp/en  und  Rothetoandspitze  zur  (2  St.)  Alp  Lagutz  (l&39m ;  Unterkunft),  dann 
w.  am  Abhang  des  Alpilla  ins  Marulthal ,  nach  Qarfülla  und  (2  St.)  Marul 
(Whs.) ;  gegenüber  die  bewaldeten  Abhänge  des  Hohen  Franen  (S.  220). 
Das  Marulthal  mündet  1  St.  weiter  abwärts  in  das  Grosse  Walsertftal 
(S.  220;  über  Oarsella  nach  Sonntag  2  St.).  Der  Weg  nach  Bludenz  führt 
I.  tief  hinab  ins  Lasankatohel ,  dann  wieder  steil  aufwärts  nach  (1  St.) 
Raggal  (Whs.)  und  um  die  W.-Seite  des  Hohen  Frassen  hemm  nach 
Cl^l»  8t.)  Bludenz  (vgLS.220).  —  Besteigung  der  Bothewandapitze  (2701m) 
von  Alp  Lagutz  in  4-5  St.  m.  F.,  schwierig;  kürzer  und  besser  von  Alp 
Klesenza^  1  St.  n.  von  Lagutz  im  obersten  Huttier  Thal  (2  St.  von  Buchboden, 
S.  220;  von  Tannleger  (s.  oben)  auch  direkt  über  das  Johannetjoch  (2110ni) 
zwischen  1.  Bothewandspitze ,  r.  Hirsehenspitze  in  2i|3  St.  zu  errei^en). 

Von  Lech  nach  Klösterle  über  Spullersee  ö  St.,  gleich- 
falls lohnend.  Beim  (Sji  St.)  Weiler  Zug  1.  über  den  Lech  und  am  aUer- 
lochbcKh  aufwärts  zur  Stier loehalpe,  dann  über  Bratzer  Stafel  zum  (2*fs  St.) 
^Spullersee  (1750m)  in  grossartiger  Umgebung  (zu  Seefahrten  ist  ein  Kahn 
vorhanden).  N.  der  gewaltige  *8chafberg  (!^6m),  vom  See  in  3  St.  m.  F. 
ohne  Schwierigkeit  zu  ersteigen ;  prächtige  Aussicht.  Abstieg  vom  See  nach 
(l»IsSt.)  Klösterle  (S.  222)  oder  r.  durch  das  Spi-euhach-Tobel  nach  (2  St.)  Da- 
nöfnen  an  der  Arlbergbahn  stell. 
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41.  Montavon  nnd  Paznann. 

Vergl.  Karte  8.  214,  234. 
Stbllwagek  von  Blndenss  nach  Sehruns  (Ukm)  2mftl  tägl.  (1885  12  U. 
Vm.  XL.  6  Nm.)  in  2  St.  für  70  kr.;  von  Schmns  nach  Gallenkirch  tägl. 
3'|«  U.  Vm.  in  i  St.  Einsp.  von  Blndenz  nach  Schruns  3'|2  (Zweisp.  6),  von 
Schmns  nach  Gaschum  4  (Zweisp.  7)  fl.  (zur  Noth  kann  man  bis  Patenen 
fahren) ;  weiterhin  nnr  Fuss-  und  Saumwege  (Strasse  durchs  Paenaun  im 
Bau,  von  Wald  bis  Wiesberg  1886  vollendet).  —  Das  M<»Btav<m  (davo,  hinten) 
oder  obere  Illthal,  ein  schönes  fruchtbares  Thal  mit  Bewohnern  rhäti- 
f«chen  Ursprungs,  auf  den  viele  Ortsnamen  noch  hindeuten  (gesprochen 
wird  jetzt  nur  deutsch),  südl.  durch  die  Rhätikonkette  vom  Qraubündner 
Prätigau  getrennt,  ist  sehr  besuchenswerth  und  bietet  eine  Reihe  loh- 
nender Ausflüge  (beste  Standquartiere  Schi-uns  und  Oatehurn).  Das  Pasnaan, 
ein  im  Ganzen  rauhes  Hochthal  mit  schmaler  Thalsohle,  schönen  Berg- 
wiesen und  berühmter  Viehzucht,  ist  vom  Touristenverkehr  bisher  wenig 
berührt,  doch  verdienen  namentlich  die  südl.  Seitenth&ler  (Jamthal,  Fim- 
berthal)  einen  Besuch. 

Bludenz  (582m)  s.  S.  220.  Die  Strasse  ins  Montavon  kreuzt 
jenseit  des  Klosters  8t.  Peter  (S.  221)  beim  Weiler  Brunnenfüd 
die  Arlberghahn,  überschreitet  den  Alfenzbaeh  oberhalb  seiner 
Mündung  in  die  111  und  führt  duroh  die  Felsenge  Steboai,  die  111 
überschreitend,  nach  (3/4  St.)  Lorüru ;  nach  10  Min.  wieder  auf  das 
r.  Ufer  (am  1.  Ufer  Strässchen  nach  Vandans,  s.  unten),  dann 
durch  Wald  bergan  nach  dem  Dörfchen  (8/4  St.)  St.  ilnton  (Adler ; 
Sch&fle,  guter  Wein),  auf  grossem  Schuttkegel  am  Fuss  des 
Davennäkopfs  gelegen.  Weiter  am  Fuss  des  Gebirges  (gegenüber 
Vensund.  Vandans  an  der  Mündung  des  Beilsthals,  darüber  die  kühn- 
geformte Zimbaspitze,  S.  232),  am  WA«,  zum  Kalten  Brunnen  und 
dem  Kloster  Oauenstein  Torbei  nach 

1^4  St.  Schmns  (686m;  *Löwe  bei  Durig  am  obem  Ende  des 
Orts;  Taube,  Z.  IV2,  M.  IV2  A. ;  *Stem,  Pens.  21/2  fl. ;  Mathias; 
*Pen8.  Bertel,  1/4  St.  w.,  mit  schöner  Aussicht),  in  einer  Thalwei- 
tung am  Litzbach  reizend  gelegen,  als  Sommerfrische  viel  besucht. 

Spaziesgängb.  W.  zum  (20  Min.)  Kapuzinerklösterl  Oauenstein  mit 
reizender  Aussicht  vom  Klostergarten  (Zutritt,  auch  für  Damen,  an 
Wochentagen  9-10  u.  4-5  U.).  —  S.w.  nach  (1)4  St.)  Taohagguns  (*LötDe), 
am  1.  lUufer  an  der  Mündung  des  aus  dem  Gauerthal  kommenden  Rosa- 
feibachs  freundlich  gelegen.  Von  hier  r.  hinan  über  Landsehau  nach 
(3|4  St.)  Ober-Landsehau ,  mit  prächtigem  Blick  auf  Sulzfluh,  Drusen- 
fluh etc. ;  oder  am  r.  Ufer  des  Bosafeibachs  auf  den  (1  St.)  Ziegerberg, 
gleichfalls  mit  schöner  Aussicht.  Am  w.  Abhang  des  Ziegerbergs  im 
Oampadelthal  (S.  232),  l»)«  St.  von  Tschagguns ,  das  einf.  Bädle  (Wirthsch.). 
—  Nach  (1  8t.)  Vandans,  entweder  über  Tschagguns  am  1.  Illufer,  oder  auf 
der  Strasse  nach  Bludenz  bis  zum  (ija  St.)  *W?is.  tum  Kalten  Brunnen 
(s.  oben),  hier  1.  über  die  111  auf  schönem  Waldweg  nach  dem  an  der  Mün- 
dung des  Eellsthals  hübsch  gelegenen  Dorf  (Sonne).  Weiter  auf  angenehmem 
Wege  meist  durch  Wald  über  Vens  nach  (3(4  St.)  8t.  Anton,  oder  am  1. 
Illufer  nach  (1  St.)  Lorüns  (s.  oben).  —  Nach  (l'l^  St.)  Ausser-Bartholomä- 
berg  (1075m),  jenseit  der  Litzbrücke  (s.  oben)  bei  der  Wegtafel  r.  bergan, 
dann  den  ersten  Fusspfad  1.,  am  WTis.  zum  Orünen  Wald  vorbei  zur 
hochgelegenen  Kirche  (Adler,  einf.),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Rhäti- 
kon,  111-  u.  Silberthal.  Von  hier  zum  Rellser-Eck  l'U  St.,  lohnend.  — 
Nach  (lija  St.)  Inney-Bartholomäberg  und  über  den  Kristberg  nach  (3  St.) 
Dalaas  s.  S.  221.  —  Silberthal  (S.  232),  schöner  neuer  Weg  am  1.  Ufer 
des  Liizhaehs,  nach  1  St.  aufs  r.  Ufer  (bis  zum  Dorf  Silberthat  noch  1  St., 
8.  unten),    Eückblick  auf  Mittagspitze,    Drusenflub,  Sceaaplana  etc.  — 
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Ö.  auf  der  schattigen  Strasse  thaleinwärts  am  Fass  des  Gapellüochs  bis 
zum  (1  St.)  Weiler  Gampretz^  kurz  vor  der  Landbrücke  über  die  111 
(8.  S.  233). 

Bbbgtodbbn  (Führer  Ferd.  Pfeifer,  H.  Dttriffy  Joe.  BiUehnau ;  Fährer- 
tarif hoch).  ^Honteneu  (2000m),  über  Ausser  -  BarUiolomäbere;  in  3^)2-4 
St.,  leicht  und  lohnend.  —  Tanskopf  (Itonstopfy  2076m) ,  über  Iiiner- 
Bartholomäberg  in  3i(2-4  St.  m.  F.,  weniger  bequem,  aber  gleichfalls  ua- 
schwierig.  —  ^Vorder-Oapelljoch  (2380m) ,  ö  St.  m.  F. ,  sehr  lohnend ; 
über  Oampliuehff  zur  (3>|2  St.)  Vordem  Oapell-AIpe,  dann  durch  die  Mulde 
zwischen  Gapelljoch  und  Hochjoch  (2516m)  zum  K.-  und  dem  etwas  höhern 
S.-Gipfel,  mit  herrlicher  sehr  malerischer  Aussicht.  Das  Hochjoch,  mit 
noch  umfassenderer  Rundsieht ,  ist  vom  S.-Gipfel  über  den  Grat  in  l>|«St. 
zu  ersteigen.  Abstieg  durch  den  Zaimangiohel  nach  Gallenkirch  steil  und 
beschwerlich.  —  Kittagspitie  (2164m),  über  Ziegerberg  und  Alp  Älpilia 
in  4  St.,  etwas  mühsam;  Sebwanhom  (24ö7m),  6  St..,  beschwerlich.  — 
Zimbaspitie  (2640m),  von  Blndenz  durchs  Brandner  Thal  über  die  Sarotla- 
Alpe  in  8-9  St.,  sehr  schwierig,  nur  für  schwindelfreie  Kletterer. 

«Snlzfltth  (2824m),  7  St.  m.  F.  (8  fl.  70  kr.!),  nicht  schwierig  und 
sehr  lohnend.  Von  Ttchagguns  (S.  231)  über  Ziegerherg  ins  Oanwadel- 
Thal  zur  (2>|4  St.)  Gampadel-Alpe ;  oberhalb  vom  Thalwege  r.  ab,  10  Hin. 
scharf  bergan  (roth  markirt),  dann  wieder  anf  gebahntem  Wege  0-  unten 
bleibt  die  WaUer  Alpe)  am  Abhang  des  Scfiiearzhome  hinan  zu  dem  Fels- 
riegel, hinter  welchem  die  (2  St.)  TilUunahütte  (2106m  ^  Wirthsch.,  7  Betten 
ä  1  fl.)  oberhalb  des  kleinen  Tilisnnasees  liegt  (bis  zur  Hütte  F.  für  Ge- 
übte entbehrlich;  von  da  zur  Spitze  führt  der  alte  Wirth  Marent  für 
2-3  fl.).  Von  der  Hütte  1.  hinan  auf  gebahntem  Wege  zum  Vertpalagrat, 
dann  über  ein  weites  Earrenfeld  und  den  spaltenlosen  Sporergletscher 
ohne  Beschwer  zur  (2>l2  St.)  Spitze,  mit  prachtvoller  Rundsicht.  Abstieg 
über  den  Bilkengrat  ins  Oauerthal  steil  (neuer  Steig). 

*Zum  Lünersee  zwei  Wege:  entweder  durch  das  Rellsthal,  von 
Vandans  (S.  231)  am  1.  Ufer  des  Bellsbachs  steil  hinan  zur  Liineralpe  und  über 
das  Schaf gafallj och  (Lüner  Krine)  zum  See  (6  St.  bis  zur  Douglasshütte, 
S.  221);  oder  (weit  lohnender,  7  St.  m.  F.)  durch  das  Oauerthal:  von 
Tschagguns  über  Landschau  zur  Sägemühle  am  Oegeiupomy  hier  über  den 
Rosafeibach  und  am  r.  Ufer  durchs  Oauerthal  hinan  0-  Mittagspitze  u. 
Schwarzhürn),  stets  mit  schönem  Blick  auf  den  impoi^anten  ThalschluJts 
(Sulzfluh,  Drei  Thürme,  Drusenfluh)  zur  Untern  und  (3  St.)  Ober»  Sporer 
Alpe,  c.  40  Hütten  in  einer  Thalmulde  am  s.  Fuss  der  GeÜ9pitge 
(2331m).  Nun  w.  steiler  bergan  durch  das  Oefentobel,  zuletzt  an  einzelnen 
Schneeflecken  vorbei  zum  (1^2  St.)  Oefen-  oder  Sporer-Pass  (c.  2400ni; 
Aussicht  w.  auf  Scesaplana,  ö.  Paznauner  Gebirge);  dann  hinab,  an 
der  grossartigen  Felspforte  des  *  Schweizerthors  f  2150m)  vorbei  (Durchblick 
nach  Graubünden)  und  nochmals  hinan  zum  (l^U  St.)  Alp-Yera-Jöchl  fc. 
23(X)m);  endlich  1.  hinab  zur  (1  St.)  Seealpe  und  um  das  8. -Ufer  des 
Lünersees  herum  zur  (V2  St.)  Douglasshütte  (S.  221).  Besteigung  der  Scesa- 
plana  und  Abstieg  durch  das  Brandner  Thal  nach  Bludenz  s.  S.  221. 

Ins  Prätigau  verschiedene  Uebergänge.  Von  Schruns  durch  das 
Rellsthal  und  über  das  Schweizerthor  (21öOm)  nach  Schiers  10  St.;  Ab- 
stieg steil  und  mühsam.  —  Von  der  Douglasshütte  über  das  Oafall-  oder 
Oavelljoch  (2234m)  nach  (6  St.)  Schiers  oder  Seewis,  wenig  lohnend.  — 
Von  Tschagguns  durch  das  Oauerthal  und  über  das  Brttsenthor  r2.H50n[i) 
nach  Schiers  9  St.,  beschwerlich.  Die  Passhöhe  liegt  zwischen  Sulzflub 
und  Drei  Thürmen.  —  Durchs  Gampadel  zur  Tilisuna-Alpe  und  über  den 
Partnun-  oder  Ch-uben-Pass  (2220m)  oder  über  das  Plasaegen-Joch  (2162m) 
nach  Kilblis,  8  St.,  lohnend  (auf  Partnun- Staffel  unterhalb  des  gleicbn. 
kl.  Sees  das  schön  gelegene  *H6tel  Sulzfluh,  1772m).  —  St.  Antonien-  und 
SchlapinaJoeh  s.  unten. 

Durch  das  Silberthal  nach  St.  Anton  amArlberg,  11-12  St. 
m.  F.  Am  1.,  dann  am  r.  Ufer  des  Litzbachs  auf  neuem  Wege  bergan 
nach  (2  St.)  Silberthal  (891m;  Hirsch,  einf.),  weit  zerstreutes  Dorf ;  Ö.  die 
Lobspitze  (2605m ;  Besteigung  beschwerlich ,  durch  das  Wasserstubentobel 
in  est.).  Das  Thal  verengt  sich;  der  Weg  steigt  meist  durch  Wald 
erst  am  r. ,   dann  stets  am  1.  Ufer  des  reissenden  Litzbachs  atur  (2  St.) 
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Älp  Qieitln  (1304m),  wo  das  Thal  nach  O.  umbiegt;  weiter  am  1.  Ufer 
eur  (V2  St.)  Alp  Unter- Gafluna,  an  der  Mündun«;  des  QaßunathaU  (8.  unten)  ^ 
r.  die  zackigen  Oeisslerspitzen^  weiterhin  die  Madererspitze  (s.  unten).  Nun 
am  r.  Ufer  des  Litzbachs  meist  durch  Wald  hinan  zu  den  Hütten  der 
Fräsch-Alp  und  am  kl.  Pfannensee  vorbei  zum  (3i(<^  St.)  Silberthaler  Winter- 
jöchl  (Fräschenlücke  ^  1944m),  zwischen  1.  Trostberg  ^  r.  Wannen  köpfen  ; 
prächtiger  Blick  nach  O.  auf  die  kühngeformte  Patterlolspitze  (S.  223). 
Hinab  ins  Schönfervall  nach  (4  St.)  8t.  Anton  (S.  222).  —  Der  Uebereang 
durchs  Oafluna-Thal  (s.  oben)  über  das  Oafluner  Winterjöehl  (2366m), 
13  St.  bis  8t.  Anton,  ist  beschwerlicher  und  weniger  lohnend. 

Oberhalb  Schruns  treten  die  Berge  bald  näher  zusammen;  1. 
Zamangspitze  (2384m) ,  r.  Oeweilkopf  (24ö2m).  Das  Strässohen 
überschreitet  auf  der  „Landbrüeke"  die  lU  und  führt  ansteigend 
durch  die  Thalenge  Fratte,  die  das  Montavon  in  Ausser^  und  Inner- 
Fratte  scheidet,  zu  den  Häusern  der  Kreuzgasse,  wo  r.  der  Weg  ins 
Gargeüenthal  abzweigt  (s.  unten).  Weiter  bei  (r.)  Galgenuel  über 
den  aus  dem  Gargellenthal  hervorströmenden  Suggadinbach  (im 
Hintergrund  die  Madriser  Spitze,  2766m),  dann  vor  dem  r.  herab- 
stürzenden Wasserfall  des  Vermühlbachs  wieder  aufs  r.  Ufer  der  lU 
nach  (2  St.)  St.  Oallenkircli  (833m ;  *  Adler;  Rössle,  nicht  theuer; 
Kreuz^,  auf  dem  Schuttkegel  des  Zamangtobels  gelegenes  Dorf;  ö. 
die  Vallülaspitze  (s.  unten). 

Ausflüge  (Führer  J.  A.  Kessler),  Zamangspitze  (2384m),  über  Alp 
Lifinar  in  4-5  St.  m.  F.,  mühsam  aber  lohnend. — Durch  das  freundliche 
Gargellenthal  führt  ein  Saumweg  über  Reute  nach  (3  St.)  Gargellen  (1574m ; 
einf.  Whs.),  hübsch  gelegenes  Dörfchen ;  südl.  Schtnalzberg,  Rietzenspitzen 
und  die  schöne  Madriser  Spitze  (2766m)  mit  kl.  Gletscher.  Jjg  St.  weiter 
aufwärts  theilt  sich  das  Thal  in  1.  Vergaldner-.,  r.  Valzerfenz-Thal.  Ein 
vielbegangener  Pfad  (Führer  unnÖthig,  im  Frühsommer  bei  viel  Schnee 
aber  rathsam^  zu  empfehlen  die  Söhne  des  Wirths  Tschofeu)  führt  von 
Gargellen  w.  über  das  St.  Antönienjoch  (2336m)  nach  (6  St.)  Küblis;  ein 
andrer  s.  über  das  Schlapinajoch  (21&lm)  nach  ib^2 St.) Klosters iva.PTä.tiQakXi . 
Lohnend  die  Besteigung  der  *Heimspitze  (2772m),  von  Gargellen  über  die 
Vergalda-Alpe  in  41(2  St.  m.  F.,  und  der  Kadriser  Spitze  (2766m),  b^\-j  St. 
m.  F.  (letztere  schwierig,  nur  für  Geübte).  —  Ueber  das  Vergaldner  Jüchl 
(2566m)  ins  Ganera-Thal  und  nach  Gaschurn  7  St.,  ziemlich  mühsam. 

Weiter  am  r.  Ufer  an  vielen  Einzelhöfen  vorbei  über  Gurtepohl 
nach  (1 1/4 St.)  Gaschurn  (951m ;  *Rossle,  Z.  70,  F.  40 kr.,  M.  1  fl., 
Pens.  2  fl.  30  kr.,  im  Sommer  meist  überfüllt),  mit  neuer  roman. 
Kirche,  an  der  Mündung  des  Ganerathals  hübsch  gelegen. 

Ausflüge  (Führer  Rud.  KUboth,  Vinc.  Salner).  N.  ins  VaUchavielthal 
bis  zur  (2  St.)  Valschavieler  Alpe  am  Fuss  der  Madererspitze  (s.  unten); 
fl.  ins  Ganerathal,  über  (p\i  St.)  Alp  Qaneu  zum  (i|2  St.)  einsamen  Ganera- 
See.  ^\  St.  weiter  aufwärts  die  ärmliche  Ganera- Alp ;  von  hier  über  das 
Ganera-Joch  (2488m)  nach  (6  St.)  Klosters  im  Prätigau,  mühsam;  über  das 
Vergaldner  Jöchl  nach  (4  St.)  Gargellen  s.  oben.  —  Schafbodenberg 
(2348m),  über  Alp  Ganeu  in  4  St.-,  ^Hochmaderer  (2821m),  über  Ganera- Alp 
in  6  St.;  Versailspitze  (2459m),  über  Alp  Ibau  in  5  St. ;  alle  unschwierig 
und  lohnend.  Schwieriger  sind  Flattenspitze  (2880m),  durchs  Ganerathal 
in  8  8t.,  und  Madererspitze  (Valschavieler  Maderer,  2766m),  durchs  Val- 
Bchaviel  zur  Grathöhe  gegen  das  Netzenthal,  dann  von  W.  her  in  7  St. 

Von  Gaschurn  nach  St.  Anton  über  das  Gaschurner 
Winterjöehl,  11-12  St.  m.  F.,  lohnend.  Durchs  Valschaviel  über  die 
Valschavieler-  und  Mardusa-Alpe  zum  (5  St.)  Gaschurner  Winteijftchl  (c. 
2250m)  zwischen  Striitkopf  und  Albonakopf,  mit  6  kl.  Seen  und  präch- 
tigem Blick  auf  Patteriolspitze,  rückwärts  derMaderer;  hinab  ins  Schön- 
fervall  nach    (6-7  8t.)    8t.   Anton.     Man    kann    auch   (unschwierig   und 
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lohnend)  vom  Gaschumer  Winterjöchl  r.  um  den  Strittkopf  herum  zum 
(1  St.)  Verbellner  Winterjöchl  am  Scheidsee  (S.  223)  gelangen*,  dann  zurück 
nach  Patenen. 

1  St.  Patinen  oder  Parthenen  (1047m ;  EasigwifiK)^  das  letzte 
Dorf  des  Montavon,  in  einsamem  Thalkessel. 

Ausflüge  (Führer  Chr.  Lerch).  Vallüla  oder  Flamnupitze  (28i0m), 
über  Vallüla-Alp  in  6  St.  m.  F.  (9  fl.),  schwierig,  nur  für  Schwindelfreie 
(auch  vom  Madienerhaus  in  4-5  St.  zu  ersteigen).  Aussicht  äusserst  grossartig. 

Von  Patenen  nach  St.  Anton  am  Arlherg  über  das  Verbellner  Winter- 
jöchl (10-11  St.)  s.  S.  223. 

In«  Paznaun  führen  von  Patenen  zwei  Uebergänge;  der  nähere 
meist  begangene  über  das  Zeiniajoch  (Fussweg,  4  St.  bis  Galtür).  Von 
der  Kirche  von  Patenen  1.  über  Matten  allmählich  zum  Walde  und  in 
diesem  steil  bergan  bis  zum  (1  St.)  Verhellahach\  am  r.  Ufer  aufwärts,  nach 
ij,  St.  hinüber  aufs  1.  Ufer  zur  Alp  Inner-Ocmifer  (1.  schöner  Fall  des 
Verbellabachs) ;  dann  steil  im  Zickzack  hinan,  nach  1I4  St.  Handweiser 
„Weg  nach  Tirol"  (1.  ab  Weg  ins  Verbellenthal,  S.  223),  zwischen  den 
Ilächeln,  seltsamen  ausgewaschenen  Felsköpfen  hindurch  zur  Heiligen- 
säule auf  Ällhöh  und  über  sumpfige  Wiesen  zum  (3,'4  St.)  Zeinie-Whe. 
(1820m).  Dann  über  Moorboden  zur  (20  Min.)  Jochhöhe  (18ö2m),  zwischen 
8.  BallvnspitzBy  n.  Fluhspitzen  und  Fädner-  oder  Veitspitze  (2787m  j  letztere, 
mit  sehr  lohnender  Aussicht,  vom  Joch  in  2V2-3  St.  unschwer  zu  er- 
steigen); bei  einem  Felsblock  bergab  ins  Paznaun thal  nach  Wirl  und  über 
den  Vermuntbach  nach  (l'|«  St.)  Oaltilr  (8.  235).  —  Weit  lohnender  ist 
der  weitere  Weg  durch  das  Vermuntthal  (ßiJs-T  St.  bis  Galtür).  10  Min. 
oberhalb  Patenen  über  die  111,  10  Min.  weiter  wieder  aufs  r.  Ufer  und  im 
Gross-  Vermunt-  Thal  erst  in  allmählicher  Steigung,  dann  steiler  einen  Fels- 
riegel (Cardatscha)  hinan,  über  den  die  111  in  einem  grossartigen  Doppelfall 
(*Stüberfall  oder  Hölle)  hinabstürzt.  Um  den  Fall  zu  sehen  (Weg  markirt, 
Führer  unnöthig)  geht  man  40  Min.  von  der  oben  gen.  zweiten  Brücke 
hinter  einem  hohen  Felsblock  aufs  1.  Ufer  der  Dl,  dann  1.  hinan  bis  zu 
der  Stelle  (35  Min.),  wo  man  von  oben  in  den  Felsschlund  hinabsehen  kann 
(seit  Anbringung  eines  Gitters  ohne  Gefahr).  M4  St.  weiter  aufwärts  unweit 
der  Hütten  von  Schweizer- Vermunt  tritt  der  Pfad  wieder  aufs  r.  Ufer  und 
vereinigt  sich  mit  dem  direkten  Wege;  im  S.  die  schöne  Litznergruppe 
(Platten^itze^  Seehom^  Klein-  u.  Gross- Litzner ^  Lobspitzen)^  w.  Hocltmaderer, 
ö.  Cresper spitze.  Dann  1.  bergan  durchs  obere  Vermuntthal,  das  bald  nach 
O.  umbiegt  (r.  das  Cromer  Thal  mit  dem  Litzner  Ferner)^  über  die  stellen- 
weise sumpfige  Gross-Vermunt-Älpe  zum  (1»|2  St.)  Hadlenerhana  der  AVS. 
Vorarlberg  (c.  1980m ;  im  Sommer  Wirthseh.)^  20  Min.  diesseit  der  Bieler- 
oder  Filierhöhe  (2046m),  in  grossartiger  Umgebung  (beim  Kreuz  an  der 
Passhöhe  gute  Umsicht:  r.  Lobspitze,  1.  das  pyramidenförmige  Hohe  Bad, 
dazwischen  das  Ochsenthal  mit  dem  Gross- Vermunt-Femer,  dem  die  111 
entströmt-,  1.  vom  Hohen  Rad  die  zackige  Kette  zwischen  Vermunt-  u. 
Jamthal).  Hinab  am  1.  Ufer  des  Vermuntbachs  durch  das  rauhe  Klein- 
Vermunt-Thal  (1.  die  Abstürze  der  Vallüla,  r.  Hochnörderer)  an  zwei 
kleinen  Seen  vorbei  nach  (2»|4  St.)  Wirl  und  (»j«  St.)  Galtür  (s.  unten). 

Ueber  den  ^Vermuntpass  nach  Guarda  im  Unter-Engadin, 
von  Patenen  10  St.,  F.  13  fl.,  beschwerlich,  aber  grossartig.  Vom  (S'Ja  St.) 
Madienerhaus  am  r.  Ufer  der  111  am  zerstörten  „Veltliner  Hüsli"  und 
der  Mündung  des  Klosterthals  (S.  235)  vorbei  bis  zum  (2  St.)  Ursprung 
der  111  (2176m)  am  Ende  des  grossen  Vermuntgletschers ;  dann  am  uördl. 
Gletscherrande  hinan,  zuletzt  quer  über  den  Gletscher  zum  (2  St.)  Yer- 
muntpasa  (2806m)  zwischen  ö.  Dreiländer  spitze  (3199m),  w.  Piz  Buin 
(3313m),  dem  höchsten  Gipfel  von  Vorarlberg  (Besteigung  beaehwerlich,  aber 
für  Geübte  ohne  Gefahr,  vom  Madienerhaus  6-7  St.  m.  F.).  Hinab  durch 
Val  Tuoi  oder  Glozza,  die  letzte  Stunde  mit  schönem  Blick  ins  Engadin, 
nach  (2^12  St.)  Ouarda;  s.  Baedekers  Schweig. 

Ueber  den  Klosterpass  nach  Klosters  imPrätigau,  vom  Mad- 
lenerhaus  7-8  St.  m.  F.,  nicht  sehr  schwierig.  Am  1.  Ufer  der  111  auf- 
wärts in  das  r.  abzweigende  Klosterthal  und  über  einen  vom  Gross-Litzner 
srabkonunenden  kl.  Gletscher  (der  grosse  Klosterthaler  Femer  bleibt  1.) 
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ETim  (4  8t.)  Kloiterpau  (c.  2800m);  steil  hinab  zur  Alp  aUvretta  und  über 
Sardatea  nach  (3-4  8t.)  Kloster».  —  Ueber  die  Rothe  Parka,  9-10  St. 
big  Klosters,  bescliwerlich.  Aus  dem  Klosterthal  über  den  Klosterthaler 
Femer  zur  (5-6  St.)  Reihen  Furka  (2716m),  ö.  vom  Thälihom  (2848m)  s  hinab 
über  den  Süvretta-OleUcher  zur  Silvrett€hClübhmte  und  nach  (4  St.)  Klosters. 

Zur  Jamthalhütte  vom  Madienerhaus  nächster  Weg  (3i|2-4  St.  m. 
F.,  unschwierig  und  lohnend)  durchs  Pittthal  und  über  den  Pillthaler 
Ferner  zur  Einsattelung  gegen  den  Toätenfeld- Gletscher;  über  diesen 
hinab,  dann  steiler  Abstieg  über  Geröll  und  Matten,  zuletzt  über  den 
untern  Jamthaler  Femer  und  den  JamlKseh  zur  Hütte  (s.  unten). 

Bei  Wirl ,  dem  obersten  Döifcben  des  PasnaimtlLalB ,  treffen 
die  Wege  vom  Zeinisjoch .  und  der  Pillerhohe  zusammen.  Ein 
Karrenweg  (für  Wagen  nicht  geeignet)  führt  durch  das  einsame, 
-von  hohen  Bergen  eingeschlossene  Thal  über  den  Vermuntbach  nach 
(3/4  St.)  Oaltür  (1537m ;  *RÖ88le),  an  der  Mündung  des  JamthaU; 
rückwärts  Gorfen,  Ballunspitze  und  Vallüla. 

AcsFLUGB  (Führer  Ooitlieb  und  Igwiz  Lorenz.,  Johann  und  Benedikt 
WaJter).  Durch  das  tief  eingeschnittene  Jamthal  führt  ein  bequemer  Weg 
zur  (3  St.)  Jamthalhütte  der  AVS.  Schwaben  (2206m),  in  schöner  Lage  ober- 
halb der  Einmündung  des  Fuisehölbachs  in  den  Jambach,  mit  prächtigem 
Blick  Ö.  auf  das  gewaltige  Fluchthom,  s.  den  Augstenberg  und  den  gr. 
Jamthaler  Femer.  Die  gut  eingerichtete  Hütte  ist  Ausgangspunkt  für 
Fluchthom  (3d89m;  5  St.,  schwierig,  nur  für  schwindelfreie  Steiger;  F. 
8  f].,  mit  Abstieg  ins  Fimberthal  nach  Ischgl  10  fl.) ;  Augstenberg  (32!?7m, 
4»/2-5St.,  6fl.)-,  Pix  Fatschalv  (3179m,  5  St.,  7  fl.);  Jamspitze  (3052m, 
4»l2  St.,  6  fl.);  Orenzeckkopf  (3045m,  3  St.,  4«|2  fl.) ;  etc.  —  Von  der  Jamthal- 
hütte über  den  Futtchdl-PatB  (2764m)  nach  Ardez  oder  Fettan  im  TJnter- 
engadin,  8-9  St.  m.  F.  (S  fl.),  beschwerlich.  Interessanter  (bei  gutem 
Schnee  ohne  Gefahr)  ist  der  Uebergang  (bis  zum  Gletscher  neu  angelegter 
Weg)  über  den  grossen  Jamthaler  Feitier  und  das  Jamjoch  (c.  2850m),  zwi- 
schen Jamspitze  (s.  oben;  vom  Joch  leicht  zu  ersteigen)  und  Oemsspitze 
(3169m);  hinab  (steiler  Abstieg)  über  den  Urezas-Oletscher  ins  Val  Tasna 
und  nach  (8-9  St.)  Ardez  (F.  S'jz  fl.).  —  Zum  Madienerhaus  s.  oben. 

Weiter  an  der  Trisanna  allmählich  abwärts  über  Tschafein  nach 
(IY4  St.)  Mathon  (1451m;  Whs.)  au  der  Mündung  des  ver- 
gletscherten Lareiniltals  (über  das  Schaf buchjoch  ins  Fasulthal  s. 
S.  223);  dann  eben  fort  am  1.  Ufer  der  Trisanna,  beim  Weiler  Paz- 
naun  hinüber  aufs  r.  Ufer  nach  (1 1/4  St.)  Ischgl  (1442m  ,•  *Wäl8ch- 
wirth  odier  Sonne;  *Post;  Adler),  stattliches  wohlhabendes  Dorf, 
auf  grünem  Hügel  au  der  Mündung  des  Fimberthals  schön  gelegen. 
N.  das  Madleinerihal  mit  dem  -Sfccfcop/' (3039m). 

Durch  das  Fimberthal  nach  Samnaun  und  Finstermünz 
oder  S  tuben  10-11  St.,  lohnend  (F.  9  fl.;  Franz  Pöll  in  Mathon,  B.  Gandhi 
und  Frz.  Oesterer  in  Isehgl).  Der  Weg  steigt  siemlich  steil  den  Calvarien- 
berg  hinan,  dann  massig  aufwärts  in  waldigem  Thal,  nach  40  Min.  über  den 
Fimberbach.,  bei  einer  Kapelle  vorbei.  Bei  der  (20 Min.)  Pärsehtig-Alp  er- 
scheint im  Thalhintergrunde  das  mächtige  Fluchthom  (3389m,  s.  oben); 
r.  der  Berglerkopf  (2879m).  »(4  St.  Im  Boden  (1813m ;  einf.  *Whs.),  schöner 
Wiesenplan  am  I.  Ufer  des  Bachs;  oberhalb  aufs  r.  Ufer  und  ö.  im  Vesil- 
thal  hinan,  an  der  Oampen-Alp  vorbei,  erst  am  1.,  dann  am  r.  Ufer  des 
Vesilbachs.  Am  obersten  Thalende  bleibt  die  Vesilhütte  r. ;  der  Pfad  wendet 
sich  scharf  links  und  führt  über  Grasboden  zum  (2i|4  St.)  Zebletj 00h  (2543m), 
zwischen  r.  Vesilspüze  {Pit  Vadret^  3093m),  1.  Pauliner  oder  Pellin-Kopf 
(2847m).  Aussicht  beschränkt:  s.w.  das  gewaltige  Fluchthom ;  s.o.  Stammer- 
spitz, Muttier,  ö.  Piz  Mondin.  Hinab  (1.  halten)  über  ein  kl.  Schneefeld,  Ge- 
röll und  Basen,  nach  ifzSt.  über  den  Bach,  an  der  1.  Thalseite  scharf  bergab, 
unten  im  Thalgrund  wieder  aufs  r.  Ufer  und  über  Alpweiden  nach  (l^jsSt.) 
Samnaun  (1892m ;  einf.  Whs.),  dem  obersten  Dörfchen  des  schweizer.  Bam- 
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naunthals,  in  schöner  Lage  (s.  Muttier  and  Stammerspitze).  Dann  am  1. 
Ufer  des  Schergenbacht  über  Raveüch  und  Plan^  an  den  Dörfern  Loreih  and 
Compatsch  fWhs.  Pia  Ureaa  bei  Kleinstein)  vorbei,  die  1.  oben  bleiben,  »ur 
(lijs  St.)  Spisser  Mühle  (162öm),  Tiroler  Grenze  u.  östr.  Zollamt.  Das  Thal 
verengt  sich  zu  wilder  Waldschlucht,  durch  die  der  Sehalkbach  in  einer 
Reihe  von  Fällen  hinabstürzt.  Der  Weg  überschreitet  wiederholt  den 
Bach  und  steigt  dann  am  1.  Ufer  durch  Wald  zum  (l»|t St.)  Weiler  NoggU-^ 
gegenüber  der  schöne  Piz  Mondin  (3163m).  20  Min.  weiter  Wegtheilung, 
hier  1.  hinab  nach  (1>(2  St.)  Btubm  (S.  265^,  r.  nach  (3/4  St.)  AUFintUr- 
münz  (S.  266).    . 

Von  lacbgl  über  den  Fimberpaat  (Engadiner  Jochy  2605m)  nach  Remüs 
im  Unter-Engadin  10-11  St.  m.  F.  (9  fl.),  gleichfalls  lohnend  und  nicht 
schwierig. 

Von  Ischgl  durchs  Madleiner  Thal  und  über  das  Schneidjftchl  (c.  2800m) 
nach  (8  St.)  St.  Anton^  beschwerlich,  s.  S.  222. 

Unterhalb  Ischgl  tritt  der  Weg  wieder  aufs  1.  Ufer  und  führt  au 
den  Weilern  Platte  Vlmieh,  Sinsen,  Wiesen,  Höfen  vorbei  nach 
(2V2  St.")  Kappl  (1248in;  *Löwe'),  Hauptort  des  Thals. 

Von  Kappl  über  das  Blankajoch  C2686m)  nach  Pettnen  (S.  225)  7  St.  m. 
F.,  mühsam  aber  lohnend  (an  der  W. -Seite  des  .Tochs  das  Edmund-Graf- 
tSfhvtzhaiti,  von  wo  dor  *Ri^lei\  3169m,  in  2'f2-3  St.  zu  ersteigen  ist ;  vgl. 
8.  'J?3|.  —  Peziner  Spitze  (2ö46m),  über  Langestei  (s.  unten)  in  5  St.  m. 
F.,  unschwierig  und  lohnend. 

Sndl.  führen  von  Kappl  beschwerliche  Uebergänge  durchs  Visnilz-  und 
Gribele-Thal  zur  (6  St  )  Hpiistr  Mühle  im  Samnaun  (s.  oben.) 

Der  Weg  führt  am  1.  Ufer  fort  (Strasse  wird  gebaut) ;  i.  oben 
am  Abhang  der  Peziner  Spitze  (s.  oben)  das  Dot{  Langestei  (1482m; 
Whs.).  Auf  der  r.  Seite  mündet  das  Flath-Tkal^  weiter,  oberhalb 
des  Dörfchens  See  (1180m),  das  Istalanz-Thaly  durch  das  ein  aus- 
sichtreicher  Pfad  über  die  Furka  f 2780m)  nach  Serfaus  und  (7  St.) 
Ried  (S.  264)  führt.  Vom  (1^/4  St.)  Whs.  Wald  bis  zum  Thalaus- 
gang ist  die  neue  Strasse  fertig.  Sie  führt  in  der  wilden  Ofäll- 
Schlucht  scharf  bergab ;  1/2  St.  Gfäll-Whs.  („zur  Sonne");  20  Min. 
weiter  abwärts  angesichts  des  Schlosses  Wiesherg  über  die  Trisanna 
(915uO,  am  r.  Ufer  unter  dem  grossartigen  Viadukt  der  Arlberg- 
bahn  (S.  224)  hindurch,  dann  entweder  den  Fussweg  r.  hinan  zur 
(20  Min.)  Haltstelle  Wiesberg  (S.  224),  oder  1.  über  die  Sanna  zum 
P/4  St.)  Dorf  Pians  (S.  224).  Von  hier*auf  der  Arlbergstrasse  nach 
Landeck  1^/4  St. ;  über  die  Sanna  zur  Stat.  Pians-Paznaunthal  der 
Arlbergbahn,  80m  über  dem  Dorf,  in  20  Min. 

42.    Von  Innsbruck  nach  Bozen  über  den  Brenner. 

Vergl.  Karlen  SS.  200,  2ii,  254,  332. 

I29km.  Oesterb.  Südbahn.  Eilzug  in  5  St.,  Personenzug  in  GMs  St. 
(Bahnhofe-  Restauration  in  Franzensfeste  gut).  Aussicht  bis  enr  Eisak- 
brücke  unterhalb  Sterzing  recM»,  nachher  meist  link$.  Zur  Orientirung 
sind  die  von  der  Siidbahn  herausgegebenen  Panoramen  (Innsbrnck>Bozen,- 
FranzensfesteLienz)  k  60  kr.  ganz  empfehlenswerth. 

Der  BremiArpacB  (1362m)  ist  der  niedrigste  Uebergang  über  die  Uonpt- 
kette  der  Alpen,  eine  der  ältesten  Str.i8sen,  schon  von  den  Römern  benatat, 
von  allen  Alpenstrassen  zuerst  (1772)  fahrbar  gemacht,  xn  jeder  Jahre«- 
zeit  zu  passiren.  Die  Brtnnerbähn,  1861-67  erbaut,  von  Innsbruck  bis  Bozen 
129km  lang  (Baukosten  32  Hill,  fl.),  bildet  die  kürzeste  Verblndtuie 
zwischen  den  mittlem  Deutschland  und  Italien  und  gehört  zu  den  gvoBs- 
artigsten  Bauten  der  Keuzeit  (30  Tunnel,  60  gn^ssere  und  viele  Ueiaefe 
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Brücken).  Gröaste  Steigung  von  Innsbrack  bis  zvr  Passböbe  25*(oo,  yom 
Brenner  bis  Sterzing  33o|oo  —  Um  nnr  die  interessanteste  Strecke  der  Bahn 
kennen  zn  lernen,  genügt  es  bis  Stat.  Oossetuas»  zu  fahren,  Nachm.  zurück. 
Sehr  lohnend  ist  auch  die  Fusswanderung  auf  der  Brennerstrasse  von  Inns- 
bruck bis  Sterzing. 

Innsbruck  (570m)  s.  S.  185.  Die  Bahn  führt  an  (r.)  der  Abtei 
Witten  Yoibei  in  einem  653m  1.  Tunnel  untei  dem  Berg  Isel  hin- 
durch,  gleich  darauf  durch  den  249m  1.  Sotmenburger  Tunnel  und 
auf  30m  1.,  24m  h.  Brücke  zum  r.  Ufer  der  8iU.  Weiter  hoch  über 
dem  brausenden  Fluss  durch  das  enge  Wippthal ;  drüben  am  1. 
Ufer  die  Brennerstrasse,  s.  die  schöngeformte  Waldraster  oder 
8erlea-Spit»e  (2715m).  Zwei  Tunnel,  dann  (6km)  Haltstelle  Unter- 
berg,  gegenüber  der  kühnen  Stefansbrücke  (ins  Siubaithal  s.  S.  244), 
und  abermals  drei  Tunnel.  —  8km  Stat.  Patseh  (777m) ;  1.  oben 
das  Dorf  (990m),  von  der  Bahn  nicht  sichtbar;  w.  jenseit  der  Sillder 
bewaldete  Schönberg,  der  die  Mündung  des  Stubaithals  verdeckt. 

Wer  von  hier  ins  Stubaithal  will  (vgl.  R.  43),  steigt  von  der  Sta- 
tion hinab  zur  Sillbrücke  (710m),  am  1.  Ufer  wieder  steil  hinan  auf  die 
Brennerstrasse;  dann  entweder  auf  dieser  1.  zur  Post  Ober- Schönberg  und 
r.  zum  (»|4  St.)  Dorf  (* Aussicht,  vgl.  S.  244)  \  oder  gerade  fort  quer  über 
die  Strasse  und  den  Waldweg  hinan  {}\i  St. ;  oben  r.  halten). 

Folgen  wieder  drei  Tunnel,  darunter  der  950m  1.  MühlthaUr 
Tunnelj  der  längste  der  ganzen  Bahn.  Vor  Matrei  durchbricht  die 
Bahn  den  Matreier  Schlossberg  (r.  der  Felsencanal  der  Sill,  die 
hier  ein  neues  Bett  erhalten  hat)  und  überschreitet  die  Sill. 

19km  ICatrei  (990m ;  *Stem;  *  Krone;  Kreuz;  Lamm,  nicht 
theuer),  die  römische  Matreia,  schön  gelegener  Markt  mit  dem  fürstl. 
Auersperg'schen  Schloss  Trautson. 

Ausflüge  (Führer  Jos,  Steiner).  Ein  guter  Weg  führt  von  Matrei  w. 
über  die  Wallfahrtskirche  (2  St.)  Maria-Waldrast  (lB32m ^  *Whs.)  am  n.ö. 
Abhang  der  Waldratter- Spitze  uKcti  {i^t  St.)  Mieders  (S.  244).  Von  M.-Wald- 
rast  hübsche  Aussicht;  umfassender  vom  Qleinser  /öcÄZ (1864m),  ifa  St.  n. 
(Reitweg).  Besteigung  der  Waldraster  Spitze  (von  M.-Waldrast  3  St.  m.  F.J 
s.  S.  244. 

Von  Matrei  auf  den  Mieselkopf  iPfonserjoch,  2613m),  über  Ffons  in 
4  St.  m.  F.,  unschwierig  und  lohnend.  —  Durch  das  Ifavisthal  zum  (8  St.) 
Volderbad  s.  S.  184. 

Die  Bahn  führt  mit  der  Brennerstrasse  durch  die  Thalsohle  der 
Sill;  1.  an  der  Mündung  des  Navisthais  (S.  1Ö4)  die  Kirche  St.  Ka- 
tharina, Dann  wieder  über  die  Sill  nach  (23km)  Stat.  Steinaob 
(1046m);  der  Ort  (*Po8t;  *Steinbock,  nicht  theuer;  Wilder  Mannjy 
als  Sommerfrische  besucht,  liegt  am  1.  Ufer  der  SiU,  an  der  Mün- 
dung des  Osehnitzthals,  —  AYS. 

AcsFLüGE  (Führer  Alois  und  Georg  Pitracher  in  Gschnitz).  Blaser 
(2239m)  und  Pendelstein  (2390m),  jeder  3»|2-4  St.  m.  F.,  unschwierig  und 
lohnend  (Wege  von  der  AVS.  Wippthal  verbessert  u.  markirt). 

Ins  Oaohnitzthal ,  lohnend  (vgl.  Karte  S.  244)^  Fahrweg  bis  (1  St.) 
Trins  (1184mi  *Heidegger),  sauberes  Dorf  am  s.  Fuss  des  Blaser  (s. 
oben;  von  hier  in  3  St.  zu  besteigen) ;  vom  (5  Min.)  Calvarienberg  hü^ 
scher  Blick  auf  den  TUalschluss  mit  seinen  Gletschern.  Weiter  an  dedt 
malerischen  Schloss  Schneeberg  vorbei  nach  (1^/4  St.)  Oschnitz  (i240m ;  Ein- 
kehr beim  Um'.  Curat),  am  s.  Fuss  der  Kirehdachspitze  (28ö7m) ;  s.  die  ge- 
waltige TribulanfhOruppe.n.  Habicht,  am  Thalende /"«»«rÄ^«»»  und  Schnee- 
spitze  mit  dem  Simming-Ferner.    Noch  i^ja  St.  thalauf  (1.  schöner  Wasser- 


238     Route  42,  BRENNER.  Von  Innsbruck 

fall)  die  oberste  Alp  Lapones  (1497m),  2if3  St.  yom  Ende  des  Simming-Fer- 
ners;  von  hier  über  SimmingjöcM^  Schiinjöehl  oder  Traufjocli  nach  Ranalt 
s.  S.  246.  —  Von  Oscbnitz  nach  Neustift  über  das  Pinniser  Joch  (7-8  St.  m. 
F.)  und  Besteigung  des  Habicht  (von  der  Inn^bnicker  Hütte  '6^2  St.  m.  F.)  s. 
S.  245.  —  S.  führt  von  Gschnitz  ein  mühsamer,  aber  lohnender  Uebergang 
durch  das  Sandesthal  und  über  das  Pfleracher  Pinkl  (c.  2500m)  w.  vom 
Kl.  Tribulaun  (Ooldkappe,  2774m)  nach  (61/2  St.)  Inner- lyiersch  (S.  239).  — 
Groaser  Tribulavn  oder  Schartr  (3096m) ,  von  Gschnitz  über  das  Bandes- 
joch in  7-8  St.  m.  F.,  sehr  schwierig*,  höchst  grossartige  Aussiclit. 

Die  Bahn  beginnt  nun  an  der  östl.  Thalwand  stark  zti  steigen 
(r.  ist  der  Habicht  kurze  Zeit  sichtbar)  und  biegt  dann  bei  dem 
Dorf  Stafßach  (*Lamm  bei  Hörtnagl)  1.  in  das  hier  mündende 
Schmimer  Thal  ein ;  oben  an  der  andern  Seite  des  Thals  die  Mündung 
des  Tunnels,  den  der  Zug  einige  Minuten  später  durchfährt  (s. 
unten);  r.  schöner  Blick  in  das  Valser  Thal^  im  Hintergrund  Glet- 
cher  der  Tuxer  Gruppe.  27km  Haltstelle  8t.  Jodok  (über  das  l\ixer 
Jvch  ins  Zillerthal  8.  S.  204;  71/2  St.  von  St.  Jodok  die  Wery- 
Hütte,  S.  204).  Die  Bahn  umzieht  das  hübsch  gelegene  Dorf  in 
grosser  Curve,  überschreitet  den  Schmimer  Bach,  durchdringt  den 
Seheiderückeu  zwischen  Schmirn  und  Vals  mittels  eines  halbkreis- 
förmigen Tunnels  und  überschreitet  den  Valder  Bach  (Aussicht  ins 
Yals'erthal  jetzt  links).  Nun  an  der  südl.  Tbalwand  ansteigend  (r. 
60m  tiefer  die  eben  zurückgelegte  BahnBtrecke),  dann  mitteLs  eines 
gekrümmten  Tunnels  wieder  in  das  Sillthal,  in  dem  die  Bahn  in 
südl.  Hichtung  hoch  am  Abhang  des  Padauner  Kogls  weiterführt. 

älkm  .iMfla  (i251m),  unten  an  der  BrenneiBtrasse  das  Dorf 
(1162m;  *Aigne]^)  an  der  Mündung  des  Oherriber^hali. 

Ausflug R  (Führer:  Lehrer  ^{0»  Vetter).  Durch  das  besuchenswerthe 
Obernberirthal  führt  ein  Fahrweg  am  Seebach  entlang  über  Venaders  nach 
(2  St.)  Obernberg  (1388m;  Ochs),  hübsch  gelegenes  Dorf;  dann  Karrenweg 
am  kl.  Untern  See  vorbei  über  die  Rainsalpen  zum  (3|4  St.)  *Bintem  See 
(iö63m),  am  Fuss  des  Obernberg  er  Tribulaun  (Portinader,  2768m)  prächtig 
gelegen  (in  der  Seealpe  am  S.-Ende  Milch  etc.).  Ein  markirter  Weg  (F. 
rathsam)  führt  von  hier  über  das  Port-JÖchl  (Orubjoeh,  2140m)  zur  (4  St.) 
Haltstelle  Pflersch  (S.  239). 

Der  Padauner  Kogl  (2063m),  mit  prächtiger  Aussicht,  ist  von  Gries 
oder  Stafflach  in  3  St.  m.  F.  unschwer  zu  ersteigen.  Von  Gries  guter  Wald- 
weg Kum  (lijz  St.)  Padauner  Sattel  (i599m),  mit  Aussicht  auf  Olperer  etc., 
dann  steiler  Anstieg  über  moosbewachsene  Felsen  zum  Gipfel. 

Weiter  in  grosser  Curve  hoch  über  dem  Sillthal,  an  dem  grünen 
Brenner-See  (1310m)  vorbei,  über  den  Vennabach  (1.  der  Kraxen- 
trager  mit  kl.  Gletscher),  dann  zum  letztenmal  über  die  SiU,  die  hier 
östl.  am  Fuss  der  Wildseespitze  (2727m)  entspringt,  zur  (38km) 
8tat.  Brenner  (1362m ;  Büffet),  in  aussichtlosem  Hochthal,  Wasser- 
scheide zwischen  dem  Schwarzen  und'Adriatischen  Meer;  gegenüber 
an  der  Landstrasse  das  alte  Brenner- Posthaus  (Whs.). 

Hübsche  Aussicht  von  der  Postalpe  (l'/s  St.),  an  der  östl.  ThalseSte.  — 
Kraxentrager  (2995m),  durch  das  Vennathal  in  v\itSi.  m.  F.,  und  *I>omspitze 
(Wo^endorn,  2772m),  über  die  Lueger-  und  Wolfenberg-Älpe  in  4  ßt.  m.  F., 
beide  für  geübte  Bergsteiger  unschwierig  und  sehr  lohnend.  —  AnUhor- 
spitze  (2746m),  besser  von  Gossen sass  (s.  unten).  ^  j 

Vom  Brennerbad  über  das  Schlüsseljoeli  (2230m)  nach  KemoLten  in 
Putsch  (S.  208),  4  St.  m.  F.,  unschwierig  u.  lohnend.  f 
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Gleich  bei  der  Station  kommt  i.  in  kleinen  Fällen  der  Eisäk 
herab.  Die  Bahn  folgt  demselben  durch  ebnen  Wiesengrund  bis 
'(43km)  Stat.  Brenuerbad  (1326m;  *8terzinger  Hof  od&t  Wildbad 
Brenner,  Z.  IV2  fl-,  M.  1  fl.  20  kr. ;  Z.  auch  im  Bcuihaus),  besuch- 
tes Bad  mit  ähnlicher  Therme  wie  Gastein ;  weiter  in  scharfer  Sen- 
kung vermittelst  eines  langen  Dammes  und  zweier  Tunnel  bis 
(46km)  Stat.  Schelleberg  (1238m).  Zwischen  Schelleberg  und  Gosb- 
ensass  ist  eine  der  merkwürdigsten  Stellen  der  Bahn.  Letzteres  liegt 
177m  tiefer ;  die  Bahn  wendet  sich  in  scharfer  Curve  w.  in  das  hier 
mündende  Pfierschthal,  senkt  sich  allmählich  an  der  n.  Bergwand 
und  dringt  dann  mittels  des  763m  1.  Aster  Tunnel»  in  die  Bergwand 
hinein,  aus  der  sie  tiefer  unten  in  s.  Richtung  wieder  herauskommt 
(vor  dem  Tunnel  1.  und  bei  der  Ausfahrt  r.  schöner  Blick  auf  die 
Gletscher  des  Pflerschthals,  Feuerstein,  Schneespitze  etc.).  49km 
U&listelle  Pflersch ,  dann  (53km)  OoMensags  (1061  m;  *Gri)bner'8 
Gast-  ^'  Brauhaus  mit  Aussichtsveranda,  M.  1  fl..,  ^ens.  m.  Z. 
21/2-3  fl.)>  *ls  Sommerfrische  sehr  besucht  und  häufl^-fiberfüllt. 

Wer  in  Stat.  Schelleberg  aussteigt,  kann  auf  dem  1.  hinabführenden 
Fttsspfad  in  c.  12  Min.  nach  Gossensass  gelangen,  während  Post-  and  Per- 
sonenzüge 22-SO  Min.  brauchen. 

Ausflöge  (Führer  Joh.  Krahl).  ^Anrthorspitze  (Hühnei'spiel,  2746ni), 
von  Gossensass  4-4i|2  St.,  unschwierig  und  sehr  lohnend  (Weg  markirt,  F. 
entbehrlich).  Guter  Reitweg  durch  Wald  zur  (i'fz  St.)  Amthor-Alpe  (Unter- 
knnftshaus  mit  Wirthsch.,  guter  Wein),  dann  über  Rasenbänge  zum 
(2*|2-3  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht  (Panorama  von  Lergetporer). 

Im  Pflertchthal  (vgl.  Karte  S.  244)  schlechter  Fahrweg  von  der  Ualt- 
stelle  Pflersch  (s.  oben)  über  Änichen  bis  (i'|4  St.)  Boden  oder  Inner- lyiersch 
(1251m-,  einf.  Whs.,  auch  Einkehr  beim  Hrn.  Carat),  am  Fuss  des  gewal- 
tigen Pßerschtr  Tribulaun  (3096m).  Nun  Saumweg,  bei  den  Höfen  von  Erl 
über  den  Bach  zum  (»I2  St.)  Weiler  Stein  (1350m),  dann  scharf  bergan  an 
der  Hölle  (grossartiger  Wasserfall)  vorbei  zur  (1  St.)  Schafhütte  auf  der 
Furtalpe  (1658m)  und  zur  (2  St.)  Magdeburger  Hütte  (c.  2400m),  von  der 
AVS.  Magdeburg  erbaut  und  Sept.  1886  eröffnet,  in  prächtiger  aussicht- 
reicher Lage  am  Rande  des  Plateaus  nahe  dem  Stübenferner.  Von  hier 
auf  die  Schneeipitze  (3172m) ,  über  den  Stübenferner  in  2'(2-3  St.  m.  F. 
(Joh.  Kuen  in  Innerpflersch),  beschwerlich  aber  lohnend.  Abstieg  über 
das  Schneespitzjoch  zum  Simmingfemer  (Qschnitz)  schwierig.  —  Ueber  das 
I^er scher  Hochj och  nach  Stubai  s.  S.  246  5  Pßerschel  Pinkl  nach  €f schnitz 
8.  S.  238.  Von  Inner-Pflersch  nach  Ridnaun  über  das  Ellesjoch  (c.  2ö00m), 
zwischen  Wetterspitze  (2707m)  und  Mauerspitze  (2621m),  6  St.  bis  St.  Lorenz, 
wenig  lohnend.  Interessanter,  aber  schwieriger  dasAgUjoch  (c.  2700m),  zwi- 
schen Ägls- Spitze  und  Lorenz- Spitze  (2878m),  mit  treffl.  Ueberblick  des  grossen 
üdtlenthalfemers ;  hinab  am  Pfumsee  vorbei  zur  Untern  Agls-Älpe  (s.  unten). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Eisak  an  der  Einmündung  des 
Pfierichbdcha  und  führt  eine  Strecke  durch  das  frühere  Bett  des 
Flusses,  für  den  ein  Tunneln  durch  die  vorspringende  Felswand  ge- 
brochen wurde ;  weiter  hoch  am  1.  Ufer  in  engem  waldigen  Thal 
(1.  oben  Ruine  Strassberg,  unten  das  Dorf  Ät>d).  Dann  öffnet  sich 
das  weite  Thalbecken  von 

61km  f^t%x%inJs(^^^lm\*AltePo8to^eT8Uf%ing€rHof;*NeuePost; 
*8chwarzer  Adler ;  *Ro8e;  *  Krone;  am  Bahnhof  Ätocttw's  Gasth.  mit 
Restaur.),  sauberes  Städtchen  (1400  E.),  das  römische  Vipitenum, 
dnieh  frühem  Bergbau  wohlhabend,  mit  zierlichen  alten  Hänsern, 
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die  Hauptstrasse  mit  ihren  zahlreichen  Erkern  und  den  an  Südtirol 
erinnernden  Bogengängen  (Lauben)  besonders  malerisch,  10  Min. 
vom  Bahnhof  am  r.  Ufer  des  hier  durch  starke  Dämme  eingezwäng- 
ten Eisak.  Bedeutende  Marmor-  u.  Porphyr-Schleifereien.  Sehens- 
werthe  Pfarrkirche  (xvi.  Jahrh.)  mit  goth.  •Ohor  und  drei  in 
ansprechendem  Rocoeostil  umgebauten  Schiffen  mit  hübschen 
Deckengemälden  von  Adam  Mölckh  (1753). 

AüBFLUOE  (Führer  Joh.  Jasehke^  Peler  Platzer^  Alois  u.  Joh.  Steiner). 
Gate  UebersicLt  des  Thalbodens  von  der  Anhöhe  w.  hinter  dem  Capu- 
ginerklosler;  ferner  von  der  Restaur.  Custozza  ('|4  St.)  nahe  der  Pfarr- 
kirche und  von  den  Bnrgen  Sprechen  stein  (^l\  St.)  und  Reifenstein  i^\\  St.), 
letztere  vortrefflich  erhalten  u.  besnchenswerth  (9.  S.  341).  —  Umfassendere 
Aussicht  über  die  Stubaier  und  Zillerthaler  Ferner,  Kisakthal  etc.  vom 
*  Sosskopf  (2187m),  nh&x  Raminges  in  S'ja  St.  unschwer  au  ersteigen.  —  Ueber 
den  Jai^en  nach  Meran  s.  8.  269  ^  über  daa  Penser  JocJi  nach  Bozen  s. 
8.  276;  über  das  Pßtseher  Joch  ins  Zillerthal  s.  S.  206. 

Durch  das  w.  mündende  BidBann-Thal  führt  ein  viel  begangner  Weg 
über  den  Schneeberg  nach  dem  Oetzthal  (2Tage  bisGurgl  oder  Söl- 
den).  Ein  Fahrweg,  für  die  Erzabfuhr  erbaut,  geht  bis  zum  Kasten 
(8.  unten),  wird  aber  nicht  mehr  in  Stand  gehalten ,  da  die  Beförderung 
auf  vier  sog.  Bremsbergen,  die  durch  Schienen  verbanden  sind,  mittelst 
Drahtseil-Aufzug  vor  sich  geht;  fahren  kann  man  nur  bis  zum  Fuss  des 
ersten  Bremsberges  bei  Mareit.  Der  Weg  führt  wenig  steigend  am  r. 
Ufer  des  das  Thal  durchiliessenden  Oailbachs  über  Oasteig^  an  der  Mün- 
dang  des  Jaufenthals  (S.  270),  weiter  an  der  Mündung  des  Ratschinges- 
Thals  vorbei  nach  (2  St.)  Mareit  (1075m;  *Stern),  mit  dem  malerischen 
Schloss  Wol/sthum;  dann  steiler  ansteigend  an  der  anssichtreichen  St. 
Magdalenenkirche  (1420m;  schöner  Blick  auf  den  Thalschlass:  Botzer,  Son- 
klarspitze,  Freiger)  vorbei  nach  (li|2  St.)  Ridnaun  (1346m;  Klotz)  und 
(8(4  St.)  St.  Lorenz  (1379m ;  Whs.). 

[Zam  Ueblenthalferner  lohnender  Ausflug  (von  St.  Lorenz  3  St. 
m.  F.,  P.  Kotter  in  Ridnaun).  Beim  Pochwerk  am  Eingang  ins  Lazzach- 
thal  (8.  unten)  von  der  Fahrstrasse  r.  ab,  auf  neu  hergestelltem  Wege  durch 
den  Burgstall  -  Wald  hinan,  dann  abwärts  zum  Mareiter  Bach  und  am  1. 
Ufer  zum  Ägls-Boden  (r.  in  der  Höhe  die  Untere  Agls-Alpe^  1992m).  Nnn 
steil  aufwärts  zur  (2iJ2  St.)  Obern  Agls-Alp  (2105m ;  dürftig),  ij«  St.  vom 
Ende  des  grossen  UeblenthalferBsrs,  dessen  flache  Zunge  (Ebener  Ferner) 
unterhalb  des  Eissturzes  gefahrios  zu  begehen  ist  (an  der  Südseite  ein 
kl.  Eissee).  Bester  Ueberblick  vom  Ippeleskogl  (1  St.).  Schwierige  Ueber^ 
gänge  (nur  mit  verlässigen  Führern)  führen  über  den  Ueblenthalferner 
nach  Stubai  u.  Passeir  (vgl.  S.  246).  Wer  zum  Schneeberg  will ,  brancht 
nicht  zum  Lazzachthal  zurückzukehren,  sondern  geht  vom  Eissee  südl. 
durch  dtM  Senneregerten-Thal  am  Trüben  See  vorbei  zum  Egertenjoch;  dann 
entweder  abwärts  zum  Moarer  Egertensee  und  am  Gehänge  fort  zum  Wege 
nach  dem  Kalndl-StoUen  (s.  u.);  oder  vom  Joch  w.  über  den  Sennereger- 
ten/emer  auf  die  Schwarzseespitze  (2992m,  s.  unten)  und  hinal^  nach  (9  St.) 
St.  Martin  (s.  unten).] 

Beim  Pochwerk  V4  St.  oberhalb  ßt.  Lorenz  biegt  der  Fahrweg  (zweiter 
Bremaberg,  steiler  Anstieg)  ins  Lazzaeher  Thal  ein  und  steigt  BiemUcb 
einförmig  <r.  Krapfenkar  u.  Moarer  Spitze)  zur  (2  St.)  Alpe  Kasten  (Ein- 
kehr), wo  der  Fahrweg  aufhört  (dritter  Bremsberg).  Von  hier  (m.  F.) 
am  Gehänge  hinan  zum  (»U  St.)  Kaindl  (2519m),  einem  durch  den  Grat  des 
Schneebergs  getriebenen  7d0m  1.  Stollen.  Zum  Durchschreiten  (10  Hin.)  ist 
Licht  nöthig ;  man  nimmt  am  besten  vom  Kasten  einen  Bergknappen  mit 
und  lässt  sich  auf  einem  sog.  Hund  durchfahren.  Wenn  gefördert  wird, 
80  kann  man  den  Stollen  nicht  passiren,  sondern  mnss  über  das  Joch 
gehen ,  was  V4  St.  mehr  in  Anspruch  nimmt ,  aber  der  Aussicht  wegen 
zu  empfehlen  ist.  Vom  Stollen  abwärts  an  der  Drahtseilbahn  entlang  nach 
(1(4  St.)  St.  Martin  am  Schneeberg  (2341m;  sehr  einf.  Whs.)^  in  grossartiger 
Umgebung.    Der  Bergbau  (Zinkblende  u.  Bleiglanz),  schon  im  xv.  Jahrh.  in 
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Betrieb,  ist  neuerdings  wieder  lebhaft.  Lohnend  die  Besteigung  der  Schioarz- 
seespitze  (2992m),  2  8t.  m.  F.,  und  des  BoUer  (3256m),  4  St.  m.  F.  (zuletzt 
sehr  steil).  —  Von  St.  Martin  entweder  thalab  (Führer  angenehm)  nach 
(I1/2  St.)  Rabenstein  (S.  270),  dann  wieder  bergan  nach  ScTufnau  und  zum 
Timbler  Joch  (S.  270;  5*|2  St.  bis  Zwieselstein ;  man  braucht  nicht  bis  Ra- 
benstein hinabzugehen,  sondern  kann  am  r.  Ufer  des  Bachs  am  Bergab- 
hang entlang  direkt  nach  Schönan  gelangen).  Oder  (2  St.  weiter,  aber  weit 
lohnender)  yon  St.  Martin  n.w.  hinan  zur  (1  St.)  OürteUeharte  (2598m),  mit 
treffl.  Ueberblick  der  Timbler  Mulde  und  ihrer  grossartigen  Umrahmung; 
hinab  zur  Timbler  Alpe  (2347m)  und  über  die  Schönauer  Alpe  zum  Tim- 
bler Joch. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Pfit8cherBach(^S.  208)  nnd  führt  zwi- 
schen Fluss  und  Fels  dicht  unter  der  Burg  Sprechenstein  hin ;  r.  die 
Burgen  Thumburg  und  Reifenstein,  an  der  Mündung  des  Ridnaun- 
thals  (s.  oben),  in  dessen  Hintergrund  hohe  Schneeberge  (Botzer, 
Sonklarspitze ,  Freiger)  sich  zeigen.  Weiter  auf  langem  Damm  an 
dem  jetzt  meist  cultivirten  8terzinger  Moos  hin  nach  (6ökm)  Freien- 
feld (•Neuhaus,  Pens.  2^2  ^0 »  ^-  *™  Berge  Trens,  r.  Stilfes  und 
das  einf.  Wildhad  Moders.  Dann  über  Eisak  und  den  vom  Penser 
Joch  (S.  276)  kommenden  Egger  Bach  zur  (68km)  Haltstelle  Mauls 
(933m) ;  gegenüber  das  ansehnliche  Dorf  d.  N.  mit  der  Ruine 
Wolfsberg.  Die  Bahn  tritt  in  einen  Engpass,  in  welchem  die  Sta- 
tion (72km)  Grasstein  (837m)  und  die  Haltstelle  (7bkm)  Mittewald 
(795m;  Post)  liegen,  bekannt  durch  die  Niederlage  der  Fran- 
zosen im  .T.  1809.  Bei  Oberau  wurden  550  Sachsen  aus  Lefebvre's 
Corps  gefangen;  die  Thalenge  heisst  heute  noch  die  Sachsen- 
klemme. Der  Ausgang  der  Schlucht,  die  Brixener  Klause  bei  ün- 
terau  (750m)  ist  in  den  J.  1833-38  befestigt  (Franzensfeste),  von 
Süden  weit  sichtbar,  starke  casemattirte  Werke,  die  den  Uebergang 
über  den  Brenner  und  den  Eingang  ins  Pusterthal  beherrschen. 
Die  Station  Franzensfeste  (78km;  ^Bahnrestaur. ,  M.  m.  W.  1  fl. 
20  kr. ,  Z.  1  fl. ;  *Oasth.  zum  Reifer y  hinter  dem  Bahnhof,  Hofery 
unten  an  der  Brücke,  beide  einf.),  liegt  25  Min.  n.  von  der  Festung. 
Eisenbahn  in  das  Pusterthal  s.  R.  61 ;  gleich  unterhalb  der  Eisen- 
bahnbrücke führt  die  Strasse  in  das  Pusterthal  über  die  Ladritscher 
Brücke  y  eine  alte  Holzbrücke,  48m  über  dem  Eisak. 

Die  Häusergruppe  unten  1.  im  Thal  hinter  dem  Bergrücken  ist 
das  1142  gegründete  Kloster  Neustift,  jetzt  Prälatur  der  regulirten 
Augustiner-Ohorherrn  (eine  Nachbildung  der  Engelsburg  und  die 
mit  Stuckwerk  reich  geschmückte  Kirche  sehenswerth).  Bei  der 
(87km)  Haltstelle  7aÄm  öffnet  sich  r.  d&B  Schulderer  Thal  (S.  242). 
Der  Pflanzenwuchs  nimmt  eine  südlichere  Natur  an,  Kastanien  und 
Reben  erscheinen. 

91km  Brixen  (558m  ,*  *Elephantf  am  obern  Ende  der  Stadt  neben 
der  Post,  16  Min.  vom  Bahnhof;  *8tem,  Sonne,  Kreuz,  *Adler^, 
neun  Jahrhunderte  lang  Hauptstadt  eines  1803  aufgehobenen  Fürst- 
bisthums,  heute  noch  Bisehofssitz,  verleugnet  im  Aeussern  die 
geistliche  Hauptstadt  nicht.  Kirchen  aus  dem  xvin.  Jahrb.,  Al- 
tarbilder ebenfalls,  von  Schöpf,  Unterberger,  Troger  und  andern 
Tirolern.    Die  ansehnlichste  ist  die  Domkircfie  mit  zwei  kupferge- 

Basdbksb''s  Südbaiem.    22.  Aufl.  16 
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deckten  Thürmen,  aus  dem  xv.  Jahrh.,  1754  amgebaut.  Neben  dem 
Portal  I.  der  Eingang  in  die  *Kreuzgänge  mit  alten  Wandgemälden 
und  vielen  Grabsteinen,  1.  gleich  vorn  der  des  Minnesängers  Oswald 
von  Wolkenstein  (f  1445),  gegenüber  ein  treffliebes  kleines  Kupfer- 
relief der  Auferstehung  zum  Gedächtniss  an  Hans  Kessler,  Kupfer- 
schmied (f  1654).  Am  SW.-Ende  der  Stadt  r,  beim  Eingang  vom 
Bahnhof  die  bischöfl.  Residenz,  mit  grossem  Garten.  —  AVS. 

Gute  Umsicht  von  Krakofel^  20  Min.  n.  auf  der  Ecke  zwischen  Ei- 
sak  u.  Bienz,  und  von  Köstland  (Bräuhaus),  1(2  St.  ö.  bergan;  umfassen- 
der von  St.  Andrä  (1  St.,  über  Müland).  —  N.  schöner  Spaziergang  (3|4  St., 
Eisenbahn  in  14  Min.)  nach  dem  reizend  gelegenen  Dorf  Yahrn  (666m; 
*Pen».  Mayr,  Dependance  des  Elephant  in  Brisen,  Pens.  2  fl.  70  kr.,  Voraus- 
bestellung  nöthigi  Waldsacker)^  mit  prächtigen  alten  Kastanien  (oberhalb 
Buine  Salem\  und  durch  das  reich  bewaldete  Schalderer  Thal  zum  (li|4  St.) 
Schulderer  Bad  (von  hier  über  das  Schalderer  Joch  nach  Dumholz  6  St., 
s.  S.  276).  —  SW.  lohnender  Ausflug  über  Tschötsch  (s.  unten)  nach  (2  St.)  Vel- 
thumt  (Oberwirth)  mit  fürstl.  Liechtenstein'^schem  Schloss  (schön  getäfelte 
Zimmer);  dann  (Wegweiser  angenehm)  über  Verding»  und  Kloster  Sehen 
nach  (1»|2  St.)  Klausen  (s.  unten).  —  Auf  die  *PIo8e  (2501m),  4»|j-5  St., 
sehr  lohnend  (F.  entbehrlich);  über  das  kl.  Bad  Burgstall  (1  St.)  auf  gut 
markirtem  Wege  (Morgens  schattig)  bis  zur  (2  St.)  letzten  Alphütte  unter 
dem  Plosebühel;  hier  r.  auf  von  der  AVS.  Brizen  erbautem  Steig  zur 
(l'jj  St.)  Fröllspitze  oder  Telegraph  (250im),  dem  w.  Gipfel  der  Plose,  mit 
prächtiger  Aussicht  auf  Oetzthaler  und  Zillerthaler  Alpen,  Dolomiten  etc. 
Koch  schöner  ist  die  Bundsicht  vom  höchsten  Gipfel  (Ocibler,  c.  2600m), 
von  der  Fröllspitze  ö.  mit  Umgehung  des  Pfannspitt  (2ö9öm)  in  lija  St. 
zu  erreichen.    Bequemer  Abstieg  über  Afers  nach  (4  St.)  Brixen. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Eisak ;  r.  oben  Tschotseh,  Geburts- 
ort des  berühmten  Orientalisten  Fallmerayer  (f  1861);  1.  das  stattl. 
Schloss  Pallaus ,  weiter  an  der  Mündung  des  Aferser  Thals ,  aus 
dem  die  wilden  Qeislerspiizen  (3182m)  hervorblicken,  die  Kirche 
von  (95km)  Albeins.  Das  Eisakthai  verengt  sich ;  bei  (97km)  Halt- 
stelle Villnöss  öffnet  sich  1.  das  Villnöss-Thal. 

Das  5  St.  1.  Villnft8»-Thal  verdient  wegen  seiner  Dolomiten  einen  Be- 
such. Fahrweg  (1882  und  von  neuem  1885  sehr  beschädigt)  an  der  Schmelz 
vorbei  durch  die  enge  Schlucht  (oben  r.  Oußdaun^  1.  Theiss)  zum  (1  St.) 
Zollhaus  Mileins  (Whs.) ;  r.  oben  im  Walde  das  kl.  Bad  Froy.  Weiter 
über  St.  Josef  (r.  mündet  das  Flitzthal  mit  Mineralquelle)  und  an  den  Kir- 
chen (1.  oben)  St.  Jakob  und  St.  Valentin  vorbei  nach  (l^lz  St.)  St.  Peter 
oder  Villnöss  (1147m;  *  Zellenwirth ;  *Kabeswirth) ,  Hauptort  des  Thals 
(Lor.  Grossrubatseher,  Führer).  Südl.  führt  von  hier  ein  unschwieriger 
Uebergang  über  die  *Raschötzer  Alpe  (2299m),  mit  prächtiger  Aussicht, 
nach  (5  St.  m.  F.)  St.  Ulrich  in  Gröden  (S.  278);  östl.  ein  andrer  (an- 
strengend, nur  mit  Führer)  über  das  Kofljoch  und  die  Würz-Alp  n.  vom 
Peitlerkofel  nach  (8-9  St.)  Untei-moy  in  Enneberg  (S.  350).  —  Im  Villnöss- 
thal  liegt  \y\\  St.  weiter  aufwärts  (Fahrweg)  St.  Magdalena  in  gross- 
artiger  Umgebung:  s.o.  die  wilden  mächtigen  Geisel-  oder  Oeislerspitzen 
(S.  279),  s.  Sotsehediabers/^y  ö.  Sobutsch  und  Ruefenberg.  Von  hier  nach 
Enneberg  über  den  Würzen-  oder  Poma-Pass  (2240m),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht, 5  St.  bis  Campill  (S.  350),  lohnend  (nur  mit  Führer). 

99km  Klausen  (511m-,  *Lamm  bei  Kantiöler;  Post),  aus  einer 
einzigen  engen  Strasse  bestehend ,  zu  allen  Zeiten  ein  in  Kriegen 
wichtiger  Engpass.  R.  auf  hohem  Fels  das  Kloster  Beben  (686m), 
die  röm.  Sdbiona,  einst  rhätische  Feste,  vom  vin.  bis  x.  Jahrh. 
Bischofssitz,  der  dann  nach  Brixen  verlegt  wurde,  später  im  Besitz 
der  Herren  von  Sähen,   seit  1685  Benediktiner -Nonnenkloster. 
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Oben  schöne  Aussicht;  Denkstein  für  den  Minnesänger  Leutold 
von  Sähen.  An  dem  vortretenden  n.  Thurm  ein  gemaltes  Cruciflx. 
zum  Andenken  an  eine  Nonne,  die  im  J.  1809,  von  Franzosen  ver- 
folgt ,  sich  in  die  Tiefe  stürzte.  In  der  an  das  Capuziner^Kloster 
anstossenden  Lorettocapelle  wird  allerlei  spanischer  Kirchenschmuck 
(darunter  angebliche  Werke  Benv.  Cellinfs?),  Gemälde,  Bücher  etc. 
aufbewahrt,  Geschenke  des  Gründers  des  Klosters  (1699),  des 
Beichtvaters  der  Gemahlin  König  Carls  II.  von  Spanien ;  es  ist  der 
merkwürdigste  Schatz  kirchlicher  Gegenstände  in  Tirol ,  wird  aber 
nur  ungern  gezeigt.  Joachim  Haspinger,  der  Capuziner,  bei  dem 
Aufstand  im  J.  1809  einer  der  Hauptleiter  (f  1858  zu  Salzburg), 
gehörte  dem  Klausener  Kloster  an. 

Ausflüge:  am  1.  Eisakufer  nach  (1  St.)  Fonteklaus^  mit  schöner. Aus- 
sicht :  am  r.  Ufer  nach  (1 V4  St.)  Villanders ;  über  Sehen  nach  (2  St.)  Velihums 
(S.  242).  —  Durch  die  Schlucht  des  Dinabachs  zam  (IV2  St.)  Oamsteiner 
Pochwerk  und  nach  (1  St.)  Latsfona  (967m;  Wu.)-,  von  hier  zum  (3  St.) 
*Latz/oTuer  Krettz  1.  vom  gleichn.  Joch  (21CI0m ;  einf.  Whs.)  mit  herrlicher 
Aussicht  (umfassender  von  der  *Ga$sian»pitze,  2ö81m,  vom  Joch  n.  auf 
markirtem  Wege  in  1  St.  zu  ersteigen).  Hinab  ins  Samthai  nach  Reins- 
wald  und  (2  St.)  Äe^eld  oder  (vom  Joch  r.)  nach  (2  St.)  Dumholz  (8.  213). 

107km  Waidbrack  (463m;  *8eeber'8  Oasth.  am  Bahnhof),  an 
der  Mündung  des  Orodner  Thals.  L.  hoch  oben  die  Trostburg  mit 
ihren  Thürmen  und  Zinnen,  dem  G^rafen  Wolkenstein  gehörig. 

IShch  Grdden  s.  S.  278;  über  Kastelruth  auf  die  Seiser  Alp  s.  S.  280. 
—  W.  leidlicher  Weg  (dem  von  Atzwang  und  Bozen  vorzuziehen)  über 
Lengstein,  an  den  Erdpyramiden  vorbei  nach  (4  St.)  Klobenstein  (S.  27Ö). 

Von  KoUmann,  »|4  St.  s.  von  Waidbruck  am  r.  Eisakufer,  führt  ein 
Karrenweg,  nur  anfangs  steil,  über  Barbian  in  3  St.  nach  dem  reizend  ge 
legenen  Bad  Dreikirchen  (llOÖm),  neu  eingerichtet  und  für  langem  Aufent- 
halt zu  empfehlen. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Grödner  Bach ,  dann  den  Eisak  in 
wilder  Porphyrschlucht  (Kuntersweg  nach  dem  Erbauer  der  Strasse 
im  xiY.  Jahrh.  genannt).  111km  Kastelruth,  Haltstelle  für  den 
2  St.  ö.  auf  der  Höhe  des  1.  Ufers  gelegenen  Ort  (S.  280).  Von 
(114km)  Atzwang  (379m ;  *Po8t  in  Unter- Atzwang),  an  der  Mün- 
dung des  Finsterbachs  (S.  275),  führt  ein  steiler  Weg  nach 
(21/2  St.)  Klobenstein  am  Ritten  (S.  275).  —  Nach  8eis,  Ratzes 
und  Völs  (Besteigung  des  Schiern')  s.  S.  280. 

Nun  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Eisak  und  durch  mehrere 
Tunnel ,  bei  der  Haltstelle  Steg  über  den  Mühlbach ;  1.  hoch  oben 
Schloss  Prössels,  im  Hintergrund  der  Schiern.  122km  Blumau 
(311m;  Bräu),  an  der  Mündung  des  Tierser  Thals  (S.  277).  Noch 
ein  Tunnel;  am  r.  Ufer  beginnen  die  rebenreichen  Abhänge  der 
Bozener  Leite.  125km  Kardaun  (289m),  Haltstelle  an  der  Mündung 
des  Eggenthals  (S.  276,  1.  hoch  oben  Burg  Kameid).  Dann  tritt  die 
Bahn  auf  das  r.  Ufer  des  Eisak  und  es  öffnet  sich  der  weite  herr- 
liche Thalkessel  von  Bozen  (Bozener  Boden),  von  üppigster  Frucht- 
barkeit, einem  unermesslichen  Rebengarten  ähnlich ;  in  der  Ferne 
das  reiche  Bozen  mit  schönem  goth.  Kirchthurm. 

129km  Bozen  (S.  272). 
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43.  Bas  Stubaithal.  *; 

Vergl.  auch  Karte  S.  364,  i 

Das  ^Stubaithal,  das  HauptUial  der  den  Oetzthaler  Fernern  itp.  wei- 
teren Sinne  angehörenden  Stubaier  Gruppe,  bietet  eine  Reihe  prä<jli|igeT 
Hochgebirgsbilder  und  verdient  einen  Besuch.  Fahkweg  bis  2  St.  ober- 
halb Neustift ;  Stbllwagbm  von  Innsbruck  (Rother  Adler)  tägl.  2  9.  Nnu 
nach  Vulpmes  in  4i|8  St.  für  90  kr.  (zurück  5  U.  Vm.  für  80  kr.)^  Eik- 
8PÄNNKB  von  Innsbruck  zur  Stefansbrücke  3fl.,  Zweisp.  4  fl.  80  kr.  j  nach 
Schönberg  5  fl.  60  u.  9,  Vulpmes  8  u.  13,  Neustift  10  u.  17» /«  fl. 

Fussgänger  gehen  am  besten  auf  der  Brennerstrasse  bis  txa  Stefans- 
brücke, dann  auf  dem  alten  Brennerweg  nach  Ober- Schönberg;  oder  mit 
Bahn  zur  Haltstelle  Unterberg  (nur  zwei  Züge  tagl.),  hier  über  die  Sill 
zum  Whs.  XJnterschönberg  (s.  unten) ;  oder  mit  Bahn  nach  Patsch,  daün  den 
S.  237  beschriebenen  Weg.  Ein  vierter  gleichfalls  sehr  lohnender  Weg  führt 
beim  Whs.  Qärberbach  (s.  unten)  r.  bergan  nach  (»js  St.)  Mutter*^  dann  am, 
Abhang  der  Äai7e(S.  193)  über -ffre«  (Whs.)  durch  schönen  Lärchenwald,  mit 
treffl.  Blick  auf  Waldrasterspitze,  Habicht,  Sulzenanfemer  etc.,  nacb  (2  St.) 
Telfei  (Whs.)  und  {}\2  St.)  Vulpmes  (s.  unten). 

IniMbrwik  s.  S.  185.  Die  Biennerstrasse  umzieht  in  grossen 
Windungen  ansteigend  den  Berg  hei  (S.  191 ;  die  alte  Strasse  bei 
der  ersten  Biegung  1.  hinan  kürzt)  und  führt  dann  hoch  auf  der 
1.  Seite  des  tief  eingeschnittenen  SillthaU  (1.  unten  die  Brenuexbahn 
mit  verschiedenen  Tunnels)  am  (2/4  St.)  *Wh8.  Oärberbach,  veiter 
imSchupfen-Whs.,  1809  Hofer's  Hauptquartier,  vorbei  zur ([3/^ St.) 
Stefansbrücke,  die  in  kühnem  43m  weiten  Bogen  den  aus  dem 
Stubaithal  kommenden  Butzbach  überspannt.  Jenseits  bei  Unter- 
Schörhberg  (704m ;  Whs.)  theilt  sich  die  Strasse :  der  alte  Brenner- 
weg steigt  r.  ziemlich  stell,  während  die  neue  Strasse  1.  um  den 
Bergabhang  herumbiegt  und  duroh  das  SlUthal  nach  (l^^St.)  Ober- 
Schönberg  (1003m)  führt.  Kürzer  und  für  Fussgänger  weit  lohnen- 
der die  alte  Strasse;  beim  (8/4  St.)  ZollhauSy  dem  ersten  Hause  von 
Ober- Schönberg,  Torzüglicher  *üeberbliok  des  Stubaithals,  r.  Saile- 
spitze,  1.  Waldrasterspitze  und  Habloht,'  bis  zu  dem  eisgekrönten 
Hintergrund  (Wilder  Frelger,  Pfalfenkamm,  Sulzenanfemer);  unten 
die  Sohluoht  des  Rutzbachs  und  die  Dörfer  Mieders,  Vulpmes  etc. 
200  Schritt  weiter  auf  der  Höhe  das  •  WÄ«.  von  Domanig  mit  herr- 
lichem Ausblick,  besonders  von  der  „Aussicht",  2  Min.  vom  ^WTis. 

Beim  Whs.  r.  vom  Brennerweg  abbiegend  allmählich  bergab 
nach  (3/4  St.)  Kieders  (973m;  *Blaue  Traube  bei  Amberg;  S^e- 
wald ;  Kreither'),  Hauptort  des  Thals,  Sitz  des  Bezirksgerichts ,  am 
Fuss  der  zerklüfteten  Waldraster-  oder  Serles-Spiize  hübsch  gelegen. 

Ueber  Maria -Waldrast  nach  (3^2  St.)  Matrei  s.  S.  237.  —  'V^Ald- 
ratter-  oder  Serles-Spitse  (271öm),  von  M.-Waldrast  in  3  St,  in.  F.,  be- 
schwerlich (Weg  von  der  AVS.  Innsbruck  verbessert) ;  Aussicht  seliT 
lohnend. 

Dann  über  den  Rutzbaoh  (r.  das  Dorf  Telfes)  naoh  (i  St.) 
Vulpmes  (927m ;  *Pfvrt8chelUr;  *Lutz)f  am  Sehliekerbaehj  m^  leb- 
hafter Eisenindustrie  (Steigeisen  etc.). 

«Hoher  Bnrgstall  (2609m),  5  St.  m.  F.  (3  fl.),  nicht  schwierig  ii  selir 
lohnend :  entweder  von  N.  über  die  (2  St.)  Schlicker  Alpe  (1620m)  ui|d  den 
Sattel  zwischen  Kleinem  u.  Hohem  Burgstall ;  oder  von  S.  über  ii&F'ron- 
eben  und  Käser  statt- Alpe.  Abstieg  auch  zum  Bärenbad  oder  über  Masier- 
gruben  direkt  nach  Neustift  (s.  unten). 


•  J'irur 


^  '" 


■■-/■■vtV 


7^     fWteflflrM--  ■'"  *^^^^ 


'^^'  '\  -  '^-«  ;r^ M^^^^  iio«rfiiHti  4  ^-'^^  -^^'^i  ^  '-"'" 


^^4^ 


ö*^^ 


r^-'    t  "  i  :^'^'   ^^^"^       H*-^^  '    ',   .V   ._A«*^ 


I  ^^ ' 


/-f  ^IsS^!?^'' '      '^' 'tP*^'^'  *^*^^^'»4^  nhM^^.^-/  ti.„i-j.     ^iädy'w^ 


'^^^'^^  «**^  <*^a-  -;  ^;.^i'   K^. 


fAüxffB-^Tffar^f'. 


nnTwiL 


Stubaithal.  .  NEÜSTIFT.  43.  Route.     245 

Wer  Vulpmes  nicht  berühren  will,  bleibt  am  r.  Ufer.  Der  Fahr- 
weg führt  weiter  über  Medraz  (kl.  Bad)  und  Neder  (Einkehr),  an 
der  Mündung  des  Pinnis- Thals,  nach  (IY2  St.)  Keiuitift  (987m ; 
*zum  Salzburger  bei  Jenewein;  Hof  er,  einf.,  wird  gelobt;  Vol- 
derauer)f  letztes  Kirohdorf  des  Thals,  das  sich  V4  St.  weiter  bei 
Milders  in  r.  Oberberg,  1.  ünterberg  scheidet.  Auf  dem  Kirchhof 
zu  Neustift  ruht  der  bekannte  frühere  Curat  von  Vent ,  Franz 
Senn,  zuletzt  Pfarrer  in  Neustift  (f  1884). 

FiJhbeb:  Pankraz  Oleinser  (yxiigo  Marxer-Oraze),  *FranZy  David,  Georg 
«nd  Jos.  P/ui'ttcTielUr,  Peter  Tanzer  (Urhae- Peter),  Thom.  Silier,  Matth. 
Schönherr,  Seb.  Bainalter,  Mich.  Egger,  Jos.  Kindl,  Joh.  Danler  n.  A. 

Ueber  das  Pinniser  Joch  nach  Gschnitz  7-8  St.  (F.  4  fl.), 
lohnend.  Von  (*|4  St.)  Neder  (s.  oben)  im  Pinnis-Thal  hinan  zur  Alp 
Istenanger  (i403m)  und  an  der  Pinnit-Alp  (i537m)  vorbei  zur  (2*|2  8t.) 
Karalp  (Unterkunft);  dann  steil  zum  (2i|2  St.)  Pinniser  oder  Alfaeh-Joeh 
(2364m;  avif  der  S.-Seite  etwas  unterhalb  des  Jochs  die  Jnnibrueier 
Hütte  des  O.T.-C,  c.  2360m),  mit  schönem  Blick  auf  Tribulaun  etc.,  und 
hinab  nach  (2»|2  St.)  QtcJmitt  (S.  237).  —  Der  *HRhioht  (3274m),  mit  be- 
rühmter Aussicht,  ist  von  der  Innobrucker  Hütte  in  S^l?  St.  ohne  beson- 
dere Schwierigkeit  zu  ersteigen  (Weg  von  der  AVS.  Innsbruck  verbessert);. 
F.  ö  fl.,  mit  Abstieg  nach  Gschnitz  7  n. 

In  den  Oberberg  (Alpeiner  Thal)  lohnender  Austlug  (5  St.  bis  zum 
Alpeiner  Ferner,  Führer  unnöthig).  Am  r.  Ufer  des  Oberbergbachs  hinan 
zum  (1  St.)  Bärenbad  (1257m;  einf.  Unterkunft),  von  wo  der  Hohe  Burg- 
stall (8.  244)  in  4  St.  zu  ersteigen  ist;  dann  an  der  Alp  Zigiduck  oder 
Seeduck  vorbei  zum  (2  St.)  Weiler  Stockten  (1638m;  Whs.,  4  Betten),  1/4  St. 
unterhalb  der  Alpe  Ober-Iss  (1722m),  in  schöner  Lage  [über  das  Hornthaler 
Joch  (Viller scharte)  ins  Lisenser  Thal  s.  S.  248] .  Nun  steil  und  steinig 
einen  Felsriegel  hinan  (1.  wilde  Klamm  des  Oberbergbachs)  zur  (1  St.) 
Alpeiner  Alp  (2043m)  und  der  (»I2  St.)  Fran2-Senn-Hütte  der  AVS.  Inns- 
bruck (c.  2100m),  auf  einem  Vorsprung  unweit  des  grossen  Alpeiner  Fer- 
ners schön  gelegen,  Ausgangspunkt  für  Seespitze  (3113m),  Ruderhofspitze 
(3481m),  Schrankogel  (3498m),  Wilden  Thurm  (3313m),  Brunnenkogel  (^22m), 
Fernerkogel  (3294m)  etc.  Die  Begehung  des  Gletschers  ist  falls  nicht  fri- 
scher Schnee  gefallen  gefahrlos ;  am  Wege  schöne  Gletscherschliffe  und 
auf  der  Gletscherzunge  viele  Gletschertische.  Ein  lohnender,  aber  ziem- 
lich beschwerlicher  Uebergang  (nur  mit  Führer  und  Seil)  führt  von  hier 
über  das  Sohwarsenbergrioch  (3094m)  nach  Ories  und  (7-8  St.)  Langenfeld 
im  Oetzthal  (S.  253);  ein  andrer,  kürzer  aber  schwieriger,  über  das 
Brunnenkogeljooh  (c.  3100m)  zwischen  Wildem  Hinterbergl  und  Brunnen- 
kogel, sehr  steil  hinab  ins  Schrankar  und  zur  Vordem  Sulzthalalp  (S.  263). 

Im  s.w.  fortziehenden  Hauptthal,  dem  Unterberg,  führt  ein 
guter  Weg  (bis  Valbeson  fahrbar)  am  r.  Ufer  des  Rutzbaohs  all- 
mählich ansteigend  über  die  Häusergruppen  Schaller,  Kresabach  und 
Qasteig  nach  (IY4  St.)  Volderau;  dann  über  den  Bach,  durch  Wald, 
vor  Valbeson  wieder  aufs  r.  Ufer  und  um  einen  vortretenden  Fels- 
rüoken  herum  nach  (IV4  St.)  Banalt  (1275m;  Whs.,  Proviant- 
Depot),  dem  letzten  Weiler  des  Thals,  in  schöner  Lage. 

Ausflüge  (Führer  s.  oben;  in  Ranalt  Jos.  Pfurttcheller  vulgo  Jagersepp 
u.  Andr.  Gumpold).  •  Pfandler  Alpe  (2143m) ,  3  St.  m.  F.  (2  fl.),  sehr 
lohnend.  Am  1.  Bachufer  über  Grashänge  ziemlich  steil  bergan  zur  (2i|4  St.) 
Alp,  dann  w.  auf  den  ('l«  St.)  Tambtchlgrat  (24ö4m),  einen  Ausläufer  des 
Scheckhühelgrats,  mit  treffl.  Aussicht  auf  die  Stubaier  Kette,  Wilden  Freiger, 
Sonklarspitze,  Zuckerhütl  etc. ;  gerade  gegenüber  der  Sulzenauer  Wasser- 
fall. Abstieg  event.  (Wr^,  verbessert)  über  Alp  Schellegrilbl  nach  Sch9n- 
gelair  (S.  24B)  und  Ran  ^It  oder  (pfadlos  und  steil,  aber  nächster  Weg  zur 
Dresdner  Hütte)  über  Alp  Scheckhühel  und  Orabanock  nach  Mutierberg  (8. 246). 
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Ins  Valbetonthal,  gleichfalls  lohnend  •,  am  r.  Ufer  des  Valbesonbachs  steil 
bergan  zur  (13|4  8t.)  OcTuenalpe  (1907m)  und  der  (lif«  8t.)  Hohen  Moos-Alp 
(2274m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Thalschluss  (Hohemoosfemer,  Buder- 
hof spitze,  Kreilspitze,  Knotenspitze  etc.)-  Weiter,  das  Moos  r.  umgehend, 
zum  Hohen  Moos-Femer  und  über  denselben  steil  hinan  zum  (2i(2  St.) 
Orabaffrvbennieder  (c.  2800m) ,  mit  treffl.  Blick  auf  Pfaffengruppe  etc. 
Hinab  entweder  1.  nach  SehellegrÜbl  und  über  die  P/andler  Alp  (6.  245)  nach 
(2  St.)  Ranalt;  oder  r.  nach  der  Alp  Qrahanock  und  Mutierhtrg  (s.  unten). 
Die  Kuderhoftpitze  (3481m),  mit  prachtvoller  Aussicht,  kann  von  Schelle- 
grübl  oder  Grabanock  in  5  8t.  erstiegen  werden  (beschwerlich). 

[20  Min.  s.  zweigt  1.  das  besuchenswerthe  Langethal  ab. 
Guter,  z.  Th.  neu  gebauter  Weg  von  Ranalt  am  r.  Ufer  des  in  tiefer 
Klamm  herabstürzenden  Langenhacha  zur  (2  St.)  G'rö6i-A/m(1987in) 
und  der  P/4  St.)  Nürnberger  Hütte  (c.  2200m),  von  der  AVS.  Nürn- 
berg 188Ö  erbaut,  am  Fuss  der  Oamaapüsie  (2786m)  1/2  St.  vom 
Ende  des  grossen  Qrübl-Femers  schön  gelegen ,  mit  prächtigem 
Blick  anf  den  imposanten  Thalschluss,  Ausgangspunkt  für  inter- 
essante Bergtouren  und  üebergänge  (Führer  s.  S.  ^6). 

Ins  Gschnitzthal  über  das  Simmingjöohl  (c.  2700m)  zwischen 
Innerer  Weiterspiize  und  Simmingfemer^  mühsam  aber  lohnend  (6  St.  bis 
zur  Alp  Laponesy  8.  237).  Ueber  das  8ch6xgAchl  (27ö4m),  zwischen  Jnnerer 
und  Aeusserer  Wetierspitte^  oder  das  Trauljoch  (2786m),  zwischen  Aeusserer 
Wettersteinspitze  und  Sildl.  Eöthenspitze  ^  beide  beschwerlich  (5»|8-6  St. 
bis  Lapones).  —  Ins  Pflerschthal  über  das  Fflerscher  Hochjoch 
(c.  2950m),  schwierig  (7-8  St.  bis  zur  Magdeburger  Hütte,  S.  239).  —  Kac  h 
Ridnaun:  über  den  westl.  Arm  des  Oriibl-Femers  zur  B4>thegrat-Scharte 
(c.  29(Xhn)  w.  vom  Hoch-OiHndl  (3021m),  hinab  über  den  Hangenden  Fer^ 
ner^  durch  den  Hohen  Trog  am  Pfurnsee  vorbei  zur  Agls-Alpe  und  nach 
(8  St.)  Ridnaun  (S.  240),  beschwerlich  (die  Besteigung  des  Westl.  Feuer- 
steins, 3262m,  damit  zu  verbinden).  Ein  andrer  Uebergang  führt  über 
die  Freigerscharte  (29ö0m)  ö.  vom  Wilden  Freiger  auf  den  üeblentJialfemer^ 
hinab  durch  die  üeblen  Thäler  zur  Agls-Alpe  und  nach  (8  St.)  Bidnaun. 
Der  *Wüde  Freiger  (3428m)  ist  von  der  Freigerscharte  in  l^ja  St.  leicht  zu 
ersteigen;  prächtige  Aussicht.  Sonklarspitze s. unten.  —  InsPasseir:  über 
^\e  Freigerscharte  auf  den  üeblenihalferner,  quer  hinüber  zur  Botser-Scharte 
(297Qm)  zwischen  Botzer  (3256m)  und  Königshof  (3093m),  dann  entweder 
steil  hinab  zur  Timhler  Alpe  (s.  unten),  oder  über  den  Hohen-Femev,  den 
Röthen-  und  Timbler-Femer  zur  Schwarzsee-Scharte  und  am  Schwaresee  vor- 
bei nach  (9  St.)  Schneeberg  (S.  240),  lange  aber  höchst  lohnende  Öletscher- 
Tour,  mit  guten  Führern  ohne  Gefahr.  J 

Das  Hanptthal  ( Mutterberger  Thal)  biegt  nach  W.  um;  der  Pfad 
tritt  auf  das  1.  Ufer  des  Bachs  und  führt  an  den  Alpen  Schön- 
gelair und  (IV2  St.)  Grata  (1493m)  Yorbei  (gegenüber  der  130m 
h.  *8ulzenauer  FalV)  zur  (3/4  St.)  MnUerberger  Alpe  (1719m). 

In  die  Bttlzenan  führt  von  der  Alp  Grcü/a  (s.  oben)  ein  steiler  Steig 
an  der  bewaldeten  Bergwand  1.  vom  Wasserfall  hinan  zur  (1  St.)  Sul- 
zenau-Alpe  (lB47m)  in  felsumschlossenem  Thalkessel  (1.  Aperer  Freiger^  r. 
Aperer  Ffaff)\  im  Hintergrund  stürzen  zwei  Gletscherbäche  in  Fällen 
herab.  —  Ein  schwieriger  Uebergang  führt  von  hier  über  den  Sulsenau- 
Ferner  und  das  Ffaffennieder  (3170m) ,  zwischen  Oestl.  Pfckffen  und  Frei- 
ger,  auf  den  Ueblentha\femer  (s.  oben)  und  weiter  über  die  Schwarzwand- 
seharte  (3070m)  oder  die  Hohe-Stellenscharte  (3060m)  zur  (8-9  St.)  Titnbler 
Alpe  (S.  241).  Man  kann  auch  vom  Ueblenthalfemer  über  die  Botzerscharte 
(s.  oben)  nach  Schneeberg,  oder  durch  die  üeblen  Thäler  zur  Agls-Alpe 
(8.  240)  und  nach  Ridnaun  absteigen.  Kundige  Führer  unerlässlich.  — 
Sonklarspitxe  (3479m),  aus  der  Sulzenau  über  das  Pfaffennieder  und 
die  Sonklarscharte,  oder  von  der  Nürnberger  Hütte  (s.  oben)  über  den 
Grtibl-  und  Ueblenthalferner  in  6-7  St.,  schwierig^  Aussicht  vorzüglich. 
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lieber  das  Hutterberger  Joch  nach  Längenfeld  8  St.,  be- 
schwerlich (F.  5  fl.).  Von  Mutterberg  w.  steil  hinan  znm  Oberleger  der 
Alpe  und  durch  die  Olammergntbe  (r.  oben  bleibt  der  kleine  Mutterberger 
See^  2514m),  zuletzt  über  Schnee  mühsam  zum  (4  St.)  Xutterberger  Jooh 
(301öm)  zwischen  r.  Bochlogl^  1.  Daunkopf;  Aussicht  beschränkt.  Hinab 
durch  eine  Kunse  auf  ein  grosses  Trümmerfeld,  dann  quer  über  den  Sult- 
thaler  Femer  (vom  der  prächtige  Sehrankogel^  S.  253),  und  an  der  1.  Seiten- 
moräne hinab  ins  Sulzthal  zur  (2  St.)  Hintern  Cfriesalpe^  nach  (l'fs  St.)  Ortes 
(1513m ;  Unterkunft  bei  Hrn.  Caplan  Falkner)  und  (1  St.)  Langenfeld  (S.  253). 

Von  der  Mutterberger  Alpe  steigt  der  Weg  s.w.,  anfangs 
ziemlich  steil,  zur  (1^2  St.)  Dresdner  Hütte  in  der  Obern  Femau 
(c.  2400m),  von  der  AVS.  Dresden  1875  erbaut. 

Bester  Ueberblick  der  grossartigen  Umgebung  vom  ^Eggesten  -  Orat 
(.2636m),  n.  von  der  Hütte,  in  sj«  St.  unschwer  zu  ersteigen:  südl.  Pfaffen- 
kamm mit  Aperem  Pfaffen  und  Zuckerhütl,  mehr  r.  Schaufelspitze,  westl. 
Bildstock^ och,  Daunkopf,  nördl.  Höllthalspitzen,  Buderhofspitze  etc. 

Ueber  das  Bildstöckljoch  nach  Sölden  7  St.,  nicht  schwierig 
nnd  sehr  lohnend  (Führer  von  Neustift  9,  über  Schaufelspitze  10  fl. ,  für 
Einzelne  2  Führer  rathsam).  Von  der  Hütte  r.  hinan  über  Grashänge, 
weiter  über  Moränenschutt  und  Felstrümmer  zum  Schavfelfemer  und 
über  diesen,  zuletzt  ziemlich  steil  zum  (2'/2-3  St.)  ^Bildstöckljoch  (3128m), 
einem  trümmerüberschütteten  Felsgrat  w.  unterhalb  der  Schat^felspüze  (s. 
unten);  schöner  Bückblick  auf  die  n.  Stubaier  Gruppe,  Buderhofspitze, 
Schwarzenberg  etc.,  unten  der  Hutterberger  See  (s.  oben).  Nun  1.  wenig 
abwärts  an  einer  Eislake  hin  zur  W.-Seite  des  Jochs  (bester  Buheplatz), 
mit  prächtigem  Blick  auf  die  obere  Oetzthaler  Kette  (Wildspitze,  Weiss- 
kugel, Hintere  Schwärze  etc.).  Hinab  zum  Windacher  Femer  und  über 
diesen  (ijz  St.,  wegen  der  Spalten  Vorsicht  rathsam.  Seil),  weiter  durch 
eine  steile  Bunse  und  einigemal  über  Schnee,  zuletzt  über  Grashänge 
(langer  u.  steiler  Abstieg)  ins  Windach- Thal  zur  (2  St.)  Windacher  Alpe 
(1983m;  FiegVs  Whs.,  2  Betten)  und  hinaus,  zuletzt  durch  Wald  (1.  der 
Bach  in  tiefer  Klamm)  nach  (IIJ2  St.)  Sölden  (S.  254).  In  umgekehrter 
Richtung,  von  Sölden  aus,  braucht  man  bis  zur  Dresdner  Hütte  9  St. 
(F.  bis  zur  Mutterberger  Alp  7  fl.).  —  Die  *BchRiifel«pit«e  (3328m)  ist 
vom  Windacher.  Femer  in  IWz  St.  ohne  besondre  Schwierigkeit  zu  ersteigen 
(mit  Bildstöckljoch  mit  l'/a  St.  Mehraufwand  zu  verbinden).  Prächtige 
Aussicht  (Zillerthaler,  Oetzthaler,  Stubaier  Alpen,  Dolomiten). 

Zuckerhütl  (3500m),  höchster  Gipfel  der  Stubaier  Gruppe,  von  der 
Dresdner  Hütte  5-6  St.  m.  F.,  schwierig.  Über  den  Fei'naurFerner  gegen 
das  Femaujoch^  dann  1.  über  den  Pfaffengrat  auf  den  Sulzenau'Femer^ 
hinan  zum  Pfaffematiel  (3338m)  zwischen  Zuckerhütl  u.  Oestl.  Pfaff  und 
r.  sehr  steil  zur  Spitze.  Aussicht  äusserst  grossartig.  Abstieg  über  den 
Pfaffen-Femer  ins  Windachthal  steil  und  schwierig  (5^  St.  bis  Sölden). 

Ueber  das  Daunjoch  ins  Sulzthal  (6  St.  bis  zur  Griesalp)  s.  S.  263. 

44.  Von  Innsbrnck  nach  Landeck. 

Vgl.  Karte  8.  48,  244,  S34. 
73km.   Eisenbahn  (Theilstrecke    der  Ärlberghahn^  s.  B.  38),  Ezpress- 
zug  in  1  St.  28  Min.,  Personenzug  in  2^12  St.    Aussicht  meist  rechts. 

Innsbrfick  s.  S.  185.  Die  Bahn  zweigt  Yon  der  Brennerbahn  r.  ab 
(1.  Abtei  Wüten  und  Bergisel)  und  nähert  sich  in  grossem  Bogen  dem 
Gebirge  und  dem  Inn ;  1.  am  Abhang  Schlos«  Mentelberg  (S.  193). 
7km  Völs,  zwischen  Obstbänmen  freundlich  gelegen,  mit  det  8t 
BUuienkirche  auf  vortretendem  Hügel  (zur  Kranewiiter  Klamm  s. 
S.193).  Weiter  durch  Wiesengrund;  r.  die  gewaltige  Martinswand 
(s.  unten).  Vor  (11km)  Kematjen  (610m;  *Tiefenthaler;  Weiss) 
öffnet  sichl.  A&s Selrain-Thal,  im  Hintergrund  die  Lisenser  Ferner. 
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1(2  St.  s.o.  vom  Bahnhof  die  ^Kaiser- Ferdinand» -WasserfUlle,  drei 
husche  Fälle  des  Sendeshachs  in  malerischer  Schlucht,  1885  vom  Ö.T.-C. 
zugänglich  gemacht. 

Durch  das  Selrain-Thal  fuhrt  für  Fusswanderer  von  Innsbruck  der 
nächste  Weg  ins  untere  Oetzthal.  Karrenweg  (Fahrweg  wird  gebaut)  von 
Eematen  nach  ^j*  St.)  Oberper/uss  (802m;  *Wh8.),  in  hübscher  aussicht- 
reicher Lage  (in  der  Kirche  das  Grab  des  berühmten  Tiroler  Kartographen 
Peter  Anich,  f  1766)-,  dann  über  Kammerland  steil  hinab  ins  MelachVial 
nach  (1^|4  St.)  Seirain  oder  Rothenbrunn  (901m;  *Whs.),  mit  eisenhaltiger 
Quelle.  N.  hoch  oben  die  St.  Quirintu-Eapelle  (1223m)  mit  weiter  Aus- 
sicht. Auf  den  Bosskogl  (2639m),  4  St.  m.  F^  lohnend.  Joh.  Beppergervi. 
Alois  Jordan  in  Rothenbrunn,  Jos.  Fairst  in  (Jberperfuss,  Führer.  —  lif2  St. 
weiter  aufwärts  bei  Ories  (1207m;  Whs.)  theilt  sich  das  Seirain  in  1. 
Lisenser  Thal  (s.  unten),  r.  Seirainer  Oberthal.  In  letzterm  folgt  (11(4  St.) 
St.  Sigmund  (1501m;  sehr  einf.  Whs.);  von  hier  durch  das  Oleirscher  Thal 
und  über  das  Oleir scher  Jöchl  (2738m)  nach  Umhausen  8-9  St.  m.  F.,  be- 
schwerlich. Im  w.  fortziehenden  Oberthal  führt  der  Weg  ansteigend  über 
Haggen  (Whs.)  und  die  Zirmalp.,  wo  r.  der  Weg  vom  Kreusjoch  (8.  249) 
herabkommt,  zum  flachen  Sattel  der  StockachrAlpe  (2009m)  und  wenig  hinab 
nach  (2i|2  St.)  Eühtai  (1969m;  ^Brugger's  Gasth.)  in  schöner  Laj|e,  als 
Sommerfrische  besucht.  Hübsche  Ausflüge  zu  den  Fin$terthal-Seen  (2358m)^ 
1  St. ;  Plenderle-Seen  (2100m),  1  St. ;  auf  den  Birchkogl  (2827m),  3  St.  m. 
F.,  etc.  Ueber  den  Feldringerboden  oder  das  Kreuzjoch  zur  Stamser  Alpe 
s.  S.  249.  —  2<run  entweder  bergab  nach  (l'U  St.)  Ocheengarten  (1537m; 
gute  Einkehr  beim  Hrn.  Curat)  und  am  Stuibenbach  entlang  auf  ange- 
nehmem Waldwege  über  Au  nach  Ebene  und  (2>|2  St.)  Oetz  (8.  252);  oder 
(lohnender)  m.  F.  an  den  Finsterthal- Seen  vorbei  und  über  den  gleichn. 
Femer  zur  (2  St.)  Fintterthal-Bcharte  (c.  2760m) ,  w.  von  der  Krcupts- 
spitze  (2951m) ,  mit  Aussicht  auf  die  Gletscher  des  Sulzthals ;  steil  hinab 
durchs  Weite  Kaar  zur  (Vh  St.)  Zwieselbacher  Alp  (1953m)  und  am  ffor- 
lachbaeh  entlang  nach  (l'(2  St.)  Niederthei  (1550m;  Einkehr  beim  Curat); 
dann  entweder  am  Stuibenfall  vorbei  nach  (1  St.)  Umhausen^  oder  über 
Lehen  und  Wiesle  (1606m)  hinab  auf  den  Fahrweg  nach  (2  St.)  Längenfeld 
(8.  253). 

In  dem  von  der  Melaeh  durchflossenen  Lisenser  Thal  (s.  oben)  gelangt 
man  von  Gries  in  l»!«  St.  nach  Praxmar  (1627m;  *8chöpf),  als  Sommer- 
frische besucht;  *|4  St.  weiter  aufwärts  die  dem  Kloster  Wüten  gehörige 
Alpenwirthschaft  Lisens  {St.  Maria  Magdalena ,  1623m),  in  schöner  Um- 
gebung. Am  Thalende  der  prächtige  Lisenser  Ferner^  vom  FemerJtogl 
(3294m)  überragt;  bester  Ueberblick  von  der  Längenthaler  Alp  (1983m; 
einf.  Unterkunft),  2  St.  von  Praxmar.  Ein  lohnender  Uebergang  führt  von 
hier  über  den  Winnebach-Femer  und  das  Oriesjoch  (2637m) ,  hinab  am 
Winnebach-See  vorbei  nach  (5-6  St.)  Gries  (s.  S.  253);  ein  andrer  (beschwer- 
lich) von  Lisens  s.o.  über  das  Homthaler  Jooh  (VillerscJuirte,  2792m),  mit 
weiter  Aussicht,  zum  (6  St.)  Whs.  Stockten  im  Alpeiner  Thal  (S.  245).  — 
Besteigung  des  Fernerkogls  (3294m)  schwierig  (5-6  St.  von  der  Längenthaler 
Alp,  Seil  und  Steigeisen  nöthig);  Aussicht  äusserst  lohnend. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Melaeh  (vorwärts  schöner  Blick  über 
das  weite  Innthal,  im  Hintergrnnd  die  Hohe  Munde)  und  führt  über 
Unter- Per fu88,  unter  der  brüchigen  Wand  des  Beissenden  Ranggen 
auf  in  den  Inn  gebautem  öOOm  1.  Damm  vorbei  nach 

lÖkm  Zirl  (596m;  Gasth»  zur  MarUnswand ,  am  Bahnhof); 
20  Min.  n.  am  1.  Innufer  das  malerisch  gelegene  Dorf  (620m ;  *Poat 
oder  8tem;  *L'6\De),  von  der  Ruine  Fragenstein  überragt  (e.  S.  6Ö). 

Ausflüge  (Führer  Jos.  Pirchl,  Martin  Sailtr^  Frz.  Schnaiter).  Vom 
Oalvarienbere  (IJ2  St.  vom  Bahnhof)  treffliche  Aussicht :  s.  die  zackigen 
Gipfel  des  Seirain,  Tuxer  Femer  (Olperer,  Fussstein)  etc. ;  n.  die  gewaltige 
Klamm  des  vom  Solatein  konunenden  JShnbaeJis  (um  in  diese  zu  gelangen, 
geht  man  am  Fuss  des  Calvarienbergs  zu  den  Cementöfen  und  nimmt  dort 
einen  Arbeiter  als  Wegweiser  mit). 
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Unterhalb  Zirl  steigt  senkrecht  die  Kartinswand  auf  (1113m  ü.  M., 
50Tm  über  dem  Inn),  bekannt  durch  Kaiser  Maximilians  Jagdaben- 
teuer. Der  Kaiser  hatte  sich  1493  auf  der  Jagd  bei  der  Verfolgung 
einer  Gemse  oberhalb  der  Martinswand  verirrt;  durch  einen  Fehltritt 
rollte  er  bis  an  den  Rand  des  Abgrundes  und  klammerte  sich  hier  an 
einen  Felsvorsprung,  aber  in  einer  Lage,  dass  er  sich  nicht  von  der 
Stelle  bewegen  konnte.  Als  man  den  Kaiser  von  unten  erblickte,  zog  der 
Pfarrer  von  Zirl  mit  der  Monstrana  und  vielem  Volk  aus,  hob  die  Hostie 
empor  und  absolvirte  so  den  Kaiser.  In  dem  Augenblick  der  Absolution 
stand  der  Sage  nach  ein  Engel  neben  dem  Kaiser,  richtete  ihn  auf  und 
führte  ihn  axii  verborgenen  Wegen  aufwärts  auf  die  Alp;  in  der  That 
war  es  ein  Gemi^äger,  der  später  unter  dem  Kamen  von  Hollauer  geadelt 
wurde.  Hoch  oben  an  der  Stelle,  wo  der  Kaiser  sich  in  Lebensgefahr 
befand,  in  einer  durch  ein  6m  h.  Kreuz  bezeichneten  Felshöhle  ?798m 
ü.  M.,  seit  1883  auf  sicherm  bequemen  Pfad  zugänglich,  vom  Bahnhof 
1»J4  St.),  wurde  1884  seine  Büste,  von  Klotz,  aufgestellt. 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  des  GFrossen  Solstein  (2540m),  von  Zirl 
über  die  Erlalp  (Uebernachten)  und  den  Erlsattel  (S.  68)  in  6  St.  m.  F., 
nicht  sehr  beschwerlich ;  weite  herrliche  Aussicht.  (Besteigung  des  hö- 
hern Seinen  Solstein,  26ü5m,  ö.  vom  Grossen,  schwierig.) 

Von  Zirl  nach  Scharnitz  und  Mittenwald  s.  R.  7. 

Bei  (17km)  -Inzing  (Klotz)  öffnet  sich  1.  das  Hundsthal ,  im 
Hintergrund  Peiderspitze,  Kofierspitze  und  Rosskogl ;  r.  im  Vorblick 
Hohe  Munde  und  Mieminger  Hochplatte,  gewaltige  Kalkberge. 
20km  Hatting;  22km  Flaurling  (609m;  Whs)  ,  an  der  Mündung 
des  gleichn.  Thals,  aus  dem  die  Grieskugel  (2883m)  hervorblickt. 

27km  TelfB  (623m;  Seiferts  Gasth.  beim  Bahnhof);  20  Min. 
n.  am  1.  Innufer  der  ansehnliche  gleichn.  Markt  (^Post ;  *Löwe ; 
Traube;  ^Schöpfer's  Gasth.,  an  der  Inubrücke  schon  gelegen,  Pens. 
IY2  fl*)»  °^^*  grosser  Baumwollspinnerei.  An  einem  Eckhaus  dem 
Löwen  gegenüber  die  Marmorbüste  der  hier  gebornen  Malers  Jos. 
Schöpf  If  1822),  von  Gapp.  —  AVS. 

Ausflüge  (Führer  Ant.  Gredler  u.  Mich.  Spiegl  in  Telfs,  Joh.  Stau- 
dacher  in  Oberhofen).  Von  St.  Moritt,  Galvarienberg  i|2  St.  w.,  schöne 
Aussicht  j  ebenso  von  der  Wallfahrtskirche  auf  diem  Birkenherg^  3|4  St.  n., 
und  von  der  Ruine  Hörtenherg  (8(X)m).  vom  Bahnhof  40  Min.  über  Pfaffen- 
hofen.  —  Höh«  Hunde  (2ö90m),  von  Telfs  über  Buchen  von  der  O. -Seite  in 
5  St.  (F.  ö  fl.),  beschwerlich;  sehr  lohnende  Aussicht  (vgl.  S.  67). 

Von  Telfs  nach  Nastereit  s.  S.  &3.  N.  führen  von  Telfs  gut  markirte 
Wege  über  Buchen  nach  (3  St.)  Leutasch  (S.  67)  und  über  Mosern  nach 
(3  St.)  Seefeld  (S.  68).  —  Ueber  den  Niedermunde-Sattel  (2064m)  zur  (4  St.) 
Tülfüss-Alpe  im  Qaisthal  und  weiter  nach  (3»|2  St.)  Lermoos  s.  S.  52  (F. 
5  fl.);  auf  die  Zugspitze  (von  Telfs  11  St.,  mit  Uebernachten  in  der  Knorr- 
hütte,  F.  7»j«  fl.)  8.  S.  65. 

32km  Rietz  (Haas);  1.  am  Abhang  das  Dorf,  darüber  das  St. 
Antonikirchlein  mit  reizender  Aussicht. 

Bequemer  Weg  durch  den  Klauswald  zum  (3  St.)  Feter-Anich-Bchutz- 
haut  des  Ö.T.-C.  auf  der  Untern  Seben-Alpe  (c.  2(XX)m),  von  wo  der  Hoch- 
eder^  (2794m)  in  2i|2  St.,  und  die  Oriesiugel  (2883m),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht, in  3  St.  zu  ersteigen  sind  (F.  5  fl.). 

35km  Stams  (Stamserwlrth);  20  Min.  s.  das  hübschgelegene 
Dorf  (667m;  *Speckbacher)  mit  ansehnlichem  Cisterzienserstift, 
von  Elisabeth,  der  Mutter  des  letzten  Hohenstaufen  Conradin,  1271 
gegründet.    In  der  Bibliothek  Handschriften,  Incunabeln  etc. 

Auf  die  Stamser  Alpe  (18ö6m;  *Whs.)  3»!«  St.  m.  F.,  lohnend;  Aus- 
sicht  auf  Innthal    und   nördl.   Kalkalpen.     Von  hier  auf  den  Birchkogl 
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(2827m)  3  St.  m.  F. ,  leicht  u.  lohnend  (Abstieg  event.  nach  Küthai, 
S.  248)-,  auf  die  OiHeskugel  (^3m),  über  daa  iTrev^yocA  (2563in,  XJ ebergang 
nach  Seirain,  S.  248)  in  3i|2  St.,  gleichfalls  unschwierig  (s.  S.  249).  S.  führt 
von  der  Stamser  Alp  ein  bequemer  Weg  über  den  Feldringerboden  (2Q2dm) 
nach  (lijz  St.)  Ochsengarten  (S.  248). 

Von  der  Haltstelle  (37km)  Motz  (Gasth.  zum  Kaisei)  führt  r. 
eine  Brücke  über  den  Inn  zum  Dorf  Motz  und  nach  Ober-Miemin- 
gen  (S.53).  —  39km  Sils  (649m;  Restaur.  am  Bahnhof;  im  Dorf, 
5  Min.  entfernt,  '^Post  oder  Steinbock;  Löwe'),  mit  neuer  schöner 
Kirche.  L.  der  Petersberg,  mit  Schloss  des  Grafen  Wolkenstein- 
Rodenegg ;  r.  die  steilen  "Wände  des  Tschürgant  (s.  unten).  Weiter 
über  (43km)  Haiming  durch  spärlichen ,  mit  Felstrümmern  durch- 
streuten Föhrenwald  nach 

46km  OetBthal  (69im;  *Sterzinger's  Hotel  am  Bahnhof,  Wagen 
zu  haben),  Station  für  dag  Oetzthal  (R.  45).  Die  Bahn  durchschnei- 
det auf  hohem  Damm  die  Schuttmassen,  mit  welchen  die  Oetzthaler 
Ache  bei  ihrer  Mündung  in  den  Inn  das  ganze  Thal  bedeckt  hat, 
und  überschreitet  die  Ache  auf  kühner  20m  h.  ßrücke  (mittlere 
Oeffnung  80m  weit).  Schöner  Blick  1.  in  das  Oetzthal  mit  dem 
Acherkogl ;  r.  die  Weisse  Wand  mit  gewaltigen  Schutthalden. 

Hinter  (50km)  Roppen  (Klocker ;  Fuhrwerk  ins  Oetzthal ,  s» 
S.  252)  beginnt  die  interessanteste  Strecke  der  Bahn,  die  hier  an 
den  jähen  Felswänden  des  südl.  Ufers  in  Gallerten  hingeführt  oder 
in  den  Inn  hineingebaut  ist.  Auf  40m  1.  Brücke  über  die  Pitzthaler 
Ache  (r.  auf  der  Höhe  Karres  mit  schlankem  goth.  Kirchthurm)  zur 

o5km  Station  Im8t(716m),  auf  künstlichem,  dem  Inn  abgerun- 
genen Terrain  erbaut.  ^1^  St.  n.  der  grosse  Markt  (826m ;  *Post  bei 
Stubmayr;  *Lamm;  *Sonne,  nicht  theuer),  bestehend  aus  dem 
Ober-  und  üntermarkty  auf  einer  Bergterrasse  an  der  N.-Seitc  des 
Qurgler  Thals  freundlich  gelegen.  Vom  CcUvariehberg  (I/4  St.) 
guter  üeberblick :  n.  Muttekopf,  Plattelnkogl,  Heiterwand,  Ranch- 
berg,  Wanneck;  ö.  Tschürgant;  s.  Oetzthaler  Berge  und  zwischen 
Wildgrat  u.  Venetberg  der  Einschnitt  des  Pitzthals.  —  AVS. 

Die  Strasse  vom  Bahnhof  zum  Markt  führt  über  den  Inn  nach  0\a  St.) 
Brennbiohl  (*Mayr's  Gatth.)  mit  der  FrUdrieh-August-Kapelley  zum  Anden- 
ken an  König  Friedrich  August  von  Sachsen  erbaut,  der  am  9.  Aug. 
1854  hier  auf  dem  Wege  ins  Pitzthal  verunglückte  und  im  Mayr'*8chen 
Whse.  zu  Brennbichl  starb  (das  Sterbezimmer  wird  gezeigt). 

Ausflüge  und  Bkrotoüreit  (Führer  Alois  Dialer,  O.  Hammerlander ^ 
J.  A.  Schrott).  Zum  Atusiehts-Pavülon,  M«  St.  s.w.  ^  Qunglgrün^  oberhalb 
der  Strasse  nach  Landeck,  ^{4,  St.  —  *&osengartl- Schlucht,  ö.  hinter  dem 
Calvarienberg ;  bei  der  JohannisTcirehe  vorbei  auf  streckenweise  in  den 
Fels  gesprengtem  Steig  (4  Brücken)  in  10  Hin.  bis  zum  9m  h.  Wasserfall, 
dann  hinauf  zur  (20  Min.)  Sirahuit  (schöner  Aussichtspunkt).  —  Von 
(3j4  St.)  Tarrem  (S.  53)  auf  neu  hergestelltem  Wege  zur  (i  St.)  Ruine 
Alt-Starkenberg,  über  der  tiefen  Salvesen^ Klamm ;  auf  neuem  Steig  hinab 
in  die  Klamm,  über  die  Klammbröcke  (l(X)m  über  dem  in  engem  Fels- 
schlund fliessenden  Bach),  am  andern  Ufer  hinan  zur  (1  St.)  Brauerei 
Neu- Star Jtenherg  (S.  53)  und  nach  (li|4  St.)  Imst  zurück. 

Tschürgant  (2866m),  von  Imst  5  St.  m.  F.  (3  fl.),  sehr  lohnend.  Bis 
zur  Karreser  Alpe  Fussweg  in  2  St.  (Fahrweg  über  Karrösten  in  Sijs  St.)  ; 
dann  noch  3  St.,  zuletzt  am  Grat  entlang  zum  Gipfel  CNs  St.  oberhalb  der 
Karreser  Alp  dürftige  Quelle,  sonst  auf  dem  ganzen  Wege  kein  Wasser). 
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Grossartige  Aussiebt:  Oetz-  u.  Pitzthaler  Ferner,  nördliche  Kalkalpen, 
Innthal  von  Landeck  bis  Innsbruck.  —  *Xuttekopf  (2771m),  5-6  St.  m.  F. 
(5  fl.)f  gleichfalls  sehr  lohnend,  der  letzte  Anstieg  mühsam.  Am  Malehbaeh 
hinan  zur  (2i|2  St.)  Obermarkt-Alpe  (Erfr.)  und  der  (1>|4  St.)  MuttekopfhUtte 
der  AVS.  Imst  am  Beisselstein;  dann  über  Basen  u.  Fels  zum  (IIJ2  St.) 
Gipfel.    Prächtige  ausgedehnte  Femsicht. 

Von  Imst  nach  Nastereit  und  über  den  Fempas*  nach  Reutte  s.  B.  4^ 
über  den  Hochtenn  ins  Leehthal  s.  S.  229.  —  Fussgänger,  die  vom  Markt 
Imst  ins  Oetztfial  wollen,  folgen  der  Innsbrucker  Strasse  über  Brennbichl 
bis  (3|4  St.)  Karret,  hier  r.  ab  nach  (i|2  St.)  Roppe»  (S.  250). 

"Weiter  durch  Auen  und  Wiesengrund  zur  (60km)  Haltstelle 
Imsterherg  und  an  (r.)  Mils  mit  dem  Wasserfall  des  Larsenhachs 
vorüber  nach  (63km)  Schönwies  (736m;  Kölle),  in  fruchtbarer 
Thalweitung.  Dann  nochmals  durch  eine  Thalenge,  unter  der  auf 
hoher  Felswand  thronenden  Ruine  Kronhurg  (1052m)  vorbei,  zur 
(70km)  Haltstelle  Zams  mit  grossem  Kloster  barmherziger  Schwe- 
stern und  in  den  grossartigen  Thalkessel  von 

73km  Landeck  (813m;  Bahnreataur,yy  V2  St.  s.w.  der  ansehn- 
liche Ort  (^Post  bei  Frau  Anna  Müller,  sehr  besucht,  nicht  billig ; 
*Ooldner  Adler,  billiger;  Schwarzer  Adler,  wird  gelobt;  Zum 
Schrofenstein,  massig),  auf  beiden  Seiten  des  Inn,  von  der  alten 
Feste  Landeck  überragt.  Einige  freie  Abendstunden  in  Landeck 
werden  am  besten  zu  einem  Spaziergang  zur  Lötzerklamm  (s.  unten) 
oder  am  Inn  aufwärts  verwendet.  Der  Fluss  hat  hier  ansehnliche 
Stromschnellen.  Von  der  hochgelegenen  goth.  Pfarrkirche,  1471 
erbaut,  schone  Aussicht:  n.  Stanzerwand  und  Silberspitze;  n.w. 
Parseierspitze ;  w.  Riffler  und  Blankahom  mit  kl.  Gletscher;  s.w. 
Thialspitze  ö.  die  Abhänge  des  Venetbergs,  —  AVS. 

Zur  Lötzerklamm  lohnender  Spaziergang  (hin  u.  zurück  2  St.).  Auf 
der  Bahnhofstrasse  20  Min.  abwärts,  kurz  vor  dem  Bahnhof  1.  über  die 
Brücke  nach  Perjen,  dann  auf  gutem  Fusspfad  am  1.  Ufer  des  Inn  zum 
(^|2  St.)  Weiler  Löis  mit  dem  sehenswerthen  Wasserfall  des  Lötzerbachs 
in  wilder  Schlucht  (Schlüssel  in  der  Mühle,  10  kr.).  Zurück  auf  dem- 
selben Wege,  oder  (iji  St.  weiter)  über  das  grosse  Dorf  Zams  (Gemse). 
—  Das  Lötzer  Thal  („Zamser  Loch**)  verzweigt  sich  weiter  aufwärts  bei  der 
(2»|2  St.)  ünierloehrAlp  (164öm)  in  r.  MadHol-,  1.  Patrol-Thal  (über  das 
Schafjoch  oder  das  Qrossbergjoch  nach  Lend  im  Leehthal  s.  S.  229). 

Prächtige  Aussicht  vom  Dorfe  Stanz,  oberhalb  Perjen  am  Fuss  des 
Brandjöchls  schön  gelegen  (jenseit  Perjen  vom  Lötzer  Wege  1.  ab  bergan, 
von  Landeck  i^fz  St.;  von  da  zur  Ruine  Schroffenstein  ^2  St.).  —  Schöner 
Spaziergang  zur  (2  St.)  Kronburg  (s.  oben;  »J4  St.  s.  unterhalb  der  Ruine 
einf.  Whs.);  hinab  nach  (40  Min.)  Schönwies  (s.  oben). 

Lohnend  die  Besteigung  der  Thialspitze  (2396m),  41(2  St.  (F.  8i|2  &.}, 
und  des  Venetbergs  (2508m),  ö  St.  (F.  4  fl.) ;  letzterer  am  besten  vom  Altenzoll 
(S.  263)  über  Fliess  und  die  Qoglesalpe  (Schutzhütte  am  Gipfel  wird  vom 
Ö.  T.-C.  gebaut).  —  Farteierspitse  (3034m),  höchster  Gipfel  der  nördl.  Kalk- 
alpen, 7-8  St.  m.  F.  (7fl. ;  Jos.  Neuner  u.  Nik.  Waldner  in  Grins),  für  Geübte 
nicht  schwierig.  Von  GHns  (1013m),  »[2  St.  von  Pians  (S.  224)  und  IM4  St. 
von  Landeck,  zur  (3^2  St.)  Augsburger  Hütte  (c.  24(X)m),  in  prächtiger  Lage ; 
dann  über  den  Tawinfemer  und  den  O.-Grat  zum  (2i(2  St.)  Gipfel,  mit 
höchst  grossartiger  Aussicht.  —  Von  der  Augsburger  Hütte  auf  den 
GaUchkopf  (2942m),  l»|2-2  St.,  lohnend  (Weg  von  der  AVS.  Augsburg 
markirt). 

Von  Landeck  über  den  Arlberg  nach  Bludenz  s.  R.  38;  über 
Finstermünz  nach  Meran  oder  zum  Stilfser  Joch  s.  R.  47,  Öl. 
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45.   Das  Oetzthal. 

Vergl.  Karte  S.  544,  554,  262. 

Von  Stat.  Oetzthal  Btellwagen  (1885)  tägl.  6U.  40  Vm.  bis  Längenfeld 
(in  5  St.  für  1  fl.  20  kr.;  bis  Oetz  in  1  St.  für  40  kr.,  Umhausen  in  3  St. 
für  80  kr.);  ausserdem  Omnibus  tägl.  10 U.  45  Vm.  von  Stat.  Oetzthal  bis 
Oetz  in  »|4  St.  für  40  kr.  Postbotenfahbt  (3  Plätze)  von  Stat.  Oetzthal  tägl. 
5  U.  Vm.  in  3  St.  bis  Umhansen ;  von  Umhausen  tägl.  5  TJ.  Vm.  in  2  St. 
bis  Längenfeld ;  von  Längenfeld  tägl.  ausser  Sonnt,  ilifs  U.  Vm.  in  3  St. 
bis  Sölden  (ab  Sölden  7  U.  Vm.,  in  Längenfeld  10  ü. ;  ab  3.30  Nrn.,  in 
Oetzthal  8.20  Ab.).  Einsp.  von  Stat.  Oetzthal  bis  Oetz  3  fl.,  bis  Um- 
hausen 6  fl.,  Zweisp.  12  fl.  (von  Roppen  ähnliche  Preise).  Bis  Oetz  neue 
Strasse,  von  da  bis  Umhausen  leidlicher,  weiter  aufwärts  bis  Sölden 
schlechter  Fahrweg.  —  Entpeenüngkn  :  Von  Stat.  Oetzthal  nach  Oetz 
liji  St.  (von  Roppen  1»]2  St.),  Umhausen  2,  Längenfeld  2»J4,  Sölden  3, 
Zwieselstein  1  St. ;  von  Zwieselstein  nach  Vent  4,  nach  Gurgl  3  St.  (von 
Gurgl  über   das  Kamoljoch  nach  Vent  7  St.);  von  Vent  über  das  Hoch- 

i'och  nach  Unser-Frau  8  St.,  über  das  Niederjoch  7  St.;  von  Unser- 
^rau  nach  Naturns  4  St.  —  Fühbeh-Taxen  s.  bei  den  einzelnen  Touren; 
von  Umhausen  nach  Gurgl  oder  Vent  (unnöthig)  5  fl.  50  kr. ;  9  kg  Gepäck 
frei,  Uebergewicht  pro  kg  4  kr.  für  jeden  fl.  der  Taxe,  —  Maulthier 
von  Sölden  nach  Vent  oder  Gurgl  5  fl. ;  von  Vent  nach  Unser-Frau  über 
das  Hochjoch  mit  Schlittenfahrt  über  den  Hochjochgletscher  7-8 fl.;  doch 
ist  bei  der  geringen  Zahl  der  vorhandenen  Tfaiere  auf  rasche  Beförderung 
nicht  zu  rechnen. 

Das  ^Oetzthal,  das  längste  Seitenthal  des  Inn,  reich  an  Gewässern 
und  ausgezeichnet  durch  Mannigfaltigkeit  landschaftlicher  Bilder,  im  untern 
Theil  weit,  mit  fruchtbarer  Thalsohle  (Mais-  und  Flachsfelder),  im  mitt- 
leren mehrfach  zu  wilder  Schlucht  verengt,  verzweigt  sich  südl.  hoch  in 
die  Schneeregion  und  in  ein  ausgedehntes  Gebiet  von  Fernern.  Das  Thal 
ist  häufigen  Verheerungen  durch  Muhren  (Schlammströme)  und  Lawinen 
ausgesetzt ,  erstere  hauptsächlich  im  untern  Thal ,  namentlich  vor  Um> 
hausen  und  in  der  Maurach,  letztere  im  obern,  in  der  Regel  nur  im 
Winter  und  Frühling.  Die  Wege  im  Innern  Oetzthal  und  ebenso  der 
Thal  weg  überhaupt  sind  neuerdings  besser  geworden,  doch  im  Frühjahr 
und  Sommer  stets  wiederkehrenden  Beschädigungen  ausgesetzt,  deren 
Folgen  oft  nur  nothdürftig  beseitigt  werden,  sodass  man  wohl  thut,  auch 
über  den  Zustand  der  Thalwege  sich  vorher  zu  erkundigen.  Wo  kein 
Wirthshaus  vorhanden,  gewähren  die  Pfarrer  Unterkunft. 

Stat.  Oetzthal  (690in;  *Sterzinger'8  Gasth.)  s.  S.  260.  Die  neue 
Strasse  steigt  durch  Kiefernwald,  nähert  sich  der  Oetzthalef'  Acht 
und  führt  am  r.  Ufer  derselben  über  Brannau  und  den  Stuihen- 
bcLch,  der  hier  einen  hübschen  Fall  bildet  (s.  unten),  zum  Weilei 
Ebene  (gegenüber  am  1.  Ufer  der  Ache  das  grosse  Dorf  Sautenij 
und  nach  (IY4  St.)  Oetz  (820m;  *Ka8selwirth  Tob.  Haid;  *  Grüner 
tum  Alpenverein ;  Führer  Alois  u.  Jos.  Plattner),  stattliches  Dorf 
mit  Maisfeldem,  am  Fuss  des  Acherkogels  (3005m),  als  Sommer- 
frische besucht. 

Vor  Oetz  mündet  r.  der  Fahrweg  von  Roppen  (S.  250)  über  SatUens 
(13|4  St. ;  Fussgängem ,  die  von  Imst  ins  Oetzthal  wollen ,  zu  empfehlen). 
—  Hübscher  Spaziergang  von  Oetz  auf  bequemem,  vom  Verschönerungs- 
verein hergestellten  Wege  zum  (3J4  St.)  Piburger  See  (965m),  auf  einer  Berg- 
terrasse am  1.  Ufer  der  Ache.  —  Lohnend  der  Besuch  der  Auer  Klammen 
am  Ausgang  des  OeJuengarten- Thals  (S.  248),  durch  die  der  Btuibenhach  in 
einer  Reihe  von  Fällen  hinabstürzt  (neue  Wegbauten  der  AVS.  Amberg 
am  r.  Ufer).  —  Ueber  Kühtai  nach  Seirain  (F.  4  fl.  40  kr.)  s.  S.  248. 

Hinter  Oetz  bei  Habichen  über  die  Ache,  in  Windungen  am 
Oateig  hinan,  mit  schönem  Rückblick  in  den  fruchtbaren  Thal- 
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kessel  und  auf  die  starren  Wände  des  Tschürgant.  Bei  den  ersten 
Häusern  von  Tumpen  auf  das  r.  Ufer  zurück  und  unter  der  senk- 
rechten Engelswand  vorüber  nach  (2  St.)  ümhaiuien  (1036m ;  *Krone 
bei  Joh.  Marberger ;  Ferd,  Marberger)^  hübsch  gelegenes  Dorf. 

Ausflüge  (Führer  J.  Ä.  DoUander^  Joh.  BoUknecht^  Matth.  Schmid). 
Zum  ^Stuibenfall  schöner  Spaziergang  ('(4  St.,  Führer  nnnöthig).  Bei 
der  Kirche  über  den  JHorlaehbaeh  und  am  r.  Ufer  desselben  anf  den  Aus- 
gang der  Schlucht  los,  aus  der  der  Wasserstaub  des  Falls  hoch  aufsteigt ; 
nach  *J2  St.  auf  das  1.  Ufer,  durch  schönen  Lärchenwald  ^\\  St.  bergan, 
bis  man  dem  prächtigen  Fall  gerade  gegenüber  steht,  der  unter  einer 
natürlichen -Felsenbrücke  hindurch  in  zwei  gewaltigen  Sätzen«  150m  hoch 
hinabstürzt.  Ein  von  der  AVS.  Amberg  neu  hergestellter  Weg  führt  am 
Wasserfall  hinan,  oben  auf  der  Frischmannbrilcke  über  den  Bach  u.  nach 
(1  St.)  Umhausen  zurück.  —  Wer  nach  Längenfeld  will,  braucht  nicht 
nach  Umhausen  zurück,  sondern  geht  bei  der  Brücke  unterhalb  des  Falls 
an  dem  Wassergraben  1.  hinab  durch  Wiesen  und  Flachsfelder  (schlechter 
Weg,  F.  angenehm)  auf  den  an  der  Ache  hinführenden  Fahrweg.  —  üeber 
das  Oleirsefier  Jöchl  nach  Seirain  oder  die  Finsterihal-Seharte  nach  Kühttn 
B.  8.  248. 

Nun  in  die  2/4  St.  lange  wilde  Thalenge  Maurach,  eine  alte  Mo-. 
Täne  mit  -wüsten  Geröll-  und  Lehmwänden,  in  welcher  man  die  Ache 
zweimal  überschreitet.  Nach  kurzer  Steigung  in  einem  spärlich  zwi- 
schen Felsblöcken  wachsenden  Nadelgehölz  auf  dem  r.  Ufer  der 
Ache  tritt  der  Weg  in  eine  weite  grüne  Thalfläche,  in  welcher  die 
Weiler  Au  und  Dorf  liegen ;  s.w.  der  Hauerkogel  (2488m),  weiter 
zurück  Hallkogel,  Berglerkogel ,  1.  Oamakogel.  Bei  der  Kapelle  am 
Ausgange  der  Maurach  zweigt  1.  ein  näherer  Fussweg  ab,  der  die 
Weiler  Au  und  Dorf  r.  lässt. 

21/4  St.  Längenfeld  (1164m ;  *Oberwirth  Müller  zum  Ooldnen 
Stern  f  *ünterwirih  Ostrein  im  Hirschen^,  an  der  Mündung  des  Sulz- 
thals,  aus  welchem  der  reissende  Fischbach  hervorströmt. 

Ausflüge  (Führer  Franz  Ostrein^  Sigm.  Gufler,  Chr.  SteinmülUr  in 
Längenfeld,  Joh.  Brugger,  Qvir.  Oritsch  in  Grries) .  Ins  Sulzthal  guter 
Fusspfad  von  Unter-Längenfeld  (man  lasse  sich  den  Anfang  des  Weges 
zeigen)  durch  Wald  ziemlich  steil  hinan  auf  der  r.  Seite  der  tiefen 
Schlucht  des  Fischbachs,  weiter  aufwärts  eine  Strecke  am  1.  Ufer,  dann 
wieder  am  r.  eben  fort  nach  (i»!«  St.)  Gries  (iölSm),  mit  der  Kirche 
des  Thals  (Unterkunft  bei  Hm.  Curat  Falkner),  in  schöner  Lage  ange- 
sichts des  prächtigen  Sehrankogels  (S.  unten).  Weiter  durch  Zirbenwald, 
über  die  grosse  Vordere  Sulzthal-Alpe^  an  Wasserfällen  und  der  tiefen 
Klamm  des  Fischbachs  vorbei  zur  (2  St.)  Sintern  Sulzthal-  oder  Cfries- 
Älpe  (1992m ;  einf.  Unterkunft)  am  Thalschluss,  in  den  sich  der  Grosse 
Sulzthalfemer  und  der  Schiearzenberg-Femer  hinabsenken  (in  der  Nähe 
ein  Teich  mit  lauem  Schwefelwasser).  Von  hier  auf  den  Schrankogel 
(3498m)  4i|r5  St.,  beschwerlich  aber  ohne  Gefahr  (2  F.  ä9fl.,  mit  Abstieg 
zur  Franz-Senn-Hütte  im  Alpeiner  Thal  11  fl.) ;  höchst  grossartige  Aus- 
sicht. —  Aus  dem  Sulzthal  ins  Sttibaithal  über  das  Mutterberger  Joch  (F. 
4  fl.)  s.  S.  247*,  über  das  Schwarzenberg-Joch  s.  S.  245.    Ein  nicht  schwie- 


Winnebach  nach  Seirain  (F.  4  fl.)  s.  S.  248. 

Ins  Pitzthal  führt  von  Längenfeld  oder  Hüben  ein  ziemlich  be- 
schwerlicher Uebergang  über  das  Enndsbacher  oder  Breitlehner  Jöchl 
(2639m);  bis  Trenkwald  (S.  261)  7  St.,  F.  4  fl.  40  kr.  —  Von  Hüben  über 
das  Loibiser  Joch  nach  Piösmös  s.  S.  261. 

Bei  (3/4  St.)  Hüben  (*Unterkunft  beim  Hm.  Curat  Antonius)  er- 
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scheint  r.  hinter  dem  Hallkogl  die  Hohe  Geige  (3391m).  (Für  Fuss- 
gänger  zweigt  V4  St.  hinter  Längenfeld  1.  ein  Wiesenpfad  ah,  der 
Huhen  r.  liegen  lässt,  auf  dem  r.  Ufer  der  Ache  hieiht  und  hei  der 
zweiten,  hinter  Huhen  üher  die  Ache  führenden  Brücke  wieder  in 
den  Fahrweg  mündet.)  Oherhalh  verengt  sich  das  Thal ;  der  Weg 
wird  schlecht,  Fahren  nicht  rathsam.  Beim  Whs,  Aschbach  am  Brand 
auf  das  1.  Ufer,  im  Walde  hergan ;  dann  wieder  zur  Ache  hinab, 
wieder  diese  zweimal  überschreitend,  In  die  Thalweitung  von 

21/2  St.  Bölden  (140im;  *  Grüner  zum  Alpenverem  bei  der 
Kirche;  '^ünterwirth  Gstrein  zur  Sonne;  *Oberwirih  Riml  zur 
Traube)y  r.  am  Abhang  reizend  gelegenes  Dorf.  S.  der  Noderkogel 
(3159m),  der  das  Gurgler  vom  Venter  Thal  scheidet.  —  AVS. 

Ausflüge  (Führer  Ant.  Fender^  Alois  Fiegl^  Katp.  Orüner^  Vine.  Schöpf). 
Auf  die  Edelweistwand  (2  St.,  F.  li|2  fl.)  \  viel  Edelweiss.  —  ^tBruimeii- 
kogel  (2761m),  4  St.,  unschwierig  und  sehr  lohnend  (F.  2  fl.,  für  Geühte  ent- 
behrlich). Ueber  die  Oetzthaler  Ache  und  die  Windache  (S.  247)  auf  ge- 
bahntem Wege  durch  Wald  steil  aufwärts  zum  (1>|2  St.)  Qatth.  Falkner 
(1886m,  wird  gelobt) ;  dann  über  Viehtriften,  Geröll  u.  Fels  zum  (2»|2  St.) 
Gipfel,  mit  prächtiger  Bundsicht  über  Oetzthaler  und  Stubaier  Ferner.  — 
ÖWääAop/ (2917m),  4M2  8t.  m.  F.  (3  fl.),  und  OaUlaehkogel  (3052m),  4'|a-5  8t. 
m.  F.  (3  fl. ,  mit  Abstieg  nach  Heiligkreuz  4  fl.),  beide  nicht  schwierig, 
lohnend.  —  Ins  Stuhaithal  über  das  Bildttöckyoch  s.  S.  247  -,  bis  Nwtift 
12-13  St.  (Führer  bis  zur  Dresdner  Hütte  6  fl.).  —  Ins  Pitzthal  über  das 
PitzthaUr  Jöehl  s.  S.  262  (F.  4  fl.  40  kr.). 

Hinter  Sölden  wird  der  Weg  beschwerlicher ;  er  tritt  bald  auf 
das  r.  Ufer  und  steigt  längs  der  Bergwand  durch  eine  grossartige 
wilde  Schlucht,  Kühtreien  genannt,  in  welcher  unten  zwischen 
mächtigen  Felsblöcken  die  Ache  braust.  1  St.  ZwieselBtein  (1456m ; 
Prantl;  Traube,  nicht  theuer),  am  Fuss  des  Nöderkogels,  Knoten- 
punkt der  beiden  Thäler,  in  welche  das  Oetzthal  sich  verzweigt 
G,zwieselt") :  1.  das  Gurgler  Thal  (S.  269),  r.  das  VenUr  Thal, 

Wer  den  Thalweg  schon  kennt,  kann  von  Sölden  auf  1  St.  weiterm, 
aussichtreichen  Wege  über  Qaialach  (c.  2(XX)m)  nach  Heiligkrenz  gelangen 
(Weg  von  der  AVS.  Amberg  hergestellt).  Ueber  den  QaUlachkogel  (7-8  8t. 
bis  Ueiligkreuz)  s.  oben.  —  Von  Zwieselstein  (Führer  Sigisb.  Prantl, 
Alois  Santer)  auf  den  Noderkogel  (3159m),  5  St.  m.  F.  (3  fl.),  mühsam 
aber  lohnend^  steiler  Abstieg  nach  (3-4  St.)  Ourgl. 

Um  ins  Venter  Thal  zu  gelangen,  wendet  man  sich,  bevor  man 
die  ersten  Häuser  von  Zwieselstein  erreicht,  beim  Handweiser  r. 
über  die  Ache  und  folgt,  an  einem  steinigen  Berghang  entlang,  dem 
anfangs  schmalen,  weiterhin  breiten  und  bequemen  Saumpfade  auf 
dem  1.  Ufer  bis  (2  St.)  Heilig-Kreuz  (1752m ;  Einkehr  beim  Hrn. 
Caplan  Stigger),  kleines  Dorf,  dessen  weisse  Kirche  auf  steiler  Höhe 
man  weit  eher  erblickt,  als  erreicht.  Gegenüber  am  Vent-Gurgler 
Scheidekamm  zeigen  sich  hoch  oben  einzelne  Gletscher.  Ober- 
halb Heilig-Kreuz  über  die  zweite  Brücke  auf  das  r.  Ufer  der  Ache 
nach  der  Häusergruppe  Winterstally  gleich  darauf  wieder  auf  das 
1.  Ufer  und  längs  desselben  auf  nicht  zu  verfehlendem  Wege  nach 
(2  St.)  Vent  oder  Fend  (1892m;  ♦Unterkunft  bei  Hm.  Curat 
Gritsoh ;  W?is  der  Frau  Klotz,  sauber  und  nicht  theuer;  Tappeiner, 
wird  gelobt),  kleines  Alpendorf,  welches  sich,  wie  Gurgl  (S.  269), 
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zum  Standquartier  für  Gletsclierwanderungen  eignet,  auf  grüner 
Matte,  am  Fus8  der  ThaUeit  jitxe  (3403m),  die  das  Thal  theilt. 
Durch  den  westi.  Arm,  das  Rofenthal^  führt  der  Weg  zum  Hoch- 
joch, durch  den  südl.,  das  Niederthal,  der  zum  Niederjoch. 

Ausflüge  und"  Bkbqtoubbn  (Führer  Joh.  Falkner,  Alois  Fiegl ,  O. 
Praxmarer,  Jos.  Seheiber,  Georg  Schöpf,  Jos.  Spechtenhauser ;  auch  die 
übrigen  Oetzthaler  Führer  sind  meist  in  Vent  zu  finden.  Sonntags  gehen 
hier  wie  in  Gnrgl  die  Führer  erst  nach  der  Messe).  Hübsche  Aussicht 
vom  Feldkögele,  ^2  St.  n.  —  Sehr  lohnender  Ausflug  (für  weniger  Geübte 
F.  rathsam,  2  fl.)  w.  auf  neu  angelegtem  bequemen  Wege  die  steilen 
Bergwiesen  von  Siablein  hinan  zur  (^k  St.)  Brealauer  Hütte  (c.  290Qm), 
von  der  AVS.  Breslau  erbaut  u.  gut  eisgerichtet,  in  prächtiger  aussicht- 
reicher Lage  am  Fuss  des  Oetzthaler  Urkund  (auf  die  Wildspitee  s.  unten; 
direkter  Weg  zum  Hochjoch-Hospiz  wird  gebaut).  —  Aebnliche  Aussicht, 
aber  umfassender,  vom  Wilden  Mannte  (3029m),  s.o.  Ausläufer  der  Wild- 
spitze (über  Stablein  3  St.,  F.  2  fl.  20  kr.).  Schöne  Aussicht  auch  vom  Mut- 
boden  (2645m),  auf  der  w.  Thalseite  (2i|2  St. ,  F.  2  fl.  20  kr.) ,  und  vom 
Muteek  (c.  2600m),  an  der  ö.  Thalseite  am  Fuss  des  Bamolkogels  (auf  dem 
Bamolwege  bis  zur  Schäferhütte  auf  dem  Seeboden ,  dann  1.  ab,  2  St. ,  F. 
1  fl.  40  kr.).  —  Zur  Sanmoarhütte  (2*|4  St.)  s.  S.  267. 

Die  Besteigung  der  ^Kreuaspitse  (3454m),  die  lohnendste  und  (bei  wenig 
Schnee)  leichteste  der  Venter  Bergtouren,  ist  sowohl  vom  Hoch-  wie 
vom  Niederjoch  auszuführen  (5  St.,  F.  4  fl.).  Vom  Niederjochwege  bei 
der  (2'|4  St.)  Sanmoarhütte  (S.  257)  r.  ab,  über  Basenhänge  steil  hinan  zur 
(1  St.)  Kreuz-  oder  Brizzihiitte  (2919m),  dann  über  Geröll  und  Fels  zur 
(li|4  St.)  Spitze.  Prächtige  Rxmdsicht  über  die  ganzen  Oetzthaler  Ge- 
birge, Zlllerthaler  Femer,  Tauern,  Dolomiten,  Adamello,  Ortler,  Bemina, 
Silvretta  etc.  Abstieg  zum  BochJoch  über  den  S.-Grat  und  den  Kretu/erner 
(viel  Spalten,  bei  ungünstigen  Schneeverhältnissen  2  F.  nöthig),  zuletzt 
über  Geröllhalden  zum  (2  St.)  Hocigoch-Hozpiz. 

^Bamolkogel  (3546m),  5  St.  (F.  4  fl.),  gleichfalls  sehr  lohnend,  aber 
ziemlich  beschwerlich.  Vom  Bamolwege  (S.  260)  nach  2  St.  1.  ab  ins 
Bothe  Kar  und  über  Platten  und  Geröll,  zuletzt  über  den  Grat  (zuweilen 
schwierig)  zum  (3  St.)  Gipfel.  Die  prächtige  Aussicht  ist  der  von  der 
Kreuzspitze  ähnlich,  nach  O.  aber  freier.  —  Direkter  Abstieg  über  den 
Kleinen  Ramolkogel  zum  Ramo^och  sehr  schwierig,   nicht  rathsam. 

Wildspitse  (3776m),  höchster  Gipfel  der  Oetzthaler  Alpen,  6  St. 
(F.  7  fl.),  für  Geübte  nicht  sehr  schwierig.  Von  der  (2i|a  St.)  Breslauer 
Hütte  (s.  oben)  auf  neu  angelegtem  Wege  zum  Mitterkar-Femer,  über 
diesen  zum  Mitterkarjoeh  (c.  3500m}  und  über  den  obersten  Bishang  des 
Taschach-Femers  von  W.  her  zur  (3  St.)  Südspitze  (3770m),  von  welcher  ein 
schmaler  Grat  mit  überhängenden  Schneewächten  (Vorsicht!)  zu  der  6m 
hohem  Nordspitze  hinüberführt.  Grossartige  Fernsicht.  Abstieg  über  den 
Taschach-Fei-ner  ins  Pitzthal  stell  und  schwierig  (vgl.  S.  262). 

«WelMkugel  (3741m),  vom  Hochjoch-Hospiz  in  7  St.  (2  F.  ä  10  fl., 
mit  Abstieg  nach  Kurzras  11,  nach  Matsch  13  fl.),  beschwerlich  (leichter 
und  kürzer  von  der  Karlsbader  Hütte,  8.  267).  Der  Weg  führt  vom 
Hospiz  etwas  bergab  über  die  steile  Zunge  des  stark  abgeschmolzenen 
Mochjoehfemers,  um  den  Obern  Berg  herum  auf  den  Sinter  eis  ferner,  über 
diesen  hinan  (die  Langtauferer  Spitze,  3ö48m,  bleibt  r.)  zum  Hintereisjoch 
(8.  257)  zwischen  Innerer  Quelltpitze  (3496m)  und  Weisskugel,  dann  r. 
über  einen  1  St.  langen  Fimgrat  zur  Spitze.  Die  Bund  sieht  ist  eine  der 
grossartigsten  in  den  Alpen.  Hinab  nach  (4-5  St.)  Kwzras  (S.  258) ,  ins 
Matscher  (8.  267)  oder  Langtavferer  Thal  (S.  265). 

*Similaun  (3599m),  von  Vent  in  6  St.  (2  F.  ä  4  fl.),  s.  S.  257.  Schalf- 
kogel  (3535m),  5»j8-6  8t.  (2  F.  ä  ö  fl.  •,  vgl.  8.  257,  259) ;  Fluchtkogel  (3588m), 
6-7  St.  (5  fl. ',  s.  S.  256)  •,  Hoehvemagtspiize  (3528m),  über  den  Vernagtfemer 
in  7  8t.  (5  fl.),  und  Finailspitze  (3510m),  vom  Hochjoch-Hospiz  in  4  St. 
(2  F.  ä  6  fl.)  sind  gleichfalls  lohnend.  Schwieriger  ist  die  Hintere  Schwärze 
(3628m),  von  der  Sanmoarhütte  über  den  Marzellferner  in  5  St.  (2  F.  ä 
6^2  fl.). 
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PÄSSE.  Nach  Gurgl  über  das  ^RamoUoch  (7-8  St.,  F.  4  ü.  40  kr.),  nicht 
schwierig  nnd  sehr  lohnend,  s.  8.  260. 

Ueber  das  Tanfkarjoch  nach  Mittelberg,  8-9  St.  (2  F.  a 
7  fl.},  ziemlich  beschwerlich,  doch  gefahrlos  und  höchst  lohnend.  Auf 
dem  Wege  zur  Breslauer  Hütte  (S.  255)  1  St.  bergan,  dann  r.  abbiegend 
um  das  Wilde  Mannle  hemm  über  Felstrümmer  und  Moränenschutt  zmn 
(2*13  St.)  TmrfkargUtscher  nnd  über  diesen,  raletzt  1.  etwas  steiler  zum 
(1  St.)  *Taafkaijoch  (c.  ä200m)  zwischen  1.  TaufkarJtogel  (34iim),  r.  Weissem 
Kogel  (3417m ;  beide  vom  Joch  unschwer  su  ersteigen),  mit  prächtigem  Blick 
auf  die  ö.  Oetzthaler  Berge  (Ramolkogel,  Firmisanschnelde,  Schalfkogel, 
Hintere  Schwärze,  Thalleitspitze ;  unmittelbar  w.  die  imposante  Wildspitze). 
Hinab  über  das  weite  obere  Fimmeer  des  grossen  ''^MiUelbergfsmers  (1. 
Höht  Wand  und  Rechter  Femerhogel)^  dann  den  Linken  FemerlogeV^xmift^enA 
über  den  untern  spaltenreicheren  Theil  des  Ferners,  vor  dem  Absturz 
r.  hinüber  auf  den  Karies-Ferner  (r.  der  Hangende  Femer  mit  prachtrollen 
Eisbrüchen)  zum  (2' ja  St.)  Äo««n  JToWe  (2718m),  einem  Felsvorsprung  mit 
schönstem  *U eberblick  des  gewaltigen  Mittelberggletschers,  der  hier  in 
grossartigem  Absturz  sich  ins  Thal  senkt ;  w.  der  hohe  Eiskamm  zwiscl&en 
Pitz-  und  Eaunserthal  mit  dem  grünen  Riffelsee  (8. 262)  am  Fuss  der  Seekarl- 
Schneide,  tief  unten  das  Pitzthal.  Hinab  r.  neben  dem  Oletscherabsturz  auf 
neu  angelegtem  Fusssteig  über  Fels,  Trümmerhalden  und  jähe  Geröllwände, 
zuletzt  im  Thal  über  die  hohe  Moräne  auf  den  Gletscher  und  quer  über 
die  gut  gangbare  Zunge  desselben,  dann  durch  Gebüsch  am  1.  Ufer  des 
Bachs  nach  (2V2  St.)  Mittelberg  (8.  261).  —  Sehr  lohnende  Fortsetzung 
dieser  Tour :  von  Mittelberg  über  das  Oelgrubenjoch  (8.  262)  zum  Oepatsch- 
haus  (8.  263);  dann  entweder  über  den  Oepatschfemer  zurück  nach  Vent, 
oder  über  das  Weissseejoch  nach  Langläufers  und  Mals  (vergl.  S.  264). 

Ins  Pitzthal  über  das  8ext«njoeh  (32S8m),  9  St.  bis  zur  Tasehach- 
hütte,  mühsam  (2  F.  ä  7  fl.);  das  Joch  liegt  zwischen  Hoehvemcigt-  and 
Sechsegerten-Ferner,  n.ö.  von  der  Bochvemagtspitte  (s.  oben).  —  Taaohaeli- 
joch  (32ö2m),  zwischen  Hoehvemagt-  und  Taschach- Fei-ner.  10  St.  bis  zur 
Taschachhütte,  beschwerlieh  (2  F.  ä  7  fl.).  —  Seiterjöohl  (a090m),  zwi- 
schen Innerer  und  Aeusserer  Schwarzer  Schneide  (bis  Mittelberg  8  St. ; 
7  fl.),  und  Tiefenbachjooh  (3244m),  zwischen  Innerer  Sehwarser  Sehneide 
und  Linkem  Femerkogel  (7-8  St.,  7  fl.),  beide  gleichfalls  beschwerlich. 

Ins  Eaunserthal  über  das  Oepatschjoeh  (822öm),  zwischen  Schwarz- 
wandspitze  (3488m)  und  Fluehtkogel  (s.  unten),  schwierig  (10  St.  bis  zunk 
Gepatschhaus,  2  F.  ä  8i|«fl);  besser  über  das  Kesselwandjocb  (10- 
11  St.,  2  F.  ä  Sijz  fl-)'  Vom  Hochjoch-Hospiz  quer  über  den  Hinterei^emer 
zum  Hinter  ei skamm^  dann  neben  dem  Absturz  des  Kesselwand-Femers  über 
Grasboden  u.  Geröll  steil  empor  auf  den  obern  flachen  Theil  des  Gletschers 
und  zum  Xess^wandjooh  (d264m) ,  wo  sich  der  Blick  auf  den  gewaltigen 
Oepatsch-Femer  öfifhet.  Der  direkte  Abstieg  durch  den  „Sumpft,  den  ser^ 
klüfteten  Boden  des  Gletschers,  ist  bedenklich;  man  umgeht  denselben 
nach  1.,  gegen  die  Weissseespitte  hin  und  wendet  sich  dann  r.  zum  Rauhen 
Kopf  (2984m),  zu  dessen-  Seiten  der  Gletscher  in  grossartigen  Eisbrächen 
abstürzt;  zwischen  Grossem  und  Kleinem  Rauhen  Kopf  steil  hinab  zur 
Schutzhütte  der  AV8.  Frankfurt  (8.  263),  dann  über  den  Gletscher  ohne 
Schwierigkeit  zum  Gepatschhaus  (S.  263).  —  Ein  andrer  Weg  führt  von 
Vent  über  das  Flattei  (2708m),  den  Vemagt-  und  Ottslar-Femer  zum  Gns- 
lanoeh  (332öm)  zwischen  Fluehtkogel  (3ö68ni:  vom  Joch  in  1  St.  zu  er- 
steigen, ^Aussicht)  und  Kesselwandspitze  (3402m);  dann  über  den  Kessel- 
wan4ferner  zum  Kesselwandjoch  (s.  oben).  —  Auch  von  der  Bres^uer 
Hütte  (S.  256)  führt  ein  z.  Th.  neu  angelegter  Weg  (der  Anfang  des  Hoch- 
jochweges, 8.  2&5)  mit  prächtigen  Gletscherbildern  zum  Vemagtfemer. 

Xach  Langtau  fers  über  das  Langtauferer  Joch  (3t70m),  10-11  St. 
bis  Hinterkirch,  schwierig  (2  F.  ä  9  fl.).  Vom  Hocl^oeh-Hospiz  über  den 
Hintereis-Femer  zum  Joch,  zwischen  Vemagelwand  (3378m)  und  Langtnu- 
ferer  Spitze  (3ö48m);  hinao  über  den  Langta*{ferer  Femer  zur  MaUsger 
Alpe  und  nach  Hinterkirch  (8.  265). 

Ins  Matscher  Thal  über  das  Oberettexgöchl  (3264m),  6  St.  vom 
Hochjoch-Hospiz  bis  zur  Karlsbader  Hütte  (F.  7  fl.),  lohnend  (nächster 
Weg  vom  Oetzthal  in  den   obern  Vintschgan).    Jenseit  des  Hochjochs  («.. 
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S.  258)  am  Tev/eUeek  vom  Wege  nach  Kurzraa  r.  ab,  auf  neuem  von  der 
AV8.  Prag  angelegten  Wege  zum  Steiruchlag/emer  und  über  denselben 
zum  Joch  (S.  2d7);  hinab  über  den  Oberetten/emer  zur  Snrlsbader  Hütte 
(S.  267).  —  Über  das  HintereUjoeh  (höchster  Pass  des  Oetzthals,  3458 m), 
beschwerlich  aber  grossartig  (7  St.  vom  Hoclgoch-Hospiz  bis  zur  Karls- 
bader Hütte,  2  F.  ä  8»|2  fl.)-,  vgL  Weisskugel  (S.  2Ö5).  —  Nach  Kurzras 
über  das  Steinsohlagjoch  (c.  3200m) ,  6  St.  vom  Hochjoch-Hospiz  (2  F.  ä 
6>/2  fl.))  schöne  Gletscherwanderung:  über  den  Bintereisfemer  zum  Firn- 
kamm.  ö.  vom  Hintereisioch ;  sehr  steil  hinab  auf  den  Steinschlag/emer 
und  nach  Kurzras  (S.  258). 

Der  Weg  über  das  Niederjoch  (7  St.  biß  Ünser-Frau,  F. 
5  fl.  40  kr.)  überschreitet  die  Niederihaler  Acht  und  steigt  am 
1.  Ufer  an  der  Ochsenhütte  vorbei  zur  (IY2  St.)  Klotzhütte, 
dann  steiler  oberhalb  der  Zunge  des  Marzellfemera  zur  (IY4  St.) 
Sanmoarhütte  (2ö22m;  elnf.  Whs,,  6  Betten  ä90kr.),  in  herr- 
licher Lage  angesichts  des  grossen  Schalffemers ,  der  sich  unten 
mit  dem  Marzellferner  vereinigt,  umgeben  von  Marzellspitzenj 
Mutmalspitze,  Schalfkogel  und  Diemkogel. 

Gute  Uebersicht  von  der  Bergterrasse  Kilfeben,  am  Fuss  des  Diem- 
kogels  (1  St.).  —  Die  Sanmoarhütte  ist  Ausgangspunkt  (Proviant  besser  von 
Vent  mitbringen)  für  Kreuzspitze^  Similaun^  Hintere  Schwärze  u.  Schalfkogel 
(3ö35m).  Der  Weg  zum  letztern  (vgl.  8.  259)  führt  den  Schalffemer  hinan 
zuni  (3  St.)  SchaJfkogelJoch  zwischen  Schalfkogel  u.  Kleinleiienspitxe ;  dann 
steil  über  den  zuletzt  sehr  schmalen  Grat  zur  (1  St.)  Spitze  (kürzer  aber 
steiler  über  das  Dien^oeh  zwischen  Hinterm  Dietnkogel  und  Schalfkogel,  über 
das  auch  der  direkte  Weg  von  Vent  über  den  Diemfemer  führt).  —  Von 
der  Sanmoarhütte  zum  Ramoljoch  s.  S.  260. 

Von  hier  erreicht  man  bald  den  gut  gangbaren  Nieder]  och  femer 
und  in  11/2  St.  das  ITiedexjoeh  (3000m),  w.  vom  Similaun;  südl. 
erscheint  die  Ortlerkette.  Hinab  auf  schmalem  Steig  an  steiler 
Fels-  u.  Geröll  wand  ins  Tiaenthal,  an  den  Höfen  Raff  ein  und  Tisen 
(guter  Wein)  vorbei  nach  Ober-Vemagt  und  (2V2  St-)  Unser- Frau 
(S.  258). 

Vom  l^iederjoch  auf  den  ^Similaun  (3599m)  21I2  St.,  streckenweise 
steil  (am  besten  schon  vor  dem  ;Niederjoch  1.  über  Firnhänge  hinan ;  für 
weniger  Geübte  2  Führer  nöthig,  4  fl..  hinab  nach  Unser-Frau  6  fl.).  Die 
grossartige  Aussicht  reicht  nach  O.  bis  zum  Grossglockner ,  nach  S.  bis 
in  die  lombardische  Ebene,  nach  W.  bis  zu  den  Bemer  Alpen.  —  Andere 
Uebergänge  von  der  Samoarhütte  ins  Schnalserthal  (alle  beschwerlich  und 
selten  begangen)  sind  das  Similaunjoch  (c.  8900m)  zwischen  Similaun  u. 
Marzellspitzen,  das  Rossbergjoch  (c.  SdOOm)  ö.  von  der  Hintern  Schwärze, 
das  Fanatjoch  (c.  3200m)  zwischen  Fanatspitze  imd  Karlesspitze. 

Die  meisten  Reisenden  wählen  jetzt  von  Vent  den  bequemeren 
üebergang  über  das  H och j och  (8  St.  bis  Ünser-Frau,  Führer 
bis  Kurzras  4  fl.  50,  bis  Ünser-Frau  5  fl.  40  kr. ;  Saumthiere  s.  S. 
252).  Von  Vent  bis  (V2  St.)  Bofen  (2004m)  über  Matten.  Auf 
den  Rofener  Höfen ,  bewohnt  von  den  Familien  Klotz  und  Qstrein, 
fand  einst  Friedrich  mit  der  leeren  Tasche  (S.  186)  gastliches  Asyl. 
Als  er  wieder  zur  Macht  gelangte,  bewilligte  er  den  Bewohnern 
Steuerfreiheit,  die  erst  1849  zurückgenommen  wurde.  Der  von 
Curat  Senn  (S.  245)  angelegte  Saumweg  (jetzt  in  schlechtem  Zu- 
stand) überschreitet  5  Min.  oberhalb  die  Ache  und  führt  am  r.  Ufer 
an  der  Bergwand  langsam  steigend  hinan ;  1/4  St.  Denkstein  für  den 
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1868  hier  umgekommenen  Führer  Oyprian  Granbichler ;  Y2  St.  weiter 
erreicht  man  die  bis  hoch  auf  die  r.  Seite  des  Thals  emporgescho- 
bene Moräne  des  Hochvemagt femers,  die  man  in  20  Min.  über- 
schreitet (am  1.  Ufer  das  breite  gerollüberschüttete  Bett  des  Glet- 
schers, von  dem  nur  hoch  oben  ein  kleines  Stück  sichtbar  ist). 
Der  jetzt  stark  zurückgegangne  Kochvernagt-Ferner  fällte  früher  zu 
wiederholtea  Malen  (so  namentlich  16T7,  1680,  1T70)  in  raschem  An- 
wachsen die  ganze  Thalsohle  ans  und  staute  die  Abflüsse  des  Hintereis- 
u.  Hochjoch-Ferners  auf,  sodass  sich  ein  See,  der  Rofensee  bildete,  der 
bei  seinem  Durchbruch  grosse  Verheerungen  anrichtete.  Der  letiste  Aus- 
bruch fand  im  J.  1846  statt;  die  Eismasse  war  damals  üher  20(hn  dick. 
—  Im  obern  Rofenhofe  wird  noch  ein  kleiner  Bohrer  gezeigt,  den  man 
1772  von  Wien  schickte,  um  den  Gletscher  abzuzapfen  (!). 

Dann  noch  1  St.  Steigens  (r.  Wildspitze  und  Weisskugel)  zum 
Hoehjocli-HoBpiz  des  Wirthes  Grüner  in  Sölden  (2429m ;  20  Betten ; 
Sonnt,  erst  von  10  ü.  Vm.  ab  geöflfnet),  unweit  des  steil  ins  Thal 
abstürzenden  Hochjoch  femers ;  r.  der  Hintereis-  u.  Kesselwandfemer 
mit  grossen  Moränen. 

Von  hier  auf  die  Kreuzspitze  (3  St.)  s.  S.  255-,  FinailspiUe  9.  S.  255; 
Weisskugel  s.  S.  255  •,  Kesselwandjoch,  Langtauferer  Joch,  Hintereisjoch,  Stein- 
schlagjoch  s.  S.  256,  257.  Ueber  das  Finailjoch  (c.  3100m)  nach  Unser  Frau 
(mit  Finailspitze  zu  verbinden,  s.  S.265),  5  St.,  beschwerlich. 

Vom  Hospiz  ^4  St.  über  die  Moräne ,  dann  über  den  gut  gang- 
baren, jetzt  auch  mit  Schlitten  befahrenen  Hochjoch-Oletscher  an- 
fangs etwas  steil,  später  sanft  ansteigend  zum  (1^4  St)  Hociyoeh 
(2875m);  Rückblick  auf  das  Rofenthal,  Wildspitze;  südl.  das 
Schnalser  Thal  mit  der  Salum- Spitze,  1.  ein  Theil  der  Ortlerkette ; 
n.ö.  Stubaier  Femer. 

Nach  20  Min.  ist  das  Ende  des  Gletschers  erreicht.  Hinab  auf 
der  r.  Seite  des  Oberbergthals  auf  steinigem  Pfade  nach  (II/4  St.) 
Kurzras  (2011m;  einf.  •WÄ«.  im  Kurzenhof,  Pferd  zu  haben),  der 
obersten  Häusergruppe  im  Sohnalser  Thal. 

Ausflüge  (Führer /oÄ.  Oarber,  Ant.  u.  Wend.  Nischler,  Rochus  Raffeiner). 
Heber  das  Langgrubjoch  (3041m)  oder  das  Oberettenjöchl  (3264m)  ins  Mat- 
scher Thal,  6  St.  bis  zur  Karlsbader  Hütte  (F.  5  fl.  40  kr.),  s.  S.  267.  —  Ein 
ziemlich  mühsamer  tJebergang  (7-8  St.,  F.  5  fl.)  führt  s.  über  das  Taschl- 
joch  (2785m),  mit  treffl.  Aussicht,  ins  Schlandemaun-Thal  und  nach  Schlan- 
ders  (S.  268;  nächster  Weg  vom  Oetzthal  zum  Martellthal ;  Reitweg  wird 
gebaut).  —  Weisskugel  (3741m) ,  von  Kurzras  7-8  St.  (F.  10  fl.  80  kr.) 
über  Steinschlagferner,  Hintereisfemer  und  Hintereis.foch,  sehr  beschwer- 
lich (besser  vom  Matscherthal,  s.  S.  2ÖÖ,  267). 

Von  Kurzras  vielbetretener  Pfad  (schöner  Rückblick  auf  die 
Weisskugel)  am  1.  Ufer  des  Schnalser  Bachs  durch  Wiesen  und 
Lärchenwald  nach  (IY2  St.)  Ober-Vemagt,  wo  der  Weg  vom  Nie- 
deijoch  einmündet  (1.  Finailspitze  und  Similaun,  r.  Salumspitze) 
und  (Y2  St.)  Ünser-Frau  (1452m;  *Mitterwirth  Jos,  Sanier  »um 
Adler ;  Kreuz,  wird  gelobt).  Das  Thal  verengt  sich ;  der  Weg  tritt 
1  St.  abwärts  auf  das  r.  Ufer  und  führt  hinauf  nach  (V4  St.) 
Carthaus  (idiiSm  ]  *  Weisses  Kreuz),  ehem.  Kloster;  n.  tief  unten 
die  Mündung  des  Pfossenihals,  unterhalb  auf  steilem  Yorsprung  die 
Kirche  St,  Caiharina  (1176m). 

Durch  das  tiefeingeschnittene  Pfostenthal  führt  ein  Saumweg  über 
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rorderka»er  und  Mitierkaser  bis  zum  (3  St.)  Eüfiof  (206Sm;  Unterkunft), 
dem  höchsten  Hof  Tirols,  am  Fuss  der  Faltchvnffspitzt  (über  das  Gurgler- 
oder  Eisjoch  nach  Ourgl  s.  8.  260).  Ein  beschwerlicher  Uebergang  führt 
von  hier  (nur  m.  F. ,  5  fl.)  über  das  Eisjttchl  am  Bild  (28B8m) ,  zwischen 
Hoehwüde  (3477m)  und  HochweisM  (3278m),  steil  hinab  über  Eis  und  Fels 
ins  Pfeldersthal  nach  Lazins  und  (6  St.)  Plan  (8.  270).  Hüttenbau  der 
AV8.  Moravia  am  S.-Abhang  der  Hochwilde  projectirt. 

Nun  steil  hinab  nach  (1  St.)  NeurcUicis  (Whs.) ,  wo  die  neue 
Strasse  beginnt  (Stellwagen  nach  Natums  11  U.  Vm.  und  6U.  Nm. 
In  IV2  St.,  1  fl.  ;  Einsp.  31/2  A.)-  Dieselbe  tritt  unterhalb  (20  Min.) 
Batttis  (856m ;  Whs.)  auf  das  1.  Ufer  und  führt ,  vielfach  In  den 
Fels  gesprengt  und  aufgemauert,  durch  die  wilde  malerische  Schlucht 
in  V/4  St.  hinaus  auf  die  Vintschgauer  Poststrasse  (S.  268),  ^2  St. 
Tor  Natums  (•Post).  Von  hier  nach  (15km)  Meran  Poststellwagen 
tägl.  9U.  Vm.,  21/2  u.  6V4  Nm.  in  1 1/2  St. ;  Einsp.  3,  Zweisp.  5  fl. 
30  kr.  (zum  Bahnhof  50  kr.  bez.  1  fl.  mehr). 

Die  südl.  Abzweigung  des  Oetzthals  bei  Zwieselstein  (S.  254) 
ist  das  Onrgler  Tlial.  Bei  Zwieselstein  über  die  Ourgler  Ache  und 
am  1.  Ufer  durch  Wald  scharf  bergan ;  hinab,  nach  1  St. ,  oberhalb 
der  Mündung  des  Timbler  Bachs  (S.  270),  wieder  auf  das  r.  Ufer ; 
dann  noch  zweimal  über  die  Ache,  an  den  Höfen  von  Pillberg  und 
Königsrain  oder  unter- Ourgl  vorbei,  nach  (2  St.)  Ober-Ourgl 
(1900m;  Unterkunft  bei  dem  freundlichen  Hm.  Curat  Gärber')^ 
dem  hochstgelegenen  Dorf  Tirols,  in  grossartiger  Umgebung  (Gurg- 
ler  Femer,  Falschungspitze,  Firmisanschneide  etc.). 

Ausflöge  (Führer  Alois  u.  Peter  Paul  Gstrein^  Joh.  Grüner,  Joh.  u. 
Jos.  Ant.  Klotz,  Mich.  Raffl,  Vinc.  Sanier,  Alois,  Josefe  Martin,  Afethod., 
Rupert  u.  Valentin  Seheiber).  Zum  Gurgler  Ferner  u.  Langthal  er 
Eissee,  2i|2St.,  lohnend  (F.  rathsam,  1  fl.SOkr.,  bis  zum  Steinernen  Tisch 
3  fl.).  Der  O-urgler  oder  Grosse  Oetzthaler  Femer,  der  drittgrösste  der  Oetz- 
thaler  Gruppe,  versperrt  die  Mündung  des  Langthals  mit  dem  ansehnlichen 
Ferner  d.  'S.  und  staut  dessen  Abfluss  auf.  So  entsteht  alljährlich  im 
Frühjahr  beim  Schmelzen  des  Schnees  ein  löOOm  langer,  600m  br.  See, 
der  Langthaler  Eissee  (2383m),  der,  früher  wie  der  Rofensee  (S.  258) 
durch  verheerende  Ausbrüche  berüchtigt,  jetzt  im  Sommer  unter  dem 
Gurgler  Ferner  hindurch  regelmässig  abfliesst.  Der  Weg  führt  von 
Gurgl  1.  bergan  über  die  Abflüsse  des  Gaisberg-  und  Rothmoos-Femers 
zur  Grossen  Gurgler  Alpe  (232dm),  von  Schnalser  Hirten  befahren,  und 
wendet  sich  um  das  Langthaler  Eck  herum  hoch  über  der  Zunge  des 
Gurgler  Femers  in  das  Langthal.  Von  dem  grossen  Gurgler  Femer  sieht 
man  von  hier  nur  ein  kleines  Stück*,  wer  einen  bessern  üeberblick 
gewinnen  will,  steigt  unterhalb  des  Eissees  zum  Gletscher  hinab  und 
wandert  auf  der  r.  Seite  (nur  mit  Führer)  bis  zum  (1>|2  St.)  Steinernen 
Tisch  (c.  29(X)m).  Einen  guten  Üeberblick  des  Gurgler  Gletschers  und  des 
Eissees  hat  man  vom  Ramolwege  (S.  260). 

Zum  0-aisbergferner,  3  St.  hin  u.  zurück  (F.  1  fl.  80  kr.).  Vor  der 
Brücke  über  die  Gaisberg- Ache  (s.  oben)  1.  aufwärts  bis  zum  Gletscher 
(c.  24(X)m),  der  über  die  nördl.  Seitenmoräne  gefahrlos  zu  begehen  ist. 
Grossartige  Umgebung  (Granaten wand,  Seeberspitze,  Eirchenkogel  etc.,^ 
w.  der  Gurgl-Venter  Scheidekamm). 

Vom  Hutberg  (2659m) ,  zwischen  Gaisberg-  u.  Rothmoosthal ,  guter 
Üeberblick  der  beiden  Thäler  mit  ihren  Gletschern  (am  1.  Ufer  der  Gais- 
berg-Ache  über  Grasboden  hinan,  von  Gurgl  2  St.  m.  F.).  Noch  weit  gross- 
artiger ist  die  Rundsicht  vom  Hangerer  (3018m),  weiter  s.  zwischen  Roth- 
moos und  Langthal  (über  die  Gr.  Gurgler  Alpe  in  4  St.,  F.  3  fl.). 
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Grössere  Bergtouren.  Rüstigen  Bergsteigern  ist  die  Besteigung  des 
^Sehalfkogela  (353Öm)  mit  Abstieg  nach  Yent  sehr  bu  empfehlen  (10  St., 
2  F.  ä  7  fl.  öü  kr.).  Vom  (SMs  St.)  Ramolhanse  (s.  unten)  1.  am  Abhang 
entlang  über  Rasen,  Fels  und  Schnee  an  der  FirmUatuehneide  (3468m)  vorbei 
zum  (i2i|r3  St.)  Gipfel ,  mit  vorzüglichem  Ueberblick  der  Oetzthaler  Eia- 
welt.  Abstieg  über  das  Schalfkogeljoch  und  den  Behalffemer  zur  (2*|2  St.) 
Sanmoarhütte  (vgl.  S.  2Ö7):  oder  über  den  Diet^ftmer  nach  (4  St.)  Vent. 

üochwilde  CÄTTm^  8-9  St.,  2  F.  a  Sfl.)-,  Hoher  Fürst  (3411m;  7-8  St., 
2  F.  ä  5i|2  fl.)^  Liebener-J^Ue  (3402m ;  5-6  St.,  F.  5i|2  fl.) ;  aUe  schwierig,  nur 
für  Geübte. 

Uebbrganob.  Nach  Vent  über  das  Ramoljoeh  7St  (F.4a.40kr., 
incl.  Ramolkogel  7  fl. ;  Maulthier  bis  zum  Ramolhaus  4-5  fl.),  unschwierig 
und  höchst  lohnend.  Beim  Widum  über  die  Ache  und  auf  leidl.  Pfad 
(auch  zum  Reiten,  am  besten  früh  Morgens)  an  der  1.  Thalwand  hinan, 
mit  tre£n.  Blick  auf  den  Gurgler  Gletscher,  den  Langthaler  Gletscher  und 
das  im  Hochsommer  leere  Bett  des  Eissees,  zuletzt  steiler  über  Fels  u.  Geröll 
zum  (3»l3  St.)  Ramolhatu  auf  dem  »Köpfle"  (3080m ;  einf .  Whs.  von  M.  Schei- 
ber, 18  Betten) :  dann  über  Geröll  und  den  kleinen  Ramolfemer  zum  (S|4  St.) 
^Bamöljooh  (di82m),  einem  mit  Felstrümmem  überschütteten  Grat  zwi- 
schen r.  Kl.  Ramolkogel  (3340m),  1.  Hinterm  Spiegelkogel  (3420m).  Prächtige 
Aussicht  ö.  über  das  weite  Fimmeer  des  Gurgler-  und  Langthaler-Ferners, 
von  Hochwilde ,  Falschungspitze  etc.  überrag ,  in  der  Ferne  angebl.  der 
Grossglockner ,  w.  auf  die  majestätische  Wildspitze,  die  hier  zuerst 
sichtbar  wird.  Hinab  über  den  gut  gangbaren  Spiegel/emer  und  dessen  r. 
Seitenmoräne,  bald  auf  besserm  Fusspfade  über  Grashänge  hoch  an  der  r. 
Seite  des  NiederthaU  (I.  hübscher  Blick  auf  den  17iederjochfemer  bis  zur 
Jochhöhe,  1.  der  blendend  weisse  Similaun,  weiter  r.  Kreuzspitse,  vom 
Thalleitspitze)  \  dann  im  Zickzack,  zuletzt  durch  Zirbenwald  ins  Venter  Thal 
und  über  die  Ache  nach  (3  St.)  Yent  (S.  254).  —  Der  ^Vordere  Ramolkogel 
(3545m)  lässt  sich  mit  3>J2  St.  Mehraufwand  mit  dieser  Tour  verbinden  (vom 
Spiegelferner  aus  durchs  Ao<A«  Kar^  vgl.  S.  256;  vom  Joch  sehr  schwierig). 

[Wer  von  Gurgl  zum  Niederjoch  will,  braucht  nicht  nach  Vent 
hinabzusteigen,  sondern  kann  vom  Ramo\joch  direkt  zur  Sanmoarhütte 
gelangen  (Zeiterspamiss  c.  2  St.).  Ueber  den  Spiegelfemer  zum  Stein- 
mannl  auf  der  1.  Seitenmoräne,  dann  über  Geröll  u.  Rasen  um  den  Vor- 
dern  Spiegelkogel  herum  in  das  grossartig  wilde,  von  Firmisanschneide, 
Schalfkogel  u.  Diemkogel  umgebene  Diemthal.  Unterhalb  des  Diemfemers 
über  den  Bach,  dann  steiler  Abstieg  ins  Niederthal,  auf  der  Brücke  über 
die  Ache  und  hinan  zur  Klotzhütte  und  (3i|24  St.  vom  Joch)  Sanmoar- 
Mtte  (S.  257).  Wer  von  Gurgl  früh  aufbricht,  kann  so  über  Ramol-  u. 
Niedexjoch  in  einem  Tage  Unser-Frau  erreichen ;  F.  10  fl.] 

Ins  Passeir  über  das  Timbler-Joch  (2480m),  Öi|2-6  St.  von  Gurgl 
oder  Zwieselstein  bis  Schönau^  unschwierig  aber  wenig  lohnend,  s.  S.  270 ; 
F.  4  fl.  (von  Schönau  über  den  Schneeberg  nach  Sterting  s.  S.  241).  — 
Über  das  Königsthal-Joch  (c.  2800m)  ..ins  Seeberthai  und  nach  (6-7  St.) 
Sehönau ,  beschwerlich  (F.  4  fl.).  —  Über  das  Rothmoosiooh  (c.  3(X)0m) 
nach  (7i]2  St.)  Plan  im  Pfeldersthal  (S.  270) ,  anstrengend  und  mühsam 
(F.  5  fl.).  —  Über  das  Langthaler  Joch  (c.  3050m)  in  das  Pfeldersthal  (8  8t. 
bis  Lazins,  2  F.  ä  5i{2  fl.),  sehr  beschwerlich,  aber  lohnend.  Vom  (2>|2  St.) 
Ourgler  Eissee  (s.  oben)  über  den  Langthaler  Femer  zum  (3'|2  St.)  Joch, 
zwischen  LangtJialerJochspUxe  (3152m)  und  HochteÜde  (3477m) ;  steil  hinab 
nach  (2  St.)  Lazins  (1734m)  im  obersten  Pf  eiders- Thal;  dann  entweder  thalab- 
wärts  nach  (i|2  St.)  Plan  (Whs.)  und  (2i|3  St.)  Moos  im  Passeier  (S.  270) ;  oder 
r.  aufwärts  durch  das  Laxinser  Thal  zum  (3  St.)  Spronser  Joch  (268(hn),  an 
den  Spronser  Seen  (S.  289)  vorbei  nach  Dorf  Tirol  und  (6  St.)  Meran  (S.  284). 

Ins  Schnalser  Thal  über  das  Gurgler- oder  Ei^iooh  (c.  3300m), 
11  St.  bis  Carthaus  (2  F.  ä  6i|3  fl.) ,  schwierig.  Der  Weg  führt  über 
den  ganzen  Ourgler  oder  Grossen  Oetzthaler  Femer  (S.  259)  zur  (6  St.) 
Jochhöhe  zwischen  w.  Falsehungepitte  (3348m),  ö.  Hoehwilde  (3477m),  Aus- 
sicht beschränkt;  sehr  steil  hinab  zum  (2i|3  St.)  EUhcf  (2068m)  im  Pfossen" 
thal  und  thalab  nach  (2  St.)  Carthaus  (S.  258). 
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46.  Das  Pitzthal. 

Vei'ffL  Karten  8.  244,  254. 
Der  Besuch  des  Pitzthals,  des  w.  Parallelthals  des  Oetzthals,  ist  so- 
wohl Bergsteigern,  die  hier  eine  Reihe  lohnender  Aufgaben  finden,  wie 
auch  weniger  geübten  Wanderern  zu  empfehlen,  welche  ohne  viel 
Zeit  und  Mühe  einen  Blick  in  die  Oetzthaler  Gletscherwelt  thun  wollen. 
Karrenweg  bis  Mittelberg,  ll^fs  St.  von  Imst  (Pferde  zum  Reiten  in  Imst, 
"Wenns  und  St.  Leonhard).  Um  den  langen  Tagemarsch  zu  kürzen,  geht 
man  am  besten  Abends  vorher  nach  Wenns  und  übernachtet  dort. 

Station  Imst  (;720m),  3/^  St.  vom  gleichn.  Markt,  s.  S.  250. 
Ein  Karrenweg  führt  vom  Bahnhof  1.  hinan  nach  (V2  St.)  Arzl 
(Post),  am  Fuss  des  Burgstall  (1049m)  schon  gelegen ;  1.  in  tiefer 
Schlucht  der  PitzbacK  Weiter  durch  das  freundliche,  von  zahl- 
reichen Höfen  belebte  Thal  an  dem  (IV4  St.)  kleinen  Bad  Stein- 
Ao/'(Whs.  mit  aussichtreichem  Garten),  5  Min.  r.  vom  Wege,  vor- 
bei nach  (1/2  St.,  21/4  St.  von  Stat.  Imst)  Wenns (974m ;  *Po8t;  zum 
Ochsen  bei  Joel,  wird  gelobt ;  Tob.  Kuprian,  einf.  u.  nicht  theuer), 
hübsch  gelegenes  Dorf. 

Heber  das  Pillerjoch  nach  Landeck  oder  Prutz,  6  St., 
leicht  u.  lohnend.  Guter  Weg  über  das  Dorf  Piller  (1346m)  zur  Passhöhe 
am  Oaehen  Blick  (1574m),  am  Rande  des  tief  eingeschnittenen  Innthals ;  hinab 
über  Fliets  zum  AUenzoll  (S.  263). 

Nun  1.  hinab  über  den  Pillerbach  und  durch  die  enge  Schlucht 
des  Pitzbachs  (1.  oben  bleibt  Jerzens)  thalauf  zum  (8/4  St.)  Whs. 
Auf  der  Schon  (r.  der  malerische  Fall  des  Stuibenbachs').  Weiter 
mehrfach  über  den  Bach,  an  den  Weilern  Ritzenried,  Wiesen 
(Gastl's  Whs.),  Zaunhof  und  Hairlach  vorbei  nach  (33/4  St.)  St. 
Leonhard  (1397m;  *Sonne  oäei  Lisele ;  *Alte  Post  bei  Schmid  in 
Piösmös ,  am  r.  Ufer  des  Bachs).  W.  der  Fall  des  von  der  Ro- 
felewand  herabkommenden  Fitscherbachs;  s.o.  Hohe  Geige  (3391m) 
und  Puikogl  (3341m). 

Ausflüge  (Führer  Alois  Rauch,  Alois  Neururer).  Bofelewand  (3351m), 
6  St.  m.  F.,  über  die  ArxUr  Alp  und  den  Todtenkar-Femer,  beschwer- 
lich; grossartige  Aussieht.  —  lieber  das  Lolbiser  Joch  nach 
Hüben,  6-7  St.  m.  F.  (4  fl.  40  kx.),  lohnend,  interessanter  als  das  Breit- 
lehner  Joch  (s.  u.),  aber  nur  für  Geübte.  Der  Pfad  steigt  von  Piösmös 
steil  die  Absätze  der  ö.  Thalwand  hinan,  zuletzt  über  Schnee  und  den 
Beisergletteher  zum  Loibiser  Joch  (c.  27(X)m),  zwischen  Loünskogel  und 
Reiserkogel;  steil  hinab  zur  Breitlehn-Alp  und  nach  Buben  (S.  ^3).  — 
Ueber  das  Niederjöchl   oder  das  Wall/ahrtsjöchl  ins  Kaunserthal  a.  S.  262. 

Weiter  am  Fall  des  LekUbachs  (r.)  vorbei  nach  Trertkwald  und 
über  (21/2  St.)  Plangeross  (1609m;  Whs.),  das  letzte  Dörfchen, 
nach  (ly4  St.)  Ißttelberg  (1733m),  dem  letzten  Hof  (^Kirschner's 
Whs.),  in  schöner  Lage  angesichts  des  prächtigen  *  Mittelberg- Fer- 
ners (S.  256),  der  sich  1  St.  aufwärts  in  grossartigem  Absturz  ins 
Thal  hinabsenkt.  Besuch  lohnend ;  bis  zum  Gletscherende  V2  •S^-? 
dann  quer  über  die  flache  gut  gangbare  Zunge  zur  r.  Seitenmoräne 
1  St.  (weiter  ins  Rothe  KarU  s.  S.  256). 

Ausflüge  (Führer  Tob.  Ennemoser,  Alois  Schöpf,  AloiSj  Franz  und 
Jos.  Dobler,  Engelb.,  Franz  u.  Jos.  Kirschner,  Caspar  Eiter).  Zur  Taschach- 
htitte  (3  St.,  F.  3  fl.;  am  besten  mit  dem  Besuch  des  Rififelsees  zu  ver- 
binden, dann  sehr  lohnende  Tagestour).     Von  Mittelberg  s.w.  auf  der  r. 
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Seite  des  TaschacfithaU  zum  (1*|4  St.)  Ende  des  Teuehach/emers  und  über 
die  gewölbte  Zunge  zur  1.  Seitenmoräne,  diese  übersteigen  (zuweilen  grosse 
Spalten,  Vorsicht)  und  über  Grashänge  hinan  zur  (l^ji  St.)  Taschaehhütte 
der  AVS.  Frankfurt  (243öm),  auf  einem  Vorspnmg  des  Piisthaler  ürkund 
gelegen,  uiit  prächtigem  Blick  auf  den  in  grossartigen  Eisbrüchen  abstür- 
zenden Tasefaachferner,  von  schimmernden  Fimschneiden  umgeben  (1.  der 
ßinUre  Brochkoffel^  3635m);  w.  der  Sechsegerten/emer  (s.  unten).  —  Zum 
Biffelftoe  (223öm),  2  St.  (F.  li|s  fl.),  lohnend.  Der  Weg  führt  über  die 
Taschach-Alp  steil  empor ;  von  der  Anhöhe  ö.  vom  See  iam  Mutten^  2340m> 
schöner  Blick  auf  Mittelberg-  und  Taschachgletscher,  Hohe  Geige,  Pui- 
kogel  etc.  Den  Abstieg  kann  man  ins  Ta*eh<uhihal  nehmen  (prächtige 
Blicke  auf  Taschach-  und  Sechsegerten-Ferner)  und  erreicht  dann  un- 
weit des  Gletscherendes  den  Weg  zur  Taschaehhütte  (s.  oben).  —  Vom 
Kittagskogel  (3158m,  iij«  St.  (F.  4  fl.),  guter  Ueberblick  der  drei  Gletscher 
(neuer  Steig  über  die  OiHesen). 

Die  WildspUx«  (3776m)  erfordert  von  Mittelberg  7-8  St.  (2  F.  k  8  fl., 
bis  Vent  10  fl.);  letzter  Anstieg  sehr  steil  (vgl.  S.  266).  —  Vorderer  Brun- 
nenkogel  (3397m;  ö^js  fl.);  Hinterer  Brunnenkogel  (34d5m;  6i|s  fl.);  BHck- 
spitze  (3440m;  6  fl.);  Hohe  Geige  (3391m;  5  fl.)  und  Puikogel  (3341m;  5if«  fl.) 
sind  von  Mittelberg  gleichfalls  zu  ersteigen. 

PlasE.  Nach  Sölden  über  das  Titsthaler  (Söldener)  Jftehl  (3092m), 
6M2-7  St.,  beschwerlich  (F.  5  fl.).  Ueber  das  untere  Ende  des  Mittelberg- 
gletschers, dann  1.  über  Basenhänge,  Geröll  und  Fels  durchs  Sübergruheniar 
steil  hinan  zum  Joch,  auf  der  Südseite  des  Pollesfemers ;  hinab  über  den 
Rettenbachferner  und  durch  das  Rettenbachthal  nach  Sölden  (S.  264).  —  Weit 
lohnender  ist  der  Uebergang  nach  Vent  über  das  *Tai^fkarJoch  (S.  256; 
8-9  St.,  2  F.  ä  7  fl.) ;  bis  ins  Rothe  Karle  neuer  Steig  der  AVS.  Imst.  —  Seiter- 
Jöchl,  Tie/enbaehjoch,  Sextenjoch,  TaechacJ^foch  s.  S.  256  (die  beiden  letzten 
grossartig  aber  beschwerlich).  —  Breitlehner  Jöchl  (2639m),  6  St.  von 
Trenkwald  bis  Hüben,  s.  S.  253. 

Ins  Kaunserthal  über  das  Oelgrubenjoch,  7i(<  St.,  nicht 
schwierig,  lohnend  (F.  6  fl.).  Bis  zur  (3  St.)  TaechachMUte  s.  oben;  auf  der 
Westseite  des  Hügels  1.  hinab  auf  den  8echsegertet\femer  und  über  diesen 
bequem  hinan,  weiter  aufwärts  mit  schönem  Rückblick  auf  die  Wildspitze 
und  den  w.  von  ihr  auslaufenden  hohen  Fimkamm,  zum  (2^t  St.)  Oelgraben- 
joch  (3008m),  einem  flachen  Schneesattel  zwischen  Äusserer  und  Innerer 
Oelgrubenspitee  (letztere,  3268m,  mit  sehr  lohnender  Aussicht,  vom  Joch 
unschwer  in  '(4  St.  zu  ersteigen) ;  Aussicht  beschränkt,  1.  unten  der  kleine 
Oelgrvbengletsdier  mit  gewaltigen  Moränen.  Hinab  über  Geröll  und  Gra«- 
hänge  auf  neu  hergestelltem  Pfade  zum  (2  St.)  Oepatsdihaus  (S.  263).  — 
Andere  Uebergänge  ins  Kaunserthal  sind  das  Haoataehjooh  (c.  2440m) 
zwischen  Watetkopf  vmA  Schteabenkop/  (6-7  St.  von  Plangeross  bis  Feuchten, 
nicht  schwierig ;  F.  5  fl.) ;  das  Verpailjoeh  (2801m)  zwischen  ßehteabenkop/ 
und  Sonnenkogel  (8  St.  von  Trenkwald  bis  Feuchten,  beschwerlich ;  F.  4  fl. 
40  kr.);  das  Tiefenthal-  oder  Wallfahrte-Jöchl  (2753m)  zwischen  Peuschel- 
köpf  u.  Tristkopf  (7  St.  von  St.  Leonhard  nach  Kaltenbrunn  oder  Feuchten, 
anstrengend ;  F.  4  fl.  40  kr.) ;  und  das  Niedeijttehl  (2388m),  5  St.  von  Ritzen- 
ried nach  Kaltenbrunn ,  am  Krvmpensee  vorbei  (nicht  schwierig,  F.  4  fl. 
40  kr.). 

47.   Von  Landeck  nach  Heran.   PinBtermünz. 

Vergl.  Karte  8.  244. 
129km.  P08T  (1885)  tägl.  3»|j  U.  Vm.  in  15»|»  St.  (10  fl.  32  kr.).  Steu.. 
WAGEN  tägl.  8  U.  Vm.  von  Landeck  nach  Mals  (Ank.  S^js  U.  Ab.)  und  von 
Mals  nach  3Ieran  (7  TJ.  30  Vm.  bis  4  U.  15  lfm.) ;  von  Landeck  nach  Kau- 
ders  auch  tägl.  12  U.  20  Vm.  schweizerische  Personenpost  (fährt  weiter 
nach  Schuls-Tarasp).  Ein  andrer  Stellwagen  fährt  (1885)  tägL  6  U.  Vm. 
von  Schlanders  (Kreuz)  in  4  St.  nach  Meran.  Zweispäkkigs  Extsapost 
mit  durchlaufenden  Wagen  (4sitzige  bequeme  Landauer)  von  Landeck  nacb 
Nauders  23fl.  90,  Mals  35  fl.  79,  Eyrs  42fl.  77,  Meran  64  fl.  33  kr.;  von 
Meran   nach  17aturns   10  fl.   14,  Eyrs  25  fl.  81,  Mals  82  fl.  79,  Landeck 
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67  £1.  54  kr.  (sämmtliche  Gebühren  einbegriffen).  —  Der  Finstermünspass 
ond  die  Bescben-Scbeideck  sind  auch  für  Fussgänger  lohnend. 

Landeck  (813m)  s.  S.  261.  Die  Strasse  führt  neben  dem 
SchloBS  hin  am  r.  Ufer  des  Inn;  1.  die  Abhänge  des  Venetbergs 
(2508m).  Der  Inn  dringt  durch  eine  enge  Schlucht  und  bildet 
mehrere  Stromschnellen,  im  Hintergrund  die  Spitzen  der  Kaunser 
Alpen.  Am  1.  Ufer  ein  Wasserfall  des  UrgbachSy  darüber  hoch  oben 
das  Dorf  HochgaUmig ;  1.  Fliess  und  Schloss  Bideneck  (über  das 
PilUrjoch  ins  Pitzthal  s.  S.  261).  Die  Strasse  steigt  bis  zum  Weiler 
Altenzoll  (Whs.)  und  senkt  sich  dann  zur  (2  St.)  Pnntlatzer  Brücke 
(845m),  bekannt  durch  die  Vernichtung  der  in  Tirol  eingedrunge- 
nen Baiem  durch  den  Tiroler  Landsturm  1703  und  1809. 

Uel)er  Prutz  r.  auf  steiler  Felswand  die  Trümmer  des  Schlosses 
Laudeckj  in  der  Nähe  oben  Dorf  Ladis  (11 84m),  1  St.  von  Prutz, 
Schwefelbad  (massige  Preise) ;  1/2  S*-  höher  Oh'ladis  (1382m),  gut 
eingerichtetes  Bad  mit  berühmtem  Sauerbrunnen,  in  schöner  Lage 
am  Fußs  des  Är.^onjö'cÄ?« (2488m ;  Besteigung  in  3 St.,  unschwierig 
und  lohnend). 

1  St.  Fmtz  (861m ;  *Po8t  oder  Rose^ ,  wo  die  Strasse  wieder 
auf  das  r.  Ufer  tritt,  liegt  am  Eingang  des  Kaunser  Thals,  dessen 
Alpenkranz  sich  schon  vorher  zeigt. 

Das  Eannaer  Thal  zieht  sich  bis  Kaltenbmnn  in  östl.,  dann  in  südl. 
Richtung  parallel  dem  Pitzthal  zum  Oetzthaler  Centralstock  hinan.  Der 
leidl.  Weg  (nicht  fahrbar)  übersteigt  den  Schattberg,  den  der  Faggeribaeh 
bei  seinem  Austritt  ans  dem  Thal  angehäuft  hat,  überschreitet  den  Bach 
bei  der  Kirche  von  Faggen  und  führt  dann  ansteigend  am  r.  Ufer  nach 
(»/4  St.)  Kaum  (1076m)  und  (IV4  St.)  Kaltenbrunn  (1263m  j  ^Eckhardt),  be- 
sachter Wallfahrtsort  in  hübscher  Lage  (über  das  Niederjöchl  ins  Pitzthal 
s.  S.  282).  Weiter  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Weissseespitze  (s.  unten) 
über  iTt^/elfund  Vergetschen  (1.  die  ansehnlichen  Wasserfälle  des  Q$allhachs) 
nach  (IV4  St.)  Feuchten  (1269m  ;  ^Hirsch),  dem  letzten  Dorf  (über  das  Ver- 
pailjoch  oder  Madatichjoch  nach  Plangeross  s.  S.  262).  Oberhalb  zweimal 
über  den  Bach  und  wieder  am  r.  Ufer,  an  den  Höfen  Wolflehr^  Platt 
und  Riefenhof  (nur  im  Sommer  bewohnt)  vorbei,  nach  2^2.  St.  oberhalb 
der  Rostitzalp  aufs  1.  Ufer,  zuletzt  wieder  aufs  r.  und  durch  das  Oe- 
patschloch  steil  hinan  zum  (2  St.)  Oepatachhaus  der  AYS.  Frankfurt  a.  M. 
(c.  1900m  ^  *Wht.,  15  Betten),  in  schöner  Lage  auf  zirbenbewachsenem 
Hügel  angesichts  des  imposanten  *0^atschfemers,  des  grössten  in  Tirol 
(über  11km  lang).  20  Hin.  aufwärts  am  1.  Ufer  des  aus  dem  Gletscher  ab- 
fliessenden  Faggenhaehs^  der  oberhalb  3  Fälle  bildet,  die  grosse  Oepat$ch- 
alp.  —  Bebotodben  (Führer  der  Wirth  Praxmarer^  Ed.  Rautei\  Franz  Ofall^ 
Thom.  Mark).  Guter  Ueberblick  über  den  Gepatsch-Gletscher  vom  Nöder- 
kogl  (2731m),  3  St.,  F.  2i|2fl.;  umfassender  vom  Wmnetberg  (28QQm),  einem 
Ausläufer  der  Innern  Oelgrubenspitze  (3  St.  m.  F.«,  Abstieg  über  den  Ote- 
patschferner).  —  *Äu8sere  Oelgrubenspitze  (3346m) ,  4-4M2  St.  m.  F. ,  sehr 
lohnend;  auf  dem  Wege  zum  Oelgrubenjoch  (S.  262)  Vji  St.  hinan,  dann 
1.  ab  erst  auf  schmalem  Pfade,  welter  über  Geröll  und  Schnee  (strecken- 
weise steil),  zuletzt  Fels  zum  (2ifs-3  St.)  Gipfel,  mit  grossartiger  Ansicht 
der  Oetzthaler  Hauptgruppe.  —  Weissteespitee  (3530m),  5^2-6  St.,  s.  unten. 
-—  Glockthurm  (3351m),  4»|s-5  St.,  beschwerlich ;  durch  das  Krummgampen- 
thal  zur  Scharte  zwischen  JTrumm^ampenitap/ und  Glockthurm,  dann  über 
den  Grat  zum  Gipfel,  mit  grossartiger  Aussicht.  Abstieg  event.  über  den 
Krummgampenfemer  und  das  Oloekthurmjoch  nach  Radurschel  (8.  264), 
oder  über   das  Krummgampemchartl  nach  Langläufers. 

PÄSSE  (vgl.  Karte  S.  254):  Nach  Mittelberg  im  Pitzthal  über 
das   Oelgrubenjoch   (30(«m)    8  St.   (F.   6  fl.),  s.  S.  262.    —    Nach    Yen t 
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(8.  254)  über  das  Oepatschjoch  (3225m)  10-11  St.,  schwierig;  besser  über 
das  Keuelwand-  und  Ou$larj'och  (S.  256).  Am  Kleinen  Rauhen Kop/^  3  St.  vom 
Gepatschhaus  mitten  im  Gepatschfemer,  neue  Schutzhütte  der  AVS.  Frank- 
furt zur  Erleichterung  dieser Uebergänge. —  Nach  Langtaufers  über 
das  Weissseejoch,  6  St.  (F.  5^(2  fl.,  Haulthier  bis  zum  Joch  4  fl.), 
nicht  schwierig,  lohnend.  Vom  Gepatschhaus  über  den  Oepatsch/emer-, 
dann  r.  um  den  Nöderherg  herum  ins  Ki-ummgampenihal  und  über  die 
Moräne  des  Weissse^eitters  zum  (2  St.)  kl.  Weisssee  (2596m),  am  Fuss  der 
schönen  Weüsseespitze  (3530m  •,  Besteigung  vom  Weisssee  in  4  St. ,  be 
schwerlich  aber  höchst  lohnend ;  Abstieg  an  der  W.-Seite  zum  Falginjoch 
zwischen  Weisaseespitze  u.  Karlspitze,  dann  über  den  Falgin/emer  hinab 
nach  Malag).  Hier  r.  steil  hinan  über  Basen  u.  Geröll,  dann  über  den 
Seejochferner  zum  (11(2  St.)  Weissseejoch  (2944m)  zwischen  Vorderer  Karl- 
spitze u.  NatserWan^  (ein  andrer  durch  einen  Bildstock  bezeichneter  Ueber- 
gang,  r.  von  der  Nassen  Wand,  kann  bei  ungünstigen  Schneeverhältnissen 
benutzt  werden).  Abstieg  vom  Joch  an  einer  sehr  steilen ,  meist  hart- 
gefrornen  Schneewand  entlang  unangenehm ;  weiter  über  Geröll  und  Basen 
(3|4  St.  gute  Quelle),  dann  bald  auf  besserem  Pfade  ins  Malaff-Thal,  mit 
schönem  Blick  auf  den  das  Langtauferer  Thal  umschliessenden  Bergkranz 
(I^eibrunnerspitze,  Weisskugel ^  Langtauferer  Spitze)^  und  oberhalb  dea 
Weilers  Malag  r.  hinab  nach  (2>f2  St.  vom  Joch)  Sinterkirch  im  Lang- 
tauferer Thal  (S.  265)  und  (2  8t.)  Chraun  (S.  265).  —  InsBadurschel- 
Thal  über  das  Kaiser  Joch  (2934m),  bis  zum  Radur  sehet- Hau»  (s.  unten) 
est.  (F.  3il2fl.),  ziemlich  mühsam.  Riffeljoch  (c.  3100m),  nördl.,  und 
Olockthurmjoch  (c.  2900m)  südl.  vom  Glockthurm,  beide  beschwerlich. 

15km  Eied  (869m;  ^Post;  Maasi)],  stattliches  Dorf  mit  dem 
Schloss  Sigmundsried,  Sitz  des  Bezirksgerichts.  R.  zweigt  hier  ein 
Fahrweg  nach  Ladis  ab  (s.  S.  263) ;  auf  der  Höhe  des  1.  Ufers  das 
Dorf  Setfaus  (1432m),  von  wo  ein  lohnender  Weg  über  die  Furka 
(2780m)  nach  (6-7  St.)  See  im  Paznann  führt  (vgl.  S.  236). 

Die  Strasse  steigt  etwas  über  ein  breites  Schuttvorland  an  der 
Mündung  des  Stallanzer  Bachs ;  r.  die  verfallne  Kirche  St.  Chri- 
stina. Dann  hinab,  dicht  am  Fluss  entlang  nach  (IY2  St.)  Tosens 
(928m ;  Wilder  Mann) ;  10  Min.  weiter  über  den  Inn  und  am  1. 
Ufer  nach  (IV2  St.) 

30km  Pfands  (970m),  aus  zwei  Dörfern  bestehend,  am  1. 
Ufer  an  der  Poststrasse  Stuben  (Traube ;  Post),  am  r.  Ufer  P^nds 
(,,da8  Dorf  genannt),  in  hübscher  Lage  an  der  Mündung  des 
Radurschel-  oder  Pfundser  Thals.  S.w.  ragt  der  Piz  Mondin  (3162m) 
hervor,  der  nördl.  Engadinkette  angehörig;  s.o.  der  Glockthurm 
(3351m)  und  andre  Spitzen  der  Oetzthaler  Ferner. 

Das  Badurschel-Thal,  an  seinem  Ausgang  eine  enge  Klamm,  ist  weiter 
aufwärts  ein  schönes  Alpenthal  mit  üppigen  Wiesen  und  bis  hoch  hinauf 
bewaldeten  Bergwänden-,  s.o.  im  Hintergrund  der  mächtige  Glockthurtn 
(33ölm).  Ein  guter  Weg,  nur  anfangs  steil,  führt  durch  Wald  auf  der  1. 
Thalseite  an  der  Mündung  des  Pfundser  Tschßpthals  (1.)  und  des  (i^l«  St.) 
Saderer  Thals  (r.)  vorbei ;  weiter  am  r.  Ufer  (nach  »ji  St.  bleibt  am  1.  Ufer 
ein  Jägerhaus  an  der  Mündung  des  Nauderer  Tscheythals)  zum  (li|s  St.) 
Radurschelhaus  (1793m,  Unterkunft)  in  prächtiger  Lage,  ^/a  St.  aufwärts 
bildet  der  von  der  obersten  Thalstufe  herabstürzende  Badursehelbaeh 
den  schönen  Alpel-Fall.  —  Vom  Radurschelhaus  auf  den  Gloekthurm 
(3S61m)  6  8t.  m.  F.,  sehr  beschwerlich  (vgl.  S.  263).  —  Ueber  das  Kaism*- 
joeh  (2934m),  das  Olockthurmjoch  (2900m)  oder  Riffeljceh  (3100m)  zum 
Qepatsehhau*  s.  oben.  Andre  Uebergänge  führen  aus  dem  obersten  Thal- 
ende  s.  über  das  Radurschel-Joch  (2So7m)  nach  Hinterkireh  in  Langtaufers 
'«.  unten);  aus  dem  Nauderer  Tscheythal  s.  über  das  Tscheyer  Sehartl 
804m)  nach  Langtaufers,  w.  über  das  Tscheyjoch  (2667m)  nach  Kaudera ; 
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und  aus  dem  Sudertr  Tkal  über  das  Saderer  oder  Labauner  Joch  (2396m) 
naclk  Kauders  (6  St.  von  Pfands,  leicht  und  lohnend;  die  Besteigung 
des  BchmaltkopfSy  s.  unten,  damit  gut  zu  verbinden). 

Von  Stuben  oder  Finstermünz  nach  Samnatm  und  über  das  ZebU$Joeh 
ins  Pamaun  b.  S.  236. 

Die  Strasse  überschreitet  Y2  St.  oberhalb  Pfunds  auf  einer 
zierlichen  Brücke  den  Inn  und  zieht  sich  am  r.  Ufer  allmählich 
aufwärts ,  zum  Theil  in  die  senkrechten  Schieferfelswäude  einge- 
sprengt (3  Tunnel ,  2  Lawinen-Schutzgewölbe),  zum  Theil  auf  ge- 
mauerten Dämmen,  mit  einer  Reihe  schöner  Blicke  in  das  enge  Inn> 
thal,  die  ihren  Glanzpunkt  zu  (37km)  *Hoeli-Fiii8termÜ2UE  (1 106m) 
erreichen,  einigen  Häusern  an  der  Strasse,  dabei  ein  *Gasth,  Tief 
unten  AU  -  Finstermünz  (977m)  mit  dem  Thurm  und  der  hölzer- 
nen Brücke  über  den  Inn ;  gegenüber  die  Abstürze  des  Piz  Mondin, 
1,  Piz  Lat  und  andre  Engadiner  Berge. 

Die  Strasse  verlasst  nun  den  Inn  und  wendet  sich  1.  in  das 
nach  Nauders  führende  Seitenthal ,  an  dem  kleinen  Fort  Nauders 
vorbei  (vorher  ein  hüscher  Wasserfall).  Dann  in  einer  grosssen 
Kehre  hinan  (Fussgänger  kürzen  auf  der  alten  Strasse)  nach  (1 1/4  St.) 

43km  Nauders  (1362m ;  ^Post ;  Lowe,  nicht  theuer ;  Mondschein'), 
nach  dem  Brande  von  1880  grossentheils  neu  aufgebautes  Dorf  mit 
dem  alten  Schloss  Naudersberg,  Sitz  des  Bezirksgerichts.  Vom 
Friedhof,  5  Min.  ö.  auf  einer  Anhöhe,  schöner  Blick  auf  den  Ortler. 

W.  führt  von  hier  die  Poststrasse  über  Martinsbrtick  ins  Engadin,  s. 
Baedeker*»  Schweiz.  Vom  Pizlat  (2804m),  dem  höchsten  Punkt  des  Scheide- 
rückens, um  dessen  n.  Fuss  die  Strasse  führt  (4  St.  m.  F.),  schöner  Blick 
auf  die  Engadiner  Berge  5  ebenso  vom  Labauner  Kopf  {Schmalzkopf,  2721m), 
n.ö.  gegen  Radurschel  (s.  oben),  4  St.  m.  F. 

Die  Strasse  steigt  langsam  am  r.  Ufer  des  Stillen  Bachs  zur 
(11/2  St.)  BeBchen-Scheideck.  (1494m) ,  Wasserscheide  zwischen 
InnundEtsch,  Schwarzem  und  Adriatischen  Meer.  Hier  beginnt,  so- 
bald man  jenseit  des  Dorfes  (Ölkm)  Besehen  (1490m ;  *Stem,  einf.) 
den  grünen  Beschen-See  erreicht  hat ,  eine  prächtige  überraschende 
**AussiOHT  auf  die  Schnee-  und  Eisfelder  der  Ortlerkette,  welche 
sich  später  mehr  und  mehr  entfaltet ;  1.  die  Laaser  Spitxe  und  die 
Tschenglser  Hoehwand,  weiter  im  Hintergrund  der  Cevedale,  dann 
die  hohe  Pyramide  der  Königsspitze,  zuletzt  r.  der  Ortler  selbst 
(S.  303),  welcher  dann  lange ,  bis  Mals  und  weiterhin ,  der  Alles 
beherrschende  Mittelpunkt  des  grossartigen  Bildes  bleibt. 

Die  ö.  von  Reschen  entspringende  Etsch  durchfiiesst  den  See, 
ebenso  den  fischreichen  Mitter  ••  und  Heidersee.  1/2  St.  Oraun 
(Traube,  einf.),  an  der  Mündung  des  Lcmgtauferer  Thals  (im  Hin- 
tergrund Weissseespitze  und  Yemagelwand). 

Durch  das  freundliche  LangtaufBrer  Thal  führt  ein  guter  Weg  am  r. 
Ufer  des  Carlinbach»  über  Bedro$$  und  Kapron  (Whs.)  nach  (2Va  St.) 
Hinterkireh  oder  Qrub  (1847m  \  Noglers  Whs.,  5  Min.  unterhalb  der  Kirche, 
einf.).  Ms  St.  weiter  aufwärts  bei  der  Malag-Älm  (1912m)  öffnet  sich  der 
Blick  auf  den  grossartigen  gletschererfüllten  Thalschluss  (Langtauferer 
Spitze,  Weisskugel,  Freibrunnerspitze  etc.).  —  Besgtodeex  von  Lang- 
taufers  (Führer  Christian  Hocheneger):  Weisskugel  (3T41m),  über  den 
Bäreribarf-Ferner  und  das  gleichn.  Joch  (zwischen  Bärenbartkogel  und  Weiss- 
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kugel)  in  7  St.,  oder  über  den  Lanfftavferev  Ferner^  da«  WeisskMffeU<fch  n. 
Binter«itJoch  in  7-8  St.,  schwierig,  nur  für  Geübte  (vgl.  S.  256).  —  /*•€<- 
bi'unner^itze  (3d70m),  dnrch  die  Langgitib  nnd  über  den  Rothebei^emer 
in  5-6  St.,  gleichfalls  schwierig^  Aussicht  grossartig.  —  Schßftopf  i2d9ßni), 
n.  von  Hinterkirch  gegen  Badurschel,  3  St.,  nicht  schwierig  und  loh- 
nend. —  Danxebell  (3139m) ,  von  Kapron  durchs  KüMhal  in  5^  St. ,  be- 
schwerlich, prächtige  Aussicht^  Abstieg  event.  durchs  Pl€mailthal  (6. 
unten)  nach  (4  St.)  MaU.  —  Pässe  :  Kach  Q^aUeh  über  das  Wtiuste- 
joch  (6  St.)  s.  S.  264.  —  Nach  Yent  über  das  Langtavferer  Joch  (10-11  St^ 
schwierig)  s.  S.  256.  —  Ins  Matscher  Thal  über  das  Matscher  Joch  (d20Qm), 
zwischen  Freibrunnerspitze  und  Bärenbartkogel,  oder  über  das  Bärenbart- 
Joch  (c.  34(X)m) ,  zwischen  Bärenbartkogel  und  Weisskugel ,  7  St.  bis 
zur  Karlsbader  Hütte,  beschwerliche  Gletschertouren  (8.  267).  —  Nach 
Radurschel  s.  S.  264. 

Die  Strasse  übeischreitet  den  eingedämmten  CarlMach  und 
fühlt  am  Mitter see  vorbei  nach  (l*/*  St.) 

59km  St.  Valentin  auf  der  Heide  (1432m;  *Posty  10  Min. 
südl.),  früher  Hospiz,  zwischen  Mitter-  und  Heider  see.  Unterhalb 
des  letztern  beginnt  der  einförmige  Thalboden  der  Maiser  Heide^ 
über  den  die  Strasse  sich  abwärts  zieht  (Fussgänger  wählen  besser 
den  alten  direkt  nach  Burgeis  führenden  Weg  am  r.  Ufer  der 
Etsch).  L.  mündet  das  Plaruiilthal;  r.  am  Fuss  des  Gebirges  Burpeta 
(1212m;  Kreuz),  Dorf  mit  rothem  Kirchthurm  und  dem  Schloss 
Fürstenburg  f  einst  Sommersitz  der  Bischöfe  von  Chur,  jetzt  von 
armen  Leuten  bewohnt;  gegenüber  am  Berge  die  vlelfensterige 
Benediktiner- Abtei  Marienberg.  Weiter  bei  Schleis  mündet  r.  das 
Schlinigthal.  —  2  St. 

68km  Kais  (1045m;  Post  oder  Adler;  Bär;  Hirsch),  Markt- 
flecken röm.  Ursprungs,  im  Obern  Vintschgau  (von  den  frühern  Be- 
wohnern, den  Venosten,  so  genannt),  in  schöner  Lage.  In  der  lyarr- 
kirche  ein  gutes  Bild  von  Knoller,  ein  sterbender  Joseph.  —  AVS. 

Am  Bergabhang  an  der  Ostseite  des  Orts  (der  Post  gegenüber  6-10 
Hin.  bergan)  neue  Anlagen  mit  Ruhebänken  und  prächtiger  Aussicht  über 
den  Vintschgau :  gerade  gegenüber  die  bewaldete  Pyramide  des  Glurnaer 
Köpfls,  r.  der  Einschnitt  des  Münsterthals,  1.  der  Schneedom  des  Ortler, 
die  Tschenglser  Hochwand,  Laaser  Spitze  etc.  —  Auch  sonst  mehrfach, 
hübsche  Aussichtspunkte,  namentlich  bei  der  Mühle  5  Min.  von  der  Post, 
durch  die  alte  Ruine  am  Thurm  vorbei. 

Fussgänger  nach  Prad  und  Trafo i  können  den  schattenlosen 
ermüdenden  Weg  von  Mals  über  Spondinig  nach  Prad  vermeiden,  wenn 
sie  von  Mals  s.  nach  (1(2  St.)  Qlums ,  hier  über  die  canalisirte  Etsch  und 
nun  stets  am  Fuss  des  Gebirges  hin  über  (lija  St.)  Lichtenberff  (Whs.), 
mit  ansehnlicher  Burgruine,  in  einem  Wald  von  Obstbäumen  reizend  ge* 
legen,  und  OI2  St.)  Agum*  nach  OI4  St.)  Prad  (S.  291)  wandern.  —  Glurns 
(915m;  *Sonne;  Steinbock),  von  Mauern  umgebenes  Städtchen  mit  alter 
Kirche,  Hauptort  des  Obern  Vintschgau,  ist  Ausgangspunkt  für  lohnende 
Touren  (Führer  Alois  Blaas  und  Joe.  Plangger).  Auf  das  *Qlumser  Köpjl 
(2389m),  3»J2  St.  (F.  3,  mit  Abstieg  nach  Gomagoi  4  fl.),  unschwierig  und 
sehr  lohnend  i  prächtiger  Blick  auf  Vintschgau,  Ortler  und  Oetzthaler 
Femer.  Ferner  auf  Pix  davalatsch  (2756m),  über  Glurnser  Köpft  In  6  St., 
mit  grossartigem  Blick  auf  Ortler  und  Bernina  (F.  5,  mit  Abstieg  nach 
St.  Maria  im  Münsterthal  5*|2,  nach  Trafoi  6  fl.) ;  Norkenspiige  (Hohes  Joch^ 
2587m),  41I3  St.,  F.  Sif«  fl.  •,  Piz  Maipitech  (3170m),  V\i  St.,  ö  fl. ;  Ä»  Seesvenni 
(3221m),  8-9  St.,  6  fl.;  etc. 

In  das  Münsterthal  führt  von  Glurns  eine  schöne  neue  Strasse 
erst  am  r.,  dann  am  1.  Ufer  des  Rambacfis  über  (l»)«  St.)  Taufers  (1332m  i 
■*Po8t) ,  hochgelegenes  Dorf  mit  drei  Kirchen,  überragt  von  den  Ruinen 
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dreier  Bargen  (Stellwagen  tägl.  Nachm.  von  Tanfers  über  Glnrns  nach 
Schlanders).  Ma  St.  weiter  ist  die  Schweizer  Grenze;  *|4  St.  Münster ^ 
rom.  Mustair  (1248m;  Piz  Giavalatsch;  Hirsch),  erstes  bündner.  Dorf  mit 
ansehnlicher  Benediktiner-Abteikirche.  Hinab  über  den  Bambach,  1.  ein 
hübscher  Wasserfall  (Äua  da  Piich)  in  waldiger  Schlncht,  und  über  Sielva 
nach  (S|«St.)  Bt.  Karia  (1388m ;  *  Weisses  Kreuz;  Pix  ümbrail),  grosses  Dorf 
an  der  Mündung  des  Muranza  -  Thals ,  durch  das  der  Weg  zum  Wormser 
Joch  führt  (8.  294).  Von  hier  über  den  Ofener  Pass  nach  Zemeiz  und 
durch  Val  da  Searl  nach  Schuls  s.  Baedeker^*  Schweiz. 

Beim  Austritt  aus  Mals  der  uralte  Thurm  der  Frolickshurg.  Die 
Strasse  führt  über  Tarisch  (Hilpold,  wird  geloU)  nach  (17*  St.) 
Schludims  (918m ;  Schweizerhof),  an  der  Mündung  des  MaUcher 
ThaU;  1.  die  dem  Grafen  Trapp  gehörige  Churburg  mit  werthyoUer 
Waffensammlung  (nicht  immer  zugänglich). 

In  das  besuchenswerthe  Matacher  Thal  führt  von  Tartsch  (s.  oben) 
ein  leidlicher  Karrenweg  (ein  besserer  von  Mals  direkt  in  2  St.)  nach 
(11 J2  St.)  Matsch  (1554m;  *T.  Thanei  „zur  Stadt  Karlsbad«,  Proviant- 
Depot  der  AVS.  Prag ;  M.  Telser),  auf  einer  Berg-Terrasse  schön  gelege- 
nes Dorf  mit  prächtigem  Blick  auf  den  Yintschgau,  Ortler  etc. ;  10  Min. 
unterhalb  auf  einem  Felskegel  in  der  Schlucht  des  Salurnbachs  die  Ruinen 
(^er-  u.  Unter-Matseh.  Weiter  durch  schöne  Matten  zu  den  (2  St.)  Olies- 
hö/en  (1810m ;  Unterkunft)  und  zur  (3,4  St.)  Innern  Matscher  Alpe  (2050m), 
wo  sich  der  Blick  auf  den  grossartigen  Thalschluss  öffnet :  n.  der  Matscher 
Ferner  mit  prachtvollem  Absturz,  Freibrunnerspitze ,  Barenbartkogel, 
Weisskugel  etc.  Von  hier  Reitweg  in  2  St.  über  Bergwiesen  zur  Karla- 
bader Hütte  (2740m)  am  Fuss  des  Oberetten- Femers,  von  den  Karlsbader 
Mitgliedern  der  AVS.  Prag  erbaut  und  gut  eingerichtet.  —  Bebgtoueen 
von  der  Karlsbader  Hütte  (Führer  Jos.  Tschiggfrei.  Jos.  Heinisch,  Ser. 
Thanei  und  Franz  Gimtsch  in  Matsch) :  ^Weiaakugel  (3741m),  über  den  Mat- 
scher Femer  und  das  Hintereisjoch  in  4-5  St.,  von  hier  am  kürzesten,  vgl. 
S.  255  (F.  5,  hinab  zum  Hochjoch -Hospiz  oder  nach  Kurzras  7  fl.,  nach 
Langtaufers  11  fl.).  —  Freibrunnerspitze  (3370m),  über  den  Matscher  Femer 
in  3i'2St.  (F.  4,  hinab  nach  Langtaufers  7fl.);  Schteemser  Spitze  (345öm), 
über  den  Oberetten-Femer  in  SMa  St.  (F.  4»|2,  hinab  nach  Kurzras  6M2  fl.) ; 
Innere  Quellspitze  (3495m  j  31/2  St.,  F.  4V2fl.)-,  Äussere  Quellspitze  C^OSm; 
3  St.,  4fl.);  Salum-Spitze  (3431m),  von  der  Innern  Matscher  Alpe  über 
den  Salurn-Ferner  in  41/2-5  St.  (F.  5,  hinab  nach  Kurzras  61(2  fl.)i  alle 
nur  für  geübte  Bergsteiger.  Remspitze  ^200m),  von  Matsch  in  5  St.  (F.  4  fl.), 
nicht  schwierig,  lohnend.  —  PÄssb.  T7eber  das  Matscher-Joch  oder  das 
Bärenbart -Joch  nach  Langtaufers  s.  S.  266 ;  Hintereisjoch  nach  Vent  s. 
S.  257  (zum  HochJoch-Hospiz  6  St.,  F.  5i|2  fl.).  —  Nach  Kurzras  im  Schnal- 
ser  Thal  über  das  Langgrubjoch  (3041m) ,  von  der  Innern  Matscher  Alpe 
über  den  Salurn-Ferner  in  5*f2  St.  (F.  5*|8  flOi  beschwerlich^  besser  über 
das  Oberettemöchl  (3264m) :  von  der  Karlsbader  Hütte  über  den  Oberetten- 
femer  zum  Joch,  zwischen  Äusserer  (Htellspitze  und  Schwemser;  hinab 
über  den  Steinschlagfemer  (5  St.,  F.  ö  fl.).  Vom  Steinschlagfemer  führt 
ein  neu  angelegter  Weg  zum  Hochjoch  (von  der  Karlsbader  Hütte  bis  zum 
Hochioch- Hospiz  6  St.,  F.  6fl.:  nächster  Weg  vom  Matscher  Thal  zum 
Oetzthal,  vgL  S.  256). 

In  der  Feme  r.  jenseit  der  Etsch  Ruine  LiehUnherg  (S.  266). 
Bei  (11/4  St.)  Neu-Spondinig  (879m;  »Hirsch)  durchschneidet 
r.  die  Stilfser  Strasse  (S.  291)  in  gerader  Richtung  die  hreite 
Thalsohle ;  im  Hintergrund  die  Gletscher  der  westl.  Ortlerkette.  — 
40  Min. 

83  km  Eyr*  (899  m;  Foit;  Kroney,  gegenüber  das  1885 
fast  ganz  abgebrannte  Dorf  TtchengU  mit  alter  Burg,  von  der 
Tschenglser  Hochwand  (SSlim)  überragt,  und  das  kleine  Bad 
Schgums.   Bei  (1 1/2  St.)  Laas  (8D9m ;  Sonne),  mit  grossen  Marmor- 
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werken,  mündet  r.  das  Laader  Thal;  südl.  das  Eishorn  der  Laaser 
Spitze  C3299m3. 

Bebgtouben  im  Laaser  Thal  (Führer  Joh.  TschoU,  Frz.  Tappeiner). 
Laaser  Spitze  (3299m),  6-7  St.,  nicht  schwierig  (F.  6,  bis  Gand  7fl.):  an 
der  Kapelle  St.  Martin  und  den  Marmorbrüchen  vorbei  zur  (2  St.)  Untern 
Laaser  Alp  (c.  1880m),  dann  über  die  Schluderuharte  (c.  3(XX)m),  zwischen 
Laaserspitze  u.  Schludergpitze ,  in  4Vs  St.  zum  Oipfel  (Abstieg  nach  Gand 
s.  S.  300).  Schluderspitze  (3227m),  gleiche  Zeit  u.  Führerlohn.  Kl.  Angelus 
(3310m),  von  der  0&«>*w  Laaser  Alp  (w.  ^2  St.  oberhalb  der  untern, 
c.  2100m)  in  4  St.  (5»|2  fl.)  •,  Pederspitzen  {äussere  3401m,  mittlere  3458m), 
4i|2-ö  St.  (61/3  fl.)}  alle  beschwerlich.  Hoher  Angtlus  (3532m),  über  die 
Angelusscharte  in  5^f2  St.  (6^|«  fl.),  schwierig  (Abstieg  nach  Sulden  in  3-4St., 
s.  S.  303).  —  Uebfer  den  Laaser  Femer  und  das  Rosimjoch  (3181m)  nach 
Sulden  (10  St.,  F.  7  fl.),  ziemlich  schwierig  (vgl.  8.  306) ;  die  Besteigung 
der  *Vertainspitze  (3ö4Chn)  damit  bequem  zu  verbinden  (vom  Joch  l»/2  St., 
F.  VU  fl.  mehr).  —  Ueber  die  Laaser  Scharte  (3100m)  zur  Martell-Alm 
(9i|2  St.,  F.  7fl.),  mühsam}  die  Besteigung  der  Lyß^Spitte  (3346m)  damit 
zu  verbinden  (von  der  Scharte  1  St.,  F.  l^ja  fl.  mehr). 

Die  Strasse  steigt  über  einen  grossen  Schuttkegel  (oben  weite 
Aussicht  über  den  Vintsobgatt  und  s.  auf  die  Laaser  Gruppe  mit 
Hochofenwand  und  Hohem  Angelus)   nach   Kortsch  r793m)  und 

(11/4  St.) 

94km  Schlanderfl  (721  m ;  *Po8t  ,•  Kreuz^  bescheiden),  ansehn- 
liches Dorf  an  der  Mündung  des  Schlandemaun-  Thals  (S.  258; 
Führer  Joh.  Gruber,  Engelb.  Nollet).  In  der  Nähe,  bei  Goftan^ 
Brüche  weissen  Marmors.  8/4  St.  weiter,  oberhalb  Goldrain  (r. 
das  gleichn.  Sohloss)  tritt  die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  der  Etsch 
und  überschreitet  die  reissende  Plima ,  die  aus  dem  hier  s.  sich 
öffnenden  Martellthal  (S.  299)  kommt ;  am  Thalausgang  auf  einem 
Hügel  die  Burgruinen  Unter-  und  Ober-Montan.  Gegenüber  am 
nördl.  Bergabhang  Schloss  Annenherg^  darüber  hoch  oben  die  Wall- 
fahrtskirche 8t.  Martin  auf  dem  Kofel,   Hinter 

3/4  St.  Latfeh  (643m;  *Hirach^  tritt  die  Strasse  auf  überdachter 
Holzbrücke  wieder  auf  das  1.  Ufer  der  Etsch  und  führt  hoch  über 
dem  hier  in  engem  Felsenbett  hinabeilenden  Fluss  nach  (1  St.) 
CaMelhell  (Mondschein),  wo  Weinbau  beginnt ;  1.  auf  einem  Felsen 
das  malerische  gleichn.  Schloss,  1842  ausgebrannt.  Weiter  in  brei- 
tem, streckenweise  versumpften  Thalboden  an  (1.)  Tschars  Torbei 
f gegenüber  auf  einem  Schuttkegel  Tahland)  nach  (I1/4  St.)  Stdbtn 
5Ö0m ;  Adler),  am  Fuss  einer  kahlen  Bergwand ;  hoch  oben  die 
halbverfallne  Burg  Juval,  an  der  früher  der  Weg  ins  Schnalser  Thal 
vorbeiführte  (S.  258).  10  Min.  vor  Stäben  1.  an  der  Strasse  ^Leimet's 
Bad  Koehenmoos  mit  Schwefelquelle  (gute  Unterkunft  auch  für 
Passanten). 

Unterhalb  Stäben  führt  die  Strasse  an  der  schluchtartigen  Mün- 
dung des  Schnalser  Thals  vorbei  (Strasse  nach  Neurattm  s.  S.  259) 
nach  (3/4  St.) 

114km  Katnms  (511m;  *Posi),  mit  Burgruine;  gegenüber 
am  r.  Ufer  auf  einer  Anhöhe  Schloss  Domsherg.  Hinter  (IV4  St.) 
Rabland  verengt  sich  das  Thal ;  ein  Sattel,  die  Toll  (508m),  trennt 
den  Yintschgau  vom  Etsohland.    Die  Strasse  überschreitet  (1/2  St.) 
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das  Felsenbett  der  Etsoh,  die  nnterhall)  mehrere  Stromschnellen 
bildet  (vor  der  Brücke  Whs. ;  1.  im  Zielthal  der  Partschinstr  Wasser- 
faU,  S.  288,  r.  das  kl.  Bad  Egard)  und  senkt  sich  am  Abhang  des 
Marlinger  Bergs  (S.  288)  in  weitem  Bogen ,  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  das  herrliche  Meraner  Thal  mit  seinen  Rebenfeldern,  Nuss- 
und  Eastanienbäumen,  durch  Dörfer,  Kirchen  und  Burgen  belebt 
und  von  schöngeformten  Porphyrbergen  umgeben.  Am  Fuss  des 
Berges  (20  Min.J  r.  die  Forster  Brauerei,  5  Min.  weiter  1.  Schloss 
Forst  (ß.  288);  hier  über  die  Etsch  nach  (40  Min.) 
129km  Meran  (320m),  s.  S.  284. 

48.  Das  Passeierthal. 

Vergl.  Karte  S.  362. 

Von  Meran  nach  St  Leonhard  5,  von  da  über  den  Janfen  nach  Sterzing 
(S.  239)  7  St.  Von  Meran  über  St.  Leonhard  nach  Moos  7  St..  von  da  (mit 
Führer)  über  das  Timbierjoch  nach  Sölden  im  Oetzthal  (S.  Ö54)  9  St. 

Die  Erinnerungen  an  Andreas  Hofbb  (geb.  22.  Nov.  1767,  gefangen 
27.  Jan.  1810,  zu  Mantua  erschossen  20.  Febr.  1810),  den  „Sandwirth  von 
Passeir",  den  „Blutzeugen  von  Tirol",  wie  ihn  Erzh.  Johann  in  dem  Ge- 
denkbuch am  Sand  (s.  unten)  nennt,  sind  gewöhnlich  Veranlassung  zu 
einem  Besuch  des  Passeierthals.  An  "Naturschönheiten  ist  das  untere  Thal 
arm.  Wer  aber  weiter  über  den  Jaufen  nach  Sterzing,  oder  über  das  Tim- 
bler  Joch  ins  Oetzthal  wandert,  wird,  namentlich  der  letztere,  auch  durch 
schöne  grossartige  Landschaften  belohnt. 

Meran  s.  S.  284.  Ein  schlechter  gepflasterter  Weg  führt  am 
r.  Ufer  der  nngestümen  Passer  an  der  Zenohurg  (S.  286)  vorbei, 
weiter  an  der  schluchtartigen  Mündung  des  Spronser  Thals  („Fine- 
leloch'^  über  den  Finelebach,  nach  Kuens  und  (I72  8t.)  Riffian 
(540m ;  gegenüber  oben  am  1.  Ufer  der  Passer  Schloss  Schönna, 
S.  288);  dann  hinab  nach  (1/2  St.)  Saltaus  (475m;  *Whs.  im 
frühem  Schildhof),  wo  der  Weinbau  aufhört.  Mehrere  Waldbäche 
stürzen  von  den  östl.  Abhängen  in  das  Thal,  gefährlich,  wenn  nach 
längerm  Hegen  von  der  KeUerlahn,  der  zerrissenen  verwitterten 
lehmigen  Bergwand  vor  St.  Martin ,  das  bröckelige  Erdreich  sich 
ablöst,  zur  flüssigen  Masse  wird  und  als  Schuttlawine  („Lahn'') 
in  das  Thal  sich  wälzt.  2  St.  St.  Martin  (569m;  *ünterwirth), 
darüber  der  Pfandlerhof ,  Hofer's  Zufluchtsort  im  J.  1809,  und 
3/4  St.  höher  die  Pfandler-  oder  Hoferhütte ,  in  der  er  am  20.  Jan. 
1810  gefangen  wurde,  mit  Gedenktafel.  Y2  8t.  weiter  der  Sand- 
hof (Whs.),  Hofer's  Geburtshaus  (1767),  in  welchem  verschiedene 
Erinnerungen  an  ihn  gezeigt  werden;  daneben  die  neu  erbaute 
HoferkapelU, 

Über  (V2  St.)  St.  Leonhard  (650m ;  *Einhom  oder  Siroblwirth ; 
*Brühwirth) ,  Hauptort  des  Thals ,  die  Trümmer  der  Jaufenburg, 
auf  einem  freistehenden  grünen  Hügel  (Aussicht).  Den  Kirchhof 
erstürmten  1809  Tiroler  Bauern  und  verjagten  die  Franzosen. 

Über  den  Jaufen  nach  Sterzing?  St.,  Saumpfad,  Führer  (4  fl. 
20  kr.)  angenehm,  Pferd  nicht  rathsam.  In  dem  ö.  mündenden  Waltenthai 
hinan  (Rückblick  auf  die  Gletscher  des  Pfelderthals)  zum  (2  St.)  Dörfchen 
Walten  (einf.  Whs.),  dann  steil  und  mühsam  auf  gepflastertem  Wege  zum 
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(2  St.)  Jaafenjocli  (2094m;  diesseits  das  Pcustir^^  jenseits  das  SUrzinger 
Jau/enhatu ,  beide  sehr  einf.) ,  mit  schöner  Aussicht  anf  die  Sta1>aier  a. 
Oetzthaler  Berge.  Hinab  durchs  Jav/enthal^  oder  auf  dem  eigentlichen 
Jaufenweg  am  s.  Abhang  des  RatscMnifetthaU  aber  Kalk  nach  Oa»teig 
(8.  234)  und  (3  St.)  Sterting  (8.  239). 

Von  St.  Leonhard  nach  Sölden  im  Oetzthal  (IQiJx  St.  m. 
F.,  bis  Zwieselstein  6  fl. ;  Jog.  Gögtle  u.  Joh.  Oettel  in  St.  Leonhard, 
8eb.  PfiUeher  n.  Joh.  Oadner  in  Babenstein).  Das  Passeierthal  wendet 
sich  bei  St.  Leonhard  nach  W. ;  ein  gnter  Sanmweg  (Oro/eilweg)  führt 
am  1.  Ufer  der  reissenden  Passer  (halbwees  bei  dem  ZoUhänschen  Orq/eil 
wird  ein  Wegzoll  erhoben)  nach  (2  St.)  Jioos  (1018m ;  Hofer) ;  gegenüber 
bildet  der  Pfelderer  Bach  einen  ansehnlichen  Wasserfall,  oberhalb  da.s 
Itörfchen  Platt.  [Im  Ffeldert-Thal  liegt  3  St.  thalanf  (leidl.  Weg)  das  Dörf- 
chen Pfelden  oder  Plan  (1628m ;  *Whs.)  und  noch  »(»  St.  höher  der  letzte 
Hof  Latin»  (1734m) ;  n.  die  schroffen  Abstürze  des  Gurgl-Passeirer  Kamme*. 
Ueber  das  EUjöchl  ins  PfMUi^äl  s.  S.  2Ö9;  über  das  Langthaler  Joch  oder 
das  RothmooM  -  Joch  nach  Ourgl  und  über  das  Spronser  Joch  nach  Meran 
s.  8.  260,  289.1 

Das  Passeierthal  nimmt  bei  Moos  eine  n.  Bichtung.  Der  Weg  führt 
erst  durch  wüste  Steinmassen  auf  dem  1.  Ufer ;  dann  auf  das  r.  Ufer,  anf 
einer  längeren  Wegbrücke,  die  am  Felsen  hängt  ^  endlich  eine  steile  Höhe 
hinan  und  wieder  hinab  zum  (lifz  St.)  Scehaut  (1200m  ^  leidl.  Whs.).  Der 
Kutntnersee^  im  J.  1404  durch  Felsbrüche  entstanden,  war  mehrfach  dem 
Thal  verderblich,  wurde  aber  1774  abgeleitet  (jetzt  Wiese). 

Folgt  (S{4  St.)  Rabenstein  (1370m ;  Ennemoser ;  nach  8t.  Martin  und 
über  den  Schneeberg  ins  Ridnaunthäl  s.  8. 240),  dann  (1  St.)  SchOnau  (1617m  ^ 
Pfit<icher,  ordentlich),  an  der  Mündung  des  See^rthah  (über  das  KSnigt- 
thiüjoch  nach  Gurgl  s.  s.  260).  Nun  r.  die  Hohe  hinan  zur  (»U  St.)  Schön- 
auer  Alpe  (1835m),  wo  r.  der  Weg  von  der  Timbler  Alpe  herabkommt 
(8.  241);  dann  1.  über  den  Passeierbach,  und  im  Moosthal  steil  über  Geröll 
zum  (2  St.)  Timbler-  oder  Tümmel-Joch  (2480m);  Aussicht  beschränkt. 
Hinab  anfangs  ziemlich  steil  über  Fels,  nach  lijz  St.  auf  das  1.  Ufer  des 
Timbierbachs,  nach  sf«  St.  wieder  auf  das  r. ,  dann  an  der  Bergwand  am 
r.  Ufer  der  Owgler  Aehe  nach  (S|4  St.)  Ztoieselstein  und  (1  St.)  SöldeR. 
Wer  nach  Gurgl  will,  geht  auf  dem  vor  der  untern  Brücke  über  den 
Timbler  Bach  1.  abzweigenden  Pfad  an  der  Bergwand  hinab  und  erreicht 
bei  Pillberg  (S.  209)  den  Thalweg  nach  (3ils  St.  von  der  Jochhöhe)  Ober- 
Gurgl  (8.2D9). 
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Calvarienberg.  Haselburg.  Virgl.  Badl.  Kollern  274.  — 
Gries.  Jenesien.  Glaning.  Greifenstein  274.  —  Der  Ritten. 
Oberbozen.  Klobenstein.  Lengmoos.  Bittnerhorn  275.  — 
Das  Samtbai.  Bunkelstein.  Samthein.  lieber  das  Auener 
Joch  oder  das  Kreuzjoch  nacb  Meran  und  über  das  Penser 
Joch  nach  Sterzing  276.  —  Das  Eggenthal.  Pirchabruck. 
Wälschnofen.  Deutschnofen.  Weissenstein.  Weisshom. 
Schwarzhorn.  Ueber  den  Garessa-Pass  nach  Vigo  oder 
Moena  276,  277.  —  Das  Tierser  Thal.  Bosengarten. 
üebergänge  nach  Fassa  (Tierser  Alpel,  Grasleitenpass, 
Vajoletpass,  Santnerpass,  Tschagerjoch  etc.).  Bosengar- 
tenspitze.  Kesselkogel  277,  278.  —  Grödner  Thal.  Seiser 
Alp.  Schiern  278-280.  —  Ueberetsch.  Mendel  fahrten.  Monte 
Böen.    Penegal.    Kaltem  281,  282. 

50.  Von  Bozen  nach  Meran 

Fusswanderung  am  rechten  Etschufer  über  Kais,  Tisens 
und  Lana.  Die  Gaul  283.  —  Ausflüge  von  Meran.  Schloss 
Tirol.  Lebenberg.  Schönna.  Fragsburg  etc.  287,  288.  — 
Bergtouren  von  Meran.  Vigiljoch.  Bothsteinkogel.  Mut- 
spitze. Spronser  Thai.  Gf allwand.  Ifinger.  Hirzer  Lau- 
genspitze 289,  290.  —  Von  Meran  zum  Babbibad  durch 
das  Ultenthal  290. 

51.  Von  (Landeckj  Meran)  Eyrs  nach  Colico  am  Corner  See 

über  das  Stilfser  Joch 

Die  Heil,  drei  Brunnen  292.  —  Besteigung  des  Ortler  von 
Trafoi  292.  —  Tartscher  Alm.  Korspitze.  Kleinboden. 
Hochleitenspitze  und  über  das  Hochleitenjoch  nach  Sul- 
den  292.  —  Bergtouren  von  Franzenshöhe  und  vom  Stilfser 
Joch  293,  294.  —  Wormser  Joch.  Piz  Umbrail  294.  —  Aus- 
flüge von  Bormio.  Mte.  delle  Scale  295.  —  S.  Caterina  im  Val 
Furva.  Fomogletscher.  Monte  Conflnale.  Val  Zebru  etc. 
296.  —  Von  8.  Caterina  nach  Ponte  di  Legno  über  den 
Gavia-Pass  296.  —  Von  8.  Caterina  nach  Pejo  über  den  Sfor- 
zellina-Pass  297.  —  Val  Malenco.  Ausflüge  von  Chiesa.  Mte. 
della  Disgrazia.     Val  Masino  298. 

52.  Das  Martellthal 299 

Cevedale.  Innere  Pederspitze.  Zufrittspitze  etc.  299.  — 
Von  Mar  teil  zum  Babbibad  über  das  Sällen^och  300.  — 
Kach  Pejo  über  das  Hohenferner  Joch  oder  die  Fürkele- 
Scharte  300.  —  Kach  St.  Gertmd  im  Ulterthal  über  das 
Zufritt-,  Soy-  oder  Flim-Joch  300.  —  Kach  Sta.  Caterina 
über  den  Cevedale-Pass  300.  —  Kach  Sulden  über  das  Ma- 
dritscl\joch  oder  den  Eisseepass  300. 

53.  Das  Suldenthal 

Bosimboden.  Schaubachhütte.  Hinterer  Grat  u.  End  der 
Welt.  Schöneck.  Payerhütte.  Hochleiten-  u.  Tabaretta- 
spitze.  Vertainspitze  302.  —  Hintere  Schöntaufspitze. 
Pederspitze.  Plattenspitze  etc.  Monte  Cevedale.  Königs- 
spitze. Monte  Zebru.  Suldenspitze.  Ortler  303.  —  Von 
Sulden  über  den  Eissee-  und  Cevedale-Pass  nach  S.  Cate- 
rina im  Val  Furva  M.  —  Pässe  nach  Martell ,  Trafoi  u. 
dem  Laaser  Thal  306. 
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54.  Von  Bozen  nach  Verona 306 

Monte  Bondone.    Monte  Stivo  306,  309.     • 

55.  Von  Trient  nach  Riva.    Gardasee 309 

Von  Terlago  über  den  Monte  Gazza  nach  Molveno  310.  — 
Von  Le  Sarche  über  Comano  nach  Riva  310.  —  Ausflüge 
von  Arco  311.  —  Ponalfall.  Monte  Brione  312.  —  Varone- 
Schlueht.    Monte  Baldo.    Ledrothai.    Val  Ampola  313. 

56;  Das  Saroa-Thal.    Judicarien 315 

Von  Meezo-Lombardo  nach  Stenico  über  Molveno  316.  — 
Von  Riva  nach  Tione  direct  über  den  Durone  317.  —  Dos 
del  Sabbione.   Von  Pinzolo  nach  Male  über  Campiglio  318. 

—  Von  Pinzolo  nach  Molveno  über  die  Bocca  di  Brenta. 
Cima  Tosa  und  Cima  Brenta  318.  —  Val  di  Genova.  Leip- 
ziger Hütte.  Adamello  319,  320.  —  Ueber  den  Passo  del 
Lago  scuro  oder  den  Presenapass  nach  Ponte  di  Legno  3W. 

—  Von  Pinzolo  auf  die  Presanella  320.  —  Val  di  Dnone 
und  Val  di  Fumo  321. 

57.  Von  S.  Michele  nach  Tirano  im  Veltlin.    Val  di  Non 
und  Val  di  Sole.    Tonale-  und  Aprica-Pass.    Val 

Camonica 321 

Von  Cles  nach  Meran  über  den  Gampenpass  322.  —  Vom 
Rabbibad  nach  Pejo  über  den  Gercena-Pass  ^.  —  Von 
Pejo  nach  S.  Caterina  und  ins  Martellthal  324.  —  Passo 
del  Mortirolo.  Von  Edolo  nach  Brescia  durch  das  Val 
Camonica.    Lago  d'Iseo  325. 


49.   Bozen  und  TJmgebangeii. 

VBrgl,  Karten  S.  262,  316,  332. 

Gasthöfe.  «Hotel  Victobia  (PI.  aj,  am  Bahnhof,  Z.  I-I1/2,  L.  u.  B. 
75,  F.  60  kr.  \  «Kaiserkrone  (PI.  b) ,  am  Musterplatz ,  Z.  von  1  fl.  ab, 
L.  u.  B.  60,  M.  2  fl.,  F.  50  kr.;  «Schwarzer  Greif,  Johannesplatz,  nen 
eingerichtet,  mit  Bädern,  altdeutscher  Weinstube  etc.  \  «Mondschein  ^l.c), 
Bindergasse,  Z.  80^  M.  m.  W.  80  kr.  ^  «Erzherzoo  Heinrich  (PI.  e),  Domi- 
nikanergasse;  «KrÄctnbr's  Hötbl  (PI.  f)  am  Johannesplatz ,  mit  be- 
suchter Bierhalle  und  Restauration  (s.  unten) ,  Z.  u.  L.  1  fl.  20  kr. ; 
Schwarzer  Adler  (PI.  g),  Obstplatz;  Engel,  Weintraubengasse;  «Stibql, 
10  Min.  n.  vom  Bahnhof,  nicht  theuer,  mit  schattigeno^  Garten.  —  «Baox. 
(PI.  d)  u.  a.  in  Ort««,  s.  S.  274. 

Beatauratiwien.  «Kräütner's  Bierhallb  am  Jotaannesplatz ;  «Katje''8 
Rbstaxtr.  zuk  Altschiebbstand  mit  Garten  (Grazer  Bier);  «BozNkR  Hof 
(ScMuff),  am  Fuss  des  Galvarienbergs  (Blumauer  Bier);  Vilpianee  Bieb- 
QUELLE,  s.  vom  Bahnhof;  Tschcgguel,  Bominikanergasse ;  Lascher,  Bin- 
dergasse;  Brauhaus  in  Gries,  gegenüber  dem  Badl.  Outer  Wein  im  Pfau 
neben  der  Post,  im  Zallinger  Buschn,  BAuschgasse  4,   und  im  Batzen- 

HÄUSL. 

Oaf6a.  KcssETH,  neben  der  Kaiserkrone;  ScHORAVniB,  am  Johannet- 
platz,  mit  schattigem  Garten  (auch  Bier  u.  Bestaur.). 

GMdireehfller :  7«eA«r<<eA«n<A«r2ef*,  Obstplatz,  Ecke  der  Lauben;  Schwarz 
Söhne ,  Johannesplatz ;  A.  Decorona,  unter  den  Lauben ;  Wilh.  Schwarz 
in  Gries  beim  Badl.  —  Oonsenrirte  Frfiehto:  Äcii€f^feMelltd^t^fl /Or  eoiM«r- 
virte  Fruchte,  Lauben  7;  AI.  TtchvrttchenthaUr ^  Zollgasse;  frisches  Ohet 
(bedeutender  Exportartikel) :  SüdtiroUr  Früchte- BxporhGuell»chaft,  Bausch- 
gasse; J.  HoUknecht,  Kamergasse;  F.  Bieger,  Mustergasse. 

Photographien  etc.  bei  Moser,  Johannesplatz,  und  AugtckiUer,  Kom- 
platz.  —  Getrocknete  Alpenpflanzen  (Edelweiss  etc.)'bei  Santner,  Binder- 
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varienberg  [jenseit  der  Eisakbrücke  beim  Bozner  Hof  (Biergarten) 
von  der  Landstrasse  1.  ab  über  die  Eisenbabn  und  r.  den  breiten 
Stationen  weg  hinan ,  25  Min.  vom  Johannesplatz]  schöne  Aussicht 
auf  die  w.  Umgebungen  von  Bozen,  Überetsch  eto.  (drei  Orienti- 
rungstafeln).  In  den  Kapellen  charakteristische  lebensgrosse  Holz- 
flguren.  Umfassender  ist  der  Blick  von  dem  viereckigen  Thurm 
beim  Dörfchen  Virgl  (448m),  noch  25  Min.  bergan.  —  Folgt  man 
man  von  der  Eisakbrücke  der  Lindenallee  r.  und  schlägt  gleich 
nach  der  Bahnkreuzung  (V4  St.)  den  Fussweg  1.  ein,  so  gelangt 
man  über  Haalaehj  durch  Wald  allmählich  ansteigend  zur  (3/4  St.) 
*Haselburg  oder  Burg  Kühbach  (4iÖm),  dem  Grafen  Samthein  ge- 
hörig und  zum  Theil  erhalten,  am  Rande  eines  Abgrundes  höchst 
malerisch  gelegen,  mit  trefflicher  Aussicht  auf  das  Etsohthal. 

Der  Fussweg  führt  von  der  Haselbnrg  8.  weiter  und  thellt  sicli  nach 
1/4  St. :  r.  zum  Stallerbauer  (Erfr.)  und  über  St.  Jakob  hinab  zur  (40  Hin.) 
Landstrasse ,  dann  längs  derselben  auf  angenehmem  Wiesenweg  nach 
(iifz  St.)  Bozen  zurück;  1.  an  der  Langenwand  steil  bergan  nach  (1  St.) 
Seit  (828m),  über  den  Rücken  des  KoUerer  Bergs  durch  schönen  Wald 
nach  (li|4  St.)  BauemkolUm  (1137m)  und  über^adj  (s.  unten)  zurück  nach 
(2  St.)  Bozen.  —  Der  direkte  Weg  von  Bozen  nach  Badl  {Bad  St.  Isidor; 
912m)  führt  jenseit  der  Eisakbrücke  (s.  oben)  1.  am  Eisak  aufwärts,  vor 
der  Kirche  von  Kampil  r.  ansteigend  nach  (iijs  St.)  Kampenn,  mit  kl. 
Schloss;  dann  r.  hinan,  1/4  St.  Wegweiser  „r,ach  BadV^  das  man  in  wei- 
tern »I4  St.  erreicht  (*Wh8.).  St.  Isidor  und  das  «(4  St.  höher  gelegene 
XoUem  {Bauemkollern  il37m,  Herrenkollem  llTTm)  sind  beliebte  Sommer- 
frischen der  Bozener;  schöne  Waldpartien,  reizende  Aussichten.  —  Man 
kann  vom  Badl  direkt  zur  Badenmühle  im  Eggenthal  (S.  277)  absteigen, 
doch  muss  man  sich  ziemlich  lange  oben  halten,  da  die  zuerst  1.  abzwei- 
genden Wege  in  ungangbare  Felsen  führen  (Knabe  als  Wegweiser  angenehm). 

Grie»  (*J?dt.-Pen«.  Austria,  *H6t,'Pens.  Bellevue,  *Orieser  Hof, 
diese  drei  1.  Ranges',  mit  Gärten;  *Badlj  gleich  jenseit  der  Tal- 
f erbrücke,  mit  Bädern;  *  Kreuz;  *Pens.  Trafoier;  Wohnungen  aus- 
serdem in  zahlreichen  Fremdenvillen ;  Kuranstalt  von  Dr.  Navra- 
til')j  15  Min.  vom  Bahnhof  Bozen  am  r.  Talfer-Üfer,  in  sehr  ge- 
schützter Lage  am  Fuss  des  OuntsehndbergSj  wird  von  Brustkranken 
als  Winteraufenthalt  viel  besucht  (Durchschnitts- Temperatur  t^* 
wärmer  als  in  Meran).  Neues  Kurhaus  mit  Caftf-Restaur. ,  Lesesaal 
eto.  (3mal  wöchentl,  Nachm.  Kurmusik).  In  der  Stiftskirche  Fres- 
ken von  Knoller.  Vom  Friedhof  schöner  Blick  auf  die  Dolomiten. 
—  Bozen  und  Gries  sind  nach  Angaben  des  Prof.  Dr.  Oertel  in 
München  zur  Behandlung  von  Kranken  mit  Kreislauf-Störungen, 
Herzverfettung  etc.  als  „Terrain-Kurort"  eingerichtet,  d.  h.  die 
Wege  sind  nach  ihrer  Steigung  classiflcirt  und  bezeichnet ,  um 
durch  zweckmässig  geregeltes  Bergsteigen  in  Verbindung  mit  ge- 
eigneter Diät  auf  Stärkung  des  Herzmuskels  und  Regelung  des 
Athmungsprozesses  hinzuarbeiten  (vgl.  S.  285,  311). 

Der  Ountschnäberg  ist  der  südl.  Vorsprung  eines  dem  Ritten  ähnlichen, 
weit  ausgedehnten  Plateaus ,  welches  sich  zwischen  Sam-  und  Etachtlial 
fast  bis  Heran  erstreckt  und  mit  Einzelhöfen  und  weit  zerstreuten  Dörfern 
(Jenesien.  Flaai,  Holten  etc.)  bedeckt  ist.  Jenesien  (1085m),  in  hober 
freundlicher  Lage ,  2  St.  von  Bozen,  ist  Sommerfrischort  der  Bozener. 
Lohnender  Ausflug :   auf  der  Wassermauer  bis  St.   Anton  (8.  275) ,  hier 
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über  die  Talfer,  hinan  zum  (^Is  St.)  Oescheibten  Thurtn.  angeblich  Bömer- 
thurm,  and  zun  (i|2  St.)  Dörfchen  St.  Oeorg^  wo  bei  der  Kirche  reizende 
Aussicht;  nun  stets  auf  dem  gepflasterten  Wege  bleiben.  1  St.  Jenesien 
(Obermaier)  erblickt  man  erst,  wenn  man  ganz  nahe  ist;  kurz  vorher 
1.  ein  kahler  Hügel  (der  „Krumme  Bühel**)  mit  prächtiger  Aussicht  auf 
die  Dolomiten.  —  Nach  Olaninff  und  Oreifenstein  gleichfalls  lohnend ;  bei 
der  alten  Pfarrkirche  von  Öries  steil  bergan  zu  dem  auf  einem  Vorsprung 
des  Alten  (1222m)  gelegenen  Dörfchen  (lijaSt)  Glaning  (Wha.)  mit  maleri- 
scher Aussicht;  dann  hinab  zu  der  hoch  über  dem  Etschthal  auf  steilem 
Fels  thronenden  Ruine  Oreifenstein  oder  Sausehlose  (1/2  St.)  und  über  Sieben- 
eich auf  der  Meraner  Strasse  zurück  nach  (l^jx  St.)  Bozen. 

Der  Bitten,  das  ausgedehnte  Plateau  n.ö.  Yon  Bozen  zwischen 
Talfer  und  Eisak,  Ist  im  Sommer  Hauptquartier  der  Bozener  Som- 
merfrischler (S.  273).  Hauptorte  sind  Oberbozen  und  Klobenstein. 
Der  alte  Oberbozner  Weg  führt  5  Min.  ö.  von  Bozen  von  der  Strasse 
nach  Rentsch  (S.  276)  1.  ab ,  steil ,  steinig  und  meist  schattenlos, 
über  St.  Magdalena  nach  (2  St.)  Oberbozen.  Vorzuziehen  der  neue 
Reitweg  (früh  Morgens  grösstentheils  schattig),  über  CV4St.)  8t.  An- 
ton (S.  276)  r.  hinan  nach  8t.  Peter,  hier  r.,  erst  steil  im  Zickzack 
auf  gepflastertem  Wege,  dann  breiterer  Fahrweg,  bei  dem  (8/4  St.) 
Ejeuz  nicht  r.  zum  Ploner ,  sondern  1.  meist  durch  Wald  (Weg 
roth  markirt)  nach  (2  St.)  Oberbozen  (1166m),  mit  schöner  *Aus- 
sieht  auf  die  Dolomiten  vom  Latemar  bis  zu  den  Geislerspitzen ; 
von  der  Menz^ sehen  Gloriette  auch  nach  W.  auf  Ortler  und  Oetz- 
thaler  Alpen.  ^4  St.  weiter  in  Maria- Schnee  (1219m)  ordentl.  Whs. 
beim  ünterhofer.  Von  hier  hübscher  Weg  (wechselnde  Aussichten 
auf  Schiern  etc.)  über  (^4  St.)  Wolfsgruben  mit  kl.  See  nach 
(1  St.)  Klobenstein  (1147m;  *8taffler'Whs.  von  F.  Mayr,  Pens. 
272  ^0'  ^^^  belebtesten  und  schönstgelegenen  Ort  am  Ritten,  mit 
prächtiger  Aussicht  auf  die  lange  Kette  der  Dolomiten  (ganz  1.  die 
Oeislerspitzen,  weiter  Langkofel,  Puflatsch,  Schiern,  Rothwand, 
Latemar,  Zangen,  Weisshom  etc.  bis  w.  zur  Mendel);  am  besten 
vom  Belvedere,  1/4  St.  ö. ,  1.  vom  Wege  nach  Lengmoos ,  das  mit 
Klobenstein  fast  einen  Ort  bildet.  V2  3^-  welter  n.  im  Thal  des 
FinsterbacTis  die  merkwürdigen  *  Erdpyramiden,  vom  Regenwasser 
ausgespülte  Pfeüer  oder  Nadeln  von  altem  Moränenschutt,  jede 
oben  durch  einen  Stein  oder  Baum  vor  weiterer  Zerstörung  ge- 
schützt. Der  Weg  von  Lengmoos  nach  (8/4  St.)  Mittelberg  überschrei- 
tet die  Schlucht  auf  hölzerner  Brücke  und  führt  weiter  über  Leng- 
stein zur  Stat.  Waidbruck  (3  St.  von  Klobenstein).  —  Der  nächste 
Weg  (für  Wagen  nicht  geeignet)  führt  von  Bozen  über  Rentsch, 
Kleinstein  u.  ünterinn  in  3^2  St.  nach  Klobenstein.  Von  Kloben- 
stein zur  Stat.  Atzwang  (S.  243)  oder  Steg  (S.  243)  steiler  Reit- 
weg (2  St.). 

Auf  das  ^Bittnerhorn  (2257m)  von  Oberbozen  oder  Elobenstein  S»)«  St., 
sehr  lohnend  (Führer  2  fl.,  A.  Lobis  in  Klobenstein;  Pferd  4fl.).  Von 
Klobenstein  wenig  steigend  zum  (2  St.)  Whs.  Pemmem  (dürftig;  bessere 
Unterkunft  in  dem  kl.  Badl  M4  St.  östl.)  und  über  die  Rittneralpe  (Erfr.; 
Heulager)  zur  Spitze,  mit  umfassender  Rundsicht:  Ö.  die  Dolomiten  vom 
Peitlerkofel  bis  zu  den  Fleimser  Gebirgen,  s.  Trientlner  Alpen,  Monte 
Baldo,  Brenta,  Adamello,  Presanella,  w.  Ortler  u.  Oetzthaler  Alpen,  n. 

18* 
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Stubaier  u.  Zillerthaler  Femer  a.  Tanern  bis  zum  Grossglockner.  Abstieg 
anch  über  die  Villanderer  ^tound  Villanders  nach  (4»(2  St.)  Klatuen  (8.  242), 
oder  über  Barhian  nach  (3  8t.)  Waidbmek  (S.  243).  Nach  Samthein  durch 
das  Tambaehthal  oder  über  die  Samer  Scharte^  beschwerlich. 

Samthal.  Unmittelbai  n.w.  von  Bozen  mündet  das  von  der 
Talfer  durchströmte  *8amthaly  ein  tiefer,  streckenweise  zu  wil- 
der Schlucht  sich  verengender  Einschnitt  in  das  Porphyrgebirge. 
Unbedeutende  schmale  Fahrstrasse  bis  (41/2  3t.)  Samthein.  Vom 
Obstplatz  n.  durch  die  Franciseanergasse  (zu  Fuss  besser  über  die 
Wassermauer,  an  Schloss  Mcuretseh  vorbei)  zur  (Y2  S^*)  Baumwoll- 
spinnerei 8t  Anton  mit  Schloss  Klebenstein ;  r.  oben  die  Kirche  8i, 
Petety  1.  der  Geseheibte  Tkurm  (S.  276).  Hier  nicht  1.  über  die 
Brücke  (nach  Gries ;  am  r.  Ufer  der  Stegwirth  und  der  Sandwirlh 
mit  gutem  Wein),  sondern  r.  durch  den  Gang  an  der  Spinnerei  und 
auf  der  Strasse  am  1.  Talfer-Ufer  weiter,  unterhalb  der  (20  Min.) 
Ruine  *Bimkelstein  (446m)  vorbei ,  Eigenthum  des  Kaisers  Franz 
Josef ,  der  die  Burg  durch  den  Wiener  Dombaumeistcr  Schmid  von 
Grund  auf  ausbauen  lässt,  mit  interessanten  alten  Fresken  (ge- 
genwärtig mit  Brettern  zugedeckt).  Weiter  1.  Schloss  Ried  auf  ei- 
nem Felsen  in  der  Talfer  und  hoch  oben  Ruine  Rafenstein  (8amer 
8chloa8)y  r.  oben  Ruine  Wangen  oder  Langeck.  1  St.  Wha.  zum  ZoU 
(440m ;  2  kr.  Wegegeld) ;  J/4  St.  weiter  der  Maekner  Kessel ,  ein 
Chaos  wilder  Felstrümmer.  Jenseits  tritt  der  Johannskofel  mächtig 
hervor ,  ein  fast  senkrecht  2Ö0m  h.  aufsteigender  Fels  mit  schwer 
zugänglicher  Kirche,  über  die  Talfer ;  beim  (1  St.)  Whs.  Halbweg 
wieder  aufs  1.  Ufer.  2  St.  Samfhein  (991m ;  *Oensbaeher ;  '^8chwei- 
ser),  Hauptort  des  Thals  in  freundlicher  gesunder  Lage,  als  Som- 
merfrische besucht ;  ö.  die  Ruinen  Reineck  und  Kränaelstein. 

Lohnende  Übergänge  führen  von  Sarnthein  w.  über  das  Auener  Joch 
(c.  iSOOm)  und  Höfling  (8.  289),  oder  über  das  Sreuxjöohl  (i873m)  und  St. 
Kathanna  in  der  Schart  (8.  290)  nach  Meran  (7  8t.,  F.  3  fl.). 

1  8t.  oberhalb  Samthein ,  bei  Astfeld  (1002m ;  Whs.)  verzweigt  sich 
das  Thal  in  r.  (ö.)  Dumholeer^  1.  (w.)  Penser  Thal.  Im  erstem  liegt  3  St. 
thalaufwärts  (r.  am  Abhang  bleibt  Reintwaldy  wo  der  Wee  vom  LatM- 
fonser  Joch  herabkommt,  s.  S.  243)  das  Dörfchen  Durnholz  (1571m  \  Einkehr 
beim  Kurat),  mit  kleinem  See  (über  das  Schalderer  Joch  nach  Schalders  a. 
8.  242).  — Im  Penser  Thal  leidl.  Fahrweg  über  (2  St.)  Aberstückl  (1300m), 
am  ö.  Fuss  ^es  Hirzer  (8.  290-,  über  den  Missenstein- Pas*  nach  Meran  a. 
8.  290),  nach  (iVa  St.)  Weissenbach  oder  Ausser-Pens  (13i9m;  Whs.)  und 
weiter  nach  (1  St.)  Pens  (Whs.  sehr  bescheiden).  Von  hier  zum  Penser  Jocli 
(2211m)  und  durch  das  Seitenberg-Thal  nach  (6  St.)  Sterzing.  oder  durch 
das  Eggerihal  nach  (ö  St.)  Mauls  (S.  241),  wenig  lohnend  OB'.  3  fl.  ^  Job. 
Aichner  u.  Jos.  Wassermann  in  Samthein). 

Eggenthal.  Das  3/4  St.  oberhalb  Bozen  ins  Eisakthai  mündende 
*Eggenthal  ist  in  seinem  untern  Theil  wildromantisch  und  sehr  be- 
suchenswerth  (Fahrstrasse,  durch  das  Hochwasser  von  1882  sehr 
beschädigt  und  grossentheils  neu  gebaut;  Einsp.  von  Bozen  bis 
zum  Wasserfall  u.  zurück  3  fl.).  Von  Bozen  auf  der  Brixener  Land- 
strasse nach  (Y2  St.)  Rentsch  (Lamm),  mit  prachtvollem  Blick  auf 
den  Eosengarten,  und  über  den  Eisak  und  die  Elsenbahn  nach 
[^4  St.)  Kardaun  (S.  243);  hier  r.  durch  ein  Thor  (2  kr.  Wegegeld) 


von  Bozen.  WELSCHNOFEN.  49.  RouU,    277 

in  die  enge  vom  Kameidb(zeh  durchströmte  Schlucht ;  1.  auf  steilem 
Fels  die  malerische  Burg  Kameid  (478m).  Nach  1/2  St.  führt  die 
Strasse  durch  einen  Tunnel  (vor  demselben  unter  der  Brücke  hüb- 
scher Fall  des  Kameidbachs,  schönster  Punkt  des  Thals) ;  10  Min. 
weiter  noch  ein  kl.  Tunnel.  Das  Thal  wird  breiter ;  r.  bleibt  die 
Badenmühle  (S.  274);  1.  oben  an  den  Beigwänden  mehrfach  Erdpy- 
ramiden (s.  S.  275)  und  die  Kirche  von  Cfummer.  —  2  St.  (31/2  St. 
von  Bozen)  Pirehabmck  (869m ;  *Lamfn)y  in  schöner  Lage,  mit 
prächtigem  Blick  auf  r.  Latemar,  1.  Rothe  Wand  und  Rosengarten. 
Das  Thal  verzweigt  sich :  1.  Welschnofener  Thal,  r.  unter- Eggenihal. 

In  letzterm  führt  ein  Fahrweg  darch  die  weit  s&erstrenten  Häuser  von 
Ühter-Effgenthta,  anletzt  steil  hinan  znr  (1»|2  St.)  obern  Kirche  (137iin). 
Von  hier  über  die  Reiterjoeh-Alpe  (1998m),  zwischen  ReiUrjoeh  u.  Zangen^ 
auf  das  Satteljoeh  (2137m),  zwischen  Beiterjoch  und  Mu.  Agnello,  hinab 
durchs  Qardeno-Thal  nach  (5  St.)  Predazzo  (S.  333),  lohnend.  —  Von  Unter- 
figgenthal zum  Unteiti  Karrer$€€  (s.  unten),  schöner  Waldweg  am  Fuss  des 
Latemar  entlang  in  IIJ4  St. 

2  St.  s.w.  von  Pirehabmck  auf  dem  Plateau  zwischen  Eggen-  u.  Etseh- 
thal  liegt  Deutschnofen  (13ölm*,  Adler ,  Röttl),  ansehnlicher  Ort  in  hübscher 
Lage  (auch  von  Stat.  BranzoU,  S.  306,  über  Le^en  und  durch  das  Branten- 
thal  in  S^l?  St.  zu  erreichen).  Sehr  lohnende  Wanderung  von  hier  nach 
(13|4  St.)  Weissenttein  (iÖlOm),  hoch  und  schön  gelegenes  Kloster  mit 
Wallfahrtskirche  und  *Wh8.,  weiter  über  das  Plateau  mit  herrlichen 
Blicken  auf  das  Etschland  und  die  jenseitigen  Gebirge  nach  (lif«  St.) 
Aldein  (1221m  ^  Whs.)  und  zur  (l^ja  St.)  Stat.  Auer  (S.  306).  —  Das 
^Weiaahorn  oder  Orimmjoch  (2312m),  ein  vorzüglicher  Aussichtspunkt,  ist 
von  Weissenstein  in  2i|2,  von  Deutschnofen  in  3,  von  Aldein  in  3i|2  St. 
leicht  zu  ersteigen  (Führer  angenehm).  Abstieg  s.  zum  (ijz  St.)  Pass 
CMmm  (2050m-,  Whs.),  dann  entweder  w.  über  die  Orimm-Alp  unHi  Radein 
nach  (2  St.)  Fontana  fredda  (S.  332),  oder  ö.  über  die  Lavatze-Alp  nach 
(2V<  St.)  Cavalete  (S.  333).  —  Das  Behwarshom  (2i37m),  s.  vom  Weiss- 
hom,  bietet  eine  noch  umfassendere  Rundsicht  (vom  Pass  Grimm  li{4  St., 
von  Cavalese  über  die  Lavazze-Alp  4  St. ;  vgl.  S.  333). 

Ö.  führt  von  Pirchahruck  ein  Fahrweg  am  Welschnofener  Back 
hinan  nach  (IV4  St.)  WeUelmofen  (1184m;  Kreuz,  Krone'),  im 
Fassa  Nova  Jtaliana  genannt,  in  schöner  freier  Lage ;  r.  die  zackige 
Kette  des  Latemar,  1.  der  mächtige  Rosengarten.  Von  hier  üb  e  r  d e n 
Caressa-Pass  nach  Vigo  41/2  St.  (F.  3  fl.,  für  Geübte  ent- 
behrlich). Der  Saumweg  führt  allmählich  steigend  an  einzelnen 
Höfen  vorbei  und  tritt  dann  in  den  Wald ;  bei  der  (2/4  St.)  Säge 
über  den  Bach  (Weg  roth  markirt)  zum  (8/4  St.)  *  Untern  Karrer- See 
(1550m),  mitten  im  Walde  am  Fuss  des  Latemar  malerisch  gelegen; 
dann  im  Moar-Thal  hinan  zur  (^2  St.)  Costalunga-Alp  (Whs.  zur 
Alpenrose)  und  zum  (Y2  St.)  Caressa-  oder  CoBtalunga-Pass 
(1750m),  zwischen  r.  Latemar  (2737m),  1.  Rothwand  (2797m); 
gegenüber  die  Fassaner  Dolomiten,  fem  im  W.  die  OrÜerkette. 
Hinab  entweder  r.  am  Costalunga-Bach  nach  (IV4  St.)  Moena 
CS.  333);  oder  1.  nach  Vallonga  und  (IV2  St.)  Vigo  (S.  333). 

Das  n.  Parallelthal  des  Eggenthals  ist  das  Tieraer  Thal,  das  bei  Blumau 
(S.  243)  ins  Eisak-Thal  mündet  und  ö.  zum  Rosengarten  hinansteigt.  Ein 
fahrbarer  Weg  führt  bis  zur  (IM«  St.)  Wegsperre  in  der  Brein;  dann 
Saumweg  ziemlich  steil  ansteigend  an  der  n.  Thalseite  zum  (1  St.)  Dorf 
Tier»  (OT9m;  Rose,  ganz  gut).  Von  hier  nach  Campidello  über  das 
TierserAlpel,  6»|2-7  St.,  lohnend  und  nicht  schwierig.  Auf  leidl.  Wege 
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an  der  Kapelle  St.  Cyprian  und  dem  einf.  Weissleihnbttd  vorbei  im  Tsehamin^ 
thal  hinan  zum  (2^3  St.)  Rechten  Leger  (Ochsenalpe),  wo  1.  der  Weg  durchs 
Bietechenthal  auf  den  Schiern  abzweigt  (s.  S.  281),  und  zur  (}\a  St.)  gross- 
artigen Schlucht  des  Bärenlochs,  mit  herrlichem  Blick  auf  die  Rosen- 
garten-Gruppe. Nun  über  die  Stiege,  eine  treppenförmig  gestufte  Fels- 
wand, zur  (1  St.)  Jochhöhe  des  Tierser  Alpels  (2440m),  zwischen  1.  Uoss- 
zähnen,  r.  Molignon-,  hinab  durchs  Duronthal  nach  (7}\2  St.)  Campidello 
(S.  334).  Für  weniger  Geübte  Führer  rathsam  (5  fl. ;  Alois  Villgrattner, 
Joh.  Damian^  Alois  Risdsehigler  in  Tiers). 

Ueber  die  Bosengartenkette  führen  von  Tiers  mehrere  Uebergänge 
nach  dem  Fassathal^  am  leichtesten,  aber  immerhin  mühsam,  der  G ras- 
leiten pass  (8-9  St.  von  Tiers  bis  Vigo,  F.  5  fl.).  Vom  (3»|4  St.)  Bären- 
loch T.  durch  das  wilde  Orasleitenthal  zum  (2^i  St.)  Oräsleiten-Pam 
(c.  2500m),  zwischen  1.  Kesselkogel  (2982m),  r.  Orossem  VeHhonkogel.  Hinab 
entweder  r.  in  das  grossartige,  von  den  Abstürzen  der  Dirupi  di  Lartee 
und  des  Bosengartens  eingefaaste  Vajolet- Thal ,  zu  den  (li(»  St.)  Oardeccia- 
Alphütten  und  hinaus  nach  (1^14  St.)  Ferra  (S.  384);  oder  vom  Grasleiten- 
pass  1.  unter  den  Wänden  des  Antermojakogels  (2800m)  zum  Antermoja-See 
(S.  334)  und  durchs  Dwronthal  nach  Campidello.  —  Der  Kesselkogel  (2982m), 
höchster  Gipfel  der  Rosengarten-Gruppe,  ist  vom  Grasleitenpass  in  3  St., 
vom  obersten  Antermoja-Thal  (S.  334)  in  3-4  St.  zu  ersteigen  (F.  von  Vigo 
oder  Campidello  6  fl.  j  schwierig ;  erste  Ersteigung  1874  durch  C.  C.  Tacker). 

Schwieriger  ist  der  Uebergang  über  den  Vajolet-Pass  (T^j«  St. 
bis  Vigo,  F.  5  fl.).  Bei  der  Kapelle  St.  Cyprian^  »I2  St.  von  Tiers  (s.  oben), 
r.  ab,  am  r.  Ufer  des  Purgametschbachs  durch  Wald  hinan  zu  den  Traun- 
toiesen  und  zur  (lijs  St.)  Felsegger  Schwaige;  von  hier  über  steile  Geröll- 
und  Schneefelder  beschwerlich  zum  (2»|2  St.)  Vajolet-Pass  (2484m),  n.  von 
den  Drei  Thiirmen  von  Vajolet  (2793m),  mit  prachtvoller  Aussicht;  steil 
hinab  zu  den  (1  St.)  Oardeccia-Hütten  u.  nach  (1»|4  St.)  Ferra. 

Ueber  den  Santnerpass,  10  St.  von  Tiers  bis  Vigo,  schwierig  (nur 
für  Geübte).  Von  der  (2  St.)  Felsegger  Schwaige  (s.  oben)  südl.,  erst  durch 
Wald,  dann  über  steinige  Grashalden  zur  Rosengartenwand  und  an  dieser 
äusserst  steil  und  mühsam  hinan  zum  Oartl  (Rosengartenfelde)  und  zum 
(4»|2-ö  St.)  Bantner-Pass  (c.  2700m),  unmittelbar  n.  von  der  Rosengarten- 
spitze (s.  unten).  Sehr  steil  hinab  zu  den  (2  St.)  Oardeccia-Hütten  und 
nach  (1»|4  St.)  Ferra.  —  Die  Bosengartenspitze  (Catentsccio,  2977m)  ist  vom 
Gartl  in  2  St.  zu  ersteigen  (schwierig,  nur  für  schwindelfreie  Kletterer; 
F.  von  Vigo  oder  Campidello  8  fl.). 

Weiter  s.  führen  noch  das  unschwierige  Tschagerjoch  {Forca  di  Davoi^ 
2550m),  s.  von  der  Rosengartenspitze,  und  der  Coronelle-Pass  (c.  2500m),  n. 
von  den  Coronelle  C2793m),  in  7  St.  von  Welschnofen  oder  Tiers  nach  Vigo. 

Orödner  Thal.  Seiser  Alp.  Schiern  (vgl.  Karte  S.  332).  Das  6  St. 
lange  Orödner  Thal  (rom.  Oardeina ,  Ital.  Oardena)  ist  ein  enges 
vom  Orödner  Bach  durchströmtes  Thal ,  unten  hellgrüne  Matten, 
oben  dunkler  Fichtenwald,  an  den  n.  Abhängen  zahlreiche  saubere 
Häuser,  0.  im  Hintergrund  gewaltige  Dolomitberge.  Thalsprache 
ist  ladinisch  (vgl.  S.  349),  doch  verstehen  die  Männer  meist  deutsch. 
Die  nach  dem  Hochwasser  von  1882  z.  Th.  neu  gebaute  Strasse 
(bis  St.  Ulrich  13km-,  Post  tägl.  41/2  ü.  Nm. ,  1  fl.  15  kr.,  Einsp, 
bis  Plan  8  fl.)  führt  von  Waidbruck  (S.  243)  1.  ansteigend  in  das 
enge  Thal ;  n.  auf  der  Höhe  Loyen  mit  den  Vogelweiderhofen,  an- 
geblich Heimat  Walthers  von  der  Vogelweide  (1  kl.  St.  von  Waid- 
bruck, hübscher  Spaziergang);  .  s.  die  Abhänge  des  Puflatseh 
(S.  279).  2  St.  Brauhaus  St,  PeUr  (954m;  vorher  1.  oben  das 
gleichn.  Dorf).  Weiter  bleibt  r.  in  der  Schlucht  des  Piifler  Bachs 
das  Dorf  Pufels ;  dann  öffnet  sich  der  Blick  auf  Langkofel,  SeUa 
und  Mesules. 
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lV4St.  St.  Ulrich  (1236m),  grodn.  Ortiaeit  (*BÖ88l;  *Adlef; 
^Mondschein ;  Biei  im  Engel) ,  Hauptort  des  Thals ;  in  der  Kirche 
eine  hübsche  Madonna  von  einem  Schüler  Canova's.  Grosses  Lager 
von  Holzschnitzwaaren  bei  Purger  in  der  Nähe  der  Kirche. — AYS. 

Ausflüge  {Franz  FUtil  a.  Engelhard  Nagler^  Fübrer).  Ö.  nach  (*|s  St.) 
St.  Jakob,  mit  grossartiger  Ansicht  des  Langkofels  (über  St.  Jakob  nach 
St.  Ghristina  \}\a  St.,  weit  lohnender  als  der  Thalweg) ;  n.  auf  den  «Xaschftti 
C2278m:  w.  Gipfel  der  Ra%chötter  Alpe.  8.  242),  mit  prächtiger  Aassieht 
(3  St.,  F.  2^2  fl.)^  s.  auf  den  «PuflaUch  (2i74m),  S  St.,  F.  2i|fl  fl.,  über  Pvfeli 
und  durch  die  Pufler  Schlucht,  zurück  über  die  SchgaguUr  Schwaige 
(1900m',  gute  Unterkunft)  am  Fuss  des  Pitxbergs  (2104m)  und  durch  die 
Schlucht  des  Pitzbaehs  (Abstieg  über  die  Seiser  Alp  nach  Kastei ruth  oder 
Satzes  auf  schlechtem  gepflasterten  Wege  wenig  angenehm,  s.  S.  280); 
ö.  zur  *Rodella  (s.  unten),  ai|2  St.  —  Kach  Villnöu  s.  S.  242. 

1  St.  8U  Christina  (1417m ;  ♦Dosses-Whs.,  am  Ende  des  Dorfs). 
R.  der  mächtige  Langkofel  (3179m),  am  Fnss  Schloss  Fischburg. 

Von  den  Bergwiesen  n.  über  St.  Ghristina  guter  Überblick  der  gross- 
artigen Umgebung:  n.  Baschötzalpe,  Sotschediaberg,  Oeislerspitzen,  6.  (^ol 
delle  Pieres,  Spitzkofel,  s.o.  Sellagruppe,  s.  Langkofel,  Plattkofel,  s.w. 
Puflatsch,  weiter  zurück  Rosengarten  und  Schiern. 

Bbrgtouben  (Führer:  Alois  Schenk  in  St.  Christina,  W.  Kazlaiter  in 
Wolkenstein).  Langkofel  (8i79m),  von  St.  Ghristina  in  7  St.,  schwierig 
(nur  für  geübte  Kletterer  mit  guten  Führern,  Seil  und  Steigeisen).  Brate 
Besteigung  1869  durch  Grohmann;  die  zweithöchste  Spitze  iOrohmann- 
spitze  8174m)  1880  von  Michel  Innerkofler  zuerst  erstiegen.  Vgl.  S.  334.  — 
Plattkofel  (2966m),  6  St.  m.  F.  (3  fl.  50  kr.,  mit  Abstieg  nach  Gampidello 
5  fl.),  unschwierig  und  lohnend  (übernachten  in  der  Zallinger  Alp.  am  w. 
Fuss).  —  Geislerspitzen  (mittlere  höchste  Spitze  3182m),  Ton  St.  Christina 
durch  das  Ttehieler  Thal  in  7-8  St.,  sehr  schwierig. 

Der  Fahrweg  überschreitet  den  Tschisler  Bach  und  steigt  über 
einen  Hügelrücken  mit  schöner  Aussicht  nach  (8/4  St.)  8t.  Maria 
oder  Wolkenstein  (*Hir8ch,  bei  der  Kirche);  1.  an  der  Mündung 
des  Langenthals  Ruine  WoUtenstein. 

Von  St.  Maria  nach  Corvara  über  das  Grödner  Joch.  4  St., 
bequem  und  lohnend  (Führer  unnöthig).  Fahrweg  bis  (^ja  St.)  Plan  (1080m  ; 
einf.  Whs.),  am  Thalende;  dann  Saumweg  1.  hinan,  anfangs  steil  durch 
Wald,  später  in  allmählicher  Steigung  über  Wiesen  (Ferara-Alve^  r.  die 
mächtigen  Wände  der  Sella)  zum  (l'f^  St.)  Orödner  Joch  (2l30m)  zwi- 
schen Spitzko/el  und  Sella  (Mezulee);  rückwärts  der  Langkofel.  Hinab 
nach  (lijs  St.)  Col/ozco  (S.  352),  unterhalb  r.  ab  über  den  Bach  und  wieder 
hinan  nach  0\t  St.)  Corvara  (S.  352).  Von  hier  nach  St.  Cassian  (S.  351) 
2  St.  (vor  Stern  r.  hinab,  am  Grossbach  entlang ;  oberhalb  seiner  Mün- 
dung in  die  Gader  hinüber  und  am  1.  Ufer  der  letztern  thalauf). 

Nach  Gampidello  über  das  Sella-Joch,  4  St.,  sehr  lohnend 
(Führer  entbehrlich).  Saum  weg  von  Flan(  s.  oben)  r.  hinan  zum  (2  St.)  Bella- 
Joch  (2230m)  zwischen  Sella  und  LangJcofel^  mit  präch  tigem  Blick  auf  die 
Marmolada,  1.  Sella-Gruppe,  r.  Platt-  und  Langkofel  (schöner  noch  von  der 
*Bodellay  2483m,  vom  Sella-Joch  s.w.  in  *\a  St.  leicht  zu  erreichen).  Von 
der  Passhöhe  1.  auf  stark  betretenem  Wege  (r.  der  sanft  ansteigende  Weg 
zur  Bodella)  in  dem  Wiesenthal  abwärts;  nach  wenigen  Min.  r.  ab,  auf  un- 
scheinbarem Wiesenweg  am  r.  Thalhang  enüang  über  die  Trümmer  und 
waldigen  Butschflächen  des  1879  von  der  Bodella  nach  Alp  Mortitsch  er> 
folgten  Bergsturzes  hinab  nach  (ISt.)  Canazei  und  ('(sSt.)  Campidellö  (S.  334). 
—  Von  der  Bodella  (s.  oben)  braucht  man  nicht  zum  Sellapasswege  zurück, 
sondern  kann  von  der  SW.-Seite  direkt  nach  Gampidello  absteigen  (Weg 
s.  Th.  steil  und  schlecht,  F.  rathsam). 

Die  Seiser  Alpe  Ist  eine  grasreiche  wellenförmige  Hochebene, 
die  zwischen  dem  Eisak  -  Thal  w. ,  Grödner  Thal  n.,   Schiern  u. 
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Bosszälinen  8.  und  Lang-  und  Plattkofel  o.  4  St.  lang,  3  St.  breit 
sich  hinzieht.  Die  Alp,  mit  über  70  Sennhütten  (Schwaigen)  und 
365  Heustadeln,  ist  grösstentheils  Eigenthum  der  Gemeinde  Kastel- 
ruth. Das  Plateau  ist  an  den  Rändern  (n.w.  Puflatsch,  2174m, 
Pitzberg,  2104m;  s.  Mahlknecht- Joch,  2212m)  erheblich  höher  als 
in  der  Mitte  (1800m) ;  Wegweiser  namentlich  vor  der  Heuernte  rath- 
sam  (von  Kastelruth  über  das  Mahlknechtjooh  nach  Gampidello  4  fl. , 
auf  den  Schiern  3  fl.,  mit  Abstieg  nach  Gampidello  5  fl.  50  kr.). 

Ausgangspunkte  sind  die  Stationen  Atzwang ,  Kastelruth  oder 
Waidbruck.  Von  Atzwang  (S.  243)  Saumweg,  anfangs  steil  (nach 
3/4  St.  1.  ab,  r.  geht's  nach  Völs,  s.  unten),  zur  (1  V4St.)  Kirche  8t, 
Constantin  und  über  Strasser  (einf.  Whs.)  nach  (1  St.)  Seis  (994m ; 
♦Unterer  Wlrth ;  Führer  Anton  Masoner  gen.  Bergler) ;  gegenüber 
am  (Abhang  des  mächtig  aufragenden  Schiern  der  Hauensteiner 
Wald  mit  den  Ruinen  Salegg  und  Hauenstein  ^  einst  Sitz  des 
Minnesängers  Oswald  von  Wolkenstein.  —  3/4  St.  oberhalb  liegt 
in  wilder  Waldschlucht  am  Frotsch-  oder  Tschapitbach  das  be- 
suchte Bad  Batses  (1199m;  ^Oasth.,  Pens.  m.  Z.  2^/2  &•)'  ^^ 
Schwefel-  und  eisenhaltiger  Quelle  (wer  dorthin  will,  braucht 
nicht  über  Seis  zu  gehen ,  sondern  wendet  sich  20  Min,  vorher 
diesseit  des  Bachs  beim  Handweiser  r.  ab  durch  Wald  hinan; 
mitten  in  der  Waldeseinsamkeit  ein  kleiner  See).  —  Von  der 
Haltstelle  Kastblbuth  (S.  243)  auf  der  gedeckten  Tergöler  Brücke 
über  den  Eisak ,  dann  steiler  gepflasterter  Saumweg  nach  (2  St.) 
Kastelmth  (1035m;  *Lamm;  Rössl;  Führer  R.  Leltner),  Sitz 
des  Bezirksgerichts ,  in  freier  aussichtreicher  Lage ;  von  hier  nach 
Seis  3/4  St.,  nach  Ratzes  über  8t.  Valentin  V/4  St.,  auf  die  Seiser 
Alp  direkt  2  St.  —  Von  Waidbkuck  (S.  243)  gleichfalls  Saum- 
weg ,  anfangs  steil  und  steinig ,  an  der  Trostburg  (S.  243)  vorbei 
nach  Tiesens  und  (21/2  St.)  Kastelruth. 

Von  Seis  auf  die  Seiser  Alpe  schlechter,  zum  Theil  gepflaster- 
ter Karrenweg,  in  den  bald  r.  der  Weg  von  Ratzes  einmündet. 
Auf  dem  (1 1/2  St.)  Plateau  hübsche  Aussicht :  s.  Schiern,  Ross- 
zähne, s.o.  Lang-  und  Plattkofel ;  umfassender  vom  (1  St.)  ♦PnflatsclL 
(2174m):  n.  tief  unten  das  Grödner  Thal,  w.  Ritten  mitRlttnerhom, 
Ortler,  n.  Zillerthaler  Femer,  ö.  Dolomiten  von  Enneberg  u.  Fassa 
(Abstieg  nach  St.  Ulrich  in  Gröden  s.  S.  279).  —  Nun  stets  in 
s.o.  Richtung  allmählich  ansteigend  um  den  n.o.  Ausläufer  der 
Rosszähne  herum  zur  (274-  S*-)  Mahlknecht- Schwaige  (Unterkunft) 
und  zum  (1/2  St.)  Kahlkneoht-Joch  (2212m) ,  einer  Einsenkung 
des  „auf  der  Schneidet  (im  Fassa  Palaccia,  in  Gröden  PalatsehÖ') 
genannten  Tuffrückens,  der  sich  von  den  Rosszähnen  zum  Plattkofel 
hinzieht.  Hinab  durchs  Duronthal  nach  (IY2  St.)  Campidello 
(S.  334),  Weg  nicht  zu  verfehlen. 

An  die  Seiser  Alpe  grenzt  s.w.  der  gewaltige  Dolomitstock  des  *8chlerM 
(2561m),  der  von  Kastelruth,  Seis,  Ratzes,  Völs,  Gampidello  und  Tiers 
bestiegen  werden  kann.  Bester  Anstieg  von  Bad  Ratzes  (s.  oben ;  F.  2*,'«- 
3  fl.,  entbehrlich^  Jac.  Fill,  gen.  Jackele,  im  Bad),  auf  dem  vom  Ö.T.-C. 
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erbauten  TovHstenstHge  (auch  reitbar)  meist  darch  Wald  in  Serpentinen 
hinan  zum  (3^«  St.)  *8chUmhau»  der  AYS.  Bozen  (2160m  \  im  Sommer 
Wirthsch.),  auf  dem  Schlernplatean  ij«  St.  unterhalb  des  aus  Pelstrüm- 
mem  aufgethürmten  Gipfels  gelegen  (der  niedrigere  N.- Gipfel  heisst  Burg- 
stall, 2310m  ^  n.w.  der  Felsthurm  des  Jungen  Sehlem,  2886m).  —  Von 
Atzwang  nächster  Weg  über  das  schön  gelegene  Dorf  (lij*  St.)  VÖU 
(904m;  *Menzer;  Weisses  Kreuz;  Führer  Alois  Härder,  Chr.  Basler)  zur 
Untern  und  (2Ma  St.)  Obern  Schlemalp,  dann  steil  am  S.-Abhang  des 
Sehlern  zur  (1  St.)  Kapelle  Bt.  Catsian  (2338m)  und  zum  (20  Min.)  Schiern- 
haus. *-  Von  Tiers  fährt  der  nächste  Weg  (nur  mit  Führer)  durchs 
Tschaminthal  zum  (2i|i  St.)  Rechten  Leger  (S.  277),  dann  durch  das  wilde 
Blet$ehenth€A  1.  steil  hinan  zum  Schiernplateau  (2  St.  bis  zum  Schiern- 
haus). Oder  über  die  „Stiege**  zum  Tierter  Alpa  (S.  278),  das  auch  von 
Campidello  durch  das  Duronthal  den  Zugang  zum  Schiern  bildet;  dann 
1.  hinan  zur  Rothen  Erde  und  über  den  ganzen  Schlemrücken  zum 
Schiernhaus.  —  Vom  Gipfel  grossartige  *Bundschau:  im  W.  tief  unten 
das  Etschthal  mit  dem  langen  Mendelrücken ,  darüber  die  Ortlergruppe, 
dann  r.  Oetzthaler,  Stubaier,  Zillerthaler,  Bieser  Ferner,  Tauern  (Vene- 
diger); n.ö.  die  weite  Seiser  Alpe,  über  den  Grödner  Fichtenwäldern 
die  wilden  Geislerspitzen  u.  a.  Enneberger  Dolomiten,  ö.  Platt-  u.  Lang- 
kofel, Boä,  weiter  zurück  Anteiao  und  Pelmo,  im  Vordergrund  die 
zackigen  Bosszähne,  darüber  die  Schneefelder  der  Harmolada,  die 
Bosengartenkette  mit  Kesselkogel,  Bosengartenspitze  und  Bothwand, 
Latemar,  Zangen,  Schwarzhorn,  Weisshorn,  die  Trientiner  Berge,  Brenta, 
Adamello  u.  Presanella.  —  Geht  man  vom  Gipfel  einige  Schritte  nach 
W. ,  so  blickt  man  in  die  wilde  Sehlei*nklamin  zwischen  Burgstall  und 
Jungem  Schiern;  1.  die  Felsmauem  der  ßchlemalm^  deren  breiten  Bücken 
man  auch  von  Bozen  aus  sieht. 

Überetsch.  •Mendel  (Stellwagen  s.  S.  273,  282).  Die  Strasse 
zweigt  jenseit  der  Talferbrücke  von  der  Meraner  Strasse  1.  ab  durch 
Weingärten,  Mais-  und  Rohrfelder,,  kreuzt  die  Meraner  Bahn  bei  der 
Haltestelle  (1  St.^  Sigmundskron  (S.  283)  u.  führt  auf  neuer  Eisen- 
brücke  über  die  regulirte  Etsch.  L.  auf  vorspringendem  Fels  das 
weithin  sichtbare  Schloss  Sigmundskron ,  im  x.  Jahrh.  gegründet, 
im  XV.  von  Herzog  Sigmund  erneut,  zumTheil  erhalten,  jetzt  Pulver- 
magazin (jenseit  der  Brücke  führt  ein  Fusspfad  1.  in  10  Min. 
hinauf ;  Aussicht  lohnend).  Die  Strasse  umzieht  denFuss  des  Berges 
und  theilt  sich  bei  dem  Weiler  Frangart  (}/^  St.) :  hier  entweder  1. 
durch  die  Oirlaner  Höhle  nach  Oirlan  (433m)  und  (1^2  St.)  St. 
Michael  (s.  unten) ;  oder  r.  (die  eigentliche  Kälterer  Strasse)  durch 
die  Paulsner  Höhle  an  den  Ruinen  Wart  und  Altenburg  vorbei  nach 
(11/4  St.)  St.  Pauls  (388m;  ^Adler)^  ansehnliches  Dorf  mit  statt- 
Ucher  Kirche  im  goth.  Stil.  Vom  Thurm  (schönes  Geläute)  prächtige 
Aussicht  über  die  weiten  Rebenfelder  ringsum,  auf  den  reichen  Boz- 
ner  Kessel  und  das  Etschthal  hinauf  bis  Meran. 

Lohnender  Ausflug  (Weg  zum  Theil  nicht  besonders)  über  Mission 
nach  (ii|4  St.)  Hoch-Eppan  (720m),  der  stattlichen,  herrlich  gelegenen 
Buine  des  Stammsitzes  der  alten  Grafen  von  Eppan  (beim  Pächter  Erfr.)  ^ 
zurück  über  Ruine  Boimont.  —  Auf  den  Qantkofel  (io64m),  von  St.  Pauls 
in  4>(2  St.  m.  F.  über  die  Buchberger  Höfe,  lohnend. 

Nun  südl.  über  die  fruchtbare  Hochebene  nach  (Y2  S*-)  S^ 
Micliael  oder  £?ppan  (410m ;  *RÖ88l;  *8onne^  Post  u.  Telegraph), 
stattliches  sehr  wohlhabendes  Dorf. 

Von  der  *Gleifkapelle  (548m)  w.  oberhalb  des  Orts  (ijz  St.)  herrliche 
Aussicht  über  Etsch-  und  Eisakthai.  —  Interessanter  Ausflug  ('ji  St.,  mit 
Wegw.)  zu  den  Eialöchem  am  Fuss  des  Matschatsch^  tiefen  durch  herab- 
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gestürzte  Felsblöcke  gebildeten  Löchern  mit  auffallend  kühler  Temperatur 
(Alpenrosen)-,  von  da  über  Oher-PlaniUing  nach  (l'ji  St.)  Kaltem. 

Von  St.  Michael  nach  Fondo  über  den  Mendelpass,  4i|2-6 
St.,  offene  Stellwagen  im  Sommer  tägl.  hin  u.  zurück ;  Abfahrt  von  Bozen 
(Goldner  Greif)  Vm.  7  U.,  von  St.  Michael  9,  Mendelpass  12>ls,  in  Fondo  2 ; 
von  Fondo  (Post)  zurück  8  U.  Nrn.,  Mendel  5,  in  Bozen  8.45  Nm.  (Fahr- 
preis Bozen-Mendel  2  fl.  ÖO,  Fondo  3  fi.,  Betourbillets  3  fl.  60  u.  4  fl.  50  kr.) 
Die  *Mendelfahrten  sind  als  genussreicher  und  bequemer  Tagesausflug 
von  Bozen  besonders  zu  empfehlen.  Die  schöne  neue  Strasse,  aus  strate- 
gischen Gründen  1880-84  erbaut,  steigt  von  St.  Michael  über  Ober-PlaniUing 
in  einer  grossen  Kehre  zum  iV\i  St.)  ÄfatsehaUeher  Hof  (^O^ja-^  Erfir.),  mit 
Villa  des  Baron  Dipauli;  weiter  an  der  steil  abstürzenden  Mendelwand 
in  zahlreichen  Serpentinen  (mehrere  Quellen,  interessante  Flora),  mit 
prachtvoller  Aussicht  auf  die  Dolomitberge  im  O.  des  Etschthals,  Schiern, 
Rosengarten,  Latemar,  Schwarz-  u.  Weisshorn,  tief  unten  Ueberetsch  u. 
Kaltem  mit  seinem  See,  zum  (l'|4  St.)  Kendelpasa  (ldö4m',  5  Min.  jenseits 
das  *Oa*th.  Mendelhof  in  reizender  Lage,  zu  längerm  Aufenthalt  geeignet). 
Von  hier  auf  den  *Monte  Koen  (Rhönberg^  20^m),  den  höchsten  Gipfel 
des  Mendel(Mendola)-Gebirge8,  über  die  Roen-Alp  (Erfr.)  in  2»|2-3  St.,  sehr 
lohnend  (Weg  markirt,  F.  entbehrlich,  Maulthier  3  fl.).  Prächtige  umfas- 
sende Bundsicht:  ö.  die  Dolomiten  bis  zu  den  Tauem,  s.  Brenta,  Ada- 
mello,  Presanella,  w.  Ortler,  n.  Oetzthaler  u.  Stubaier  Ferner,  zu  Füssen 
weitbin  das  reiche  Etscbthal.  —  Wer  für  den  Mte.  Roen  keine  Zeit  hat, 
möge  die  Höhe  gleich  n.  vom  Pass  besteigen  (1662m,  vom  Whs.  sj«  St., 
Führer  unnöthig),  die  eine  gleichfalls  vortreffliche  Aussicht  bietet;  von 
hier  über  den  Mendelrücken  auf  den  ^Penegal  (1733m),  mit  herrlicher, 
der  vom  Mte.  Roen  nur  wenig  nachstehender  Aussicht,  >|s  St. 

Der  Mendelrücken  ist  Sprachscheide;  jenseits  fast  nur  ital.  Ort^ 
Schäften.  Die  Strasse  führt  durch  Wald  hinab  nach  (l^j^  St.)  Ruffri  oder 
Fondoi  (i237m),  wo  sie  sich  tbeilt:  1.  über  (i»|4  St.)  Caoareno  nach  Cles 
(S.  322);  r.  über  Maloseo  nach  (li/a  St.)  Fondo  (900m;  *Po8t;  s.  S.  322). 
Die  Strecke  von  der  Mendel  bis  Fondo  ist  nicht  besonders  lohnend ;  wer  da- 
her nach  Bozen  zurückwill,  fährt  besser  nur  bis  zum  Mendelpass,  besteigt 
die  nördl.  Anhöhe  oder  den  Penegal  und  wartet  die  Rückkehr  des  Stell- 
wagens aus  Fondo  ab.  —  Von  Ruffre  über  Amblar  nach  8,  Romedio  s.  S.  328. 

Weiter  über  Vnter-Flanitzing^  am  (1.)  Calvarienhtrg  vorbei,  nach 

1  St.  Kaltem  (429m;  ♦BössQ,  Hauptort  von  Überetsch,  mit 
bedeutendem  Weinhandel  (Seewein  der  beste).  Von  der  Kirchhofs- 
mauer hinter  der  Kirche,  sowie  von  der  Terrasse  des  Dipauli'schen 
Ansitzes  Windegg  (Zutritt  auf  Anfrage  gestattet)  reizende  Aussicht 
auf  den  Kälterer  See  etc. 

Hübscher  Ausflug  nach  (1  St.)  Montiggl  (49im ;  Whi.) ;  beim  Galvarien- 
berg  r.  hinab,  dann  an  der  Mauer  halblinks ,  bei  dem  Kreus  (15  Min.)  nicht 
1.  bergan,  sondern  geradeaus,  nach  20  Min.  1.  durch  Wald  hinan.  1J4  St. 
jenseit  des  Dörfchens  liegt  mitten  im  Walde  am  Fuss  des  Mittelbergt, 
der  die  Eppaner  Hochebene  vom  Etscbthal  scheidet,  der  untere^  und  1(4  St. 
weiter  aufwärts  der  obere  Montiggler  See.  Ein  steiler,  wenig  angenehmer 
Fusspfad  führt  von  hier  über  den  Mittelberg  nach  (1  St.) -Sran^ofl  (S.306). 
Auch  von  Sigmundskron,  Girlan  und  £]ppan  führen  vom  Ö.T.-C.  markirte 
Wege  zu  den  Montiggler  Seen. 

Von  Kaltem  zur  Eisenbahn  führen  zwei  Fahrwege;  der  eine  an 
der  Ostseite  des  Kälterer  Sees  (208m)  (1.  oben  auf  dem  Bücken  des  Mittel- 
bergs Buine  Leuehtenburg)  nach  (2  St.)  Omund.  hier  mit  Fähre  über  die 
Etsch  und  längs  des  Eisenbahndammes  zur  (20  Min.)  Stat.  Auer  (S.  906); 

ter  andere  an  der  Westseite  des  Sees  nach  (2>|3  St.)  Tramin  (272in; 
Adler),  gleichfalls  weinberühmt,  dann  quer  durch  die  Etschebene  aar 
(»|4  St.)  Stat.  Neumarkt  (der  Ort  liegt  1(4  St.  von  der  Bahn  am  1.  Ufer 
der  Etsch).  Angenehmer,  aber  3  St.  weiter,  ist  es  am  r.  Ufer  der  Etsch 
oben  zu  bleiben,  über  Kurtatsch  ("Böse)  und  Margreid  ("»Greif,  Hirsch)  und 
erst  in  Salum  (8.  306)  die  Eisenbahn  zu  erreichen. 
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Vergl.  Karte  8.  262. 
92km.  EiSBHBBHN  in  li(s-2  St.  (nur  1.  n.  8.  EL).  —  FdssoInobr, 
welcbe  die  lohnende  Wanderang  über  das  aassichtreiche  Hittelgebirge  am 
r.  Ufer  der  Etsch  nnternebmen  wollen  (8-9  St. ,  Wege  streckenweise 
schlecht),  benatzen  am  besten  die  Eisenbahn  (s.  anten)  bis  (13km)  Ter- 
lan;  hier  über  die  Etsch  nach  (50 Hin.)  ilTal«  (829m;  ^Sonne*,  Kreaz),  dann 
1.  hinan  durch  die  Schlucht  des  JPrissianer  Bachs  (Wasserfälle)  nach 
(50 Hin.)  Prissian  (602m),  in  reizender  Lage  inmitten  eines  Kranzes  alter 
Burgen ,  und  (20  Hin.)  Tüens  (b'26m ;  *Bartelwirth) ,  unter  Obstbäumen 
am  Fuss  der  bewaldeten  Oall  gelegen.  Von  dem  Kirchlein  l^t.  Christoph, 
ijU  St.  ö.  am  Bergrande,  schöne  Aussicht;  umfassender  von  der  Kapelle 
St.  Hippolyt  (755m),  «A  St.  n.  auf  weithin  sichtbarem  Felshügel.  Von 
Tisens  Fahrweg  allmählich  bergab  an  (1.)  St.  Hippolyt  und  Ruine  Leon- 
bürg,  weiter  an  den  Schlössern  Alt-  u.  Neu-Brandis  vorbei  zwischen  präch- 
tigen Kastanien  nach  {i^\^  St.)  Niederlana  (270m)  mit  interessanter  goth. 
Kirche ;  dann  entweder  zur  (25  Hin.)  Stat.  Lana  (s.  unten) ;  oder  längs  der 
Brandiser  Wasserleitung  am  Berge  bin,  an  der  Schwarzen  Wand  vorbei  nach 
(»f4  St.)  Oberlana  (s.  u.).  20  Hin.  weiter,  aber  gleichfalls  lohnend  ist  der 
Weg  über  Völlan:  von  Tisens  n.w.  über  das  Plateau,  die  Kapelle  St. 
Hippolyt  (s.  ob.)  r.  lassend,  durch  die  Schlucht  des  VöUaner  Bachs  nach 
(>(4  St.)  Völlan  (r.  Ruine  Maienburg),  dann  hinab  auf  schlechtem  ge- 
pflasterten Wege  nach  (*J4  St.)  Oberlana  (*RÖ88l  bei  Theis;  Adler),  an 
der  H'ündung  des  UltenthaU  (S.  290).  —  Hübscher  Spaziergang  von  Ober- 
lana in  die^ffauj,  die  wilde  Schlucht  des  aus  dem  Ültenthal  kommenden 
FaUchauer  Bache,  1(2  St.  hin  u.  zurück  (Schlüssel  beim  Theiswirth,  10  kr.). 
—  Von  Oberlana  Fahrstrasse  ö.  zur  (4km)  Stat.  Lana  (s.  unten);  n.  über 
Techemu  (1.  oben  Schloss  L^>enherg,  S.  287)  nach  (8km)  Heran. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Tal f er  (1.  der  Oalvarienberg  und 
die  Haselbnrg,  r.  das  Sarnthal  mit  seinen  Burgen)  und  zieht  in 
w.  Richtung  am  Eisak  entlang  durch  Wein-  und  Obstgärten,  dann 
durch  waldige  Auen  bis  (6km)  Stat.  Sigmundskron  (Gasth. :  Slg- 
mundskron;  Mendlhof;  jenseit  der  Etsch  Ueberetscher  Hof) ,  am 
Fuss  der  gleichn.  Burg  (S.  281).  Weiter  auf  hohem  Damm  am  1. 
Ufer  der  Etsch;  schöner  Blick  r.  auf  Bozen  mit  dem  Schiern, 
Rosengarten  etc. ;  1.  oben  die  Ruinen  Boimont  und  Hoch-Eppan 
(S.  281),  vom  Oantkofel  (1864m)  überragt,  r.  auf  steilem  Fels 
Ruine  Oreifenstein  (S.  275).  Hinter  Siebeneich  r.  auf  niederm  Fels- 
vorsprung die  alte  Wegspene,  jetzt  B,mne  Neuhaua ,  auch  Afau^- 
tasch  genannt;  1.,  jenseit  der  Etsch  am  Fuss  des  Mittelgebirges, 
das  Dorf  Andrian  mit  Ruine  Felsenstein. 

13km  Terlan  (243m;  Whs.'),  das  weinberühmte  Dorf,  hat  eine 
goth.  Kirche  aus  dem  xiv.  Jahrh.  mit  alten  kürzlich  restaurirten 
Fresken  (der  schiefe  Thurm  Ist  wegen  Baufälligkeit  abgetragen 
und  wird  neu  gebaut).  —  16km  Vilpian,  mit  Brauerei,  am  Afo^^ener 
Bach ,  der  hinter  dem  Dorf  aus  einer  Schlucht  herabkommt  und 
einen  kl.  Wasserfall  bildet ;  gegenüber  jenseit  der  Etsch  das  an- 
sehnliche Nals(^B.  oben),  dann  das  Mittelgebirge  Ton  Tisens,  darüber 
die  Oall  (1626m),  ein  bewaldeter  Kopf,  weiter  zurück  die  Laugen- 
spitze (S.  290).  Welter  an  der  Etsch  entlang,  durch  Maisfelder 
und  waldige  Auen.  Hinter  (20km)  Oargazon  über  äien  Aschler  Bach, 
durch  den  Vertrag  von  Verdun  im  J.  843  Grenze  zwischen  Deutsch- 
land und  Welschland,  1810-13  zwischen  Italien  und  Baiem.    Von 
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(24km)  Stat.  Lana^BurgataU  führt  1.  eine  Strasse  über  die  Etscli 
nach  Ober-Lana  (S.  283)  an  der  Mündung  des  VUenthaU  (S.  290). 
Weiter  durch  das  alte  Etschbett;  r.  Burg  Katzenstein  und  hoch 
oben  die  Fragsburg  (S.  288) ;  1.  am  Abhang  des  Marlinger  Bergs 
Sohloss  Lebenberg  (S.  287) ,  im  Hintergrund  Heran  und  Schloss 
Tirol.  30km  Stat.  ünUrmais  (S.  285) ,  gleich  unterhalb  der  Mar- 
linger Brücke  (S.  287).  Die  Bahn  verlässt  die  Etsch  und  führt  auf 
hohem  Damm  (schöner  Rundblick)  zur  Passer ,  dann  über  die  Passer- 
brücke in  den  am  r.  Ufer  gelegenen  Bahnhof  von  (32km)  Meran, 
Am  Bahnhof  Omnibus  u.  Droschken  (s.  unten). 

Heran.  —  Gasthöfe:  *Hab8bdbgbb  Hof,  *Tiboi.bb  Hof,  beide  am 
Bahnhof;  *Po8T  oder  Ebzhbbzog  Johann,  am  Sandplatz,  mit  schönem 
Oarten;  *Hötbl  Hassfubthbb,  gute  Küche;  *Gbaf  vonMeban;  in  diesen 
Z.  von  i  fl.  an,  F.  40,  M.  l»)2-2n.,  Pens.  3»|«-ö  fl.;  *H6t.  Waldbb,  Schiess- 
standplatz, bei  der  Gisela- Promenade,  nicht  theaer ;  ^Hötbl  Fobstbbbbäü 
m.it  Garten-Restanration ,  Z.  i  fl. ;  ^Ebzhbbzoq  Baineb  in  Obermais-, 
Haisebhof  in  Untermais ;  in  der  innem  Stadt  ^Sonnb,  Z.  70  kr.;  *Kbboz 
u.  a.  —  Pensionen.  An  der  Gisela-Promenade  (beste  Lage) :  Gschaidbb, 
Gebuania,  Passbbhof,  Pibchbb,  Hosbb,  Neuhaüs;  jenseit  der  Passer 
EucHVA,  Stampfl  (beide  im  Meraner  Hof),  Adelheid  ;  an  den  Winter-  nnd 
Sommer-Anlagen:  Deutsches  Haus,  Db.  Putz,  Villa  Fanny,  Sandhof, 
Bbllbvüb,  Holstein,  Edblweiss,  Tschoneb;  an  der  Bahnhofstrasse  Vin- 
DOboNA;  am  Küchelberg  vor  dem  Passeirer  Thor  Fblsbneck.  In  Ober- 
mais (S.  286):  Hbbhannshöhe  ,  *Wbinhabt,  «Mazeggeb,  Db.  Hazbogbb, 
Villa  Regina,  ^Wabmeog,  Adebs,  Bolandin,  Fbbihof,  Lichtbnbog, 
Hatscheb,  Eggbb,  Reibmatb,  Hellbbdnn,  Sghillebhof,  Bayabia,  Villa 
Stefanie,  u.  a.  In  diesen  Pens,  meist  3-4  fl. ;  ohne  Pens.  Z.  nach  der  Süd- 
seite 20  fl.  und  mehr,  West-  nnd  Ostseite  12-18  fl.  monatlich.  Billiger  (von 
2  fl.  an)  eine  Anzahl  Pensionen  der  innem  Stadt  (Stabkbnhof,  Holzxibbn, 
Holzknecht,  Andb.  Hofeb  n.  a.),  in  Untermais  (Villa  Maja,  Gutbnbebo), 
in  Obermais  (Petebsbubg,  Staineb)  und  auf  der  Westseite  der  Stadt  am 
Wege  nach  Forst  und  Grätsch  (Helene,  Ladübneb,  Doblbof,  Mabtins- 
bbunn).  Die  Schlösser  Tbaüthannsdobff  ,  Ramxtz,  Maueb,  Lebbnbkbg, 
Winkel,  Plabs,  Josefsbebg  etc.  sind  gleichfalls  als  Pensionen  (vorwie- 
gend für  Frühjahr  und  Herbst)  eingerichtet.  In  einer  Anzahl  von  Villen 
grössere  Wohnungen  für  Familien.  Bei  längerm  Aufenthalt  ist  es  dringend 
anzurathen,  vorher  (am  besten  beim  Kurvorstande)  Erkundigungen  ein- 
zuziehen und  alles  auf  die  Miethe  Bezügliche  kontraktlich  genau  festzu- 
setzen. 

Oafis.  Kübhaus  (s.  unten) ;  ^^Wieseb,  Pabis,  beide  unter  den  Laaben, 
mit  Garten;  Meban  am  Pfarrplatz. 

Restaurationen  (Bierhäuser).  *Kdbhau8  (s.  unten,  im  Erdgeschoss 
in  der  sog.  „Schwemme"  billiger,  gutes  Pilsner);  Riegeb  (früher  Rafft) 
am  Pfarrplatz ;  Fobstbbbbäu  mit  Garten,  u.  a.  Isbaelit.  Rbstaub.,  Passeier- 
gasse  213. 

Kurhaus  an  der  Giselapromenade  mit  Gaf^-Restaurant  (Table  d''hote 
12^|2  U.,  1  fl.  40 kr.)  und  Lesezimmer,  Bädern,  pneumat.  Apparat  etc.; 
Abonnement  pr.  Woche  1  fl.  öO  kr.,  Monat  3fl.,  8  Monate  7fl.,  6  Monate 
12 fl.,  Familien  im. V^rhältniss  billiger;  Saisonkarten  vom  1.  Sept.  bis 
1.  Juli  15  fl.,  Familien  von  2  Pers.  20  fl.,  mehr  als  2  Pers.  25  fl.  (Karten 
bei  der  Gasino-Dienerin).  —  Kurtaxe  bei  mehr  als  3täg.  Aufenthalt  1  fl. 
wöchentlich;  für  langem  Aufenthalt:  Herbstsaison  (bis  1.  Xov.)  4  fl.; 
Winter-Saison  (bis  1.  April)  6  fl.;  Frühjahrs-Saison  (bis  Ende  Mai)  4  fl.; 
Saisonkarten  für  alle  3  Saisons  für  Erwachsene  u.  Kinder  über  12  Jahren 
10  fl.,  Kinder  unter  12  Jahren  5  fl.,  Dienstboten  2  fl. 

Photographieen  bei  Pötzelbebgeb  am  Pfarrplatz,  wo  auch  Leihbiblio- 
thek, und  bei  Plant,  Giselapromenade.  —  Oeldweehaler :  Bibdkhicahii 
bei  der  Post;  Blümel,  Landstrasse;  Fickenscbsb  unter  den  LaubeiL. 

Wagen  vom  Bahnhof  in   die  Stadt  einsp.  60  kr.,  zweisp.  1  fl.,  nach 
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Obennais  1  u.  2  fl.;  von  Meran  nach  Schönna  a.  zurück  4  fl.  70  u.  7  fl.  70, 
Forst  2  fl.  70  u.  4  fl.  50  (zurück  über  Marling  3  fl.  90  u.  6  fl.  60),  Toll  3  fl.  20 
n.  5  fl.  50,  Lana  3  fl.  90  u.  6  fl.  GOkr.  (2  St.  Wartezeit;  Trinkg.  u.  Mauth- 
gebühr  einbegriffen).  Zeitfabrten  im  Stadtgebiete  ^^  St.  30  u.  60,  ifz  St. 
(jO  u.  1  fl.  20,  1  St.  1  fl.  5  u.  2  fl.  10  kr.,  jede  weitere  ^A  St.  20  u.  60  kr. 
(Nachtfahrten  doppelte  Taxe):  ausserhalb  des  Stadtgebiets  '/z  St.  70  u. 
Ifl.  40,  1  St.  1  fl.  40  u.  2fl.  80  kr.  etc.  —  Pferd  nach  Schloss  Tirol, 
Schönna,  Goyen,  Lebenberg,  Josefsberg,  Toll,  Partschins  2  fl.  u.  40  kr. 
Trinkgeld. 

Miwan  (320m),  mit  5334  Einw.,  die  älteste  Hauptstadt  von  Tirol, 
in  herrliolier  geschützterLage  am  s.  Fnssdes  weinreichen  ÄwcÄciftcrgf«, 


am  r.  Ufer  der  Passer^  die  1/4  St.  unterhalb  in  die  Etsch  fällt,  wird 
wegen  seines  milden  gleichmässigen  Klima's  namentlich  als  Winter- 
aufenthalt von  Brustkranken  viel  besucht  (Terrain  -  Kurort ,  vgl. 
S.  274);  im  Frühjahr  Molken-,  im  Herbst  Traubenkur.  Am  1.  Ufer 
der  Passer  die  Dörfer  Unter-  und  Obermais,  letzteres  höher  und 
kühler  gelegen,  mit  zahlreichen  Villen,  alten  Schlössern  und  Wein- 
gärten. Das  gewerbliche  Leben  drängt  sich  „unter  den  Lauben^ 
zusammen,  zwei  Reihen  von  Bogengängen ,  die  von  W.  nach  0. 
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die  Stadt  durcliziehen ;  an  denselben  im  Hof  des  Magistratsge- 
bäudes die  alte  landesfurstliehe  Burg  aus  dem  xy.  Jabrh.,  seit  kur- 
zem mit  Geschick  lestaurirt  und  von  späteren  Zuthaten  befreit, 
mit  alten  Fresken,  Wappen  tafeln  etc.  (Eintr.  30  kr.).  —  Die  goth. 
Stadtpfarrkirche  (xiv.  u.  xv.  Jahrh.)  hat  ein  gutes  Hochaltarblatt 
von  Knoller,  Marias  Himmelfahrt.  —  Am  Bennweg  bezeichnet  eine 
1884  errichtete  Denktafel  das  Haus,  in  welchem  Andreas  Hofer 
Yox  seiner  Abführung  nach  Mantua  1810  die  letzte  Nacht  yerbrachte. 

Hauptspaziergang  ist  die  Oisela-Promenade,  welche  sich  auf  dem 
breiten  gegen  die  Ueberschwemmungen  der  Passer  angelegten  Damm 
unterhalb  der  Bozener  Brücke  am  r.  Ufer  abwärts  zieht,  mit  einer 
Reihe  schöner  alter  Pappeln.  An  derselben  das  Kurhaus  (S.  284 ; 
im  Winter  Mittags  Eurmusik);  weiterhin  an  der  neu  angelegten 
Stefanie- Promenade  die  1886  vollendete  evangel.  Kirche.  Ober- 
halb der  Spitalbrücke  auf  beiden  Seiten  hübsche  Anlagen :  am  r. 
Ufer  die  untere  Winteranlage  ( Kurgarten)  ^  von  Brustkranken  be- 
vorzugt (sehr  geschützt  und  sonnig,  Rauchen  untersagt),  weiterhin 
die  obere  Winteranlage y  welche  an  der  obem  Brücke  endet.  Gegen- 
über am  1.  Ufer  die  untere  und  obere  Sommeranlage  („Maria- Va- 
lerie-Garten", im  Frühjahr  und  Herbst  Abends  Kurmusik).  Die 
Anlagen  erstrecken  sich  auf  beiden  Seiten  bis  über  den  Steirumen 
Steg  hinaus  zum  Eliaabethgarten  in  Obermais  mit  geräumiger  Wan- 
delbahn und  Kaffepavillon  (2mal  wöchentlich  Kurmusik),  am  1. 
Ufer,  und  bis  zu  der  neuen  Qilf- Anlage  am  r.  Ufer.  —  Die  von 
Meran  sichtbaren  Bergspitzen  (am  besten  von  der  kahlen  Kuppe  des 
Küchelbergs  zu  übersehen)  sind  n.w.  Muth-,  Röthel-  und  Tschigat- 
spitze,  weiter  Zielspitze,  Texelspitze  und  Gfallwand ;  ö.  über  die 
y orberge  hinausragend  der  Ifinger  und  Hirzer ;  r.  davon  hoch  oben 
das  Kirchlein  St.  Katharina  in  der  Scharte ;  im  Etschthal  der  senk- 
recht abstürzende  Gantkofel  (Mendel)  und  fem  die  zu  den  Trien- 
tiner  Alpen  gehörige  Oima  d'Asta;  s.w.  der  Marlinger  Berg. 

Von  Obermais  hübscher  Spaziergang  ö.  an  Schloss  Rubein  mit 
Cypressenallee  vorbei,  über  die  Naif  (an  der  Brücke  zwei  Caf^s)  zur 
(20  Min.)  Kirche  St,  Valentin;  zurück  über  Schloss i2am«te(S.  288) 
oder  8.  über  Schloss  Trautmannsdorff,  mit  Park  und  schöner  Aus- 
sicht von  der  hintern  Terrasse  (ein  lohnender  direkter  Weg  führt  von 
hier  zum  Weissplatter  am  Wege  zur  Fragsburg,  s.  S.288).  — Lazag- 
steig  s.  S.  288.  — Von  den  zahlreichen  alten  Schlössern  von  Obermais 
sind  Schloss  Planta,  mit  prächtiger Epheu -Umrankung,  und  Schloss 
Botterhstein  hervorzuheben,  letzteres  Eigenthum  des  Erzh.  Karl 
Ludwig,  mit  meist  zugänglichem  Garten.  Im  Garten  der  Villa  £fcUi- 
lerhof  des  Frhm.  v.  Redwitz  eine  Sohillerbüste  von  Zumbusch. 

Der  Ausflug  nach  Schloss  Tirolerfordert  hin  und  zurück 
mit  Aufenthalt  c.  3^2  St.  Drei  zum  Theil  gepflasterte  u.  meist 
schattenlose  Wege  führen  zum  Schloss.  Am  besten  geht  man  an 
der  Pfarrkirche  vorbei  zum  nordösü.  (Passeirer)  Thor  hinaus  (r. 
an  der  Passer  die  malerische  Zenoburg,  mit  bemerkenswerihem 
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roman.  Portal),  hier  1.  hinan  (Handweiser)  üher  den  Küchelberg  auf 
nicht  zu  verfehlendem  Wege  zum  (55  Min.)  Dorf  Tirol  (592m; 
Whs.  zum  Rimmele,  mit  *Au8sicht8terra88e ;  zum  Schl08S  Tirol) ; 
15  Min.  weiter  durch  das  „Knappenloch",  einen  52m  langen  Tunnel 
(1.  in  der  Schlucht  die  malerische  Ruine  Brunnenburg  und  einige 
Erdpyramiden),  dann  in  wenigen  Minuten  zum  Sohlosseingang. 

—  Ein  andrer  längerer  zum  Theil  holperiger  Weg  (I3/4  St.)  führt 
zum  n.w.  (Vintsch gauer)  Thor  hinaus,  dem  Kloster  gegenüber  von 
der  Landstrasse  r.  ab  (den  mittlem  Weg),  1/2  St.  eben,  dann  bergan 
über  Oratsch  (neben  der  Kirche  Weinwirthschaft),  Schloss  Dum- 
stein  und  die  Kirche  St.  Peter  (als  Rückweg  zu  empfehlen,  1 1/4  St.). 

—  Der  kürzeste,  aber  steile  und  sonnige  Weg  nach  Dorf  Tirol  ist 
ein  hinter  der  Pfarrkirche  an  der  SW.-Seite  des  Küohelbergs  auf- 
wärts ziehender  Steig. 

*  Schloss  Tirol  (669m),  an  der  NW. -Seite  des  Küchelbergs, 
war  der  früheste  Sitz  der  Grafen  von  Tirol,  welche  schon  im 
xn.  Jahrh.  in  Ansehen  standen  und  dem  Lande  ihren  Namen  gaben. 
Halb  verfallen,  zum  Theil  durch  einen  Bergsturz  zerstört,  hat  die 
Burg  aus  alter  Zeit  nur  noch  eine  Vorhalle  und  zwei  bemerkens- 
werthe  Marmorportale  mit  Sculpturen  aus  dem  xii.  Jahrb.,  am 
Rittersaal  und  der  Kapelle,  letzteres  besonders  reich,  mit  einer 
Darstellung  des  Sündenfalls.  Ausserdem  einige  modern  einge- 
richtete Zimmer.  Aus  den  Fenstern  des  „Kaisersaals"  prächtige 
♦Aussicht,  namentlich  bei  Abendbeleuchtung,  südl.  sieben  Stunden 
weit  über  den  Thalboden  der  Etsch  reichend,  1.  von  der  Porphyr- 
kette begrenzt,  die  sich  bis  Bozen  hinabzieht,  r.  von  der  steil 
abfallenden  Mendel  und  den  Gebirgen  des  Ultenthals,  w.  über  das 
reiche  Meraner  Thal  und  die  Etschfälle  (180m  von  der  TöU  bis 
Meran),  im  Hintergrund  die  Laaser  Femer  (Trinkg.  20-30  kr.). 

Y2  St-  n-ö-  "^on  Dorf  Tirol  das  wohlerhaltene  alte  Sohloss  Awcr, 
unter  dem  der  Finelebach  aus  dem  tiefeingeschnittenen  Spronaer 
Thal  hervorbricht  (8.  269). 

Schloss  *Lebenberg  (530m),  I3/4  St.  s.  von  Meran,  Hm.  Waibl 
gehörig,  sehr  wohl  erhalten,  einzelne  Zimmer  mit  heitern  Wand- 
bildern, zum  Theil  auf  die  Geschichte  der  Burg  sich  beziehend,  und 
mancherlei  hübschen  Sprüchlein  von  F.  Lentner  und  Ernst  von  Las- 
saulx,  der  hier  seine  Ferien  zuzubringen  pflegte,  in  reizender  Lage, 
ist  als  Familienpension  eingerichtet  (Pens.  3  fl. ,  Wein  u  a.  Erfr.  zu 
haben).  Nächster  Weg  über  den  Marlinger  Wiesensteig  zur  (1/2  St.) 
Marlinger  Brücke  oberhalb  Stat.  üntermais  (S.  284) ;  am  r.  Etsch- 
ufer  auf  der  Lanaer  Strasse  1.  bis  zur  (*/2  St.)  Brücke  über  den 
Lebenberger  Graben;  jenseits  r.  den  Wiesenpfad  hinan,  an  mehreren 
Mühlen  vorbei,  zuletzt  Fahrweg  zum  (40  Min.)  Schloss.  Die  ab- 
küÄenden  Wege  durch  die  Weinberge  sind  im  Herbst  gesperrt,  doch 
gegen  eine  Abgabe  von  5  kr.  an  die  Wächter  („Saltner" ,  in  mittel- 
alterlicher Tracht)  überall  passirbar.  —  Zurück  möge  man  den  reizen- 
den Weg  am  Berge  entlang  über  St.  Anton  und  Marling  wählen. 
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Aus  dem  Kianz  alter  Burgen  (an  20) ,  'welche  von  Meran  ans 
eiohtbar  sind ,  möge  noch  *8chözma  (660m)  genannt  werden ,  am 
Eingang  ins  Passeir,  der  malerischste  Punkt  des  ganzen  Etsch- 
winkels ,  im  xn.  Jahrh.  erbaut,  jetzt  dem  Grafen  von  Meran,  dem 
Sohne  des  Erzherzogs  Johann  gehörig ;  im  Innern  alte  Waffen  u.  a. 
Sehenswürdigkeiten ;  yon  den  Fenstern  prächtige  Aussichten.  Ver- 
schiedene Wege  führen  hinauf,  am  bequemsten  der  Fahrweg  über 
Obermais  (17^  St.,  beim  Brunnen,  in  der  Nähe  des  £rzh.  Rainer 
Handweiser);  näher,  aber  steller  die  ^ßtiekU  Oaasef*.  Oder  man 
folgt  dem  Laxäg-Steig,  bei  Pension  Mazegger  1.  an  der  Passer  auf- 
wärts, zuletzt  ziemlich  steil  bergan  nach  (1  St.)  Dorf  Schönna 
(*Whs.).  Neben  der  Dorfkirche  auf  einer  yorspringenden  gemauer- 
ten Plattform  eine  goth.  ^Kapelle,  in  welcher  Erzh.  Johann  (f  1859) 
begraben  liegt,  mit  ähnlicher  Aussicht  wie  vom  Schloss  (dem  Ka- 
steUan  Trkg.,  für  Schloss  u.  Kapelle  60kr.-l  fl.)- 

Eine  sehr  lohnende  Ausdehnung  dieser  Tour  ist  nachstehende  (Korgen- 
beleuchtung  günstig).  Von  Dorf  Schönna  anf  dem  Fahrweg  10  Min.  bu- 
rück  bis  Unterdor/^  hier  1.  bergan  nach  (5  Hin.)  Oberdorf  und  oben  am 
Berge  entlang,  unter  prächtigen  Kastanien,  mit  reizenden  Blicken  auf 
Meran,  nach  dem  herrlich  gelegenen  (Vz  St.)  Schloss  Oopen  (Privatbesitz, 
Eintritt  nicht  gestattet)  ^  dann  hinab  in  grossem  Bogen  in  das  Naifthal^ 
jenseits  durch  Wald  wieder  hinan  nach  Q/z  St.)  Schloss  Rametz  (8.  286),  jetzt 
Bum  Vermiethen  eingerichtet.  Von  hier  entweder  in  V2  St.  über  Obermais 
zur  Stadt  zurück;  oder  auf  dem  sog.  Freiburger  Weg  wieder  bergan, 
am  Stegerho/y  weiter  am  Weissplatter  vorbei,  stets  oben  am  Berge  ent- 
lang. Nach  1  St.  theilt  sich  der  Weg,  r.  zum  (10  Min.)  Hällbauer^  1.  zur 
(^  Min.)  Fragaburg  (730m) ,  in  hoher  freier  Lage ,  mit  prächtiger  Aus- 
sicht über  das  Etschthal  weit  ab-  und  aufwärts  (unzugänglich).  20  Min. 
weiter  in  der  Schlucht  ein  schöner  Wasserfall  des  Sinachbttch»  (Zugang 
nur  gegen  vorher  schriftlich  eingeholte  Erlaubniss  vom  Besitzer  der  Burg 
Hrn.  Erwin  gestattet). 

Bin  steiler  Pfad  führt  bei  der  Säge  (am  Aufgang  zur  Burg)  in  1(4  St. 
zum  Hallbauer  hiuab.  Nach  Meran  zurück  entweder  auf  demselben  Wege ; 
oder  (etwas  weiter)  zum  (20  Min.)  Schloss  KcUzenstein  (548m-,  Erfr.)  und 
hinab  zur  (72  St.)  Bametzbrilcke  über  die  Naif ;  von  hier  entweder  auf  der 
Bozner  Landstrasse  nach  Cjv  St.)  Meran  \  oder  r.  hinan  am  1.  Ufer  der 
Naif  an  Schloss  Trautmanrudorff  (S.  286)  vorbei  cur  obern  Naifbrücke 
und  nach  Obermais  (1  St.  bis  Meran). 

W.  führt  von  Meran  die  Vintsohgauer  Strasse  (vor  dem 
Thore  gleich  r.  hübscher  Spaziergang  ,,unterm  Berge"  nach  Pension 
Martinsbrunn^  1/2  S*-)  zur  (40  Min.)  Etschbrücke ;  jenseits  gleich  r. 
Schloss  Forst,  weiter  (10  Min.)  die  ^Förster  Brauerei  (Aussicht  auf 
Meran;  schöner  von  dem  1/4  St.  höher  gelegenen  Schlösschen  Josefe- 
herg;  Pens.,  21/2-3  A-)-  ^i®  Strasse  steigt  an  der  südl.  Berg> 
lehne  weit  ausbiegend  zum  (25Min.)  Sattel  der  Toll  (Ö08m ;  WA«.), 
von  dem  die  Etsch  in  einer  Beihe  von  Stromschnellen  hinabstürzt 
(S.  269).  Sehr  lohnend  von  hier  der  Besuch  des  ^Parteehineer 
WaeserfalU  (IV2  St.),  über  Partsehina  (631m;  *Whfl.  zur  Stiege), 
im  Zielihal  zuletzt  ziemlich  steil  bergan.  Hübscher  Rückweg*  von 
der  TöU  auf  der  alien  Strasse  (•Ansicht  der  Etschfälle)  oder  längs 
der  Plarser  Wasserleitung,  mit  herrlichen  Blicken  ins  Etschthal,  am 
Berge  hin  nach  (l.St.)  Algund  und  (8/4  St.)  Meran. 
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AuBflug  nach  Ober-Lana  und  dem  Mittelgeblige  von  Völlan 
nnd  Tisens  s.  S.  283;  ültenthal  s.  S.  290;  Passeir  S.  269. 

Bekgtouken  von  Meran  (Führer  Jakoh Hölzer^  Matth.  Mayer).  *Vigiljoch 
(„Jocherpartie") ,  lohnendste  Tagestonr.  Ueber  Marling  (S.  JfeT)  nach  St, 
Felix^  hier  r.  hinan  auf  etwas  steilem,  aber  guten  und  nicht  zu  fehlenden 
Wege  zur  NO. -Ecke  des  Marlinger  Bergs  und  weiter  in  Windungen  zum 
(3  8t.)  Eggerhauer  (1284m),  mit  Kapelle  (Erfr.)«,  oder  auf  der  Vintschgauer 
Chaussee  bis  zur  Toll,  hier  1.  hinan  über  die  Quadrathöfe  (836m)  durch 
Wald  auf  bequemem  roth  markirten  Wege  zum  (3*12  St.)  Eggerbauer.  Von 
hier  (Führer  angenehm,  besser  schon  von  Slarling  oder  Meran  mitnehmen, 
3^2,  zurück  über  St.  Pankraz  4»f2  fl.)  s.w.  durch  Wald  stets  in  allmähli- 
cher Steigung  zur  (2  St.)  alten  Vigilkapelle  neben  dem  Joeherbauer  (1790m  ^ 
Erfr. ;  ^Nachtquartier  besser  im  Gamperhof,  5  Min.  s.  bergab).  Prächtige 
Aussicht:  n.  im  Hintergrund  des  Schnalserthals  die  Oetzthaler  Ferner^ 
w.  der  Vintschgau,  s.  begrenzt  von  Laaser  Fernem  und  Ortler,  ganz  nahe 
die  das  Ültenthal  einschliessenden  Gipfel  (Hasenohr  etc.);  s.  Laugen- 
spitze, Mendel  bis  zum  M.  Böen,  Etschthal  bis  Sigmundskron  ^  ö.  die 
Dolomiten  vom  Peitlerkofel  u.  den  Geislerspitzen  im  N.  (Lang-  und  Platt- 
kofel, Marmolada,  Rosengarten,  Latemar,  Schwarz-  u.  Weisshom)  bis 
gegen  die  Mündung  des  Avisio,  darüber  hinaus  Gipfel  der  Trientiner 
Alpen;  n.Ö.  Ifinger,  Hirzer  und  über  den  Jaufen  hin  die  Tuxer  Femer. 
Noch  umfassender  ist  die  Aussicht  vom  Larchhühel  (1819m),  20  Min.  ö., 
und  vom  *ÄawÄe»  Bühel  (2021m)  i^\\  St.  s.w.  —  Rückweg  über  die  Lehen- 
berger  Alp  und  Schloss  Lebenberg  (3V2  St.  bis  Meran);  weiter,  aber  lohnen- 
der, über  das  weit  zerstreute  Bergdorf  Pawigl  mit  malerisch  gelegener 
Kirche  nach  (13|4  St.)  Ausserhof  im  ültenthal  (S.  290)  und  über  Tscherms 
(S.  283)  nach  (2»|2  St.)  Jfera«.  —  Vom  Jocherbauer  auf  den  Hochwart  (2ö76m), 
3  St.  m.  F.,  sehr  lohnend  (F.  von  Meran  6  fl.). 

Bothftteinkogel  (1570m).  3 St.  m.  F.  (3-3i(2fl.),  gleichfalls  lohnend;  über 
Katzenstein  (S.  288)  und  durch  die  Jffaßinger  Schlucht  am  Fragsburger 
Wasser/all  vorbei  zum  (IVa  St.)  Hochplatter^  dem  höchsten  Maiser  Berg- 
hof (Erfr.);  oberhalb  auf  dem  Bande  des  Vöraner  Plateaus  vom  Wege  nach 
Voran  1.  ab  auf  den  an  seiner  Sandsteinumwallung  kenntlichen  Gipfel, 
mit  schöner  Aussicht  auf  Etschthal,  Dolomiten,  Ortler  etc.  Zurück  über 
Voran  (1211m;  Lercher's  Whs.)  und  Vilpian  (8.  283),  oder  über  Höfling 
und  Katharina  in  der  Schart  (s.  unten). 

Kuthapitze  (2226m),  5i|2  St.  m.  F.  (4  fl.),  über  Dorf  Tirol  zu  den  Muih- 
höfen  und  theilweise  durch  Wald  etwas  mühsam  hinan;  wenig  lohnend. 

Ins  Spronaer  Thal  mit  seinen  10  Seen,  anstrengende  aber  lohnende 
Partie  (hin  und  zurück  14-16  St.,  F.  SVa,  Ws  Plan  5  fl.).  TJeber  Dorf  Tirol 
und  Schloss  Auer  zum  (3|{2  St.)  Hofe  Langfall  oder  Longvall  (1034m)  im 
Spronser  Thal ;  von  hier  über  die  Lang/all-Alpe  (1451m)  zum  (8»|2  St.)  Kai- 
sersee (2219m ;  1.  der  Pfltschsee)  und  am  Ch*ünsee  C2311m)  vorbei  zur  (»U  St.) 
Meraner  Hütte  des  Ö.T.-C,  in  prächtiger  Lage  unweit  des  Langsees  (2496m), 
des  grössten  der  Spronser  Seen  (>(4  St.  im  Umfang).  Von  hier  auf  die 
Rötheispitze  (2626m),  2  St.  m.  F.,  und  auf  die  Tschigatspitze  (2994m), 
2V2  St.  m.  F.,  beide  lohnend.  Von  der  Hütte  entweder  auf  demselben 
Wege  nach  (5-6  St.)  Meran  zurück;  oder  besser  n.  hinan  zum  (»J4  St.) 
Spronser  Joch  (2680m),  mit  ^Aussicht  auf  die  Gurgler  Ferner;  hinab  nach 
(3  St.)  Plan  in  Pfeldersthal  und  über  Moos  und  durchs  Passeier  nach  (9  St.) 
Meran;  s.  S.  270. 

^OfaUwand  (3177m),  zwischen  Ziel-  und  Schnalserthal,  li|2  Tag,  die 
lohnendste  der  grossem  Bergtouren  von  Meran  (F.  61/2  fl.).  Nachm.  zu 
Wagen  nach  Naturns  (S.  268),  zu  Fuss  oder  zu  Pferd  in  4  St.  zur  Mayralpe 
(gute  Unterkunft) ;  am  andern  Morgen  in  3»],  St.  m.  F.  zum  Gipfelplateau, 
mit  Schutzhütte  der  AVS.  Meran  und  prächtiger  Aussicht.  Näherer,  aber 
schlechter  Weg  von  der  TöU  durch  das  ZielthcH  zur  (4iJ2  St.)  Zieler  oder 
Muthalpe  (dürftige  Unterkunft)  und  zur  (2  St.)  Spitze. 

Ifläger  (2551m),  6  St.  m.  F.  (3»|2-4  fl.),  beschwerlich.  Ueber  Goyen  und 
Alfreid  zum  (3M2  St.)  Gsteirhof  (1352m;  Erfr.,  Heulager);  weiter  über  den 
Ochsenhoden  und  die  Rothvoand  beschwerlich  zur  (3  St.)  vordem  Spitze,  mit 
lohnender  Aussicht ;  die  hintere  höhere  Spitze  (2576m)  sehr  schwierig.  Ab- 
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stieg  zum  (1  St.)  Naifer  Pass  (2028m)  am  obem  Ende  des  ITaif thals ;  dann 
entweder  s.w.  nach  (l^fz  8t.)  St.  Katharina  in  der  Sehart  (1245m;  Snlfner- 
Whs.),  znm  Eggerbatter  und  über  Rametz  nach  (2St.)  Heran;  oder  n.ö.  über 
die  Leiserahn  und  den  Missenstein-Pass  (2098m)  nach  (3  St.)  Äberstückl  im 
Penser  Thal  (S.  276;  lohnender  Umweg  am  Eratzberg-See  vorbei);  oder 
s.o.  durch  das  Oellmbach-Thal  nach  (S^lse  St.)  Sarnthein  (S.  276). 

Weit  lohnender  ist  die  Besteigung  des  *Hirzer  (Prennspitze,  27Slm^, 
91 12  St.  m.  F.  (6  fl.).  Guter  Reitweg  über  Schönna  bis  (2  St.)  Verdins  (820m  ; 
Whs.),  kleines  Bad :  weiter,  die  wilde  MasuUehlticht  auf  steilem  Pfad  über- 
schreitend, nach  (2  St.)  Tall  oder  Prenn  (einf.  Whs.)  und  zur  (2»|2  St.) 
Eirzerhütte  der  AVS.  Heran  auf  der  TalUr  Alp  (2050m;  üeb ernachten) ; 
von  hier  ziemlich  mühsam  auf  neu  hergestelltem  Steig  zur  (3  St.)  Spitze. 
Prächtige  Bundsicht:  n.  Oetzthaler,  Stubaier,  Zillerthaler  Alpen,  Hohe 
Tauern  bis  zum  Glockner,  ö.  Dolomiten,  s.  Brenta  und  Presanella,  w.  Ort- 
ler und  in  der  Ferne  Piz  Linard.  Abstieg  nach  Äberstückl  (S.  276)  im  Penser 
Thal  steil ;  besser  über  Videgg  nach  Schönna. 

Die  ^LaugMuipitse  (2439m),  einer  der  gerühmtesten  Aussichtspunkte 
des  Etschlandes,  wird  am  besten  vom  Ultner  Mitterbad  (s.  unten;  roth 
markirter  Reitweg  in  4  St.),  von  Platzen  (l^ja  St.  oberhalb  Völlan,  S. 
283)  in  3  St.,  oder  von  Un&er  Frau  im  Walde  (S.  323)  in  3  St.  erstiegen 
(F.  6  fl.).  1/4  St.  unterhalb  des  Gipfels  ünterkunftshütte  der  AVS.  Heran 
(6  Betten).    Prachtvolle  umfassende  Femsicht. 

Von  Heran  zum  Rabbibad  durch  das  TJltenihal  12  St.,  im  Ganzen 
nicht  sehr  lohnend.  Fahrstrasse  bis  (l^fa  St.)  Tschemu  (S.  283),  dann 
Reitweg  r.  ab,  am  Aichberg  hinan;  1.  unten  bleibt  Oberlana  (S.  283). 
Allenthalben  herrliche  Gruppen  alter  Kastanien,  schöne  Blicke  auf  das 
Etschthal  und  die  Höhen  gegenüber,  Fragsburg ,  Ifinger  u.  s.  w.  l^fi  St. 
Ausserhof ^  das  erste  Haus  im  ültenthal  (Erfr.);  OO  Hin.  00  Ruine  Eschen- 
loh, riesige  Tannen;  ^{a  St.  St.  Pankraz  (727m:  *Ausser-Wirth ;  Führer 
Hath.  Gamper).  Der  Weg,  bisher  auf  den  Vorbergen,  geht  in  die  Thal- 
sohle hinab ;  nach  35  Hin.  Wegescheidung ;  halblinks  über  die  Brücke 
geht's  ins  Maraunthal  zum  (}\%  St.)  Kitterbad  (946m),  besuchtes  Bad  (vitriol- 
haltige  Eisenquelle)  mit  geräumigem  gut  eingerichteten  Badhaus,  von  wo 
die  Laugenspitze  (s.  oben)  in  4  St.  unschwer  zu  ersteigen  ist  (F.  31(2,  hinab 
nach  Unser  Frau  4  fl.,  nach  Proveis  47«  &•)•  üeber  die  Hofmahd  nach 
Proveis  4  St.,  s.  S.  323.  —  Im  westl.  ansteigenden  Hauptthal  führt  der 
Weg  am  Inner-  oder  Lotterbad  (kleines  Bauernbad)  vorbei  zum  (IJMs  St.) 
Eck-Whs.  (r.  oben  die  Kirche  von  St.  Walburg);  weiter  (1  St.)  Kuppel- 
wiese (1134m;  Whs.);  »I2  St.  St.  Nioolaus  (1257m);  1»|4  St.  St.  Gertrud 
(1470m ;  sehr  einf.  Whs.),  mit  stattlicher  Pfarrwohnung  (Uebergänge  nach 
Harten  s.  S.  300;  Führer  Job.  Trafoier  in  St.  Nicolaus).  Von  hier  Sauxn- 
weg  s.  durchs  Kirchberger  Thal  zur  (2  St.)  Lach-Älm  (2161m)  und  dem 
(1  St.)  Sirchbergeir  oder  Rabbi-Joch  (l^lm),  beim  Corvosee,  wo  eine  neue 
Gebirgswelt  dem  Blick  sich  öffnet.  Hinab  auf  steinigem  Pfade  zur  (>]4  St.) 
Alp  Cespede  (vor  derselben  den  Weg  r.  vermeiden)  und  über  Piazzolo  di 
Rabbi  nach  dem  (I1J4  St.)  Rabbibad  (S.  323). 

Von  Heran  über  den  Oampenpass  nach  Cles  s.  S.  322;  über  das  Avener 
Joch  oder  das  Kreuzjöchl  ins  Samthai  s.  S.  276. 

51.  Von  (Landeck,  Meran)  Eyrs  nach  Colico  am 
Corner  See  über  das  Stilfser  Joch. 

Vgl.  Karten  ß.  263,  300  u.  316. 
159km.  Post  von  Landeck  bis  Hals  (68  km)  tägl.  in  91J2  St.,  bis  E3rrs 
(83km)  tägl.  in  lO^ji  St. ;  von  Heran  nach  Eyrs  (45km)  tägl.  in  6  St.  On 
beiden  Richtungen  auch  Stellwagen).  Von  Mais  nach  Prad  im  Sommer 
tägl.  Omnibus  (Anschluss  an  die  Stelvio-Post)  in  1>|2  St.  (Abfahrt  von 
Hals  5»|2  U.  Vm.,  von  Prad  4.50  Nm.).  —  Von  Eyrs  nach  Bormio  über 
den  Stelvio  (52km)  Post-Omnibus  im  Sommer  (10.  Juli  bis  30.  Sept.)  tägl. 
in  11»(2  St.  (7  fl.  35  kr^  bequeme  Landauer) ;  Abfahrt  (1885)  von  Eyrs 
6»|2  U.  früh,  Prad  7»l4,    Trafoi  lOij«,  Franzenshöhe  1,   St.  Haria  4,  in  Bor- 
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mio-Bad  6  U.  Nrn.;  von  Bormio-Bad  glcicbfalls  6»|a  U.  frtili,  St.  Maria 
lOVa,  Franzenshölle  1,  Trafoi  3,  Prad  4.50,  Eyrs  5.20.  Ital.  Post  von 
Bonnio  nach  Sondrio  fßökm)  tägl.  in  8  St. ;  Eisenbahn  von  Sondrio  nach 
Colico  (Ükm)  in  1  St.  35  Hin.  —  Einspännbb  von  £yr8  nacb  Gk>magoi  7, 
ZwKisp.  8  £1. ;  nach  Trafoi  10  u.  ll^z  ü-  (Vorspann  bei  mehr  als  30kg  Ge- 

$äck  4  fl.  60  kr.),  Franzenshöhe  15  n.  IT,  Bormio  32  n.  34  fl.  (Vorspann 
0  bez.  14  fl.) ;  von  Mal»  nach  Gomagoi  8  n.  9»|»,  Trafoi  11  u.  12»|2,  Franzens- 
höhe 16  u.  18,  Bormio  32  u.  34  fl.  Zwbisp.  Extbapost  von  Mals  nach  Trafoi 
17  fl.  10  kr. ;  von  Bormio-Bad  nach  Trafoi  60,  nach  Sondrio  67  fr. 

Die  Strasse  über  das  ^StUfser  Jooh,  von  der  Österreich.  Regierung 
1820-25  erbaut,  ist  die  höchste  fahrbare  in  Buropa  und  wird  bei  klarem 
Wetter  stets  die  Bewunderung  des  B«isenden  erwecken.  Die  Landschaft 
wechselt  von  den  gewaltigen  Gletschern  und  Schneefeldem  des  Ortler 
und  Cristallo  bis  zu  den  rebenreichen  Abhängen  des  Veltlin  und  den  in 
südlicher  Vegetation  prangenden  Ufern  des  Comer  Sees.  Die  Strasse  über 
das  Joch  selbst  ist  auf  der  Nordseite  mehr  durch  die  grossartige  Natur, 
auf  der  Südseite  durch  den  merkwürdigen  Strassenbau  ausgezeichnet. 

Entpkbndnoen  zu  Fuss:  von  Prad  nach  Trafoi  3,  Franzenshöhe  2i{4, 
StUfser  Joch  2,  S.  Maria  ijs,  Wormser  Bad  3  St.  Zurück  nach  S.  Maria 
4  St. ,  von  hier  über  das  Wormser  Joch  nach  St.  Maria  im  Münster- 
thal 3  St.,  Münster  s/4.  Taufers  i|s,  Mals  lijs  St.  —  Fussgängem  ist 
dringend  anzurathen,  die  c.  li|4  St.  abkürzenden  Fusspfade  zu  vermei- 
den und  ganz  auf  der  Strasse  zu  bleiben,  da  nur  auf  dieser  der  Blick  frei 
bleibt. 

Von  Landeok  oder  Meran  Ms  Eyrs  s.  R.  47.  Bei  (3km)  Neu- 
Spondmig  (889m ;  *Hlr8ch)  führt  die  Stilfser  Strasse  1.  ab  über  die 
Etsch  und  dnroliBchneidet  in  schnurgerader  Richtung  die  1/2  St. 
breite ,  durch  die  Ueberfluthungen  des  Trafoier  Bachs  auf  weiter 
Strecke  mit  Geröll  bedeckte  und  versumpfte  Thalsohle.    Bei 

6km  Prad  oder  Brad  (896m;  *Neue  Post;  *Alte  Post),  am  Aus- 
gang des  Trafoler  Thals,  mündet  r.  der  direkte  Weg  von  Mals  über 
Glums  und  Lichtenberg  (S.  266).  Bei  der  Schmelz  (Whs.)  be- 
ginnt die  Strasse  zu  steigen ;  das  Thal  verengt  sich,  zur  Seite  der 
ungestüme  Trafoier  Bach  in  einer  Reihe  von  Fällen.  R.  an  steiler 
Bergwand  das  Dorf  Stilfs,  von  dem  die  Strasse  den  Namen  hat, 
früher  durch  Silberbergbau  wohlhabend,  jetzt  verarmt.  Die  Strasse 
tritt  auf  das  1.  Ufer  des  Bachs ;  nach  vom  öffnet  sich  der  Blick  auf 
die  Trafoier  Schneeberge;  rückwärts  die  breite  Pyramide  der  Weiss- 
kugel  (S.  2Ö5).  Vor  (I3/4  St.) 

13km  Gomagoi  y  deutsch  Beidewasser  (1300m;  *Reinstadler^s 
WhsX  mit  kleinem  Sperrfort,  öffnet  sich  1.  das  wilde  Suldenthal 
(S.  301). 

Nach  *8uldM  (Reitweg,  2»j4  St.  bis  St.  Gertrud)  s.  S.  301.  —  Zur 
Payerhütte  (S.  306)  führt  von  Gomagoi  ein  direkter,  von  der  AVS.  Prag 
erbauter  Weg  (gleich  jenseit  der  Brücke  über  den  Trafoier  Bach  vom 
Suldener  Wege  r.  ab)  meist  durch  Wald  in  5»|«  St. 

Die  Strasse  beginnt  nun  rascher  zu  steigen  und  überschreitet 
viermal  kurz  nach  einander  den  Trafoier  Bach.  Vor  (1 1/4  St.)  Trafoi 
zeigt  sich  zuerst  der  Monte  Livrio  (3192m),  daneben  r.  die  Nagler- 
spitze (3256m) ;  dann  entfaltet  sich  schnell  ein  prächtiges  Bild :  1. 
das  gewaltige  Massiv  des  Ortler  (die  Ortler-Spitze  selbst  ist  nicht 
sichtbar),  r.  daneben  das  PitfissÄom  (3143m),  weiter  der  Untere 
Ortler-Femer  und  der  Trafoier  Ferner,  getrennt  durch  die  Nashorn- 
spitze  (2873m)  und  gekrönt  von  der  Trafoier  Eiswand  (3581m) ; 
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dann  die  schwarze  Vordere  Madatschspitze  (3101m),  der  Madatach- 
Femer,  die  KrystallSpitzen  (3448m)  und  die  Geisterspitze  (3475m). 

18km  Trafoi  (154Bm;  *Po8t;  *  Zur  schönen  Aussicht'),  aus  we- 
nigen Häusern  bestehendes  Dörfchen  in  grossartiger  Lage. 

Ausflüge  n.  Bebotoüben  (Führer:  Joh.  Mazagg^  Math.  n.  Joh.  Thötii 
in  Trafoi,  Jos.  Plaizor  in  Stilfs,  Qeorg,  Alois  u.  Jos.  Piehler  in  Gomagoi). 
Lohnender  Spaziergang  (ohne  Führer)  zu  den  Heiligen  drei  Brunnen 
(3|4  St.)-  3  Min.  oberhalb  der  Post  geht  ein  Weg  von  der  Strasse  1.  ab- 
wärts, anfangs  unterhalb  des  Tannenwaldes  hin,  dann  durch  denselben 
ziemlich  in  gleicher  Höhe,  zuletzt  auf  Balkenbrücken  über  die  drei  sich 
weiterhin  vereinigenden  Arme  des  Bachs  zu  den  *  Heilig«»  drei  Bnumen 
(1604m).  Unter  einer  Holzbedachung  stehen  drei  Bildsäulen,  Christus, 
Maria  und  Johannes,  aus  deren  Brust  das  aehr  kalte  „heilige  Wasser*' 
sich  ergiesst.  Nebenan  eine  Kapelle  und  ein  Haus,  in  welchem  zur  Zeit 
der  Wallfahrten  gewirthet  wird.  Gegenüber  fast  senkrecht  der  gewaltige 
Madatsch,  aus  dessen  schwarzer  Kalkfelswand  zwei  Bäche  in  Fällen  hin 
abstürzen;  1.  oben  die  Eismassen  des  Trafoier  und  Untern  Ortler-Femera, 
von  der  Xashoruspitze  getrennt;  das  Ganze  in  seiner  Abgeschiedenheit 
ein  eigenthümlich  ergreifendes  Bild.  —  Ein  steiler  und  beschwerlicher 
Fusssteig  (nicht  anzurathen)  führt  etwas  vor  den  Drei  Brunnen  r.  hinan 
nach  Franzenshöhe  (S.  293). 

Die  Besteigung  des  ^Ortler  (3905m)  ist  durch  die  Payerhütte  (S.  305) 
wesentlich  erleichtert,  da  sich  die  Tour  (300m  mehr  zu  steigen  als  von 
Sulden)  nun  bequem  auf  2  Tage  verth eilen  lässt  (bis  zur  Spitze  8-9  St., 
F.  10  fl.,  mit  Abstieg  nach  Sulden  llifa  fl. ;  zur  Payerhütte  und  zurück 
4  fl.,  über  die  Payerhütte  nach  Sulden  ö^ja  fl.) ;  vgl.  aber  Bemerkung  S.  303. 
Halbwegs  Heiligenbrunnen  über  den  Trafoibach  und  auf  neu  angelegtem 
Steig  durch  Wald,  dann  über  Grasboden  und  Geröll  im  Tcibarettathal  axif- 
wärts  und  über  den  kleinen  Tabaretta-Femer  zur  (4»|2St.)  Payerhütte  (SOOOna), 
wohin  auch  ein  von  der  AVS.  Prag  .angelegter  Weg  von  Gk»magoi  (S.  291) 
direkt  in  c.  5^|2  St.  und  der  vom  Ö.A.C.  erbaute  „Alpenclubsteig"  von 
Franzenshöhe  (S.  293)  in  5-6  St.  führt.  Von  hier  zum  Gipfel  s.  S.  305.  — 
Der  bei  früheren  Ortlerbesteigungen  eingehaltene  Weg  geht  von  den  heil, 
drei  Brunnen  steil  hinan  zur  (1  St.)  kl.  Bergl-Hütte  (1900m),  von  Dr.  Aming 
in  Hamburg  erbaut;  dann  entweder  über  die  Stichle  Pleiss,  einen  steil 
abfallenden  kleinen  Gletscher,  und  den  Sattel  n.  vom  Pleisshorn  („Buthner- 
weg"),  oder  1.  ausbiegend  durch  die  Hohe  Eisrinne  zum  Obern  Ortlerfemer 
und  Gipfel  („Tuckettweg'O'  Der  letztere  Weg  bildet  den  kürzesten  Ab- 
stieg nach  Trafoi  (vgl.  S.  305). 

Vorzüglicher  Ueberblick  der  Ortlergruppe  von  der  Tartscher  Alm 
(1894m),  oberhalb  der  Post  r.  hinan  (1  St.,  F.  1  fl.,  unnöthig)  -,  umfassen- 
der von  der  Schwarten  Wand  (2414m),  2»|«  St.,  und  der  Kor  spitze  (2927m), 
4M  2  St.  von  Trafoi  (der  gleiche  Weg ;  ein  guter  Pfad  führt  fast  bis  zum 
Gipfel,  F.  3  fl.).  Von  der  Korspitze  über  das  Seejoch  (2900m ;  Pass  nach  dem 
Münsterthal,  mühsam  und  weniger  lohnend  als  das  Wormser  Joch)  anf 
die  Rötheispitze  >|4  St.  und  hinab  zum  Stilfser  Joch  Vs  St.,  sehr  lohnend, 
8.  8.  294.  —  Vom  Kleinboden  CZ266m;  2  St.,  F.  liji  fl.)  gleichfalls  treff- 
liche Aussicht  auf  Ortler,  Oetzthaler  Femer,  Stilfser  Jochstrasse  etc. 

Andere  Bergtouren  s.  unter  Franzenshöhe  und  Stilfser  Joch  (S.  293, 294). 

Ueber  das  Hochleitenjoch  nach  Sulden  mit  Besteigung  der 
HochleUenspiize  6if2-7  St.,  unschwierig  und  lohnend  (F.  5Ms  fl.).  Bei  der 
Trafoier  Mühle  über  den  Bach  und  1.  weit  ausbiegend  durch  Wald  hinan, 
dann  steiler  im  Hoehleitenthal  über  abschüssige  Gras-  und  €reröllhalden 
zum  (31I2  St.)  Hochleiten; öch  (2730m),  hier  1.  über  den  Grat  bequem  zur 
Ol«  St.)  *HoGhleitenspitze  (2793m),  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Suldener 
Berge  (von  1.  nach  r.  Tschenglser  Hochwand,  Kl.  und  Hohe  Angelus, 
Vertain-,  Platten-,  Peder-,  Schöntauf-  und  Madritsch-Spitze,  Gevedale, 
Suldenspitze.  Schrötterhorn,  Kreilspitze,  r.  anscheinend  ganz  nah  der  ge- 
waltige Ortler;  tief  unten  ö.  das  Suldenthal,  w.  das  Trafoithal  mit  der 
Itilfser  Jochstrasse  und  dem  dunkeln  Madatsch,  n.  der  Ober-Vintschgau 
ait  Mals  und  den  Etschseen).  —  Hinab  stellenweise  steil  an  brüchigen 
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Felswänden,   über  Rasen-   und    Geröllbalden ,  zuletzt    durch  Wald  und 
Wiesen  nach  (2»f2-3  St.)  8t.  Oertrud  (S.  301). 

Ueber  die  Payerhüite  nach  Sulden  (6  St.,  F.  5»/«  A.)  s.  S.  305. 

Die  Strasse  steigt  in  kähnen  Windnngen  auf  der  1.  Thalseite 
hinan ;  Aussichten  am  hesten  von  den  Strassenkehren,  daher  ab- 
kürzende Fusswege  vermeiden.  Schönster  Punkt  am  *  Weissen  Knott 
(1924m),  einem  Felsvorsprung  mit  Marmorohelisk  zur  Erinne- 
rung an  den  ersten  Ortlerersteiger  Josef  Pichler  (Fsseyrer  Josele) 
1804,  errichtet  vom  Ö.A.C.  1884,  und  Erfr. -Hütte,  V/^St.  Stei- 
gens  von  Trafoi:  vom  der  schwarze  Madatseh,  r.  der  Madatsch- 
Femer,  1.  der  Trafoier  und  Untere  Ortler  Ferner,  von  der  Nashorn- 
spitze getrennt  und  überragt  von  den  Schneekuppen  der  beiden  Eis- 
kögele,  der  Thurwieserspitze,  Trafoier  Eiswand  und  Schneeglocke ; 
1.  im  Vordergrund  das  Pleisshom  mit  der  Sticklen  Pleiss  und  Hohen 
Eisrinne  (S.  305) ;  tief  unten  in  grünen  Fichten  das  Kirchlein  der 
heil,  drei  Brunnen.  10  Min.  weiter  bezeichnet  eine  Marmortafel 
mit  Kreuz  die  Stelle,  wo  1876  die  Engländerin  Madeleine  de  Tour- 
ville  von  ihrem  Gatten  ermordet  wurde ;  ein  steiler  (schlechter  und 
nicht  anzurathender)  Fusssteig  führt  gleich  darauf  in  1/2  St.  hinab 
zu  den  Drei  Brunnen  (S.  292).  Dann  folgt  (15  Min.)  die  1848  zer- 
störte Cantoniera  del  Bosco ,  gegenüber  dem  schönen ,  aber  stark 
zurückgegangenen  Madatschgletscher.  Der  Baumwuchs  hört  auf,  nur 
dürftige  Zwergkiefern  kommen  noch  fort.  Bei  (2/4  St.) 

26km  Franzensliölie  (2183m;  *Oasth.  von  Blaas-Wallnöfer) 
zeigt  sich  zuerst  der  höchste  Gipfel  des  Ortler. 

Schönster  Blick,  namentlich  bei  Abendbeleuchtung,  wenn  man  an 
den  Basenhängen  des  Vordem  Oratt  hinter  dem  Whs.  ninansteigt ,  bis 
zur  Untern  ßignalkuppe  «J4-I  St.,  *OUre  Signalkuppe  (27ö8m)  2  St. :  im 
Vordergrund  der  Madatscliferner  in  herrlichem  Absturz,  vom  Madatseh 
überragt,  dahinter  der  Ortler  in  seiner  ganzen  Grösse;  n.ö.  im  Hinter- 
grund die  Oetzthaler  Femer.  —  Franzenshöhe  eignet  sich  vortrefflich  als 
Standquartier  zu  Bssotoubbn  im  w.  Ortlergebiet  (Führer  Joh.  Theiner^ 
Matth.  Fahmer).  Auf  die  OeistertpiUe  (3&75m;  4  St.)  s.  S.  294.  Gleichfalls 
unschwierig  sind  Ch\  Nagltrspitze  {Oima  Vitelli,  d266mj  3>[s  St.,  F.  9^\2Ü.)\ 
Paywspitz«  (d444m;  4  St.,  F.  4i|2  fl.);  Tuekettspitte  (3470m;  5  St..  F. 
4^2  fl.);  beschwerlich  (nur  für  Geübte)  Madatschtpitzen  (vordere  3iÖim, 
mittlere  3342m,  hintere  3432m);  Hohe  Schneide  (3460m;  5  St.,  F.  5  fl.); 
Xrystallepitte  (3448m;  öi/s  St.,  F.  6  fl.) ;  schwieriger  Cfr.  Sehneeglocke  (3427m ; 
Ö»l2  St.,  F.  5  fl.)5  Gr.  EUkogel  (3ö72m;  7  St.,  F.  6  fl.);  sehr  schwierig  Tra- 
foier Eiswand  (3581m;  8-9  St.,  F.  12  fl.)  und  Thurwieserspitze  (3tiöOm5 
8-10  St.,  F.  14  fl.).  ~  Der  Ortler  (S.  292,  303)  ist  gleichfalls  von  hier  zu 
ersteigen:  der  vom  Ö.A.C.  erbaute  „Alpenclub-Steig*^  führt  von  Franzens- 
hphe  über  die  Zunge  des  Madaisch-Oletschers  ^  um  die  Vordere  MadaUeh- 
spitze  herum,  über  den  Trafoier  und  Untwn  Ortler -Femer  zum  Bergl 
(8.  292)  und  zur  (6i|2  St.)  Payerhütte  (F.  4,  bis  Sulden  b^t  fl. ,  auf  den 
Ortler  10,  mit  Abstieg  nach  Salden  llij«  fl.). 

PÄSSE.  Nach  S.  Caterina  über  den  Ortlerpeus  (3346m),  zwischen 
Ortler^VoTgipfel  und  Gr.  Eiskogel,  schwierig  (8  St.  bis  zur  Mailänder- 
hütte im  Val  Zebrü,  S.  296;  F.  8  fl.);  ebenso  Thurwieserjoch  (3470m),  zwi- 
schen Gr.  Eiskogel  und  Thurwieserspitze  (8-9  St.  bis  zur  Mailänderhütte ; 
F.  9  fl.).  Gloekenjoch  (3304m),  zwischen  Trafoier  Eiswand  und  Gr.  Schnee- 
glocke (7  St.  bis  zur  Mailänderhütte  oder  der  Malga  Prato  Beghino  im  Val 
Zebrii,  F.  ö^s  fl.);  Traf oierj och  (32S5m),  zwischen  Kl.  Schnensgloeke  u.  Hin- 
terer Madatschspitze  (7  St.,  F.  5»|2  fl.) ;  Tuekettjoeh  (3359m),  zwischen  Hin- 
terer Madatsehspitze  u.  Tuckettspitze  (6  St.,  F.  51/2  fl.) ;  Madatsehjoch  (3348m), 
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zwisehen  Tuckettspitzc  n.  Krystallspitze  (6  St. ,  F.  5»|2  fl.);  Oeisterjoch 
iPasto  di  Sasso  rotondo^  3257iu),  zwischen  Geisterspitze  u.  Hoher  Schneide  \ 
alle  beschwerlich  und  z.  Th.  schwierig.  —  Nach  Snlden  über  den 
OvtUrpMS  (3846m,  s.  oben)  und  das  Hoehjoch  (3547m),  zwischen  Ortler  and 
Zebrü,  14  St.,  F.  12  fl.»  sehr  schwierig,  s.  S.  306. 

Die  Strasse  steigt  in  langen  Kehien  an  der  Talkschieferwand  auf- 
wärts ,  früher  durch  hölzerne  Gallerlen  geschützt ,  die  zerfallen  und 
jetzt  entfernt  sind  (in  halber  Höhe  die  zerfallene  Gasetta,  Arbeiter- 
haus). Auf  dem  (2  St.)  StUfser  Joch  (Qiogo  diStelvio,  Ferdinands- 
höhe)  steht  ein  Arbeiterhaus ;  1.  am  Fels  bezeichnet  eine  Säule  die 
Grenze  und  Passhöhe  (2757m;  auf  der  Säule  falsch  2814m). 

Ein  Fusspfad  führt  neben  dem  Arbeiterhaus  über  Glimmerschiefer 
ziemlich  steil  im  Zickzack  bergan  in  20  Min.  auf  die  ^Dreisprachen- 
•pitze  (c.  28(X)m),  eine  von  der  Bötheispitze  auslaufende  Felskuppe  mit 
trefflicher  Aussicht,  namentlich  grossartigem  Blick  atif  den  Ortler,  dessen 
Schneedom  unmittelbar  gegenüber  aufragt;  im  Vordergrund  unten  die 
Windungen  der  Stelvio-Strasse.  Die  S&thelspitze  iMonte  Pressura,  3030m> 
ist  von  der  Kuppe  in  1  St.  m.  F.  zu  ersteigen  (von  Franzenshöhe  direkt 
in  2*/s  St.) ;  Aussicht  der  vom  ümbrail  ähnlich. 

^Oeiaterspitze  (3475m),  vom  Stüfser  Joch  3  St.,  von  Franzenshöhe 
4  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  4  fl.).  TJeber  den  Eben-Ferner  zwi- 
schen 1.  Mte.  Livrio^  r.  Ifaglenpitze  und  Hoher  Schneide  zum  w.  Fuss 
des  scharf  abfallenden  Fimrückens;  dann  steil  hinan  zum  schmalexi 
Gipfelgrat,  mit  prächtigem  Blick  auf  den  Ortler  etc.;  s.  tief  unten  das 
grüne  Val  Furva. 

Zur  Linken  wölben  sich  unmittelbar  neben  der  Strasse  die 
schimmernden  Eismassen  des  Eben-  und  Stelvio-OleUchers.  Ganz 
schneefrei  ist  die  Strasse  hier  nur  im  Hochsommer  warmer  Jahre, 
im  Juli  noch  2m  Schnee  zu  beiden  Seiten,  an  den  Dächern  der 
Gallerien  häufig  lange  Eiszapfen.  Die  Strasse  senkt  sich  in  Win- 
dungen (Fusspfade  kürzen)  hinab  nach  (^2  '^^0 

37km  S.  Haria  (2485m;  Whs.  von  C.  Qobbf),  der  IV.  Can- 
toniera,  zugleich  Italien.  Mauthamt,  in  ödem  Hochthal. 

Ein  Saumpfad,  früher  die  einzige  Verbindung  zwischen  dem  Vintschgau 
und  Veltlin,  führt  bei  der  Cantoniera  S.  Haria  von  der  Stelvio-Strasse  r. 
ab,  über  das  Wormser  Joch  iUmbrail-Patt ,  2öi2m)  und  durch  das  Mn^ 
ranza-Thal  nach  (3  St.)  St.  Maria  im  Hünsterthal  (S.  267),  weiter  über  Tau- 
fers nach  (3Ms  St.)  MaU  (S.  266)  im  Etschthal. 

Sehr  zu  empfehlen  ist  die  Besteigung  des  *Tix  TJmbrail  (9()34m),  der 
ö.  höchsten  Spitze  einer  in  schroffen  Zacken  aufragenden  Dolomittiette, 
die  das  Brauliothal  n.  begrenzt  (l^ja  St. ,  Führer  für  weniger  Geübte 
angenehm,  6-6  fr.).  Bei  der  Dogana  vom  Wege  ins  Hünsterthal  1.  ab, 
den  rasenbewachsenen  Hügel  hinan,  weiter  oben  im  Zickzack  über  Geröll 
und  Fels  (r.  der  Umbraüffletseher)  zur  zackigen  Spitze.  Prachtvolle  Aus- 
sicht, namentlich  auf  den  ö.  über  dem  rothen  Pressura  aufragenden  OrUer 
mit  seiner  langen  B«lhe  von  Schneespitzen,  Zebrü,  Thurwieserspitze, 
Trafoier  Eiswand,  Tuckettspitze,  Krystallspitzen,  Geisterspitze ;  fern  im 
S.  Adamello,  weiter  die  Veltliner  Alpen  mit  Cima  di  Piazza,  Cima  di  Lago 
Spalmo,  Como  di  Dosd^  etc.,  w.  Bemlna,  n.  die  TJnter-Engadiner  Alpen 
mit  Piz  Linard,  Piz  Buin,  Fluchthom ,  weiter  die  Oetzthaler  Alpen  mit 
Weisskugel,  Similaun  etc.,  im  Hintergrund  Venediger  und  Glöckner. 
Gutes  Panorama  von  F.  Faller  (in  der  Cantoniera  vorhanden).  —  Von 
Bormio  Kommende  besteigen  den  Umbrail  von  der  dritten  Cantoniera 
(8.  unten)  \  15  Hin.  oberhalb  bei  einem  r.  eingerammten  Pfahl  von  der 
Strasse  1.  ab  den  Hügel  hinauf  ohne  Weg  bis  zu  einem  kl.  See  (1  St.), 
dann  über  die  Schroffen  hinan  (1  St.);  Abstieg  nach  S.  Haria. 

Folgt  (25  Min.)  die  ///,   Cantoniera  „al  piano  del  Brauglio^ 
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(2400in ;  leidl.  Whs.),  unweit  der  „Mitaxione  del  B,  CappeUano'^ 
und  der  Kapelle;  dann  das  Caaino  dei  rotteri  di  Spondalonga 
(2290m),  Strassenarbeiter-Haus. 

Die  Strasse  senkt  sich  in  zahllosen  Kehren,  die  der  Fuss- 
ganger  vielfach  abschneiden  kann  (r.  in  der  Schlucht  die  über  Fels- 
terrassen abstürzenden  •Fälle  des  Braulio) ,  überschreitet  auf  dem 
Ponte  alto  den  Vitelli-Bach  und  erreicht  die  JI.  Cantoniera  al 
piede  di  Spondalonga  (2105m),  1859  von  den  Garibaldinern  zer- 
stört und  seitdem  Ruine.  R.  die  Abstürze  des  Mte.  Braulio  (2984m) 
und  Mte,  Pedenollo.  Weiter  in  langen  Linien  an  der  Bergwand 
abwärts,  vermittelst  einer  Reihe  von  Schutzgallerien  durch  die 
wilde  Schlucht,  das  Wormser  Loch  (il  Diroccamento)  genannt.  Folgt 
die  /.  Cantoniera  di  Piatta  Martina  (1820m);  weiter  stürzt  r. 
aus  dem  wilden  Val  Fraele  die  Adda  und  nimmt  den  Braulio  auf 
(ein  starker  Bach ,  der  unterhalb  des  Fraelthals  der  Felswand  ent- 
strömt, wird  zuweilen  unrichtig  als  Addaquelle  bezeichnet). 

Hinter  der  vorletzten  Gallerie  wendet  sich  das  Thal  nach 
Süden  und  alsbald  öffnet  sich  eine  prächtige  Aussicht  über 
den  Thalboden  von  Bormio  bis  Geppina,  s.w.  Piz  S.  Cohmibano 
(3030m),  Cima  di  Piasaa (3570m)  und  PizRedasco,  s.o.  die  Cime  di 
Gobetta  (3000m)  und  die  Eispyramide  des  Pizzo  Tresero  (3616m). 
Jenseit  der  tiefen  Addaschlucht  die  steilen  Abhänge  des  Monte  delle 
Scale.  Dann  erscheint  gleich  unterhalb  der  Strasse  wie  an  den  Fel- 
sen angeklebt  das  alte  Bad  Bormio  (Bagni  vecehij  1448m) ;  ein  Fahr- 
weg führt  oberhalb  des  letzten  Tunnels  (galleria  dei  bagni)  hinab 
(Einrichtung  einfach  doch  gut,  viel  Deutsche).  10  Min.  weiter 
abwärts,  3  St.  von  S.  Maria,  das 

•Neue  Bad  Bormio  (^Bagni  nuovij  1340m),  ein  sehr  stattliches 
Gebäude  auf  einer  Terrasse  mit  schönem  Blick  über  den  Thal- 
boden von  Bormio  und  das  Gebirgsrund,  nach  der  Zerstörung 
durch  die  Garibaldiner  im  J.  1859  neu  hergestellt.  Das  Bad,  mit 
dem  alten  Bad  Eigenthum  des  Nationalraths  von  Planta  in  Samaden, 
hat  im  Juli  und  August  viel  Kurgäste  (Z.  L.B.  4,  F.  I72,  M.  4  fr.); 
Mitte  October  wird  es  geschlossen.  Es  erhält  sein  Wasser  (indiffe- 
rente Thermen,  27-31®  R.  warm)  in  Röhren  von  den  Quellen  beim 
alten  Bad,  zu  welchem  ausser  der  Fahrstrasse  ein  schöner  Fussweg 
führt  (1/4  St.).  Die  Quellen,  schon  von  Plinius  erwähnt,  entspringen 
aus  Dolomitfelsen  über  der  tiefen  Addaschlucht;  interessant  die 
alten  in  den  Felsen  gehauenen  Bäder  (Römerbad,  Frauenbad  etc.). 
Gut  angelegte  Fusspfade  führen  vom  alten  wie  vom  neuen  Bad 
in  die  Schlucht  hinab.  —  Die  Eilwagen  über  den  Stelvio  und 
durchs  Veltlin  fahren  vom  neuen  Bad  ab;  Passagiergepäck  aus 
Tirol  bleibt  im  neuen  Bad  liegen. 

Über  den  Val  Viola-Pats  nach  dem  Bernina  und  über  den  Foscagna- 
Pass  nach  LMgno,  s.  Baedeker't  Sehweie.  —  Sehr  lohnend  die  Besteigung 
des  Honte  delle  Scale  (3i|3  St.,  F.  angenehm).  Vom  Bad  w.  abwärts,  bei 
Premadio  über  die  Adda  und  am  n.  Abhang  des  Val  Viola  auf  gutem  Reit- 
weg hinan   (viel  Edelweiss)  zu   den   zwei  Thürmen  der  (2  St.)  Scale  di 
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Fraele  (1986m),  altberühmter  Engpass  mit  schönem  Blick  auf  Piz  Tresero, 
Gima  di  Piazza  etc.  ^a  8t.  weiter  der  prächtige  kleine  Laffo  dt  Beale  mit 
Alphütte  (Erfr.),  wo  der  Beitweg  aufhört.  Von  hier  noch  l^j«  St.  Steigen», 
die  letzte  ^2  ^t.  ateil,  auf  das  Plateau  des  Mte.  delle  Scale  ^  mit  zwei 
Spitzen;  von  der  östl.  herrliche  Aussicht  auf  Ortlergruppe,  Tal  Viola, 
Val  Furva  und  Valle  di  Sotto,  gerade  zu  Füssen  die  Addaachlucht  und  die 
Bäder  von  Bormio.  —  Piz  8,  Colombano  (303()m ;  4-5  St.)  und  Oima  di  G<y- 
betta  (3000m;  4-5  St.),  beide  lohnend  und  unschwierig.  Oima  di  Piazza 
(3570m ;  8  St.),  schwierig,  nur  für  Geübte. 

Die  Windungen  der  Strasse  enden  "bei  (Y2  St.) 

52km  Bormio  (1224m),  deutsch  Wormt  (*Po8ty  nicht  theuer; 
*Alh,  della  Torre,  Piazza  Cavour),  am  Eingang  des  Vcd  Furva  ge- 
legen, alterthümlicher  Ort  mit  vielen  verfallenen  Thürmen. 

Von  Bormio  nach  S.  Gaterina  8  St.,  sehr  lohnender  Ausflug 
■(Post  tägl.  Nachm.  in  li|s  St. ,  Einsp.  hin  u.  zurück  12  fr.).  Die  Strasse 
führt  durch  das  anfangs  hübsche,  später  einförmige  Val  Furva,  über  S. 
Niccolb  und  (1  St.)  8.  Antonio ,  am  Eingang  des  anscheinend  durch  die 
steile  Wand  des  Gristallo  geschlossenen  Val  Zebrü  (s.  unten),  stets  dem 
Frodol/obaeh  entgegen,  nach  (2  St.)  Sta.  CaterinA  (i746m;  *Badhöta,  im 
Sommer  meist  voll  Italiener,  von  Mitte  Sept.  ab  geschlossen;  Bot.  Tresero^ 
wird  gelobt),  besuchtes  Bad  (starker  Säuerling)  in  prächtiger  Lage  zwi- 
schen n.  Hte.  Conflnale,  ö.  Piz  Tresero,  s.  Hte.  Sobretta,  gutes  Stand- 
quartier für  Touren  im  südl.  Ortlergebiet. 

Adsflügs  iP.  Compagnoni,  L.  Bonetti,  Batt.  Confortola^  Fil.  Cola,  Führer). 
Zum  Fornogletscher  schöner  Spaziergang  (S^fz  St.  hin  und  zurück.  Führer 
entbehrlich).  Am  r.  Ufer  des  Frodolfo  anfangs  eben  fort,  dann  in  dem  wil- 
den, durch  prächtige  Arven  ausgezeichneten  Val  Forno  hinan  (r.  tiefe 
Klamm  des  Frodolfo)  zu  den  (2  St.)  Baite  del  Forno  (2103m;  einf.  Unter- 
kunft), in  herrlicher  Lage  angesichts  des  gewaltigen  * Fomoglet$chers^  der 
sich  in  grossartigem  Absturz  ins  Thal  hinabsenkt,  umgeben  von  einem. 
Kranz  schöner  Berge :  Pizzo  Tresero,  Punta  S.  Hatteo,  Pizzo  Taviela  etc. 
Weiter  ins  Val  di  Cedeh  s.  unten  u.  S.  306. 

Sehr  lohnend  und  nicht  zu  mühsam  ist  die  Besteigung  des  ^Konte 
Oonflnale  (3382m),  n.  von  S.  Gaterina  zwischen  Val  Furva  und  Val  Zebrü 
<4-5  St.  m.  F.).  Vorzüglicher  Ueberblick  der  Ortlerkette;  e.  Presanella, 
s.w.  Monte  della  Disgrazia,  w.  Bemina  u.  Piz  Linard. 

Von  S.  Gaterina  ins  Val  Zebrü,  10-11  St. 'hin  u.  zurück  (nur  mit 
Führer),  lohnend.  Von  den  (2  St.)  Baiie  del  Forno  (s.  oben)  an  der 
W.-Seite  des  Val  Cedeh  aufwärts  über  Rasen,  Geröll  und  Schnee  zum 
(2-3  St.)  PassoZebrii  (3020m),  mit  schönem  Blick  auf  Königsspitze,  Zebrii, 
Thurwieserspitze  und  Krystallspitzen.  Hinab  über  Schnee  ins  Val  Zebru 
zur  (l>fs  St.)  Cascina  del  Pastore  (2066m),  dann  zur  (IJ2  St.)  Malga  Prato 
Beghino  (c.  2000m)  und  über  (2  St.)  8.  AnUtnio  zurück  nach  (2  St.)  8.  Gate- 
rina. —  2  St.  oberhalb  der  Pastore- Alp  am  Bande  des  Zebrit-Olettchers  die 
Kailftnderhütte  (Capanna  Milano)  des  G.A.I.  (2842m),  Ausgangspunkt  für 
Mte.  Zebrit  (3746m),  über  das  Hochjoch  in  4  St. ;  Thurwieserspitze  (3650m), 
entweder  direkt  von  S.,  oder  über  das  Thurtoieserjöch  in  5-6  St.;  Königs- 
spitse  (3854m),  über  den  Colle  delle  Pale  Bosse  in  6-7  St.  (s.  S.  303); 
Ortler  (390öm)  über  das  Hochjoch  (S.  305)  in  8-9  St. ;  etc.  (alle  nur  für 
geübte  schwindelfreie  Steiger). 

Von  S.  Gaterina  über  den  Cevedale-  und  Eissee-Pass  nach  Bulden^  Be- 
ateigung  des  Cevedale  s.  E.  53;  über  den  Cevedale-Pass  nach  Martell  s. 
8.  900;  über  Glockenjoch,  Madatsch-Joch ,  Ortlerpass  etc.  nach  Tra/oi  s. 
S.  298.  —  Von  den  südl.  Gipfeln  der  Ortlergruppe  sind  von  S.  Gaterina  der 
Pizzo  Tresero  (3616m)  in  5i|2  St.  (nur  die  letzte  Strecke  steil),  die  Punia  S. 
ira««o  (3665m)  in  6  St.,  der  MU.  Vioz  (3631m)  in  7-8  St..  und  der  Palon  della 
Mare  (3674m)  in  7-8  St.  zu  ersteigen;  alle  beschwerlich,  nur  für  Geübte. 

Von  S.  Gaterina  nach  Ponte  di  Legno  über  den  Gavia-Pass, 
7  St. ,  unschwierig  und  lohnend  (Führer  bei  gutem  Wetter  für  Geübte 
entbehrlich;  in  umgekehrter  Richtung  rathsam).  Der  leidliche  Saun&- 
pfad   steigt   sofort   ziemlich   stark    auf  der  Westseite    des   Thals,     gelit 
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dann  auf  dem  (li|4  St.)  Ponte  delle  Vacehe  zum  r.  Ufer  hinüber  und  er- 
reicht nach  1  St.  weiteren  Steigens  die  Höhe  der  ö.  Thalseite.  L.  die 
Abstürze  des  Pizxo  Tresero  (3616m),  dann  der  von  der  Punta  S.  Matteo 
auslaufende  Dosegtit-GletacheTi  dessen  Abfluss  auf  dem  Ponte  di  Pietra 
(2904m)  überschritten  wird  (von  dem  Hügel  1.  jenseit  der  Brücke  guter 
Ueberblick  des  Gletschers).  Weiter  durch  ein  flaches  Hochthal  stets 
am  r.  Ufer  des  Bachs  (der  Weg  durch  Steinhaufen  und  Kreuze  be- 
zeichnet), am  Logo  bianeo  vorbei  zum  (2  St.)  Oavia-Pass  (2334m),  zwischen 
domo  dei  Tre  Signori  (3344m)  und  Mi€.  Oamia^  mit  schönem  Rückblick 
auf  die  Ortlergruppe.  Jenseit  des  Passes  bleibt  der  Logo  nero  rechts  ^ 
der  Weg  führt  1.  hinab  an  einer  Quelle  vorbei  (Marmortafel  mit  In- 
schrift von  1619)  ins  Val  Mcuiza  zum  kl.  Bad  8iU»»i,  von  wo  Fahrwee  am 
OgUo  entlang  (1.  oben  bleibt  Petto)  nach  (3  St.)  Ponte  di  Lwno  (S.  324). 

Von  S.  Caterina  nach  Pejo  über  den  BforseUiaa-PaM  (d092m),  9i|2  St. 
m.  F. ,  beschwerlich  und  wenig  lohnend.  Anfang  des  Wegs  wie  in  vori- 
ger Boute ;  oberhalb  des  Ponte  di  Pietra,  da  wo  das  flachere  Hochthal  be- 
ginnt, 1.  ab  über  Geröll  und  den  i^orzellina- Gletscher  zur  (2  St.,  ö^ja  St. 
von  S.  Caterina)  Passhöhe  n.  vom  Como  dei  Tre  Signori  (3344m) ;  Aus- 
sicht beschränkt.  Steil  hinab  in  das  kleine  Val  BorminOi  das  nach  2  St. 
(unangenehmer  Weg)  in  das  Val  dei  Monte  mündet,  und  in  weitern  2  St. 
nach  Pijo  (S.  324). 

Die  Strasse  überschreitet  den  Frodolfo  (S.  296)  bei  (20  Min.) 
8,  Lueia;  weiter  am  LUfer  der  Adda.  Der  weite  grüne  Thalboden 
(Piano)  Yon  Bormio  endet  bei  (3/4  St.)  Ceppina.  Unterhalb  folgt 
die  Hänsergruppe  8.  Antonio ,  dann  Morignone  in  grünem  Thal- 
boden (Vaüc  di  8otto),  hooh  oben  auf  dem  Berg  die  Kirche.  Ein 
20  Min.  langer  Engpass  (la  Serra  di  Morignone)  trennt  hier  das  Ge- 
biet von  Bormio,  das  „Paese  freddo",  vom  Veltlin,  ital.  Valtellina, 
bis  1797  zu  Graubünden,  dann  zu  Oesterreich,  seit  1859  zu  Italien 
gehörig,  dem  breiten  Thal  der  Adda,  an  dessen  rebenreichen  Abhän- 
gen ein  starker  würziger  rother  Wein  wächst.  Den  Ponte  dei  Diavolo 
hatten  die  Oesterreicher  1859  zerstört.  Gegen  den  Ausgang  des  Eng- 
passes r.  die  Trümmer  eines  Thalschlusses.  Links  Le  Prese,  an  der 
Mündung  des  Val  di  Rezzo,  weiter  Mondadizza.  Am  w.  Bergabhang 
die  saubere  Kirche  von  Sondalo. 

72km  Bolladore  (865m  ;  Post  oder  Angtlo ;  H6t.  des  Alpes^,  Bei 
(V2  St.)  Tiolo  führt  1.  ab  der  Saumweg  über  den  Passo  dei  Mortirolo 
nach  Edolo  (S.  324).  Vor  (8/4  St.)  Grosio  tritt  die  Strasse  auf  das 
r.  Ufer  der  Adda,  überschreitet  bei  dem  ansehnlichen  (1/2  St.)  Gros- 
sotto  (Leone  d'oro)  den  aus  dem  Val  Orosina  hervorstürzenden 
Roasco  (am  Thaleingang  1.  die  Trümmer  der  stattlichen  Burg  Ve- 
nosta")  und  tritt  Y2  St.  unterhalb,  bei  Mazzo,  wieder  auf  das  1.  Ufer. 
W.  der  steile  Piz  Masuccio  (2664m) ,  dessen  herabgestürzte  Fels- 
massen im  J.  1807  das  enge  Bett  der  Adda  sperrten  und  das  frucht- 
bare Thal  bis  Tovo  in  einen  grossen  See  verwandelten.  Die  Strasse 
senkt  sich  über  Lovero  und  8emio  an  Rebenhügeln  hinab  nach 

91km  Tirano  (460m ;  Alb.  d'Itäliaj  wo  das  Postbureau ;  Alb. 
della  Posta;  Hdt.  8telvio,  an  der  untein  Brücke),  Städtchen  mit 
alten  Palästen  der  Visconti,  Pallavicini,  Salis,  durch  die  Ueber- 
schwemmungen  der  Adda  häufig  beschädigt. 

V4  St.  weiter,  auf  dem  r.  Ufer  der  Adda,  liegt  Xadonna  di  Ti- 
rano 1*8.  Miehele,  Z.  3,  F.  1  fr.),  ein  kleiner  Ort,  dessen  Häuser 
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in  weitem  Kranz  die  giossartige  imxyn.  Jahrh.  erbaute  Wallfahrts- 
kirche umgeben.  (Die  Bergstrasse  r.  führt  ins  Puschlav  und  über 
den  Bemina  ins  Ober-Engadin,  8.  Baedeker' s  Schweiz.^ 

Die  Strasse  überschreitet  hinter  Madonna  di  Tirano  den  Poaehior 
vinoj  ein  aus  den  Bernina-Seen  abfliessendes  Wasser.  Bei  Tresenda 
mündet  1.  die  Strasse  über  den  Monte  Aprica  (s.  S.  326).  Oben  an 
der  n.  Bergwand  der  alteWartthurm  Yon  Teglio,  nach  dem  das  Thal 
(Val  Teglino)  den  Namen  hat.  Vor  Sondrio  r.  auf  der  Hohe  die 
Kirchen  yon  PendoUueo  und  Montagna, 

118km  Sondrio  (348m ;  *Po8ta ;  MadddUna),  Hauptort  des  Veit- 
lin  (7000  E.)  mit  bedeutendem  Weinbau,  in  schöner  Lage  und  Um- 
gebung, am  MalerOf  einem  wilden  Bergwasser,  welches  dem  Ort 
mehrfach  gefährlich  geworden  ist. 

Sehr  lohnender  Aasfing  in  das  n.  sieh  öffiiende  *Val  Mal^neo.  Leid- 
licher Weg  am  r.  Ufer  des  Malero  über  Torre  nach  (ß^t  St.)  Chiesa 
(1306m;  *Wb8.,  nicht  billig),  Hanptort  des  Thals  in  prächtiger  Lage  (n. 
Bemina,  w.  Mte.  della  Disgrazia).  Von  hier  über  den  Jfvretto-Pcus  znm 
Maloja  (8  St.)  oder  den  Caneiano  -  Pcum  nach  Poschiavo  (9-10  St.)  s. 
Baedeker^s  Schweiz.  Hübsche  Spaziergänge  in  der  Nähe:  zum  Palü-Ste 
(1926m)  in  herrlicher  Lage;  über  Lanzada  zum  Wasserfall  im  Hinter- 
grund das  Val  Lantema;  zu  den  Pirlo-Seen  (2100m)  etc.  —  Honte  della 
Disgrazia  (8680m),  von  Ghiesa  in  14  St.,  schwierig.  XJebemachten  in  der 
Capanna  della  Disgrazia  des  C.A.I.  auf  dem  Cottutrossa-Petss  (280(hn),  zwi- 
schen Val  Malenco  und  Val  di  Sasso  Bissolo,  7  St.  von  C^iiesa ;  von  hier 
in  7  St.  zum  Gipfel,  mit  kl.  Unterkunftshütte  (vom  k.  ital.  Vermessunga- 
Institut  dem  C.A.I.  geschenkt)  und  höchst  grossartiger  Aussicht.  Kürzer 
ist  die  Besteigung  aus  dem  Val  Masino  (s.  unten):  von  Cataeggio  durch 
Val  di  Sasso  Bissolo  und  Val  di  Pietra  Rossa  zur  (5  St.)  Capanna  Cecüia 
des  C.A.I.  (2ö24m),  von  da  in  5  St.  zum  Gipfel. 

Die  Eisenbahn  führt  am  Fuss  der  weinberühmten  Höhe  voa 
Sassella  entlang ,  am  r.  Ufer  der  Adda.  123km  Castione  ,•  128km 
8,  Pietro-Berhenno.  Bei  (135km)  Ardenno-Masino  öffnet  sich  r. 
das  besnchenswerthe  Val  Masino. 

Val  Kaflino.  Ein  Fahrweg  führt  von  der  Station  r.  ab  über  Masino^ 
Pioda  und  (kUaeggio,  an  der  Mündung  des  Val  di  Scuso  Bistolo  (s.  oben> 
nach  (2iJ2  St.)  S.  Martino  (1135m),  wo  das  Thal  sich  theUt:  r.  Volle  di 
MeUo^  1.  Volle  dei  Bagni.  In  letzterm  liegen  Ms  St.  aufwärts  die  besuchten 
Bagni  del  Masino  mit  gut  eingerichtetem  «Kurhaus  (1326m).  Das  Thal  (von 
hier  ab  Val  PoreeUizMa  genannt)  wendet  sich  nach  N.;  im  Hintergrund 
die  schroff  aufragende  Bodile-Qiu^pe  ^  Besteigung  des  Ö.  (Piz  TnMfMseOy 
2916m)  und  w.  Gipfels  (P.  Cengalo^  3368m)  für  geübte  Bergsteiger  mit 
tüchtigen  Führern  nicht  schwierig;  der  mittlere  Gipfel  {P.  BadUe,  3307n&> 
sehr  schwierig.  —  Uebergänge  nach  dem  Bergell  (Bondo-Poss ,  ForceUa  di 
S.  Martino  etc.)  s.  Baedeker''s  Schweiz. 

Oberhalb  der  Einmündung  des  Masino  über  die  Adda.  140kin 
Talamona.  —  143  km  Horbegno  (^260m ;  Regina  d^Inghilterra'),  mit 
4500  Einw.,  ansehnlicher  Seidenraupenzucht  und  Kirche  aus  dem 
XVII.  Jahrb.  —  146km  Cosio-  Traona,  letzteres  jenseit  der  Adda 
am  Fugs  des  Gebirges  gelegen.  —  151km  Delebio.  —  Der  untere 
Theil  des  Yeltlin  ist  durch  die  Ablagerungen  der  Adda  ungesund. 

159km  Colieo  (213m;  Albergo  Piazza  Garibaldi,  am  See;  Isola 
Bella,  beide  ital.  Art)  am  n.ö.  Ende  des  Corner  Sees;  s.  Badeker^a 
Ober-Italien  oder  Badeker's  Schweiz, 
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Verffl.  Karten  S.  300,  262  «.  316. 
Durch  das  6  St.  lange  Kartell-  oder  Kortellthal,  das  längste  Thal  der 
Ortler* Alpen,  führt  der  nächste  Weg  aus  dem  antem  Vintschgan  nach 
Salden.  Bas  untere  Thal  ist  im  Ganzen  einförmig,  der  gletschererfüllte 
Thalschluss  dagegen  höchst  grossartig.  Die  ZufallhüHe  gutes  Standquartier 
für  Hochtouren.  —  Führer :  Paul  u.  Ma0i.  Kobald,  Mart.  u.  Math.  Eber- 
höfer  in  Gand,  Joi.  Eberhöfer  in  Martell,  Joi.  u.  Math.  HoUknecht  in  Salt 
(vgl.  auch  die  Suldener  Führer,  S.  302). 

Am  Ausgang  des  Thals  das  Dorf  Morter  (726in),  von  Goldrain 
(S.  268)  In  20  Min.,  von  Latsch  (S.  268)  in  40  Min.  zu  erreichen. 
Fusspfad,  an  der  SW. -Seite  von  Latsohr.  hinaus ;  nach  35  Min.  über 
den  Plimabach  und  am  (5  Min.)  obern  Ende  des  Dorfs  Morter  auf 
den  Thalweg;  1.  auf  vortretendem  Hügel  die  zerfallnen  Burgen 
Unter-  und  Ober- Montan  und  die  uralte  8t,  Stephans- Kapelle, 
Nach  10  Min.  tritt  der  Weg  auf  das  r.  Ufer  und  beginnt  rasch 
zu  steigen;  der  Thalboden  ist  mit  Geröll  und  Felstrümmern 
bedeckt,  über  die  der  Bach  tosend  hinabstürzt;  vor  Salt  grosse 
Marmorbrüche.  1  St.  Salt  (1100m),  kleines  Eisenbad  5  Min.  1.  ober- 
halb des  Wegs  (einf.  Unterkunft);  r.  am  Abhang  bleibt  Mar- 
tell oder  Thal  (1302m),  Kirchdorf  mit  weit  zerstreuten  Häusern. 
Über  den  Flimbach  nach  (8/4  St.)  Oand  oder  Oond  (1300m; 
*  Eberhöfer,  einf.),  langgestrecktes  Dorf;  weiter  durch  Wald 
(r.  das  schroffe  Schluderhorn ,  2745m),  an  der  einsamen  Kapelle 
(IV4  St.)  Maria-Schmelz  (1543m)  vorbei,  oberhalb  (V2  St.)  auf  das 
1.  Ufer,  über  eine  grosse  Alp  mit  vielen  Hütten  u.  Heustadeln ;  1. 
oben  der  untere  Zufritt-Femer,  Am  Ende  der  Alp  (^4  St.)  tritt  der 
Weg  wieder  in  den  Wald  und  führt  ansteigend  um  eine  Bergecke ; 
plötzlich  öffnet  sich  der  Blick  auf  den  schneeweissen  zweigipfeligen 
Cevedale,  ein  prächtiges  Bild,  das  später  wieder  verschwindet. 
V2  St.  Untere  Marteller  Alp  (1821m),  am  r.  Ufer;  10  Min.  weiter 
am  1.  Ufer  die  Obere  Marteller  Alp ,  in  schöner  Lage  (gegenüber 
südl.  Vordere  Rothapitze  und  Gramaen- Femer'). 

Weiter  stets  am  1.  Ufer  des  Bachs  durch  Wald,  nach  1  St.  über 
den  Pederbach,  dann  r.  scharf  aufwärts,  auf  dem  ersten  Bergabsatz 
(bis  hierhin  Weg  zum  Madritachjoch,  s.  S.  300)  1.  ab  über  den  Ma- 
dritschbaeh  und  hinan  zur  (1  St.)  Zufall -HtLtte  der  AYS.  Dres- 
den (2240m ;  im  Sommer  *Wirth8ch.,  6  Betten),  unweit  der  Zufall- 
Alpe  auf  einem  Rasenhügel  schön  gelegen,  Ausgangspunkt  für 
Cevedale,  Eisseepass  etc.  W.  senkt  sich  der  prächtige  Zufall- 
Femer  in  zwei  Armen  (1.  FurkeU- Ferner,  r.  Langen-Femer)  ins 
Thal ;  1.  der  Hohenfemer  mit  Veneziaspitze  (3380m)  und  Schran- 
spitze  (2890m). 

Bebgtouben  (Führer  0.  oben;  die  angegebenen  Preise  veratehen  sich 
von  der  Zufallhütte ;  F.  von  Gand  bis  zur  Zufallhütte  2i)afl.).  *Oeve- 
dale  i2Svfanspitze,  379öm),  von  der  Zufallhütte  in  öi|2-6  St.,  mühsam  aber 
höchst  lohnend  (vgl.  S.  303;  F.  6,  hinab  nach  Sulden  SiJ«,  nach  S.  Gate- 
rina  S^ja  fl.).  Von  der  Hütte  w.  am  Abhang  der  Muttpitte  (2907m)  im 
Hutweidenthal  hinan  bis  zum  Fuss  der  Hintern  Wandln,  dann  über 
den  Langenfemer   gegen   den    Cevedalepass    (8.  306)   und  1.  zum  Gipfel 
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(vgl.  S.  303).  —  Innere  Pederspitze  (8281m),  mit  prächtigem  Blick  auf 
den  Ortler ,  von  der  Zufallhütte  in  4  St.  (F.  3 ,  mit  Abstieg  nach  Salden 
6fl.)-  Plattenspüze  (3440m;  4i|2  St.,  3  fl.),  äuss€re  (3401m)  and  mittlere 
Pederspitze  (3458m;  jede  5  St.)  and  ßehildtpitge  (c.  3300m;  4i|s  St.,  2i|2  fl.) 
können  gleichfalls  von  der  Zafallhütte  erstiegen  werden.  —  *Hintere  Schön- 
tat^fspitze  s.  unten.  —  Zufritt-Spitze  (3431m),  von  der  Untern  Harteller  Alp 
in  7-8  St.,  beschwerlich,  lohnend  (F.  611.);  ebenso  Venezia-Spitze  (SSSOm), 
von  der  Zafallhütte  über  das  Hohenfemerjoeh  in  5  St.,  and  Hintere  Roth- 
epitze  (334im),  von  der  Zafallhütte  über  den  Schra^femer  und  Oramsen- 
femer  in  4  St.  (F.  4|l2,  hinab  nach  Pejo  über  den  Careeen-Femer  9*1«  A-)- 
—  Laaaer  Spitze  (3299m)  und  Schluder spitze  (3227m),  beide  nicht  schwierig 
(von  Gand  in  5-6  St.,  F.  4,  hinab  nach  Laas  6M2  fl.). ;  Tgl.  S.  268. 

Passe.  Von  der  Zafallhütte  oder  der  Untern  Marteller  Alp  znui 
Rabbi -Bad  (S.  823)  über  das  Bftllent-Joch  (3018m),  zwischen  Grameen- 
u.  Sällentspitze^  10 St.,  beschwerlich  (F.  8  fl.).  —  Nach  Pejo  (S.  324),  vou 
der  Zafallhütte  über  das  Hohenfemer-Jooh  (3204m)  an  der  W.-Seite  der 
Venezia-Spitze  (s.  oben;  vom  Joch  in  1  St.  zu  ersteigen),  1(J»|«  St.  (F.  8  fl.), 
oder  über  die  Fürkele-Bcharte  (S020m)  ö.  vom  Cevedale  (10  St,  F.  7ijs  fl.), 
beide  anstrengend  aber  lohnend.  —  Nach  St.  Gertrud  im  ültenthal 
(S.  290)  von  der  Untern  Alp  über  das  Znfritt-Joch  (3072m)  im  W.  der 
Zvfrittspitze  (s.  oben),  hinab  durch  das  Felskar  in  der  neuen  Welt  und  am 
Orünsee  vorbei  Kur  Wei$sbrunner  Älp,  beschwerlich,  lohnend  (10  St.,  F. 
71/3  fl.).  Von  Gand  nach  St.  Gertrad  über  das  Boy-Joch  (3019m),  n.ö.  von 
der  Zuf rittspitze,  7»|2  St.,  oder  das  Film- Joch  (c.  3CI0Om),  w.  vom  Hasenohr, 
7  St.,  beide  unschwierig  und  lohnend  (F.  6fl.).  —  Nach  Sta.  Gate ri na 
(S.  296)  über  den  Oevedale-Pass  (321(hn),  von  der  Zufallhütte  8  St.  (F.  7  fl.), 
grossartige  Gletscherwanderang;  die  Besteigung  des  Cevedale  mit  3-4  St. 
Mehraufwand  damit  zu  verbinden  (vgl.  S.  3^). 

Nach  Sulden  über  das  Madritsch-Joch,  der  gewöhnliche 
Ausweg  aus  dem  Martellthal,  10  St.  von  Salt  bis  Salden,  unschwierig  und 
in  Verbindune  mit  der  Bintern  Schöntavfspitze  höchst  lohnend  (F.  1\^ 
mit  Schöntaufspitze  8  fl. ;  von  der  Zufallhütte  5  u.  5V2  fl.)*  Von  der  obern 
Alp  zur  (1  St.)  Brücke  über  den  Pederbach  s.  oben  (kurz  vorher  treffliche 
.Quelle) ;  hier  r.  aufwärts,  anfangs  durch  Wald ,  später  über  Matten  (die 
Zufall-Alpe  bleibt  1.,  s.  S.  299)  im  Madritschthal  hinan,  zuletzt  steü  über 
Geröll  zum  (2^2-3  St.)  Kadritaeh- Joch  (3151m),  zwischen  l.  Madritschepitze, 
T.  Hint.  Schöntaufspitze.  War  schon  im  Ansteigen  der  Blick  rückwärts  auf 
die  Zufrittspitze,  Vordere  Bothspitze,  Veneziaspitze  mit  ihren  Eisfeldern 
grossartig,  so  treten  auf  der  Höhe  die  S.  301  genannten  Bergriesen  fast  über- 
wältigend entgegen,  alle  anscheinend  kaum  einen  Büchsenschuss  entfernt. 
Weit  grossartiger  und  umfassender  noch  ist  die  Bundsicht  von  ^BT*Hintem 
Schöntaufspitze  (3319m),  vom  Joch  n.  in  1(2  St.  leicht  zu  erreichen  (vgl. 
S.  803).  Hinab  über  den  gut  gangbaren  Ebenwand-Femer  zur  (li|«  St.) 
SchaubachhütU  und  nach  (IM2  St.)  Sulden  (S.  301).  —  Wenn  man  in  Salt 
übernachtet  hat,  so  ist  der  Weg  das  lange  Thal  hinauf  bis  zum  Joch  er- 
müdend, namentlich  weil  man  die  steileren  Partien  in  den  heissen  Mittags- 
stunden zurücklegen  muss.  Für  schwächere  Fussgänger  ist  es  daher  ratn- 
sam,  die  Tour  auf  zwei  Tage  zu  vertheilen  und  in  der  Zafallhütte  zu  über- 
nachten. In  umgekehrter  Richtung,  von  Sulden  aus,  kann  ein  rüstiger  Fusa- 
|;änger  (event.  mit  Uebernachten  in  der  Schaubachhütte)  über  Madritsch- 
joch  und  Schöntaufspitze  bequem  in  einem  Tage  Lats^  (8. 268)  erreichen. 

Ein  andrer  grossartiger  Uebergang  nach  Salden  ist  der  Eiaa— paaa 
(3140m),  7  St.  von  der  Zufallhütte  (F.  6IJ3  fl.).  Auf  dem  Gevedaleweg  bis 
auf  den  Firn  des  Langenferners  s.  oben;  dann  r.  zur  (3M2  St.)  Jochhöhe 
(S.  305),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  das  Suldenthal,  1.  Königsspitze  und 
Ortler.  Hinab  über  den  Sulden-Femer  zur  (11(2  St.)  Sehauhachhütte  and 
nach  (lif2  St.)  Sulden. 
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53.   Das  Suldenthal. 

Vgl.  auch  Karten  8.  262,  316. 

Die  mächtige  *Ortlergruppe  zwischen  den  Quellgebieten  der  Etsch  und 
der  Adda,  ausgezeichnet  durch  kühnen  Aufbau  und  Höhe  der  Gipfel  wie 
durch  grossartige  Gletscherentwickelung,  ist  für  den  Touristen  ein  höchst 
lohnendes  Gebiet  und  wird  mit  Recht  stark  besucht.  Standquartier  ist 
das  herrlich  gelegene  Sulden  (St.  Gertrud ;  Postadresse  „Sulden  bei  Prad"), 
2i|4  St.  von  Gomagoi  (s.  unten;  Träger  1  fl.  90,  Pferd  m.  F.  5  fl.  u.  Trkg.). 

—  Der  schönste  Weg  zum  Suldenthal-Ortlergebiet  führt  für  rüstige  Fuss- 
gänger  von  Innsbruck  aus  durch  das  Stubaithal  über  das  Bildstöckljoch 
(S.  247)  nach  Sölden,  über  das  Hoch-  oder  NiedeHoch  nach  Natums,  mit 
Stellwagen  nach  Latsch  (oder  über  Hochjoch  u.  Taschljoch  nach  Schlan- 
ders) ,   dann  durch  das  Martellthal  über  das  Madritschjoch  nach  Sulden. 

Bei  Oomagoi  (S.  291)  an  der  Stilfser  Strasse  öffnet  sich  ö.  das 
3  St.  lange  ^Snldentlial.  Der  im  Bau  begriffene  Fahrweg  führt 
vom  "Whs.  r.  hinab  über  den  in  enger  Klamm  fliessenden  Trafoi- 
hoch ,  dann  1.  thalein wärts  an  bewaldeter  Bergwand,  nach  Y4  St. 
über  den  wilden  Suldenbach»  Ein  schmaler  Earrenweg(zam  Fahren 
nicht  geeignet,  für  Fussgänger  "bequem)  steigt  am  r.  Ufer  (bei  der 
Brücke  1.)  in  Windungen  durch  Wald  bergan,  weiter  in  allmäh- 
licher Steigung  an  der  n.  Thalwand  zum  (40  Min.)  Ünter-Thumhof 
(Gruber's  Whs.),  wo  der  Karrenweg  aufhört  und  in  einen  steinigen 
Saumweg  übergeht.  Bergan,  am  OandhofYoibei,  unterhalb  einer 
(}li  St.)  Kapelle  über  den  Razoihach ,  Grenze  von  Ausser-  und 
Inner^Sulden  (ersteres  zur  Pfarrgemeinde  Stilfs  gehörig).  R.  er- 
scheint das  weisse  Dach  des  Ortler,  weiterhin  1.  Sohöntaufspitze, 
Peder-  u.  Plattenspitze.  Dann  nicht  r.  unten  über  die  Brücke,  son- 
dern ansteigend  am  Lagandahof  vorbei ;  nach  25  Min.  über  den 
Suldenbach ,  am  1.  Ufer  scharf  bergan ,  dann  in  allmählicher  Stei- 
gung durch  Wald  und  über  die  breite  Moräne  des  Marlt-OUtschers 
(S.  305) ;  vor  dem  (25  Min.)  ersten  Hause  (Ortlerhof)  r.  durch 
das  Gatter  und  über  die  Wiesen  zur  (10  Min.)  Kirche  und  dem 
Widum  von  Sulden  oder  St.  Gertrud  (1845m ;  *H6tel  EUer ,  ge- 
halten von  den  Schwestern  des  Hm.  Curat  EUer,  meist  von  Sommer- 
frischgästen überfüllt,  für  Touristen  dann  auf  Unterkunft  nicht  zu 
rechnen) ;  1.  ausserhalb  des  Gatters  über  den  Bach  zum  Oasth,  zum 
Ortlerhof  bei  Franz  Angerer  (wird  gelobt).   Die  Aussicht  von  hier 

—  ö.  Vertainspitze  (3540m),  Plattenspitze  (3440m),  Innere  Peder^ 
spitze  (3281m),  Hintere  und  Vordere  Schontaufapitze  (3319  u. 
3079m),  w.  der  Ortler  (3905m)  mit  seinem  hohen  Schneekamm, 
daneben  r.  die  Tabarettaspitze  (3126m ;  r.  davon  die  Taharetta- 
scharte,  über  die  der  Weg  zum  Ortler  führt),  dann  die  äusserste, 
diiQ  Hochleitenspitze  (2793m) — ist  noch  beschränkt ;  diese  öffnet  sich 
in  ihrer  ganzen  Pracht  erst  bei  den  Gampenhöfen  (1878m),  V2  St- 
thaleinwärts  (beim  H6t.  EUer  hinab  über  den  Suldenbach,  dann 
I.  aufwärts  durch  Wiesen  und  über  den  Zaibach').  In  einem  grossen 
Halbkreis  zeigen  sich  hier  die  Bergriesen  :  geradeaus  (s.)  Schrötter- 
hom  (3398m) ,  1.  daneben  Suldenspitze  (3385m) ,  r.  Kreilspitze 
(3382m),  dann  die  mächtige  Königsspitze  (3854m)  und  der  in  ge- 
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waltigen  Felswänden  abstürzende  Ortler;  zwischen  Eönigsspitze 
und  Kieilspitze  das  Königsjoch  (3243m)  und  zwischen  Ereilspitze 
und  Schrötterhorn  der  Cedeh-  oder  Fomopass  (3232m).  —  Von 
diesen  Höhen  senkt  sich  der  mächtige  Suldenfemer,  der  in  den 
J.  1818  und  1856  rasch  in  das  Thal  vorrückte  und  grosse  Ver- 
heerungen anrichtete,  seitdem  aber  sich  wieder  zurückzog,  seine 
Schuttwälle  zurücklassend. 

AüBFLÜOB.  Führer:  Peter  Dangl^  Johann^  Alou  und  Jotef  Pinggera, 
alle  sehr  tüchtig;  Jote/^  Peter  PtHtl  und  Vinc.  Reinetadler  in  Gomagoi, 
Jotef  u.  Alöi»  Ängerer,  Aloi»  Schöpf,  Jos.  Tembl^  Simon  Beinstadler  in 
Gampenhof,  Jos.  Reinstadler  in  VöUenstein,  Joh,  Beinstadler  in  Pichlhof, 
Jos.  Kassier^  Franz  Zischg,  Alois  Kvnter.  Sonntags  gehen  die  Führer  erat 
nach  der  Messe,  die  in  Sulden  um  S'jz  IT.  gelesen  wird.  —  Zum  Rosim- 
boden  (iijz  St.,  F.  1  fl.  75  kr.,  Pferd  i^z  fl.),  entweder  jenseit  des  Zai- 
bachs  oberhalb  der  Säge  (hier,  *iO  Hin.  von  St.  Gertrud,  treffl.  Blick  auf 
den  Ortler)  1.  durch  Wald  hinan,  oder  auf  etwas  steilerem  Pfade  hinter 
den  Gampenhöfen  1.  am  Walde  aufwärts.  Da,  wo  der  Wald  aufhört, 
von  einem  Vorsprung,  die  Kanzel  genannt  (c.  2300m),  prächtiger  *Blick 
auf  den  Ortler  mit  dem  End-der^Welt  Ferner  (e.  unten). 

«Sohaubaohhütt«  (2499m),  2  St.  (F.  2i|a  fl.).  Von  den  Gampenhöfen  südl. 
fort  über  den  Boeimbacft,  bald  steiler  aufwärts,  auf  leidl.  Pfad  an  der  Leger- 
trand  hinan;  r.  die  gewaltigen  Moränen  Abb  StUden-Femers.  Nach  1  St.  steigt 
der  Pfad  auf  der  alten  östl.  Seitenmoräne  langsam  hinauf;  zuletzt,  1.  einbie- 
gend, im  Zickzack  über  Grasboden  zur  Sehaubachhütte  auf  der  Sbenwand., 
in  herrlicher  Lage  angesichts  des  gewaltigen  Sulden -Femers;  gerade 
gegenüber  die  imposante  Eönigsspitze,  r.  Zebrü  und  Ortler,  1.  Königs- 
joch, Kreilspitze,  Cedehpass,  Schrötterhorn,  Suldenspitze.  Die  Hütte,  von 
der  nicht  mehr  bestehenden  Gesellschaft  „Wilde  Banda'^  erbaut  und  jetzt 
Eigenthum  des  Suldner  Führervereins  (Uebernachten  60  kr.,  Bett  1  fl.),  ist 
Ausgangspunkt  für  Eönigsspitze,  Cevedale,  Hintere  Schöntaufspitze  etc. 

Hinterer  Grat  und  End  der  Welt  (4^2  St.  hin  u.  zurück ,  F.  2^|2  fl.). 
Bei  den  (}\2  St.)  Gampenhöfen  (s.  oben)  r.  ab  über  den  Suldenbach  und 
am  Abhang  hinan  zur  (Sji  St.)  Schönleitenhütte  (2i00m) ,  dann  oberhalb  dea 
schuttbedeckten  Sulden/erners  empor  zum  (l^ji  St.)  kl.  Orat-See^  in  wilder 
Umgebung  am  Fuss  des  steil  vom  Ortler  abstürzenden  Hintern  Orats, 
und  über  Basenhänge  auf  die  (1  St.)  Hintere  Oratepitze  (28i9m),  mit 
schöner  Aussicht.  Hinab  über  Basen,  dann  über  die  gewaltigen  Moränen 
des  End-der-Welt  Femers  (1.  der  Riesenabsturz  des  Ortler)  und  über  den 
Kuhberg  durch  Wald  zurück  nach  (2  St.)  St.  Gertrud. 

*8chttneok  (8121m),  Ö.  gegenüber  von  St.  Gertrud  auf  der  r.  Seite  des 
Zaithals,  3  St.  (F.  3,  Pferd  7  fl.),  unschwierig  und  lohnend;  vorzüglicher 
Ueberblick  der  Ortlergruppe. 

Payerhütte  (3000m),  3V2-4  St.  (F.  4  fl.),  s.  S.  805;  lohnend  auch  für 
solche,  die  den  Ortler  nicht  besteigen  wollen.  —  Hochlettenspitze  (2793m), 
3  St.  (F.  4  fl.),  gleichfalls  lohnend  (am  besten  mit  dem  Uebergang  über 
das  Hochleitenjoch  zu  verbinden;  s.  S.  292).  —  Tabarettaapitze  (3126m), 
von  der  Payerhütte  über  den  Taharettaferner  in  »fj  St.  (F.  von  Sulden 
41  fs  fl.) ;  höchst  grossartiger  Blick  auf  den  Ortler. 

*Yertainspitze  (3540m),  5  St.  (F.  5  fl.),  für  mittelmässige  Steiger  ohne 
Schwierigkeit.  Der  Weg  führt  über  den  Rosimboden  (s.  oben)  zum  Rosim- 
gletscher,  den  man  theilweise  überschreitet,  weiter  über  Fels  und  C^rÖll 
zur  Spitze.  „Die  Vertainspitze  ist  ein  vorzüglicher  Aussichtspunkt  für  die 
drei  gewaltigen  Pyramiden  Ortler,  Zebrü  und  Eönigswand;  nach  allen 
Seiten  eröffnen  sich  grossartige  Gebirgslandschaften :  der  Monte  Cevedale, 
die  schöne  Laasergruppe  mit  ihren  vielen  hohen  Felsspitzen  (Pederspitze, 
Orgelspitze,  Ofenwand),  die  Tschengelser  Hochwand,  die  ö.  Gebirgswand 
des  Hartellthales  (Zufrittspitze),  darunter  viele  ausgezeichnet  schöne  Berg- 
formen. Weiter  die  Stubaier  und  Oetzthaler  Ferner  (auch  Venediger  und 
Glockner  sind  sichtbar),  die  Graubündner  Berge,  der  Bemina,  die  Finster- 
aarhomgruppe  und  die  Adamello  -  Presanella  -  Alpen,  in  ungeheurer  Tiefe 
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die  Höfe  8uldens  und  die  Malserhaide  bis  gegen  Nauders."  (Payer).  — 
■Geübte  gellen  besser  und  kürzer  durch  das  Zaithal  und  die  Rinne  zwi- 
schen dem  Doppelgipfel  der  Vertainspitze  und  dem  r.  liegenden  stum- 
pfen Felsen  („8chnorrweg"),  über  Schnee  und  Eis  (zuweilen  einige  Stufen 
erforderlich)   zum  Sattel  und  über  Fels  und  Geröll  zum  (4-5  St.)  Gipfel. 

—  Abstieg  über  das  Ro»imjoch  ins  Laater-Thal  s.  S.  268. 

»Hintere  Bch&ntaufspitze  (3319m),  41I2  St.  (F.  41J2  fl.),  nicht  schwierig. 
Von  der  SefMvbaehhiUte  (s.  oben)  über  Basen,  Moränenschutt  und  den  Eben- 
ttand-Femer  zum  (2  St.)  MadritsehJoch  (315im),  dann  1.  über  den  Grat 
zur  (1I2  St.)  Spitze,  mit  prächtiger  «Aussicht  (vgl.  Panorama  S.  304).  Die 
Besteigung  wird  meist  mit  dem  Uebergang  über  das  Madritschjoch  nach 
Martell  verbunden  (vgl.  S.  3(X),  306).  —  Von  den  andern  Spitzen  ziemlich 
gleicher  Höhe  werden  Innere  Pederspitte  (328im;  5  St.,  F.  5  fl.),  Platten- 
spitze  (3440m-,  5  St.,  4i|3  fl.)  und  MadHitchapitze  (3269m-,  41J2  St.,  41)2  fl.), 
alle  mit  ähnlicher  Aussicht,  zuweilen  erstiegen.  Beschwerlicher  sind 
Mittlere  Pederspitte  (3^»m;  5-6  St.,  5»!«  fl.).  Hoher  Ängelue  (3ö32mi  6  St., 
ÖII2  fl.)  und  TschengUer  Hochwand  (3371m;  5  St.,  6  fl.). 

»Konte  Cevedale  (3795m),  7,  von  der  Schaubachhütte  4i|2-5  St.  (F.  8  fl.), 
für  Geübte  nicht  schwierig.  Uebemachten  in  der  Sehavhachhütte  ^  2  St. 
von  St.  Gertrud  (8.  302) ;  von  da  über  den  8ulden-Femer  zum  (2i|2  St.) 
Eisseepast  s.  S.  306.  Nunl.,  den  Cevedalepats  (S.  305)  r.  lassend,  über  Firn- 
terrassen allmählich  empor,  zuletzt  am  Cevedalekamm  steil  hinan  (Stufen- 
hauen zuweilen  nöthig)  zum  Sattel  zwischen  mittl.  u.  südl.  Gipfel  und  über 
den  Grat  zur  (2-3  St.)  s.  höchsten  Spitze.  (Der  Cevedale,  in  Hartell  Zu- 
fallspitze^  auch  Füriele  genannt,  der  Centralstock  der  Ortler  Alpen  und 
lange  Zeit  für  die  höchste  Erhebung  derselben  gehalten,  hat  drei  Spitzen, 
die  nördl.  3760m,  die  mittl.  3761m,  die  südl.  3795m.)  Die  ^Aussicht  ist 
der  vom  Ortler  ebenbürtig  und  wird  dieser  von  Hanchen  vorgezogen 
(namentlich  weit  besserer  Ueberblick  der  Ortlergruppe)  \  im  SW.  treten 
die  Adamello-,  Presanella-  u.  Brenta-Alpen  grossartig  hervor  \  in  der  Tiefe 
das  Val  Cedeh,  Val  della  Hare,  Martellthal  und  obere  Vintschgau.  — 
Abstieg  über  den  Cevedalepats  nach  S.  Caterina  a.  unten  (5  St.,  F.  12  fl.)-, 
über  den  Längen-Ferner  nach  Martell  (4i(2-5  St.  zur  Zufallhütte,  F.  10  fl.) 
8.  S.  299.  Ins  Val  deUa  Mare  über  die  Vedretta  Venezia  zur  Cevedale- 
hütte  (S.  324)  und  nach  Pejo,  7  St.  (2  F.  ä  15  fl.). 

Königsapitze  (3854m),  von  der  Schaubachhütte  5-6  St.  (F.  12  fl.))  schwie- 
rig, nur  erprobten  schwindelfreien  Bergsteigern  anzurathen.  Von  der  Hütte 
über  den  8uldenfemer  in  li|s-2  St.  zum  Fuss  des  K&nigsjoehs  (3243m),  zwi- 
schen Eönigsspitze  und  Kreilspitze,  dieses  hinan  (*\*-i  St.)  sehr  steil 
(schlimmste  Strecke  des  Wegs,  Vorsicht  wegen  der  Steinfalle),  oben  r. 
zur  (Sf4  St.)  Schulter  (3462m),  einem  Vorsprung  an  der  Ostseite  der  Eö- 
nigsspitze, und  fortwährend  steil  über  Schnee  und  Eis,  zuletzt  Fels  und 
Geröll  zur  (1^2  St.)  Spitze.  «Aussicht  prachtvoll ,  namentlich  vorzüg- 
licher Ueberblick  der  Ortlergruppe  und  umfassender  Blick  nach  Süden. 

—  Leichter  ist  die  Besteigung  von  S.  her:  von  der  Mailänderhütte  im  Val 
Zebru  (8.  296)  über  den  Zebrü-  und  Miniera-Oletscher  zum  Celle  Pale  Rosse 
(3341m),  dann  1.  direkt  zur  Schulter  (s.  oben;  6-7  St.  bis  zur  Spitze).  Der 
Abstieg  vom  Königsjoch  zum  Cedeh-Qletscher  ist  besser  als  zum  Sulden- 
ferner.  —  Weit  schwieriger  ist  der  1878  von  Meurer  und  Harkgraf  Palla- 
vicini  zuerst  ausgeführte  Anstieg  von  der  N.-Seite  her  über  das  Payerjoch 
(3438m;  F.  18  fl.).  Im  J.  1879  bestieg  Prof.  Hinnigerode  die  Königsspitze 
direkt  vom  Suldenfemer  über  die  Kordostwand. 

Honte  Zebrü  (3746m),  von  der  Schaubachhütte  über  das  Hoehjoch  in  6-7 
St.,  schwierig  aber  grossartig  (F.  12fl.);  Abstieg  zur  Mailänderhütte  im  Val 
Zebru  s.  S.  296.  —  Buldenspitze  (3385m),  von  der  Schaubachhütte  über 
den  Eisseepass  in  3^12  St.  (F.  5  fl.) ,  nicht  schwierig,  lohnend. 

«Ortler  (3905m),  höchster  Gipfel  der  Ostalpen,  7-8  St.  (übernachten 
in  der  Payerhütte\  anstrengend  und  unter  Umständen  schwierig,  nur  ge- 
übten Berggängem  anzurathen  (F.  10,  mit  Abstieg  nach  Trafo!  IIIJ2  fl.). 
Der  Ortler  wurde  zuerst  im  J.  1804  durch  den  Passeirer  Jäger  Josef 
Pichler  (s.  S.  293)  erstiegen,  von  Trafoi  aus;  im  folgenden  Jahre  durch 
denselben  mit  Dr.  Gebhard  von  Sulden  aus ,  beidemal  auf  Veranlassung 
des   Erzherzogs  Johann,    1826    durch  den  Genieoffizier  Schebelka,  1834 
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durch  Thurwieser^  in  den  spätem  Jahren  blieb  es  bei  Versuchen,  bis 
im  J.  1861  die  Engländer  Jacob  u.  Walpole,  und  im  J.  1864  F.  F.  Tuckett 
die  Spitze  wieder  erreichten,  ebenfalls  von  Trafoi  aus.  Aber  erst  der  von 
Dr.  V.  Mojsisovics  1865  entdeckte  Weg  von  8ulden  aus  gab  den  Anstoaa 
zu  den  jetzt  häufig  sich  wiederholenden  Besteigungen. 

Der  Weg  zur  Payerhütte  (S.  302;  3»|a-4  St.,  bis  zum  Fuss  der  Taba- 
rettawände  auch  zum  Reiten)  führt  5  3Iin.  unterhalb  der  letzten  Häuser 
von  St.  Gertrud  1.  ab  in  allmählicher  Steigung  durch  Wald  hinan,  nach 
iJ2  St.  über  die  breite  Moräne  des  Marltgletschers,  jenseits  scharf  1.  steiler 
im  Zickzack  durch  Wald,  dann  über  Geröll  und  r.  über  Basenhänge 
zur  (1^/2  St.)  Marltsehneid  ^  einer  Rasenkuppe  auf  der  1.  Seite  des  Marlt- 
thals.  Nun  r.  quer  über  ein  steiles  Geröllfeld  und  1.  an  den  scheinbar 
senkrechten  Tabarettawänden  auf  schmalem  Pfade  hinan,  zuletzt  über  eine 
Felsentreppe  zur  (1  St.)  Tabarettascharte  oder  Durchfahrt  (2844m),  einer 
Einsenkung  des  Tabarettakamms  zwischen  Bärenkopf  und  Tabarettaspitze, 
wo  sich  höchst  überraschend  die  ^Aussicht  nach  W.  und  X.  öffnet.  Von 
hier  erreicht  man  1.  am  Kamm  entlang  in  20  Min.  die  Payerhütte  der  AVS. 
Prag  (3000m),  1885  vcrgrössert  und  gut  eingerichtet,  mit  Aussicht  auch 
nach  Osten.  Von  der  Hütte  r.  über  den  Täbarettafemer  zur  OJ4  St.) 
Scharte  unterhalb  der  Tabarettaspitze,  wo  sich  ein  iniposanier  Blick  auf 
den  an  dieser  Seite  (N.)  ganz  mit  Schnee  bedeckten  Ortler  öffnet;  dann 
um  die  Schulter  der  Tabarettaspitze  auf  dem  von  der  AVS.  Hamburg  er- 
bauten Hamburger  Wege  (stellenweise  Stufen  gelegt)  zum  (}\^  St.)  Obern 
Ortler-Femer^  der  sich  r.  in  das  Thal  der  Hohen  Eisrinne  hinabsenkt.  Nun 
1.  hinan  über  den  anfangs  stark  geneigten  Gletscher  (hier  fallen  gelegent- 
lich wohl  Steine,  daher  Vorsicht)  zum  Tschiefeck  (Felsen);  weiter  über 
den  Firnkamm,  streckenweise  steil,  auf  das  oberste  Plateau ;  hier  am  Gipfel 
zunächst  r.  vorbei,  dann  1.  hinan  und  von  S.  her  zur  Spitze  (3-4  St.  von 
der  Payerhütte),  dem  n.  höchsten  Punkt  eines  c.  100m  langen  scharfen 
Schneegrats ,  den  man  auf  kurzer  Strecke  überschreitet.  Die  ** Aussicht 
ist  grossartig;  in  der  Ortlergruppe  selbst  treten  besonders  hervor  die 
imposante  Königsspitze,  Cevedale,  Thurwieserspitze  und  Krystallspitzen ; 
n.  die  Tauernkette  mit  Glockner,  Venediger  und  Dreiherrnspitze,  dann 
Zillerthaler,  Stubaier  und  Oetzthaler  Alpen,  ö.  Dolomiten  mit  Marmolada 
und  Pala  di  San  Martino;  w.  Silvretta,  Bemina,  Walliser  Alpen  (Weiss- 
hom),  Finsteraarhorngmppe  und  Tödi;  s.  Adamello  und  Presanella. 

[Ein  andrer,  1872  von  Th.  Harpprecht  aus  Stuttgart  wieder  eröffneter 
Ortlerweg  („Gebhardsweg",  vgl.  S.804)  führt  von  Sulden  über  den  Hintern 
Grat  (S.  302)  direkt  zur  Spitze  (9  St.),  ist  aber  sehr  schwierig  (F.  13  £1.); 
ebenso  der  1875  von  Schuck  aus  Wien  zuerst  gemachte  Weg  über  das 
Hochjoch  (3547m)  und  den  Ortler-Vorgipfel  (3762m;  F.  17  fl.).  Im  J.  1879 
wurde  der  Ortler  von  Schuck  direkt  vom  End-der- Welt- Femer  aus  erstie- 
gen ;  im  J.  1881  von  Prof.  Minnigerode  direkt  vom  Suldenferner  durch  die 
sog.  Lawinenrinne.  —  Der  kürzeste  Abstieg  nach  Trafoi  führt  durch  die 
Hohe  Eisrinne  (S.  292),  ist  aber  nicht  zu  empfehlen;  besser  zurück  zur 
Payerhütte  und  von  da  hinab;  vgl.  S.  292.] 

PÄSSE.  Von  Sulden  über  den  Eissee-  und  Gevedale-Pass 
nach  S.  Caterina  9  St.,  sehr  lohnende  Tour,  mit  der  sich  die  Bestei- 
gung des  Cevedale  (s.  S.  303)  gut  verbinden  lässt  (F.  9  fl.,  mit  Ceve- 
dale 12  fl.).  Uebemachten  in  der  aehaubacMiütte  (S.  302);  von  hier  1.  hinab 
über  Grash&nge  u.  Moränenschutt  auf  den  Sulden-Femer  und  über  den- 
selben hinan  (mehrfach  tiefe  Spalten),  die  letzte  1(2  St.  steil,  zum  Ci^2  St.) 
XisMepMB  (3140m) ;  unmittelbar  r.  die  mächtig  aufsteigende  Königsspitze, 
neben  welcher  Ortler  und  Zebrii  ganz  zurücktreten.  Von  der  Passhöhe  in 
südl.  Richtung  über  den  Firn  des  Langer^femers  ^  der  sich  nach  Martell 
hinabsenkt,  wenig  ansteigend  (r.  die  ßuldenspitze ^  338öm)  zum  (3|4  St.) 
Gevedale-Pats  {Langenfemer-Joeh,  3210m),  wo  sich  die  Aussicht  auf  die 
6üdl.  Ortlerberge  und  nach  W.  auf  die  Veltliner  u.  Bemina-Alpen  öffnet. 
Die  Südseite  der  Königsspitze,  sowie  der  ganzen  Ortlergruppe,  zeigt  schwarze 
Felswände.  [Zum  Gipfel  des  Cevedale  gebraucht  man  von  hier  li{s-2  St., 
6.  oben.]  Der  Abstieg  vom  Joch  über  eine  lange  steile  Geröllwand  ist  wenig 
angenehm.    Man  betritt  dann  den  schmutzigen  Cedeh- Gletscher  (r.  halten) ; 
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weiter  auf  der  r.  Seite  des  einsamen,  von  grossartigen  Bergen  und  Glet- 
schern umschlossenen  Val  Cedeh^  bald  auf  erkennbarem  Pfade,  zu  den 
(2  St.)  Balte  del  Form  (S.  296)  gegenüber  dem  prächtigen  Fornogletscher 
(S.  296)  und  nach  (1»(4  St.)  S.  CateHna  (S.  296).  —  UeberdenCedeh- 
Pass  (3232m),  zwischen  KreiUpitze  und  SchröUerhoifi^  9*|2  St.  von  Sulden 
bis  S.  Gaterina,  nicht  sehr  schwierig,  lohnend. 

17ach  Martell  über  das  Madritschjoch  (bis  zur  Zufallhütte 
7  St.)  s.  S.  300;  von  dieser  Seite  weniger  ermüdend,  aber,  da  man  den 
Blick  auf  die  Ortlergruppe  kennt,  nicht  so  überraschend,  wie  von  Martell 
aus  (F.  bis  zur  Zufallhütte  6,  Gand  7  fl.  50,  Latsch  9  fl.,  mit  Schöntauf- 
oder Madritsch-Spitze  50  kr.  mehr).  —  Ueber  den  Eiaseepass  (bis 
zur  Zufallhütte  8  St.,  F.  6i|2  fl.)  s.  S.  300. 

Nach  Trafoi  über  die  Hochleitenspitze  (ö^j«  St.,  F.  5  fl.) 
8.  S.  292;  über  die  Payerhütte  (7  St.,  F.  5M2  fl.)  s.  S.  302.  — 
Ueber  das  Hochjoch  (3547m)  und  den  Ortler-Pass  (3346m)  14  St.  (F.  14  fl.), 
sehr  schwierig,  nur  bei  günstiger  Beschaffenheit  der  Gletscher  rathsam. 

Ins  Laaser  Thal  über  das  Rosimjoch  (3181m),  9  St.  bis  Lcuxs 
(S.  267),  ziemlich  schwierig,  namentlich  der  Abstieg  über  den  LcuMser  Femer 
(F.  8  fl.) ;  die  Besteigung  der  Vertain^itze  (s.  S.  302)  kann  damit  verbun- 
den werden. 

54.   Von  Bozen  nach  Verona. 

Vgl.  Karten  ß.  316,  312. 

152km.  Eisenbahn,  Courierzug  in  S^js  St.,  Eilzug  in  42/»  St.,  Per- 
sonenzug in  5»|4-6*|4  St. 

Bozen  (259m)  s.  S.  272.  Die  Bahn  überschreitet  den  Eisak, 
welchen  1  St.  weiter  abwärts  die  Etach  (Adige)  aufnimmt ,  die  bei 
(12km)  Branzoll  (Kreuz)  schiffbar  wird.  R.  der  lange  Porphyr- 
rüoken  des  Mittelbergs  (S.  282)  ^  der  die  Eppaner  Hochebene  vom 
Etschthal  scheidet.  Jenseit  (l5km)  Axier  (Rose;  Elephant),  bei 
Gmünd,  über  die  Etsch ;  r.  der  Kälterer  See,  auf  der  Höhe  Kaltem 
(S.  282).  —  23km  Heumarkt  (213m);  der  Ort,  ital.  Egna  (*Po8t  ; 
Krone ;  Engel) ,  liegt  am  1.  Ufer  der  Etsch  1/4  St.  von  der  Bahn. 
Ö.  führen  yon  hier  wie  von  Auer  (s.  oben)  Strassen  nach  dem  Fleim- 
serthal  (vgl.  S.  332).  Am  Abhang  des  Gebirges  r.  die  Ortschaften 
Tramin,  Kurtatsch,  Margreid(ß.2&l), — 3 1km  Äaium  (Adler),  das 
letzte  vorwiegend  deutsche  Dorf,  am  1.  Ufer  der  Etsch ;  oberhalb 
ein  hübscher  Wasserfall,  unterhalb  ein  verfallenes  Schloss  auf 
einer  scheinbar  unzugänglichen  Felsnadel.  R.  der  Bocchetta-Pa88j 
der  in  den  Nonsherg  (S.  322)  führt. 

38km  S.  Michele  oder  WäLseh- Michael  (216m;  ein!  Whs. 
beim  Bahnhof) ,  mit  stattlichem  ehem.  Augustinerkloster,  ist  Sta- 
tion für  den  Nonsberg.  Die  Bahn  tritt  wieder  auf  das  1.  Ufer  der 
Etsch.  Eine  Strecke  weiter  eine  uralte  Ueberfahrt  über  die  Etsch, 
Nave  8.  Bocco,  an  der  Strasse  aus  dem  Nonsberg. 

46km  Lavis  (227m)  am  Avisio ,  der  hier  aus  dem  Val  Cembra 
(S.  332)  hevorströmt.  Eine  920m  1.  Brücke  führt  in  einer  Gurve 
über  das  wilde  Bergwasser  und  dessen  Ausfasemngen  vor  seinoT 
Mündung  in  die  Etsch. 

56km  Txient.  —  Oasth. :   am  Bahnhof:  ^Hötei.  Tsknto  bei  Oester^ 

reicher  (PI.  &),  Z.  von  80,  L.  u.  B.  50,  F.  60  kr.  •,  in  der  Stadt:  «Eübopa 

(PI.  b) ,   Z.  tt.  B.  1  fl.  40  kr.    —   2.  Cl.  Aqüila  bianca  in  der  Nähe   des 

Castells^  *AoNELLo  d'obo;  Alb.  ai  Conti,  Via  S.  Marco.    —   Restaur. 

ad  Bierhaus  *alV  Itola  nvova  beim  Bahnhof,    mit  Garten;    J^*M«<mt, 
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beim  Theater«,  Bebecehino.  —  Caf^s:  Europa;  Specchi;  Nones,  Piazza  Macello 
vecchio.  Post  in  der  Nähe  des  Doms ;  Schwimm-  u.  Bade-Anstalt  am  Fer- 
flinabach. 

Trient  (190m),  ital.  Trento,  lat.  Tridentum,  mit  19,576  Einw., 
früher  die  bedeutendste  und  reichste  Stadt  Tirols ,  der  Sage  nach 
von  den  Etruskem  gegründet ,  von  Strabo,  Plinius  und  Ptolemäus 
erwähnt,  mit  zahlreichen  Thürmen,  Marmorpalästen  und  breiten 
Strassen ,  macht  trotz  des  vielfach  bemerkbaren  Verfalls  den  Ein- 
druck einer  ansehnlichen  italienischen  Stadt. 

Der  *Domj  1048  gegründet,  in  seiner  gegenwärtigen  Gestalt 


(nach  inschriftlicher  Angabe)  1212  begonnen  ,  Anf.  des  xv.  Jahrh. 
vollendet ,  ist  eine  roman.  Pfeiler-Basilika  mit  Kuppel ;  am  nördl. 
Portal  ein  Löwenpaar  (S.  273).  Eigenthümlich  die  Treppenauf- 
gänge in  den  Seitenschiffen;  im  südl.  Kreuzschiff  alte  Grab- 
denkmäler ,  halb  verblichene  Wandgemälde  und  an  der  Wand  der 
Marmor-Grabstein  des  venez.  Generals  Sanseverino,  den  1487  die 
Tiroler  bei  Calliano  schlugen.  Das  Innere  wird  zur  Zeit  gründlich 
restauiirt.  Die  Ornamentik  der  Thüren  und  Fenster  an  der  äussern 
Rückseite  des  Chors  ist  beachtenswerth.  —  Auf  dem  Domplatz  ein 
hübscher  Springbrunnen  und  der  alte  Stadtthurm  (Torre  di  Piazza). 

20* 
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S.  Maria  Maggiore  (vorzügliche  Orgel),  1545-63  Sitz  des  Con- 
cils ,  hat  ein  Gemälde  an  der  nördl.  Chorwand  (durch  einen  Vor- 
hang yerdeokt)  mit  Bildnissen  der  Mitglieder :  7  Cardinäle,  3  Pa- 
triarchen, 33  Erzbisohöfe  und  235  Bischöfe.  Ausserhalb  der  Kirche 
neben  der  Südseite  des  Chors  eine  Mariensänle,  1845  hier  errichtet, 
am  Tage  der  dritten  Säcnlarfeier  des  Concils. 

Von  den  alten  Palästen,  deren  zum  Theil  bemalte  Fa^aden 
das  dürftige  Innere  oft  kaum  yerdecken ,  sind  der  Pal.  ZambtUi, 
Yia  Lunga ,  im  xyi.  Jahrh.  von  einem  Fugger  erbaut  (vom  Gar- 
ten hübsche  Aussicht) ,  und  Pal.  Tabarelli ,  jetzt  Salvatori ,  Con- 
trada  del  Teatro,  angebl.  nach  Bramante's  Entwurf,  beachtens- 
werth.  —  Im  Museum,  Contrada  S.  Trinitä  n.  vom  Dom,  eine 
Naturalien  -  Sammlung ,  romische  u.  prähistor.  Alterthümer  aus 
Südtirol  und  eine  werthvolle  Münz-  u.  Medaillen-Sammlung. 

An  der  Ostseite  der  Stadt  das  ansehnliche  Schloss  Buon  Con- 
siglio ,  einst  Sitz  der  Fürstbischöfe ,  jetzt  feste  Caseme  (Castello), 
mit  Resten  alter  Fresken ;  der  gewaltige  runde  Augustusthurm  an- 
geblich Römerwerk  (herrliche  Aussicht;  zugänglich  mit Erlaubniss 
der  Kommandantur,  hinter  dem  Dom).  S.  vor  Porta  Nuova  das 
stattliche  neue  Oerichtsgebäude  (Tribunale). 

Auf  dem  r.  Etschufer  am  Eingang  der  Velaschlucht  (S.  310)  der 
Felshügel  Dos  Trento  (289m),  mit  schöner  Aussicht  (zugänglich 
mit  Erlaubniss  der  Kommandantur,  s.  oben).  Guter  tJeberblick 
der  Stadt  auch  von  der  Terrasse  des  Capusiner-Klosters  oberhalb 
des  Castells.  An  der  SW.-Seite  der  Stadt  der  besuchenswerthe  neue 
Friedhof  (Campo  santo).  —  Auf  der  aussichtreichen  Strasse  ins  Val 
Sugana  (S.  328)  schöner  Spaziergang  zum  (8/4  St.)  *  Wasserfall  der 
Fersina,  die  r.  unterhalb  der  Strasse  in  enger  Felsschlucht  35m  h. 
hinabstürzt  (vom  Garten  der  Osteria  «alla  Grande  Cascata»  gut  zu 
übersehen ;  50  kr.). 

Von  Trient  nach  VMedia  dnrch  das  Suganathal  s.  B.  58;  durch  das 
Sarcathal  nach  Riva  s.  B.  55;  nach  Judiearien  s.  B.  56.  —  Ueber  Perffine 
nach  Lavarone  und  Lusema  8.  S.  829.  —  Ins  Val  JHni  (zu  Wagen  bis  Lavarda 
in  3  St.,  zurück  Vjs  St.)  s.  8.  329. 

Lohnend  die  Besteigung  des  Honte  Bondone  (2i00m);  Fahrstrasse 
über  Cadine  (s.  S.  810)  bis  (1>14  St.)  Sopramonte  (617m} ;  dann  m.  F.  (3  fl.) 
über  S.  Anna,  an  mehreren  Sennhütten  vorbei  zum  (i^Ja  St.)  Gipfel,  mit 
prächtiger  Aussicht.  —  Monte  Oatta  s.  S.  310. 

Die  Bahn  bleibt  in  dem  breiten ,  nach  der  Entsumpfung  sehr 
fruchtbaren  Etschthal.  SW.  von  Trient  am  r.  Ufer  der  Etsch  das 
Dorf  Sardagna  und  ein  ansehnlicher  Wasserfall ;  weiter  Ravina  am 
Fuss  einer  vom  Mte.  Bondone  herabkommenden  Schlucht,  dann 
Ronuignano  und  Aldeno.  63km  Mattarello.  Bei  (72km)  Calliano 
1.  auf  der  Höhe  das  ansehnliche  Schloss  Beseno ,  Graf  Trapp  ge- 
hörig. Felstrümmer  erinnern  an  einen  Bergsturz.  Das  untere  Etsch- 
thal, reich  an  Südfrüchten  und  gutem  rothen  Wein,  heisst  biß  Enr 
ital.  Grenze  Val  Lagarina  (Lägerthal).  77km  ViUa  Lagariwha 
(♦Compatscher),  dann 

80km  Eovereto  (217m ;  Olivo;  *Cervo  ;  Corona")  j  betriebsame 
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Stadt  (11,000  Einw.),  auf  beiden  Seiten  des  LenOj  mit  blühendem 
Seidenbau  und  altem  Castell. 

Von  Eovereto  über  MoH  nach  Riva  Omnibus  2mal  tägl.,  s.  unten.  — 
Der  ^Monte  Stivo  (2044m),  s.  Eckpfeiler  der  Gebirgsgruppe  des  Ovto 
<V  Abramo  zwischen  Sarca  und  Etscb,  ist  von  Villa  Lagarina  in  5  St.  m. 
F.  zu  ersteigen  (über  Ckittellano^  Alp  Bordola  und  die  ^natitu)  \  prächtige 
Aussicht  auf  den  Gardasee,  Sarca-  und  Etschthal ,  die  Tredici  Comuni, 
Adamello-Presanella,  Dolomiten  etc.  Abstieg  nach  Arco  (2i{2-3  St.)  s.  S.  311. 
Am  r.  Ufer  hera  mit  zahlreichen  Landhäusern  und  einem 
Wasserfall;  am  1.  Ufer,  Ö.  von  der  Bahn,  bei  Lizzana  ein  Schloss, 
um  1302  Aufenhalt  des  aus  Florenz  yerbannten  Dichters  Dante. 
Die  Bahn  bleibt  stets  am  1.  Ufer  der  Etsch.  84km  Mori  (*jfföe. 
Bahnhof,  Z.  von  80  kr.  ab) ;  der  Ort  liegt  gegenüber  am  r.  Ufer  an 
der  Strasse  nach  Riva  (s.  S.  31 1). 

Bei  8.  Marco  durchschneidet  die  Bahn  die  Trümmer  eines  ge- 
waltigen Bergsturzes,  der  im  Jahre  883  eine  Stadt  verschüttet 
haben  soll,  von  Dante  (Int  XII,  4-9)  geschildert.  Bei  (91km) 
Serravalle,  der  alten  Klausenfeste,  wird  das  Thal  enger. 

99km  Ala  (147m;  Fost;  Bahnresiaur,');,  ansehnlicher  Ort  mit 
3800  Einw.  und  einst  berühmten  Sammetfabriken,  an  einem  steilen 
grünen  Berg.  —  103km  Avio  (126m) ,  letzte  österr.  Station ,  mit 
-verfallenem  Schloss  der  Grafen  Castelbarco. 

112km  Peri,  erste  ital.  Station  (IV2  St.  s.w.  in  wilder  Fels- 
schlucht die  berühmte  Wallfahrtskirche  Madonna  della  Corona, 
S.  313).  Der  Bergrücken  des  Monte  Baldo  (S.  313)  trennt  w.  das 
Etschthal  vom  Gardasee.  Die  Bahn  tritt  In  den  berühmten  Engpass, 
die  Bemer  Klause  (Chiuaa  di  Verona),  ein  von  der  Etsch  durch  das 
Kalkgebirge  gebrochenes  Felsenthor.  Otto  von  Witteisbach  schützte 
hier  1155  das  deutsche  Heer  unter  Friedrich  Barbarossa  gegen  die 
Veroneser.  L.  ein  neues  Fort,  weiter  die  neue  Passsperre  von 
Incanale.  R.  auf  der  Höhe  Rivoli,  1796  und  1797  von  den  Fran- 
zosen unter  Massena,  der  hiervon  später  seinen  Herzogstitel  erhielt, 
mehrmals  erstürmt.    123km  Ceraino. 

Folgen  die  Stationen  Domegliara,  Pescantina,  Parona,  Die 
Bahn  überschreitet  die  Etsch ,  erreicht  bei  S.  Lucla  die  Bahn  von 
Mailand  nach  Verona,  gleich  darauf  den  kleinen  Bahnhof  vor  Porta 
Nuova,  dann  den  Centralbahnhof  vor  Porta  Vescovo. 

152km  Verona  s.  Baedeker'a  Ober-Italien, 

55.  Von  Trient  nach  Eiva.  Gardasee. 

Vergl.  Karten  3.  312,  316. 
42kin  von  Trient  bia  ßlva;  Stellwaoen  tägl.  in  6  St.  für  2  fl. 
E1N8P.  9,  ZwEisp.  15  fl.  Kürzer  ist  der  Weg  von  Stat.  Mori  (s.  oben) 
nach  (17km)  Riva.  Omnibus  3mal  tägl.  (1885  6.40  u.  8.40  Vm.,  7.40  Nrn., 
von  Riva  3.40  u.  5.20  Vm.,  3.30  Nm.)  in  28/4  St.  für  90  kr.  (Abfahrt  vom 
Bahnhof;  ist  der  Hauptwagen  besetzt,  so  werden  offene  Beiwagen  gegeben); 
EiNSP.  4,  ZwEisp.  7M2  fl.  (Mori-Arco  Einsp.  5,  Zweisp.  9  fl.).  Auch  von 
Rovereto  (Corona)  fährt  2mal  tägl.  ein  Omnibus  nach  Mori  u.  Riva  (in 
33/4  St.  für  1  fl.).  Wer  nur  nach  Riva  und  von  dort  nach  dem  Norden 
zurück  will ,  sollte  jedenfalls,  schon  wegen  des  wundervollen  Blicks  auf 
den  Gardasee  bei  Nago,  zur  Hinfahrt  Mori  wählen. 
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VonTrientnachRiva.  Die  Strasse  überschreitet  die  Etsch , 
umzieht  die  SW. -Seite  des  Dos  Trento  (S.  308)  nnd  tritt  ansteigend 
in  eine  wilde ,  zum  Theil  bewaldete  Schlucht  (Buco  di  Vela),  am 
obem  Ende  (1  St.)  durch  ein  Fort  gesperrt,  durch  das  die  Strasse 
führt.  Weiter  an  dem  Dörfchen  Cadine  r474m)  vorbei  in  einer 
grossen  Kehre  zur  (20  Min.)  Passhöhe  (492m) ;  dann  scharf  nach 
SW.  umbiegend  allmählich  bergab ;  r.  im  Thal  der  langgestreckte 
schmale  See  von  Terlago  und  das  gleichn.  Dorf  mit  Schloss ,  you 
den  Kalkfelswänden  des  Monte  Oazza  überragt. 

Ueber  den  Monte  Gazza  nach  Mol  veno  51/2-6  St.,  wenig  be- 
schwerlich  und  höchst  lohnend.  Fahrweg,  6  Min.  unterhalb  der  Strassen- 
höhe  r.  ab,  um  die  S.-Spitze  des  Sees  herum  nach  Terlago  (45^)  und 
(1  St.)  Covelo  (Q83m)\  dann  Saumweg,  anfangs  durch  Wald,  zur  (3  St.) 
Einsattelung  (c.  ITOOm)  zwischen  den  beiden  Gipfeln  des  Mte.  Oazsa. 
(n.  Gipfel  iw6m,  s.  i834m),  wo  sich  ein  prächtiger  ^Blick  auf  den  Molveno- 
See  und  die  imposante  Brenta-Gruppe  entfaltet.  Hinab  in  n.w.  Richtung 
(r.  halten)  durch  Matten  u.  Wald  nach  (li/z  St.)  Molveno  (S.  316).  —  Von 
der  Passhöhe  ist  der  n.  Gipfel  des  Mte.  Qazza  (1986m)  in  sf«  St.  unschwer 
zu  ersteigen  •,  von  da  auf  den  Boss  Negro  (2006m)  ^\k  St.,  und  weiter  auf 
den  Mte.  Paganella  (2120m)  1  St. ;  alles  vorzügliche  Aussichtspunkte. 

Allmählich  bergab  über  (V2  St«)  Vigolo  nach  (1  St.)  Veuano 
(400m;  *8tella  d'orOj  mit  Garten;  *Crocej  in  beiden  guter  Wein), 
grosses  Dorf ,  und  (V2  St.)  Padergnone ,  an  der  Mündung  des  Vat 
Cavedine  (hier  die  ersten  Olivenbäume).  Die  Strasse  überschreitet 
auf  einem  Damm  und  einer  Brücke  die  Seeenge  zwischen  dem  kl. 
Lago  di  8.  Masienza  (r.)  und  dem  Lago  di  Tohlino  (240m);  aof 
einer  Landzunge  in  letzterm  das  malerische  Castel  Tohlino ,  deni 
Chrafen  Wolkenstein  gehörig  (beim  Pächter  Hm.  Sommadossi  guter 
„Vino  Santo").  Bei  (8/4  St.)  Le  Sarehe  (245m;  Whs.  aUe  SarehCy 
gering)  bricht  r.  die  Sarca  aus  tiefen  Schluchten  hervor  (nach 
Judicarien  s.  S.  316). 

FussGÄNaEaN  ist  statt  des  im  Ganzen  einförmigen  Weges  durch 
das  untere  Sarcathal  zu  empfehlen,  von  Le  Sarche  auf  der  schönen  Strasse 
nach  Judicarien  bis  (lsf4  St.)  Comano  (S.  316)  zu  gehen,  dann  1.  ab  durcli 
die  reizenden  Gebirgslandschaften  von  Vorder -Judicarien  über  CatnpOj 
Fiave^  Ballino  und  Pranzo  nach  (4  St.)  Riva. 

Unterhalb  Sarche  tritt  die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  der  8arca 
und  führt  zwischen  Gebirg  und  Fluss  mehrfach  durch  wüste  Trüm- 
mer alter  Bergstürze.  8/4  St.  Pietramurata ;  vor  (IV2  St.)  Drb 
(im  Whs.  guter  Wein)  wieder  auf  das  1.  Ufer;  1.  im  Einschnitt 
Drena  mit  Burgtrümmem  auf  vorspringendem  Fels.  Nun  bis  Riva 
durch  höchst  fruchtbare  Gegend ;  vor  (1  St.)  Arco  wieder  auf  das  r. 
Ufer  (diesseits  zweigt  1.  ab  die  neue  Strasse  nach  NagOy  S.  312). 

Atoo.  —  Oasth.:  *KvRaAva  (Dir.  Nelbäek),  mit  Garten,  Caf^-Reataurant, 
Bädern,  Molkenanstalt  und  gedeckter  Wandelbahn  (80  Z.,  von  denen  40 
nach  S. ,  Pens.  m.  Z.  S^jz-Öfl.  tägl.)-,  gegenüber  *Kubkasiko  &  Hötbx^ 
Sacheb,  neu  und  elegant  (40  Z.),  mit  gut  eingerichtetem  „Kurmittel- 
Pavillon"  (Inhaliranstalt,  pneumat.  Kammer);  beide  mit  Conversatious* 
und  Lesezimmer  etc.;  *Hot.  Olivo,  Z.  von  1  fl.  ab,  L.  u.  B.  40,  M.  1  fl. 
50kr. •,  diese  drei  am  schön  angelegten  Kurplatz;  ^Hdr.-PKNs.  Axco, 
10  Min.  w.  vom  Kurplatz  in  geschütztester  und  wärmster  Lage ,  Pens.  m. 
Z.  von  Sil.  ab;  *Coroka,  in  der  Stadt.  —  Pension  in  den  vorgenannten. 
Gasthöfen,    sowie    in  Pens.    Aurora ^    Rainalier,    Villa   EmUie^    Kayser, 
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Sirasser^  Monrepos;  S^lrö  fl.  ohne  Beleuchtung  und  Heizung.  —  Privat- 
wohnungen in  Villa  Anna  y  Consolini^  ßteigertoald  n.  v.  a.  (Zimmer  je 
nach  Sonnenlage  30-60  ü,  monatlich).  —  Bier  bei  Jörnen;  Wein  bei  Giov. 
Povoli;  Caß  8tr<xsser. 

Stellwagkn  nach  Riva  5  U.  Vm.,  2  U.  20  u.  5  U.  Nm.,  20  kr.  —  Ein- 
spänner nach  Riva  und  zurück  liji,  Zweisp.  3fl.;  nach  Castel  Toblino 
31/2  u.  6,  Mori  5  u.  8,  Trient  9  u.  14  fl.  —  Reitesel,  die  erste  Stunde  ÖO, 
jede  weitere  St.  30  kr.  -,  »I2  Tag  1  fl.  60,  ganzer  Tag  2  fl.  u.  Trkg.  —  Kuk- 
TAXE  2  fl.  monatlich;  Abonnement  für  den  Lesesaal  gleichfalls  2  fl. 

Arco  (93m),  alte  Stadt  von  2400  Einw. ,  in  herrlichem ,  nach 
N. ,  0.  und  W.  durch  hohe  Gebirgszüge  fast  vollständig  geschlosse- 
nen Kessel  gelegen,  wird  von  Brust-  und  Nervenkranken  vielfach 
als  Winteraufenthalt  gewählt  (Terrain-Kurort ,  vgl.  S.  274).  Die 
Vegetation  nähert  sich  der  der  oberitalischen  Seen :  Wein,  Olive, 
Ceder,  Maulbeerbaum,  Magnolie,  Oypresse,  Oleander,  hin  und  wie- 
der Orangen  u.  Citronen.  Neues  Schloss  des  Erzherzogs  Albrecht 
mit  sehenswerthem  Wintergarten  (Kastellan  50  kr.).  Neben  der 
stattlichen  Renaissance-Kirche  das  alte  Stadtschloss  der  Grafen  Arco 
mit  allegor.  Friesmalereien.  Gegen  N.  auf  steilem  120m  h.  Fels 
das  im  span.  Erbfolgekrieg  von  den  Franzosen  zerstörte  Schlosa 
Arco,  mit  schönem  Garten  (Schlüssel  beim  Gärtner,  Via  degli 
Olivi  al  Castello;  Trinkg.  40-50  kr.). 

Ausflüge.  N.  zum  Ccutel  Arco  (25  Min.,  s.  oben):  zur  Cam  hianca, 
Vedvta  Moria  und  zur  Steineiche  (sämmtlich  3J4-1  St.,  Wege  markirt).  — 
Am  kl.,  im  Sommer  trocknen  Laghehee  vorbei  über  die  Berge  auf  steinigem 
Pfad  nach  Ceniga^  zurück  am  r.  Sarca-Ufer  (im  Ganzen  3  St.,  lohnend).  — 
Zu  Wagen  nach  Cwtel  Toblino  (8.  310). 

W.  hübscher  Spaziergang  auf  der  vom  erzherzogl.  Schloss  r.  an- 
steigenden Strasse  durch  prächtige  uralte  Olivenhaine  nach  dem  Dörfchen 
(i|4  St.)  ChiaranOy  mit  Orangerie  des  Hm.  Angerer  und  reizender  Aussicht, 
und  über  Vigne  nach  (i|4  St.)  Varignano\  von  hier  entweder  1.  nach  (3(4  St.) 
Vetrone^  oder  r.  bergan  auf  stellenweise  holperiger,  aber  aussichtreicher 
Strasse  nach  (1»|4  St.)  Tenno  (S.  313);  hinab  über  Cologna  nach  (40  Min.) 
Varone  (S.  313)  und  durch  die  Ebene  zurück  nach  (1  St.)  Arco.  —  Ö.  über 
die  Sarcabrücke  nach  (5  Min.)  OUresarca,  (15  Min.)  Bolognano  ^  (10  Min.) 
Vignole,  gleichfalls  mit  malerischer  Aussicht,  namentlich  auf  den  Schloss- 
felsen von  Arco.  —  S.  nach  (1^14  St.)  Eiva  auf  ebener,  guter  aber  sonniger 
Strasse  (s.  unten).  —  Zum  Monte  Brione  (S.  312;  l^lz  St.),  Aufstieg  von  der 
Villa  Lutti  hinter  la  Orotta  (S.  312) ,  Abstieg  zum  Fort  S.  Niccolo  \  von  da 
zurück  über  Torbole  und  die  Nagostrasse  (besonders  schön  bei  Abendbeleuch- 
tnng),  oder  über  Riva.  —  Nach  dem  Ponälfall^  Ledrothai  etc.  s.  S.  312. 

Bergtouhen.  Mte.  Stivo  (2044m),  über  S.  Giacomo  und  die  Stivo-Alpe 
in  4-5  St. ,  unschwierig  u.  lohnend  (F.  für  Geübte  entbehrlich) ;  vgl. 
8.  309.  —  Mte.  Tenera  .(2152m),  s.  S.  313.  —  Mte.  Saldo  (2070m),  s.  S.  313. 

Nnn  dnrch  das  breite  herrliche  Thal  (1.  der  Mte.  Brione,  r.  am 
Gebirge  Tenno,  S.  313)  nach  (IV4  St.)  Riva. 

Von  Mori  nach  Riva  (Omnibus  etc.  s.  S.  309,  Abfahrt 
Tom  Bahnhof;  Elnsp.  im  H6tel  Bahnhof).  Die  Strasse  (bei  nicht 
zn  heissem  Wetter  auch  zum  Gehen  angenehm)  führt  über  die  Etsch 
nach  Ravazzone  und  (8/4  St.)  Mori  (194m ;  Adler),  stattliches  lang- 
gestrecktes Dorf.  Weiter  in  breitem  grünen  Thal  nach  (1  St.) 
Loppio,  einer  Besitzung  des  Mailänder  Grafen  Oastelbarco,  und  an 
dem  hübschen  kleinen  See  von  Loppio  (202m)  mit  seiner  Felsen- 
insel vorbei,   zvrischen  Felstrümmem  und  Geröll  in  Windungen 
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hinan  zur  (V2  S*0  Passholie  (320m);  dann  hinab  nach  (1/4  St.) 
NagOf  am  Rande  einer  Schlncht  gelegenes  Dorf  mit  der  Burgruine 
Peneda  1.  auf  kahlem  Fels  (r.  zweigt  hier  die  neue  Strasse  über 
Vignole  nach  1  St.  Arco  ab ;  s.  oben).  Unterhalb  des  Dorfs  führt 
die  Strasse  durch  ein  befestigtes  Thor ;  sobald  man  aus  demselben 
heraustritt,  öffnet  sich  eine  wundervolle  überraschende  *Au8sicbt 
über  den  tiefblauen  Oardaaee  in  seiner  ganzen  Ausdehnung,  an  der 
Westküste  malerische  Felsmassen,  zu  Füssen  Torbole,  n.  Arco  mit 
dem  Castell.  Nun  steil  hinab  nach  (1/4  St.)  Torbole  (Bertolini ;  Barke 
fürl-6Pers.  nach  Riva  172  0.,  pr.  Stunde  174  0-;  Einsp.  nach 
Riva  1  fl.  20,  Arco  2,  Mori  31/2  flO>  In  reizender  Lage,  und  durch 
die  Sarca-Niederung ,  den  Fluss  überschreitend,  um  den  Fuss  des 
nach  dem  See  steil  abfallenden  Mte.  Brione  (ß.  313)  mit  dem  Fort 
8,  Niccolb  herum  nach  (1  St.)  — 

Riva.  —  Ocuth. :  *SoLB  d'obo,  mit  Oarten  am  See,  Z.  von  80  kr.  ab, 
M.  V\2  fl.,  L.  u.  B.  50,  Pens,  im  Winter  2»|a-3,  im  Sommer  3-4  fl.;  *Hüt.- 
Pens.  aü  Lag,  mit  grossem  Garten  u.  Badeanstalt,  ij«  St.  ö.  an  der  Strasse 
nach  Torbole,  Z.  von  80,  F.  40,  L.  u.  B.  50,  M.  1  fl.  30,  Pens,  von  2  fl. 
20  kr.  ah,  zu  längerm  Aufenthalt  zu  empfehlen;  Hdx. -Pens.  Schmid, 
wird  gelübt,  Z.  1  fl.,  F.  35,  B.  u.  L.  35  kr. ;  Bavieba;  *Giabdino,  vor  Porta 
8.  Michele,  ital.,  Pens.  2i|2  fl. ;  ^Musoh  (deutsch),  *Gallo,  Alb.  del 
POPOLO  (beide  ital.),  alle  drei  nicht  theuer.  —  Bier  bei  Musch^  im  Oiardino 
S.  Marco  vor  Porta  S.  Harco  (Blumauer  Bier);  vor  Porta  S.  Slicliele 
(einheimisches  Bier).  —  Bodearutalt  am  See,  ö.,  an  der  Gaseme  vorbei. 
—  Geldwechsler:  Pemici  &  Co.  —  Sttllvagen  nach  Mori  s.  oben;  nach 
Arco  3mal  tägl.  für  20  kr.,  Einspänner  von  Biva  nach  Varone  1,  Zireitp. 
IM2  fl. ;  nach  Arco  2  u.  4,  Varone  u.  Arco  21I2  u.  5,  Tenno  4  u.  8,  Torbole 
1.20  u.  3,  Mori  4  u.  8,  Trient  10  u.  16  fl.  —  Boote  zum  Selbstmdern  40  kr. 
die  Stunde.     Gondolier  Gius.  Oerletti  zu  empfehlen  (spricht  deutscL). 

Riva,  lebhafter  Hafenort  mit  6000  £inw.,  liegt  reizend  an  der 
NW. -Spitze  des  Gardasees  dicht  unter  dem  steil  aufragenden  Monte 
Oiumella»  Hoch  über  dem  Städtchen  die  runde  Thurmruine 
eines  alten,  angeblich  von  den  Scaliger  erbauten  Schlosses.  Am  See 
das  ehem.  Castell  la  Rocca,  jetzt  feste  Gaseme.  Am  Eingang  der 
Stadt  von  Arco  her  die  Minoritenkirche,  im  überladenen  Barockstil 
um  die  Mitte  des  xvi.  Jahrh.  aufgeführt.  In  der  Pfarrkirche  neuere 
Bilder  und  Fresken.  Riva  eignet  sich  besonders  zu  längerm  Aufent- 
halt, die  Luft  ist  gesund,  die  Hitze  durch  den  See  stets  gemildert 
(Privatwohnungen  nicht  theuer). 

Ausflüge.  An  den  Fonalfall,  3-4  St.  hin  u.  zurück,  am  besten 
mit  Barke  (3-4  fl.).  Der  Pönal  bildet  unmittelbar  vor  seiner  Mün- 
dung aus  der  tiefeingeschnittenen  Schlucht  des  Ledrothals  in  den  See 
einen  an  sich  nicht  bedeutenden,  aber  durch  seine  Umgebung  interes- 
santen Wasserfall.  Das  Boot  landet  an  der  Stelle,  wo  der  alte  Saumweg 
aus  dem  Ledrothai  auf  den  See  mündet;  man  steigt  aus  und  geht  an 
den  Trümmern  einiger  Häuser  vorbei  wenige  Schritt  hinan  bis  über 
die  alte  Brücke  gleich  unterhalb  des  Falls,  wo  der  beste  Standpiuikt.  — 
Sehr  lohnend  ist  auch  die  Fusswanderung  dahin  auf  der  neuen  Stras-^e, 
welche  in  ansehnlicher  Höhe  an  den  Felswänden  des  w.  Seeufers  durcb. 
Tunnel  und  Gallerien  zum  Ledrothai  hinführt  (da  wo  die  Strasse  r.  in 
dieses  abbiegt,  ^js  St.  von  Riva,  führt  ein  schlechter  Steig  1.  hinab  zum 
Fall)  und  die  prächtigsten  Aussichten  bietet  (l^m.  von  3  U.  ab  Schatten). 
Von  der  Strassenhöhe  in  1  St.  zum  Aussichtshügel  mit  Kreuz  bei  i^-«- 
gatira  (650m),  mit  prächtigem  Blick  auf  den  See,  das  Sarcathal  etc. 
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Kach  Torbole  mit  Barke  (ll/s  fl.>  s.  S.  312),  beim  Fort  S.  Kiccolö  am 
Fuss  des  Mte.  Brione  vorbei  durch  die  Mündung  der  Sarca  (lebhafter  Forel- 
lenfang und  sehenswerthe  Fischzuchtanstalt),  mit  prächtigem  Blick  auf 
den  See,  die  ihn  umgebenden  Berge  mit  ihren  Thälem  und  das  Sarca- 
thal  bis  Atco.    L.  an  der  Bergwand  die  Strasse  nach  Kago  (S.  312). 

Vom  Konte  Brione  (361m),  1  St.  ö.,  ähnliche  Aussicht  wie  von  Kago 
(S.  311,  am  schönsten  von  der  Schiessstätte) ;  Anstieg  am  besten  von  dem 
Dörfchen  la  Grotta  ( Whs.) ,  »ja  St.  von  Riva  an  der  NW.-Seite ;  hier  1. 
hinauf,  der  obere  Weg  nur  mit  Passierschein  (der  Berg  ist  befestigt). 

l^W.  lohnender  Ausflug  nach  {*\\  St.)  Varone,  mit  sehenswerthem  Was* 
serfall  in  höchst  grossartiger  dunkler  *Klamm  (Eintr.  ä  Pers.  20  kr. ; 
man  läutet  an  der  Mühle :  vorher  abkühlen  und  Mantel  mitnehmen  we- 
gen des  Wasserstaubes).  Weiter  über  Cologna  nach  {}\k  St.)  Tenno  (431m) 
mit  alter  Burg  (reizende  Aussicht),  dann  an  den  reich  bebauten  Berggelän- 
den  hin  über  Varignano  nach  (IVa  St.)  Arco  (S.  310).  —  Der  Fahrweg  über 
Pranzo  (S.  317)  nach  (3  St.)  Tenno  ist  wenig  lohnend. 

Besteigung  des  Konte  Saldo,  des  15  St.  langen  Bergrückens  awisehen 
Gardasee  und  Etsch,  ziemlich  anstrengend,  aber  lohnend  (vom  Juni  ab 
wegen  der  Hitze  nicht  rathsam^  im  Frühjahr  reiche  Flora).  Bequemster 
Weg  von  Mori  (S.  309)  an  der  O.-Seite  des  Berges  hinan  nach  (2  St.) 
Brentonieo  (d85m  5  Aquila  nera)  5  von  hier  m.  F.  (dem  Wirthssohn)  über 
die  Alpwiesen  von  (lijs  St.)  &  Oiacomö  (1166m;  Unterkunft)  zum  (2  St.) 
AUissimo  C^Om),  mit  prächtiger  sehr  malerischer  Aussicht  (auch  von  ^ago 
auf  steilem  Wege  über  die  Alp  Casina  in  5  St.  m.  F.  zu  erreichen).  Vom 
AUissimo  s.  hinab  an  der  Alp  Tolghe  vorbei  zur  (1  St.)  Boeea  di  Navent 
(lölöm)  und  zur  (2  St.)  schon  gelegenen  Alp  ArtiUme  (1Ö74;  leidl.  Bergwhs.); 
dann  in  2V2  St.  auf  den  Monte  Maggiore  (2198m),  den  höchsten  Gipfel  des 
Monte  Baldo,  gleichfalls  mit  grossartiger  Aussicht,  namentlich  auf  die  S.- 
Hälfte des  Sees  und  die  lombard.  Ebene.  Abstieg  an  der  O.-Seite  nach 
(2  St.)  Ferrara  di  Monte  Baido  (leidl.  Whs.);  dann  Fahrstrasse  nach  (1  St.) 
Spiazzi  (810m;  Whs.),  oberhalb  der  Madonna  della  Corona  (S.  309)  über 
der  tiefen  Ferrara-Schlucht  schön  gelegen,  und  entweder  zur  (lij?  St.) 
Station  Psri  (S.  309),  oder  über  Gaprino  nach  (4  8t.)  Garda  (S.  314). 

Ins  Ledrofhal  (Wagen  nach  Pieve  u.  zurück  einsp.  4,  zweisp.  8  fl. ; 
Post  tägl.  3  U.  Km.).  Anfang  der  Strasse  s.  oben ;  hoch  oben  an  der 
Ecke  über  dem  Ponalfall  wendet  sie  sich  w.  thaleinwärts  und  erreicht 
über  Biacesa  und  Molina  den  hübschen  Logo  di  Ledro  (6ölm) ,  an  dessen 
Kordseite  Mezzolago  und  (3  St.  von  Eiva)  Pieve  di  Ledro  (^Tonristen-Hdtel 
von  Pederzolli;  Alb.  alla  Torre,  wird  gelobt),  ^j«  St.  weiter  bei  Bezzeca 
mündet  n.  das  Val  di  Coneei  mit  den  Dörfern  (20  Min.)  Fnguiso  und  (10  Min.) 
Lenzumo  (783m),  von  wo  der  *Mte.  Tenera  (2lö2m),  mit  höchst  lohnender  Aus- 
sicht, in  4*|2  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist  (über  den  Oaverdina-Pats  nach  Bondo 
8.  8.  321).  Von  Bezzeoa  führt  die  Strasse  weiter  über  Tiamo  und  durch 
das  einsame  Val  Ampola  nach  (3  St.)  Storo  (397m ;  Cavallo  bianco,  mittel- 
mässig  und  theuer)  im  Valbuona  (S.  331).  —  Bei  dem  1866  zerstörten  Fort 
Ampola  (1  St.  vor  Storo),  das  früher  die  Strasse  abschloss,  mündet  1.  das 
wilde  Val  Lorina^  durch  das  ein  schlechter  Pfad  nach  Magasa  in  dem  von 
hohen  Bergen  umschlossenen  Val  Vestino  führt  (besser  zugänglich  von 
Toscolano  am  Gardasee,  oder  von  Bondone  am  Lago  d'Idro^  s.  8.  321). 

Von  Riva  nach  Tione  (Hinter-Judiearien)  8.  S.  317. 

Der  ^Oardasee,  Lago  di  Oarda  (47in),  Locus  Benacus  der 
Römer,  Ist  Öökm  lang  und  Ö-18km  breit.  Er  gehört  fast  ganz  zu 
Italien,  nur  die  Nordspitze  mit  Riva  zu  Tirol.  Der  See  ist  selten 
ganz  ruhig  und  namentllcli  Nachmittags,  wo  bei  gutem  Wetter 
regelmässig  der  Südwind  weht,  stark  bewegt ;  die  Schilderung  Vir- 
gils  (Georg,  n.  160) :  „Fluetibus  et  fremitu  adsurgens  Benace  ma- 
rine" passt  heute  noch.  Die  Uferberge,  am  obern  Ende  steil  und 
hoch,  verflachen  sich  nach  S.  allmählich  und  laufen  endlich  in  die 
grosse  oberltal.  Ebene  aus.    Das  Wasser  erscheint  azurblau;  die 
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Fifiohe  sind  voTtrefflioIi,  earpionej  Laclisfoielle,  bis  zu  12kg  sckwer, 
.truttüj  Forelle,  */2-lkS)  sardene  n.  besonders  agone. 

Dampfboot  (Sommer  1885)  am  östl.  Ufer  tägl.  ausser  Dienstag  5U.  Vm. 
von  Riva  nach  Peschiera  (Ankunft  9  U.),  Dienst,  ö  U.  5  Vm,  nach  Desen- 
tano  (Änk.  9  ü.  4Ö  M.)i  Fahrpreis  i^lz  oder  2^12  fr.  (Stationen:  Malceiine^ 
Assenza.Cktstelletto,  Torri^  Oarda^  Bardolino^  Lazise).  Von  Peschiera  an- 
räck  3  U.  20  Nrn.,  in  Riva  7.20  Ab.  —  Am  westl.  Ufer  (zwischen  Riva 
und  Desenzanö)  täglich  (1885  Vorm.  6  U.  von  Riva,  Ank.  10.25,  von  Desen- 
zano  zurück  4.15,  in  Riva  8  U.  25  Ah.),  für  4  fr.  35  oder  2  fr.  40  c.  (Sta- 
tionen: Limone,  Tremosine,  Tignale^  Oargnano,  Mademo^  Oardone-Riviera, 
fiaJd,  8.  Feiice  di  Scovolo).  Restauration  auf  den  Dampfbooten  mangelhaft. 

Damfpbootfahbt.  Das  Boot  durchschneidet  den  See  in  südl. 
Richtung  (hübscher  Rückblick  auf  Riva),  lässt  den  Ponalfall  r.  y 
das  in  der  NO. -Ecke  des  Sees  gelegene  Torbole  (S.  312)  1.  und  nähert 
sich  dem  östlichen  Ufer  und  den  schroffen  Abhängen  des  langge- 
streckten Mte.  Baldo  (S.  313).  Erste  Station  Malcesine  (Italia, 
leidlich),  mit  gutem  Hafen  und  altem  Schloss  (jetzt  Flnanzkaseme), 
bekannt  aus  Goethe's  Italien.  Reise,  den  man  hier  beim  Zeichnen, 
als  der  Republik  Venedig  gefährlich,  festhalten  wollte.  Dahinter 
der  Fels  Isoletto  delV  OlivOj  dann  Cassone,  etwas  weiter  die  kleine 
Insel  Trimelone.  Stat.  Assenza,  Castelletto,  Torri.  Das  Vorgebirge 
San  Vigilio  mit  der  Villa  Brentoni  reicht  weit  in  den  See  hinein, 
der  schönste  Punkt  des  ganzen  o.  Gestades,  die  Hügel  ringsum  mit 
Oel-,  Obst-,  besonders  Feigenbäumen  und  Weinreben  bepflanzt. 
In  der  Bucht,  am  Einfluss  des  Teasino,  das  malerische  alte  Städtchen 
Garda  (*Tre  CoroneJ,  mit  Schloss  des  Grafen  Albertini  (1  St.  s. 
die  Bocca ,  mit  den  Ruinen  einer  alten  deutschen  Kaiserburg  und 
prachtvoller  Aussicht ;  gegenüber  auf  waldiger  Höhe  die  Einsie- 
deleien von  8.  Eremoy 

Bei  der  Weiterfahrt  am  ö.  Ufer  folgen  die  Orte  Bardolino  und 
Lazise,  dann  landet  das  Boot  bei  Peschiera,  kleine  Festung  (und 
Eisenbahnstation ;  der  Bahnhof  mit  dürft.  Restauration  1  km 
vom  Landeplatz  entfernt,  Omnibus  35  c.)  an  der  SO. -Ecke  des  Gar- 
dasees,  wo  der  Mincio  aus  dem  See  ausfliesst. 

W.  von  Peschiera  am  s.  Ufer  streckt  sich  die  1  St.  1.  schmale 
Landzunge  Sermione  („Sirmio,  peninsularum  insularumque  ocellus") 
weit  in  den  See  hinein ;  auf  derselben  dichtete  GatuU  seine  Lieder, 
in  einem  Landhaus,  von  dem  angebliche  Trümmer  noch  vorhanden 
sind,  namentlich  zwei  unterirdische  Gewölbe  (Grotten)  und  üeber- 
reste  eines  Bades.  Ein  neueres  Schloss  erbauten  die  Scaliger,  welche 
länger  als  ein  Jahrhundert  (1262-1389)  in  Verona  herrschten. 

An  der  SW.-Ecke  des  Sees,  w.  von  der  Halbinsel  Sermione  liegt 
Deteniäno  (*H6tel  Royal  Mayer;  Posta  Vecchia,  theuer;  Due  Co- 
lombe,  wird  gelobt),  ansehnlicher  Ort  mit  4000  Einw.,  Station  der 
JBisenbahn  von  Mailand  nach  Verona  (s.  Baedeker' 9  Ober-Italien; 
Omnibus  vom  Landeplatz  zum  Bahnhof  50  c. ,  Gepäck  25  o.). 

In  der  Nähe  des  westlichen  Ufers  (von  Desenzanö  aufwärts}, 
dem  Vorgebirge  S.  Vigilio  gegenüber,  liegt  die  kleine  Isola  di  S. 
Biagio  und  die  halbmondförmige  liebliche  laola  di  Oairda,   dem 
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Duca  Ferrari  gehörig.  Tief  in  der  Bucht  gegen  W.  Salö  (*H6t.  8alh, 
neu,  1.  Ranges,  mit  Aussichtsterrasse  nach  dem  See;  *Gambero)f 
Stadt  von  5000  Einw.,  reizend  gelegen  in  einem  „Fruchtgelände 
goldner  Hesperiden  -  Gärten ,  duftender  Citronenwände".  Schönste 
Aussicht  bei  Abendbeleuchtung  vom  Monte  8.  Bartolommeo  (kür- 
zester Weg,  1 V2  St.,  durch  eine  mit  Mauern  umschlossene  Bauern- 
wirthschaft  1.  vor  dem  n.  Thor  von  Salö;  hinab  nach  Gardone, 
1  St.).  Trambahn  nach  Volciano  und  Brescia  s.  S.  321. 

Hier  beginnt  die  Riviera,  die  wärmste,  durch  üppige  Frucht- 
barkeit ausgezeichnete  üferstrecke,  mit  zahlreichen  Dörfern  und 
Landhäusern.  Gardone  (^HöU-Pens*  Oardone- Riviera,  deutsche 
Besitzerin,  Z.  2,  M.  3,  Pens,  von  8  fr.),  in  geschützter  Lage  an 
einer  kleinen  Bucht,  ist  zu  längerm  Winteraufenthalt  sehr  ge- 
eignet (Trambahn  nach  Salö  und  Gargnano  wird  gebaut).  Auf  weit 
in  den  See  ragendem,  durch  die  Ablagerungen  des  Flüsschens 
Toseolano  gebildeten  Vorland  liegt  Mademo,  mit  sehr  alter  Ba- 
silika (in  der  Wand  röm.  Inschriften),  am  Fuss  des  Monte  PiZ" 
zocolo  (1950m,  von  Mademo  oder  Gardone  in  5-6  St.  zu  besteigen, 
mit  prächtiger  Aussicht).  Weiter  Toaeolanoy  Ceeina,  Bogliaco^  mit 
Schloss  und  Garten  des  Grafen  Bettoni.  Dann  Gargnano  (^Cervo, 
deutsche  Wirthin),  grosses  Dorf,  mitten  in  Limonengärten  und  Oli- 
venpflanzungen, einer  der  schönsten  Punkte  am  See. 

Die  Limonen,  In  Deutschland  Citronen  genannt,  wachsen  zwar  Im 
Freien,  müssen  aber  im  Winter  gedeckt  werden  ^  deshalb  die  zahlreichen, 
in  regelmässigen  Abständen  von  2^im  stehenden  6m  h.  weissen  Backstein- 
pfeiler, oben  durch  Querbalken  verbunden,  welche  schon  ans  der  Ferne 
zwischen  dem  saftgrünen  Laub  hervorschimmern.  Die  Citronen  sind  herber, 
bitterer,  aber  kräftiger,  als  die  aus  Sicilien,  lassen  sich  auch  besser 
transportiren  und  halten  sich  länger  1  sie  werden  zur  wohlfeilsten  Zeit 
mit  '6^  fr.,  zuweilen  selbst  bis  zu  lO  fr.  das  Hundert  bezahlt. 

Die  Riviera  endet  hier;  die  Berge  steigen  steiler  auf.  Am  w.  Ufer 
Muslone,  Piovere,  Tignale,  Oldestj  vier  kleine  Ortschaften  dicht 
bei  einander.  Tremöaine  liegt  hoch  oben,  vom  See  wenig  sichtbar ; 
man  erkennt  an  der  steilen  Felswand  kaum  den  Pfad  hinauf. 
Weiter  In  einer  Bucht  die  weissen  Häuser  von  Limöney  ebenfalls 
von  Citronen-  und  Olivenpflanzungen  umgeben ;  dann  der  Ein- 
schnitt des  LedrO'ThaU  (unten  der  PonalfaU,  S.  312)  und  die  hoch 
über  dem  See  an  der  senkrechten  Felswand  sich  hinziehende  Strasse 
(S.  312);  endUchÄim. 

56.   Bas  Sarcathal.   Judicarien. 

Stellwaoen  von  Trient  (Alb.  ai  Conti)  nach  Pinzolo  (6ikm)  Im  Som- 
mer  2mal  tägl.  (1886  4i|g  u.  lOifs  U.  Vm.)  in  8-9  St.  für  2  fl.  70  kr. ; 
ausserdem  etwas  theurere  und  schnellere  Stellwagen  des  Hm.  Oester- 
reicher  vom  Hotel  Trento  direkt  nach  Campiglio.  Post-Stellwagen  von 
Tione  nach  Condino  und  von  Gondino  nach  Brescia  täglich  (am  Idrosee  ent- 
lang nurKachts).  Zweisp.  von  Trient  nach  Pinzolo  18  fl.,  nach  Campiglio 
24  fl. ;  von  Riva  nach  Campiglio  20  fl.  Dampf-Tbambahn  von  Vobamo 
auf  der  Poststrasse  über  Volciano  und  Gavardo  nach  Breacia  und  von 
Volciano  nach  Said. 
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Päd  Sarcatlua,  das  aüdl.  Parallelthal  des  Kocethala  (R.  57),  zerfällt 
in  vier  Th^stufen.  Die  unterste,  von  Le  Sarche  bis  zur  Ifündting  der 
Sarca  in  den  Gardasee  bei  Torbole,  das  Seethal  ^  ist  breit  und  in  Ihrer 
untern  Hälfte  von  üppigster  Fruchtbarkeit.  Bei  Le  Sarche  wendet  sich 
das  Thal  nach  W. ;  die  Sarca  bricht  aus  tiefer  Schlucht  hervor,  die  sich 
erst  oberhalb  Comano  zu  breiterer  Thalmulde  öfihet  und  bei  Stenico  noch- 
mals zusammenzieht.  Bei  Tione  beginnt  die  dritte  Stufe:  das  Thal  biegt 
nach  N.  um  ^  es  heisst  auf  dieser  fruchtbaren  dicht  bevölkerten  Strecke 
VcU  Rendena.  Endlich  bei  Pinzolo  wendet  es  sich  als  Val  di  Oenova 
wieder  nach  W.  und  endet  als  eines  der  grossartigsten  Hochgebirgsthäler 
in  den  Felswildnissen  der  Adamello-Presanella-Alpen.  —  Zu  Judicarien 
(Hauptorte  Stenico,  Tione,  Condino)  gehört  auch  das  kurze  Thal  des  Arno, 
das  obere  Ghiese-  und  das  Ledrothai  mit  ihren  Kebenthälem. 

Von  Trient  bis  (20km)  Le  Sarche  s.  S.  310.  Die  StraBae  nach 
Judicarien  überschreitet  die  Sarea  und  steigt  in  grossen  Kehren 
bergan ,  mit  reizendem  Rückblick  auf  den  See  und  das  Schloss  To- 
blino  (S.  310),  von  schongeformten  Bergen  umgeben.  Die  Sarca 
hat  ihren  Austritt  aus  dem  Gebirge  durch  tiefe  klammartige  Schluch- 
ten erzwungen ;  die  Strasse  folgt  den  Biegungen  derselben  In  langen 
Linien  hoch  an  der  südl.  Bergwand.  Am  Ausgang  der  Schlucht 
öffnet  sich  die  Aussicht  auf  Vorder-Judicarien ,  Stenico  mit  sei- 
ner Burg  etc.  Die  Strasse  senkt  sich  nach  dem  (i^/i  St.)  kleinen 
Bad  Comano (365m),  bei  Hautkrankheiten  und  Br astleiden  wirk- 
sam (1.  hoch  oben  das  Dorf  Comano);  weiter  stets  am  r.  Ufer  (jen- 
seits oben  Villa  di  Banale,  s.  unten)  über  die  Duina  zum  (20  Min.) 
Wh8.  alle  Tre  Arche  (397m) ,  wo  1.  der  Weg  nach  Cavrasto  ab- 
zweigt (S.  317). 

R.  führt  von  hier  eine  Fahrstrasse  über  die  Sarca  in  Windungen 
hinan  nach  (3|4  St.)  Btenieo  {664m ;  Alb.  Simmtmim,  wird  gelobt),  Haupt- 
ort von  Vorder-Judicarien,  hoch  und  schön  gelegen,  überragt  von  der 
gleichn.  Burg  (^^Aussicht) ;  in  der  Nähe  ein  hübscher  Wasserfall.  An  der 
W.-Seite  führt  ein  steiler  Saumweg  hinab  auf  die  Landstrasse,  >J8  St.  von 
Tre  Arche. 

Von  Hezzolombardo  nach  Stenico  10  St.,  im  Ganzen  lohnend. 
Fahrweg,  20  Min.  n.  von  Mezzolomhardo  (S.  321)  von  der  Strasse  in  den 
Konsberg  1.  ab,  in  vielen  Windungen  hinan  (ein  beim  Friedhof  1.  durch  eine 
bewaldete  Schlucht  steil  ansteigender  Fusspfad  kürzt  bedeutend),  mit  schö- 
nen Rückblicken  in  den  Nonsberg  und  auf  die  Etschthaler  Berge  bis  zum 
Schiern,  nach  (2  St.)  ^at  (950m  ^  Whs.),  auf  fruchtbarer  Hochebene  hübsch 
gelegen.  Der  Weg  führt  noch  kurze  Zeit  in  südl.  Richtung  fort  und  biegt 
dann  r.  ab,  oberhalb  einer  tiefen  Schlucht  am  Bergabhang  entlang,  mit 
prächtigem  Blick  in  das  Etschthal  bis  Trient.  Weiter  durch  eine  waldige 
Berjzenge  \  bei  der  i}\i  St.)  Kapelle  1. ,  am  Abhang  des  MU.  Pagatulla 
(S.  310)  entlang ,  nun  mit  schöner  Aussicht  auf  den  tief  unten  liegenden 
Nonsberg  mit  seinen  vielen  Ortschaften  \  im  W.  erscheinen  die  mächtigen 
Felshäupter  der  Brenta.  iif«  St.  Andalo  (1038m;  Whs.);  r.  unten  der  kl. 
gleichn.  See.  Etwas  bergab  über  einen  Bach ,  weiter  durch  Wald ;  auf 
der  Höhe  vor  (1  St.)  Molveno  (860m ;  Alb.  Cima  Tosa.  Alb.  delle  Dolomiti^ 
beide  einf.)  öffnet  sich  plötzlich  ein  herrlicher  Blick  über  den  prächtig 
blauen  *Bee  von  Molveno  (826m),  zwischen  Brenta  und  Mte.  Gaeza  schön 
gelegen  und  von  malerisch  geformten  Bergen  umgeben  (von  der  Kirchhofs- 
mauer in  Molveno  reizende  Aussicht).  Von  hier  über  den  Monte  Qatta 
nach  (41)2-5  St.)  Terlago  s.  S.  310;  über  die  Soeea  di  Brenta  nach  Pinzolo 
(10  St.,  F.  8  fl.),  beschwerlich,  aber  grossartig,  s.  S.  318;  Bonif.  und 
Matteo  Nicoluzzi  in  Molveno,  Narcizto  Nicoluzzi  in  Andalo,  Dom.  Te$$adri 
in  Fai,  Führer.  —  Nun  Saumweg,  um  die  W.-Seite  des  Molveno-Sees 
herum  und  am  kl.  L<$ffo  di  Nembia  vorbei;    bei  den  Mühlen  über  den 
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Bondai'Baehy  dann  wieder  Fahrweg  ins  Sarca-Thal^  über  i)or«ino,  Tavodo^ 
Villa  di  Banale  nach  (5  St.)  Stenieo  (s.  oben). 

Die  Strasse  bleibt  auf  dem  r.  Sarca-Ufer  und  tritt  unterhalb 
Stenieo  in  eine  tiefe  Klamm,  in  der  sie  den  Fluss  zweimal  über- 
schreitet (ein  Tunnel  und  zwei  Gallerien) ;  weiter  in  breiterm  Thal 
(am  1.  Ufer  die  Mündung  des  steil  ansteigenden  Faid'Aiyonc,  weiter- 
hin die  Dörfer  Ragoli  und  Preore)  nach  Saone  (1.  am  Abhang  Zuclhj 
s.  unten)  und  über  den  Arno  nach  (3  St.)  Tione  (561m ;  Cavallo 
bianco;  Corona ;  in  der  Nähe  Caftf  u.  Bierhaus),  am  Einfluss  des 
Arno  in  die  Sarca  hübsch  gelegener  Markt  (2000  E.),  Hauptort  von 
Hinter-Judicarien  (ins  Arno-  und  Chieaethal  s.  S.  320). 

Von  Eiva  nach  Tione  direkt  (6  St.)  sehr  lohnende  Wanderung 
(bis  Ballino  Fahrweg).  Die  Strasse  führt  n.  znr  Porta  S.  Marco  hinaus 
und  steigt  allmählich  an  der  Bergwand  inmitten  üppiger  Vegetation;  r. 
der  weite  fruchtbare  Thalboden  von  Arco,  rückwärts  der  Gardasee.  Weiter 
in  die  Varone- Schlucht  (S.  313)  einbiegend  (jenseits  hoch  am  Abhang  Tmno 
mit  seiner  Burg)  nach  (I1J4  St.)  Promo;  die  Strasse  steigt  fortwährend 
stark  und  umzieht  das  tief  eingerissene  Varone-Thal.  Vor  dem  (»ja  St.) 
hübschen  grünen  Bee  von  Tenno  mündet  r.  ein  von  Tenno  heraufkommen- 
der Fahrweg.  1  St.  Ballino  (749m) ,  kleines  Dorf  auf  der  Wasserscheide 
(einf.  Whs.,  guter  Wein).  10  Min.  weiter  zweigt  der  directe  Weg  nach 
Tione  von  dem  Fahrweg  nach  Fiave  und  Tre  Arche  (S.  316)  1.  ab  und 
führt  stets  in  gleicher  Höhe,  mit  herrlichem  Blick  auf  die  gegenüber 
aufsteigende  Brenta-Gruppe,  am  Bergabhang  entlang;  nach  »jU  St.  hinab  über 
die  Duina  und  wieder  hinan  nach  (20  Min.)  Cavrasto  (712m) ,  unterhalb 
der  Einsenkung  des  («I4  St.)  Durone-Passes  (1.  halten).  Von  der  Passhöhe 
prachtvolle  Aussicht  auf  die  s.o.  Adamello-Gipfel,  r.  der  hohe  Care  Alto 
(3461m)  mit  der  grossen  Vedretta  di  Lares,  tief  unten  das  Sarca-Thal. 
Allmählich  hinab  nach  (»I4  St.)  Zuelö^  (»I4  St.)  Bolbeno  und  über  den  Arno 
hinauf  nach  (1/4  St.)  Tione. 

Das  Sarcathal  wendet  sich  in  scharfem  Winkel  nach  N.  und 
heisst  nun  Val  Bendena.  Bei  (d/4  St.)  Villa  di  Rendena  (641m) 
mündet  1.  das  Val  di  S.  ValentinOj  durch  das  beschwerliche  üeber- 
gänge  über  den  Col  di  Mezzo  oder  den  Pasao  S,  Valentino  ins  Val 
di  Fumo  führen  (s.  S.  321).  Weiter  in  unmittelbarer  Folge  die 
Dörfer  Javrh,  Dar^,  Vigo,  (8/4  St.)  Pelugo  (652m),  an  der  Mün- 
dung des  ValBorzago,  in  dessen  Hintergrund  der  Laves- Gletscher 
(S.  320)  auf  kurzer  Strecke  sichtbar  wird;  an  der  Strasse  eine 
Grabkapelle  mit  alten  Fresken.  Die  folgenden  Dörfer  Borzago, 
Spiazza  und  Mortaso  bilden  die  Pfarrgemeinde  Pieve  di  Val  Ren- 
dena. Weiter  Strembo  und  Caderzone;  die  Strasse  tritt  auf  das  1. 
Ufer  der  Sarca  und  führt  über  Giustino  nach  (2  St.)  Pinzölo  (755m ; 
^Corona ;  Hotel  Succursale  di  Campiglio ;  Aquila  nera"),  gutes  Stand- 
quartier für  Wanderungen  in  den  Adamello-,  Presanella-  und 
Brenta- Alpen.  Das  Sarcathal  (von  hier  ab  Val  di  Genova')  biegt 
nach  W.  um ;  r.  mündet  Val  Nambino. 

Ausflöge  (Führer:  Ant.  Dallagiacoma  vulgo  Lusion ,  Felice  CoUini, 
beide  gut 5  ferner  Pio  BotteH^  Viitore  dementia  A.  Ferrari,  L.  Pedri, 
A.  Satida,  Lih.  Collini,  Ant.  Caola,  B.  Ognibene;  auch  die  Brüder  Nicoluzzi 
aus  Molveno  sind  oft  hier  zu  finden  und  für  grössere  Touren  zu  em- 
pfehlen, 8.  S.  316).  i|4  St.  n.  an  der  Strasse  nach  Campiglio  (S.  318)  die 
interessante  Grabkapelle  S.  Vigilio;  an  der  s.  Aussenwand  ein  Todtentanz 
von  1539  mit  ital.  Versen  (wo  der  Kalk  abgefallen,  zeigen  sich  noch  ältere 
Fresken).    Im  Chor  Scenen  aus  dem  Leben  des  h.  Vigilius,   eingerahmt 
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von  Arabesken  im  besten  Renaissancestil.  —  *Doiao  del  Babbione  (2096in), 
über  Alp  Cioeca  oder  über  Qiuttino  (8.  317)  in  3>|2  St.  m.  F.  (3  fl.),  nn- 
schwierig  u.  sehr  lohnend;  prächtiger  Blick  auf  Brenta,  Adjuuello  n. 
Presanella. 

Von  Pinzolo  über  Campiglio  ins  Val  di  Sole  (bis  Dimaro 
6^f2  St.)«  lohnend  (Binsp.  bis  Campiglio  für  1  Pers.  3,  2  Pers.  41/2, 
Zweisp.  6  fl.)'  Fahrstrasse  an  der  Kapelle  S.  Vigilio  vorbei  (1.  bleibt 
Carisolo)  eben  fort  am  1.  Ufer  der  Sarca  di  Namhino  bis  zur  (40  Min.)  Brücke 
oberhalb  der  Mündung  des  Val  Nambron;  dann  in  Windungen  bergan 
(Fussweg  kürzt)  nach  (>|4  St.)  B.  Antonio  di  Mavignolo  (Whs.);  schöner 
Rückblick  auf  Vedr.  di  Lares,  Gare  Alto  etc.  Xun  allmählich  steigend 
an  der  N.-Seite  des  Val  Namhino  (gegenüber  die  Brentakette ,  tief  unten 
münden  ValV  Agola^  Val  Brenta,  Valf  Asinella)^  das  weiter  aufwärts  nach 
N.  umbiegt  (ö.  Mte.  Spinale,  s.  u.)  nach  (2  St.)  Kadonna  di  Oampif^lio 
(1511m),  ehem.  Kloster,  jetzt  *Orand  Hotel  des  Alpes  (Besitzer  Hr.  Oester- 
reicher),  als  Sommerfrische  und  Luftkurort  besucht,  auf  grünem  Wie^enr 
plan  inmitten  schöner  Nadelwälder  gelegen  (Z.  1  fl.,  F.  40,  M.  1  fl.  20  kr., 
Pen.  von  3^2  fl.  ab).  Hübsche  Spaziergänse  zum  Wasserfall  im  Val  Val- 
lesinella  (1  St.),  zum  *Lago  di  Nambino  (1820m ;  2  St.),  Lago  di  Ritorto 
(2034m  i  21J2  St.),  etc.  Lohnend  die  Besteigung  des  *Mie.  Spinale  (206öm), 
1»|2  St.  (F.  entbehrlich),  des  Mte,  Ritorto  (2405m),  3»|2  St.  m.  F.,  und 
Mte.  Nambino  C2673m),  mit  trigonom.  Pyramide  u.  prächtiger  Aussicht, 
4  St.  m.  F.  —  Von  Campiglio  ab  Reitweg  zur  {}\2  St.)  Oinevrie-Alpe  auf 
der  Passhöhe  von  Campo  („Campo  Carlo  Magno^ ^  1642m);  dann  hinab 
durch  das  bewaldete  Val  Selva  erst  auf  der  1.,  später  auf  der  r.,  zuletzt 
wieder  1.  Seite  des  Meledrio  nach  (2i|2-3  St.)  Dimaro  (S.  323). 

*Ueber  die  BoccadiBrenta  nach  Molveno  10-11  St.,  beschwer- 
lich aber  grossartig  (F.  8  fl.).  Bis  (IV4  St.)  8.  Antonio  di  Mavignolo 
s.  oben ;  hier  r.  ab  auf  gutem  Fussweg  durch  Wiesen,  bei  der  Säge  über 
die  Sarca  di  Nambino  und  durch  Wald  hinan  zur  (1^2  St.)  untern  Brenta- 
Alp  (1248m).  Das  prächtige,  schön  bewaldete  Val  di  Brenta^  durch  das  der 
Weg  zur  Bocca  führt,  besteht  aus  drei  mächtigen  Absätzen,  die  nach  einan- 
der erstiegen  werden  müssen.  Der  untere  Theil  des  Thals  (Brenta  bcusa) 
endet  in  einem  von  schroffen  Wänden  umschlossenen  Kessel,  aus  dem. 
ein  Ausweg  kaum  möglich  scheint.  Ein  schmaler  Steig  führt  auf  der  1. 
Seite  des  Thals  hinter  einer  Felswand  steil  empor  zur  (l^jt  9t.)  Alp  Brenta 
alia  (1706m),  auf  schönem  wasser-  und  baumreichen  Wiesenplan  inmitten 
gewaltiger  Felswände  (I.  von  der  Bocca  Campanile  alto  (d029m)  und  Torre 
di  Brenta  (3065m),  r.  der  kolossale  Felsthurm  des  Orotzon  di  Brenta 
(3090m ;  höchster  Ojpfel  von  Prof.  Schulz  aus  Leipzig  1884  zuerst  erstiegen), 
dahinter  die  Oima  Tosa  (s.  unten).  Vom  Ende  der  Thalstufe  mühsam  durch 
Trümmer  eines  Felssturzes  vom  J.  1882,  dann  über  Geröll  steil  aufwärts  zu 
einer  wüsten,  von  mächtigen  Felsblöcken  erfüllten  Mulde  zwischen  kolos- 
salen Felsen;  dann  über  ein  langes  steiles  Schneefeld  mühsam  hinan  znr 
(2^12  St.)  Bocca  di  Brenta  (2547m),  einem  Einschnitt  zwischen  1.  Oima  Brenta 
alta  (3036nf),  r.  Cima  Brenta  hassa  (2780).  Aussicht  nach  0.  beschränkt:  im 
N.  die  Ortlerkette.  —  Hinab  über  Schnee  (hinter  dem  Felssattel  r.  die  Tosa- 
hütte,  s.  unten),  dann  beschwerlich  über  steile  Geröll-  u.  Rasenhänge  auf 
schlechtem  steinigen  Pfade  durch  das  Val  delle  Seghe,  an  grandiosen  Fels- 
wänden vorbei,  namentlich  des  Croz  delV  Altissimo  (2921m)  am  Eingang  des 
wilden  Val  Perse.  Weiter  abwärts  beginnt  Wald;  der  nun  bessere  Weg 
tritt  auf  das  r.  Ufer  des  Massodi-Baehs  und  führt  ansteigend  hoch  an 
demselben  entlang  (1.  tiefe  Klamm),  dann  hinab  (vorn  der  Molveno-See), 
über  den  Bach  und  1.  wieder  aufwärts  nach  (3i|i-4  St.)  Molveno  (S.  316). 

Von  dem  Schneefeld  am  ö.  Fuss  der  Bocca  di  Brenta  (s.  oben)  erreicht 
man  s.  ansteigend  in  10  Min.  (von  der  Bocca  20  Min.)  die  Tosa-Hütte  des 
Tridentiner  Alpenclubs  (2467m),  in  breitem  Felssattel  oberhalb  des  Porta 
Tramontana  genannten  Kessels.  Von  hier  auf  die  *Oima  Tosa  (3179m),  den 
höchsten  Gipfel  der  Brentagruppe,  3^(2-4  St..  sehr  lohnend  (F.  7  fl.).  Der 
Weg  führt  von  der  Hütte  r.  einwärts  um  die  Pozza  Tramontana  herum, 
dann  über  den  Tota-Oletteher ^  vom  untern  zum  obern  Gletscher  dureh 
einen  fast  senkrechten  Kamin  (c.  30m  h.,  für  schwindelfreie  Kletterer 
nicht  schwierig).    Vom  Gipfel  prachtvolle  Aussicht,  besonders  grossartig 
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der  Blick  auf  die  ungeheuren  Felszacken  u.  Thürme  der  Brenta- Gruppe, 
im  W.  die  herrliche  Adamello-  u.  Presanella-Gruppe,  N.  Ortler,  Oetzthaler, 
Stubaier  Alpen,  N.O.  Zillerthaler  Alpen,  Tauem,  O.  Dolomiten,  8.  ein 
Theil  des  Garda-Sees  und  die  ital.  Ebene.  —  Die  Oima  di  Brenta  (3146m), 
Gentralgipfel  der  nördl.  Brentagruppe ,  ist  von  der  Tosa-Hütte  über  die 
Boeehetta  dei  Arm*  (2746m) ,  zwischen  Torre  di  Brenta  und  Cima  dei  Armi, 
und  Vedretta  dei  Fulmini  in  5-6  St  zu  ersteigen  (schwierig,  nur  für  Geübte) ; 
steiler  Abstieg  über  den  südl.  Vallesinella-Oletieher  ins  Val  Valletinella 
und  nach  Campiglio. 

Das  *yal  di  Oenova.  ein  472  S^*  langes  prächtiges  wildes 
Hochalpenthal,  zieht  sich  von  Pinzolo  w.  in  das  Herz  der  AdameUo- 
Presanella- Alpen  hinein  (Karren-  u.  Fussweg ;  Wein  und  Proviant 
mitnehmen,  Führer  sonst  iinnothig,  his  Bedole  3,  Leipziger  Hütte 
5  fl.).  Der  Weg  führt  von  Pinzolo  n.w.  durch  den  breiten  Thal- 
boden zur  (25  Min.)  Kapelle  8,  Maria  de*  Poveri ;  hier  entweder 
den  untern  Weg  1.  an  der  Glasfabrik  vorbei,  nach  lOMin.  r.  hinan 
auf  den  ohem  Weg;  oder  r.  den  Stationenweg  hinan  zwischen 
prächtigen  alten  Kastanien  zur  (10  Min.)  einsamen  Kirche  S, 
Stefano  auf  vorspringendem  Hügel  (*Au8sicht) ;  aussen  und  innen 
interessante  alte  Fresken  von  1519  und  1534,  darunter  ein  Todten- 
tanz  mit  Versen.  10  Min.  weiter  eine  Säge,  am  Beginn  der  unter- 
sten Thalstufe  (Plan  di  Oenova);  r.  massenhafte  Felstrümmer, 
darüber  die  hohen  glatten  Wände  der  Presanella.  R.  stürzt  (V2  St.) 
der  Pis8  di  Nardis,  der  Abfluss  des  Nardisgletschers ,  in  schönem 
100m  h.  Fall  ins  Thal  (zur  Presanellahütte  s.  S.  320).  1/2  St. 
weiter  gegenüber  der  Fontana  bona  (gutes  Wasser)  öffnet  sich  1. 
das  enge  Val  di  8,  Oiuliano,  mit  kl.  Wasserfall  in  dunkelm  Wald- 
rahmen, dem  Abfluss  des  kl.  Lago  di  8,  Oiuliano  (1949m),  wo  der 
Sage  nach  der  h.  Julian  einst  Busse  that.  Dann  steigt  der  Weg 
zu  einer  höheren  Thalstufe ;  1.  die  ansehnlichen  *  Fälle  der  8arca 
und  bei  den  (1/2  St.)  Hütten  von  Caret  (1096m)  der  in  drei  Ab- 
sätzen herabstürzende  Laresfall^  der  Abfluss  des  Lares-Gletschers 
(S.  320),  Nun  steiler  Anstieg ;  oben  rj/2  St.)  schöner  Bückblick 
über  das  ganze  Thal,  auf  Brenta  etc. ;  10  Min.  weiter  das  Alpdörf- 
chen Tedesca  (1282m),  1.  der  Fargorida-Fall.  Das  Thal  wendet 
sich  nach  NW. ;  der  Weg  steigt  zur  (1/2  St.)  Malga  Caret  (1410m) 
und  umzieht,  stets  am  1.  Ufer  der  Sarca,  den  südl.  scharf  vortreten- 
den bewaldeten  Mte.  Menicigolo  (2647m) ;  r.  die  immer  höher  sich 
»ufthürmenden  furchtbar  steilen  Abstürze  der  Presanella.  Sobald 
die  Ecke  passirt  ist ,  öffnet  sich  die  Aussicht  auf  den  schönen,  in 
den  letzten  Jahren  stark  abgeschmolzenen  Mandron- Oletscher  und 
den  weiten  Thalboden  von  (1  St.)  Bedole  (1529m ;  in  der  Alp- 
hütte Milch  zu  haben) ;  r.  etwas  bergan  die  Schutzhütte  des  Trien- 
tiner  Alpenclubs ,  1885  neu  umgebaut  (Unterkunft ,  auch  Damen- 
zimmer). 

Von  hier  entweder  im  Walde  hinan  auf  ziemlich  verwachsenen  Pfaden 
zu  der  jetzt  fast  ganz  durch  Wasser  und  Geröll  zerstörten  Alp  Yenezia 
und  weiter  auf  die  flache  Höhe  der  Stimmoräne  des  MandrongleUchers 
(18t.),  mit  prachtvollem  Blick  auf  den  Mandron-  u.  Lobbia- Gletscher 
und  die  furchtbar  steilen  Felswände  um  den  Kessel  von  Bedole;    oder 
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unterhalb  der  Ualga  über  die  Sarca  und  am  r.  Ufer  hinan,  über  einen 
bewaldeten  Felsriegel,  zuletzt  über  scharfes  Geröll  und  Felstrümmer 
zur  (*li  St.)  letzten  Alp  Hatterott;  jenseit  der  Anhöhe  bester  Standpunkt : 
s.  der  schöne  Absturz  des  Lobbiagletschers,  dessen  Abflu^ss  die  Sarca,  w. 
der  Mandrongletscher,  rückwärts  der  jähe  zerrissene  Kamm  der  Presanella. 
Guter  Blick  auf  den  Lobbiagletscher  auch  auf  dem  Wege  zur  Leipziger 
Hütte,  von  der  Trientiner  Hütte  20-30  Min.  bergan. 

2V2  St.  oberhalb  Bedole  die  Leipziger  Hatte  (Rifugio  del 
Mandrone^  2472m),  bester  Ausgangspunkt  für  Touren  im  n. 
Adamello-Gebiet.  Der  Weg  (Führer  angenehm)  führt  bei  der 
Trientiner  Hütte  bergan  erst  durch  Wald,  dann  in  der  Marocaro- 
Schlucht  steil  empor,  auf  dem  Plateau  1.  zu  der  unweit  der  kleinen 
Mandronseen  gelegenen  Hütte,  in  grossartiger  Umgebung. 

Ausflüge  (Führer  s.  8.  317).  *Mte.  Adamello  (3547m),  von  der  Leip- 
ziger Hütte  in  6-7  St.  (F.  10  fl.),  nicht  besonders  schwierig  ^  Aussicht  äusserst 
grossartig.  Abstieg  event.  nach  S.  zum  (3  St.)  Rifugto  di  Sakimo  des 
C.A.I.  und  durch  das  gleichn.  Thal  (weiter  abwärts  Val  di  Brate)  nach 
(6  St.)  Cedegolo  (S.  325);  oder  nach  NW.  ins  Val  Ävio:  zurück  bis  zum.Fuss 
des  Como  Bianca ,  dann  1.  hinan  zur  (2  St.)  Boech$tta  di  Val  Avio;  hinab 
erst  über  Schnee,  dann  Geröll,  zuletzt  auf  schlechtem  Saumpfad,  an 
Wasserfällen  vorbei,  zur  (3  St.)  zweiten  Malga  (Milch),  in  schöner  Lage 
unterhalb  des  Lago  d^Ävio  und  nach  (4  St.)  Ponte  di  Legno  (vgl.  S.  324). 

—  Lolüna  Bassa  (2912m,  3  St.),  Monte  Veneroeolo  (3314m,  3M«  St.)  und  Chmo 
Bianca  (3424m,  5  St.)  können  gleichfalls  von  der  Leipziger  Hütte  aus  bestie- 
gen werden.  —  Für  die  östl.  Adamellogipfel  ist  zweckmässigster  Ausgangs- 
punkt die  Lareshütte  des  Trientiner  Alpenclubs  (2110m),  5  St.  von  Pinzolo 
am  Fuss  der  Vedretta  di  Laresx  von  hier  auf  die  Cima  di  Lares  (3351m) 
31(2-4  St.  (F.  8  f].);  Cari  Atta  (3461m)  5  St.  (F.  9  fl.);  etc.  Ueber  den  Passo 
di  Lores  zum  Bifugio  di  Sdlarno  (9  St.  m.  F.)  s.  S.  $25. 

Übergänge  aus  dem  Val  di  Genova  ins  Val  Camonica  beschwerlich.  Der 
meist  begangene  Fasso  del  Lago  souro  (Bocchetta  di  Marocara,  3003m)  liegt 
am  N.-£nde  der  Mandronkette  zwischen  1.  Jf.  Veneria^  r.  CHma  Lagoscuro, 
Von  der  Leipziger  Hütte  am  kleinen  dunkeln  Lago  scuro  (2678m)  vorbei 
beschwerlich  zur  (li|2-2  St.)  Passhöhe,  mit  grossartiger  ^Aussicht  auf 
Adamello,  Presanella  und  Ortler ;  hinab  steil  und  mühsam  über  Schnee- 
couloirs, ein  Kamin  und  lange  Schutthalden  ins  Val  di  Pizgana  und  wei- 
terhin, wo  der  vom  Passo  inghiacciato  (s.  unten)  herabkommende  Glet- 
scher einmündet,  ins  Val  di  Narcane  nach  (4  St.)  Ponte  di  Legno  (S.  324;. 

—  Gleich  mühsam  der  Faaso  del  Lago  inghiacciato  (2960m),  nach  einem  kl. 
See  an  der  Ostseite  benannt  (6-7  St.  von  der  Leipziger  Hütte  bis  Ponte  di 
Legno).  —  Etwas  weniger  beschwerlich  ist  der  Fasio  di  Freiena  (2976m)  : 
vom  Lago  scuro  n.ö.  hinan,  zuletzt  über  ein  steiles  Fimfeld  zum  Pass,  w. 
vom  Dotson  del  Zigolon ,  mit  herrlicher  Aussicht  auf  Adamello  u.  Ortler ; 
hinab  über  den  gut  gangbaren  Presena-Qlettcher  zu  den  Lagki  di  Presenr, 
dann  entweder  r.  zum  Tonale- Whs.,  bez.  ins  Val  Vermiglio  (nach  Fucino, 
S.  324)-,  oder  1.  über  eine  steile  Felswand  (für  Schwindelfreie  ohne  Ge- 
fahr) zum  w.  Abhang  des  Tonale  und  nach  (5^6  St.)  Ponte  di  Legno. 
Führer  für  jeden  der  drei  Pässe  12  fl. 

Nördl.  verbindet  ein  hoher  Felsgrat  den  Adamello  mit  dem  kaum 
weniger  mächtigen  Gebirgszuge  der  Freaanella.  Höchster  Gipfel  die  *Cima 
Presanella  (3561m) ;  Besteigung  für  Geübte  nicht  schwierig  und  sehr  loh- 
nend (F.  9fl.):  von  Pinzolo  durchs  ITardiathal  (S.  319)  zur  Malga  di  NardU 
2^12  St.,  Malga  Fiori  1  St.,  Presanella-Sehnizhiltte  des  Trient.  A.  C.  (2J50m) 
1  St.,  Gipfel  4  St.  (am  besten  direkt  über  den  Nardisgletscher;  die  ital. 
Führer  gehen  meist  r.  über  die  Felsen).  Höchst  grossartige  Aussicht. 
Besteigung  von  der  N.-Seite  (durch  Val  Stavel)  sehr  schwierig,  s.  S.  324. 


Die  Poststrasse  durch  Süd- Judiearien  steigt  von  Tionefs.  S.  317) 
•w.  am  1.  Ufer  des  Arno  aufwärts  und  überschreitet  denselben  bei 


Judicarien,  CONDINO.  56.  BouU.     321 

(1  St.)  Bondo  (816m) ,  wo  er  dem  r.  sich  öflfnenden  Val  Breguzzo 
entströmt.  OesÜ.  führt  von  hier  ein  nicht  beschwerlicher  Weg  durch 
das  Val  Qavtrdina  und  über  den  gleichn.  Pass  ins  Val  di  Coneei 
nach  Lensumo  nnd  Pieve  di  Ledro  (S.  313).  Zwischen  Bondo  und 
(1/2  St.)  Roncone  (783m)  überschreitet  die  Strasse  die  Wasserscheide 
zwischen  Saroa  undChiese  und  senkt  sich  unbedeutend  iXhet  Lardaro 
(unterhalb  zwei  kleine  Forts)  und  Strada  nach  (11/4  St.)  Crelo  am 
Chiese,  der  aus  dem  w.  hier  mündenden  Val  di  Daone  hervorstromt. 
Eiaziger  Ort  des  Yal  di  Daone  ist  Daone ,  ifz  St.  voa  Strada.  Das 
obere,  von  gewaltigen  Bergen  und  Gletschern  umschlossene  Thalende 
heisst  Val  di  Fvmo.  Ueber  den  Col  di  Mexto  nach  Bendena  s.  S.  317 ;  ins 
Val  Camonica  führt  ein  Uebergang  am  Lago  di  Campo  vorbei  über  die 
ForcelUna  (228Sm)  n.  vom  Re  di  Cattello  (2879m),  hinab  am  Lago  d''Ämo 
vorbei  ins   Val  di  Saviore  und  nach  Cedegolo  (8.  325). 

Weiter  in  freundlichem  Thal  über  Cimego  nach  (IY2  St.) 
Condino  (441m ;  *Torre  di  Londrd),  Hauptort  des  obem  Chiese- 
thals  oder  Valhuona.  1  St.  weiter  abwärts  bei  Dazio  zweigt  1.  ab 
die  Strasse  nach  dem  Ledrothai  (S.  313).  Das  Thal  erweitert  sich ; 
20  Min.  Darzo ;  20  Min.  Lodrone  (380m) ,  mit  Trümmern  zweier 
Burgen,  am  Caffaro,  der  die  ital.  Grenze  bildet  (am  1.  Ufer  osterr., 
am  r.  ital.  Mauth.  dabei  ein  kl.  Whs.).  —  Schöne  Rundsicht  von 
der  Cima  Spessa  (1813m),  ostl.,  in  4iy^  St.  bequem  zu  ersteigen. 

V2  St.  weiter  abwärts  tritt  die  Strasse  an  den  10km  1.,  1  Y2-2km 
br.  Lago  d'Idro  (365m) ;  1.  oben  Bondone  (ins  Val  Vestino  s.  S. 
313).  1  ^4  St.  Anfo  mit  dem  malerischen  Bergschloss  Rocca  d'Anfo  ; 
s.o.  gegenüber  am  1.  Ufer  das  Dorf  Idro.  Am  S.-Ende  des  Sees 
bei  (1  St.)  Ijavenone  beginnt  das  V<d  Sahbia;  Hauptort  (1  St.) 
Vestone  (Tre  Spade).  1  St.  weiter  abwärts  bei  Barghe  theilt  sich 
die  Strasse:  w.  über  Preseglie  und  durch  Val  Garza  nach  (5  St.) 
Brescia;  östl.  über  Sabhio,  Vohamo  (von  hier  ab  Trambahn,  s.  S. 
315),  Voleiano  (Ereuzungspunkt  für  Brescia')  nach  (4  St.)  Salb  am 
Gardasee  (S.  314). 

57.   Von  S.  Michele  nach  Tirano  im  Veltlin.    Val  di 

Non  und  Val  di  Sole  (Nons-  und  Sulzberg).    Tonale- 

und  Aprica-Pas8.  Val  Camonica. 

Vergl.  Karte  8.  316. 

Von  a.  Miehele,  Station  an  der  Bahn  Bozen-Verona  (8.306),  Post-Stell- 
WAOBM  (wenig  angenehm)  nach  Mali  (41km)  2mal  tägl.  in  8  St.  (2  fl.  10  kr.) ; 
von  Male  nach  Fueine  2mal  tägl.  in  2^2  St.  (80  kr.).  Von  Fucine  über  den 
Tonale  bis  Ponte  di  Legno  Post  (bei  genügender  Anzahl  von  Passagieren) 
tägl.  6  U.  Vm.  in  6  St.  (6  fr.) ;  von  Ponte  di  Legno  nach  Edolo  Post  tägl. 
2  U.  Nm.  in  Sijs  St.  (3  fr.)  \  von  Edolo  nach  Tirano  einsp.  Post  tägl.  in 
6  St.  (6  fr.).  Einspänner  von  Mezzolombardo  (beim  Postmeister  Moggio) 
bis  Cles  6-8  fl.,  Zweisp.  bis  Eabbi  24,  Peio  30  fl.  —  Von  Bozen  über  den 
*Mendelpass  nach  Fondo  und  Cles  a.  S.  282. 

Der  Nons-  nnd  Sulzberg^  die  Anaunia  der  BÖmer,  gehören  zu  den  eigen- 
thümlichsten  Thälern  im  südl.  Tirol.  Ihrer  zwei  Namen  ungeachtet,  bil- 
den sie  nur  ein  vom  Noee  durchströmtes,  10  St.  langes ,  mehrere  Stunden 
breites,  durch  enge  Schluchten  unterbrochenes,  wohl  angebautes  Thal.   Die 
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Bergrücken  haben  sanfte  Abhänge,  der  Anbau  erstreckt  sich  fast  bis  zum 
Gipfel.  Der  in  tief  eingeschnittenem  Bett  fliessende  Noce  ist  nur  bei  der 
Roecheita  von  der  Landstrasse  aus  sichtbar;  er  erscheint  erst  wieder  bei 
der  Scheidung  des  l^onsbergs  vom  Sulsberg ,  auf  der  MostizoU-Brüciey  wo 
der  FluAs  tief  in  engem  Felsspalt  schäumt.  Sprache  und  Charakter  der 
Einwohner  bis  auf  wenige  Gemeinden  in  den  äussersten  nördl.  Thalästen 
(Unsere  Frau  im  Walde,  Proveis,  Laurein  und  St.  Felix)  ganz  italienisch. 

S.  MicheU  oder  Wälsch-Michael  s.  S.  306 ;  vom  Bahnhof  hü"b- 
Bcher  Blick  südl.  auf  Mte.  Paganellaj  Mte.  Bondone  etc.  Die 
Strasse  durchschneidet  geradeaus  in  w.  Richtung  das  breite  Etschthal 
(Omnibus  15  kr.)  nach  (V2St.)  Hezzolombardo  oder  WäUch-MeU 
(264m ;  Rosa ;  Corona),  ansehnlicher  Ort  am  r.  Ufer  des  Noce  (über 
Fat  nach  Molveno  s.  S.  316).  Gegenüber  am  1.  Ufer  liegt  1/2  St.  n. 
Mezzotedesco  oder  Deutsch-Metz  (*Martinelli)  am  Fuss  gewaltiger 
jäh  abstürzender  Felswände,  in  denen  in  einer  grossen  Hohle  über 
dem  Ort  die  Trümmer  der  Feste  Kron-Metz  sichtbar  werden.  Ober- 
halb Wälsch-Metz  treten  die  Felsmassen  bald  dicht  zusammen  und 
bilden  einen  Engpass,  die  *Bocchetta,  seit  1869  durch  ein  Fort 
geschlossen ;  r.  hoch  oben  ein  alter  Wartthurm  (  Torre  della  Visione, 
632m),  angebl.  romischen  Ursprungs.  Die  Strasse  überschreitet  in 
dieser  Schlucht  zweimal  den  Noce,  dessen  breites  Geröllbett  sie 
verlässt,  sobald  das  Thal,  der  Nonsberg ,  sich  öffnet.  Sie  beginnt 
nun  rasch  zu  steigen  (Fusswege  kürzen)  und  erreicht  (21/2  St.  von 
Mezzolombardo)  das  hübschgelegene  Dorf  Venno  (421m) ;  r.  jen- 
selt  des  Nocethals  das  ansehnliche  Schloss  Thun  (S.  323).  Weiter 
über  das  fruchtbare  Plateau  (Wein-  und  Seidenbau)  nach  Flavon, 
deutsch  Pflaum,  und  Terres ,-  dann  in  grossem  Bogen  hinab  in  die 
tiefe  Tresenga-  Schlucht ,  jenseits  mühsam  In  vielen  Windungen 
wieder  hinan  nach  (2  St.)  Tuenno  und  (1  St.) 

25km  Cles  (652m;  Corona;  ^Schwarzer  Adler  bei  Taddei\ 
Hauptort  des  Nonsbergs,  mit  3000  Einw.,  oberhalb  der  tief  im 
Grund  stattfindenden  Vereinigung  der  Novella  mit  dem  Noce.  Beste 
Aussicht  vom  Dos-Pez,  5  Min.  nördl.  von  der  Pfarrkirche.  Unter- 
halb am  Abhang  das  wohlerhaltene  Schloss  Cles ,  im  xvi.  Jahrh. 
erbaut.  Holzschnitzereien  der  hier  bestehenden  Schnitzscbule  nicht 
theuer. 

Von  Cles  nach  Bozm  über  den  Mendelpass  s.  S.  282. 

Von  Cles  nach  MeranüberdenGampenpass  (12  St.),  lohnend. 
Von  Cles  entweder  s.o.  hinab  zum  Ponte  ÄUo  über  den  Noce,  dann  hinan 
auf  die  Strasse  von  Mezzolombardo  (vgl.  S.  323)  über  Sanzeno,  Romeno  und 
Cavareno  nach  (4  St.)  Fondo;  oder  von  Cles  n.  zur  (1J|4  St.)  Brücke  Mo4ti- 
toll  (S.  323),  am  1.  Ufer  des  Noce  hinan  über  den  Bresimo  nach  (}\t  St.) 
ßcana^  wo  1.  die  Strasse  nach  MocBnigo  und  Proveis  abzweigt  (s.  S.  323); 
hier  r.  über  den  Pescara-Baeh  nach  Oh  St.)  Revö  (T16m;  Whs.),  von  wo 
der  aussichtreiche  Osol  oder  Oken  (1552m)  in  2^2  St.  leicht  zu  eriteigen 
ist,  und  über  CI02  und  Brez  nach  (2^12  St.)  Fondo  (900m;  *Pot(),  ansehn- 
licher Markt  mit  stattlicher  neuer  Kirche,  2  St.  w.  vom  MendeJpazs 
(Mendelstrasse  s.  S.  282). 

[Lohnender  Auatlug  nach  den   deutschen  Sprachinseln  Laurein    und 

Proveis.    Fahrweg  von  Fondo  n.w.  über  die  Jfovella  nach  {}\t  St.)  CatUl- 

'ondo  (944m) ;  dann  Saumweg  (Führer  rathsam)  über  das  Jöehl  (c.  i400m) 

-ich   (2  St.)  Laurein ,   ital.  Lauregno  (iOOOm)   und  von  da  nach  (lij«  St.) 
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Proveis  (1414m ;  Unterkunft  bei  Hrn.  Curat  Mitterer,  während  der  Sommer- 
ferien auch  im  Schulhaus),  am  ö.  Abhang  des  Qampen  (1814m)  hoch  über 
der  Pescara  schön  gelegen.  Die  Bewohner,  angeblich  sächsischen  Stam- 
'  mes,  sind  freundlich  und  gefallig  (in  Proveis  eine  ElÖppelschule ,  deren 
Erzeugnisse,  Spitzen  etc.,  als  wohlfeile  Geschenke  für  die  Heimat  em- 
pfohlen sein  mögen).  —  11)4  St.  s.  von  Proveis  daß  kl.  Bad  Mocenigo  (1050m), 
von  wo  Fahrstrasse  über  Rumo ,  Livo  und  Seana  (8.  322)  zur  Brücke 
MostitoU  und  nach  (3>|2  St.)  CUs.  Lohnende  Fusswege  führen  von  Proveis 
(m.  F.)  n.ö.  über  die  Laureiner  Alp  {McHga  di  Laurengo^  1723m)  nach 
(2»(2  St.)  Unser  Frau  im  Walde;  n.  über  die  JJo/maÄd  {Spitz enjöchl^  1808m) 
ins  (3  St.)  mtener  Mitterbad  (S.  290).] 

Von  Fondo  auf  leidl.  Karrenweg  über  Tret  und  St.  Felix  (Gasthaus  zur 
Laugenspitze)  bis  (3  St.)  Unsere  liehe  Frau  im  Walde,  ital.  Senate  (1344m; 
einf.  Whs.  bei  der  Kirche),  von  wo  die  *Laugenspitze  (S.  290)  in  2M2  St. 
unschwer  zu  ersteigen  ist.  Dann  in  ^l^  St.  zur  Höhe  des  OampenpasBas 
(1567m);  hinab  über  G/rill  (1053m;  *Wh8. ;  von  hier  auf  die  Laugen- 
spitze 3»(2  St.  m.  F.),  Tisens  (8.  283)  und  Lana  (S.  283)  nach  (6  St.)  Meran. 

Wer  von  S.  Michele  nach  Fondo  will,  bleibt  auf  der  in  der 
Bocchetta  (S.  322)  r.  abzweigenden  Strasse  am  1.  Ufer  des  Koce  (Post 
von  Mezzolombardo  nach  Fondo  tägl.  in  G^js  St.).  Beim  Austritt  aus  der 
Bocchetta  r.  hoch  oben-  über  Vigo  das  stattl.  Schloss  Thun  (602m).  Die 
Strasse  steigt  langsam  über  Tc^jo  nach  (5  St.  von  Wälsch-Metz)  Sanzeno 
(6(X)m),  auf  vorspringendem  Hügel,  mit  grosser  neuer  Kirche;  weiter 
über  Eomeno  nach  (2i|f2  St.)  Fondo  (8.  322).  —  Lohnender  Ausflug  von  S. 
Zeno  durch  die  wilde  Romedio- Schlucht  nach  (1  St.)  S.  Romedio  (Whg.), 
besuchter  Wallfahrtsort  mit  an  steiler  Felsenecke  gelegener  Einsiedelei 
und  5  alten  Kapellen  über  einander  (von  hier  über  Don  und  Amblar  nach 
Rujg^rä  und  zum  Mendelpass  3  St.,  vgl.  S.  282). 

Der  Snlzberg  hat  rauheres  Klima  und  wildere  Scenerie  als 
der  Nonsberg.  Die  Strasse  steigt  zum  (20  Min.)  Dörfchen  Dres 
(von  der  Kapelle  8.  Chiatar  schöne  Aussicht)  und  senkt  sich  dann 
zur  (1  St.)  Mostizoll-  Brücke  j  hoch  über  dem  in  tiefer  Schlucht 
schäumenden  Noce,  Scheidung  des  Nons-  und  Sulzbergs  (über 
Scana  nach  Fondo  oder  Proveis  s.  oben).  Weiter  am  1.  Ufer ;  1 1/2  St. 
Caldea  mit  zwei  alten  gräfl.  Thun' sehen  Schlössern ;  dann  über  den 
Rabbibach  nach  Q/2  St.) 

41km  Malö  (771m ;  *Corona')y  Hauptort  des  Sulzbergs. 

Im  Rabbithal  liegt  11km  n.w.  von  Mal%  (Post  tägl.  in  2i|2  St.  über 
Magreu,  Pracorno  und  S.  Bemardo)  das  Babbi-Bad  (1249m) ,  das  berühm- 
teste Bad  Tirols  (Eisensäuerling);  Unterkunft  in  der  Krone  (bei  Ruatti) 
und  im  Bot.  Pangrazzi,  mit  Kursalon.  Die  Saison  dauert  vom  15.  Juni  bis 
15.  Sept.  —  Vom  Babbi-Bad  (Führer  A.  Dallaserra,  Sim.  Pangrazzi)  durch 
das  Ultenthal  nach  Meran  s.  S.  290;  über  das  Sällent-Joch  ins  MartelWial 
fl.  S.  300.  —  Nach  Pejo  über  den  Oercena-Paii  (2595m)  6-7  St.  m.  F.  (4fl.), 
lohnend;  von  der  Passhöhe  prächtiger  Blick  auf  die  südl.  Ortlerberge: 
Palon  dellaMare,  Mte.  Vioz,  Taviela,  Punta  Cadini,  Punta  S.  Matteo  etc.; 
südl.  Presanella.    Hinab  ins  Val  della  Mare  und  zum  Bad  Pejo  (S.  324). 

Von  MaU  in  breiterem  Thal  meist  eben  hin  bis  (1  St.)  Dimaro 
(♦Corona),  das  an  der  Mündung  des  Meledrio  1.  liegen  bleibt 
(über  Campiglio  nach  Pinzdlo  s.  S.  318) ;  hier  auf  das  r.  ,  kurz 
darauf  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Noce.  Das  Thal  wird  wilder  und 
ernster;  s.w.  hohe  Granitberge,  zur  Presanella  gehörig.  IY4  St. 
Mezzana,  r.  auf  einer  Anhöhe  gelegen ;  weiter  bleibt  r.  hoch  oben 
Caatello ;  1  St.  Cusiano.  Geradeaus  nach  W.  der  Tonale,  1.  die  ö. 
Ausläufer  der  Presanella,  r.  schöner  Blick  in  das  Val  di  Pejo,  im 
Hintergrund  hohe  Eisrücken  (Mte.  Taviela ,  Vioz  und  Cevedale). 

21* 
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Ueber  den  Noce  nach  (V4  St-)  Fucine  (977m ;  ^Zanella^  r.  Yon  der 
Strasse) ;  1.  Oasana  mit  Burgruine. 

Das  von  einer  guten  Fahrstrasse  durchzogene  Pejothal  theilt  sich 
bei  (iijzSt.)  Cogolo  (ii73m;  Tom.  Morescini).  W.  das  Val  del  Monte,  an 
dessen  Eingang  (iJ2St.)Bad  Fejo  (1357m;  Hot.  Oliva  u.  4  andre  Whser.), 
Säuerling,  von  Italienern  u.  Süd-Tirolern  besucht  (n.  >|4  St.  höher  das 
gleichn.  Dorf,  1637m).  Die  gewaltigen  Gipfel  des  südl.  Ortlergebiets, 
Punta  a.  Matteo  (366öm),  Pitzo  Taviela  (3620m),  MU,  Vioz  (3631m),  Palon 
della  Marc  (3674m)  etc.  können  von  Pejo  aus  erstiegen  werden  (Areangelo 
Caserottiy  Otrm.  Oroaz,  Ant.,  Dom.  u.  Jgn.  Veneri  in  Cogolo,  O.  A.  Chieta 
und  dessen  Sohn  Domenico  in  Pejo ,  Führer).  Gute  Uebersicht  der  gross- 
artigen Umgebung  von  der  Cima  di  Vioz  (2497m),  vom  Dorf  Pejo  in  3  St. 
zu  ersteigen.  —  Durch  das  Val  del  Monte  (im  obersten  Theil  Val  BornUna 
genannt)  über  den  S/orzellina-Pa»z  nach  8.  Caterina  u.  Bormio  s.  S.  297.  — 
In  dem  n.  hinanziehenden  Val  della  Mare  führt  ein  leidl.  Weg  von  Bad 
Pejo  zur  (2» ja  St.)  Malga  Ponte  Vecchio  (1758m)  und  der  (1  St.)  Malga  la 
Mare  (1824m);  dann  die  steile  8cala  di  Venezia  hinan  in  das  öde  Val  Ve- 
nezia  zur  (2  St.)  gut  eingerichteten  Cevedale- Hütte  des  Trientiner  Alpen- 
clubs (2560m)  am  Bande  der  Vedretta  Venezia,^  Ausgangspunkt  für  Cevedale 
(5-6  St.),  Palon  della  Mare,  Veneziaspitze  etc.  i;reber  die  Pürkeletcharte 
oder  das  Hohenfernerjoch  zur  Zufällhütte  (unschwierig  u.  lohnend)  s.  8.  SOG. 
Statt  nach  Kartell,  kann  man  von  der  Fürkelescharte  auch  über  den  Eiz- 
seepast  nach  Sulden,  oder  über  den  Cevedale-Pass  nach  S.  Caterina  ab- 
steigen; vgl.  S.  305.  —  Kach  S.  Caterina  über  den  Pazso  Rotole  (3438m)  oder 
den  Pasto  della  Mare  (3402m)  6-7  St.,  schwierige  Gletscherpässe. 

Die  Tonalstrasse  Yerlässt  bei  Fucine  den  aus  dem  Val  di  Pejo 
hervorströmenden  Noce  und  steigt  s.w.  im  Val  Vermiglio  in  lan- 
gen Windungen  hinan.  Nach  S.  entfaltet  Bich  eine  Reihe  prächtiger 
Blicke  auf  die  zackigen  eisumgürteten  Kämme  der  Presanella  mit 
dem  höchsten  Gipfel  (Ctma  PresaneUa,  356im ;  Besteigung  von  N. 
durch  Val  Stavel  und  üher  den  Presanella- OUtscher  schwierig, 
8.  S.  320\  1  St,  Pizzano  (^Alb.  Matteo),  österr.  Mauth;  1 1/4  St.  Fort 
Strino  (1558m),  nach  1866  als  Thalsperre  erbaut;  weiter  an  der 
(1  St.)  Cantoniera  (einf.  Whs.)  yorbei  zum  (20  Min.)  Tonale-Pass 
(1874m),  einem  breiten  Wiesenhochthal,  Grenze  zwischen  Tirol  n. 
Italien  (1.  an  der  alten  Strasse  Ital.  Wachthaus).  In  den  J.  1799  und 
1808  fanden  hier  heftige  Gefechte  zwischen  Tirolern  u.  Franzosen, 
1848  und  1866  zwischen  ital.  Freischärlern  und  Tirolern  statt. 
Hinab  erst  allmählich  an  Alphütten  vorbei  (1.  öffnet  sich  das  Val 
Narcane,  S.  320),  dann  r.  ausbiegend  in  grossen  Serpentinen,  die 
man  auf  dem  alten  Wege  und  Fusssteigen  abschneiden  kann,  nach 
(1^2  St)  Ponte  diLegno  (1290m;  Alb,  Battistaisa,  mittelmässig), 
in  dem  vom  Oglio  durchflossenen  Val  Camonica. 

Ueber  den  QaviorPazz  nach  B.  Caterina  s.  S.  297  (für  weniger  Geübte 
F.  rathsam)  •,  ins  Val  di  Genova  s.  8.  320.  —  N.ö.  führt  von  Ponte  di  Legno 
ein  nicht  beschwerlicher  TJebergang  über  den  Pas$o  di  Montozzo  (2601m) 
nach  (7  St.)  Pejo  (s.  oben).  —  Der  Adamello  (S.  320)  ist  für  von  W.  u.  N. 
Kommende  un  besten  von  hier  durch  das  bei  Pontagna  (s.  n.)  sich  öffnende 
Val  Avio  zu  besteigen ;  bis  zur  vorletzten  Alp  (Heulager)  5  St.,  Gipfel 
6-7  St.,  hinab  znr  Leipziger  Hüfte  (S.  320)  3»l2-4  St.  —  Führer  sind  in 
Ponte  di  Legno  nicht  su  finden  und  müssen  mitgebracht  werden. 

Von  Ponte  di  Legno  (Einsp.  bis  Edolo  10  fr.)  folgt  die  Strasse 
dem  Oglio  über  Pontagna,  Stadolina,  Ve%%a,  an  der  Mündung  des 
Val  Grande,  und  Incudine  bis  (4V2  St.) 
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Edolo  (697m;  Due  Mori,  leidlich;  Leone;  Oallo),  am  Oglio 
malerisch  gelegenes  Städtchen,  Östl.  vom  Mte.  Aviolo  überragt. 

Ins  obere  Veltlin  über  den  Passo  del  Kortixolo  ri846m),  V\2  ^t. 
bis  BoUadore,  leicht  u.  lohnend  (F.  für  Geübte  unnöthig).  Sanmpfad, 
40  Min.  oberhalb  Edolo  vor  Incudine  1.  ab,  über  Monno  im  Val  Mortirolo 
hinan  zur  {!i^•i  St.)  bescheidenen  OsteHa  kurz  vor  der  Passhöhe;  hinab, 
mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Veltlin,  nach  (Q^/s  St.)  Tiolo^  Skm  unter- 
halb Bolladore  (8.  297). 

Von  Edolo  nach  Brescia  (87km),  Post-Omnibus  täglich  in  7  St. 
bis  Lovere  (Einsp.  20  fr.),  von  da  Dampfboot  und  Eisenbahn  (s.  unten). 
Die  Strasse  führt  durch  das  *Val  Oamonioa,  eines  der  schönsten  südl.  Alpen- 
thäler,  in  seinem  obern  Theil  eng,  die  Bergwände  mit  Kastanien  bewach- 
sen, weiter  unten  mit  üppigen  Maisfeldern,  bedeutendem  Seidenbau  u. 
Eisenwerken.  Der  Oglio  (S.  324)  durchströmt  das  Thal;  die  Strasse 
überschreitet  denselben  mehrmals  und  berührt  die  unbedeutenden  Dörfer 
Sonieo^  Malonno  und  (12km)  Cedeffolo  (20  Min.,  vorher  r.  an  der  Strasse  die 
Kapelle  8.  Zeno  mit  prachtvoller  Aussicht).  Ö.  mündet  hier  das  von  der 
Poja  durchflossene  Val  di  Saviore^  das  sich  1  St.  aufwärts  am  Fuss  der 
Cima  di  Boss  in  r.  Val  delf  Adamen  1.  Val  di  Brate  theilt.  Durch  das  letztere 
erreicht  man  in  6-7  St.,  über  Ponte  und  an  dem  malerischen  Lago  di  Sa- 
lamo  vorbei  das  Rifugio  di  Salaitio  des  C.A.I.  am  Gletscher  d.  N.,  von 
wo  der  Ädamello  (3547m)  in  ÖM2-6  St.  zu  ersteigen  ist  (vgl.  S.  320).  Vom 
Rifugio  di  Salarno  über  den  Passo  di  Fumo  und  Passo  di  Lares  (3135m) 
zur  Lareshütte  (S.  32())  9  St. ;  schöne  Gletscherwanderung,  aber  nur  für 
Geübte  (die  Besteigung  der  CHma  di  Lares  damit  leicht  zu  verbinden).  — 
Ueber  die  Forcellina  ins  Val  di  Daone  s.  S.  321. 

An  der  Strasse  folgt  Sellero  und  (18km)  Capo  di  Ponte  (Albergo  S.  An- 
tonio, einf.  aber  gut).  —  Sehr  lohnende  Seitentour  von  hier  w.  im  Val 
Olegna  aufwärts,  zuerst  Saumweg,  dann  über  Matten  zum  (4  St.)  Passo  di 
Campidelli  am  Nordabhang  des  zerklüfteten  Mte.  Voccio^  mit  *Au8sicht 
auf  Ädamello-  u.  Presanellagruppe.  Hinab  inaVal  Sealve  nach  (2St.)  Schil- 
pario,  (13|4  St.)  Vilminore  (*Bonicelli),  (1  St.)  Dezto;  dann  durch  die  gross- 
artige Dezzo- Schlucht  nach  (4»|2  St.)  Darfo  und  (2»|a  St.)  Lovere  (s.  u.).  ~  Bei 

26km  "BveixM  iPellegrino ;  Italia^  wird  gelobt),  Hauptort  des  untern  Val 
Camonica,  durchbricht  der  Oglio  eine  Felsenenge ;  die  Strasse  tritt  auf  das 
r.  Ufer.  Oestl.  der  kühn  aufragende  Mte.  Frerone  (2644m).  Jenseit  des 
Engpasses  am  1.  Ufer  das  Dörfchen  Cividate^  von  einem  verfallenen 
Kloster  überragt.  Die  Berge  zu  beiden  Seiten  des  Thals  treten  zurück ; 
am  1.  Ufer  bleibt  Darfo^  an  der  Mündung  des  Detto  (s.  oben)  in  den  Oglio, 
wo  die  Fahrstrasse  nach  Pisogne^  Iseo  und  Brescia  (s.  unten)  den  Fluss 
überschreitet. 

49km  Lovere  (*Leone  d^oro;  8.  Antonio;  Roma),  lebhafter  Hafenort 
an  der  NW.-Spitze  des  Lago  d'IseOy  in  hübscher  Lage  unweit  der  Mün- 
dung des  Oglio  in  den  See.  Nachen  nach  Iseo  in  4  St.,  6  fr.  —  W.  führt 
von  hier  eine  gute  Strasse  durch  das  Val  CavalUna  nach  (6  St.)  Bergamo. 

Der  *Lago  d'Iseo  (Lactu  Sebinus),  191m  ü.  M.,  24km  lang,  2-Ökm 
breit,  in  der  Mitte  an  300m  tief,  wetteifert  in  Lieblichkeit  der  Land- 
schaften mit  dem  Gardasee;  die  Ufer  prangen  in  einer  Fülle  südl.  Pflan- 
zenwuchses. In  der  Mitte  des  Sees  die  Felseninsel  MonHsola  mit  den 
Fischerdörfern  Peschiera  d^Jseo  und  8iviano.  Dampfboot  2mal  tägl.  in 
2»J4  St.  von  Lovere  nach  Samico  (*Leone  d'oro)  am  SW.-Bnde;  Stationen 
Pisogne,  Riva  di  Solto  (w.),  Marone  (ö.),  8ale  Marasino  (ö.),  Peschiera  e  8ul- 
zano  (ö.),  Iseo  (*Leone  d'oro),  8ai*nieo  (in  der  Nähe  die  Villa  Montecchio  mit 
herrl.  Aussicht).  —  Eisenbahn  von  Paratico  (Samico  gegenüber  am  1.  Ufer 
des  Oglio)  in  26  Min.  nach  Palazzolo,  Station  der  Bahn  von  Mailand 
nach  Verona  (Fahrzeit  bis  Brescia  oder  Bergamo  c.  1  St.)  •,  vgl.  Baedeker^s 
Ober-Italien. 

Die  Strasse  nach  Tibano  (81/2  St. ,  Einsp.  in  6  St.,  25  fr.)  steigt 
allmählich  an  der  Nordseite  des  Val  di  Corteno,  mit  hübschen  Rück- 
blicken auf  das  Val  Camonica ,  im  Hintergrund  die  Schneegipfel 
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des  Adamello.  IVs  St.  Cortenedolo  (gegenüber  am  i.  Ufer  des 
Gorteno  das  grossere  Dorf  8antieolo)\  dann  (^/^  St.)  QalUnOy 
Ton  wo  n.  ein  Fusspfad  über  den  Mit.  Padrio  naoh  (3  St.)  Tirano 
führt.  Die  Strasse  bleibt  auf  dem  1.  Ufer  und  erreicht  jenseit  ides 
Dörfchens  8.  Fietro  den  (2  St.)  Passo  d'Aprica  (1234m) ;  1/4  St.  wei- 
ter, vor  dem  ärmlichen  Dorf  Apriea,  das  Gasth.  ^delV  Aprica. 

Bald  öffnet  sich  nnn  der  Blick  über  das  Veltlin ,  im  Hinter- 
grund Sondrio.  Das  breite  Kiesbett  der  Adda  (S.  298)  und  die 
Verheerungen,  welche  der  Fluss  anrichtet,  sind  von  hier  sehr  an- 
schaulich. N.  einige  Schneehäupter  der  Berninagruppe,  unten  auf 
dem  Mittelgebirge  über  Tresenda  der  viereckige  Wartthurm  von  Te- 
glh  (S.  298).  An  der  Strasse  das  *Btlved€re  (Whs.),  V2  St.  von 
Aprica.  Nun  in  Kastanienwald  weiter  stets  bergab  auf  der  vortreff- 
lichen, allenthalben  mit  Schutzmauern  versehenen  Strasse,  in  einer 
weiten  Wendung  über  La  Motta ,  endlich  durch  zwei  Felsdurch- 
brüche auf  die  Thalsohle  der  Adda ,  welche  die  Strasse  geradezu 
durchschneidet,  vor  (IV2  St.)  Tresenda  (S.  298)  über  die  Adda. 

Wenn  kein  anhaltender  Regen  vorhergegangen,  also  ein  Austreten  der 
Adda  nicht  zu  befürchten  ist,  können  Fussgänger,  wenn  sie  einige  Schritte 
nachdem  die  Landstrasse  die  westl.  Richtung  genommen,  dieselbe  verlassen 
und  den  anfangs  etwas  steilen  Fussweg,  der  vor  dem  Dörfchen  Stationa 
über  einen  Bach  und  dann  durch  die  Oeffnung  der  Hauer  führt,  (rechts) 
folgen,  Madonna  di  Tirano  (S.  297)  in  l^j«  St.  erreichen  oder  auch  über 
den  Damm  der  regulirten  Adda  direct  nach  (i>|4  St.)  Tirano  gehen.  Dieser 
Weg  kürzt  also  fast  2  St.  ab. 

Von  Tresenda  nach  (2  St.)  Tirano  s.  S.  298.  Wer  nach  Sondrio 
(8.  298)  will,  braucht  nicht  nach  Tirano,  doch  wird  Fuhrwerk  in 
Tresenda  kaum  zu  haben  sein. 


Vn.  Südost-Tirol.  Pusterthal  und 
Dolomiten. 
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Val  Pinö.  Fersenthal  328,  329.  —  Der  See  von  Galdonazzo. 
Lafraun  und  Lnsam  329.  —  Val  di  Sella.  Von  Borgo  nach 
Primiero  über  den  Brocon  320.  —  Sette  Gomuni.  Grotte 
von  Oliero  331.  —  Possagno  332. 

59.  Das  Thal  des  Avisio  (Fleimser-  und  Fassathal)  .    .    .  332 

Von  Moena  nach  Gencenighe  über  S.  Pellegrino ;  über  den 
Lusiapass  nach  Paneveggio  333.  —  Monte  di  Gampedie. 
Sasso  d'Adam.  Rothe  Wand.  Vajolet-Thal.  Antermoja- 
See  333,  334.    —    Von  Gampidello  auf  die  Seiser  Alp  334. 

—  Von  Ganazei  nach  Buchenstein  über  das  Pordoi-Joch 
334.  —  Von  Penia  nach  Gaprile  über  den  Fedaja-Pass  oder 
über  das  Gontrinjoch.  Schlacht  von  Sottoguda.  Marmo- 
lada  335. 

50.  Von  Piedazzo  nach  Primiero 335 

Von  Paneveggio  nach  Gencenighe  über  den  Valles-Pass  336. 

—  Ausflüge  von  S.  Martino  di  Gastrozza.  Tognazza.  Bosetta. 
Cimon  della  Pala.  Pala  di  S.  Martino.   Gauria  etc.  333,  337. 

—  Ausflüge  von  Primiero.  Castel  la  Pietra.  Galaita-See. 
Val  della  Koana.  Monte  Pavione.  Val  Pravitale  338.  — 
Von  Primiero  nach  Primolano  338. 

61.  Von  Franzensfeste  nach  Villach.   Pusterthal   ....  338 

Valser  Thal.  Ueber  Meransen  auf  den  Gitsch  339.  —  Pfun- 
dersthal.  Eidechsspitze  339.  —  Ausflüge  von  Bruneck. 
Kronplatz  339,340.  —  Das  Antholzer  Thal.  Ueber  den  Staller- 
Sattel  ins  Defereggenthal  340.  —  Das  Pragser  Thal.  Ueber- 
gänge  nach  Ampezzo  and  Enneberg  341.  —  Ausflüge  von 
Kiederdorf341.  -  Ausflüge  von  Toblach.  Pfannhorn.  Sarn- 
kofel  342.  —  Das  Sextenthal.  Fischleinboden.  Innerfeldthal. 
Uebergänge  nach  Ampezzo  und  Auronzo  342, 343.  —  Von  Sil- 
lian  nach  Eötschuch  im  Gailthal.  Paralba  343.  —  Ausflüge 
von  Lienz.  Kerschbaumer  Alp.  Böses  Weibl.  Schleinitz. 
Ederplan  etc.  344.  —  Von  Oberdrauburg  nach  Tolmezzo 
über  die  Plöken  345.  —  Von  Greifenburg  nach  Villach 
durch  das  Weissensee-Thal  345.  —  Von  Greifenburg  ins 
Gailthal  345.  —  Der  Millstätter  See  346. 

62.  Von  Bruneck  nach  Taufers.    Reinthal 346 

Das  Mühlbach-Thal  346.  —  Ausflüge  von  Taufers.  Rein- 
bachfälle.  Schloss  Taufers.  Luttach.  Speikboden.  Gr.  Mo- 
stock  347.  —  Ausflüge  von  Bein.  Rieserfemer.  Ueber  das 
Klamml-Joeh  nach  Defereggen  348,  349. 

63.  Das  Enneberger  oder  Gader-Thal 349 

Uebergänge  von  St.  Vigil  nach  Olang,  Prags  und  St.  Gassian 

350.  —  Von  St.  Vigil  über  die  Fodara  vedla  oder  die  Fanes- 
Alp  ins  Ampezzothal  350.  —  Peitlerkofel.  Heiligkreuzkofel 

351.  —  Von  St.  Gassian  nach  Gortina  über  den  Mte.  Gastello 
361.  —  Von  St.  Gassian  nach  Bachenstein  über  Prelongei 
361.  —  Von  Gorvara  nach  Buchenstein  über  die  Gampo- 
lungo-  oder  Incisa-Alp  362.  —  Von  Gorvara  ins  Fassathal 
über  das  Grödener  und  Sella  Joch  352. 
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Rienzthal.  Monte  Pian  353.  —  Dürrenstein.  Flodige.  Tob- 
linger  Biedel.  Paternsattel.  Gristallin.  Cristallo.  Hohe 
Gaisl.  Drei  Zinnen.  Hochebenkofel  354,  365.  —  Ausflüge 
von  Ospitale.  Ueber  die  Forca  nach  Gortina  356.  — Ausflüge 
von  Cortina.  Belvedere.  Grotte  di  Valpera.  Ghedina-See. 
Zumeles.  Tondi  di  Faloria.  Nuvolau.  Val  Travemanzes. 
Tofana.  Cristallo.  Sorapiss  367,  368.  —  Von  Cortina  nach 
Schluderbach  über  den  Passo  Tre  Croci.  Misurinasee  363. 
—  Ausflüge  von  8.  Vlto.  Sorapiss.  Anteiao.  Pelmo  369.  — 
Cadore-,  Auronzo-  u.  Comelicothal  360.  —  Das  Val  di  Zoldo 
und  seine  Pässe  361.  —  Von  Capo  di  Ponte  nach  Vittorio 
361.  —  Von  Belluno  nach  Primolano  im  Val  Sugana  362. 

65.  Von  Cortina  nach  Bellnno  über  Agordo.  Cordevolethal  362 

Pieve  di  Livinalongo  (Buchenstein)  363.  —  Ausflüge  von 
Caprile.  Mte.  Migion.  Mte.  Fernazza  364.  —  Von  Cortina 
nach  Caprile  über  den  Mte.  Giau  364.  —  Von  Caprile  nach 
Borca  über  die  Forcella  Forada  364.  —  Das  Biois-Thal  (Val 
Canale).  Cima  di  Pape.  Mte.  Alto  di  Pelsa  366.  —  Von 
Agordo  nach  Primiero  über  den  Cereda-Pass  366.  —  Von 
Agordo  nach  Zoldo  über  den  Duram-Pass  366. 


58.    Von  Trient  nach  Bassano  (Venedig)  durch  das 
Suganathal. 

Vgl.  Karte  8.  332. 

92km.  PobivStellwagbn  von  Trient  nach  Borgo  (34km)  Smal  tagl. 
(Abfahrt  abwechselnd  vom  Alb.  Conti  und  vom  Bahnhof)  in  4>|s  St.  für 
1  fl.  20  kr.  %  von  Borgo  über  Primolano  nach  B&ssano  (58km)  tägl.  in  7  St. 
für  2>|2  fl.  (bis  Primolano  in  3  St.  für  1  fl.  •,  von  hier  nach  Feltre  und  Bel- 
luno tägl.  Postverbindung,  s.  S.  362).  Von  Bassano  nach  Padua  (48kmi) 
Eisenbahn  in  1*\a  St.,  von  Padua  nach  Venedig  in  l-li(2  St.,  vgl.  Baedeker' t 
Ober-Italien.  —  Einsp.  von  Trient  nach  Levico  (See  von  Caldonazzo)  und 
zurück  4  fl. 

Die  Strasse  durch  das  wilde  schöne  ^Yenesianiiche  G-ebirge  wird 
im  Ganzen  wenig  benutzt,  hauptsächlich  wohl  der  ziemlich  mangelhaften 
Verbindungen  wegen  ^  wer  aber  etwas  der  Italien.  Sprache  mächtig  und 
mit  ital.  Wirthshäusem  nicht  unbekannt  ist,  sollte  sich  vom  Besuch 
nicht  abhalten  lassen;  die  Gegend  ist  stets  schön,  oft  grossartig.  —  Aus 
dem  Suganathal  nach  Primiero  s.  S.  337;  nach  Belluno  und  in  das  Am- 
pezzothal s.  S.  362. 

Die  Strasse  steigt  gleich  hinter  Trient  nnd  tritt  alsbald  in  das 
enge  Thal  des  Fersen-  oder  Fersinabachs  (nach  3/^  St.  r.  der  S.  308 
gen.  Wasserfall),  streckenweise  in  die  an  einzelnen  Stellen  über- 
hängenden Felswände  gesprengt  oder  auf  gemauerten  Dämmen  längs 
derselben  hingeführt.  An  der  engsten  Stelle  ein  nenes  Sperrfort, 
weiter  das  grössere  Fort  Civezzano  (1.  oben  das  gleichn.  Dorf).  Bei 
(11/2  St.  von  Trient)  Maso  BariseUi  (380m)  zweigt  1.  ab  die  Strasse 
ins  Val  Pin^, 

Das  freundliche,  ehemals  deutsche  Yal  Fine   verdient  einen  Besuch 

(Tagestour  von   Trient,   Zweisp.  hin  u.  zurück  10  fl.).    Die  Strasse  über- 

ichreitet  den  Süläbaeh  und  steigt  am  1.  Ufer  über  (1  St.)  Nogark  (687m), 

a  (1.)  Fomace  und  Baselga  vorbei,  zum  (li|4  St.)  Logo  del  Berrajo  (930m), 

1  reizender  Lage  (am  untern  Ende  Alb.  al  Pavone,  ganz  ordentlich,  auch 
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Fuhrwerk  nach  Trient).  Weiter  am  kleinem  Loffo  di  Pi<uz€  vorüber  nach 
(1»|4  St.)  Laoarda  (1020m;  Whs.  von  Pietro  Svaldi)  und  (»|4  St.)  Brusago 
(1080m),  wo  der  Fahrweg  aufhört.  Auf  dem  Bückweg  stets  prächtige  Aus- 
sicht auf  die  Berge  des  Brentagebiets.  —  Ö.  führt  von  Lavarda  ein  leichter 
Uebergang  über  Bedol  nach  (2  St.)  Palü  im  Val  Fierozzo  (s.  unten). 

Die  Strasse'  überschreitet  den  Sillabachj  dann  vor  (1  St.)  Per- 
gine  die  Fersina.   R.  bleibt  Boncogno  und  Cimirlo  mit  neuem  Fort. 

11km  Perglne  (482m;  H6U  Voltolini  oder  Post;  Cavalletto, 
deutsch ,  einf.  aber  ordentlich) ,  stattlicher  Marktflecken  ,  an  der 
Mündung  des  Fersentlials  reizend  gelegen,  überragt  von  einem  ehem. 
Scbloss  der  Bischöfe  von  Trient.  Grosse  Seidenspinnerei  des  Hrn. 
Chimelli,  der  den  Besuch  gern  gestattet 

In  dem  n.ö.  sich  hinanziehenden  Fersenthal  (Val  Fierwzo  oder  Val 
dei  Möeheni)  hat  sich  inmitten  der  ital.  Bevölkerung  eine  Anzahl  deutscher 
Gemeinden  erhalten:  Oereut^  Eiehleü,  8t.  Franziskus^  St.  Felix  und  Patau. 
Zur  Stärkung  des  Deutsch thums  sind  in  den  letzten  Jahren  deutsche  Schu- 
len errichtet.  Der  Besuch  des  hübschen  Thals  ist  ganz  interessant  und 
empfehlenswerth ;  Fahr8tra<!se  bis  (1  St.)  Canezza  (5§6m),  dann  über  den 
Bach  und  r.  hinauf  nach  (ijz  St.)  Oereuty  ital.  Frassüongo  (Dom.  Holzer''s 
Whs.)  5  weiter  meist  durch  Wald  über  iS^  Franziskus^  mit  reizend  gelegenem 
Kirchlein,  und  St.  Felix  (1122m),  beide  einst  zur  Gemeinde  Vierhof  (Fie- 
rozzoy  Floruz)  gehörig  (bei  den  Hm.  Curaten  freundliche  Aufnahme)  nach 
(2  St.)  Patau  oder  Palin  (1403m),  am  obersten  Thalende.  Von  hier  nach 
(1^2  St.)  Lavarda  im   Val  Pini  s.  oben. 

Die  Strasse  überschreitet  einen  Höhenrücken,  der  sich  s.o.  zwi- 
schen den  Seen  von  Levico  und  Galdonazzo  hinabzieht  (s.  unten), 
und  senkt  sich  zu  dem  grünen  langgestreckten  See  von  Levico 
(438m),  an  dessen  Nordseite  sie  hinführt. 

W.  von  demselben  und  durch  den  eben  erwähnten  Hügelrücken  von 
ihm  getrennt  ist  der  grössere  und  schönere  ^See  von  Galdonazzo  (447m),  aus 
dem  die  Brenta  abfliesst.  Fussgänger  gehen  besser  von  Pergine  zwischen 
den  beiden  Seen  über  Isehia  und  Tenna.^  weiter  an  der  Burgruine  Brenta 
vorbei  nach  (2  St.)  Levico,  mit  reizenden  Blicken  auf  den  w.  aufragen- 
den Berg  Terrarossa  (1736m)  und  den  schöngeformten  Mte,  Seanupia 
(2148m)  i  oder  auch  an  der  W.-Seite  des  Sees  von  Galdonazzo  auf  neuer 
Strasse  über  Calceranica^  mit  der  ält&<!ten  Kirche  des  Thals,  in  2i|8  St.  Von 
Calceranica  gelangt  man  über  Vigolo-Vattaro  (yfhB.)  xmdi  Valsorda  steil  ab- 
wärts zur  (2  St.)  Station  MaUarello  (S.  308);  oder  von  Valsorda  r.  auf 
gutem  Karrenwege  mit  schönen  Ausblicken  auf  das  Etschthal  nach  (S'ls 
St.)  Trient.  —  Lohnende  Ausdehnung  dieser  Tour:  von  Calceranica  in 
i|2  St.  (von  Levico  1  St.)  nach  Galdonazzo  (486m;  *Hdt.  Galdonazzo  bei 
Marchesoni),  wohlhabendes  Dorf;  dann  auf  schöner,  vielfach  in  den  Felsen 
gesprengter  Strasse  im  Val  Genta  hinan  nach  (2^h  St.)  Lavarone,  deutsch 
Lafraun  (1102m;  JIdt.  des  Alpes)  und,  die  tieft  Retortoschlw^t  umgehend 
(besser  mit  Führer),  über  die  Alp  Laghetto  meist  durch  schönen  Wald 
nach  (2M«  St.)  Lusema,  deutsch^*am(1333m ;  Lusamer  Hof)^  in  grossartiger 
Lage  auf  rauher  Hochebene  (730  Einw.).  Zurück  zum  (l'|2  St.)  Whs. 
Monte  Rover,  deutsch  Aichberg  (1359m)  und  am  Abhang  des  Gimone  (deutsch 
nochleiten,  1525m)  steil  hinab  nach  (2  St.)  Galdonazzo;  oder  von  Lafraun 
über  Bt.  Sebastian  (Whs.)  und  Folgai-ia,  deutsch  Folgareut  (1150m ;  Whs.) 
zur  (41J2-Ö  St.)  Stat.  Gcdliano  (S.  308).  Der  Mte.  Seanupia  (2148m),  mit 
sehr  lohnender  Au.<tsicht,  ist  von  Folgaria  oder  St.  Sebastian  in  3  St. 
unschwer  zu  ersteigen.  —  ÄsiagOy  der  Hauptort  der  Sette  Gomuni  (S.  331), 
ist  von  Lusarn  in  8  St.  zu  erreichen. 

Kurz  vor  (i^/^  St.)  Levico  (505m)  das  namentlich  im  August 
von  Italienern  viel  besuchte  Bad  d.  N. ,  mit  vitriolhaltigen  Quel- 
len (Kurhaus ;  BelUvue ,  vor  demselben  r. ;  jenseits  Deutseher  Hof, 
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H6U  Comfortahlef  Coneordia^  Corona).  Die  Haaptqnelle  entspringt 
bei  dem  kl.  Bad  Vitriolo  (1400m),  n.  oberhalb  Levico  auf  dem 
Berge  Fronte  gelegen  (Saumweg,  3  St.), 

Hier  beginnt  das  eigentliche  Yal  Sngana;  zahlreiche  Dörfer 
bekunden  die  Fruchtbarkeit  des  Bodens,  Maulbeerbäume  und  Reben 
bilden  den  Reichthum  des  Thals,  auf  den  Höhen  vielfach  Ruinen 
alter  Burgen. 

Die  Strasse  biegt  um  eine  Anhöhe ,  deren  Gipfel  das  ansehn- 
liche Schloss  8elva  krönt ,  und  führt  über  NovaUdo,  weiter  an  (1.) 
Boncegno  mit  gut  eingerichtetem  *Bade'H6tel  der  Gebr.  Waiz  Tor- 
bei,  über  die  Brenta  nach  (2^/4  St.) 

34km  Borgo  di  Val  Sugana  (390m ;  H6t,  Valsugana ;  Croct), 
Hauptort  des  Thals  (4185  Einw.) ,  Sitz  des  Bezirksgerichts.  N. 
auf  einem  Bergvorsprung  das  zum  Theil  noch  bewohnte  Castel  Tel- 
vana^  einst  Sitz  der  mächtigen  Grafen  Ton  Caldonazzo ,  hoch  dar- 
über die  Reste  des  Schlosses  8.  Pietro  (880niJ.  S.  die  Abstürze 
der  Cima  Dieci  (2209m)  und  Cima  Vodici  (2331m). 

Eine  Fahrstrasse  führt  von  Borgo  s.  nach  OJ2  St.)  Olle,  am  Ausgang 
des  Yal  di  Bella,  in  welchem  l^ls  St.  aufwärts  ein  kleines  Bad  mit  mag- 
nesia-  u.  kalkhaltigem  Wasser;  in  der  Nähe  eine  grosse  Tropfsteinhöhle. 
—  Die  Cima  Dodici  (2331m)  ist  von  Olle  in  4-ö  St.  m.  F.  su  ersteigen  ; 
beschwerlich  aber  lohnend. 

Von  Borgo  nach  Primiero  (10-11  St.).  Fahrweg  (Stellwagen  nacb 
Castel  Teslno  tägl.  in  SM«  St.)  über  Sirigno  und  Bienno  an  der  »ordseite 
des  Val  CkUpina  nach  (3  St.)  Tiere  Teiino  (824m;  Bot,  Tetino,  neu),  dann 
hinab  ins  Val  Tesino  über  den  Origno  und  wieder  hinan  nach  {*\a  St.)  Ca- 
stel Tesino  (891m  \  Wbs.),  bemerkenswerth  durch  malerische  Fraaentracht. 
Von  hier  Saumweg  um  den  0. -Abhang  des  Mte.  Ägaro  (2064m)  herum  tlxlt 
(2^|2  St.)  Osteria  del  Broeon  (1604m)  wenig  unterhalb  des  Brocon-Pasaes -^ 
hinab  über  Boneo  nach  (2  St.)  Canale  8.  Bovo  (S.  337)  und  über  den  Sattel 
von  Gobbera  (S.  337)  nach  (3  St.)  Primiero  (S.  337). 

Die  Strasse  bleibt  nun  bis  Bassano  auf  dem  1.  Ufer  der  Brenta. 
Sie  überschreitet^  das  breite  Kiesbett  des  Ceggio,  dann  hinter 
(V2  St.)  Castelnüovo  den  aus  dem  Val  Calamento  kommenden 
Maso,  Beim  (Y2  St.)  Whs,  alle  Barrieate  zweigt  1.  ab  die  Strasse 
ins  Val  Tesino  (s.  oben).  An  der  bewaldeten  Felswand  n.  das 
schöne  Schloss  Ivano,  dem  Grafen  Wolkenstein-Trostburg  gehörig. 
L.  bleibt  OspedaUtto;  weiter  am  Fuss  der  Cima  Lcuta  nach  (21/2  St.) 
Origno  (261m),  wo  der  Qrigno  dem  TwinotÄaZ  entströmt.  Hinter 
Grigno  wird  das  Thal  mehrere  Stunden  lang  durch  hohe  Felswände 
eingeengt ,  sodass  häufig  kaum  Raum  für  die  Strasse  bleibt.  Bei 
(1  St.)  Le  Tezze  (228m)  ist  das  österr.,  1/4  S*-  weiter  das  ital.  Zoll- 
amt. —  3/4  St. 

61km  Primolano  (222m;  Poet,  dürftig),  ein  ärmlicher  Ort, 
aber  bemerkenswerth  durch  seine  von  allen  Seiten  eingeschlossene 
Lage.  1866  fanden  hier  heftige  Kämpfe  zwischen  Oesterreichem  und 
Italienern  statt.  N.  führt  in  Windungen  die  Strasse  nach  Feltre 
und  Belluno  (S.  362)  hinauf,  an  welcher  ein  grosses  neues  Fort 
erbaut  wird.  Die  Strasse  nach  Bassano  tritt  gleich  unterhalb 
Primolano  in  eine  enge  schauerliche ,  yon  1000-1200m  hohen  Fels- 
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wänden  eingeengte  Schlucht,  eine  Strecke,  der  sich  kaum  eine  gleiche 
zur  Seite  stellen  lässt.  In  einer  Felsgrotte  1,  30m  über  der  Strasse 
die  alte  Feste  Covelo  oder  Kofel  ^  im  Mittelalter  bei  den  Heerzügen 
der  deutschen  Kaiser  nach  Italien  oft  genannt,  nur  mittels  Aufzug 
zugänglich.  Gegenüber  auf  der  Höhe  Enego ,  von  wo  ein  Fusspfad 
nach  den  Sette  Comuni  (s.  unten)  führt.  Nach  1  St.  mündet  L  der 
Cismone^  aus  dem  holzreichen  Val  Primiero  (S.  337)  kommend; 
1/4  St.  unterhalb  der  Ort  Ciamone. 

21/4  St.  Valstagna,  am  r.  Ufer  der  Brenta,  in  schöner  Lage,  ist 
durch  die  hier  verfertigten  breitrandigen  Hüte  bekannt. 

Ein  Fusspfad  führt  von  hier  w.  in  dem  wildromantischen  Val  Frenzela 
aufwärts  nach  (4  St.)  Asiago  (996m  \  Croce),  dem  Hauptort  (5000  Einw.) 
der  Sette  Comuni ,  mit  zwei  Kirchen  und  stattlichen  Gebäuden.  Die 
Sette  Comuni  oder  sieben  deutschen  Gemeinden,  welche  wie  Inseln  deut- 
scher Zunge  mitten  aus  einer  italien.  Umgebung  hervorragen,  wurden 
zuerst  von  italien.  Gelehrten  um  1550  für  Abkömmlinge  der  Cimbern,  die 
im  J.  100  V.  Chr.  Marius  bei  Verona  schlug,  gehalten,  weil  man  ihre 
Sprache  aus  dem  Schriftdeutschen  nicht  zu  erklären  wusste»,  vielleicht 
sind  es  Reste  nach  der  Schlacht  von  Zülpich  496  zu  dem  Ostgothen 
Theodorich  geflohener  Alemannen,  da  ihre  Mundart  mit  der  schwäbischen 
die  meiste  Aehnlichkeit  hat(?).  Bis  1797  bildeten  die  Sette  Comuni  eine 
Bepublik  unter  Venedigs  Schutz.  Der  grössere  Theil  der  30,000  Bewohner 
dieser  rauhen  Hochebene  (Haupterwerb  Viehhandel  und  Strohhutflechten) 
spricht  jetzt  nur  italienisch.  —  S.o.  führt  von  Asiago  ein  interessanter 
Uebergang  über  Campo  di  Mezzavia  am  n.  Fuss  des  Mte.  Bertiaga  (i363m  *, 
Besteigung  lohnend)  nach  (5  St.)  Bassano  (s.  unten). 

Interessant  der  Besuch  der  Grotte  von  Oliero,  bei  dem  Dorf  Oliero^ 
20  Min.  8.  von  Valstagna  am  r.  Ufer  der  Brenta,  wo  aus  zwei  Felshöhlen 
in  starkem  Strom  die  unterirdisch  abfliessenden  Gewässer  der  Sette  Co- 
muni (?)  hervorbrechen ;  die  vordere  mit  kleinem  See  und  hübschen  Tropf- 
steinen mittelst  eines  Kahnes  zugänglich. 

Von  hier  ab  führt  auch  auf  dem  r.  Ufer  der  Brenta  eine  Fahr- 
strasse nach  Bassano.  Bei  (I3/4  St.)  Solagna  erweitert  sich  endlich 
die  Thalschlucht.  Nach  1/2  St.  macht  die  Strasse  eine  Biegung  und 
in  einer  weiten  Ebene  mit  grossen  Olivenwäldem  zeigt  sich  (8/4  St.) 

92km  Bassano  (143m ;  S.  Antonio,  beim  Hauptplatz ;  Mondo), 
schön  gelegene  Stadt  von  13,700  Einw.,  mit  alten  epheuumrankten 
Mauern,  Sitz  eines  Erzbischofs.  Die  Häuser  des  Marktplatzes  zei- 
gen Reste  alter  Fa^adenmalerei,  die  Im  xv.  u.  xyi.  Jahrh.  in  den 
Städten  des  venezianischen  Festlandes  sehr  üblich  war. 

In  der  Nähe  des  Marktes  das  Städtischb  Museum  ,  besuchens- 
werth  wegen  einer  Anzahl  Bilder  der  Künstlerfamilie  da  Ponte, 
nach  ihrem  Heimathsort  meist  Bassano  genannt ;  um  die  Mittags- 
stunden geöffnet,  doch  auch  sonst  gegen  Trkg.  zugänglich. 

Der  Dom  enthält  Gemälde  von  Jacopo  Bassano.  Kurz  bevor 
man  denselben  erreicht,  kommt  man  zur  Piazza  del  Terraglio, 
mit  herrlicher  Aussicht  über  die  Stadt ,  den  Fluss  und  die  Alpen. 
Unmittelbar  jenseit  der  Brücke  r.  ein  kleines  Gaf^  mit  Balcon. 
—  Unweit  des  n.w.  Stadtthors  steht  Ezzelino's,  des  grausamen 
Ghibellinenführers  ehem.  Schloss,  jetzt  zum  Theil  vom  Arciprete 
(Dechant)  bewohnt,  mit  schöner  Aussicht. 

In  Villa  Bezsonica,  ^/a  St.  von  der  Stadt,  u.  a.  Kunstwerken 
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ein  Oelbild  Yon  Canova ,  der  Tod  des  Socrates.  In  der  Vorstadt 
Borgo  Leon  die  ViUa  ParoUni  mit  schönem  Park. 

Bei  Bassano  schlag  am  8.  Sept.  1796  Bonaparte  die  Oesteneicher  unter 
Wurmger,  4  Tage  nach 'der  Schlacht  von  B^veredo,  nachdem  er  von  Trient 
in  zwei  Tagen  hierher  marschirt  war.  Die  gedeckte  Holzbräcke  über  die 
Brenta  ist  an  Stelle  der  damals  von  den  Franzosen  gesprengten  Brücke 
errichtet.  Im  J.  1809  erhob  Kapoleon  den  Bezirk  von  Bassano  zum  Her- 
zogthum  und  belehnte  damit  den  Staatssecretär  Maret. 

Poaaagno,  Geburtsort  Ganova's,  liegt  4  St.  n.ö.  von  Bassano  am  Fuss 
des  Monte  Orappa  in  schöner  Gegend.  Guter  Fahrweg  über  Romano^  Ge- 
burtsort des  Tyrannen  Bzzelin,  und  Creapano.  Die  Kirche,  einen  Kuppel- 
bau in  der  Art  des  Pantheon  mit  einem  Peristyl  von  dorischen  Säulen, 
Hess  Canova  erbauen,  der  in  ihr  seine  Gruft  hat ;  sie  enthält  ein  von  ihm 
gemaltes  Altarbild  und  ein  schönes  Bronze-Relief,  eine  Grablegung.  Sein 
Haus  (il  palatto)  enthält  Abgüsse  und  Modelle  seiner  Werke. 

EisBNBAHN  von  Bassano  über  (lökm)  CittadeUa  nach  (48km) 
Padua  und  (8ökm)  Venedig,  s.  Baedeker^ a  Ober-Italien. 

59.   Das  Thal  des  Avisio  (Fleimser-  und  Fassathal). 

Das  ATiiiothal ,  20  St.  lang ,  hat  drei  Stufen  *,  die  unterste  von  Lavis 
bis  Val  Floriana  (7  St.)  heisst  Zimmers  (Cembrah  die  mittlere  bis  Hoena 
(8  St.)  Fleims  (Fiemme) ,  die  oberste  bis  Penia  (5  St.)  Eva»  (Fasaa).  Das 
Fassathal  ist  besonders  wegen  seiner  Dolomitxn  berühmt  (vgl.  S.  352). 

Von  Lavis  (S.  306),  wo  sich  der  Avisio  durch  ein  enges  Felsenthor  in 
die  Ebene  des  Etschthals  ergiesst,  wird  das  Avisiothal  selten  besucht 
(9  St.  von  Lavis  bis  Cavalese).  Der  gewöhnliche  Weg  führt  von  den 
Stationen  Äuer  oder  Neumarkt  (S.  306)  gleich  in  den  Hittelpiukt  des  Thals. 
PosTOHNiBUS  von  NeumorU  nach  Ckivalese  2mal  tägl.  in  5  St.  für  1  fl.  30  kr. 
(Cavalese-Neumarkt  in  3iJ2  St.  für  1  fl.)*,  von  Cavalese  nach  Yigo  Omnibus 
tägl.  Nachm.  in  6  St.  (von  Vigo  nach  Cavalese  Vorm.  6  U.  in  4  St.).  — 
ZwKisPANNKB  vou  Neumarkt  nach  Cavalese  12,  Predazzo  20  fl.  Einspännek 
von  Cavalese  nach  Moena  6  fl.,  von  Predazzo  nach  Vigo  5,  Campidello  7 
(Zweisp.  8  u.  12  fl.);  Einsp.  von  Vigo  nach  Campidello  3,  Penia  4,  Pre- 
dazzo 4,  Cavalese  6  fl.  —  Die  nächsten  Wege  aus  dem  Etschthal  ins  Fassa- 
thal führen  für  Fussgänger  von  Bozen  durch  das  Eggenthal  über  den  Ca- 
ressa-Pass  (S.  277),  durch  das  Grödner  Thal  über  den  Sella-Pass  (S.  279) 
oder  über  die  Seiser  Alp  (S.  280). 

Neumarkl  (213m)  s.  S.  306.  Die  Strasse  steigt  ziemlich  stell 
nnd  vereinigt  sich  anf  der  ersten  Bergstufe  oberhalb  des  zerfallenen 
CasteU  Feder  (403m)  mit  der  yon  Auer  (S.  306)  heraufziehenden 
Strasse  (S/4  St.).  R.  am  Bergabhang  Monton (Lowe;  Rose)  mit  dem 
wohlerhaltenen  alten  Schloss  Enn,  das  Ton  der  neuen  Strasse  nicht 
berührt  wird  (Fussgänger  gehen  besser  auf  der  alten  Strasse  durch 
das  Dorf).  Die  neue  Strasse  steigt  in  grossen  Windungen ,  mit 
prächtigen  Blicken  ins  Etschthal  mit  dem  Kälterer  See,  auf  Ueber- 
etsch,  Mendel  und  Ortler,  und  biegt  dann  am  n.  Abhang  des  be- 
waldeten Ciaion  in  ein  grünes  wenig  ansteigendes  Hochthal  ein, 
durch  das  sich  1.  der  Hohlenbaeh  ein  tiefes  Felsbett  gegraben  hat. 
11/2  St.  KaldiUch  (»Whs.)  in  hübscher  Lage;  weiter  (IV4  St.)  das 
Bräuhaus  Kaltenbrunn  (^Fontane  fredda,  950m ;  einf.  Whs.)  (über 
Badein  aufs  Weiaahom  s.  S.  277).  R.  zweigt  hier  ein  Fahrweg  nach 
dem  deutschen  (^4  St.)  Truden  (1150m)  ab,  Sommerfrische  der 
Neumarkter.  Auf  der  (1  St.)  Passhohe  bei  8.  Lugano  (1097m)  öff- 
net tioh  die  Aussicht  auf  die  Fleimser  (Gebirge.  Hinab  1.  am  Berg- 
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a'bhang  (1.  o'beihalb  der  Strasse  das  Schwefel'bad  Carano^  r.  Cas- 
tello^  nach  (11/2  St.)  Cavalese  C985m;  *Ancora;  Vva;  SieUd), 
Hauptort  des  Fleimser  Thals  (2500  Einw.),  mit  ansehnlichen  Ge- 
bäuden; der  ehem.  Palast  der  Bischöfe  von  Trient,  mit  Wandge- 
mälden, ist  jetzt  Gefängniss.  Die  goth.  Pfarrkirche  mit  altem  Mar- 
mor-Portal aus  dem  xi.  oder  xn.  Jahrh.  und  Bildern  einheimischer 
Künstler  liegt  an  der  Ostseite  des  Orts  auf  einem  Hügel. 

Von  Cavalese  auf  das  Bchwanhorn  {Cima  di  Roeca,  2437m).  über  Alp  La- 
vazze  and  Pats  Grimm  in  4  St.  m.  F.,  xmschwierig  u.  lohnend  (vgl.  S.  265). 

Das  Fleinuierthal  (Fiemme)  ist  ein  Alpenthal  von  massiger 
Breite,  vom  AvUio  durchströmt,  der  vom  Wege  immer  sichtbar  ist, 
von  meist  mit  Fichten  bewachsenen  Bergen  eingeschlossen,  da- 
zwischen grüne  Matten  mit  Dörfern  und  einzelnen  Häusern.  Von 
dem  Kirchhügel  erscheinen  die  Thalorte  (IV4  St.)  Tesero,  (1/2  St.) 
Panehiay  (Y4  St.)  Ziano  ganz  nah,  die  Strasse  macht  aber  wegen 
der  Schluchten  häufig  Biegungen.  Sie  erreicht  jenseit  Ziano  einen 
neuen  Thalabschnitt,  den  weiten  Wiesenboden  von  (1  St.)  Pre- 
dauo  (i017m;  *Nave  dtoro;  Boaa;  B.  Guadagnini,  Führer),  dem 
ergiebigsten  Ort  für  Mineralogen.  Im  Fremdenbuch  im  Schiff  viele 
eigenhändige  Namen  berühmter  Naturforscher.  B.  mündet  das  Val 
Travignolo  (nach  Primiero  s.  R.  60). 

Die  letzte  Strecke  des  Fleimserthals,  der  Übergang  nach  Fassa 
(„Fascha"  sagt  der  Fassaner)  ist  ein  enges  einsames  Wiesenthal. 
1  St.  Fomo;  dann  (1  St.)  Xoena  (1181m;  CaptUo  di  Ferro;  Co- 
rona, wird  gelobt),  der  erste  Fassaner  Ort.    . 

Von  Moena  nach  Gencenighe  (7 St.),  Karrenweg  ö.  dnrch  daa 
J3.  PellearinO'Thal  zur  (3  St.)  Kirche  von  S.  Pelleffrino  am  8.  Pelleprino- 
Joch  (1919m);  hinab  nach  Fdleade  (s.  S.  36ö)  und  (4  St.)  Cetieenighe  (S.  366). 
—  Ueber  den  Lusiapass  nach  Paneveggio  4*j2  St.,  lohnend. 
Karrenweg ,  nach  20  Blin.  von  dem  Strässchen  nach  S.  Pellegrino  r.  ah, 
durch  Matten  und  Wald  hinan  zum  (2  St.)  Lusiapaas  (2034m),  mit  präch- 
tiger Rundsicht  (Cimon  della  Pala,  Cima  di  Vezzana,  Colbricon  bis  Rosen- 
garten u.  Harmolada,  dahinter  Ortler  u.  Oetzthaler  Alpen).  Hinab  s.o. 
über  Malga  di  Boeeh«  (S.  336)  nach  (2  St.)  Paneveggio  (S.  336). 

Von  Moena  oder  Vigo  nach  Bozen  über  den  CareszchPius  s.  S.  277. 

Zur  Linken  hat  man  nun  fortwährend  in  unmittelbarer  Nähe 
die  Dolomitwände  (Rothe  Wand,  Rosengarten  etc.),  deren  Westseite 
von  Bozen  aus  einen  so  wunderbaren  Anblick  gewährt.  Im  N.  reckt 
der  Langkofel  (31 79m)  sein  weisses  Haupt  über  das  Thal,  daneben 
der  Plattkofel  (29ö6m);  r.  die  PUnta  di  Valaeeia  (2636m).  Die 
Strasse  tritt  auf  das  1.  Ufer  des  Avlsio,  bei  (V2St.)  Äoro^a  (1203m) 
wieder  auf  das  r. ;  sie  wird  steiniger  und  holperig,  bleibt  aber  bis 
Penia  fahrbar.  8/4  St.  S.  Oiovannij  Pfarrkirche  für  das  1.  10  Min. 
bergan  gelegene  Vigo  dt  Faasa  (1388m ;  *  Corona  bei  Ant.  Risati, 
gute  Küche ;  ^Rota^  Hauptort  des  Fassathals. 

AusFLüaB  (Ant.  u.  Oiuz.  Daechiesa,  Fr.  Zacehia,  Führer).  Auf  den 
*Konte  di  Oampedie  (i997m),  östl.  Ausläufer  der  Mugoni  zwischen  Fo- 
Jolon-  und  Vajolet- Thal^  2  St.  m.  F.:  ausserhalb  des  Dorfs  vom  Wege 
nach  8.  OiuUano  r.  ab  in  die  Schlucht  und  auf  leidl.  Pfade  bergan.  Oben 
prächtiger  Blick  in  das  grossartig  wilde  Vajolet-Thal  und  auf  den  un- 
mittelbar gegenüber  in   mächtigen   Zacken  aufragenden  Rosengarten,  r. 
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die  wild  zerrissenen  Dirapi  di  Larsec,  weiter  n.  Langkofel,  Sella,  ö. 
Pttnta  di  Valaccia,  Sasso  di  Mezzogiorno ,  1.  davon  Marmolada,  r.  Cimon 
della  Pala,  Cima  di  Lastä.  —  Umfassendere  Rnndsicht  vom  ^Sasso  d'Adain 
(2456m),  auf  der  Ostseite  des  Thals  (über  Pozza  in  3  St.,  ¥.2^iü.)\  südl.  da« 
von  dem  Syenitstock  der  Riccobetta  geschlossene  Honzonithal,  ö.  Marmo- 
lada,  Sasso  di  Valfredda  etc.  —  *Rothe  "Wand  (2797m),  von  Vigo  durch 
das  Vajolon-Thäl  in  4>j2  St.  (F.  5  fl.),  nicht  schwierig;  prachtvolle  Aussicht. 

Von  Vigo  nach  Campidello  durch  das  Vaj ölet-  u.  Duron- 
t  h  al  8-9  St.  m.  F.  (6  fl.),  mühsam  aber  lohnend.  Ueber  P&rra  (s.  unten) 
auf  steinigem  Wege  1.  hinan  zu  den  (2'J«  St.)  Sojal-  oder  Oardecda-Alp- 
hütten  (c.  1980m)  und  durch  das  grossartig  wilde,  von  den  gewaltigen  Fels- 
wällen der  Dirupi  di  Larsec  (r.)  und  des  Rosengartens  (1.)  umschlossene 
Yajolet-Thal  bis  zum  obersten  Thalende  *,  dann  n.ö.  über  den  Antermoja- 
Pats  (c.  2700m),  zwischen  r.  Cima  di  Scalierett  (Cima  di  Larsec^  2867m), 
1.  Grossem  Valhonkogel  ins  Antermoja-Thal  zum  (4  St.)  kl.  Antermoja-8ee 
(2476m),  am  Fuss  des  Kesselkogels  (2982m),  der  von  hier  in  3-4  St.  zu  er- 
steigen ist  (s.  S.  278).  »|4  St.  weiter  verlässt  der  Weg  das  Antermoja- 
Thal  (von  hier  abwärts  unzugängliche  Schlucht)  und  führt  1.,  das  oberste 
Ende  des  kl.  Donna-Thals  durchquerend,  hinüber  ins  Dvronthal  nach  (2  St.) 
Campidello  (s.  unten). 

Von  Vigo  nach  Tiers  über  den  Vajolet-Pass  y  OroMleiten-Pas»  etc.  s. 
S.  278. 

Beigal)  über  Pozxa  (1308m),  gegenüber  der  Mündung  des  Mon- 
zonithalSf  eines  der  ergieMgsten  Fundorte  für  Mineralien,  nach 
(3/4  St.)  Ferra  (♦Giov.-Batt.  Rizzi);  10  Min.  weiter  bei  Monzon  über 
den  aus  dem  VaJolet'Thal  (s.  oben)  vom  Rosengarten  berabkom- 
menden  Sojaibaek,  Die  Strasse  tritt  auf  kurzer  Strecke  auf  das  1. 
Ufer  des  Avisio,  vor  (^2  St.)  Mazzin ,  an  der  Mündung  des  Anter- 
moja-Thala  (s.  oben) ,  wieder  aufs  r.  Ufer.  —  3/^  St.  Campidello 
(1453m;  Valentinii  Batt.  Bemard  „al  Mulino^''),  amEinflussdesDt»- 
ronbaehs  in  den  Avisio,  für  Ausflüge  im  obem  Fassathal  gut  gelegen. 

Beegtouren  (Führer  Giorgio,  Antonio,  Lvigi  u.  Leonardo  Bemard,  An- 
tonio Mattet).  Langkofel  (3179m),  von  Campidello  über  das  Sella- Joch  in 
6  St.  (2  F.  ä  12  fl.),  schwierig;  vgl.  S.  279.  -  Plattkofel  (2956m),  5-6  St., 
F.  4  fl.,  nicht  schwierig-,  vgl.  8.  279. 

Auf  die  Seiser  Alp  (F.  bis  zum  Mablknecht  2,  bis  Ratzes  oder 
Kastelruth  4i|2  fl.),  Saumweg  w.  im  Duronthal  hinan ;  l^js  St.  Duroner  Aip^ 
bei  den  letzten  Hütten  r.  bergan,  stets  dem  Bach  entgegen  auf  die  zackigen 
Rosszähne  (2494m)  los,  zum  (1  St.)  Hahlknecht-Joch  (22l2m) ;  von  hier  über 
die  Seiser  Alp  nach  (3  St.)  Ratzes  oder  8eis  (S.  280).  Wer  nach  Gröden  will, 
kann  n.  durch  die  wilde  Saltrie- Schlucht  nach  St.  Ulrich  gelangen  (3  St., 
über  den  Puflatsch  ^^\\  St.).  —  ITach  Tiers  über  das  Tiener  Alpel 
(2440m),  bei  der  Duroner  Alp  1.  hinan  (von  Campidello  7  St.,  F.  5  fl.),  s. 
S.  277.  —  Nach  Gröden  oder  Enneberg  über  das  SellorJoeh  s.  S.  279,  352. 

Das  Fassatbal  wendet  sieb  nacb  0. ;  Gegend  fortwährend  schon 
und  grossartig.  1/2  St.  QricB;  1/48*-  Cona««  (1461m;  kl.  Whs.), 
wo  der  S.  279  erwähnte  Weg  vom  Sella-Joch  herabkommt  (Ant. 
Soraperra,  Sim.  Micheluzzi,  L.  Pitscheider,  Führer). 

Von  Canazei  nach  Buchenstein  (5i|2  St.,  F.  4'fl.).  Auf  dem 
Sella-Wege  ^2  St.  hinan,  dann  r.  ab  meist  durch  Wald  zum  (2  St.)  Pordoi- 
Joch  (2253m)  zwischen  n.  Cima  Pordoi  (2947m) ,  s.  Cima  di  Rossi  (2421m ; 
vom  Pass  in  »I4  St.  zu  ersteigen,  prächtige  ^Aussicht  auf  Marmolada, 
Langkofel,  Bosengarten  etc.).  Hinab  einförmig,  bald  am  Cordevole  entlang, 
nach  ii^lt  8t.)  Araba  (1596m ;  Whs.)  und  (li|2  St.)  PievediUvinaU>ngo(8.9e8i), 

Das  Thal  biegt  nach  SO.  um ;  20  Min.  Alba  (*Larzonej'8  Whs.) ; 
dann  (20  Min.)  Penfa  (1506m),  das  letzte  Dorf  des  FassathaU, 
an  der  Mündung  des  Contrinthala  (S.  335). 
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VotPenia  nach  Gaprlle  über  den  Fedaja-Pass,  5-6  St., 
höchst  Iinende  Wanderung,  merkwürdig  besonders  dnrch  die  anmittel- 
bare Kä>  der  gewaltigen  Marmolada  (Führer  entbehrlich,  von  Gampi- 
dello  bi  Caprile  ö,  bis  zur  Passhöhe  2i|s  fl.)<  Sanmweg  am  r.  Ufer  des 
Avisio  (ach  >(«  St.  schöner  Wasserfall)  durch  das  anfangs  breite  Thal 
allmählih  steigend,  dann  steiler  am  Bande  einer  waldigen  Schlacht,  aus 
der  r.  di  kolossalen  Felswände  und  Zacken  des  Vemel  (3197m)  empor- 
starren. )er  (isj«  St.)  Fedaja-PaBB  (2029m)  ist  ein  20  Min.  langes  stilles 
grünes  Hehthal  mit  ein  paar  Hütten  (kl.  Whs.  von  J.  B.  Finazzer,  sehr 
einf. ;  Yorer  r.  vom  Wege  noch  ein  andres  kl.  Whs.),  in  das  r.  hoch  oben 
die  weitenSchneefelder  der  Marmolada  (s.  unten)  herabschauen  -,  am  ö. 
Ende  ein  letschergraner  kleiner  See  und  die  Grenze  von  Tirol  und  Italien. 
Um  einen  leberblick  zu  gewinnen  (w.  Langkofel,  s.o.  die  kolossale  Civetta), 
steige  mana.  am  Abhang  Mte.  Padon  (2D42m)  eine  Strecke  hinan  (über 
Forcella  di^adon  nach  Buchenstem  s.  S.  363).  Hinab  über  Matten,  anfangs 
etwas  steil  i  das  Val  Pettorina^  um  die  in  gewaltigen  weissen  Felswänden 
abstürzendeOstseite  der  Marmolada  herum:  s.o.  der  pyramidenförmige 
Sasso  Bianoo  Tief  im  Grande  mündet  r.  aas  Val  OmbreUa  (s.  unten) ; 
dann  tritt  dr  Weg  in  die  20  Min.  lange  ^Schlucht  (Serrai)  von  Sottoguda, 
eine  grossartge  Klamm  mit  senkrechten  Felswänden,  an  einigen  Stellen 
so  eng,  dass  «er  Weg  auf  Knüppelstegen  über  dem  schäumenden  Bach  hin- 
geführt ist.  ^m  Ausgang  der  Schlacht  das  ärmliche  Dörfchen  (2  St.) 
Sottoguda  (130ln),  1881  fast  ganz  abgebrannt;  weiter  in  breiterem  Thal 
über  den  Pettcrtoabach  nach  (»U  St.)  Äocca  (1187m;  Whs.)  und  steil  hinab 
über  den  Cordeiole  nach  (»|2  St.)  Caprile  (S.  364).  Wer  den  Weg  um- 
gekehrt, von  G^rile  aus  macht,  beachte,  dass  man  sich  nach  dem 
Verlassen  der  Sittogudaschlucht  (bei  einer  Sägemühle  Fassweg  über 
Matten)  in  das  ^hal  r.  (nördl.)  wenden  muss.  —  Um  die  Südseite  der 
Marmolada  führt  ein  gleichfalls  lohnender,  doch  mühsamer  Uebergang 
nach  Gaprile  da«h  das  Contrinthal  (S.  334)  und  über  die  Forcella  di 
Ombretta  {Contriiqoch  ^  2759m)  zwischen  Marmolada  und  JSasso  Vemale 
(3142m)  r  hinab  dtrch  Val  Ombretta  (s.  oben-,  10  St.  bis  Gaprile,  F.  7  fl.). 
Die  «Ksrmolaöt,  ein  mächtiger  Gebirgsstock  mit  mehreren  Gipfeln  (west- 
liche höchste  Spitae  Marmolada  di  Penia  3494m ,  mittlere  Spitze  Marmo- 
lada di  Rocca  3226in,  ö.  Spitze  Sarauta  2971m),  fällt  gegen  N.  allmählich 
ab  und  ist  hier  mit  weiten  Firnfeldern  bedeckt,  während  die  Südseite  in 
ungeheuren,  fast  senkrechten  Felswänden  abstürzt.  Die  Besteigung  er- 
fordert vom  Fedajapass  4  St.  und  bietet  für  Geübte  keine  erhebliche 
Schwierigkeit.  Tüchtige  Führer  (8  fl.),  Seil  und  Steigeisen  erforderlich. 
Vom  PasB  zum  Gletscher  1  starke  St.,  dann  am  W.-Rande  des  letztern  unter 
Umständen  beschwerlich  (zuweilen  grosse  Spalten,  am  leichtesten  im 
Frühsommer  bei  viel  Schnee)  zum  (3  St.)  w.  höchsten  Gipfel  (1  St.  unter- 
halb in  den  Felsen  1.  vom  Gletscher  das  von  der  Sect.  Agordo  des  G.A.I. 
angelegte  Bi/ugio^  das  jetzt  hergestellt  werden  soll).  Die  ^Aussicht  ist 
eine  der  grossartigsten  und  umfangreichsten  in  den  Alpen. 

60.  Von  Predazzo  nach  Primiero. 

Vgl.  Karte  8.  332, 
42km.  Post  im  Sommer  tägl.  ausser  Sonntags  6  U.  Vm.  in  11  St.  (4  fl.) ; 
EiNSP.  von  Predazzo  nach  Primiero  12,  Zweisp.  20  fl.  (Fahrzeit  8  St.). 
—  Der  Besuch  des  schönen  Oismonethalt  ist  sehr  zu  empfehlen ;  neben 
Primiero  ist  namentlich  8.  Martino  di  Castrotza  ein  herrlicher,  auch  für 
langem  Aufenthalt  geeigneter  Punkt.  Seit  Vollendung  der  Strasse  von 
Monte  Croce  bis  Fonzaso  lässt  sieh  das  Primör-  mit  dem  Suganathal  zu 
einer  höchst  lohnenden  Rvndtour  vereinigen  (zu  Wagen  4  Tage:  am 
1.  von  Neumarkt  bis  Paneveggio,  2.  bis  Primiero,  3.  bis  Borgo  di  Val 
Sugana,  4.  bis  Trient).  Zweisp.  für  4  Pers.  pro  Tag  15-20  fl.  (in  der  Post 
in  Keumarkt  und  bei  F.  Gennari  in  Trient). 

Piredaszo  (lOlTm)  8.  S.  333.    Die  Strasse  führt  am  r.  Ufer  des 
Travignolo  aÜmählich  beigau  nnd^steigt  dann  1.  ausbiegend  (Fuss- 
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weg  kürzt)  nach  (1 1/2  St.)  Beüamonte  oder  Madonna  di  NeveMpen- 
dörfchen  mit  3  dürftigen  Osterien.  Einförmiges  ThaljB.  über 
dichtbewaldetem  Yordeigrund  eine  Kette  kahler  Porplrberge, 
die  in  der  Cima  di  Vallon,  Cima  di  Lasth  und  Coifericon  »ipfeln. 
20  Min.  Brücke  über  ein  1.  herabziehendes  Tobel ;  dart  durcli 
Wald  bergan ,  um  den  trümmerbedeckten  Abhang  des  ^oasaeeio 
(1836m)  herum,  nach  (IV2  St.)  Paneveggio  (1575m •  *Wä«., 
deutsch),  ehem.  Hospiz  in  flchtenbewachsenem  Thalbien.  Ö. 
ragen  über  grünen  Vorbergen  der  Cimon  della  Pala  (333m)  und 
die  Cima  di  Vezzana  (3317m)  mächtig  empor. 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  der  Oima  di  Booche  C2743m,  über  die 
Malga  di  Boeche  in  4  St.  m.  F.;  prächtige  Rundsicht  über  di« Dolomiten 
von  Fassa  und  Primiero. 

Nach  Cencenighe  über  den  Valles-Pass  SM«  *• »  Führer 
bis  zum  Pass  angenehm.  Karrenweg  am  r.  Ufer  des  Juibrutt  -  Bcichs 
hinan,  nach  ^j«  St.  nicht  r.  über  die  Brücke  (zur  Alp  Venet^  and  über 
Alp  Jurihell  zum  Rollepass,  vgl.  S.  366),  sondern  geradefort^  *|4  St. 
weiter  über  den  Bach,  dann  schärfer  bergan  zum  (1  St.''Vallea-Pft»« 
(2037m),  zugleich  ital.  Grenze.  Hinab  durch  Val  di  Vallethüch  (1»|«  St.) 
Faleade  im  Val  Siois  und  über  Forno  di  Canale  nach  (S  ti.)  Cencenighe 
(S.  365).  —  Von  Paneveggio  nach  Moina  über  die  LunaÄlp  s.  S.  333. 

Die  Strasse  überschreitet  den  Trayignolo  und  (teigt  in  grossen 
Serpentinen,  die  man  den  Telegraphenstangen  fol^nd  abschneiden 
kann,  durch  prächtigen  Hochwald,  der  die  Mastbäune  für  die  österr. 
Marine  liefert,  weiter  über  magere  Weiden  zum  (IY2  St.)  Bolle- 
oder CostoxiEella- Pass  (1956m);  jenseits  einf.  Ifhs,  Prächtiger 
Blick  auf  den  Ctmonde^^aPa^a  (3343m),  eine  Fei siadel  gewaltigster 
Art,  das  „Matterhorn  der  Dolomiten",  und  die  zackige,  in  der  Pala 
di  8.  Martino  (s.  unten)  gipfelnde  Dolomitkette  bis  zum  Sass  Moor. 
Vom  Grat  des  Mte.  Castellazzo  (2271m),  1  St.  Tom  Whs. ,  bester 
üeberblick  des  Cimon  della  Pala  und  der  Cima  di  Vezzana  mit 
zwei  kleinen  Gletschern  und  der  wilden  Schlnoht,  in  welche  die 
kolossalen  Gerollwände  abstürzen. 

Allmählich  bergab  auf  der  1.  Seite  eines  kahlen  Hochthals  zur 
Alp  Posse  di  Sopra  (oberhalb  schöner  Blick  thal abwärts),  dann  in 
Serpentinen  einen  Felsriegel  hinab ,  über  den  Cismone  und  durch 
Wald  in  grossen  Windungen ,  die  der  alte  Saumweg  abschneidet, 
nach  (IV2  3^0  S*  Martino  di  Castroiza  (1465m),  ehem.  Kloster 
(^Hötel  des  Dolomites,  Z.  1  fl.,  M.  IV2,  Pens,  von  31/2  fl.  an),  in 
weiter  Thalmulde  herrlich  gelegen ,  mit  prächtigem  Blick  nach  S. 
in  das  Primorthai  mit  der  schönen  Kette  der  Yette  di  Feltre,  im  W. 
Cavalazza,  Colbricon  und  Cima  di  Lastd. 

Ein  andrer  Uebergang  führt  von  Paneveggio  nach  S.  Martino  über 
den  Oolbrioon-Pass  (lB12m)  zwischen  Cavaliuza  (2523m)  und  Colbricon 
(2600m),  vor  der  Jochhöhe  an  zwei  kl.  Seen  vorbei,  hinab  über  Alp  (?««, 
ist  aber  mühsamer  nnd  weniger  lohnend  als  der  RoUe-Pass. 

Bbbgtodbkm  von  S.  Martino  (Führer  Mich,  BeUega^  M.  Cordella^  G,  Feld- 
kircher ;  vgl.  S.  338).  W.  von  S.  Martino :  Tornaiza  (2203m)  und  ToffnoU 
(2401m),  beide  über  JIp  Tognola  in  2i|sbez.  3  St.  leicht  zn  ersteigen,  mit 
prächtigem  Üeberblick  der  grossartigen  Umgebung.—  Ö.:  *Itozetta  (28iOm), 
über  den  Rotetta-Pas»  (s.  unten)  in  S^js  4  St.  (F.  5  fl.),  und  Oima  di  Fraduzta 
(2927m),  über  den  Rosetta-Pass  in  5i)a  St.  (F.  6  fl.;,  beide  nicht  seh  wie- 
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t 
rig,  lohnend.  —  Grössere  Berftonren  (nur  für  kniestarke  schwindelfreie 
Steiger) :  Oimon  della  Pala  OiBiSm),  vom  Rolle- Whs.  in  6-7  St.,  schwierig  und 
durch  Steinfälle  gefährlich  (F.  14  fl.  \  erste  Beateigung  durch  Whitwell  1870). 
Weniger  schwierig  ist  die  fast  gleich  hohe  Cima  di  Vezzana  (3317m). 
vom  Rolle- Whs.  über  den  Passo  di  Travignolo  (dl29m)  zwischen  Cimon  und 
Vezzana  in  51)2  ^t.  (F.  8  fl.).  —  Cima  di  Ball  (3054m),  von  S.  Martino  durch 
Val  Roda  und  Jüber  den  Ptuio  di  Ball  (s.  unten)  in  5  St^  beschwerlich 
(F.  6  fl.).  —  Pa^  di  S.  Kartino  (3244m),  von  S.  Martino  in  7  St.  (F.  18  fl.), 
sehr  schwierig. '(1878  von  J.  M eurer  und  Markgraf  Pallavicini  zuerst  erstie- 
gen) :  prachtvolle  ausgedehnte  Rundsicht.  —  Gleichfalls  sehr  schwierig  sind 
Cima  di  Canali  (2970m) ,  von  S.  Martino  in  B'la  St.  (F.  10  fl.) ,  und  Sass 
Moor  (2812m),  Q^2  St.  (F.  12  fl.). 

PÄSSE,  lata  beschwerlicher  Uebergang  führt  von  S.  Martino  über  die 
Pala-Alp  und  den  (3  St.)  Boaetta-Paaa  (c.  2680m),  zwischen  Cimon  della 
Pala  und  Ro«etta,  n.ö.  zum  (20  Min:)  Comelle-Paaa  (c.  2650m),  steil  hinab 
ins  Val  Comelle^  das  nach  r.  umgangen  wird,  und  über  (2ij[3  St.)  Oares 
(1660m),  in  frossartigerLage,  nach  (l^ja  St.)  Fomo  di  Canale  (S.  366}  F.  7fl.). 
Statt  nach  Gares  hinabzusteigen ,  kann  man  aus  dem  Val  Gomelle  auch 
ö.  über  Fotcella  G>esuretta  (c.  1800m)  in  das  Fa<  di  8.  LucanOy  nach  Taibon 
und  Agordi)  gelangen  (9  St.  von  S.  Martino,  F.  9  fl.).  Oder  man  wendet 
sich  vom  Rosetta-Pass  r.  (ö.)  über  das  Hochplateau  zum  Passe  di  Kiel 
(c.  3d00m).  8.  vom  Coaton  di  Miel  (2604m) ;  steil  hinab  durch  Val  dAngorat 
ins  Val  dl  S.  Lucano  (8  St.  von  S.  Martino  bis  Agordo).  —  S.  führt  von 
S  Martine  der  beschwerliche  Passe  di  Ball  (c.  2400m)  zwischen  Pala  di 
S.  Martino  und  Cima  di  Ball  ins  Yal  Pfavitale  (3.  338;  7  St.  bis  Primiero). 

W.  «geht  von  S.  Martino  ein  Saumweg  (Wegweiser  angenehm)  über 
die  Tognola-Alp  (S.  336)  zum  TognolonPa»»  (19^m);  hinab  durch  Val 
Sorda  nach  (5  St.)  Oauria  (840m-,  Whs.)  im  Val  di  Canale^  am  n.ö.  Fuss 
der  Cima  d^Asta  (2844m) ,  die  durch  Val  Regana  in  6-7  St.  zu  ersteigen 
ist  (Führer  Dom.  Loss  in  Gauria).  Ein  Fahrweg  führt  in  dem  vom  Vanoi 
durchströmten  Canalthal  abwärts  an  einem  durch  Bergstürze  1819-23  ent- 
standenen See  vorbei  nach  (2  St.)  Oanale  B.  Bovo  (756m ;  Alhergo  Bono^ 
leidlieh);  von  hier  über  den  Brocon-Pau  nach  Castel  Terino  s.  S.  330; 
nach  Imer  (S.  338)  über  den  Sattel  von  Oobbera  (995m)  Karrenweg  in  2  St. 
Weiter  abwärts  verengt  sich  das  Thal  zu  kaum  gangbarer  Schlucht  und 
mündet  unterhalb  Monte  Croee  Pontett  (S.  333)  in  das  Cismonethal. 

Weiter  stets  an  der  r.  Seite  des  Gismonethals ,  anfangs  durch 
Wald,  an  einer  Gantoniera  vorbei,  dann  schattenlos  an  kahler 
Bergwand  hoch  über  dem  Fluss ;  gegenüher  die  mächtigen  Fels- 
zacken der  Rosetta  (2810m),  der  Cima  di  Ball  (30ö4mJ  nnd  des 
8as8  Maor  {ßasso  Maggiore,  28i2m),  südl.  das  schöne  Thal  von 
Primiero  mit  den  Vette  di  FeltrCj  r.  Mte.  Pavione,  Zuletzt  in  Win- 
dungen hinah  (Fusssteig  kürzt)  über  den  Gismon  nach  (2  St.)  Siror 
und  (20  Min.)  Primiero  oder  LaFiera^  deutsch  Primbr  (715m; 
*AquiLa  ntra  bei  Gebr.  Bonetti;  *Albergo  Oilli,  nicht  theuer), 
Hauptort  des  Thals,  ehemals  mit  bedeutendem  Silberbergbau,  mit 
frühgoth.  Kirche  und  einzelnen  interessanten  alten  Häusern  (z.  B. 
dem  castellartigen  Bezirksgericht  bei  der  Kirche).  Die  Umgebung 
von  Primiero  ist  durch  den  Gontrast  der  südl.  Vegetation  (Mais- 
felder, Kastanien-,  Nuss-  und  Maulbeerbäume)  gegen  die  gewal- 
tigen Dolomiten  im  N.  besonders  malerisch. 

Bester  ^Überblick  des  schönen  Thals  bei  einem  Kreuz,  10  Min.  w. 
oberhalb  des  Orts  (bei  der  Kirche  r.  hinan,  bei  der  Wegtheilung  1.): 
unten  in  reichbebautem  Thal  die  Dörfer  La  Fiera,  Tonadico  und  Trans- 
acqua;  1.  hoch  aufragend  der  Sass  Maor  und  weiter  zurück  die  Pala  di 
S.  Martino;  im  Mittelgrund  über  dem  malerischen  Castel  Pietra  die  Roc- 
chetta,   Tacabianca  und  Cima  d'Oltro;  weiter  r.  über  Transacqua  der 
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Samo  della  Padella  and  b.  im  Hintergründe  die  Vette  di  Feltre  mit  der 
schönen  Pyramide  des  Mte.  Pavione. 

Ausflüge  (Führer  Ä/«/.  Colutsiy  Franc.  Coletel^  Enr.  Tav/er^  Qirol. 
Trotter  in  Primiero,  B.  Mariano  in  Sagron;  vgl.  auch  S.  336).  Zum  Oastel 
Pietra  (1015m),  1  St.,  s.  S.36Ö;  V«  St.  weitern.  im  Val  di  Canali  ia.  nnten) 
ein  Jagdhaus  des  Grafen  Welsperg,  von  wo  schöner  Blick  auf  die  gewal- 
tigen Dolomiten  im  Hintergrunde  des  Thals.  —  Ueber  Siror  (S.  £37)  sum 
(2  St.)  kleinen  Oalaita-See  (1592m);  von  hier  in  2i|2  St.  auf  die  Oima 
d'Arzon  (2433m)  mit  prächtiger  Aussicht.  —  Ins  Yal  della  Koana,  eine 
grossartig  wilde  Schlucht,  die  bei  Imer  (s.  unten)  ins  Cismonthal  mündet ; 
1  St.  hinanzusteigen  genügt  (Karrenweg).  Das  Thal  theilt  sich  weiterhin 
in  r.  Val  Fonda,  durch  das  ein  im  Ganzen  wenig  lohnender  Uebergang 
über  den  Passo  della  FineUra  (1778m)  nach  Feltre  (S.  362)  führt ,  und  1. 
Val  d^Annozza.  in  dessen  Hintergrund  der  Piz  di  Sagron  (2471m)  und 
Sasso  di  Mur  (25ö4m;  vgl.  S.  365).  —  «Konte  Fayione  C2332m),  höchster 
Gipfel  der  Veite  di  Feltre,  über  Imer  (s.  unten)  und  Alp  Agnerola  (1574m ; 
gute  Unterkunft)  in  öifa-o  St.  m.  F.,  sehr  lohnend;  prächtige  Aussicht, 
s.  bis  zum  adriat.  Heer.  Beiche  Flora.  —  Aus  dem  Val  di  Canali  1.  hinan 
ins  (41(2  St.  von  Primiero)  Val  Pravitale,  ein  grossartig  wildes  Hoch- 
thal mit  kl.  See  (c.  2160),  von  mächtigen  Kalkbergen  umschlossen:  n. 
CHma  di  CanaK  (2970m)  und  (Xma  di  Fradtuta  (2927m),  n.w.  Pala  di  S. 
Martine  (3244m),  w.  Oima  di  Ball  (3054m)  und  Sass  Maor  (2812m).  Be- 
schwerliche Uebergänge  führen  von  hier  w.  über  den  P€US0  di  Ball 
(8.  387)  nach  S.  Martino ;  n.  über  den  Passo  Pravitale  (c.  2ö00m)  auf  daa 
Hochplateau,  dann  entweder  w.  über  den  Rosetta  Pass  nach  S.  Martino, 
oder  n.  über  den  Comelle-Pats  nach  Gares  (vgl.  S.  337);  aus  Val  Canali 
über  den  Passo  di  Canali  {Foreella  d^Angoraz^  c.  2500m)  ins  Val  d'Angorax^ 
Val  di  8.  Lueano  und  nach  Agordo  (8.  365).  —  Ueber  den  Oobbera- Sattel 
nach  Canale  S.  Bovo  und  Cauria  s.  8.  337. 

Von  Primiero  nach  Agordo  über  den  Cereda-Pass  (7  8t.),  s. 
8.  365.  —  KachPrimolano  im  Val  Sugana  10-11  8t.  (Poststell wagen 
täglich).  Fahrstrasse  im  Cismone-Thal  über  Mezzano  und  (1  St.)  Imer 
(669m)  zum  (lijj  St.)  Zollhaus  Monte  Oroee  Pontett  (658m;  Whs.),  an  der 
ital.  Grenze ;  dann  auf  schöner  neuer,  vielfach  in  den  Felsen  gesprengter 
Strasse  am  1.  Ufer  des  Gismon  durch  die  wilde  malerische  Schlucht,  bei 
d'f«  St.)  Zorzoi  aufs  r.  Ufer,  nach  lifs  8t.  unterhalb  der  Einmündung 
der  Senaiga  wieder  aufs  1.  und  hinab  nach  ('jj  St.)  Fontaso  (3;X)m ;  *Angelo ; 
Due  Mori),  an  der  Strasse  von  Feltre  (8.  362)  nach  (4  St.)  Primolano  (8.  390). 
—  l^achBorgo  di  Val  Sugana  über  den  Brocon- Pass  (10  St.)  s.  S.  390. 

61.   Von  Franzensfeste  nach  Yillach.    Pusterthal. 

Vergl.  Karten  S.  180,  332  u.  344. 

213km.  Obstkrr.  Södbahm,  Eilsug  in  6-7  St.,  Personenzug  in  8  St. 
Für  Bahnhofs-Bestaurationen  ist  schlecht  gesorgt,  daher  rathsam  Proviant 
mitzunehmen  (Speiseservice  ä  1  fl.  in  Lienz;  vgl.  8.  iiO). 

Das  Pusterthal,  eins  der  längsten  und  durch  seine  Seitentbäler  (Am- 
pezzothal,  Iselthal  etc.)  touristisch  wichtigsten  Thäler  Tirols,  besteht  ans 
den  durch  den  Toblacher  Sattel  geschiedenen  Thälern  der  Rienz  und  der 
obem  Drau.  Es  bietet  eine  Beihe  freundlicher,  aber  nur  selten  grossartiger 
Bilder;  von  Niederdorf  bis  Lienz  erscheinen  südl.  über  den  grünen  Vor- 
bergen von  Zeit  zu  Zeit  die  kühnen  Formen  der  Dolomiten.  Der  westl. 
Theil  des  Thals  ist  rein  deutsch ;  östl.  von  Lienz  tragen  Bewohner  und 
Ortschaften  vielfach  Spuren  slavischer  Abstammung. 

Franzens  feste  (750m)  b.  S.  241.    Die  Bahn  führt  durch  einen 

Thell  der  Festungswerke  und  überschreitet  auf  190m  1.,   Ton  6 

lächtigen  Granitpfeilem  getragener  Eisenhrücke  den  Eisak ,  80m 

"'er  dem  in  tiefer  Klamm  schäumenden  Fluss.  Unterhalb  32m  tiefer 

i  LadHtscher  Brücke  (S.  241).     Hinter  Aicha  der  260m  1.  MüU- 
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bach-Tunnel;  s.  der  SchUm  (S.  280).  Die  Bahn  durchbricht  bei 
Schahs  (5km)  mittelst  langer  Einschnitte  den  Höhenzug  zwi- 
schen Eisak  und  Rienz  und  wendet  sich  1.  ins  Pusterthal,  auf 
hohem  Damm  an  der  Bergwand  hingeführt ;  r.  das  stattliche  Sohloss 
Rodeneck,'!,  oben  Spinges,  aus  der  Kriegsgeschichte  von  1797  be- 
kannt. 8km  XaUbacli  (774m ;  *Sonne ,  mit  Garten ;  Lindej  wird 
gelobt),  in  geschützter  Lage  an  der  Mündung  des  VaUer  ThalSj  als 
Sommerfrische  besucht.  Gegenüber  am  1.  Rienzufer  das  kl.  Bad 
Bachgart  (1/2  St.). 

Ins  YiuLser  Thal  hübscher  Ausflag,  am  VaUer  Bad  vorbei  nach 
(2  St.)  Vau  (Maierwirth)  \  zurück  über  das  hochgelegene  Dorf  Meransen 
(Ulöm;  einf.  Whs.;,  mit  schöner  Aussicht  nach  8.  (Dolomiten).  —  Un- 
schwierig and  lohnend  die  Besteigung  des  Oitsch  (25Ü4m),  über  Meransen 
in  4  St.  m.  F. 

Hinter  Mühlbach  verengt  sich  das  Thal  auf  kurzer  Strecke; 
Festungswerke,  1809  von  den  Franzosen  gesprengt,  vertheidigten 
früher  den  Pass  (MüMbaeher  Klause).  Weiter  in  sich  erweiterndem 
Thal  nach  (16km)  Stat.  Fm«(760m)  beim  Dorf  ünUrvintl  (»Post), 
an  der  Mündung  des  Pfundersthals. 

Durch  das  Pfandentlial  führt  ein  guter  Weg  über  Weitenthal  nach 
(2'|2  St.)  Pfunder»  (1155m-,  Whs.),  hübsch  gelegenes  Dorf;  von  hier  über 
die  Weitenberg-Älpe  und  das  P/unders-Joeh  nach  (6  St.)  Kematten  im  Pfit- 
seher  Thal  s.  S.  206;  nach  Lappaeh  (und  Tat^fert)  über  Paaenjoch^  Riegler- 
joch  oder  EUbruckJoeh  s.  S.  209.  —  «Eidechsspitie  (2735m),  von  Obei'vintl 
über  Terenten  (1200m;  Whs.)  in  5  St.  m.  F.,  nicht  schwierig  und  sehr 
lohnend.    Aussicht  auf  Zillerthaler  und  Rieser  Femer,  Dolomiten  etc. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Rienz ,  die  hier,  sowie  weiter  auf- 
wärts bei  Bruneck  und  Welsberg  im  Herbst  1882  grosse  Ver- 
wüstungen angerichtet  hat;  1.  die  Dörfer  Obervintlj  St.  Sigmund 
(Haltstelle),  Kiens ;  r.  das  kl.  Schwefelbad  Ulstern.  23km  Ehren- 
burg (773m),  mit  Schloss  des  Grafen  Künigl.  Weiter  mehrfach 
tiefe  Felseinschnitte ;  vor  Stat.  St.  Lorenzen  (Rose ;  Mondschein ; 
Löwe)  über  die  aus  dem  Enneberger  Thal  (S.  349)  kommende  Ga- 
der.  L.  das  zerfallene  Kloster  Sonnenburg,  r.  auf  einem  Felsen  die 
Michaelsburg. 

35km  Bniiieck(825m ;  *Post ;  *Stem;  *Sonne ;  *Krone;  Hirsch ; 
Bräu;  Lamm;  Hot.  Niederbaeher,  beim  Bahnhof,  wird  gelobt), 
Hauptort  des  westl.  Pusterthals ,  in  reizender  Lage  am  Fuss  des 
Kronplatz ,  gegenüber  der  Mündung  des  Tauf  er  er  Thals  (S.  346), 
als  Sommerfrische  viel  besucht.  Das  alte  Sehloss  (868m)  ist  jetzt 
Frohnfeste ;  vom  Thurm  (Zutritt  gestattet)  schöne  Aussicht.  Die 
Pfarrkirche,  1850  abgebrannt  und  im  roman.  Stil  neu  erbaut,  ent- 
hält Fresken  von  Mader  und  Altarbilder  von  Hellweger.  —  AVS. 

Hübsche  SpazibsoÄnok  s.w.  durch  die  schattigen  Anlagen  am  Kuhbergl 
cum  (i)t  St.)  Kresswasserl  (Quelle)  und  nach  Oh  St.)  St.  Lorenzen  (gute 
Whser.) ;  in  der  l^ähe  die  Sonnenburg  und  Afichaelsburg  (s.  oben)  \  zurück 
auf  der  Landstrasse  Cf«  St.)  oder  am  Flussufer  entlang  über  Stegen.  Auf 
dem  Gipfel  des  Kuhbergls  (1005m,  ^t  St.)  die  Kaüerwarte,  hölzerner  Aus- 
sichtsthurm  mit  schöner  Bundsicht  (nicht  immer  offen,  Schlüssel  auf  der 
Post).  —  S.o.  über  («f*  St.)  Reisehach  (*Kappler-Wh8.),  am  Fuss  des  Kron- 
platz (s.  unten),  nach  der  (35  Min.)  Lampreehtsburg,  jetzt  von  Bauern 

22* 
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bewohnt,  über  der  tiefen  Bienzsehlacht  maleriBch  gelegen;  surück  auf 
dem  neuen  Promenadenweg  am  1.  Bienzufer  (1(2  St.)>  —  Am  r.  Eienzufer 
nach  0/4  St.)  Dietenheim  (Bock,  bei  der  Kirche),  am  Bergabhang  reizend 
gelegen;  nach  AuPiofen  {}\i  St.)i  zur  aussichtreichen  Höhe  von  Amettn 
(IM«  St.);  Schloaa  Kehlburg  (S.  346;  l»!«  St.),  etc. 

BEBaTüUBEN  (Führer  Joh.  Lindner  und  Fr.  Schuster  in  Bruneck,  8ilv. 
Zingerle  in  Gaiselsberg).  ^Kronplatz,  rom.  Plang  de  Coronet  (2269ni), 
4-4>/2  St.  m.  F.  (3*(2  fl.),  sehr  lohnend.  Nächster,  aber  etwas  steiler  Weg 
über  ReUchach  (s.  oben)  und  die  Kappler  Ochsenalpe;  besser  über  das 
hübsch  gelegene  kl.  Bad  Schartl  (i427m).  Am  bequemsten  ist  die  Bestei- 
gung von  Olang  (s.  unten):  vom  Bahnhof  über  Mitter-Olang  nach  (l»|s  St.) 
Gaiselsberg  (13d7m;  «Whs.);  dann  m.  F.  (Ult-2  fl.)  meist  durch  Wald  zum 
(21(3-3  St )  Gipfel,  mit  Unterkunftshütte  (im  Sommer  Wirtbsch.).  Präch- 
tige Aussicht  n.  auf  die  Tauem,  Bieserfemer,  Zillerthaler  und  Oetzthaler 
Ferner  und  südl.  die  Dolomiten  von  Sexten  und  Lienz  bis  zum  Schiern. 
Die  niedrigere  n.ö.  Spitze  heisst  Spüzhömdl  (2i38m).  --  Abstieg  über  die 
Furkel  nach  (2  St.)  St.   Vigil  im  Enncberg  s.  S.  350. 

Bammelatein  C2480m),  von  Obertoielenbach  (*Mayr),  2  St.  n.ö.  von  Bru- 
neck,  in  3  St.  m.  F.  (Joh.  Niederwolfsgruber),  leicht  und  lohnend.  —  Gr. 
Windschar  (3052m),  über  Bad  Mühlbach  in  T'fz  St.,  s.  S.  346. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Rienz,  umzieht  die  Stadt  in  grossem 
Bogen  (hübscher  Blick  ins  Tauferer  Thal  mit  Löffler,  Frank- 
bachsattel und  Keilbachspitze),  wendet  sich  1.  ansteigend  zu  dem 
320m  1.  Tunnel  gegenüber  d er  LamprecW«6ury(8.  oben)  und  tritt  bei 
Percha  auf  stattlicher  Gitterbrücke  wieder  auf  das  1.  Ufer  der  Rienz, 
auf  dem  sie  mittels  grosser  Felssprengungen  und  Viaducte  weiter- 
geführt ist.  Zwei  Tunnel,  dann  (46km)  Stat.  Olang  (1016m) 
für  die  Dorfer  Nieder-,  Mitter-  und  Ober- Olang ,  an  der  Mündung 
des  Gaiselsberger  Thals  (auf  den  Kronplatz  s.  oben ;  über  die  Furkel 
nach  St.  Vigil  im  Enneberg  s.  S.  350).  Gegenüber  öffnet  sich 
das  Antholzer  Thal,  aus  welchem  Spitzen  der  Rieserferner  hervor- 
blicken ;  8.  die  Hochalpe  (2563m). 

Antholzer  Thal.  Vom  Bahnhof  Olang  auf  der  grossartigen  neuen 
Windschnur-  Brücke  über  die  Rienz  zum  (»,'<  St.)  Whs.  zur  Windsehnur 
an  der  Pusterthaler  Strasse  (Fuhrwerk  zu  haben);  dann  guter  Fahrweg 
über  (1(2  St.)  Nieder-Rasen  und  (ijz  St.)  Ober-Rasen  zum  (f  St.)  ÄnthoUer 
Bad  oder  Salomonsbrunnen  (1091m),  einf.  Bad,  gegen  Frauenkrankheiten 
wirksam;  weiter  über  Oh  St.)  Niederthal  oder  ^IntAoI«  nach  (1  St.)  Mitter- 
ttial  oder  Gassen  (124im;  *Brugger-Wh8.,  einf.),  wo  der  Fahrweg  aufhört 
(Übergänge  ins  Mühlbachthal  und  Beinthal  s.  S.  347,  348).  Nun  über 
Wiesen  und  durch  Wald  (Führer  bis  zum  See  unnöthig,  weiterhin  ange- 
nehm, bis  St.  Jakob  21(2  fl.)  zum  {\\\it  St.)  schönen  *  Antholzer  See  (1644m), 
am  Fuss  der  Rieser  femer  iWildgall,  Eoehgall,  Ohrentpitzen ;  s.  S.  348). 
Der  Pfad  führt  ^2  St.  am  See  entlang,  steigt  zum  (1»|4  St.)  Staller  SatUl 
(2054m)  und  senkt  sich  dann  am  (5  Min.)  kl.  Staller-See  (2011m)  vorbei 
in  das  Stallerthal^  die  s.w.  Verzweigung  des  Defereggenthals.  nach  (l^js  St.) 
Erlsbach  (lö41m;  Stumpfer)  und  (I1J4  St.)  St.  Jakob  (s.  S.  165). 

Weiter  In  vielen  Windungen  hoch  am  1.  Ufer  der  tief  einge- 
schnittenen Rienz,  die  hier  im  J.  1882  grosse  Verheerungen  ange- 
richtet hat,  und  durch  einen  140m  1.  Tunnel  (in  lockerm  Ge- 
schiebe, daher  auch  nach  unten  gewölbt)  nach  (54km)  Welsbex^ 
(1078m;  *Löwei  *Lamm;  Rose),  in  schöner  Lage  an  der  Mündung 
des  Gsieser  Thals  (über  das  Gsieser  Thörl  nach  Defereggen  s.  S.  165). 
N.  die  Ruinen  Welsberg  und  Thum;  s.  dem  Bahnhof  gegenüber  das 
einf.  Bad  Waldbrunn. 
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s|4  St.  Ö8tl.,  halbwegs  Niederdorf,  öffiaet  sich  r.  das  besnchenswerthe 
*Pragaer  ThaL  Die  Strasse  in  dasselbe  führt  unter  der  Bahn  durch. 
Von  l^iederdorf  führt  ein  Fahrweg  um  den  Fuss  des  OoUer  Berg»  herum 
(kürzerer  Fusspfad  beim  Bahnhof  1.  ab  über  die  Höhe  an  den  Lercher 
Höfen  vorbei)  zur  (1  St.)  Ho/statt  in  Atuser-Praffs^  wo  das  Thal  sich  in  1. 
(s.)  Alt-Prags,  r.  (w.)  Inner-  oder  Neu-Prags  theilt.  Im  östl.  Thalarm  liegt 
1)2  St.  aufwärts  (steiler  Fahrweg)  das  besuchte  Bad  Alt-Prags  (13T7m; 
*Oaeth.),  in  herrlicher  Umgebung  (w.  die  Bosskofelgruppe,  s.  die  mäch- 
tige Hohe  Gaisl,  s.o.  die  Abstürze  des  Dürrenstein).  Hübscher  Spaziergang 
zum  (20  Min.)  HeinricJusilz.  Von  Alt-Praes  auf  den  Sarnko/el  (2358m) 
3  St.  (F.  21 12  fl),  leicht  und  lohnend  (s.  S.  342);  *Ro»sko/el  (2588m),  über 
Alp  Gufidaun  in  4  St.  (F.  3i|2  fl.),  sehr  lohnend,  herrliche  Aussicht  (Ab- 
stieg event.  zum  Pragser  Wildsee).  —  Fussweg  nach  Neu-Prags  auf  dem 
1.  Ufer  des  Wildbachs  unter  dem  Hügel  hin.  —  *Nach  Schluderbach 
über  die  Plätzwiesen  41J2  St.  (F.  3  fl.,  unnöthig),  bequem  und  sehr 
lohnend.  Karrenweg  (roth  markirt)  unter  dem  Heimualdkofel  vorbei  thal- 
einwärts,  nach  50  Min.  1.  an  bewaldeter  Bergwand  hinan  (r.  Daumkofel, 
Schwalbenkofel ,  1.  die  stets  wechselnden  Felszacken  am  Dürrenstein) 
zu  den  weiten  Hatten  der  (1>(4  St.)  Plätzwiesen  (1883m ;  neues  Touristen- 
haus) ;  r.  die  imposante  Hohe  Oaul  (Rothwand^  3133m).  Ueber  das  Plateau 
eben  fort;  vorn  erscheinen  die  Cadinepitzen  (S.  353),  dann  tritt  der 
*Cri*taUo  mächtig  hervor.  Am  Cj«  St.)  Ende  der  Wiesen  über  einen 
niedern  Felssattel,  dann  1.  hinab  (r.  der  Knollkopf ^  2200m)  ins  Seeland- 
thal, durch  Wald  (1.  halten)  nach  (1  St.)  Sehluderbach  (S.  353).  —  Die  Be- 
steigung des  Dürrenttein  (2836m)  ist  mit  diesem  Uebergange  leicht  zu  ver- 
binden (vgl.  8.  354;  F.  4  fl.). 

In  Inner-Prags,  dem  w.  Arm  des  Pragser  Thals,  erreicht  man  von 
der  Hofstatt  (s.  oben)  auf  gutem  Fahrweg  über  Schmieden  (i218m ;  Whs.) 
in  */4  St.  Bad  Heu-Prags  oder  Möselbad  (1325m;  *Whs.)',  gegenüber  am  1. 
Ufer  des  Pragser  Bachs  das  Dorf  St.  Veit.  »U  St.  weiter  aufwärts  (guter 
Weg,  8  Min.  oberhalb  des  Bades  auf  das  1.  Ufer  des  Bachs)  der  prächtige 
dunkelgrüne  *Pragser  Wildsee  (1479m),  in  welchem  der  gewaltige  Seekofel 
(2808m)  sich  spiegelt;  1.  die  Wände  des  Hei'rstein  (2550m),  r.  der  Schwart- 
berg (212öm).  Kähne  zu  Fahrten  auf  dem  See  stehen  bereit.  Der  Weg 
führt  am  bewaldeten  W.-Ufer  entlang  bis  zum  0\i  St.)  S.-Ende.  W.  öffnet 
sich  hier  das  Orünwald-Thal ,  durch  das  ein  wenig  lohnender  Weg  über 
das  Kreuzjöchl  nach  (4  St.)  St.  Vigil  führt:  vom  See  an  der  (?ri2n- 
toald-  und  Altkater-Hütte  vorbei  zur  (2  St.)  Hochalpe  (Rückblick  auf  Ross- 
kofel, Seekofel,  Ricegon,  s.  Monte  Sella  di  Senes)  und  zum  (1J2  St.)  aus- 
sichtlosen Jöchl  am  Kreuz  (2254m)  zwischen  r.  Dreifing  er  spitze,  1.  Paratseh ; 
hinab  durch  das  enge  Vogedura-Thal  nach  (IMa  St.)  St.  Vigil  (S.  350). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Pragser  Bach  (r.  die  Hohe  Gaisl, 
S.  353)  und  erreicht  etwas  ansteigend  (Ö7km)  Niederdorf  (1158m; 
*8ehwarzer  Adler  bei  Frau  Emma  HeUtnaUiner ,  M.  1  fl.  20  kr. ; 
*Po8t;  Bräu,  nicht  theuer),  grosser  Marktflecken  in  breitem  grünen 
Thal ,  als  Sommerfrische  viel  besucht.  AVS.  —  10  Min.  ö.  das 
Weiherbad  (*Pen8.  Moser). 

Spaziekoänge:  nach  dem  M2  St.  s.o.  am  Bergabhang  gelegenen  Bad 
Maistadt  (1243m),  mit  schönen  Waldpartien  -,  über  Weiherbad  in  die  (»I4  St.) 
Grätsch  (Fink's  Gasth.)  und  nach  (»[4  St.)  Toblach  (S.  342);  nach  (40  Min.) 
Dorf  Aufkirchen  (1323m) ,  n.  auf  einer  Terrasse  des  Eggerbergs  gelegen, 
und  zum  (Mz  St.)  Wetterkreuz,  mit  trefiflicher  Aussiebt  auf  Pragser  und  Höh- 
lensteiner Dolomiten;  ausserdem  am  n.  Gehänge  mehrere  Aussichtspunkte, 
z.  B.  beim  Thaler  Bauer  (»J4  St.),  der  Klein-Sinne  Ol*  St.  weiter)  etc.  —  Ins 
(3  St.)  Pragser  Thal  s.  oben  (wer  einen  Wagen  nimmt,  versichere  sich 
vorher  wegen  Mitnahme  des  Gepäcks). 

Die  Bahn  überschreitet  bei  Orataeh  zum  letzten  Mal  die  s.  aus 
dem  Höhlensteiner  Thal  kommende  Rienz  und  erreicht  ihren  höch- 
sten Punkt,  die  Wasserscheide  zwischen  Bienz  und  Drau,  auf  dem 
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Blick  tbalabwärts,  r.  die  Lienzer  Dolomiten  mit  dem  Spitikofel 
( s.  unten).  Die  Gegend  wird  wild  und  einsam ;  die  Bahn,  nach  dem 
Hochwasser  von  1882  neu  gebaut,  Jst  auf  hohen  Dämmen  an  der 
Bergwand  hingeführt,  stets  in  starker  Senkung  (1:40).  92km 
Mittewald  (854m),  dann  (98km)  TJmI  (801m).  R.  mündet  das  hesw- 
olionswerthe  Oamsthal  (bis  zum  70m  h.  Wasserfall  am  Ende  der 
vordem  Schlucht  40 Min.).  Am  Ausgang  der  3  St.  langen  Schlucht 
die  Lienzer  Klause^  1809  von  den  Tirolern  mit  Erfolg  vertheidigt. 

106km  Lienz.  —  GaUh.:  *Post,  Z.  L.  B.  l  fl.,  F.  24  kr.;  *Wbi8SK8 
Tmmm  \  Rose;  Traube  j  *Adlek-,  *IIüssl  •,  Hdbbr,  nicht  theucr;  Fischwirth 
am  1.  Ufer  der  Isel;  *Bahnr6staur.^  auch  Z.,  1  fl.  30  kr. 

Lienz  (667m),  das  Aguontum  der  Römer,  gegen  Osten  die  letzte 
Stadt  in  Tirol,  unweit  der  Vereinigung  der  dreimal  stärkeren  Jsel 
mit  der  Drau  in  weitem  Thalbeeken  schon  gelegen^  ist  zu  längerm 
Aufenthalt  sehr  geeignet.  AVS.  Auf  dem  Platz  der  Post  gegenüber 
die  Lieburg,  ein  grosses  Gebäude  aus  dem  xvi.  Jahrh.  mit  zwei 
Thünnen,  jetzt  Sitz  der  Bezirksbehörden.  NW.  am  Abhang  des 
Schlossbergs  Sckloss  Brackj  einst  Sitz  der  Grafen  von  Lum  und 
Pusterthal,  jetzt  Bierbrauerei  (auch  Sommerwohnungen);  in  der 
Kapelle  interessante  alte  Fresken;  schöner  Rundblick  vom  Thurm. 
Wer  von  Norden  kommt ,  sieht  hier  zum  erstenmal  Dolornitberge 
(S.  3ö2),  der  Kreuzkofel-  oder  Lienzer  Dolomit- Oruppe  angehörig, 
welche  die  Thäler  der  Drau  und  Gail  scheidet.  Gleich  jenseit  der 
Drau  erheben  sich  über  Lienz  südl.  der  Bauchkofel  (1908m)  und  der 
Spitzkofel  (2740m)  in  den  wildesten  zerrissenen  Formen. 

Von  Lienz  ins  Iselthal  (Windisch-Matrei ,  Prägraten)  8.  E.  29  \  nach 
Kais  s.  11.  30;  ins  Möllthal  (Heiligenblnt)  s.  B.  31.  Der  sehr  lolmende 
Ausflug  auf  das  ^Kaiser  Thörl  (S.  170)  läsdt  sich  von  Lienz  in  einem  Tage 
ausführen,  wenn  man  4  U.  früh  nach  W.-Matrei  fährt  und  den  Wagen 
auf  6  IT.  Nm.  nach  Hüben  bestellt. 

Nähere  Spaziekqänoe  :  Zum  nueuen  *3chies3ttond  am  Schlossborg 
(20  Min.),  mit  grosser  Veranda,  Restauration  und  schöner  Aussicht  (am 
Dachsöller  Orientirungstisch  der  AVS.);  von  hier  (oder  von  ßchloss  Brück) 
in  20  Hin.  zur  ersten,  und  in  weitern  20  Hin.  zur  zweiten  Venediger-Aux- 
sicht^  mit  herrlicher  Aussieht  auf  den  Lienzer  Thalboden,  die  umliegenden 
Berge  und  das  Iselthal  mit  dem  Gross-Venediger  im  Hintergrund.  Kaoh 
(20  Min.)  Schloss  Bi^uck  (s.  oben;  am  Fuss  schattiger  Bierkeller);  Bad 
Leopoldtruhe  (>|a  St.),  mit  schönem  Blick  auf  Lienz  ^  ntkch  Amlach  (♦Whs. 
mit  schönem  Garten),  »ja  St.  s.  am  r.  Ufer  der  Drau  \  über  Tristaeti  sam 
(l>|4  St.)  Trislaeher  See  (8Um)  und  (i|4  St.)  Bad  Jungbrunn;  etc,  —  Bkrg- 
TOUREN:  Schönbichele,  höchster  Punkt  des  Schlussbergs  (e.  2000m),  auf 
neu  angelegtem  Wege  in  4  St.  (F.  2  fl.  70  kr.),  leicht  und  sehr  lohnend« 
prächtige  Aussicht  (Ilüttenbau  projectirt).  —  Kerschbaumer  Alp  (3»(«  St., 
F.  3  Ü.),  über  Jmlach  und  steil  über  den  Gog  ins  Galizentlioi  zur  (l'ja  St.) 
* Klammbrüeke  (lÜ84m),  dann  zur  (2  St.)  Alp  (1767m) ,  in  grossartiger  Um- 
gebung (reiche  Flora).  Von  hier  auf  den  Spitzkoftl  (2710m)  3'(«  St.  (F. 
G  fl  ),  beschwerlich  aber  höchst  lohnend  (^jz  St.  unterhalb  des  Gipfels 
die  Linderhütte  des  Ö.T.-C,  2686m);  auf  den  Kreuzkofel  (2690m),  3  St. 
(F.  6  fl.),  gleichf.  lohnend.  Ein  mühsamer  Uebergang  (F.  5  fl.)  führt  von 
der  Alp  über  den  Kofel  oder  Zochen-Pass  (2252m)  nach  (4  St.)  Maria-Luggau 
(S.  313).  —  Laserts-See,  in  grossartigem  Ilochgebirgskessel  der  Kreuz- 
kofel-Gruppe,  über  Bad  Jungbrunn  und  die  Innxtein-Alpe  4'|2-5  St.  (F.  3fl.  ÖO), 
interessant  und  lohnend.  —  Böses  Weibl  (2519m),  über  Sohloss  Brück  meist 
durch  Wald  in  5  St.  (F.  4  fl.),  oder  von  S.,  über  Leisach  und  das  hoch* 
gelegene   Dorf  Bannberg,    wenig    beschwerlich,    lohnend.    —    Bohleinits 
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(2902m),  südlichster  Gipfel  der  Schoberenippe,  6i|s  St.  (F.  5  fl.);  n.  über 
Oberdrum  im  /Schleinitztobel  hinan  zur  (o^js  St.)  Feldicaiblalp  (1968m),  dann 
sehr  beschwerlich  zur  (.3  St.)  Spitze  mit  grossartiger  Aussicht.  —  Ederplan 
(1982m),  von  Dölsach  oder  Nikolsdorf  8  St.  (F.  3  fl.),  lohnend;  oben  Som- 
merhaus des  Malers  Defregger.  —  Hoher  Zieten  (248im),  mit  prachtvoller 
Aussicht ,  von  IJikolsdorf  4  St.  (F.  41(2  fl.  5  auch  vom  Ederplan  in  2  St.). 
—  Weisse  Wand  und  ffochschober  s.  S.  164. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Isel  und  führt  durch  die  breite  Thal- 
nlederungder  Drau  nach  (111km)  Dölsach  (•Putzenbachei's  Gasth.; 
über  den  laelsberg  ins  MöUthal  s.  S.  174).  R.  die  imposante  Spitz- 
kofelgruppe.   117km  Nikolsdorf  (631m),  letztes  Tiroler  Dorf. 

Der  ^Hochstadl  (2678m) ,  ö.  Gipfel  der  Lienzer  Dolomiten ,  ist  von 
hier  (über  das  Birkabergl  und  die  Birkner  Kammern)  in  6  St.  zu  ersteigen 
(F.  6  fl.).    Grossartige  Aussicht.  —  Ederplan  und  Hoher  Zieten  s.  oben. 

Dann  über  die  Drau  und  die  Kärntner  Grenze  nach  (125km) 
Oberdraaburg  (610m;  ^Posf);  am  1.  Ufer  der  Ort,  mit  Schloss 
und  Park  des  Fürsten  Porzia. 

NachTolmezzoüberKötschachunddiePlöken  (12  St.),  loh- 
nende Wanderung;  bis  Mauthen  Fahrstrasse  (Post  tägl.,  Einsp.  4  fl.),  von  da 
bis  Paluzza  Karren-  und  Saumweg,  weiter  Poststrasse.  Der  Weg,  die  alte 
Römerstrasse  von  Aguontum  (Lienz)  nach  Aquileja,  überschreitet  die  Drau 
und  steigt  an  bewaldeter  Bergwand  steil  aufwärt«  zum  (1  St.)  Oailberg- 
Sattel  (BTOm);  hinab  nach  {i^2  St.)  Kötschach  (8.  423)  und  über  die 
Oail  nach  (I/2  St.)  Mauthen  (710m;  Ortner,  Huber),  an  der  Mündung  des 
Valentin-  Thals ;  in  diesem  hinan  (Weg  c.  2  St.  lang  für  kleines  Fuhrwerk 
zur  Noth  fahrbar),  bei  der  Thaltheilung  geradeaus  durch  Wald  hinan  zur 
(3  St.)  Plöken-Alpe  (1215m;  Whs.),  in  schönem  Hochthal;  n.ö.  der  Poli- 
nigg  (2333m),  in  0^2  St.  unschwer  zu  ersteigen,  mit  weiter  Aussicht  (F. 
4  fl.);  w.  der  Kollinkofel  (2810m),  vom  Plöken-Whs.  in  4M2-5  St.,  gleich- 
falls nicht  sehr  schwierig.  Hübscher  Ausflug  über  die  Untere  und  Obere 
Valentin-Alp  und  das  Valentinthörl  (2136m),  am  KolUnkofel  und  der  Keller- 
wand (2799m)  vorbei  zum  (4^|2  St.)  Wolayer  See  in  grossartiger  Umgebung 
(über  das  Wolayer  Joeh  nach  Fomi  Ävoltri  s.  S.  43T).  —  Vom  Plökenhaus 
hinan  zum  (IJ2  St.)  Plöken-Pass  {Monte  Croce;  1360m),  mit  schöner  Aus- 
sicht nach  S.  u.  O. ;  dann  im  Zickzack  hinab  ins  Val  Orande  nach  (ISJ4  St.) 
Timau  (831m;  Beec)  und  (l»f2  St.)  Palueza  (602m;  Post),  Hauptort  des 
vom  But  durchströmten  Val  di  /S.  Pietro.  Weiter  gute  Fahrstrasse  an  dem 
Schwefelbad  Arta  mit  mehreren  Gasthäusern  vorbei  nach  (2*J2  St.)  Tol- 
mezzo  und  (2  St.)  j3tazione  per  la  Camia  an  der  Pontebba-Bahn  (8.  436). 

Die  Bahn  tritt  wieder  auf  das  1.  Ufer  der  Drau ;  r.  die  alte  Veste 
Stein.  137km  Dellach  (r.  der  Reisikofü,  2369m);  144km  Oreifen- 
burg  (578m ;  Post ;  Assam)^  wo  die  Drau  schiflTbar  wird. 

Nach  Paternion  durch  das  Weiss ensee-Thal  9  St.,  im  Ganzen 
lohnend.  Fahrweg  über  Waisach  zum  (1^4  St.)  Kreuztoirth,  wo  die  Strasse 
sich  theilt:  r.  nach  Weissbriach  (s.  unten),  1.  nach  Oatschach  und  (1  St.) 
Teehendorf  (Post,  mit  Bädern),  am  N.-XJfer  des  12km  1.,  »|2-*|4km  br. 
Weissensees  (926m),  über  den  hier  eine  Brücke  führt.  Bei  WeUsenbach, 
am  O.-Ende  des  Sees,  wurden  zahlreiche  Reste  von  Pfahlbauten  aufge- 
funden (Kahnfahrt  über  den  See  anzurathen,  Fussweg  am  n.  Ufer  nicht 
besonders).  Von  Weissenbach  ab  wieder  Fahrweg  über  (i^^  St.)  Stocken- 
boi  (Fischer)  ,  mit  Eisengruben ,  durch  das  schöne  Weissensee  -  Thal ,  das 
hei  Feistritx  (S.  346)  in  das  Drauthal  mündet. —  Ins  Gailthal  lohnender 
Fahrweg  über  den  Kremberg  (1096m)  nach  Weissbriach  und  durch  das 
hübsche  bewaldete  Gitschthal,  bis  Hermagor  (8.  424)  5  St. 

TS.  führt  von  Greifenburg  ein  nicht  zu  fehlender  Weg  durch  das  be- 
waldete Qnoppnitz-Thai  an  mehreren  Alphütten  vorbei  zur  (4»|8  St.)  Feld- 
nerhiltte  am  Glanzsee,  von  wo  das  Ereuzeck  (2697m),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht, in  21/2  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist.  Abstieg  w.  zur  Staller  Alm  und 
durch  das  WöUa-Thal  nach  StaU  im  Möllthal  (S.  176). 
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156kin  Kleblach'Lind ,  dann  (167km)  Sachsenbnrg  (ÖÖ2m ; 
Kapeller;  Posi)^  von  der  Drau  umflossener  Markt  1/4  St.  vom  Bahn- 
hof, an  der  Mündung  des  MöllthaU  (S.  174).  Die  Bahn  überschreitet 
die  Moll  und  durchschneidet  die  fruchtbare  Niederung  des  Lum- 
feldes. —  i72km  Lendorf ;  in  der  Nähe  bei  St.  Peter  im  Holz  wurden 
Reste  einer  römischen  Niederlassung  gefunden.  B.  am  Bergabhang 
Ruine  Ortenburg.  —  175km  Spital  (554m ;  *Alte  Post;  Neue  Post  ; 
Ertly  am  Bahnhof),  ansehnlicher  Markt  an  der  Lieser ,  mit  schönem 
Schloss  des  Fürsten  Porzia. 

Zum  *Hillstätter  See  (580m}  sehr  lohnender  Ausflug  (Einsp.  2^ ja, 
Zweisp.  5  fl.)i  S'Uf  der  neuen  Lieserstrasse  (S.  402)  am  r.  Lieserufer  bis 
zur  (iJ2  St.)  Rothfärberei  vor  Seebach^  hier  über  die  Lieser  und  über  See- 
boden (Peterwirth)  nach  (2  St.)  Millstatt^  oder  (für  Fussgänger  weit  loh- 
nender) auf  dem  ^Liesersteig  (prachtvoller  Promenadenweg)  am  1.  Ufer 
der  Lieser,  bei  der  Rothfärberei  hinab  auf  die  Strasse,  über  den  Seeab- 
fluss  und  an  diesem  r.  hinauf  zum  (1  St.  von  Spital)  Badehaus  am  w. 
Ende  des  Sees  (Whs.),  dann  überfahren  nach  (3|4  St.)  HilUtatt  (*Höt.  See- 
villa, am  See,  nicht  billig;  im  Ort,  ö  Min.  vom  See,  *Burgstaller;  Deffner; 
Rainer^  alle  mit  Gärten  \  Cafd  Marchetti  am  See,  mit  Badeanstalt,  auch  Z.), 
am  n.  Seeufer  reizend  gelegen,  mit  besuchten  Seebädern  und  sehr  altem 
Stiftsgebäude  (roman.  Kreuzgang;  im  Hof  eine  uralte  kolossale  Linde). 
Der  fischreiche  See  ist  12km  lang,  1-1*12 km  br.  und  bis  142m  tief.  — 
Lohnende  Ausflüge  auf  die  MilUtätUr  Alpe  (2086m),  3i|2  St.  m.  F.,  und  auf 
den  i/ürnocA;  (2104m),  5  St.  m.  F.  (vgl.  S.  424);  beide  mit  prächtiger  Aussiclit. 

Von  Spital  nach  Radstadt  über  den  Radstädter  Tauem  s.  B.7d.  —  lökm 
n.  von  Spital  (Post  2mal  tägl.  in  2^/4  St.)  liegt  Gmünd ,  an  der  Mündung 
des  *  Maltathals  (S.  402). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Lieser;  jenseit  der  Drau  am  Schütt- 
hach  Schloss  Oberaich,  182  km  Rothenthurm  mit  roth  bedachtem 
Schloss  (von  hier  zum  Millstätter  See  1^2  St. ,  markirter  Weg) ; 
192km  Patemion- Feistritz ,  beide  Orte  am  r.  Ufer  der  Drau ,  von 
der  Bahn  entfernt  (ins  Weissensee-Thal  s.  oben).  205km  Oummem 
(r.  der  Dobratschy  S.  422),  dann  (213km)  ViUacli  (S.  421). 

62.  Von  Bnineck  nach  Täufers.   Eeinthal. 

Vgl.  Karten  8.  180,  200. 
Post  von  Bruneck  nach  Taufers  (16km)  2mal  tägl.  in  2  St.  für  70  kr. 
Cabriolet   1   fl.;   Omnibus    tägl.  7  U.   Vm.,    zurück    5  U.  Nm.   (70  kr., 
Cabriolet  80  kr.).    Einsp.  -^ö,  Zweisp.  7^  fl.  (vgl.  S.  209). 

Bruneck  s.  S.  339.  Gleich  jenseit  der  Rienzbrücke  führt  die 
Strasse  nach  Taufers  1.  bergan  über  die  Eisenbahn ;  hübscher  Rück- 
blick auf  Bruneck,  s.o.  Pragser  Dolomiten,  n.  Frankbachsattel 
und  Keilbachspitze.  Hinab  nach  (1/2  St.)  8t.  Georgen,  dann  über 
ein  fruchtbares  Schuttvorland  nach  (1/2  St.)  Qais  (852m;  Whs.); 
r.  oben  die  Kehthurg  (1182m).  Neben  dem  Frankbachsattel  er- 
scheint 1.  der  Löffler;  s.  über  die  Vorberge  hinausragend  der  Peit- 
lerkofel  (S.  351). 

In  dem  östl.  mündenden  Kühlbach-Thal  liegt  lijs  St.  aufwärts  das 
Dorf  MiÜilbaeh  (147öm)  xmd  noch  sj^  st.  weiter  das  einf.  Mühlbacher  Bad 
(173öm;  Whs.).  Von  hier  auf  den  *Oro8sen  Windschar  (3032m),  auf  von 
der  AVS.  Bruneck  neu  angelegtem  markirten  Wege  in  4  St.  m.  F.  (Jac. 
Hairhofer  vulgo  Auerjackl  in  Gais),  nicht  schwierig  und  sehr  lohnend; 
prächtige  Aussicht.    Auch  der  Or.  Rauchkofel  (3118m)  und  Or.  FensterU- 
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ko/el  (3179in)  können  von  hier  erstiegen  werden  (beide  schwierig,  nur  für 
Geübte).  Nach  Rein  führen  beschwerliche  Uebergänge  entweder  über 
die  OrubscTiewte  (2820m)  nnd  die  El/erseharte  (2846m),  hinab  über  den 
kl.  Rauehko/a-Gletseher  ins  Oeltthal  (7  St.  bis  Bein);  oder  über  das  AfUhl- 
haeher  Joeh  (296im)  zwischen  Morgenkofel  (3067m)  nnd  Schwarzer  Wand 
(3102m ;  beide  vom  Joch  leicht  zu  ersteigen) ;  hinab  über  den  Oelithal- 
OUUeher  ins  Oeltthal  und  nach  (8  St.)  Rein  (8.  348) ;  oder  vom  Gelt- 
thalgletseher  über  das  Oänsdrichljoch  C^67m)  nach  (4  St.)  Mitterihal  in 
AntholK  (vgl.  S.  340). 

Die  Strasse  tritt  auf  das  r.  Ufer  des  Ahmbachs  und  führt  an  (1.) 
Ruine  Neuhaus  vorbei  nach  (3/^  St.)  ÜWenÄcim  (838ml;  oberhalb  auf 
steilem  Fels  die  Trümmer  des  gleichn.  Schlosses  (1230m).  Weiter 
durch  Erlenauen  nach  (8/4  St.)  Mühlen  (856m),  an  der  Mündung  des 
MüfUwcUder  Thals  (zum  MüJUener  Wasserfall  10  Min.,  s.  S.  209). 
Hinter  Mühlen  öffnet  sich  der  Blick  auf  den  fruchtbaren  Tauferer 
Boden;  n.ö.  jenseit  der  Mündung  des  Reinthals  der  Or,  Mostock 
(3058m),  am  Abhang  das  Dorf  Ahomaeh  (s.  unten) ;  1.  die  schroffe 
Burgsteinwand.  1/4  St.  Pfarre  Taufers,  goth.  Kirche  aus  dem  xvi. 
Jahrb.,  daneben  die  viel  ältere  Michaelskapelle;  dann  (V4St.) 

15km  Taufers  (864m;  ''Fost,  Z.  70kr.-l  fl.,  M.  80kr.;  •Eie- 
phant,  aufmerksamer  Wirth ;  Plankensteiner ;  auch  Privatwohnungen 
zu  haben),  aus  den  Dörfern  Sand  am  r. ,  8t.  Moritzen  am  1.  Bach- 
ufer bestehend,  Hauptort  des  Thals  und  besuchter  Sommerfrischort 
in  höchst  malerischer  Lage,  von  der  alten  Burg  Taufers  überragt; 
n.  der  Schwarzenstein  (S.  207)  mit  r.  Trippach-,  1.  Schwarzenbach- 
gletscher,  weiter  1.  die  Homspitzen.  —  AVS. 

Spazibsoänqe  und  Aübflüob  (Wege  überall  markirt,  XJebersichtstafeln 
in  den  Gasthäusern*,  Führer  s.  S.  209).  Zum  8chiess»tande,  ÖMin.  ö.  von  der 
Post  durch  die  Wiesen,  mit  freiem  Blick  über  den  Tauferer  Boden  und  im  N. 
die  Gletscher.  Beim  Kugelfang  Wegtheilung,  1.  nach  (»I2  8t.)  Bad  Winkel^ 
einfach  eingerichtet  (Whs.,  Wannenbäder);  r.  nach  (ifs  St.)  Kematen 
(Stockmaier).  Am  letzten  Hause  von  Kematen  führt  ein  Pfad  1.  ziemlich 
steil  bergan  durch  Wiesen,  dann  über  den  Wildbach  auf  doppeltem  Wege 
zur  (3J4  St.)  at.  Walburgakapelle  (i036m),  mit  prächtiger  Aussicht.  —  Nach 
den  *&einbaohf Allen  (hin  u.  zurück  li|3-2  St.)  entweder  beim  Schiess- 
stand den  Fusspfad  1.  herum  durchs  Feld  nach  Winkel^  oder  von  Sand 
am  1.  Ufer  des  Ährnbachs  über  St.  Moritz  und  Winkel^  stets  gerade  fort, 
über  den  Reinbach  und  am  1.  Ufer  (1.  halten)  allmählich  bergan  zum  («|4  St.) 
schönen  imtern  Fall^  der  aus  einer  Felskluft  hervorbricht.  Ein  Fusssteig 
führt  beim  untern  Fall  r.  bergan  zum  (20  Min.)  höhern  zweiten  Fall  in 
wilder  Schlucht,  in  die  man  von  oben  hineinblickt.  Nun  den  Steig  r. 
hinan  über  den  Hügelrücken  zum  Schup/enboden^  einer  schattigen  Wald- 
stelle mit  grossen  Felstrümmern,  und  direct  durch  den  Wald  zurück. 

Zum  *Schlo88  Taufers  (954m),  25  Min.  Bei  den  letzten  Häusern  von 
Sand  über  die  Brücke,  dann  auf  holprigem  Steinpflaster  bergan;  nach 
10  Min.  eine  Kapelle,  liier  entweder  r.  im  Zickzack  direct  zum  Schloss, 
oder  1.  auf  breiterem  Weg  um  den  Schlossfelsen  herum  und  von  der 
Rückseite  hinan  (auf  letztem  Weg  gelangt  man  auch,  wenn  man  am 
Schloss  vorbei  auf  der  Luttacher  Strasse  10  Min.  weitergeht,  dann  r. 
bergan).  Das  Schloss  ist  zum  Theil  bewohnt;  alte  Kapelle,  in  einem 
Zimmer  eine  in  das  Holzgetäfel  eingeschnittene  Inschrift.  Von  den 
Fenstern  der  Südseite  Aussicht  auf  den  Tauferer  Boden,  von  der  Nord- 
seite auf  die  Gletscher.  —  Vom  Schloss  bergan  nach  Oli  St.)  Aschbach 
und  r.  auf  leidl.  Waldweg  zur  hochgelegenen  Kirche  von  (1  St.)  Ahom- 
ach (i331m),  mit  schöner  Aussicht  auf  Rieserfemer  und  Enneberger 
Dolomiten;  oder  von  Aschbach  1.  nach  (1  St.)  Bojen,  gleichfalls  mit 
höchst  lohnender  Aussicht. 
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Nach  Litttach  (1  St.)  schöner  Spaziergang  anf  der  Abmthaler  Strasse 
(Einsp.  Ifl.  80  kr.,  vgl.  S.  210)i  10  Min.  vor  dem  Dorf  schönster  Punkt. 
Man  versäume  nicht,  noch  ^(2  St.  weiter  bis  zum  See  vor  8t.  Martin  zu 
gehen;  die  Verheerungen  des  Hochwassers  von  1878  treten  hier  sehr  an- 
schaulich zu  Tage. 

«Speikboden  {Speikberg,  2519m),  4if2-5  St. ,  nicht  schwierig  (F.  3  fl., 
zurück  über  Mühlwald  oder  Weissenbach  3  fl.  30  kr.).  Von  der  Strasse 
nach  Luttach  nach  20  Min.  (Handweiser)  1.  ab  über  den  Ahmbach,  durch 
Wiesen  u.  Wald  bergan  nach  (1  St.)  Michelreise ^  einer  vom  Thal  sicht- 
baren Häusergruppe  mit  hübscher  Aussicht  auf  Bieserfemerj  Hom- 
spitzen,  Schwarzenstein  etc.  Weiter  durch  Wald  streckenweise  steil 
zur  (1^(4  St.)  Michelreisser  Jlp  (gute  Quelle  neben  der  letzten  Hütte, 
1877m)  \  hier  r.  den  Schutthügel  hinan  durch  Alpenrosengebüseh,  dann 
auf  neuem  Pfad  an  einer  Geröllwand  empor;  oben  ein  trümmererfüllter 
Kessel.  Man  biegt  nach  1.  aus  und  gewinnt  weiter  oben  bald  wieder 
den  Pfad,  der  r.  über  den  Bergkamm  ohne  weitere  Beschwer  zur  (1*J4  St.) 
Spitze  führt.  Prächtige  *  Bundsicht  (n.  Zillerthaler  Hauptkamm  vom 
Weisszint  bis  zur  Bimlucke,  ö.  Tauern  mit  Simony-  und  Dreihermspitze, 
Rieserferner,  s.  Dolomiten,  s.w.  Adamello,  Urtier,  w.  ein  Theil  der  Oetz- 
thaler  Femer).  5  Min.  westl.  unterhalb  der  Spitze  die  Sonklarhütte 
(2440m),  in  guter  aussichtreicher  Lage.  —  Als  Bückweg  ist  der  Ab- 
stieg durchs  Mühlwalder  Thal  zu  empfehlen.  Von  der  Hütte  auf  steilem 
Pfade  über  Schafweiden,  Geröll,  Wald  und  Wiesen  zum  (li|2  St.)  obersten 
Hof  von  Mitterberg  (Milch);  dann  1.  auf  meist  gutem  Wege,  viel  durch 
Wald,  zuletzt  auf  den  Karrenweg  nach  (2  St.)  Tatzen  (Mühlen  bleibt 
r.  unten,  s.  S.  347). 

■Wasserfallspitze  (26ö0m),  5-6  St.  m.  F.  (3i|2  fl.),  über  Keniaten  (S.  347) 
und  die  Kofel-Alp^  piühsam  aber  lohnend. 

Grosser  Kostock  (305Sm),  6  St.  m.  F.  (4  fl.),  entweder  über  Ahoma^A 
(nächster  Weg,  aber  beschwerlich),  oder  über  Bojen  (8.  347)  zur  (3  St.) 
Bojei-  Alpe  (204Om;  Übernachten),  dann  meist  über  grobes  Geröll  mühsam 
zum  (3  St.)  Gipfel.  Aussicht  höchst  lohnend,  namentlich  auf  die  unmittel- 
bar gegenüber  aufragenden  Bieserfemer.  Abstieg  nach  (3  St.)  Rein  (s. 
unten)  beschwerlich. 

Ins  *Beinthal  sehr  lohnender  Ausflug  (bis  Rein  3 72-^  St., 
Führer  2  fl.  60  kr. ,  unuöthlg).  Ausserhalb  St.  Moritz  1.  massig 
bergan  (den  obem  Weg)  duroli  Wald ,  später  an  einigen  Häusern 
vorbei  zum  (8/4  St.)  Whs»  zur  Platte;  weiter  über  Steinpflaster  zum 
(V2  St)  Tobelwasserfall ,  über  die  Brücke  (1.  auf  dem  Burgkofel 
spärliche  Ruinen  eines  alten  Klosters)  und  durch  den  RemwcUd  auf 
der  1.  Seite  des  In  zahllosen  Fällen  abstürzenden  Baches  hinan ; 
Weg  stellenweise  nicht  besonders.  Nach  1  St.  über  die  zweite, 
breitere  Brücke  wieder  aufs  r.  Ufer ;  15  Min.  die  ersten  Häuser  Ton 
Bein;  r.  mündet  das  Geltthal  (Besuch  lohnend,  1^2  St.  bis  zur 
innem  Oeltthal-Alpe  mit  „Touristenstube"),  zwischen  r.  Putzemode 
(2503m),  1.  dem  schroff  abstürzenden  Oattemock  (2886  m).  Nun 
an  der  Kapelle  vorbei  durch  den  ebenen  Thalboden  der  Reiner 
Am,  über  zwei  Brücken,  bei  der  Wegtheilung  L  bergan  zur  (8/4  St.) 
Kirohe  von  Kein  oder  St.  Wolf  gang  (1596m ;  sehr  einf.  Whs.), 
in  höchst  malerischer  Lage  an  der  Vereinigung  des  (n.)  Knutten- 
ihals  mit  dem  (s.  ö.)  Baeherthalj  das  tou  den  schneebedeckten  Rieter- 
fernem  umschlossen  wird.  Bester  Standpunkt  5  Min.  n.  von  der 
Kirche  bei  dem  Kreuz  (von  0.  nach  W.  Stuttennock,  Lengstein, 
Riesemock,  HochgaUy  Wildgall,  Sehnebiger  Nock), 

AüSFLÜGB  (Führer:  Jos.,  Joh.  u.  Bartlmae  Ausserhofer).  Ausgangspunkt 
für  die  meisten  Bergtouren  ist  die  Kieserfemerhütte  (225^),  8  St.  von 
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Täufers  am  Fuss  des  westl.  Rieterferner»  ^  von  der  AVS.  Taufers  erbaut 
und  gut  eingerichtet.  Von  hier  auf  den  ^^Sehnebigen  Nock  (3390m). 
SVa  St.  (F.  5  fl.),  nicht  schwierig  ^  grossartige  Aussicht.  —  Hochgall 
(höchster  Gipfel  der  Rieserfemer,  3442m),  mit  prachtvoller  Aussicht, 
von  der  Hütte  in  6  St.  (F.  7  fl.),  und  Wildgall  (3269m),  5  St.  (7  fl.), 
beide  schwierig.  —  Stuttennock  (2739m),  von  Bein  in  3^)2-4  St.  (3  fl.), 
leicht  und  lohnend.  —  Lengatein  (3236m),  von  Bein  in  6  St.  (5  fl.), 
gleichfalls  nicht  sehr  schwierig  und  lohnend.  —  Chr.  Hostock  (3058m), 
von  Bein  in  4i|s  St.  (4  fl. ,  nach  Taufers  6  fl.),  beschwerlich  (s.  S.  348). 
—  UsBS&GÄMOs:  Nach  Mühlbach  aus  dem  Oeltthal  über  die  Elfer- 
scharte  und  die  Cfrubscharte  ^  oder  über  das  Mühlbacher  Joch  (beide  c. 
8  St.,  beschwerlich),  s.  S.  347.  —  Kach  Antholz,  aus  dem  Oeltthal 
über  das  Gänsebiehljoeh  (2867m),  8  St.  bis  Mitterthal  (8.340),  beschwer- 
lich; aus  dem  Bacher  Thal  über  die  Antholzer  Scharte  (2780m),  6  St. 
von  der  Bieserfernerhütte  bis  Mitterthal,  Abstieg  steil  (F.  6  fl.).  —  lieber 
das  Klamml  nach  Defereggen  (bis  Jagdhaus  S^js,  bis  St.  Jakob 
8  St.),  im  Ganzen  wenig  lohnend,  Führer  unnöthig  (bis  Jagdhaus  2  fl. 
80  kr.,  St.  Jakob  5  fl.).  Von  der  Kirche  im  Knuttenthal  hinan  (rückwärts 
der  Schnebige  Nock)  zum  (1*|4  St.)  Alpdörfchen  Knutten  (i886m;  über 
die  Ochsenlenk»  ins  Ahmthal  s.  S.  312),  dann  über  die  Brücke  und  r.  hinan, 
zuletzt  am  kleinen  KUxmml-See  vorbei  zum  i\}\2  St.)  Klamml-Joch  (2318m). 
Hinab  (1.  am  Wege  gute  Quelle)  ziemlich  steil  über  Grasboden  ins 
Äffen-  (oberstes  Defereggen-)  Thal  zum  («/4  St.)  Alpdörfchen  Jaffdhaus 
(1931m;  Unterkunft).  Von  hier  auf  die  Fleisehbachspitze  (3149m),  3i|2  St. 
m.  F.,  nicht  schwierig,  lohnend ;  Röthspitze  (3492m),  durch  das  Bchwarz- 
aehthal  und  über  das  Schtearzachkee»  in  5-6  St.  m.  F.,  schwierig  (Abstieg 
ovent.  über  das  Röthkees  ins  Röththal^  S.  311 ;  zur  Clarahütte  in  Umbalthal, 
8.  169).— Vom  Jagdhaus  nach  Erlibach  und  St.  Jakob  s.  S.  16Ö;  über  das 
Schwarzaeh-Thörl  nach  Prägraten  s.  S.  170;  über  das  Merbjoch  oder  das 
Rothenmann-Joch  nach  Prettau  s.  S.  212. 

Lohnender  B ü c k w e g  von  Bein  nach  Taufers  viber  Ähomach 
(Führer  angenehm) ;  bei  der  Kirche  von  Bein  1.  (n.w.)  über  Bergwiesen  1  St. 
lang  hinan,  mit  schönem  Blick  auf  die  Bieserfemer;  dann  auf  ziemlich 
gutem  Wege  am  Berge  entlang  (sobald  man  in  die  Tiefe  sieht,  links  am 
Waldsaum  bleiben);  allmählich  entfaltet  sich  die  Aussicht  auf  die  Ziller- 
thaler  Femer.  Hinab  auf  rauhem  Wege  zur  (1>|4  St.)  Kirche  von  Mom- 
ach  (S.  347)  und  über  Aschbach  nach  (l^fg  8t.)  Sand. 

Von  Taufers  nach  Käsern  (Ahmthal)  s.  S.  209-11. 

63.   Das  Enneberger  oder  Gader-Thal. 

Vergl.  Karte  S.  332. 
41/2  St.  von  Bruneck  bis  St.  Vigil,  ^^2  St.  bis  Corvara.  Faubweg  bis 
St.  Vigil  (Einsp.  8,  Zweisp.  12  fl.)  und  bis  St.  Leonhard ;  sonst  nur  Karren- 
u.  Saumwege  (zur  Noth  kann  man  bis  Corvara  fahren,  aber  wenig  angenehm; 
Einsp.  von  Bruneck  12-14  fl.).  Fahrstrasse  wird  gebaut.  —  Die  Spsaghb  in 
Enneberg  wie  die  von  Gröden  (8.  278)  und  Buchenstein  (S.  363)  ist  das  sog. 
Ladinische^  nahe  verwandt  mit  dem  Bhäto-Bomanischen  im  Engadin  (Grau- 
bünden). Sie  ist  nach  den  Thälem  dialektisch  unterschieden.  Für  das  En- 
nebergische  vergl.  Joh.  Alton,  die  ladinischen  Idiome  in  Ladinien,  Gröden, 
Fassa,  Buchenstein,  Ampezzo  (Innsbruck  1879),  Beiträge  zur  Ethnologie 
von  Ostladinien  (Innsbr.  1880)  u.  a. ;  für  das  Grödnerische  Vian  Gröden, 
der  Grödner  und  seine  Sprache  (Bozen  1864) ;  Theod.  Oartner,  die  Gredner 
Mundart  (Linz  1879).  Das  Italienische  dringt  als  Schriftsprache  in  Gröden 
immer  mehr  vor.  die  Gebetbücher  sind  fast  ohne  Ausnahme  jetzt  italie- 
nisch. Von  den  12  Geistlichen  des  Gröden-Thals  predigen  acht  italienisch, 
drei  grödnerisch  und  nur  einer  deutsch.  Deutsch  versteht  und  spricht  in- 
dess  fast  Jedermann.    Das  Enneberg  dagegen  wird  immer  mehr  deutsch. 

Bei  den  ersten  Häusern  von  St.  Lorenzen  (S.  339)  biegt  der 
Fahrweg  ins  Enneberger-  oder  Oader-Tbal  1.  ab  und  steigt  all- 
mäblich  an  der  Michaelsburg  yorbei  zur  (1  St.)  Wallfahrtskircbe 
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St,  Maria- Saalen  (Whs.),  am  Bergabhang  hoch  über  der  Oadei 
freundlich  gelegen.  Weiter  stets  in  der  Höhe  fort,  viel  duTch 
Wald  (am  1.  Ufer  der  in  tiefem  Felsbett  fliessenden  Gader  die 
Dörfer  Monthal  nnd  Ohnacli)  über  (1  St.)  Palfrad  (Dasser)  zum 
(Y2  >^^0  Sattel  "bei Plaikeriy  mit  schöner  Aussicht:  jenseits  oben  am 
Bergabhang  das  Dorf  Welschellen,  vom  Peitlerkofel  überragt;  1. 
öffnet  sich  das  Vigilthal  (s.  unten),  im  Hintergrund  Sella,  Lavino- 
res,  Eisengabel  etc.  Nun  weit  nach  1.  ausbiegend  (kürzerer  Fuss- 
pfad  beim  Kreuz  r.  bergab)  hinab  ins  Enneberger  Thal  nach  (Y2  St.) 
Zwischenwasser,  roman.  Lunghiega  (1002m;  Whs.),  unweit  der 
Mündung  des  Vigühachs  in  die  Gader. 

[Indem  hier  s.o.  mündenden  eigentlichen  £nne5er^er  oder  Vigil- 
ihal,  oberhalb  St.  Vigil  Bau-  Thal  genannt,  liegt  1  St.  von  Zwischen- 
Wasser  St.  Vigil  (1188m;  *Stern  bei  MuUchleehntr\  als  Sommer- 
frische besucht,  in  grossartiger  Umgebung  (r.  auf  der  S. -Seite  des 
Rauthals  Orostafels  oder  Paresberg,  Eisengabel,  Neunerspitze,  La- 
vinores,  n.  Col  di  Lasta,  Mte.  Sella  di  Senes,  Paratsch  und  Peres- 
spitze, Kronplatz).  15  Min.  s.  am  Vogedura-Baeh  das  kl.  Bad  Cor- 
tina,  gegen  rheumat.  Leiden  wirksam  (Bad  15  kr.). 

AüSFLÜGB  (Führer  Ä.  Peseoller).  Zum  (1  St.)  Jöchl  (1585m)  gegen 
Piccolein,  mit  ^Aussicht  bis  zur  Marmolada  (nach  Piccolein  steiler  Abstieg, 
^\i  St.).  —  *Kronplatz  (2269m)  über  die  Furkel  (s.  unten)  in  3^2  St., 
sehr  lohnend  (Abstieg  nach  Qaiselberg  und  Olang,  oder  über  Bad  Schartl 
nach  Bruneck  s.  S.  340).  —  Nach  Olang  (S.  340)  über  die  Furkel 
(1700m)  in  3»|2  St.  bequem  5  hinab  über  Oaiselsberg,  oder  an  dem  kl.  Bad 
Perfall  vorbei  am  Furkelbach  entlang.  —  Nach  Prags  über  das  Kreuz- 
jöchl  8.  S.  341.  —  Nach  St.  Gas si an  direkt  6  St.  m.  F.,  lohnend:  über 
das  Joch  von  Bus  dal  Ega  (1876  m)  ins  (3  St.)  oberste  Wengenthal  (S.  351), 
dann  über  die  Alpterrassen  von  Äinnentara  mit  herrlicher  Aussicht  Q.  die 
Wände  des  Rosehauptkofels  und  HeiligkreuzkofeU)  zur  (iVz  St.)  Kirche 
Heiligkreut  und  nach  (IV2  St.)  St.  Cassian  (S.  351). 

Nach  Ampezzo  zwei  lohnende  Uebergänge  (Proviant  mitnehmen). 
Fahrsträsschen  durch  das  Bau- Thal  (nach  'I4  St.  r.  unterhalb  des  Wegea 
die  Quellen  des  Vigilbaehs  am  Fuss  des  Grostc^feUena),  am  kl.  Kreidensee 
und  der  Mündung  des  KHpesthals  vorbei  zur  (2  St.)  letzten  Alp  Tamers 
(1454m)  •,  von  hier  Saumweg  zum  (^[\  St.)  Thalende  Pederü  (152(W),  dann 
steil  aufwärts,  aber  auf  gutem  Pfade  (oben  r.  halten)  zur  (l^j«  St.)  grossen 
Alp  Fodära  vedla  {Rudo  di  sotto,  1980m),  mit  schöner  Aussicht  beim 
Kreuz  auf  Hohe  Gaisl,  Lavinores,  Crepa  di  Rudo,  Eisengabel  etc.  Steil 
hinab  ins  Campo-Croce-Thal  zur  Alp  Stuva  (1724m)  und  hinaus  auf  die 
(lifz  St.)  Ampezzostrasse,  bei  der  grossen  Serpentine  unterhalb  Peutelstein 
(vgl.  S.  356).  —  Der  *Seekofel  (2808m)  lässt  sich  mit  dieser  Tour  gut 
verbinden  (unschwierig  und  höchst  lohnend).  Von  Pederü  wie  oben 
empor,  nach  »f«  St.  1.  hinan  zur  (l^ü  St.)  Alp  Senes  {Rudo  di  sora,  2237m), 
in  herrlicher  Lage,  und  zum  i2^\rS  St.)  Gipfel,  mit  höchst  grossartiger 
Aussicht.  Abstieg  entweder  über  Fotses  und  Goiteres  nach  Ospitale  (vgl. 
S.  355)  oder  über  Alp  Stuva  nach  Cortina  (S.  356). 

Ein  andrer  Uebergang  (beschwerlich,  aber  sehr  lohnend)  führt  von 
Pederit  (s.  oben)  durch  das  Vallon  di  Rudo  w.  vom  Col  de  Rii  am  kl. 
Pischodel-See  (1817m)  vorbei  zur  (lij«  St.)  Klein- Fanes- Alpe  (2029m)  mit 
dem  kl.  Orünsee,  in  grossartiger  Lage;  dann  s.o.  am  Limo-  oder  Fanes- 
See  (2136m)  vorbei  zur  Gross- Fanes- Alpe  (2103m)  und  durch  das  Ampetzaner 
Fanesthai  zwischen  r.  Vallon  Bianeo  (2i389m),  1.  Croda  del  Becco  (2790m)  und 
'hl  Becchei  di  Sotto  (2501m)  zum  Ponte  Alto  di  Progoiio  (S.  358),  ins  Piim 
'POva  und  zur  Ampezzostrasse  (7  St.  bis  Cortina,  S.  356). J 
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Unser  Weg  überschreitet  den  Vigilbach  und  steigt  im  Oader- 
ihal  sogleich  wieder  auf  die  halbe  Bergeshöhe  (gegenüber  öffnet  sich 
das  Vniermoy'Thal  mit  dem  kl.  Bad  Val  d' Ander;  s.w.  der  Peitler- 
kofel,  8.  unten).  Weiter  durch  Wald  über  (1  St.)  PiccoUin  (1109m ; 
Joh.  Zingerle)  an  (r.)  8t.  Martin  (Tasserwirth)  mit  dem  alten  Schloss 
Thum  vorbei  nach  (1/2  St.)  Preroman^  an  der  Mündung  des  Cam- 
pt«-TAafo. 

In  letsterm  liegt  2  St.  thalaufwärts  Campill  (i399m;  Whs.),  von  wo 
der  «Feitlerkofel  C^4m),  mit  prächtiger  Aussicht,  über  den  Lüimer  Pass 
in  4»|2-5  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist  (für  Schwindelfreie  nicht  schwierig). 
—  Über  den  Wurzen-Pass  nach  Villnöst  s.  S.  242. 

3/4  St.  weiter  bei  Pederoa  (Whs.)  öffnet  sich  1.  das  Wengenthal 
mit  dem  Dorf  Wengen  und  dem  kl.  Schwefelbad  Rumaschlung. 
Nach  1  St.  tritt  der  Weg  (streckenweise  schlecht,  mehrfach  grosse 
Muren)  auf  das  1.  Ufer  der  Gader;  3/^  St.  Pedratschea  (Schwefelbad 
bei  Nagler ;  Zingerle) ;  gegenüber  am  r.  Ufer 

St.Leoxihard  (1357m),  &uch  Abtei,  roman.  ßadia  (^Craffonara'a 
Wh8,)j  Hauptort  des  Thals  (hier  Abtei-  oder  Badiathal  genannt), 
überragt  von  den  senkrecht  abstürzenden  Wänden  des  Heiligkreuz- 
hofeU  (2905m);  w.  die  Gardenazza  (2333m). 

Lohnender  Ausflug  znr  (2  St.)  Wallfahrtskirche  Heiligkreuz  (2038m; 
einf.  Whs.),  mit  herrlicher  Aussicht  und  berühmtem  Echo.  Von  hier 
auf  den  HeiligkreuEkofel  (2905m)  2»|2-3  St.  m.  F.  (Joh.  Ninz  in  St.  Leon- 
hard):  steil  hinan  zur  Scharte,  dann  1.  über  Geröll  zur  Spitze,  mit  gross- 
artiger Aussicht.  Abstieg  zur  Klein-Fanes-Alp^  dann  entweder  nach  St. 
Vigil^  oder  ö.  über  Oross-Fanes  nach  Cortina  (s.  S.  350). 

Der  Weg  bleibt  bis  zur  (20  Min.)  Brücke  Sompunt  (1357m)  am 
1.  Ufer  der  Gader  (hier  Murz  genannt)  und  steigt  dann  r.  hinan  nach 
(V2  St.)  Stern  (1468m,  Whs.),  an  der  Abzweigung  des  Corvara- 
Thals  (wer  zum  Grödner  Joch  will,  geht  von  hier  direkt  in  IV2  St. 
nach  Colfosco,  s.  S.  352).  S.o.  im  obern  Abtei-Thal  liegt  (1  St.) 
St.  Gaisi&n  (1526m ;  Wks."),  bekannt  durch  die  zahlreichen  hier 
gefundenen  Versteinerungen.  Wer  dorthin  will,  geht  15  Min.  vor 
Stern  1.  hinab ,  über  den  Corvara-  oder  Grossbach  bei  seiner  Ein- 
mündung in  die  Gader,  dann  am  1.  Ufei  der  letztern  durch  Wald 
hinan,  auf  der  vierten  Brücke  hinüber  und  steil  aufwärts  nach 
St.  Cassian. 

Von  St.  Cassian  nach  Gortina  6-7  St.  m.  F.  (Joh.  Canins,  Jos. 
Rudiferia),  lohnend.  Durch  Wiesen  allmählich  hinan  an  der  Mündung  des 
1.  zur  Fanes-Alp  hinanziehenden  Lagazuoithals  vorbei  zur  (IIJ4  St.)  Valparola- 
Alp  (1727m)  ^  unterhalb  der  Hütten  über  den  Bach,  durch  Wald  steil  auf- 
wärts, weiter  über  Grasboden  u.  Geröll  zum  (1^2  St.)  Joch  des  Konte  Castello 
(c.  2100m),  mit  schönem  Rückblick  auf  das  Enneberger  Thal,  Heiligkreuz- 
kofel, Peitlerkofel,  fern  im  N.  die  Zillerthaler  Ferner.  Jenseit  des  Passes  ober- 
halb eines  kleinen  Sees  theilt  sich  der  Weg  \  der  untere  anscheinend  bessere 
führt  r.  hinab,  bald  mit  schönem  Blick  auf  die  gewaltige  Marmolada, 
weiter  meist  durch  Wald  nach  Buchenstein  (l^U  St.  bis  zum  Caatell  Andraz^ 
8.  3ü3).  Der  obere  Weg  zieht  sich  1.  am  Bergabhang  entlang  durch  wüste 
GcröUhalden,  weiter  zwischen  1.  Lagazuoi,  r.  Sasso  di  Stria  hindurch 
(„Tra  i  Sazsi')  und  erreicht  die  Falzarego- Strasse  auf  der  Passhöhe-,  bis 
zum  Hospiz  l^fs  St.,  von  da  nach  Cortina  2  St.  (s.  S.  363^  Pferd  von 
St.  Cassian  bis  Cortina  9  fl.).  —  KachBnchenstein  über  Frelongei 
(2137m),  4  St.  m.  F.,  lohnend ;  schöne  Aussicht  auf  Marmolada  etc.   Um- 
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fassendere  Randaicht  von  *SeU  8<us    (25ö9iu),   von  Prelongei  über  den 
Kamm  s.o.  fort  (1^4  St.). 

Im  s.w.  Thalann  ( Corvara-Thal)  führt  der  Weg  von  SUm  (s. 
ohen)  eben  fort  über  Verda,  dann  hinab  zum  Corvarctbach  und  am  r. 
Ufer  wenig  bergan  nach  (IY4  St.)  Gorvara  (1572m;  *Whs.y,  schon 
gelegenes  Dorf.  W.  1/2  St.  weiter  aufwärts  in  dem  zum  Grodner 
Jooh  hinaufziehenden  Thalarm  liegt  Colfosco  oder  Kolfuaehg 
(1643m;  Whs.  alla  Cappella,  ganz  am  Ende  des  Dorfs),  der  male- 
rischste Punkt  in  dieser  charakteristischen  Dolomitgegend  (s. 
Sellagruppe  mit  Bod ,  Pizzadoi  und  Mesules ,  n.  Sass  Songer  und 
Tschampatsch). 

Von  Gorvara  nach  Buchensiein  zwei  üebergänge,  entweder 
über  Alp  Oampoluiigo  (1890m)  nach  Äräba  nnd  (4  St.)  Piev9  (S.  863),  leid- 
licher Saomweg ;  oder  (lohnender)  über  die  Alp  Inoisa  (c.  iOöOm) ,  mit 
prachtvoller  Aussicht  auf  Marmolada,  Civetta  etc.,  hinab  über  Contrin  und 
Corte  nach  (3^2  St.)  Pieve  (Führer  angenehm,  Jos.  Rottonara  in  Corvara). 

Ins  Fassathal  gleichfalls  zwei  Ueberg&nge-,  entweder  über  Campo- 
lungo  (fl.  oben)  nach  (2  St.)  Äraba,  dann  über  das  Pordoi-Joeh  (S.  334) 
nach  (31J2  St.)  Ganazei;  oder  (weit  lohnender)  über  das  Gr6dner  und 
Bella-Joch,  6  St.  bis  Gampidello.  Von  Gorvara  zunächst  auf  das  (2  St.) 
Grödner  Joch  (s.  8.  279).  Auf  der  ersten  Thalstufe  abwärts  (Ferara-Alp, 
s.  S.  279)  geht  man  1.  hart  an  den  Fuss  der  Sella- Abstürze  hinan,  auf 
unscheinbarem  Pfade  (nicht  dem  Weg  abwärts  nach  St.  Maria  folgen), 
und  aufwärts  auf  ein  nicht  bedeutendes  Querjoch;  dann  wieder  hinab 
in  eine  von  der  Sella  sich  abwärts  ziehende  Schlucht,  durch  das  Eiea- 
bett  eines  Baches,  wo  man  den  von  St.  Maria  kommenden  Saumweg  er- 
reicht, und  hinauf  zum  (2^12  St.)  8ella-Joch  (S.  279) ;  abwärts  nach  Gam- 
pidello (S.  334)  11/2  St. 

Nach  Gröden  über  das  Orödner  Joch  (5  St.  von  Corvara  bis  St. 
Ulrich)  s.  S.  279. 

64.  Von  Toblach  nach  Bellnno.   Ampezzothal. 

Vergl.  Karten  S.  332,  356. 

106km.  Von  Stat.  Töblaeh  nach  Cortina  Poststsllwagsn  im  Sommer 
tägl.  7»!«  U.  Vm.  in  4  St.,  zurück  5  U.  Nm.^  Fahrpreis  1  fl.  70  kr.  Omnibus 
DKB  Südbahn  (Abfahrt  vom  Südbahn-Hdtel,  bequem  offne  Wagen),  tägl. 
i-ö^l«  U.  Nm.  von  Toblach  nach  Cortina,  6V2-II  Vm.  von  Gortina  nach 
Toblach,  1  fl.  80  kr.  (bis  Landro  1  fl.,  Schluderbach  1  fl.  20  kr.,  Schluder- 
bach Gortina  1  fl.),  hin  u.  zurück  3  fl.  30  kr.  —  Einbpänneb  von  Toblach 
nach  Höhlenstein  2Ms,  Zwbisp.  4;  Schluderbsch  3  u.  ö^  Gortina  6  u.  11  fl. 
(nach  Gortina  u.  zurück  Einsp.  8,  Zweisp.  14,  mit  Uebernachten  10  u. 
i6  fl.)  \  über  Misurina  nach  Gortina,  auf  der  Beichsstrasse  zurück  Zweisn. 
20,  mit  Uebernachten  22  fl.  ^  von  Gortina  nach  Schluderbach  4  und  8, 
Höhlenstein  41  ja  a.  9,  Toblach  6  u.  11  fl.  —  Von  Gortina  nach  Belluno  Post- 
8TKLLWAQEM  tägl.  11  U.  40  M.  Vm.  bis  Borca  (60  kr.),  von  da  ital.  Post 
bis  Belluno  (6  fr.  80  c),  Ankunft  11  U.  Nachts  (in  Tai  di  Gadore  *(4  St. 
Aufenthalt,  während  dessen  die  Post  nach  Pieve  di  Gadore  und  zurück 
fährt).  Einsp.  von  Toblach  bis  Vittorio  c2>|2  Tage)  35,  Zweisp.  64  fl.; 
von  Cortina  bis  Belluno  lö^fa  u.  29,  bis  Vittorio  24  u.  45  fl. 

Der  Besuch  der  südtiroler  Ealkalpen  zwischen  Drau,  Rienz,  Eisak, 
Etsch,  Brenta  und  Piave,  die  man  gemeinhin  als  Dolomiten  zusammen- 
fasst,  hat  sich  namentlich  durch  die  Pusterthalbahn  in  grossem  Massstabe 
gesteigert.  Der  Geologe  versteht  unter  Dolomit  (nach  seinem  Entdecker 
Dolomieu  so  benannt)  magnesiareichen  Kalk;  wahre  Dolomiten  in  diesem 
Sinn  sind  die  Fassaner  Berge,  Langkofel,  Rosengarten,  Schiern,  nicht 
aber  die  mächtigen  Ampezzaner  Kalkberge,  Gristallo,  Hohe  Gaisl,  Tofana, 
Sorapiss,  Anteiao,  Pelmo  etc.  Da  indess  gerade  diese  als  Ampezzaner 
„Dolomiten*'  bekannt  und  berühmt  geworden  sind,  so  ist  auch  im  Hand« 
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buch  diese  Bezeichnung  unterschiedslos  beibehalten  worden.  Die  manchen 
Bergen  ein  so  charakteristisches  Ansehen  gebende  Schichtung  bringen 
Einige  mit  Korallenbildungen  in  Verbindung.  Die  Dolomiten  bieten 
durch  ihre  eigenartige  Zerklüftung  mit  zahllosen  grossen  und  kleinen 
Spitzen,  Zinnen,  Nadeln,  senkrechten  Wänden,  Höhlenbildungen,  Löchern, 
Spalten ,  unterirdischen  Wasserläufen  etc.  dem  Naturfreunde  und  Berg- 
steiger die  mannigfaltigste  Abwechselung.  Die  überraschendsten  Formen 
findet  man  meist  schon  auf  halber  Höhe,  da  vom  Thal  wie  von  den  Gi- 
pfeln zahlreiche  charakteristische  Details  sich  verwischen. 

Bei  Station  ToftiacÄ  (1204in ;  •H6t.  Toblach;  H6t.  Ampezzo; 
Tgl.  S.  342)  verlässt  die  stets  staubfreie  ♦Ampezzo  -  Stkassb  (von 
den  Italienern  Strada  d'Allemagna  genannt)  das  Pusterthal  nnd 
führt  gerade  gegen  Süden  zwischen  r.  Samkofel,  1.  NeunerJeofel 
in  das  von  der  Rienz  durchflossene  HohlensUiner  Thalj  an  dem 
kleinen  dunkeln  Töblacher  See  (1233m)  vorbei.  Bas  Thal  verengt 
sich,  1.  tritt  die  Nasse  Wand  scharf  hervor,  r.  die  zackigen  Aus- 
läufer des  Vürrenstein ;  südl.  im  Thalausschnitt  der  breite  Monte 
Plan  (b.  unten).  Oberhalb  der  Klauslmicke  (1314m)  tritt  die  wei- 
ter aufwärts  meist  unterirdisch  fliessende  Rienz  zu  Tage.  An  der 
Thalwand  1.  eine  schöngeformte  kleine  Felsnadel,  von  den  Hohlen- 
steinern  Muttergotteskofel  genannt.  Die  Strasse  führt  an  einem 
Chaussee-  und  einem  Wegmaoherhause  vorüber ;  vor  Landro  ein 
neues  Fort.   Bei 

10km  Höhleustein,  ital.  Landro  (1407m;  *Post  bei  Baur, 
Pens.  3-4  fl.),  besuchter  Sommerfrischort ,  öffnet  sich  1.  das  Thal 
der  Schwarzen  Rienz  ^  In  dessen  Hintergnind  die  hohen  hell- 
schimmemden  Drei  Zinnen  (2963m)  aufragen.  Wenige  Schritte 
weiter  amn.w.  Fuss  des  Mte,  Pian(ß,  354)  der  hellgrüne Dürrcfwee, 
im  Hintergrund  die  gewaltigen  Massen  des  Monte  Cristallo  (3260m) 
mit  seinem  Gletscher,  daneben  1.  der  kolossale  Monte  Popena 
(3231m)  und  der  Cristallin  (2840m):  ein  höchst  grossartiges 
Bild.  Im  Herbst  trocknet  der  See  zuweilen  yollständig  aus  und 
erscheint  erst  im  Frühjahr  wieder.  Die  Strasse  führt  an  der  West- 
seite hin  und  erreicht  Y2  S^-  "^on  Höhlenstein 

13km  Schluderbach  (1442m ;  ^Ploner's  Gasth.  tum  Monte  Cri- 
stallo y  im  Hochsommer  meist  überfüllt,  Z.  1  fl.,  M.  1  fl.  36  kr., 
Proviant  etc.  thener ;  Einsp.  nach  Gortina  u.  zurück  6,  zum  Misurina- 
See  u.  zurück  3  fl.),  in  schöner  Lage  gegenüber  dem  Val  Popena 
(S.  354).  Der  Mte.  Cristallo  ist  hier  durch  den  dunkel  bewaldeten 
Rauhkofel  (^OObmi)  verdeckt;  1.  der  Cristallin  und  im  Hintergrund 
des  Val  Popena  die  Cadinspitzenj  r.  die  gewaltige  rothe  Kalkpyra- 
mide der  Croda  Rossa  (Bothwand  oder  Hohe  Gaislj  3133m),  Grenz- 
scheide deutscheT  und  wälschei  Zunge. 

Spaziebqangb  und  Ausflüob  von  Höhlenstein  und  Sehluderbach. 
Um  den  l>üi*rensee  herum,  zum  Theil  durch  stillen  Wald.  —  Von 
Schluderbach  auf  den  JEduarät/eUen  am  Eingang  des  Val  Fonda  unter 
dem  Cristallo  ( V2  St.) ;  zum  Sigmundsbrunnen  im  Schönleitenthale  (M3  St.) ; 
im  JSeelandthal  hinan  durch  schönen  Wald  auf  die  Plätzwiesen  (I1J2  St. 
bis  zum  Whs.,  s.  S.  341  u.  354). 

Infi  Bienzthal,  von  Höhlenstein  auf  steinigem  Weg  bis  unter  den 
(^Ia  dt.)  Querriegel,  der  das  Thal  zu  schliessen  scheint  und  auf  dem  die 
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di  euoghi,  zur  (2  St.)  Älp  laBoui  (2042in),  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Beirge 
von  Fanes  und  Travernanzes  (s.  unten)  und  r.  das  weite  Plateau  von  Senes 
mit  dem  Seekofel  (S.  360)  *,  dann  entweder  hinab  zur  (Vs  St.)  A^  Btuva  tmd 
durch  das  enge  Boitathal  zur  ('U  St.)  Ampezzo8trassebeiPeutelstein(s.  unteti); 
oder  (etwas  mühsam)  r.  am  Gehänge  weiter  über  Forcella  di  Oiralbes  tur 
(IMz  St.)  grossen  Schafalp  Fasses  (2138m)  mit  zwei  kleinen  Seen  und  von 
da  zum  (»|4  St.)  Col  di  Fosses  (2368m)  oder  auf  den  (l»!«  8t.)  *Seeko/el, 
mit  prächtiger  Aussicht  (vgl.  S.  350). 

Durch  Val  Grande  nach  Cortina  (4i|2  St.),  lohnend;  guter  Weg 
hinab  über  den  FeUg<m,  dann  s.  im  Val  Grande  hinan  zwischen  r.  PotMt- 
goffnon  (2290m),  1.  Cristallo  zur  (2  St.)  Alp  Padeon;  von  hier  r..  zum  (1  St.) 
aussichtreichen  Joch  Zumeles  (2163m),  dann  über  Geröll  steil  hinab  nach 
(1»|2  St.)  Cortina;  oder  von  der  Alp  1.  zur  (1  St.)  Forea  (2135m),  hinab 
zum  (40  Min.)  Tre  Croct-Passe  (S.  358). 

Die  Strasse  fühit  eine  Strecke  eben  fort  am  Abhang  des  MU. 
Cadini  {Croda  di  Rancona^  2359m),  durch  dessen  Wand  oben  ein 
Loch  geht ;  1.  die  Schlucht  des  Felizon  und  das  Val  Grande  (bei  der 
Telegraphenstange  463  zeigt  ein  Handweiser  einen  abkürzenden 
Fussweg ,  der  auf  dem  *Ponte  Felizon  die  tiefe  Klamm  des  Felizon 
überschreitet  und  unterhalb  des  Ponte  Alto  wieder  in  die  Strasse 
mündet).  Die  Strasse  führt  etwas  bergan,  dann  stets  bergab ;  1. 
(Y2  St.  von  Ospitale)  der  zwischen  Strasse  und  Felizon  vortretende, 
nach  dem  Boitathal  jäh  abstürzende  Felsen  PeuteUtein  (1507m), 
früher  von  den  Ruinen  des  gleichn.  Schlosses  (ital.  Poddestagno) 
gekrönt,  die  1866  abgetragen  wurden.  Die  Strasse  wendet  sich  scharf 
r.  und  fuhrt  in  Windungen  hinab  ins  Boitathal;  im  Vordergrund  Col 
Rosa ,  r.  überragt  vom  Vallon  BiancOy  weiter  Col  Becchei  di  SoUOf 
Tah,  Croda  d^AntruiUes  und  Lavinores,  An  der  Spitze  der  grossen 
Serpentine  zeigt  ein  Handweiser  r.  den  Weg  ins  Rauthai  (vgl. 
S.  350);  weiter  abwärts  schöner  Blick  in  die  Thäler  Fanes  und 
Travernanzes  (S.  358)  und  r.  das  Boitathal ;  fem  im  S.  Croda  da 
Lago,  Becco  di  Mezzodi  und  Pelmo. 

Die  Strasse  führt  nun  in  s.  Richtung  abwärts  an  schroffen 
Felswänden  entlang  und  überschreitet  an  der  S. -Seite  von  Peutel- 
stein  auf  dem  (40  Min.)  Ponte  Alto  die  tiefe  Klamm  des  Felizon 
(1.  kommt  hier  der  Fusssteig  vom  Ponte  Felizon  herab ,  s.  oben). 
Die  nun  folgende  Strecke  des  Thals  ist  einförmiger;  die  Boita 
fliesst  in  breitem  Geröllbett ,  zu  beiden  Seiten  flchtenbewachsene 
Bergwände,  über  denen  sich  r.  die  Felsmassen  der  Tofana,  1.  des 
Pomagognon  erheben.  Nach  1/4  St.  zeigt  ein  Handweiser  r.  „über 
Travernanzes  u.  Faunes  nach  St.  Cassian"  (S.  3Ö1);  V*  St.  Flam- 
me«, zwei  einzelne  Häuser  an  der  Strasse  (r.  kl.  Whs.J.  Vorn  er- 
scheint die  zackige  Sorapiss  (S.  358).  Nach  Y2  3^-  ^^^  ^^  Strasse 
aus  dem  Walde  und  es  öffnet  sich  der  Blick  auf  das  herrliche  Thal 
von  (20  Min.) 

31km  Gortina.  —  Gasth.:  «Aquila  Neba,  im  Speisesaal  xmä  an 
der  A-ossenseite  der  D^pendance  Bilder  der  beiden  Maler  Ohedina,  Söhne 
des  verst.  Wirths;  *Ceocb  Bianca  bei  Verzi,  Z.  90,  M.  1.  20,  Ab.  70  kr.» 
Pens.  3  fl.,  aufmerksamer  Wirtb;  *HdT.  Cobtima  bei  ITatjA,  Z.  l-lija  fl., 
L.  u.  B.  60,  M.  1  fl.  50  kr.,  Pens.  3-4  fl.^  *Stblla  d'obo  der  Schwestern 
Barbana;  *Ankeb  beim  Äfondo.  —  Führer:  Alessandro  n.  Franc.  Zdice- 
delli^  Fulgemio  und  Pietro  Dimai ,   An  ff.   und  Oiut.  Menardi,   P.  AgosHni^ 
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Anael.  a.  Areang.  Apollomo^  Ant.  ßagai,  Sim.  Ohedina,  Agost.  Maaaigo^ 
Luigi  Picolrvaz,  Ven.  Zardini  (sprechen  meist  etwas  deutsch). 

Cortina  dAmpezzo  (1219m),  Sitz  des  Bezirksgerichts  und  der  Be- 
zirkshauptmannschaft,  in  prächtiger  Lage,  ist  zu  längerm  Aufenthalt 
sehr  geeignet  (wenig  Schatten).  Der  Bau  der  Häuser  sowohl  wie  das 
ganze  Erscheinen  der  Einwohner  bekundet  grosse  Wohlhabenheit,  die 
hauptsächlich  Yon  Holzhandel  und  Viehzucht  hexrührt;  die  Ge- 
meinde Cortina  soll  die  reichste  in  Tirol  sein.  Die  seit  1869  be- 
stehende Industrieschule  verdient  einen  Besuch ;  hübsche  und  nicht 
theure  Filigran-  und  Holzmosaik-Arbeiten.  Neben  der  stattlichen 
Kirche  (reicher  Altarschatz,  Holzschnitzwerke  von  Brustolone  etc.), 
freistehend,  ein  grosser ,  schöner  Campanile  von  über  60m  Hohe, 
von  dessen  Gallerle  (235  Stufen)  treffliche  *üebersicht  der  Um- 
gebung :  n.ö.  der  Cristallostock  mit  dem  Pomagognon  und  der  höch- 
sten Cristallospitze ;  ö.  der  Sattel  der  Tre  Croci,  s.o.  Sorapiss,  An- 
teiao, s.  Pelmo,  näher  Rocchetta  und  Becco  di  Mezzodi,  s.w.  Croda 
da  Lago ,  Croda  di  Formin  ,  Nuvolau ,  im  Vordergrund  die  Crepa, 
w.  Cinque  Torri,  Lagazuoi,  Tofana,  n.  Col  RosÄ,  Lavinores,  See- 
kofel und  Cadini.     Bei  der  Kirche  kleine  Anlagen.  —  AVS. 

AusFLüOE.  Schöner  Ueberblick  des  Thals  (Abendbeleuchtung  günstig) 
vom  (ii|4St.)  *Belvedere  auf  der  Orepa  (153öm),  einem  vorspringenden 
Felshügel  an  der  w.  Thalseite  \  auf  der  Falzarego-Strasse  (S.  363)  weit  nach 
r.  ausbiegend  bis  hinter  die  Crepa,  dann  beim  Handweiser  1.  in  5  Min. 
zum  Whs.  am  vordem  Felsrande  (Führer  unnöthig,  Pferd  2,  Bergwagen 
2^2  fl-)-  Hinter  dem  Belvedere  im  Walde  finden  sich  tiefe  Felsspalten, 
vor  denen  man  sich  in  Acht  nehme.  Zurück  auf  dem  vom  an  der  Fels- 
wand hinabführenden  Fusspfad,  oder  auf  dem  neuen  Alpenvereinssteig 
(beide  für  leidlich  Schwindelfreie  unbedenklich).  —  Am  s.  Fuss  der  Crepa, 
40  Min.  von  Cortina  (nach  >|4  St.  vom  Wege  zum  Belvedere  1.  ab  durch 
das  Dörfchen  MorUsa^  dann  auf  gutem  Wege  im  Walde  bergan)  die  Grotten 
der  Maria  di  Zanin  oder  di  Valpera^  Schluchten  mit  grotesken  Felsbil- 
dungen, 1883  zugänglich  gemacht.  Unten  am  Fuss  des  Berges  am  Aus- 
gang der  Costeana  -  Schlucht  (1  St.  von  Cortina)  das  1882  durch  Hoch- 
wasser zerstörte  Bad  Campo  di  sotto, 

Schöner  Spaziergang  zum  (U|4  St.)  Ohedina-See,  am  Fuss  der  Tofana 
mitten  im  Walde  gelegen,  mit  herrlichem  Farbenspiel  (F.  nöthig,  Pferd 
2  fl.)*  —  Ueber  Campo  di  sotto  (s.  oben)  auf  gutem  Waldwege  hinan  zur 
Alp  Federa  und  zum  (S^js  St.)  kl.  Lajgo  da  Lago  (2042m) ,  in  malerischer 
Lage  am  Fuss  der  Croda  da  Lago  (2687m,  1884  zuerst  erstiegen)  und  des 
Becco  di  Mezzodi  (weiter  zur  Forcella  d^AmbrizzoU  s.  S.  361). 

l^ach  «Zumeles  (2163m),  2^1«  St.,  am  besten  vor  Tre  Croci  (S.  358)  1. 
hinan  über  die  Forca  (S.  356);  zurück  durch  Val  Grande  über  die  Felizon- 
brilcke  zum  Ponte  Alto  und  auf  der  Landstrasse  nach  Cortina  (4  St.). 
—  Xach  den  «Tondi  di  Faloria  am  Mte.  Casadio,  3  St.  Vom  Tre-Croci- 
Wege  (S.  368)  nach  U\2  St.  beim  Handweiser  r.  ab,  hinan  zum  be- 
waldeten Pian  della  Bigontina,  über  eine  (10  Min.)  Brücke,  bei  der 
OU  St.)  Theilung  des  Wege«  r.  hinan  'über  Forno"  zu  den  (1  St.)  Rasen- 
kuppen der  Tondi ,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Ampezzaner  Thal, 
Tofana,  Cristallo,  Drei  Zinnen,  Cadinspitzen  etc.-,  s.  der  Crepedel  (2321m), 
dahinter  die  mächtige  Punta  Nera  (2936m)  und  der  von  ihr  n.ö.  zur 
CtBta  (2764m)  und  dem  Cadin  del  Laudo  ziehende  Bücken,  welcher  den 
M.  Casadio  vom  Val  Sorapiss  scheidet.  —  Geübten  Bergsteigern  ist  die 
Besteigung  der  Seletta  C26ölm),  des  Felsgrats  zwischen  Punta  Nera  und 
Cesta,  sehr  zu  empfehlen;  höchst  grossartiger  Blick  in  das  Val  Sorapiss 
mit  dem  kl.  See  (S.  360)  und  auf  die  gewaltigen  senkrechten  Wände  der 
Sorapiss  (von  der  Wegtheilung  am  Beginn  ded  Pian  della  Bigontina  2  St., 
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die  letzte  Stande  sehr  steil ;  Fahrer  nöthig).  Abstieg  von  der  Selett«  ins 
Val  Sorapist  ohne  Gefahr;  dann  entweder  hinab  nach  Val  Bwfna  (3.  SOU), 
oder  1.  am  den  Abhang  des  Ceidin  d<<  Laudo  über  die  Alp  Maleoira  nacb 
Tre  Croei  (s.  onten). 

«HnYolan  (s.  Spitze  2ö73m),  4  St.,  leicht  and  sehr  lohnend  (F.  d^t  fl., 
fär  Geübte  entbehrlich-,  Pferd  bis  Cinque  Torri  ö^fa,  Gipfel  7  fl.).  Bis 
zu  den  Oinque  Torri  (3  St.,  gnte  Qnelle)  kann  man  fahren  (Falzaregostrasse, 
S.  863);  von  da  beqnem  über  den  breiten  Rücken  zur  (1  St.)  Saehtendam- 
Sütte  der  AVS.  Ampezzo  auf  der  südl.  Spitze.  Wundervolle  Bundsicht: 
w.  die  Marmolada.  daneben  in  der  Feme  der  Ortler,  weiter  die  Rosen- 
gartenkette,  n.w.  die  Berge  des  Gaderthals  (Bo^,  Gardenazza,  Geislerspitzen}, 
im  Hintergrund  OetzthiJer  u.  ZUlerthaler  Femer,  n.  die  kolossale  drei- 
gipfelige  Tofana,  weiter  zurück  ein  Stück  der  Tauemkette,  dann  Gristallo, 
Gadinspitzen,  ö.  Sorapiss,  Anteiao,  im  Vordergrund  Croda  diFonnin,  Croda 
da  Lago  und  Becco  dl  Mezzodi;  s.S.  Felmo,  s.  Givetta,  s.w.  Pala  di  S.  Mar- 
tino.  —  Die  Besteigung  der  hohem  n.  Spitze  (2649m)  ist  schwierig.  — 
Leichter  Abstieg  nach  (2i|s  St.)  ColU  3.  Lucio  (S.  364)  und  Caprüe  (S.  364)  ^ 
oder  über  die  Alp  Potor  zum  (V\t  St.)  Hospiz  Falzarego  (S.  363). 

Ins  Val  Travemanzes,  interessant  und  lohnend  (8-9  St.  hin  u.  zurück  \ 
F.  für  Geübte  entbehrlich ,  Pferd  bis  zur  Alm  6  fl.).  Auf  der  Ampezzo- 
strasse  bis  zum  (1^14  St.)  Handweiser  hinter  Fiantmu  (S.  366);  hier  1.  ab 
unterhalb  der  Strasse  in  den  {}\t  St )  Plan  delF  Ovo,  einen  grossartigen 
FelsenkesseL  in  welchem  sich  die  Boita  mit  den  Bächen  von  Antruilles, 
Fanes  und  Travemanzes  vereinigt.  Ueber  die  Boita,  gleich  darauf  über 
den  Travemanzes-Bach  und  1.  um  den  Fuss  des  Col  Ro$ä  herum,  zum 
(i|s  St.)  Ponte  Alto  di  Progoito^  80m  über  dem  in  enger  Klamm  fliessenden 
Travemanzes-Bach,  wo  r.  der  Weg  aas  dem  Fanes- Thal  von  der  Alp  Orots- 
Fanes  herabkommt  (s.  S.  350) ;  jenseits  1.,  an  der  Mündung  des  Fai  Fiorenza 
(s.  unten)  vorbei,  nach  iJ4  St.  wieder  aufs  r.  Ufer  und  in  dem  schlucht- 
artigen Val  Travemanzes  hinan.  Kach  li|4  St.  erweitert  sich  das  Thal  zu 
einer  Alm  (1787m) ;  1.  die  ungeheuren  Wände  der  To/ana,  r.  Vailim  Biaaeo^ 
Mte.  Casale,  Mte.  Caoallo.  1  St.  weiter  eine  dürftige  Alphütte  (1963m)  ^ 
von  hier,  zuletzt  ohne  erkennbaren  Pfad,  zum  (li{4  St.)  Col  dei  Bos  (2370iia) 
zwischen  1.  Tofana  di  Rates  (3216m),  r.  LagazwA  (2764m);  hinab  über 
die  schön  gelegene  Weide  Rates  zur  (1  St.)  Falzaregostrasse ,  nicht  weit 
vom  Hospiz  (S.  363),  und  1.  nach  (lijz  St.)  Cortlna. 

^Seekofel  (2806m),  6  St.  (F.  6  fl.).  Auf  der  Ampezzostrasse  bis  zum 
(11/2  St.)  Handweiser  ins  Rautfial  (S.  3ö0),  hier  1.  ab,  hinan  zur  (1  St.)  Alp 
atitva  und  über  (2  St.)  Alp  Fosses  zum  (iijs  St.)  Gipfel  (vgl.  S.  860). 

Von  den  von  Gortina  auszuführenden  grossem  Bergtouren  (sammt- 
lich  nur  fär  geübte  schwindelfreie  Steiger)  ist  am  leichtesten  die  Tofuia 
(Tofana  di  Jfsr^o  326dm) ;  7-8  St.,  F.  7fl.  (Tofanahütte  der  AVS.  Ampezzo 
im  Val  Fiorenta  zwischen  Tofana  di  Mezzo  und  Tofana  di  Razes  1886 
erbaut).  Schwieriger  sind  Oristallo  (3260m),  von  Tre  Oroci  (s.  u.)  über 
den  Cristallopass  in  5-6  St.  (F.  7  fl. ;  vgl.  S.  366),  und  8«r«piM  (%29im), 
über  Chiaputta  und  die  Forcella  grande  (2297m)  in  8-9  St.  (F.  t2Vs  fl.).  Bei 
Besteigung  der  letztem  übernachtet  man  in  einer  Höhle  an  der  Forcella 
grande;  der  Anstieg  ist  durch  die  grossen  Umwege,  welche  erforderiieh 
sind  um  in  den  Wänden  die  richtigen  Stellen  Bom  Emporkommen  zu  finden, 
sehr  lang  und  ermüdend. 

^Von  Gortina  nach  Schluderbach  über  TreCroci  (5  St.), 
sehr  lohnende  Wanderung  (in  umgekehrter  Richtung  bequemer,  vgl.  S.  854  ; 
Führer  unnöthig,  4  fl.,  mit  Mte.  Plan  b^t  fl.;  Bergwäeelchen  für  2  Pers. 
incl.  Rückfahrt  auf  der  Landstrasse  einsp.  7,  zweisp.  12  fl.).  Der  sehmale 
und  steinige  Fahrweg  führt  an  der  Schlucht  der  BigonUna  zwischen 
Häusern  und  Aeckem,  dann  über  Wiesen  und  durch  Wald  hinan,  an 
einer  (li|2  St.)  Brücke  vorbei,  wo  der  Wee  nach  Faloria  (S.  3G7)  r. 
abzweigt,  zum  Oft  St.)  Passe  Tre  Oroci  (1815m ;  einf.  Restaur.),  einer 
Einsenkung  zwischen  Gristallo  und  Sorapiss,  nach  drei  hier  stehenden 
>ölzemen  Kreuzen  benannt.  Prächtiger  ^Blick  w.  in  das  grüne  Am- 
ezzaner  Thal  mit  der  mächtigen  Tofana ,   1.    davon  zwischen  Torre  di 
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A^veraa  und  Xiiyolaa  die  schneebedeckte  Marmolada,  n.  Cristallo,  ö. 
in  das  Auronzo-Thal  (Yal  Buona)  mit  der  Zackenmaner  der  Marmarole, 
n.ö.  Gadinspitzen,  s.  Sorapisa.  Hinal),  nach  ^|4  St.  von  dem  Fahrweg  ins 
Val  Buona  (S.  360)  1.  ab,  an  der  bewaldeten  Berghalde  in  gleicher  Höhe 
fort,  stets  mit  schönen  Blicken  auf  r.  Sorapiss  and  Marmarole,  1.  die 
mächtigen  Wände  des  Cristallo.  Nach  ^\4  St.  erreicht  man  die  wegen  der 
Erzabfahr  erbaute  Strasse  („Erzstrasse**)  aus  dem  Auronzo-Thal  nach  Schlu- 
derbach;  auf  dieser  allmählich  bergan,  über  die  Alp  Miturina^  mit  schönem 
Blick  auf  Cristallo,  Sorapiss,  Anteiao,  Marmarole,  Cadinspitzen  und  Drei 
Zinnen ,  zum  (40  Min.)  Kisurina-See  (1796m),  einem  hellgrünen  forellen- 
reichen kleinen  See,  die  Ostseite  von  dunkeln  Fichten  umrahmt  (am  obem 
Ende  Alb.  MUurina  bei  Dom.  Veoellio,  einf.  aber  gans  gut).  Dann  in 
leichter  Steigung  zum  (ö  Hin.)  Col  B.  Angelo  und  durch  das  waldige 
Val  Popena  (r.  Mte.  Pian)  abwärts  nach  (l»fa  St.)  Schluderbach  (S.  353). 

—  Der  *Jfmte  Pian  (S.  354)  ist  mit  3  St.  Hehraufwand  mit  dieser  Tour 
leicht  zu  verbinden  (Führer  für  Cteübte  entbehrlich ,  vom  Uisurina-See 
bis  Schluderbach  2  ü.).  Der  Weg  führt  über  die  Forctlla  bcuta  zum  Plateau 
(l^js  St.) ;  hinab  über  die  Forcetla  alta  (S.  354).  —  Vom  Misurina-See  über 
den  Patemsattel  und  Toblinger  Biedel  nach  Sexten  (8  St.  m.  F.)  s.  S.  343 
u.  365. 

Sehr  lohnende  Tagestour  zu  Wagen  nach  Pieve  di  Cadore  (s.  unten ; 
Einsp.  hin  und  her  7 ,  Zweisp.  13*|a  A. ,  zurück  über  Auronzo  und  Tro 
Croci  14  u.  26  fl.)'  —  von  Cortina  nach  Buehenstein  und  Caprile  s.  S.  363; 
nach  3t.  Cassian  s.  S.  351 ;  nach  St.  Vigil  &.  S.  350. 

An  der  Strasse  folgt  Zuel  (prächtiger  Blick  tbalabwärts) ,  dann 
(1  St.)  Acquäbuona ,  das  letzte  Tiroler  Dorf.  1/2  St.  weiter  ist  die 
ital.  Grenze;  nun  scharf  abwärts  nach  (V2  St.)  Chiapuzza  nnd 
(1/4  St.)  8.  Vito  (1041m;  *Alb.  alV  AnUlao,  einf.)  mit  der  ital. 
Manth,  in  schöner  Lage  am  Fuss  des  Anteiao.  R.  (s.w.)  über 
dem  bewaldeten  Bergrücken  emporragend  zeigt  sich  schon  vor 
S.  Vito  der  Pelmo  (3168m) ,  ein  mächtiger  Felskoloss,  den  Blick 
stets  von  neuem  fesselnd. 

Bkeqtouben  von  S.  Vito  (Führer:  O.-B.  Oiacin,  0.  Zanttcco,  Lujgi 
Cesaletti,  Gius.  de  Vido^  L.  Oiustina;  Taxen  billiger  als  in  Cortina).  Bora- 
piu  (3291m).  über  die  Foreella  grande  in  6-7  St.,  beschwerlich,  vgl.  S.  358. 

—  Anteiao  (3320m),  über  die  Foixella  piccola  (s.  unt.)  in  6-7  St.,  mühsam, 
doch  für  geübte  schwindelfreie  Bergsteiger  ohne  ausserge wohnliche  Schwie- 
rigkeit (F.  von  Cortina  9>|2  fl.,  von  S.  Vito  15  fr.) ;   grossartige  Aussicht. 

—  Der  Pelmo  (3168m)  wird  neuerdings  gleichfalls  meist  von  S.  Vito  aus 
erstiegen  (durch  Val  Buton  in  7-8  St.^  schwierig,  nur  für  durchaus 
schwindelfreie  sichere  Steiger^  F.  10» I2  fl.).    Vgl.  S.  361,  364. 

Von  S.  Vito  oder  Borca  nach  Caprile  über  die  Forcella  Forada 
s.  S.  364.  —  Östl.  über  die  ForceUa  piccola  (2122m),  zwischen  Sorapiss  u. 
Anteiao,  und  durch  Val  Oten  nach  Pieve  di  Cadore  (s.  unt.),  5-6  St.  m.  F. 

Zwischen  S.  Vito  und  Borca  (Alb.  al  Pelmo)  führt  die  Strasse 
hoch  über  der  Boita  an  den  Abhängen  des  Anteiao  hin,  von  wel- 
chem im  J.  1816  ein  Theil  sich  ablöste  und  die  Dörfer  Marceana 
und  Taulen  unter  sich  begrub.  Weiter  über  Cancia ,  Vodo  (Alb. 
d'Italia)  und  Peajo  nach  (3  St.)  Venas  (883m ;  Alb.  al  Borghetto'). 
Unterhalb  vereinigt  sich  die  Vallesma  mit  der  Boita.  8/4  St.  Valle 
(Leone  bianco),  gegenüber  der  Mündung  des  Val  Cibiana  schön  ge- 
legen (nach  Zoldo  s.  S.  361),  dann  (1/2  St.)  Tai  di  Cadore  (852m ; 
Whs.^  und  (20  Min.) 

62km  Pieve  di  Cadore  (886m ;  Progresso ;  *Angelo ;  *8ole^  auf- 
merksame Wirthin),  Hauptort  des  Cadore-Thals ,  auf  einem  Berg- 
vorsprung  hoch  über  der  Piave  herrlich  gelegen.   In  einem  Winkel 


360     Boute  64.  AURONZO.  Von  Tohlach 

des  Hanptplatzes  das  durch  eine  Tafel  bezeichnete  ärmliche  Oe- 
buitshans  Tizians  (1477,  f  1575),  dem  1880  auf  dem  Platze  ein 
Bionzestandbild,  nach  Ghedina^s  Entwurf  von  dal  Zoto  modellirt, 
errichtet  wurde.  Am  Gemeindehaus  ein  Marmorreliefbild  des 
grossen  Malers  und  ein  kolossales  Frescobildniss  desselben  von 
Lorenzo.  In  der  Gasa  Solero  ein  kl.  Museum  hier  gefundener 
Alterthümer,  auch  Tizian's  Adelsbrief  mit  seinem  Wappen.  In  der 
Kirche  ein  Altarbild  von  Tizian,  Anbetung  des  Kindes  durch  einen 
Bischof,  und  andere  Bilder  von  Tizian  (?),  Palma  etc. 

Vom  0|4  St.)  alten  Ccufello  prächtiger  Blick  ins  Piave-Thal.  Lohnende 
Ausflüge  zur  Cappella  S.  Dionigi  (34  St.).  auf  den  Mie.  Vedorchia  (3  St.), 
etc.  —  Vom  *M'te.  Zuceo  (121öm),  von  Tai  in  I1J4  St.  leicht  bu  ersteigen, 
prächtiger  Blick  auf  Pelmo ,  Anteiao ,  Marmarole  etc.  und  das  Piavethal 
weit  auf-  und  abwärts. 

Von  Pieve  führt  eine  gute  Fahrstrasse  durch  das  schöne,  von  male- 
rischen Dolomiten  umschlossene  Cadore-Thal  (r.  Mit.  Cridola,  1.  Mar- 
Tnarole)  über  ßomegge  nach  (2i|2  St.)  Lozeo  (767m) ;  ^2  St.  weiter  bei  Pelos 
auf  dem  Ponte  Nuovo  über  die  Piave  (über  den  Mauria-Pms  nach  Tolmezto 
8.  S.  487),  dann  nochmals  bei  (»|4  St.)  Tre  Ponti  (einf.  Whs.),  an  der 
Einmündung  des  aus  dem  Auronzo-Thal  (s.  unten)  kommenden  Anziei 
auf  kunstvoller  Brücke. 

[Oberhalb  Tre  Ponti  durchbricht  die  Piave  eine  Reihe  wilder  Schluch- 
ten. Eine  schöne  neue  Strasse  führt  durch  das  enge  Thal  erst  am.  r., 
dann  auf  dem  Ponte  della  Lasta  hinüber  zum  1.  Ufer,  nach  (Q^js  St.) 
S.  Stefano  oder  Comelico  inferiore  (923m  •,  ^Girardrs  Whs.)  im  Val  Come- 
lieo,  an  der  Mündung  der  Padola  in  die  Piave  freundlich  gelegen  (über 
den  Xreuzberg  nach  Sexten  s.  unten).  Weiter  im  Piavethal  über  Can^o- 
lungo  und  Prezenajo  zum  (i^ja  St.)  Ponte  del  Cordevole  oberhalb  der 
Vereinigung  der  Seais  mit  der  Piave,  die  von  N.  her  aus  der  tiefen  Schlucht 
des  Val  Visdende  hervorströmt;  dann  am  r.  Ufer  der  Sesis  nach  (li}4  St.) 
Oranvilla  oder  Plan  (1227m',  *Kratter,  neben  der  Kirche,  guteis  Bier; 
^Stern) ,  dem  grössten  Weiler  von  Sappada,  deutsch  Bladen^  am  Fuss  des 
Mte.  Ferro  malerisch  gelegen.  Die  Bewohner  von  Sappada  sind  Deutsche, 
im  Mittelalter  aus  dem  Pusterthal  eingewandert.  Ein  guter  Karrenweg 
führt  von  Granvilla  über  das  Dörfchen  Cima  nach  (2^/4  St.)  Fomi  AvoUri 
(S.  487).  Ueber  das  Hoehalpeljoch  nach  (8-9 St.)  Lorenzen  im  Gailthal  s.  S.  343 
(die  Besteigung  der  *Paraiba  damit  unschwer  zu  verbinden).  —  NW.  führt 
von  S.  Stefano  (s.  oben)  eine  gute  Strasse  durch  das  obere  Gomelico-Thal 
über  S.  Nicolö  in  einer  grossen  Kehre  nach  (l'js  St.)  Candide  (*Alb.  alle 
Alpi) ;  weiter  stets  am  1.  Ufer  des  Padolabachs  über  Dosoledo^am  dem  am 
r.  Ufer  gelegenen  0\t  St.)  Padola  (i350m)  vorbei ,  über  den  (2  St.)  Kreuz- 
berg  (1632m)  nach  Sexten  und  (4  St.)  Inniehen  (S.  342).] 

Im  Auronso-Thal  (Fahrstrasse  bis  Schluderbach,  Post  von  Pieve  bia 
Auronzo  täglich)  liegt  X^\i  St.  oberhalb  Tre  Ponti  (s.  oben)  Auronzo  (887m), 
aus  den  Dörfern  Villa  Pieeola ,  mit  grosser  neuer  Kirche ,  und  Villa  Grande 
bestehend  {Alb.  alle  Alpiy  ganz  gut,  aber  theuer;  alle  Orcuie).  Bis  bier> 
her  2ijs  St.  Fahrens  von  Pieve.  Vom  Calvarienberg  guter  Umbllck.  N. 
führt  ein  höchst  lohnender  Weg  mit  prächtiger  Ausaicht  über  die  For- 
eella  di  Monte  Zovo  nach  (3  St.)  Padola  (a.  oben).  —  Die  Strasse  durch  das 
obere  Auronzo-Thal  führt  weiter  am  1.  Ufer  des  Atmet  (gegenüber  die 
imposante  Kette  der  Marmarole)  über  Oiralba  (nach  Sexten  a.  8.  343), 
an  (r.)  der  Mündung  des  Val  Marzon  (im  Hintergrund  die  Drei  £innen^ 
hier  Cime  di  Lavarido  genannt)  und  (l.)  dem  Blei-  und  Zinkbergwerk  Ar- 
gentiera  (i014m)  vorbei,  zum  (4  St.)  einsamen  Grenzwachhaas  8.  Marco 
(1131m  s  Unterkunft).  11/4  St.  weiter  ist  die  Tiroler  Grenze ;  einige  Min. 
jenseit  derselben  Bastianthütte ,  ein  Jägerhaus  (1389m;  Erfr.)  mit  schöner 
Aussicht  auf  die  Sorapitt  (zum  Sorapizs-See  2  St.  m.  F. ,  sehr  lohnend; 
vgl.  8.  307).  W.  führt  von  hier  ein  etwas  mangelhafter  Fahrweg  durch 
das   Val  Buona  zum  (l^j«  St.)   Passo  Tre  Croei  (S.  358)  und  nach  (l^jt  St.) 
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Gortina,  während  die  „Erzstrasse*'  auf  ital.  Gebiet  bleibt  and  am  1.  Ufer 
des  Misurinabachs,  der  hier  die  Grenze  bildet,  zum  (li(2  St.)  Misurina-See 
und  nach  (lij«  St.)  Schluderbach  führt  (vgl.  S.  359). 

Die  Strasse  senkt  sich  von  Tai  in  weitem  Bogen  um  den  Monte 
Zucco  (S.  360)  herum  in  das  Thal  der  Piave,  die  hier  die  Boita  auf- 
nimmt, und  führt  zuletzt  in  grossen  in  den  Fels  gehauenen  und  ge- 
mauerten Serpentinen  hinab  nach  dem  tief  unten  gelegenen  (I^/q  St.) 

69  km  Ferarolo  (529m;  Post;  *  Kofier  ^  Wagen  zu  haben, 
Zweisp.  bis  Vittorio  25  fl.).  Die  Piave  strömt  mehrere  Stunden 
lang  durch  eine  enge  Schlucht,  in  der  die  Strasse  kaum  Raum  findet. 
Gegenüber  der  Mündung  des  Val  Montina  (}/2  St.)  r.  an  der  Strasse 
das  Wallfahrtskirchlein  8.  Maria  deUa  Salute  mit  ital.  u.  deutscher 
Inschrift;  weiter  die  Dörfer  Bucorvo  und  Rivalgo.  Bei  (IV4  S*-) 
Ospitale  r.  ein  hübscher  Wasserfall,  ein  zweiter  (la  Pissa,  ähnlich 
der  Schweizer  Pissevache)  gegenüber  dem  Dörfchen  (3/^  St.)  Ter- 
mine ,  am  1.  Ufer  der  Piave.  Folgt  nach  einem  16m  tiefen  Fels- 
einschnitt der  alte  Ort  (^2  St.)  Castel  Lavazzo  (im  Alterthum 
Castellum  Laebatium  nach  einer  hier  gefundenen  Inschrift) ,  dann 

87km  Longarone  (449m;  Post^  Z.  u.  B.  21/2  fr. ;  Roma,  einf., 
wird  gelobt),  an  der  Mündung  des  aus  dem  Val  Zoldo  kommenden 
Mah  in  die  Piave  reizend  gelegen. 

Das  interessante,  aber  wenig  besuchte  Val  di  Zoldo  bildet  an  seinem 
Ausgang  eine  enge  Schlucht,  durch  die  ein  Fahrweg  (Post  von  Longa- 
rone tägl.  in  2  St.,  li|2fr.)  nach  (3»|2  St.)  Fomo  di  Zoldo  (870m;  *Cer- 
cena's  Whs.)  führt,  Hauptort  des  Thals  mit  lebhafter  Eisenindustrie.  X. 
der  gewaltige  dreithürmige  Felsbau  des  Mie.  Pelmo  (3168m)  mit  kl.  Glet- 
scher, der  von  hier  über  Zoppi  und  Alp  Rutorto  in  7-8  St.,  oder  von 
Fusine  (s.  unten)  in  5-6  St.  erstiegen  werden  kann  (schwierig,  tüchtige 
Führer  nöthig;  vgl.  S.  359,  364);  s.  Cima  di  Mezzodi.  N.ö.  führt  von 
Forno  ein  unschwieriger  und  lohnender  Uebergane  (Saumweg,  Führer  bis 
zum  Pass  angenehm)  über  die  Forcella  Cibiana  (1555m)  nach  (4  St.)  Venas; 
ein  andrer  n.  über  den  Col  Potei  (1616m)  nach  (4  St.)  Vodo  an  der  Am- 
pezzostrasse  (S.  359).  —  ^U  St.  oberhalb  Forno  liegt  Dont  di  Zoldo  (96dm ; 
Brustolone,  einf.),  wo  1.  der  Weg  von  S.  Tiziano  di  Qoima  und  dem  ßuram- 
pcus  herabkommt  (S.  366).  Der  Sanmweg  führt  weiter  durch  das  enge 
Thal  des  Maä  über  Fusine  (1179m ;  einf.  Whs.)  und  8.  Jficolo  nach  (lija  St.) 
Mareson  (1367m),  wo  das  Thal  sich  zum  letzten  Mal  verzweigt ;  durch  den 
w.  Arm  führt  ein  leichter  und  lohnender  ITebergang  über  Peeol  (c.  1400m), 
am  ö.  Fuss  der  kolossalen  Civetta  (s.  unten),  und  den  Passo  Coldai  (1860m) 
nach  (3i|2-4  St.)  Älleghe  (S.  365).  —  Durch  den  n.  Thalarm  (  Val  Pallafa- 
vera)  steigt  ein  gleichfalls  bequemer  Weg  mit  prächtigen  Blicken  auf 
Pelmo  und  Civetta  zur  (2  St.)  ForcelU  di  Staulanza  (18()9m)  zwischen  r. 
Pelmo,  1.  Mte.  Orot;  hinab  zur  (1(2  St.)  Alp  Fiorentina,  dann  entweder 
1.  thalabwärts  über  Pescul  und  Selva  nach  (3  St.)  Caprile  (S.  364);  oder 
r.  über  die  Foreella  Forada  (S.  364)  nach  (3i|2  St.)  Borca  (S.  359) ;  oder 
endlich  (sehr  lohnend)  nördl.  in  der  Höhe  fort  über  die  Alp  Durona  zur 
(2  St.)  Forcella  d^Ambrizzole  oder  da  Lage  (2300m)  zwischen  Becco  di  Mezzodi 
und  Croda  da  Lago,  hinab  über  Alp  Federa  nach  (2  St.)  Cortina  (S.  357). 
—  Die  Oiyetta  (3176m)  kann  von  Pecol  (s.  oben)  erstiegen  werden  (7-8  St., 
für  Geübte  nicht  sehr  schwierig;   erster  Bestelger  1867  F.  F.  Tuckett). 

Das  Thal  erweitert  sieh,  ohne  Indess  anfangsvon  seiner  Wild« 
heit  zu  verlieren  ;  mehrfach  über  kleine  Bergflüsse.  1  St.  FortogfM  ,* 
IV4  St.  weiter  Wegtheilung:  1.  nach  Vittorio,  r.  nach  Belluno. 

Die  Strasse  nachVittorio  (33km;  Post  von  Belluno  tägl.  in  5  St.; 
Einsp.   von   Longarone  20  fr.;   Zweisp.   von   Gortina  45,   Einsp.   24  fl.) 
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überschreitet  bei  (10  Min.)  Omo  di  Ponte  oder  Ponte  nelU  Alfi  (385in ; 
*C«mp&na,  einf .,  nicht  theuer ;  Stella)  auf  hober  eiserner  Brücke  die  Piave, 
wendet  sich  östl.  und  tritt  dann  an  das  1.  Ufer  des  Rai^  der  aus  dem 
(2  St.)  ansehnlichen,  4km  1.  Lago  di  JS.  Croce  (374m)  ausfliesst.  Am  S.-Ende 
des  Sees  das  Dörfchen  8.  Oroce;  die  Strasse  übersteigt  einen  gewaltigen 
alten  Bergbmch  nnd  senkt  sich  steil  hinab  nach  FadaUo.  Weiter  an  der 
0.-8eite  des  Lago  morto  (273m),  dann  an  zwei  kleineren  Seen  vorbei 
durch  einen  malerischen  Engpass,  an  dessen  Ausgang  der  Ort  (4  St.)  Serra- 
valle  (156m),  durch  eine  schöne  ^U  St.  lange  Allee  mit  dem  ansehnlicheren 
Ceneda  verbunden.  Beide  Orte  zusammen  bilden  die  Stadt  Vittorio  (*H6tel 
Vittorio  unweit  des  Bahnhofs,  mit  Garten  -,  *Oiraffa^  in  der  Stadt).  Auf  der 
Piazza  ein  Standbild  Victor  Emanuels  II.  von  Del  Favaro  (1882).  —Bisen- 
bahn  über  Conegliano  nach  Venedig  in  2  St.  22 Hin.;  s.  Baedeker'"»  Italien. 

Die  Strasse  nach  Belluno  (Omnibus  von  Long&rone  nach 
Belluno  tägl.  4  u.  7  ü.  Nrn.  in  2  St. ,  1  fr.  50  c.)  führt  bei  For- 
togna  r.  (geradeaus)  über  Polpet ,  nach  Y2  3^-  ^^^  ^^  ^^^  Oapo 
di  Ponte  kommende  Hauptstrasse  zurück,  nach  (lYa  St.) 

104km  BeUuno  r385m;  ♦Duc  Torri;  Cappello^  wird  gelobt; 
Leon  d^oro),  mit  10,000  Einw.,  auf  einem  Berg  zwischen  dem  Ardo 
und  der  Piave  gelegen,  die  sich  hier  vereinigen,  im  Aeussem  eine 
ganz  venezianische  Stadt.  Der  bei  dem  Erdbeben  von  1873  znm 
Theil  eingestürzte  Domy  von  Palladio  erbaut,  ist  wieder  hergestellt. 
Von  dem  gewaltigen  70m  h.  Glockenthurm  schöne  Aussicht.  Ein  als 
Kunstwerk  geltender  alter  Sarkophag  steht  auf  einem  kleinen  Platz 
vor  der  Kirche  S.  Stefano.  Der  Triumphbogen  vor  dem  westL.  Thor, 
1815  fertig  geworden  und  dem  Kaiser  Franz  gewidmet,  war,  wie 
der  in  Malland,  dem  Kaiser  Kapoleon  zugedacht. 

Von  Belluno  nach  Primolano  im  Yal  Sugana  (8.  390). 
Zwischen  Belluno  und  Feltre  Imal  tägl.  Botenpost  (7  U.  Vm.)  in  4  St. 
für  3  fr. ;  von  Feltre  nach  Primolano  Stellwagen  (tägl.  ^m.)  in  S'Is  St. 
für  3>|3  fr.  Die  Strasse  führt  durch  das  breite  Thal  der  Piave,  meist  ent- 
fernt vom  Fluss.  Maulbeerpflanzungen,  Hais,  Wein  etc.  bezeugen  den 
Süden  ^  an  den  Bergabhängen  reiht  sich  Ort  an  Ort,  ebenso  an  der  Land- 
strasse. Bei  Bribano  über  den  Cordevole  (S.  363);  r.  Mte.  Pistocco  (2187m). 
Vor  Feltre  treten  die  Berge  näher  zusammen ;  die  Strasse  führt  kurze  Zeit 
dicht  an  der  Piave  entlang  und  verlässt  sie  dann  ganz. 

29km  Feltre  (Älbergo  al  Vapore,  Halteplatz  der  Diligence),  uralte 
Stadt  (12,000  E.),  die  Bhäterstadt  Feltria^  macht  einen  verfallnen  Ein- 
druck. Die  Hauptstrasse,  an  welcher  der  sehr  unansehnliche  Gasthof, 
führt  durch  die  Vorstadt  s.  um  den  Hügel  herum,  auf  welchem  die  winke- 
lige schmutzige  Altstadt  liegt.  In  dieser  die  Piazza,  umgeben  von  dem 
neuen,  im  venez.-goth.  Stil  erbauten,  mit  Wandmalereien  geschmückten 
Pal.  Ouamieri,  der  unbedeutenden  Kirche  S.  Roceo  im  ZopCstil,  dem  halb- 
zerstörten alten  Castell  und  einem  mit  dem  vergoldeten  Harcusldwen 
geschmückten  Gebäude,  dessen  Unterstock  als  Schule,  der  Oberstock  als 
Theater  dient.  In  der  Uitte  der  Piazza  zwei  Marmorstatuen  berühmter 
Feltriner :  ViUorio  Rambaldoni,  Pädagog  (geb.  1378,  f  in  Mantua  1446), 
errichtet  1868,  und  Panßlo  Castaldi,  geb.  1398,  durch  die  Inschrift  als 
erster  Erfinder  der  beweglichen  Typen  (!)  bezeichnet,  errichtet  von 
den  Mailänder  Typographen  1866. 

Die  schöne  Strasse  nach  Primolano  führt  über  Arten  (r.  bleibt  Fonzeuo^ 
S.  338)  nach  (4dkm)  Ärzie  (vorher  über  den  Cismon,  S.  338)  und  senkt  sich 
dann  in  vielen  Serpentinen  nach  (49km)  Primolano;  s.  S.  330. 
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65.  Von  Cortina  nach  BeUnno  über  Agordo. 
Cordevolethal. 

Vergl.  Karte  S.  356,  332. 

Das  malerische  *Oordevolethal  ist  sehr  besnchenswerth ;  der  See  von 
Alleghe  und  die  Umgebung  von  Agordo  gehören  zn  den  schönsten  Par- 
tien der  Dolomiten  und  auch  die  Seitenthäler  (Yal  Fiorentina,  Val 
Forno,  Val  di  S.  Lucano  etc.)  umschliessen  zum  Theil  höchst  grossartige 
Scenerie.  Xur  die  äussersten  nördl.  Thaläste  (Livinalongo  oder  Buchen- 
stein) gehören  zu  Tirol  \  die  ital.  Grenze  ist  nördl.  von  Caprile.  —  Von 
Cortina  nach  Caprile  (61J2  8t.)  bequemster  Weg  über  F<iU;arego,{nt 
federlose  Bergwägelchen  fahrbar  (bis  zum  Hospiz  einsp.  ö^fs,  zweisp.  10  fl. ; 
von  da  nach  Caprile  Fahren  nicht  anzurathen);  weit  lohnender  und 
gleichfalls  unschwierig  über  Oiau  (S.  364)  oder  über  den  Nuvolatt  (8.  368) ; 
6-7  8t.  bis  Colle  8.  Lucia:  F.  für  Geübte  kaumnöthig.  Von  Caprile  nach 
Agordo  Einsp.  in  4  St.  (10-12  fr.);  von  Agordo  nach  Bell uno  Post  tagl. 
in  4  8t.  (3  fr.  20  c).  —  Von  Cortina  nach  Fassa  ist  neben  dem  Fedaja- 
pass  der  Weg  über  Agordo  und  den  Cereda-Pass  nach  Primiero,  von  dort 
(Fahrstrasee)  über  8.  Martino  di  Castrozza  nach  Predaaso  zu  empfehlen 
(vgl.  8.  365). 

Cortina  (1219m)  s.  S.  356.  Gleich  oberhalb  der  Kirche  führt 
ein  Fahrweg  r.  hinab  über  die  Boita  und  steigt  1.  durch  Wiesen 
und  Felder  streckenweise  ziemlich  steil  hinan,  an  der  Crepa 
(S.  357)  vorbei  zur  (1 1/4  St.)  Alp  Poeol  („hinterm  Hügel"),  wo  1.  der 
Weg  zum  Giau-Passe  abzweigt  (s.  S.  364).  Weiter  in  allmählicher 
Steigung  auf  der  N. -Seite  des  bewaldeten  Falzarego-Thals  (r.  die 
gewaltigen  Wände  der  Tofana ,  in  denen  hoch  oben  eine  Höhle, 
„11  BuBO  della  Tofana",  1.  die  zerklüftete  Croda  da  Lago,  die 
Croda  di  Forrain,  der  Nuvolau  und  die  sonderbare,  aus  dem  Wald- 
rücken aufsteigende  Torre  di  Avtrau)  zum  (IV2  St.)  einf.  Hospiz 
Falzarego  (1992m)  und  dem  (V2  St.)  PasBO  diPalÄirJigo  (2119m), 
einer  breiten  trümmerreichen  Einsenkung  zwischen  s.  Nuvolau, 
n.  Lagatuoi ;  s.w.  erscheint  die  schneebedeckte  Marmolada,  1.  von 
ihr  die  ferne  Pala  di  S.  Martino  und  die  Civetta,  im  Vordergrund 
Sasso  di  Stria  und  Col  di  Lana.  Geradeaus  geht  hier  zwischen 
Sasso  di  Stria  und  Lagatuoi  der  Saumweg  „Tra  i  Sassi"  zum  Joch 
des  Monte  Castello  und  nach  St.  Cassian  (S.  351).  Die  Strasse 
nach  Buchenstein  wendet  sich  vor  dem  Sasso  di  Stria  plötzlich  nach 
S.,  doch  hört  mit  der  Passhöhe  an  der  Grenze  yon  Ampezzo  der 
bis  dahin  leidliche  Weg  auf  und  ein  schlechter  Karrenweg  fuhrt 
steil  hinab  an  der  malerischen  Buine  des  Castell  Andraz  (1715m) 
vorbei ,  wo  r.  der  Weg  von  St.  Cassian  über  den  Mte.  Castello  ein- 
mündet (S.  351),  nach  (1  St.)  Andras  (1428m;  *Cbl.  Finazeer, 
gutes  Bier) ,  im  ö.  Thalarm  Yon  Buchenstein  am  Fuss  des  Col  di 
Lana  gelegenes  Dorf. 

Ein  guter  Weg  mit  hübschen  Blicken  ina  Thal  führt  von  Andraz  nm 
den  Abhang  des  Col  di  Lana  hemm  über  Salesei  nach  (1  8t.)  Pieve  di 
liTinaloBfo  oder  Buohenstein  (1468m ;  *Giav.  Batt.  Finazzert  *Fel.  F^ncuzer), 
Hanptort  des  Livinalongo-  oder  obersten  CordevolethaU ,  in  schöner  Lage 
hoch  über  dem  in  tiefer  Schlncht  fliessenden  Cordevole.  Von  hier  über 
Prelongei  nach  St,  Cassian  s.  8.  döl;  über  Campolungo  oder  Indsa  nach 
Corvara  s.  8.  862;  über  das  Pordoi/oeh  nach  Fassa  s.  8.  334.  —  S.w. 
führt  von  Pieve  ein  höchst  lohnender  Uebergang  über  die  Forcella  di  Padon 
(2379m),  mit  prächtigem  Blick  auf  Harmolada  etc.,  zum  (3V2-4  St.)  Fedtv'a- 
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Pass  (S.  335 ;  nächster  Weg  zar  Marmolada  von  Gortina  aus).  —  Auf  den  *Ool 
di  Lana  C24e0m),  2»/«  St.  mit  Führer  (P.  Valentin!  In  Pieve),  meist  über 
Grasboden,  streckenweise  steil ;  prachtvolle  Aussicht.  —  Von  Pieve  nach 
Caprile  führt  auch  ein  direkter,  aber  schlechter  und  nicht  zu  empfehlen- 
der Fussweg  über  JSalesei  und  Digonera  in  IVz  St. 

Der  Weg  Yon  Andraz  nach  Caprile  führt  bei  der  Säge  über  den 
Bach  nnd  zieht  sich  dann ,  anfangs  durch  Wald ,  hoch  an  der  1. 
Seite  des  mit  freundlichen  Dörfern  übersäten  CordevoU-  Thals  hin, 
mit  schönem  Blick  auf  Pieve ,  Col  dl  Lana ,  Yal  Livinalango  und 
die  langgestreckte  Croda  di  Boh.  Weiter  abwärts  am  r.  Ufer  auf 
einem  Vorsprung  des  Mte,  Migion  der  thurmähnllche  Sasso  di 
Ronch;  südl.  erscheint  die  gewaltige  Oivetta.  Zuletzt  stell  hinab 
und  durch  die  ungeheure  Steinwüste ,  mit  der  der  Oordevole  1882 
die  Wiesen  des  Thalbodens  bedeckt  hat ,  nach  (2  St.)  Caprile 
(1029m;  Alb,  alle  Alpi  bei  O,  B.  della  Santa,  nicht  billig),  in 
schönem  Thalkessel  malerisch  gelegen. 

AusFLÜQE  (Führer  Bali,  und  Bortolo  dalla  Banta^  Clem.  OättegarL  P. 
u.  Ant.  PellegHni).  Lohnend  die  Besteigung  des  Xte.  Sigioii  (2388m), 
n.  zwischen  Val  Pettorina  und  Livinalongo,  3^2  St.  m.  F.  \  treffllcber 
Blick  auf  Marmolada,  Givetta  etc.  Bequemer  und  gleichfalls  sehr  lohnend 
der  Xte.  Fernazxa  5.  von  Caprile,  2  St.,  anfangs  durch  schattigen  Wald, 
dann  über  Wiesen  nicht  sehr  steil  hinan ;  prachtvolle  Aussicht  auf  Pelmo, 
Civetta,  Marmolada,  Tofana  etc..  in  die  Thäler  des  Corde vole  (tief  unten 
der  See  von  AUeghe)  und  der  Fiorentina.    Abstieg  event.  nach  Alleehe. 

Von  Cortina  nach  Caprile  über  den  Giau-Pass,  6>|s-7  St., 
leicht  und  lohnend  (F.  ö^ja,  Pferd  bis  zum  Pass  ö^)«  fl.).  Saumweg ,  bei 
(li|4  St.)  Foeol  (S.  363)  von  der  Falzarego-Strasse  1.  ab,  bei  der  020  Min.) 
Sennerei  Peezii  di  Parü  über  den  Falzarego-  oder  Costeana-Bach,  5  Min. 
weiter  über  den  Oiaubach  und  im  Walde  bergan  (bei  der  Wegtheilung  r.), 
nach  i|«  St.  aufs  1.  Ufer  des  Bachs.  ITach  25  Min.  tritt  man  aus  dem  Walde 
und  steigt  über  die  weiten  Matten  der  Alp  Oiau  (1.  die  zackige  Kette  der 
Croda  di  Formin,  r.  Nuvolau,  rückwärts  TofancC),  unterhalb  einer  Senn- 
hütte, die  r.  oben  bleibt,  über  den  Bach,  zum  (1  St.)  ^Oiau-Paaa  {Col 
Oiatei,  22l9m),  auf  der  r.  Seite  eines  niedem  begrasten  Buekens,  auf 
dessen  1.  Seite  gleichfalls  ein  Uebergang  nach  Selva  im  Val  Fiorentina 
führt  (s.  unten).  Prächtige  Aussicht  nach  X.  auf  die  Felsmauem  des  Ku- 
volau,  Tofana,  Hohe  Gaisl,  Cristallo,  ö.  Sorapiss,  Croda  di  Formin. 
Mte.  Camera;  im  W.  die  majestätische  Marmolada,  Boi  etc.  Steil  hinab 
auf  schmalem  Pfad ,  bald  an  Hütten  vorbei ,  mit  schönem  Blick  auf  die 
mächtige  Civetta  und  den  Pelmo  ^  im  Thal  (S|4  St.)  r.  über  den  CodaUmga- 
Bach^  wo  der  Weg  vom  Nuvolau  (S.  858)  einmündet,  dann  entweder  1. 
hinab  nach  Selva  (a.  unten)  und  auf  der  neuen  Strasse  im  Val  Fiorentina 
nach  (IM2  St.)  Caprile;  oder  r.  am  bewaldeten  Abhang  des  Jfte.  FH- 
solet  erst  längere  Zeit  eben  fort  und  mehrfach  ansteigend,  dann  durch 
Matten  hinab  nach  (11/4  St.)  OoUe  di  B.  Lucia  oder  Villagrande  (1473m ; 
*Oarl  Finaster),  auf  einer  Bergterrasse  schön  gelegen,  mit  prächtiger 
Aussicht  in  das  Fiorentina-Thal  mit  dem  kolossalen  Pelmo  nnd  s.  auf  die 
Civetta.    Von  Celle  nach  Caprile  ij«  St. 

Von  Caprile  nach  Borca  an  der  Ampezzostrasse  (S.  369)  fuhrt 
ein  nicht  schwieriger  Uebergang  (bis  Selva  neue  Fahrstrasse  am  1.  Ufer 
der  Fiorentina,  dann  Saumweg)  durch  Val  FtorenUna  mit  den  Dörfern 
Selva  fl866m),  Andria  und  Peecul  und  über  die  Foroella  Torada  C2102m) 
an  der  N.-Seite  des  Pelmo  in  6  St.  Der  Pelmo  (3168m)  kann  aneh  ans  deaa 
Val  Fiorentina  bestiegen  werden  (schwierig,  vgl.  8.  3ö9,  961 ;  von  Selva, 
wo  Führer  zu  finden,  9-10  St.).  —  Ueber  die  Foreella  d" Amibrietole  nach 
Cortina  und  die  ForeeUa  di  Staulanea  nach  Zoldo  s.  S.  361. 

Von  Caprile  über  Roeea  ins  Val  Pettorina  (*Schlueht  von  Sottoguda), 
Fedß/a-Paee,  Besteigung  der  Marmolada  s.  8.  336  (für  den  Fedig^-PuM 
Führer  für  Geübte  entbehrlich,  von  (Caprile  bis  Campidello  10  fr.). 
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Die  Strasse  von  Caprile  nach  (5  St.)  Ägbrdo  (durch  das  Hoch- 
wasser von  1882  grossentheils  zerstört)  führt  am  1.  Ufer  des  reis- 
senden Cordevole  nach  (1/2  St.)  Callöneghe  (bleibt  am  r.  Ufei)  und 
tritt  1.0  Min.  weiter  an  den  schönen  3/4  St.  langen  *8ee  von  Alleghe 
(981m),  dessen  Ostrand  sie  umzieht.  Der  See  entstand  1772  durch 
einen  Bergsturz  vom  Mte.  Forca,  der  drei  Dörfer  verschüttete ;  die 
gewaltigen  Felswände  des  Mte.  Civetta  (3176m;  vgl.  S.  361)  spie- 
geln sich  in  der  grünen  Fluth.  Am  östl.  Ufer  (V2  S*0  ^^^  Dörf- 
ehen Aüeghe ,  an  der  Mündung  einer  vom  Mte,  Coldai  herabkom- 
menden Schlucht  reizend  gelegen  (hübscher  Spaziergang:  von 
Caprile  nach  AUeghe,  überfahren  zu  dem  Vorsprung  am  w.  Ufer, 
von  wo  schönste  Ansicht  des  Sees ;  zurück  über  Callöneghe). 

Prächtiger  Blick  auf  Civetta,  Pelmo  etc.  vom  *Mte.  Ooldai,  von  Al- 
leghe  östl.  in  3  St.  zu  besteigen.  X.  vom  Ute.  Coldai  führt  ein  beque- 
mer Uebergang  üher  den  Passo  Coldai  iAlleghe  CVma,  1860m)  ins  Veu  di 
Zoldo  (S.361). 

Am  Südende  des  Sees  tritt  die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  des  Cor- 
devole (interessant  der  von  Hm.  Manzonl  in  Agordo  erbaute  Holz- 
flössungs-Canal)  und  durchschneidet  die  Trümmer  des  oben  er- 
wähnten Bergsturzes.  Weiter  in  malerischem  reich  bewaldeten 
Thal  (vom  Cvma  di  Pape  und  Pala  di  S.  Lueano ,  1.  Mte.  Alto  di 
Pelsa)  nach  (1 1/2  St.)  Cenceniglie  (775m ;  Osteria  vecchia,  leidlich), 
Dörfchen  an  der  Mündung  des  Biois  In  den  Cordevole. 

Im  Val  Biois  (Val  Canale)  führt  ein  Fahrweg  nach  (1  St.)  Famo  di 
Canale  (976m  •,  Gallo,  ordentlich) ,  in  malerischer  Lage  an  der  Mündung 
der  wilden  Schlucht  von  Oarea  (S.  387);  dann  Sanmweg  am  1.  Ufer  des 
Biois  nach  (1^|4  St.)  Falcade  (13(y7m)  am  obersten  Thalende.  Von  hier  über 
den  Valles-Pass  nach  (4  St.)  Paneveggio  s.  S.  336  (wer  nach  S.  Martino  di 
Castrozza  will,  geht  unterhalb  der  Veneggie-Alp  1,  aufwärts  über  Alp  Juribell 
direkt  zum  Rolle-Pass;  s.  S.  336).  —  Ueber  den  Pellegrino-Past  nach  Moina 
8.  S.  333;  über  den  Comelle-Pas$  nach  8.  Martino  di  Castrozza  s.  S.  337. 

Bebotoubsn.  Oima  di  Pape  (25ilm),  von  Cencenighe  in  5  St.  m.  F. 
(Seb.  Manfrai  in  Cencenighe  spricht  deutsch),  nicht  schwierig;  prächtige 
Aussicht.  —  Mte.  Alto  di  PeUa  (2420m) ,  von  Listolade  (s.  unten)  durch 
Val  Comparra  und  über  Alp  Mansoni  in  ö^fz  St.  m.  F.,  gleichfalls  unsch- 
wierig und  lohnend. 

Die  Strasse  überschreitet  den  Biois ,  dann  bei  (1/4  St.)  Fal  den 
Cordevole  und  tritt  in  eine  grossartige  trümmererfüllte  Thalenge, 
an  deren  Ausgang  (1  St.)  das  Dörfchen  Listolade,  an  der  Mündung 
des  wilden  Val  di  Comparsa;  1.  der  Framont,  Bei  (20  Min.)  Taibon 
mündet  r.  das  Val  diS.  Lueano  (S.  337),  in  das  n.  die  ungeheuren 
Wände  der  Pala  di  8.  Lueano  senkrecht  abstürzen ;  dann  öffnet 
sich  der  reiche  Thalboden  von 

1/2  St.  Agordo  (628m;  Alhergo  alle  Miniere,  im  Erdgeschosg 
Lesezimmer  der  Sect.  Agordo  des  ital.  Alpenclubs,  Fremden  zu- 
gänglich) ,  Hauptort  des  Thals  (3000  E.)  in  herrlicher  Lage ,  von 
grossartigen  Bergen  umgeben  (n.  Mte.  Alto  di  Pelsa ,  Framont ,  ö. 
Prampper-Gebirge,  w.  Pala  di  S.  Lueano  etc.).  An  der  weitläufi- 
gen Piazza  ein  Palazzo  des  Cav.  Manzoni. 

Nach  Primiero  über  den  Cereda-Pass  7-8  St.  m.  F.  (7  fl.) 
unschwierig  und  lohnend.    Bei  (10  Min.)  Brnanago  über  den   Cordevole 
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und  1.  bergan,  mit  schönen  Rückblicken  auf  das  Thal  von  Agordo  (r.  die 
(h'oda  Grande) ,  über  Voltago ,  Miana  und  Frasseni  zum  (2i|s  St.)  Aorina- 
Satiel  (1318m)  zwischen  Mte.  Luna  und  Oardellon^  dann  wieder  abwärts 
nach  (ift  8t.)  Ootaldo  (Whs.),  in  einem  Seitenthal  des  MU  am  Fum  mäeb- 
tiger  Kalkberge  (iGtoMO  d«  Campo^  Citna  d*Oltro  etc.)*  Nun  hoch  am  Abbang 
über  dem  Misthai  gegenüber  Bagron^  s.  unten,  darüber  ein  langer  Felszng 
mit  dem  schönen  Kegel  des  Piz  di  Sagron,  2471m)  nach  (1  St.)  Mi$;  über 
den  Bach  Cösterr.  (Frenze)  und  hinan  zur  (SU  St.)  OtUria.  i|4  St.  vor  dem 
flachen  Wiesensattel  des  Oereda-Pasaea  (1357m).  Allmahlich  hinab  auf 
breitem  steinigen  Weg  durch  Wiesen  und  Wald  zum  (1  St.)  Castel  Pietra, 
Burgruine  auf  unzugänglichem  Fels,  am  Eingang  des  Val  di  Canali  höchst 
malerisch  gelegen  (oberhalb  geht  r.  ab  der  Weg  zum  Val  PrtnUalB ,  s. 
S.  338)*,  dann  auf  schlechtem  Weg  am  Schlossberg  hinab  ins  Thal  über 
die  Brücke  {}\a  St.) ,  von  wo  Fahrweg  über  Tonadico  nach  (40  Min.) 
Fitra  di  Primiero  (8.  337).  —  Ein  andrer  Weg  von  Agordo  zxmi  Gereda- 
Pass  fährt  über  Ti»tr,  Ben,  Valalta  (Queeksilbergruben,  für  Oeologen  in- 
teressant) und  jSagron,  ist  aber  weiter  und  weniger  lohnend  als  der  'Weg 
über  Gosaldo.  —  Der  Piz  di  Sagron  («il  Piz<*,  2471m)  und  der  s.  davon 
sich  erhebende  Sasto  di  Mur  (2^m)  können  von  Sagron  aus  über  den 
Comedon-Pass  erstiegen  werden  (beide  sehr  schwierig). 

Von  Agordo  ins  Val  di  Zoldo  über  den  Duram-Fasa  (1635m), 
5  St.  bis  Fomo  di  Zoldo  (S.  361);  Führer  für  Geübte  entbehrlich.  Der 
Weg  steigt  durch  das  tief  eingeschnittene  Dugonthal  zur  Jochhöhe  swi- 
schen  Mte.  Mojcuxa  und  Mte.  S.  SebasUano;  hinab  entweder  direkt  oder 
über  das  hochgelegene  S.  Tiziano  di  Ooima  (1273m)  nach  Dont  und  Fomo. 

Unterhalb  Agoido  treten  die  Berge  l>ald  näher  zusammen ;  ge- 
waltige Felsmassen  erhel>en  sich  zu  beiden  Seiten.  Die  Strasse 
führt  über  den  *Ponte  alto  und  überschreitet  weiterhin  den  Corde- 
Yole  noch  dreimal  in  diesem  Engpass  (*Canal  d' Agordo Ji  an  der 
engsten  Stelle  ein  neues  Fort.  Das  Thal  öffnet  sich  bei  (3^/2  St.) 
Peron  (Whs.),  20  Min.  vor  dem  Dörfchen  Mas,  wo  die  Strasse  sich 
theUt :  r .  nach  (25km)  Feltre  (S .  362),  1.  durch  HügeUand  nach  (Skm) 

11/2  St.  Belluno  (S.  362). 
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disch-Garsten. Piesling-Ursprung.  Gleinker  See.  War- 
scheneck  etc.  Durch  die  Laussa  nach  Weissenbach.  Gr. 
Pyhrgass  395. 

72.  Von  Selzthal  nach  Aussee  und  Bischofshofen  ....  396 

Hochmölbing.  Irdning.  Grimming  396.  —  Lopemstein. 
Gumpeneck.  Fass  Stein  397.  —  Das  Sölkthal.  Grosser  Knall- 
stein.    Stoderzinken  397.    —    Seewigthal.    Ausflüge    von 
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Schladming.  Bamsan.  Austriahütte.  Dachstein.  dOS.  — 
Riesach-See.  Hochgolling.  Preuneggthal.  Filzmoos.  Bi- 
schofsmütze 399.  —  Rosshrand.  Orieskareck.  Von  Radstadt 
über  Wagrein  nach  St.  Johann  400. 

73.  Von  Radstadt  nach  Spital  über  den  KadstädterTanem  400 
Uurwinkel.    Lxmgan.   Von  Tamsweg  nach  Scheifling  400. 
—  Ausflüge  von  Gmünd.   Tschimeck.   Königsstuhl.  Reiss- 
eck.  Das  Maltathal.    Gössgraben.    Uebergänge  nach  Mall- 
nitz,  Gastein  und  St.  Johann  401,  402. 


66.   Von  Wien  nach  Graz. 

Vergl.  Karte  S,  424. 
228km.   Oestbrs.    S^dsahn,   Eilzug  in    5iJ2-6i)4  St.,  Personenzug  in 
8-9  St.    Aussichten  meist  links. 

Die  Bahn  liegt  ziemlich  hoch ,  so  dass  dei  Blick  ö.  die  weite 
Ebene  bis  zum  Leithagebirge  nmfasst,  w.  die  nnabsehbaie  Häuser- 
menge  der  Stadt ,  zahllose  Landhänsei  und  saubere  volkieiche  Ort- 
schaften, am  Fuss  und  Abhang  des  schönen,  in  seinen  wechselnden 
Formen  sehr  malerischen  Gebirges.  Bis  (3km)  Meidling  dehnt  sich 
fortwährend  die  Stadt  aus.  4km  Hetzendorf  mit  kaiserl.  Schloss ; 
8km  Atzgersdorf;   10km  Liesmg;  11km  Perchtoldsdorf. 

Post  2mal  tägl.  in  1  St.  5  Hin.  nach  (9km)  Ealtenleutgeben,  im  Thal 
der  Dürren  Lieeing  reizend  gelegenes  Dorf  mit  vielen  Villen  und  zwei 
Kaltwasserheilanstalten.  Sehr  lohnender  Ausflugauf  den  (11(4  St.)  Höllen- 
stein (646m),  mit  prächtiger  Aussicht  von  dem  1880  erb.  „Julienthurm". 

13km  Brunn,  ansehnlicher  Ort  mit  Hüttenwerken.  Von  (16km} 
Modling,  alte  Stadt  am  Eingang  der  romant.  Brühl,  führt  eine 
Zweigbahn  1.  nach  dem  k.  k.  Lustschloss  Laxenburg  mit  schönem 

Park.*) 

Auf  den  ^Anninger  (67&m),  von  Mödling  2^(3  St.,  sehr  lohnend;  über 
die  -Goldne  Stiege"  zur  Wühelmswarte,  mit  prächtiger  Aussicht  (nach  N. 
und  W.  freier  von  der  25 Min.  entfernten  Sophiemoarte  auf  dem  Esehenkogel, 
649m).  VITenig  unterhalb  am  Buchhrunnen  das  Anningerhaus  (im  Sommer 
Wirthsch.).  Der  Anninger  ist  auch  von  Gumpoldskirchen,  Baden  etc.  su 
besteigen;  Wege  überall  gut  markirt. 

21km  Quniramsdorf,  dann  (23km)  das  weinberühmte  Qumpoldi' 
kirchen. 

27km  Baden  (212m;  *  Stadt  Wien;  *  Grüner  Baum;  Hirteh; 
*8chwarzer  Adler ;  Oold,Lowe'),  berühmter  Badeort,  war  schon  den 
Römern  bekannt  (Thermae  Pannonieae).  Die  Hauptquelle  (Bomer- 
quelle  oder  Ursprung)  entspringt  in  dem  schattigen  Park  am  Fuss 
des  Calvarienberges  in  einer  Höhle,  wo  das  heisse  Wasser  in 
armdickem  Strahl  aus  6m  tiefem  Kessel  emporsprudelt.  Bester 
UeberbUck  der  Stadt  vom  (20  Min.)  Calvarieriberg  (326m),  mit 
neuen  Anlagen. 

Schöner  Sc^ziergang  in  dem  von  der  Schwechat  durchströmten  *Kele- 
nenthal  zur  (20  Hin.)  Weilburg,  Schloss  des  Erzh.  Albreeht,  weiter  som 

*)  Iffäheres  über  die  Umgebungen  Wiens  s.  in  Bcedeker^t  Outerreich 
oder  Süddeuteehland. 
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(1  St.)  UrteUiein  und  den  TMz  St.)  Krainerhiitten;  auf  den  Höhen  r.  und 
1.  die  Ruinen  Äa«A«n.«<^t/i,  Rauheneck  m\d  Schar/eneck.  —  *Ei8erne8  Thor 
(Hoher  Lindkoqel^  831m),  von  Baden  3  St.,  sehr  lohnend;  bis  zum  Jäger- 
haus im  Weichxeffhal  i^U  St.,  dann  auf  blau  und  roth  markirtem  Wege 
in  Ul^  St.  zum  Gipfel,  mit  Touristenhaus  (Restaur.)  und  Aussichtsthurm. 
Auch  von  den  Krainerhiitten  (».  oben)  und  von  Merkenstein,  (a.  unten) 
führen  marlcirte  Wege  in  lJf2-2  St.  auf  den  Hohen  Lindkogel. 

Bei  der  Weiterfahrt  r.  die  Burgen  Rauhenstein  und  Rauheneck 
(s.  obenl,  1.  die  weite  mit  Dörfern  übersäete  Ebene,  vom  Leitha- 
gebirge  begrenzt.  Bei  (Slkm^  Vöslan  (246©;  *H6t.  Back;  Hall- 
mayer)^  besuchter  Bade-  und  Sommerfrischort,  wächst  der  beste 
Oesterreicher  Wein. 

Unmittelbar  an  Vöslau  anstossend  das  hübsch  gelegene  Dorf  Oain- 
farn  (Weintraube)  mit  besuchter  Kaltwasserheilanstalt  des  Dr.  Friedmann. 

—  Lohnender  Ausflug  nach  fl>(2  St.)  ^Merkenstein  f45f)m),  mit  Burgmine, 
Sohlos«  u.  Auflsichtsthurm  im  Park  (ausserhalb  des  Parks  ein  Pavillon 
mit  Erfr.).  —  Von  hier  auf  dns  Eiserne  Thor  l'J2  St.,  s.  oben. 

Bei  fSÖkm)  Leohersdorf  fAdler)  zeigt  sich  r.  der  kahle  Schnee- 
berg  (S.  372").    2km  ö.  liegt  Schönau  mit  schönem  Park. 

Von  Leoberdorf  nach  St.  Polten  s.  S.  384.  —  Nach  Gutenstein, 
39km,  Eisenbahn  in  l'|j8  St.  Die  Bahn  zweigt  jenseit  f2km)  Wittmannsdorf 
von  der  Bahn  nach  St.  Polten  1.  ab  und  Avendet  sich  über  Matzendorf  in 
das  freundliche  Piesting-Thnl.  Stat.  Steinäbrilckl,  Wöllersdorf,  mit  grossen 
Sandsteinbrücben ,  Unter-Piesting  (Löwe;  Hirsch);  1  St.  n.  das  schöngele- 
gene Schloss  Hörnxtein  des  Erzh.  Leopold.  22km  Ober-Piesting  (Grüner 
Rpum);  1(2  St.  s.  die  ansehnliche  Ruine  Starhemberg  (519m),  einst  Sitz 
Friedrichs  des  Streitbaren.  Weiter  an  den  Dörfern  Wopßng  und  Peisching 
vorbei  n.ich  (25km)  Waldegg  (^Singer's  Hot.),  in  schöner  Lage  (n.  Voi'dere 
Mnndling^vr.  Kres.*enhe.rg^.  Lohnender  Ausflug  auf  die  ÄbÄc  Wand:  durch 
das  Dürrenbachthal  (Wasserfall)  nm  Jägerhaus  u.  Thiergarten  des  Erzh. 
Leopold  (Steinböcke)  vorbei  zur  (2M2  St.)  Kleinen  Kanzel  (1092m),  mit 
treffl.  Aussicht  (der  höchste  Gipfel.  Plackle.sberg  \i^vn.,  ist  bewaldet).  Von 
Waldegg  auf  den  Kremsenberg  (886m)  2  St.,  gleichfalls  lohnend. 

Das  Thal  verengt  sich;  die  Bahn  führt  durch  tiefe  Einschnitte  und 
über  einen  Viaduct  (auf  dem  TTals  schöner  Punkt).  28km  Oed  (Gschaider) 
mit  grosser  Metallwarenfabrik;  von  hier  südl.  über  Miesenbach  nach  (3  St.) 
Buchberg  (S.  372),  lohnend.  Weiter  an  der  Ortmann''schen  Wollfabrik 
(Haltstelle)  vorbei  nach  (34km)  Pemitz  (429m ;  *Herzog),  in  breitem  Thal 
freundlich  gelegen;  ^^  St.  n.w.  JI/iwc*endor/ (Hönigsberger),  von  wo  der 
Unterberg  (134tm)  in  3  St.  zu  besteigen  ist  (kürzer.von  Gutenstein  durchs 
Steinapiestingthal) ;  oben  neues  Schutzhaus  des  O.  T.-C.  und  prächtige 
Aussicht.  20  Min.  oberhalb  Muckendorf  der  schöne  Mirafall  (Karnerwirth). 
Ueber  das  Kreuth  und  durch   die  Steinwandklamm  nach  Fürth  9.  S.  385. 

—  39km  Outenstein  (482m ;  Bär;  Löwe),  hübsch  gelegener  Markt;  schöne 
Aussichten  von  der  in  Trümmern  liegenden  alten  Burg  (Zugang  über  die 
Lange  Brücke  dxirch  die  enge  Klamm  der  Steinapiesting),  sowie  von  vielen 
Punkten  im  gräfl.  Hoyos\schen  Park  und  vom  ('(4  St.)  Mariahilfberge 
(705m ;  Whs.).  Ein  Fahrweg  führt  von  hier  durch  das  Klosterthal  über  das 
Klofterthalei'  Qscheid  (785m)  zum  (3*|2St.)  Höhbauer  (auf  den  Schneeberg  s. 
S.  372)  und  zur  (1  St.)  Singerin  am  obern  Ende  des  Höllenthals  (S.  371). 

42km  Felixdorf;  46km  Theresienfeld. 

50km  WienerjNeustadt  (284m ;  Hirsch ;  Kreuz ;  Rosst),  nach 
dem  Brand  von  1834,  der  nur  14  Häuser  verschonte,  neu  aufgebaut 
(23,500  Einw."),  ist  auch  als  Fabrikstadt  von  Bedeutung.  An  der 
SO. -Ecke  der  Stadt  die  alte  herzogl.  Burg  der  Babenberger,  1192 
erbaut ,  1457  von  Kaiser  Friedrich  III.  umgestaltet.  Im  Hof  über 
der  Einfahrt  das  Standbild  Kaiser  Friedrichs  III.  vom  J.  1453  und 

Bakdkksr's  Südbaiern.    22.  Aufl.  24 
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dessen  Wappentafel  mit  89  Wappen ;  auch  sein  Wahlspruch : 
A.  E.  I.  0.  U.  („Anstria  erit  in  orhe  ultima'O  ist  mehrfach  an  den 
Maneni  angebracht.  Seit  1752  ist  hier  die  Militär- Akademie  ("400 
Zöglinge"),  von  Maria  Theresia  gestiftet;  im  Garten  das  4m  h.  Erz- 
standhlld  der  Kaiserin,  von  Gasser.  In  der  Schlosskapelle  ruht 
unter  dem  Hochaltar  Kaiser  Maximilian  I.  (S.  187"). 

Lohnender  Ausflug  auf  der  Oedenhurger  Bahn  (n.  Bepdekera  Oe.«»ter- 
reicb)  über  Neudörfl^  Satterbrunn  (1  8t.  s.w.  die  NeuHädter  Warte  auf  dem 
Oeapilzten  Riegel,  K^Tni,  mit  prächtiger  Aussiebt),  und  Wiesen  bis  fl9kin, 
*J2  St.  Fahrens)  Mattersdorf;  hier  1.  hinnn  über  Forchlenau  nach  dem 
(l»|4  St.)  woblerbaltenen  fürstl.  Tüsterha/yschen  Scbloss  ^Forehtenstein 
(603in) ,  auf  steilem  Kalkfels  weithin  sichtbar,  reich  an  Familienbild- 
nissen, erbeuteten  Waffen  etc.  (GastcllanöOkr.).  liebendem  Schloss^W^ta.«. 
—  *\a  St.  weiter  auf  dem  Gipfel  des  Heubergs  die  ^Kosalienkapelle  (746m), 
Wallfahrtskirche,  1695  erbsut.,  mit  weiter  Rundsicht.  Ein  schöner  blan 
and  weiss  markirter  Weg  führt  von  hier  durch  den  Kaiserieald  hinab  in 
den  0/enbach-Graben  und  nach  (2»|s  St.)  Klem-Wolkersdorf  (s.  unten). 

Von  Keustadt  nach  Aspang,  35kni,  Eisenbahn  (Wien-Aspanp:er 
Bahn)  in  IV4  St.  (Wien- Aspang  3  St.).  Stationen:  Klein-Wolkersdorf  (»f4  St. 
ö.  Fi'oschdorf  oder  Fi'ohtdorf.  bekannt  als  Wohnsitz  des  t  (»rafen  Cham- 
bord),  Erlach,  13km  Pitten  (Wagner),  alter  Markt  mit  Schloss  u.  Park; 
weiter  im  freundlichen  Pittenthai,  17km  Seebenstein  (*Fuchs;  Apold), 
überragt  von  der  stattlichen  Veste  d.  N.,  1092  erbaut,  jetzt  Ei^ienthum 
der  Fürstin  Liechtenstein  und  zum  Theil  noch  wohl  erhalten,  mit  sehens- 
werther  Rüstkammer  (schöner  Waldweg  zum  Tiirkentture,  ^\\  St.).  22kin 
ScheibUngkirchen ;  27km  Edlitz  (449m;  *Schnöcker;  Treitl);  von  hier  in 
1»|4  St.  zur  Orimmenstein- Warte  auf  dem  Kulmi-iegel  (757m),  mit  prächtiger 
Aussicht.  35km  Aspang  (474m),  aas  den  Orten  Unter-  und  Ober-Ä»pang 
(Aspanger  Hof;  Goldner  Adler;  Schwarzer  Adler  etc.)  bestehend,  mit 
Schloss  des  Grafen  Pergen,  Endstation  der  Bahn,  bester  Ausgangspunkt 
für  die  Besteigung  des  Wechsel  (6  St.) :  entweder  w.  auf  dem  Fahrweg 
durchs  Klosterthal  (die  „Grosse  Klause")  bis  (2^12  St.)  Mariensee  (Dorf- 
stettor), dann  über  die  (2  St.)  Marienseer  Schtoaig  (t466m;  Whs.)  zum 
(»U  St.)  Gipfel ;  oder  s.  auf  stark  ansteigender  Strasse  bis  (2»|4  St.)  Mönich- 
kirchen  (980km ;  Windbichler,  Treitner),  hochgelegenes  Dorf  mit  schöner 
Aussicht;  von  hier  über  die  Vorauer  Sehteaig  (1475m;  Unterkunft)  in 
31(2  St.,  oder  über  die  Steinerne  Stiege  (1312m)  und  den  Niedem  Wechsel 
(i6f'8m)  in  4  St.  zur  Pyramide  auf  dem  Gipfel  (Hochtoechsel  oder  Hoher  Um- 
schuss ,  1738m) ,  mit  weiter  herrlicher  Rundsicht.  Abstieg  über  die  Kranic/t- 
berger  Sohwaig  (1500m ;  *Whs.)  nach  (3*|2  St.)  KireM>erg  e.  unten.  —  Von 
Aspang  nach  (13km)  Kirchberg  Post  tägl.  in  1«|4  St.  über  Feistritz;  s.  S.  371. 

Jenseit  Neustadt  r.  der  Schneeherg,  vom  Scheitel  bis  fast  zum 
Fuss  sichtbar,  1.  das  Leithagebirge.  Grosse  Maisfelder,  dann 
Föhrenwald.  Am  Qebirge  1.  In  der  Feme  Schloss  Seebenstein  (a. 
oben).  57km  8t.  Egyden;  65km  Neunkirchen  (368m;  Hirsch), 
Fabrikort  mit  Baumwollspinnereien.  Hübsche  wechselnde  Land- 
schaft. Bei  (69km)  Temitz^  mit  grossem  Stahlwerk,  über  den  8ier- 
ningbach  (durch  das  Sierningthal  nach  Buchberg  s.  S.  372).  73km 
Pottsehach  mit  Spinnereien,  dann  (76km)  Gloggnits  (472m ;  *Bähn- 
restaur. ;  *Alpenhom ;  *  Adler ;  Rössf) ,  am  Fuss  des  Semmering ; 
auf  einem  Hügel  das  vielfensterige  Schloss  OloggnitZj  bis  1803 
Benediktiner- Abtei,  jetzt  Sitz  von  Behöifden. 

1^(2  St.  s.w.  auf  einer  Vorstufe  des  Otterbergs  das  malerische  Schloss 

Wartenstein  (759m),  aoB  dem  xii.  Jahrb.,  jetzt  im  Besitz  der  Fürstin 

Therese  Liechtenstein  und  neuerdings  stilgemäss  restaurirt;  vom  Thunn 

-^.ite  Aussicht.  —  S.o.    führt   von  Gloggnitz    eine   Strasse   über  Schloss 

anichberg,  Elgenthum  des  Erzstifts  Wien,  und  die  Roms  (818m;  Whs.) 
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nach  (2>|2  St.)  Kirchberg  am  Wechsel  (577m;  Danhauser;  Grüner  Baum), 
von  wo  der  ^  Wechsel  (1738m)  über  die  Kranichberger  Schwaig  in  5  St. 
zu  ersteif^cn  i.st  (a.  oben).  *)4  St.  w.  die  ^Heiinannshöhle ,  eine  grossartige 
Tropfstcinbölile  (beqxiem  zugänglich;  Besichtigung  in  2-3  St.,  Führer 
5()  kr.).  -  Gkm  Ö.  von  Kirchherg  liegt  Feistvitz  (Orill) ,  mit  prächtig 
eingerichtcfcm  Schloss  des  Für.«»ten  Sulkowski  (die  Sammlungen  nur  nach 
vorher  in  Wien  eingeholter  Erlaubniss  zugänglich).  Weiter  nach  (7km) 
Aspaug  s.  S.  370. 

Hier  beginnt  die  *8emiiieriiigbahii,  die  erste  unter  den  grossen 
Gebirgsbahnen  des  Festlandes,  1848-53  unter  Ghega's  Leitung  er- 
baut ,  ausgezeichnet  dureh  Kühnheit  der  Anlage  und  durch  gross- 
artige landschaftliohe  Bilder.  Die  Bahn,  von  Payerbach  bis  Mürz- 
zuschlag  32km  lang,  hat  15  Tunnel  und  16  Viaducte;  Maximal- 
steigung  25o/no;  höchster  Punkt  (896,5  m)  in  der  Mitte  des  grossen 
Tunnels  (S.  374).    Die  Baukosten  betrugen  22^2  Millionen  fl. 

Die  Bcrglocomotive  wird  vorgespannt,  die  Bahn  beginnt  zu 
steigen.  Schloss  Gloggnitz  stellt  sich  stattlich  dar,  weiter  zurück 
Burg  Wartenstein  (s.  oben) ;  im  Thal  die  grüne  Schwarza^  mit  der 
grossen  Papierfabrik  Schloglmühl.  L.  der  dreigipfelige  Sonnen- 
wendsteinj  im  w.  Hintergrund  die  Raxalp  (S.  372).  Die  Bahn  um- 
zieht in  weitem  Bogen  die  n.  Bergwand  u.  erreicht  (88km)  Payer- 
bach (492m;  ^Bahnrestaur.,  auch  Z. ;  Mader). 

Von  Payerbach  sehr  lohnender  *Au8flug  nach  Bcichenau  und 
in  da.<4  II  öll  cnthal.  Fahrstrassc  (Omnibus  am  BahnhoO  unter  dem  Eisen- 
bnhn-Viaduct  hindurch  nach  («jz  St.)  Beichenau  (487m-,  *Fischer^  gute 
Weine;  *IIÖtel  Waisnix  im  ThaViofiO  Min.  n.  hübsch  gelegen,  nicht  billig), 
beliebter  Sommerfrischort  der  Wiener,  mitvielen  Villen,  Logirhäusernetc, 
in  sehr  geschützter  Lage,  in  schönem  grünen  von  der  Schwarza  durch- 
flossencn  Thal  (am  1.  Tfer  der  Schwarza  die  gut  eingerichtete  Kalt- 
wasserheilanstalt lludol/sbad).  Die  Strasse  führt  weiter  an  der  Villa 
Wai'tholz  des  Krzh.  Karl  Ludwig  und  der  Mündung  des  Preinthals  (S.  372) 
vorbei  nach  (40  Min.)  Jlirschwang  (494m),  mit  grossen  Eisenwerken; 
gleich  oberhalb  treten  die  Felswände  0-  Orünscfiachei\  r.  Feuchter^  Oehten- 
toand,  Stadelwand)  dicht  zusammen ;  das  ^Höllenthal  beginnt.  Die  Strasse 
überschreitet  mehrfach  die  Schwarza;  ('|4  St.)  Kaiserbrunn  (537m; 
*Schneprs  Whs.) ,  in  der  Nähe  das  grosse  Wasserschloss  der  Wiener 
Wasserleitung,  zu  der  der  Kaiserbrunnen^  eine  starke  Quelle  trefflichen 
Trinkwassers,  vereint  mit  der  Stixensteinquelle  im  Sierningthal  das  Wasser 
liefert.  Ein  steiler  Pfad  führt  von  hier  durch  den  Klausgraben  auf 
den  Schneeberg  (S.  372;  3  St.  bis  zum  Baumgartner).  Die  nun  folgende 
Strecke  des  Thals  ist  besonders  malerisch.  Nach  '/4  St.  zeigt  1.  ein 
Handweiser  in  das  (1/4  St.)  *Orosse  Ilöllenthal,  einen  ^ja  St.  1.  grossartigen 
Kessel,  von  den  Felsmauern  der  Loswand  (1.)  und  des  Kloben  (r.)  einge- 
schlossen, im  Hintergrund  1.  der  Losbühel  (häufig  Gemsen  zu  sehen,  die 
hier  gehegt  werden).  Aus  dem  Gr.  Höllenthal  führt  der  Liststeig,  an  einer 
Stelle  auf  4m  h.  eiserner  Leiter,  am  Oaisloch  vorbei  auf  die  Rax  (zu 
den  Eishatten  am  Grünschacher  3  St.,  von  da  über  den  Trinkstein- Sattel 
zum  Karl-Ludwigshaus  l>/a  St.).  Interessanter,  aber  schwierig  (nur  für 
schwindelfreie  Kletterer)  ist  der  Losbühelsteig  durch  die  Teufelsbadstube, 
2i|2  St.  vom  Höllenthal  bis  auf  die  Höhe  der  Loswand;  von  hier  zur  Hof- 
hält (Ochsenhalterhütte)  1  St.,  Eishütten  (s.  oben)  ^(4  St.    V^l.  S.  373. 

V2  St.  weiter  an  der  Strasse  das  einf.  Weinzettel- Whs.;  die  Thalwände 
werden  niedriger  und  bald  ist  das  («l»  St)  *Whs.  zur  Singerin  (576m)  er- 
reicht, 3^2  St.  von  Beichenau,.  an  der  Mündung  des  Nassthals  in  das  Schwar- 
zathal.  Das  letztere  wendet  sich  hier  nach  N.  und  theilt  sich  ija  St. 
aufwärts  abermals;  durch  das  r.  ansteigende  Voix-Thalfiihrt  der  Fahrweg 
zum  (»I2  St.)  Höchbauer  (auf  den  Schneeberg  s.  S.  372)  und  weiter  über  das 
Klosterthaler  Gscheid  (785m)  nach  (4  St.)  Gutensiein  (S.  969). 

24* 
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Die  meisten  Reisenden  kehren  von  der  Singerin  oder  schon  rom 
Grossen  Höllenthal  nach  Beichennu  zurück.  Eine  höchst  lohnende  Atis- 
dehnnng  der  Tour  ist  nachstehende:  Von  der  Singerin  durch  das  Ifass- 
thal  mit  der  zerstreuten  Ortschaft  Nasswald  (protestant.  Gemeinde^  Ende 
des  xvm.  Jahrb.  von  Holzknechten  aus  Gosau  gegründet)  zum  r(3(4  St.) 
Reühof  (*Whs.)  und  (»I4  St.)  Oberhof  (*Dangl,  Stellwagen  von  Payer- 
hach  tägl.  in  3  St.,  1  fl.  30  kr.);  ft  Min.  weiter  *Engleitner's  Whs. ;  dann 
in  sich  verengendem  Thal  über  die  SaurüsselbHlcke  in  den  eigentlichen 
Nasswald  zum  (1  St.)  Sehillter-Wh».  (liOm),  in  prächtigem  Thalkessel.  Südl. 
zweigt  hier  das  Reisthal  ab,  anfangs  enge  Schlucht ;  ^fz  St.  Binder -Wh*. 
(8ö4m),  am  Thalende  (1.  Scheibtoald-Maver,  weiter  die  mächtigen  Kohl 
mäuer).  Von  hier  auf  die  Raxalp  s.  S.  373.  —  Vom  Binder-Whs.  durch 
schönen  Wald  steil  hinan  zum  (l  St.)  Naukamp  (1206m),  Sattel  zwischen 
Raxalp  und  Sehneealpe  (von  hier  über  den  Oamsecksteig  auf  die  Raxalp 
s.  S.  373;  auf  die  Schneealpe  s.  S.  377);  hinab  zum  Nassbaner  und  über 
Altenberg  (S.  373)  nach  (2  St.)  Kapellen  (S.  376). 

Der  Bchneeberg  wird  meist  von  Payerbach  oder  Buchberg  bestiegen 
(Führer  hin  u.  zurück  4,  mit  Uebernachten  5  fl.).  Vom  Bahnhof  Payer- 
bach  (kürzester  u.  meist  benutzter  Weg)  r.  steil  aufwärts  zum  OU  St.) 
Schneedör/l,  durch  Wald  (Weg  roth  markirt)  in  die  (Mi  St.)  Eng,  Felsenenge 
zwischen  Schnalzwand  und  Saurüssel,  auf  dem  Mariensteig  hinan,  dann 
durch  die  Oansriesen  (Holzriese  in  steiler  Schlucht)  empor  zum  (1^2  St.) 
Lackerboden  (1231m;  kl.  Whs).  Nun  geradeaus  hinauf  auf  den  Pürsch- 
hofweg,  dann  1.  zum  Alpeleek,  am  Fuss  des  Hochnlpel*^  und  über  den 
Kmmmbachsattel  (1261m)  in  Windungen  zum  (1»|4  St.)  Baiimgartner-ffaus 
des  Ö.T.-C.  (t389m;  Gasth. ,  Bett  1,  Pension  3  fl.),  auf  steiler  Halde  an 
der  S. -Abdachung  des  Hochschneebergs  gelegen.  Von  hier  entweder  (näher 
aber  beschwerlicher)  über  den  Fmmysteig,  oder  r.  an  der  Fi$cher-Rtihf 
(Aussichtspunkt  mit  Tisch  und  Fänken)  vorbei  zum  Luchsboden  ^  nm  den 
8.  Fuss  des  Waxriegels  (1884m)  herum  zum  (1»(4  St.)  Damböckhaus  des  Ö.T.-C. 
am  Ochsenboden  (lP02m),  und  r.  (Weg  markirt)  auf  den  (1  St.)  Kaiserstein 
(2061m),  mit  Schutzhütte;  von  da  in  20  Hin.  K^i  <^^n  Alpengipfel  (Kloster- 
wappen^  2075m).  Die  sehr  ausgedehnte  Aussicht  erstreck t  sich  w.  his 
zum  Dachstein.  —  Bequemer  ist  die  Besteigung  von  Buchberg  (582m ; 
Doppler,  zum  Bergmann),  3  St.  n.w.  von  Stat.  7Vrnt7«  (S.  370 ;  Fahrstra-sse 
durch  das  reizende  Sieming-Thal .,  an  Schloss  Stixenstein  vorbei;  Post 
tägl. ,  Einsp.  4-5  fl.) ;  von  hier  auf  gutem  Weg  durch  das  Bengstthal  am 
(2  St.)  Kalten  Wasser  (1181m)  vorbei  zum  (1  St.)  Baumgartnerhaus  (s  oben). 

—  Vom  Höchbauer  (S.  371)  führt  ein  steiler  Pfad,  anfangs  durch  Wald  zu 
den  (2  St.)  Innern  Hütten  (einf.  Whs.)  am  Nordrande  des  Kuhschneebergs 
(1551m);  dann  über  d.is  zerklüftete  Plateau  zu  den  (*|2  St.)  Äussern  Hütten 
und  zum  (2  St.)  Kaiserstein. 

Die  Besteigung  der  Sazalpe,  eines  nach  allen  Seiten  schroff  abfallen- 
den Plateaus  mit  zahlreichen  Sennhütten ,  ist  lohnend  und  wegen  der 
reichen  Flora  namentlich  auch  für  den  Botaniker  interessant  (Führer  onf 
die  Heukuppe  3  fl.,  mit  Uebernachten  4  fl.).  Die  höchste  Spitze  ist  die 
Heukuppe  (20O9m),  an  der  SW.-Seite;  in  der  Mitte  des  Plateaus  die  Seheih- 
waldhöhe  (1944m);  ö.  gegen  das  HöUenthal  der  Orünschacher  mit  dem 
Jakobskogel  (1738m).  Anstieg  am  besten  von  Prein  (689m ;  »Eggfs  Gasth. ; 
*Draxler;  Job.  Darrer,  guter  Führer),  2  St.  s.w.  von  Reichenau  in  dem 
bei  Hirschwang  (S.  371)  sich  öffnenden  Preinthal  (Stellwagen  von  Payerbach 
Sa.,  So.,  Mo.,  60  kr.).  Auf  dem  Fahrweg  weiter  zum  (1  St.)  Neuherger 
(7«cÄ«td  (1070m),  Grenze  gegen  Steiermark  (der  Weg  führt  hinab  nach  Ka- 
pellen, 8.  unten);  hier  r.  in  das  Siebenbrunnenthal  (schöner  Felsenkessel), 
bis  'i\a  Halterhiitte  {V^ilm)  ^{^  St.,  dann  den  fahrbaren  Schinngenweg  hinan 
auf  das  Plateau  zum  (1^4  St.)  Karl-Ludwig-Haua  des  Ö.T.-C.  (1803m; 
*Whs.^  30  Betten).  Von  hier  an  der  hübsch  gelegenen  Lackenhofer-Hütie 
vorbei  zur   (»U   St.)  Heukuppe  (2009m),    mit  weiter  herrlicher  Aussiebt. 

—  Auf  den  Orünschacher:  von  Reichenau  bei  der  (}\it  St.)  Abzweigung  der 
Preiner  Strasse  r.  hinan  zum  fl  ^i.)  Knappen  darf eU  am  w.  Abbang  des  Sänger- 
kogels  (1263m)  zur  (1  St.)  Gsollwiese  und  in  Windungen  auf  das  Plateau 
(1  St.),  dann  1.  über  das  Thörl  auf  den  (*{4  St.)  Jakobskogel  (1738m)  mit 
reicher  Flora ;  von  hier  über  die  SeehUtten  und  den  Trinkstein-Sattel  zum 
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(2^2  St.)  Karl-Ludwig-Haus.  —  Von  S.,  von  Kapellen  (S.  376)  aus,  ver- 
schiedene  Anstiege:  entweder  durch  das  Raxenthal  zum  (2  8t.)  Oscheid 
und  wie  oben  zum  Karl-Ludwig-Haus  \  oder  n.  nach  (IIJ4  St.)  ÄUeriberg 
(*Perl),  dann  durch  den  Kern-Gräben  r.  hinan  zur  (1*J4  St.)  Karrer-Alm 
(I48(hnj;  von  da  1.  auf  gutem  Steig  in  Windungen  zum  (1  St.)  Hohen 
Stein  (1844m)  ^Aussicht)  auf  dem  Plateau  unfern  des  Oamseek»  (18ö7m) 
und  r.  in  ^ja  St.  zur  Heukuppe.  Ein  dritter  Weg  führt  über  Altenberg 
zum  (2»|2  St.)  Nasskamp  (12Ubm,  s.  S.  372),  hier  r.  zur  Oj^  St.)  Oruberalm 
(1328m),  weiter  zum  Oup/sattel  und  auf  dem  vom  Ö.T.-G.  angelegten 
Oamsecksteig  auf  das  (2  St.)  Plateau  und  zur  (»|2  St.)  Heukuppe.  —  Aus 
dem  Qr.  Höllenthal  auf  die  Rax  über  den  Liststeig  oder  den  Losbähel- 
sieig  s.  S.  371.  Eine  Reihe  andrer,  mehr  oder  weniger  schwieriger  und 
gefährlicher  Anstiege  (Jagdsteig^  Rudol/steig^  Kaisersteig  etc.)  führen  aus 
dem  Höllenthal  auf  das  Plateau.  —  Aus  dem  Reisthal  (8.  372)  gleich- 
falls mehrere  Wege  (alle  sehr  beschwerlich  und  zum  Theil  gefährlich). 
Vom  Binder- Whs.  durch  den  Schaft enha Imgraben  zur  Zikafahnler-Älp  (kl. 
Whs.)  l'|2  St.;  von  da  zum  Peho/er-Whs.  am  Waxriegel  (1908m-,  »Aussicht) 
1  St.,  Lichtenstern-Hiitfen  1  St.,  Karl-Ludwig-Haus  ^laSt.  Andre  Steige 
(nur  für  Schwindelfreie)  führen  vom  Binder  über  das  Kleine  Ories  zum 
(2iJ2  St.)  Pehoferhaus  \  über  das  Grosse  Gries  oder  durch  das  Bärenloch 
zum  (3  St.)  Karl-Ludwig-Haus,  etc. 

Die  Bahn  überschreitet  auf  grossartigem  227in  1.,  25in  h.  Via- 
duct  in  13  Bogen  die  Schwarza  (^schöner  Blick  r.  in  das  Reichenaue r 
Thal  mit  der  Raxalpe,  1.  ins  Payerbacher  Thal)  und  führt  in  starker 
Steigung  (1 :  40}  an  der  südl.  Thalwand  aufwärts.  Die  Papierfabrik 
Schlöglmühl  wird  unten  wieder  sichtbar ,  bereits  tief  im  Thal,  w. 
stets  »Schneeberg  und  Raxalp.  Folgen  zwei  kleine  Tunnel ;  1.  weiter 
Blick  über  die  Ebene-,  unten,  ITOm  tiefer,  Gloggnitz. 

Nun  um  den  Ootschakogl  y  durch  zwei  Tunnel  nach  (99km)  Stat. 
Klamm  (698m),  fürstl.  Liechtensteinisches  Schloss,  auf  einer  Fels- 
uadel,  halb  zerstört,  einst  der  Schlüssel  der  Steiermark.  Tief  unten 
die  alte  Semmeringstrasse,  einige  Fabriken  und  die  weissen  in  einer 
Schlucht  gelegenen  Häuser  von  Schottwien.  Schloss  Klamm  stellt 
sich  nochuials  stattlich  als  Felsenburg  dar,  wenn  man  nach  der 
Durchfahrt  des  nächsten  Tunnels  zurückschaut;  weiter  hübscher 
Blick  in  den  tief  eingeschnittenen  Adlitzgraben  mit  seinen  Fels- 
wänden und  Zacken.  Der  Zug  fährt  durch  die  lange  mit  verschie- 
denen Tagesöffnungen  und  Bogenstellungen  und  einer  Felsenbrücke 
versehene  Gallerie  an  der  Weinzettelwand,  und  erreicht  (107km) 
Stat.  JBreiten^tem  (791m).  Wieder  zwei  Tunnel;  dann  auf  einem 
184m  1.,  46m  h,  Viaduct,  dem  höchsten  der  ganzen  Strecke,  über 
die  Kalte  Rinne,  Die  Bahn  steigt  in  grosser  Curve  (hübscher  Rück- 
blick, im  Hintergrund  die  Raxalp)  und  erreicht  den  letzten  gros- 
sem Viaduct  (151m  lang,  24m  h.  j  über  den  Untern  Adlitzgrahen. 

Nochmals  3  Tunnel  (hinter  dem  zweiten  die  Ualtstelle  Wolfs- 
hergkogly  s.  unten),  dann (114km)  Stat.  SeiiimeriJig(894m;  Wsft.), 
von  Gloggnitz  lV4-l^/4  St.  Fahrens.  R.  an  der  Felswand  ein  Denk- 
mal zu  Ehren  des  Erbauers  der  Bahn  Karl  von  Ohega  (S.  371). 

>|2  St.  n.  (Omnibus  am  BahnhoO  am  Abhang  des  Kartnerkogels  das 
grosse  von  der  Südbahn  erbaute  *Semmering-Hötel  (992m),  in  herrlicher 
aussichtreicher  Lage  am  Abhang  des  Kartnerkogls^  als  Luftkurort  besucht 
(etwas  tiefer  die  zum  Hotel  gehörige  Meierei  und  die  Restauration  Wolfs- 
bergkogl  bei  der  gleichn.  Haltstelle,  s.  oben).   In  der  Umgebung  zahlreiche 
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hübsche  Spaziergänge,  z.  B.  auf  dem  Ilochweg  (Fahrstrasse)  zur  (1  St.)  Semme- 
ringhöhe  (s.  unten)  ^  auf  den  (1  St.)  Pinkenkogel  (1291m),  mit  SchutzLütte  u. 
lohnender  Aussicht 5  in  den  Adlitzgraben  {^\-i  Sl.)  etc. 

'jti  St.  s.  von  der  Station  au  der  Landstrasse,  auf  der  alten  Seminei'ing- 
Ilöht  (981mj,  das  Gasth.  zum  Erzherzog  Johann^  dahinter  ein  Denkmal  zu 
Ehren  Kaiser  Karls  VI.,  des  Erbauers  der  Semmeringstrasse. 

Der  Sonnenwendstein  oder  Göstritz  (i523m),  vom  Semmering  in  2  St. 
zu  ersteigen  (F.  2  IL,  entbehrlich),  bietet  eine  weite  und  malerische  Rund- 
sicht, im  Vordergrund  tief  unten  die  ganze  Semmeringbahn  (Schuizhaus  des 
Ö.T.-C.  wird  gebaut).  —  Ein  Fusssteig  („Fischerweg")  führt  vom  Gipfel  n. 
hinab  nach  (1  St.)  Maria-Schulz  (759m  ^  *Whs.),  besuchter  Wallfahrtsort 
in  reizender  Lage^  von  hier  auf  der  alten  Semmeringstrasse  über  Schotticien 
(546m-,  Post;  zum  Wasserfall)  nach  (2  St.)  Gloggnitz  (S.  370). 

Zur  Vermeidung  der  noch  87m  höheren  Steigung  ist  der  Sem- 
mering, Grenze  zwischen  Österreich  und  Steiermark,  mittelst  eines 
1431m  1.  Tunnels  {ß  Min.  Durch  fahrt  j  durchbohrt,  in  dessen  Mitte 
der  höchste  Punkt  der  Semmeringbahn  (896,5m)  liegt.  Dann  starke 
Senkung  der  Bahn ,  von  Steinhaus  ab  hoch  an  der  Nordseite  des 
Fröschnitzthals  j  mittelst  langer  Dämme  und  tiefer  Einschnitte, 
nach  (126km)  Spital  (788m  ;  Schtcan;  Hirsch). 

Stuhleck  (ITHüm),  über  das  Hocheck  und  die  Spitäler  Alpe  in  3>|2-4  St., 
lohnend  (n.w.  5  Min.  unter  dem  Gipfel  das  Gtt&tav  Jäger- Schutzhaus  des 
Ö.T.-C).    Weite  Aussicht. 

133km  MüTszuschlag  (672m;  *Erzh,  Johann;  *  Adler;  Post; 
H6t.  Lambach^  10  Min.  vom  Bahnhof  hübsch  gelegen;  *Bahn" 
restaur.^  Z.  1  fl.  20  kr.),  alter  Markt  (2871  Einw.)  mit  Hammer- 
werken, an  der  Mürz  freundlich  gelegen ,  als  Sommerfrische  be- 
sucht ,  mit  neuem  Kurhaus  und  zahlreichen  vom  Verschönerungs- 
vereiu  angelegten  Spaziergängen. 

Kleinere  Spuziei^änge  zum  Ganaler  (10  Min.),  Grüblbauer  ('|-.'  St.),  Rau 
chenyraben  ('j^  St.),  zum  Sieinbaner  und  auf  doii  (l'j.»  St.)  Ganssfein  (872m), 
etc.  —  Ein  bequemer  blau  markirter  Weg  führt  vom  Bahnhof  n.  auf  den 
(3  St.)  Drahtekogel  (1567m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Scüneeberg, 
Kaxalp,  Schneealp  etc.  Abstieg  über  die  Kamp-Alpe  nach  ("2  S{.)  tSpital 
(8.    oben).   —  Von   Mür/zuschlag    nach   Xcuberg    und   Mariazell   s.  S.  37(J. 

Die  Bahn  folgt  der  Mürz  in  einem  anmuthigen  lichten- 
bewachsenen,  durch  Hammerwerke  belebten  Thal.  Bei  (141km) 
Langenwang  (644m)  1.  auf  der  Höhe  Kuine  AU-Hohenwany  oder 
Schärfenburg  ^  r.  an  der  Bahn  Schloss  Neu-IIohenwang.  145km 
Krieglach  (Ö96m);  148km  Mitterdorf  (r)73m;  Grunwald),  mit 
Kohlengruben  und  grosser  Gewehr fabrik;  r.  an  der  Mündung  des 
Veitschthals  das  vierthürmige  Schloss  Pi'tchl, 

Die  Hohe  Veitschalpe  ist  von  hier  in  c.  5  St.  zu  erreichen  (vgl.  S.  377). 
Fahrweg  im  Veitschthal  bis  (l>f4  St.)  VeiUch  (Gßim-^  Wedl),  wo  sich  das 
Thal  in  w.  Grosses^  ö.  Kleines  Veitschthal  scheidet.  In  ersterem  Fahrweg  bis 
zum  (1>|2  St.)  Whs.  tm /JatZ  (S2Üm),  dann  1.  hinan  zur  (1  St.)  Schaller  Alpe^ 
über  die  Uundschvpfen  zum  (l'/a  St.)  Graf  Mer an- Schutzhaus  (im  Sommer 
Wirthsch.)  und  auf  den  ('j«  St.)  Gipfel  iffochveitsch,  198'im),  mit  weiter 
Kundsicht.  Hinab  über  die  Jiothsohlhntlen  und  durch  den  Aschbaehgraben 
nach  (3'|2  St.)  Wegscheid  (S.  380)^  oder  durch  den  Fluchgraben  oder  das 
Diirnthal  nach  (3  St.)  Miirzsieg  (S.  377). 

Weiter  bei  Wartberg  r.  Ruine  Lichienegg.  Die  Bahn  umzieht 
den  Wariberg-Kogel  (707m)  in  grossem  Bogen  (zweimal  über  die 
Mürz)  und  erreicht  (156km)  Stat.  Kindberg  (555m ;  Adler,  Löwe) 
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mit  dem  stattlichen  SchloBS  Oberkindberg  des  Grafen  Attems. 
164km  Marein.  171km  Kapfenberg  (481m ;  Ramsauer),  mit  dem 
Schloss  IJnierkapfenherg;  1.  hoch  oben  die  malerische  Kuine  Ober- 
kap fenberg  (705m).  1/2  St.  w.  an  der  Mündung  des  Thörlthals 
(S.  381)  Bad  SUinerhof  {^Ltiuh'  und  Fichtennadelbäder). 

ITokm  Braek  an  der  Mur  (46öm;  *Po8t,  am  Bahnhof;  Lamm; 
Adler'),  Stadt  (4000  Einw.)  am  Einfluss  der  Mürz  in  die  Mur, 
mit  goth.  Pfarrkirche  (xv.  Jahrh.);  der  alte  Herzogshof  mit  Ar- 
kaden und  offner  Loggia  jetzt  Privatbesitz.  Vom  Calvarienberg 
am  r.  Murufer  bester  Ueberblick  über  Stadt  und  Umgebung.  Auf 
einem  Felshügel  n.  vom  Bahnhof  die  Ruinen  der  alten  Herzogsburg 
Landskron,  1792  abgebrannt.  —  Nach  8t.  Michael  und  Villach  s. 
R.  77 ;  nach  Mariazell  s.  R.  67. 

Die  Bahn  tritt  in  das  enge  Thal  der  Murj  der  wasserreiche  Fluss 
füllt  an  manchen  Stellen  die  ganze  Thalsohle.  Bei  (186km)  Fernegg 
(Linde)  ein  grosses  1582  erb.  Schloss,  jetzt  der  Familie  Lipith  ge- 
hörig; 1/2  St.  oberhalb  die  Trümmer  eines  älteren  Schlosses,  im 
Grundriss  der  Wartburg  ähnlich. 

Von  Pernegg  auf  das  !Rennfeld  (1630m),  lohnend-,  entweder  durch  den 
Qabraungrahen  in  S^jz  St.,  oder  durch  Aie.  Breiienau  und  den  Feistergra'ien 
(meist  Fahrweg)  in  5  St,  Abstieg  n.  nach  (i»(2  St.)  Frauenberg  (Maria- 
Rehkogl),  besuchter  Wallfahrtsort^  von  da  entweder  nach  (1>J4  St.)  Kapfen- 
berg (s.  oben)  oder  nach  (13J4  St.)  Brück. 

190km  Miznitz  (*8chartner) ,  malerisch  gelegenes  Dorf  am 
Fuss  des  Röthehteinerkogels  (1266m). 

li|4  St.  (474m)  über  dem  Dorf  am  Abhang  des  Röthelsteinerkogels  eine 
grosse  Tropfsteinhöhle,  Drachenhdhle  oder  KogeUucken  genannt  (Besuch 
beschwerlich,  nur  mit  Führer).  —  In  die  *BärenBchütz  lohnender  Aus- 
llug:  durch  das  Thal  ües  Mixnitzhachs  bis  zu  einer  (1>J4  St.)  Köhlerei,  von 
da  cHandweiser)  längs  der  Felswand  zur  C^  Min.)  Bärensehütz ,  Durch- 
bruch des  Mixnitzbachs  durch  die  Felswand  (neuerdings  bequem  zugäng- 
lich gemacht). 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  des  Hochlantsch  (1732m),  6-7  St.  m.  F. 
(4-5  11.,  Weber  in  Mixnitz).  Im  Mixnitzthal  bis  zur  (1»|4  St.)  Köhlerei  (in 
die  Bärenschütz  s.  oben)^  hier  1.  hinauf  zum  (»1«  St.)  Bchwßighauer  i^^m -, 
Whs.)i  dann  entweder  nach  (i>|2  St.)  i8f<;Aä»5cW6/*«n»  (1236m),  anmuthig 
gelegene  Wallfahrts-Kapelle  (Whs.),  und  über  den  Grat  auf  den  (IJJ4  St.) 
Gipfel^  oder  (der  gewöhnliche  Weg)  vom  Schwaigbauer  über  Alpen- 
boden und  längs  des  Mixnitzbachs  zur  (2  St.)  Teichalpe  (1175m  j  einf. 
Unterkunft)  und  zum  (2  St.)  Gipfel  mit  tredl.  Aussicht  auf  die  steir. 
Alpen  und  reicher  Flora.  Abstieg  über  ScUüsserlbrunn  und  durch  die 
Breüenau  nach  (4  St.)  Pernegg  (s.  oben)  ^  oder  von  der  Teichalp  ^durch 
den    Turnauer  Graben  nach  (ä'ja  St.)  Frohnleiten. 

202km  Frohnleiten  (*Stadt  Strassburg  mit  Aussichts-Terrasse ; 
Austriaj  Fleischer),  mit  Hammerwerken  und  Kaltwasserheilanstalt; 
r.  an  der  Bahn  Schloss  Neupfannberg  oder  Grafendorf  mit  Park,  1. 
auf  einem  Bergkegel  die  malerische  Ruine  Altpfannberg ,  beide 
Eigenthum  des  Frhrn.  Mayr  v.  Meinhof. 

Die  Hochalpe  (l(>43m)  ist  am  bequemsten  von  hier  zu  erreichen.  Auf 
der  Brucker  Strasse  n.w.  »ja  St.,  dann  1.  in  den  Oamsgraben  am  Schloss 
Weper  vorbei  zum  (»J4  St.)  ^Homerischen  Gasth.  an  der  Thalspaltung  \  hier 
r.  durch  den  Graben  („Diebstceg"^),  später  1.  zum  (2  St.)  Almwirlh  (1178m) 
auf  der  Kammhöhe,  dann  r.  auf  markirtem  Wege  zum  (i^lt  St.)  Gipfel, 
mit  schöner  Rundsicht  (n.w.  »ja  St.  unterhalb  die  Bochalpenhiitten) . 
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Am  T.  Ufer  auf  einem  Felsen  die  hergestellte  Burg  RabensUin. 
Das  Thal  verhreitert  sich  auf  kurzer  Strecke,  dann  treten  zu  beiden 
Seiten  die  Berge  dicht  an  den  Fluss  und  bilden  ein  enges  Deül^, 
das  die  Bahn  an  der  Badlwand  mittels  einer  364ui  1.  Galierie  vou 
35  Bogen  durchbricht,  oben  darüber  die  Landstrasse.  Bei  (^209kiuj 
Peggau  (Bräuhaus)  1.  äiet  Schöckel  {ß.  408);  r.,  an  der  Mündung 
des  üebelbachs^  i^fistrits  mit  Hüttenwerken  (blei-  und  ZinkgrubeiiJ. 
In  der  Nähe  n.  am  1.  Murufer  besuchenswerthe  Höhlen  (am  leich- 
testen zugänglich  die  BadlhökUy  1  St.  m.  F.). 

Auf  die  Gieinalpe  lohnender  Ausflug.  Von  FeistHtz  Fahrweg  am  1. 
Ufer  des  Uebelbuchs  über  (1  St.)  Waldstein^  mit  Schloss  des  Fürsten  (.)ef- 
tingen-Wallerstein  und  Burgruine ,  nach  dem  Marktflecken  (1  St.)  Oebel- 
hach  (Ö78m  ^  Jägerwirth  5  Bräubaus  \  Rölblinger).  Der  B'ahrweg  endet  2»J2  St. 
weiter  thalauf  beim  Hojeri^Nhs.)  \  von  hier  noch  2  St.  Steigen»  zum  *Älpen- 
Whs.  (1589m)  mit  Kirche,  dann  r.  auf  den  tl*|4  St.)  Speikkogl  (i98ym), 
Gipfel  der  Gieinalpe,  mit  weiter  sehr  lohnender  Aussicht.  Zurück  vom 
Alpen-Whs.  über  den  Ochsenkogl  zum  (2^|4  St.)  Krautwaseh  (il4üm  ^  Whs.), 
durch  Wald  am  JSatUudrth  vorbei  zum  (l'j'iSt.)  Abraham{W ha.)  im  Stü- 
binggraben^  r.  hinan  zum  (1  St.)  Fleschvnrtn  (von  hier  in  ^jaSt.  auf  den  Plesch- 
kogel,  lü63m,  mit  hübscher  Aussicht),  und  über  (i'jz  St.)  Stift  Eein^  mit 
stattlicher  Kirche  (xvi.  Jahrb.),  zur  (^ji  St.)  Stat.  Qraiwein  (s.  unten),  von 
wo  Eisenbahn  in  30  Min.  nach  Graz.  —  Abstieg  vom  Speikkogei  ins  Mur- 
thal nach  Knütel/eld  s.  S.  426. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Mur  und  bleibt  nun  bis  Graz  am 
r.  Ufer.  Bei  (213km)  Stübing  r.  hübsches  neues  Schloss  des 
Grafen  PalfFy;  weiter  zwischen  Felswand  und  Fluss  nach  (217kin) 
Oratwein  (394m ;  Fischerwirth)  mit  grosser  Papierfabrik.  Das 
Thal  öffnet  sich ;  bei  (220km)  Judendorf'  r.  auf  einer  Anhöhe  die 
Wallfahrtskirche  Maria-Strassengel,  schöner  goth.  Bau  mit  durch- 
brochenem Thurra  (1355).  Die  Bahn  umzieht  eine  Anhöhe,  auf 
deren  Gipfel  die  Ruine  Gösting  (S.  407) ,  und  tritt  in  einen  weiten 
fruchtbaren  Thalkessel ,  in  welchem  sich  1.  der  isolirte  Grazer 
Schlossberg  erhebt,  um  dessen  Fuss  die  Hauptstadt  der  Steier- 
mark sich  schmiegt. 

228km  Graz  s.  S.  404. 

67.   Von  Mürzzaschlag  nach  Mariazeil  and  Brück 
an  der  Mar. 

Von  Mürzzuschlag  nach  Neuberg^  i2km,  Eisenbahn  in  34  Min.  Von 
Neuberg  nach  Mariazelly  47km,  Post  2mal  tägl.  in  G^l^  St.  (3  Ü.  üO  kr.J, 
nach  Mürztleg  bei  jedem  Zuge  ^  Einsp.  von  INeuberg  bis  Mürzsteg  2  £1., 
ZwEiSP.  3f].;  Zweisp.  bis  Mariazell  in  4  St.  10  fl.,   hin  und    zurück  15  \\. 

—  Zwischen  Mariazeil  und  i^t-ucit  (6ökm)  Post  tägl.  in  9i|2  St.   (4  fl.  ßOkr.j.'' 

—  Von  Oaming  nach  Mariazeil  s.  S.  377 ;  von  Ä7.  Polten  über  Schranibach 
nach  Mariazell  s.  S.  384  u.  377. 

Mürzzuschlag  s.  S.  374.  Die  Bahn  nach  Neuberg  zweigt  vou 
der  Südbahn  r.  ab,  überschreitet  die  Mürz  und  führt  dem  Lauf  der- 
selben entgegen  durch  ein  waldiges  Gebirgsthal,  an  mehreren  Eisen- 
hämmern vorbei  nach  {Ikin)  Kapellen {10öm\  Hirsch).  (Von  hier  auf 
die  Raxalpe  s.  S.  373  •,  auf  die  Schneeaipt  s.  S.  377 ;  über  den  Nasa- 
kamp zur  Singerin  s.  S.  372.)  Weiter  stets  am  r.  Ufer  der  Mürz  nach 
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12km|  Neuberg  (^732m;  *H6t.  Adler,  mit  Garten;  Atem; 
Hirsch ;  Zur  Hinterbrühl,  nicht  theuer),  in  schöner  Lage  am  Fuss 
der  Schneealpe  (s.  unten).  Die  schöne  goth.  Cisterzienaerkirchef 
Hallenkirche  mit  14  schlanken  achteckigen  Pfeilern  und  grossem 
Kadtenster,  1471  geweiht,  wurde  neuerdings  restaurirt.  Indem 
wohlerhaltenen  Kreuzgange  die  Bildnisse  aller  Aebte,  dann  der 
Eingang  in  eine  zierliche  Gruftkirche,  in  der  fünf  Särge,  Herzog 
Otto  der  Fröhliche  mit  seinen  Gemahlinnen  Elisabeth  und  Anna 
und  seinen  beiden  Söhnen.  Das  Stift  hob  Kaiser  Joseph  H.  1785 
auf.  Der  östl.  Flügel  der  ansehnlichen  Klostergebäude  dient  wäh- 
rend der  Hotjagden  als  kais.  Absteigequartier.  In  der  Nähe  n.  die 
grossen  Eisenwerke  der  Alpinen  Montangesellschaft  (^Anmeldung 
zur  Besichtigung  beim  Director).  Oberhalb  des  Orts  am  Fuss  des 
Calvarienbergs  das  1882  errichtete  Erzherzog  Johann- Denkmal^  ein 
in  den  Felsen  gemeisseltes  Dreieck  mit  Relief-Portrait. 

Die  Schneealpe  (1904in)  ist  von  l^euberg  oder  Kapellen  (s.  oben)  auf 
verschiedenen  Wegen  zu  ersteigen  (F.  4-5  fl.),  am  besten  durch  den  halb- 
wegs zwischen  beiden  Orten  mündenden  Lichtenbachgraben  zum  (l^j-i  St.) 
Michelbauer,  dann  steil  hinan  über  das  Kumpel  (1462m)  zum  Plateau  und 
zu  den  (2  St.)  Sehn eealphätUn  iil Um  ^  Whs.j,  1)2  St.  unterhalb  des  Gipfels 
( Windberg ,  1904m).  Umfassende  Aussicht  auf  die  Steirischen  Gebirge.  — 
Von  Kapellen  nächster  Weg  beim  Friedhof  r.  vom  KapelUnkogl  (9ÖOm) 
hinan  zu  den  Höfen  im  Oreith  IJ2  St.,  auf  das  Kampel  IIJ2  St.,  Schnee- 
alphütten 1  St.  Auch  von  Altenberg  (S.  372)  und  von  Krampen  (s.  unten) 
führen  unschwierige  Wege  hinauf.  Von  den  Schneealphütten  über  den 
Ameisbähel  und  den  Nasskafnp  auf  die  Raxalp  (S.  372),  ö  St. 

Das  Thal  wird  enger  und  schöner,  zur  Seite  stets  die  klare 
rasche  Mürz.  Die  Strasse  führt  über  Krampen  nach  (13km,  2^2  St. 
von  Neuberg)  Murzsteg  (783m;  *Po8i),  hübsch  gelegenes  Dorf 
mit  kais.  Jagdschloss ;  s.w.  der  lange  Rücken  der  Veitachalpe. 

Hohe  Veitsch  (iö82m),  von  Murzsteg  4>|2  St.,  lohnend.  Von  der  Strasse 
nach  Wegscheid  nach  'I2  St.  1.  ab,  im  Fluchgraben  hinan  auf  bequemem 
Jagdsteig  zum  (1  St.)  Jagdhaus  am  Senkstein  (1280m;  Erfr.  beim  Jäger 
Fluch);  dann  über  das  Plateau  auf  blau  und  weiss  markirtem  Wege  zum 
C2»|a  St.)  Schutzhaus,  (»ja  St.)  Gipfel  (vgl.  S.  374).  Ein  andrer  Weg  führt 
20  Min.  vor  Murzsteg  im  Bärengraben  hinan ,  bei  den  DUrnlhalhütten  vor- 
bei zu  den  (2>|2  St.)  schöngelegenen  VeittchalpenhiUten  (1480m),  dann  über 
das  Plateau  zum  (2iJ2  St.)  Gipfel.  Auch  von  Neuberg  (s.  oben)  führt  ein  blau 
markirter  Weg  über  das  Yeitichbaeh-TMrl  (1406m)  und  den  Draxlerkogel 
(1302m)  zu  den  (4  St.)  Veitschalpenhütten.  —  Vom  Niederalpel  (s.  unten)  auf 
die  Hohe  Veitsch  über  die  Sohlenalpe  (136öm)  in  4  St.  (Weg  roth  markirt). 

Das  Thal  theilt  sich ;  die  Poststrasse  führt  in  dem  w.  ansteigen- 
den Dobrein-Thal  üher  das  Kiederalpel  (1220m),  mit  schönem  Blick 
auf  Veitschalp  und  Hochschwab,  nach  (32km)  Wegscheid,  15km  s. 
von  Mariazeil  (S.  380). 

Weit  schöner  ist  die  1884  eröffnete  Strasse  über  Fr  ein.  Sie 
führt  n.  der  Mürz  entgegen  in  anfangs  engem,  bald  sich  erweitern- 
den Thal  zum  (1  St.)  Scheiterhoden  (823m;  Whs.);  dann  durch 
.wildromantische  Schluchten  zwischen  den  Felswänden  des  Ross- 
kogls  r.  und  der  Proleswand  1.,  stets  dicht  an  der  brausenden  Mürz. 
Mitten  in  dieser  Felswildniss ,  die  früher  nur  auf  hölzernen ,  an 
eisernen  Stangen  über  dem  Wasser  schwebenden  Brücken  zugäug- 
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lieh  war,  stürzt  r.  ein  Bach  oben  aus  einer  Grotte  40m  h.  in  die 
Tiefe  hinab  und  bildet  einen  Wasserfall,  zum  iodten  Weib  genannt, 
nach  einer  vor  Jahren  hier  todt  gefundenen  Aelplerin.  Eine  An- 
zahl steiler  Holztreppen  führt,  an  einer  Einsiedelei  vorbei,  zu  dem 
Felsenmund,  der  das  Wasser  gleichsam  ausspeit.  Zuletzt  öffnet 
sich  das  Thal  und  In  einem  von  hohen  Fichtenbergen  umgebenen 
Wiesenkessel  zeigt  sich  das  Dörfchen  (I74  >^t.)  Frein  (865m ;  zv?ei 
Whser.y  Von  hier  zieht  sich  die  Strasse  w.  durch  das  Freiner 
Thal  über  (1  St.)  Gachwand,  zuletzt  in  grossen  Windungen  zum 
(1  St.)  Hühnerreith-  oder  Schönebensattel  (1144m)  zwischen  Student 
und  Fallenstein;  hinab  zum  (20  Min.)  Whs.  Schoneben  (1106m) 
und  durch  das  hübsche  Fallensteiner  Thal  (1.  die  Tonion- Alpe, 
1700m)  zum  (2  St.)  Gusswerk  (S.  380),  an  der  Strasse  von  Brück 
nach  (IV4  St.)  MariazelL 

Lohnender  und  1  St.  kürzer  (4i|2  St.  bis  Mariazell  \  F.  3  iL,  unnöthig) 
ist  der  Fussweg  über  den  Freinsattel.  Derselbe  verlässt  am  (1  St.) 
Oschwand  den  Fahrweg,  führt  r.  bergan  bei  der  Tafel  mit  dem  Kitter 
St.  Georg  in  den  Wald,  und  erreicht  ^\a  St.  weiter  bei  einem  zweiten  Bild- 
stock die  Höhe  des  Freinsattels  (lli8m) ;  1.  der  JStudent  (lö34m),  im  n.w. 
Hintergrund  der  kahle  Oetsc/ter  (1892m).  Nun  scharf  bergab  \  vor  dem 
(20  Min.)  dritten,  an  einem  Tannenbaum  befestigten  Bildstock  gabelt  sich 
der  Weg :  nicht  r.,  sondern  immer  1.  bergab  den  weissen  Farbstrichen  nach 
ins  Hallthal  ^  nach  ijz  St.  über  die  Salza  auf  die  St.  Aegyd-Mariazeller 
Strasse  (Whs.  zum  Touristen),  dann  auf  dieser  flussabwärts ,  zuletzt 
scharf  bergan  zum  Sattel  des  Kreuzbergs  (913m) ,  mit  Aussicht  auf  den 
Hochschwab,  Dürnstein,  Oetscher  etc.,  und  hinab  nach  (2  St.)  Mariazeil. 

Mariazell  (862m ;  *  Schwarzer  Adler  odet  Alte  Fost ;  *Löwe,  nicht 
theuer,  gefälliger  Wirth ;  *  Weintraube;  *  Greif;  *  Krone  oder  Neue 
Fost;  Sandwirth;  Cepek  u.  v.  a.),  sehr  malerisch  in  einem  weiten, 
von  schönen  Wald  bergen  in  mannigfaltigen  Formen  umgebenen 
Bergkessel  gelegen ,  ist  der  besuchteste  Wallfahrtsort  Oester- 
reichs  (jährlich  über  200,000  Pilger).  Fast  der  ganze  Ort  besteht 
aus  Wirthshäusern  (45),  doch  ist  zur  Zeit,  wenn  die  grossen  Proces- 
sionen  eintreffen  (die  Wiener  am  1.  Juli,  die  Grazer  am  14.  Au- 
gust), wie  überhaupt  in  der  zweiten  Hälfte  des  August  auf  Unter- 
kunft nicht  zu  rechnen,  die  Zimmer  in  den  bessern  Gasthöfen  sind 
dann  meist  wochenlang  vorausbestellt.  Den  Mittelpunkt  bildet  die 
sehr  ansehnliche  mit  Kupfer  gedeckte  Kirche  mit  ihren  4  Thür- 
men,  Ende  des  xvii.  Jahrh.  aufgeführt,  der  schöne  goth.  Mittel- 
thurm  noch  vom  ersten  Kirchenbau  ans  dem  xiv.  Jahrh.  Das 
Gnadenbild,  eine  47cm  h.  aus  Lindenholz  geschnitzte  Madonna  mit 
dem  Kinde,  stiftete  im  J.  1157  ein  Priester  des  Benedictinerklosters 
St.  Lambrecht  (Mutterkirche  von  Mariazell).  Markgraf  Heinrich  I. 
von  Mähren  liess  um  das  Jahr  1200  eine  Kapelle  darüber  erbauen, 
und  über  diese  Ludwig  I.,  König  von  Ungarn,  im  J.  1363  nach 
einem  Siege  über  die  Türken  eine  grössere  Kirche. 

Inneres  63m  lang,  21m  breit.  Im  Mittelschiff  die  durch  ein  silbernes 
Gitter  abgeschlossene  Onadenkapelle  mit  der  Qnadenttatue  auf  silbernem 
Altar.  Die  Kanzel  eine  grosse  Masse  rothen  Marmors.  Am  Hochaltar  ein 
grosses  Kreuz  von  Ebenholz,  mit  zwei  silliernen  Figuren  in  Lebensgrösse, 
Gott  Vater  und  Sohn,  ein  Oeschenk  Kaiser  Carls  VI.    Unter  dem  Kreuz 
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eine  silberne  Weltkugel,  2m  im  Durchm.,  von  einer  Schlange  umwunden. 
R.  in  der  Ecke  eine  lange  Tafel,  an  welche  von  Zeit  zu  Zeit  ein  Priester 
tritt  und  Weihgebete  über  die  Gegenstände  (llosenkränze  u.  dgl.)  spricht, 
welche  (Jläubige  zu  diesem  Zwecke  hingelegt  haben.  Auf  den  oberen 
Umgängen  eine  grosse  Zahl  kleinerer  Dankbildcr,  über  den  Bogen  grössere 
ältere,  wunderbare  auf  Mariazeli  bezügliche  Gegebenheiten  darstellend. 
Kine  Treppe  in  dem  südwestl.  Thurm  führt  in  einen  abgesonderten 
Kaum,  in  das  „Kripplkin  **,  eine  plastische  Darstellung  der  Oeburt 
des  Heilands,  r.  die  Anbetung  der  Könige,  1.  eine  (igurenreicbe  Gruppe 
steirischer  Landleute  mit  mancherlei  Opfergaben.  —  Die  Schatzkammkr 
ist  reich  an  kirchlichen  Gefässen  von  edeln  Metallen,  Reliquienkästchen, 
Edelsteinen,  Perlen  und  Schmuck,  Altärchen  aus  kostbaren  Steinen,  alten 
Messbüchern  *,  auf  dem  Altar  das  vou  König  Ludwig  von  Ungarn  stam- 
mende Schatzkaminerhild  (Bladunna  im  frühitalien.  Stil). 

In  den  zahlreichen  Buden,  welche  die  Kirche  im  Halbrund  um- 
geben, wird  allerlei  geistliche  und  leibliche  Nahrung  uml  Nothdurft 
den  Gläubigen  gegen  gute  Bezahlung  feil  geboten. 

AiisFLfjoK.  Zum  Calvarienberg  [}\\  St.),  an  der  Schiessstätte  vorbei^ 
in  der  >Jähe  die  Carolinenhöhe  mit  reizender  Aussicht.  Zum  j^luckefen 
Kreuz"-  ('jz  St.)  an  der  Strasse  ins  Hallthal  (s.  oben),  mit  Aussicht  auf 
den  Hochschwab  etc.  —  Zur  (l'|4  St.)  Fi'anz-Karl- Warte  auf  der  Bürger- 
Alpe  (1267m),  mit  prächtiger  Aussicht,  namentlich  s.w.  auf  den  Hoch- 
schwab (Weg  roth  markirt);  v(m  hier  auf  gelb  markirtem  Wege  hinab 
zur  ('I2  St.)  sehenswerthen  Höhle  im  Jfohlenstein  ^  mit  Tropfsteinen  und 
kl.  Wasserfall  ^  über  das  Hundaeck  und  den  Calvarienberg  (Weg  weiss 
markirt)  nach  (li|4  St.)  Mariazeli  zurück. 

N.W.  hübscher  Ausliug  (Fahrweg,  Einsp.  3  fl.)  durch  die  Orünau 
(Marien-Wasserfall,  Einkehr  beim  Frauzbauer)  zum  (2  St.)  Erlafsee  (83öm  5 
*8eewirlh  am  obern  Ende,  F'orellen  ^  Seeliadeanstalt,  Kähne  zu  haben); 
zurück  am  S.-Ufer  entlang  auf  der  direkten  Fahrstrasse  in  1  St. 

Zum  *La«Bingfall,  3  St. :  Fahrstra«se  n.  über  Mitlerbach  und  den 
Joseßberg  (DSöm)  [zum  (2'|2  St.)  Wienerbriickl  (*VVerber\s  «iasth.),  dann  1. 
hinab  zum  ('jvj  St.)  87m  h.  Fall,  den  die  Lassing  vor  ihrer  Mündung  in 
die  Erlaf  bildet,  in  grossartiger  Felslandschaft  (für  2  (I.  kann  man  das 
sonst  dürftige  Wasser  schwellen  la.s8en;  Karten  bei  Burger).  Bin  präch- 
tiger neu  hergestellter  Weg  führt  beim  Fall  I.  hinab  über  die  Erlaf,  dann 
1.  aufwärts  in  den  wildromantischen  ^Oetschergraben,  am  Mirafall  vorbei 
bis  zur  Klause  3  St.  Von  hier  durch  Wald  zum  (1  St.)  Spielhichter^  gutes 
Bauern- Whs.,  weiter  zum  (1  St.)  Riffelsattel  zwischen  Kl.  ti.  Gr.  Oetscher 
(8.  380)  und  hinab  nach  (1  St.)  Lackenhof  (S.  385).  —  Durch  das  Krla/thal 
führt  vom  Lassingfall  ein  schöner  Weg  nach  (5  St.)  Gamiug  (S.  38ö|. 

Von  Mariazeli  tiach  Gaming,  40km,  Fahrstrasse  am  Erlafsee 
(s.  oben)  und  dem  kl.  HecJUemee  vorüber  über  den  Zellerrain  (1119m), 
Grenze  v<m  Niederösterreich  und  Wasserscheide  zwischen  Erlaf  und  Ybhs^ 
nach  (14km)  Neuhaus  (10ü2m  ^  Konrad),  mit  stattlicher  neuer  Kirche;  dann 
durch  das  schön  bewaldete  malerische  Neuhawser  Thal  zwischen  1.  Ztciesel- 
htrg  (143r)ni),  r.  Buchalpe  (I47öni),  an  den  IJoliknechthütlcn  mit  grossem 
Jagdschloss  des  Baron  Rothschild  vorbei  nach  (24km)  Langau  (69()m  ;  Bret- 
schneider;  Frühwald),  im  Ois-  oder  obersten  Ybbstliale.  '(-^  St.  weiter 
zweigt  r.  ab  die  Strasse  nach  Lackenhof  (S.  385),  1.  der  Weg  über  den 
Durchlass  nach  Lum  (S.  38G).  Die  Strasse  bleibt  noch  1  St.  au  der  Ybbs, 
steigt  dann  n.  zur  Höhe  am  Grubberg  (S.  385)  und  senkt  sich  nach  (40km) 
aaming  (S.385). 

Von  Maria  Zell  nach  Schrambach,  55km,  Post  tägl.  in  1^-i  St. 
(2  fl.  70  kr.).  Die  Strasse  führt  über  Mitlerhach  und  Wienerbriickl  (s.  oben), 
durchs  LassingfJial  nach  (25km)  Annaberg  (969m;  Post),  mit  Wallfahrts- 
kirche; dann  hinab  durch  das  waldige  Sfeinhachthal  nach  (40km)  Türnitz 
(461m;  Adler,  Stern  u.  a.),  mit  alter  Kirche,  an  der  Mündung  des  Tür- 
nitzbachs  in  die  Traisen  hübsch  gelegen.  Weiter  längs  der  letztern  nach 
(49kmj  Frtiland^  wo  r.  eine  Strasse  über  Ho/teuberg  nach  Ä7.  Aegyd  ab- 
zweigt, und  (5ökm)  ÄcÄramftacA (Gasth.  Am  Steg),  Endpunkt  der  Zweigbahn 
über  Lilienfeld  (Gasth.  zur  Porte;    Schrittwieser   u.  a.)  mit  berühmtem 
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Cisterzienserstift  (spätroman.  Stiftskirche  aus  dem  xiii.  Jahrh.  mit  präcli- 
tigem  Kreuzgang)  nach  (9km)  ScheibmäM-Traisen  (S.  384)  and  (2Skiii) 
at.  Polten  (S.  384). 

Von  Mariazell  nach  Weichselboden  ^   Wildalpen  und  Eisenerz^  a.  R.  6S. 

Die  Strasse  von  M abiazbll  nach  Bbuck  fuhrt  durch  das  hüb- 
sche Thal  der  Äafsa.  R.  auf  tannenhewachsenem  Fels  die  Sigmunds- 
kapelUj  ursprünglich  befestigt  um  den  Angriffen  der  Türken  zu 
widerstehen,  die  im  xvi.  Jahrh.  häufig  in  diese  Thäler  eindrangen. 
Beim  (11/481.)  Giig8werk(746m ;  ♦  Wh8.\  mit  bedeutenden  Hütten- 
werken der  Alpinen  Montangesellschaft,  zweigt  r.  ab  der  Fahrweg 
nach  Weichselboden  (s.  S.  881 ).  Die  Strasse  verlässt  die  Salza  und 
wendet  sich  s.o.  ins  Aschbnchthal  ^  in  das  bald  der  Fahrweg  aus 
der  Frein  (S,  878)  mündet,  nach  (2  St.) 

15km  Wegscheid  (818m ;  Post),  kleines  Dorf  (nach  Mürzsteg 
über  das  Niederalpel  s.  S.  377). 

Nach  Weichselboden  üher  den  Kastenriegel  4  St.,  loh- 
nend. Fahrweg,  10  Min.  s.w.  von  Wegscheid  bei  dem  Handweiser  r. 
ab  in  die  schluchtartige  Mündung  des  Rammerthals;  dann  durch  Wiesen 
und  Wald  hinan  zum  Cl3|4  St.)  Kastenriegel  (1081m),  zwischen  Zeller  und 
Aßenzer  Staritzen  (1989m)  am  obern  Ende  der  Hölle  (S.  382).  Hinab  an- 
fangs hoch  an  der  südl.  Bergwand  in  grosser  Serpentine  (Fussgänger 
gehen  direkt  hinab),  weiter  unten  am  Eingang  des  Untern  Rings  (S.  3ö!2) 
vorbei,  nach  (2*|4  St.)   Weichselboden. 

Die  Strasse  steigt  am  OoUradbach  zum  (1 V4  ^^0  grossen  Eisen- 
bergwerk Oollrad  (961m)  der  Alpinen  Montangesellschaft  (1.  im  Gra- 
ben das  Knfippendorf)  y  und  erreicht  7.2  St.  weiter  den  Brandhof 
(1116m),  einst  Jagdschloss  des  Erzh.  Johann  (f  1859),  jetzt  dem 
Grafen  von  Meran  gehörig,  am  Fuss  des  Seebergs  schon  gelegen. 

In  der  Villa  Glasmalereien,  Standbilder  und  Jagderinnernngen,  im 
Garten  eine  ausgewählte  Sammlung  von  Alpenptlanzen.  In  der  kleineu 
goth.  Kapelle  zwei  Gemälde  von  Schnorr;  im  mittleren  Saal  Standbilder 
von  Ferdinand  v.  Tirol,  Karl  II.  von  Steiermark,  Kaiser  Maximilian  I., 
Franz  I.  und  Maria  Theresia;  im  Jäger/ämmer  Bildnisse  Maximilians  1. 
und  Uofers;  unter  dem  letztern  dessen  eigene  Büchse;  ausserdem  Waffen, 
seltene  Geweihe,  Jagdgerätbe  n.  dergl. 

Nun  steil  hinan  zur  (Y2  St.)  Passhöhe  des  Seebergs  (1254m), 
mit  schönem  Blick  in  das  von  den  Felswänden  der  Schwabenkette 
umschlossene  Seethal,  und  in  grossen  Windungen  (ein  1.  abzwei- 
gender Fusspfad  kürzt  bedeutend)  hinab  nach  (Y2  8t.) 

30km  Seewiesen  (968m  ;  *Post),  hübsch  gelegenes  Dorf. 

Der  Hochschwab  (2278m)  wird  von  Seewiesen  häufig  bestiegen  (4V2-5  St., 
Führer  bis  Weichselboden  ö  f1.).  Im  Seethal  hinan  zu  den  (l'js  St.)  Untern- 
und  (l>|4St.)  Obern  Dullwilzhülten  (1655m);  im  Thal  noch  'Ja  St.  aufwärts, 
am  Goldbrunnen  vorbei,  dann  r.  den  Edelsteig  hinan  zum  ('|4  St.)  iichiestl- 
I/aus  des  Ö.T.-C.  auf  dem  Schwabenboden  (22ÖÜm)  und  zum  ('la  St.)  Gipfel. 
Oben  eine  Triangulirungs-Pyramide  und  eiserne  Gedenktafel ;  wenige  Schritte 
südl.  das  vom  steir.  Gebirgsverein  erbaute,  schlecht  im  Stand  gehaltene 
Schutzhaus.  Weite  ^Aussicht,  n.  bis  zur  Donau,  und  über  die  ganzen 
üstl.  Alpen  vom  Schneeberg  bis  zum  Dachstein.  —  Abstieg  über  den  Edel- 
boden  nach  (3  St.)  Weichselboden  oder  durch  den  Antengraben  nach  (3  St.) 
Osrhöder  s.  S.  382.    Nach  St.  Ilgen  s.  S.  381. 

Weiter  durch  den  Seegraben ,  am  kl.  D'drrensee  (905m)  vor- 
bei ,  dann  bei  Orassnitz  w.  ins  Stitbmingthal  nach  (3  St.)  Aflens 
(76ÖUI ;  *Postj  *Karton)j  sauberer  Markt  mit  alter  Kirche. 
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Auf  die  Bürgeralpe  (1506m)  lohnender  Ausflug  (2  St. ,  guter  Weg) ; 
weiter  über  die  Schönleiten  und  den  ZUichen-Sattel  auf  die  (2if2  St.)  Kitter- 
alpe  (I978ni),  ein  nach  allen  Seiten  in  mächtigen  Wänden  abstürzendes 
Plsteau  (vom  höchsten  Punl<t,  dem  Knmph  prächtige  Aussicht).  Bequemer 
Abstieg  ö.  über  die  Hncken-Älp  nach  (2^(4  St.)  Seeu>iesen\  w.  über  die  (»(2  St.) 
Fölzer  Alpe  (1472m)  nach  (2^|2  St.)  Aßenz.  Von  der  Fölzer  Alpe  auf  den 
(1^2  St.)  Fölzstein  (2003m),  lohnend-,  von  da  bequem  in  '[2  St.  auf  den  Karl- 
Uochkogel  (s.  unten).    Führer  Simon  Heitzlho/er^  Jos.  Frnhat/f  in  Aflenz, 

3/4  St.  südl.  l)ei  Thörl  (630m ;  *Karner"),  mit  Drahtziehereien, 
vereinigen  sich  die  südl.  Abflüsse  der  Schwabenkette  und  bilden 
den  Thörlbach.  Ueber  dem  Dorf  die  malerische  Rnine  Schachenstein. 

Eine  Seitenstrasse  führt  von  Thörl  n.w.  durch  da«  St.  ligner  Thal  nach 
(11(4  St.)  Bt.  Ilgen  f731m;  Pierer):,  von  hier  Fahrweg  über  Ober-Zwain 
nach  Buchberg  zum  (l^ja  St.)  *Bodenbmier-Wh$.  (877m),  am  Thalende  schön 
gelegen,  Mittelpunkt  lohnender  Ausflüge,  auch  für  langem  Aufenthalt  zu 
empfehlen  (Führer  Ant.  Berger,  Jos.  Leggerer).  Auf  die  Mesmerin  (1836m), 
von  St.  Ilgen  über  die  Pillsteiner  Alpe  in  3*12  St.,  lohnend  (hinab  nach 
Oberort  im  Tragösglhal.,  S.  390,  2  St.).  —  Karlhochkogel  (2094m),  entweder 
vom  Bodenbauer  über  die  Trawiesen-Alpe  und  den  CThackt- Brunnen  fs. 
unten)  in  3  St. ;  oder  von  St.  Ilgen  über  die  Karlhütten  in  3'|4  St.  Weite 
Aussicht.  Hinab  nach  Seetciefen  über  den  Traioies- Sattel  3  St.  —  Sonnschien- 
Alpe  (1515m),  schönste  Alp  in  der  Hochschwab- Gruppe,  über  die  Häusl- 
Alpe,  die  Sackwiesen- Alpe  und  den  Sackwiesen- See  in  2'|2  St.  (Unterkunft 
in  der  Hölzer-Hütte).  Von  hier  auf  den  Ebenstein  C2124m),  mit  prächtiger 
Aussicht.  2  St. ;  auf  den  Brandstein  (2003m) ,  über  die  Andratthütten  in 
2  St.,  gleichfalls  lohnend  (vgl,  S.  SSS).  —  Auf  den  Hochschwab  (2278m) 
verschiedene  Anstiege;  am  (1709m),  dann  durch  dio.  ffirschgrube.,  über  den 
Kloben  und  den  Zorkenboden  in  2»f2  St.  zum  Gipfel.  Kürzer  und  interessan- 
ter der  Weg  über  das  G''hackte:  über  die  Trawiesen-Alpe  zum  (2*|4  St.) 
C hackt- Brunnen  (1734m) ;  dann  an  den  Wänden  des  G'hacktkogels  über  das 
„O^hackt^  auf  roth  markirtem  Sleig  zum  CU  St.)  Plateau  und  auf  den  ('I2 
St.)  Gipfel.  Abstiege  nach  Seewiesen,  Weichselboden,  Gschöder  s.  S.  380, 
382.  —  N.  führt  vom  Bodenbauer  ein  guter  Saumsteig  über  die  Hochalpe 
(1656m)  und  durch  den  Antengräben  n.ach  (5  St.)  Gachöder  {9>.  382).  Ueber 
die  Sonnschien- Alpe  und  den  Schafhals- Sattel  (t554m),  hinab  durch  das 
Sieben-Seen- Thal  nach  (6  St.)  Wildalpen  gleichfalls  lohnend  (die  Besteigung 
des  Ebenstein  oder  Brandstein  damit  leicht  zu  verbinden,  s.  oben). 

Weiter  durch  das  enge  Thörlthal  an  Eisenwerken  und  dem 
(i  St.)  Jägertinrth ,  dann  an  Bad  Steinerhof  (8.  375")  vorbei  nach 
(IY2  St.")  Kapfenberg  (S.  375)  und  Brück  an  der  Mur. 

68.    Von  Mariazell  nach  Gross  -  Eeiiling  über 
Weichselboden  nnd  Wildalpen. 

Vergl.  Karte  S.  388. 

71km.  EiNSP.  nach  Weichselboden,  25km,  in  4  St.  (6  fl.),  von  da  nach 
Wildalpen,  18km,  in  I^a  St.  (4  fl.),  von  da  nach  Reifling,  2Skm,  in  4  St. 
(6  fl.).  Ein  massiger  FUSSGÄNGER  braucht  von  Mariazeil  nach  Weichselboden 
5>f2-6  St.,  von  da  nach  Wildalpen  4  St.,  von  Wildalpen  nach  Reifling  6  St. 

Der  Fahrweg,  hur  für  leichte  Wagen,  verlässt  die  Strasse  nach 
Brück  beim  (i^j^  St.)  Gusswerk  (S.  380)  nnd  wendet  sich  s.w.  in 
das  malerische  Thal  der  Salza  nach  (2  St.)  Qreith  (694m;  sehr 
einf.  Whs.).  Die  in  tiefer  Schlncht  fliessende  Salza  wendet  sich 
nach  S. ;  die  Strasse  verlässt  den  Flnss  nnd  steigt  durch  Wald  w. 
den  Hals  (837m)  hinan ;  oben  Aussicht  auf  den  Hochschwab.  In 
Windungen  bergab  (der  Fussweg  1.  hinab  kürzt  bedeutend)  ins 
Radmerthal  nach  (21/2  St.)  Weichselboden  (677m ;  *JIaselwanders 
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Gasth, ;  *8chützenauer'8  Oasth.  in  der  Vordem  Hölle,  20  Min.  ö.]), 
kleines  Dorf  am  Einfluss  des  Radmerbachs  in  die  Salza,  in  ein- 
samem, von  hohen  Bergen  rings  umschlossenen  Thalkessel. 

Lohnender  ist  der  Fabrweg  von  Wegscheid  über  den  Kastenriegel 
und  durch  die  Hölle  (vgl.  S.  380;  7  St.  von  Mariazell  bis  Weichselboden"). 
—  Die  benachbarten  Berge  sind  reich  an  Wild,  namentlich  die  Hölle 
und  der  Ring^  einst  des  Erzherzogs  Johann  Jagdrevier.  Lohnender  Aus- 
flug dnrch  die  Vordere  Hölle  (Whs.  s.  oben)  zum  {^\\  St.)  Jägerhaus  des 
Grafen  von  Meriin  (772ni)  und  (m.  F.)  zum  Untern  nnd  (2  St.)  *Obern  King 
(1650m),  einem  grossartigen  Felsenkessel,  in  dem  bei  Treibjagden  Hun- 
derte von  Gemsen  zusammengetrieben  werden.  Auch  der  Schildhahn, 
mit  dessen  Federn  der  steirische  Jäger  seinen  Hut  schmückt,  ist  hier  häufig. 

Der  Hochschwab  (S.  380)  wird  auch  von  Weichselboden  häufig  be- 
stiegen :  entweder  direkt  über  die  Weichselleiten ,  oder  beim  Jägerhaus  in 
der  Hölle  r.  hinan  über  den  Miessattel  (1489m)  zum  (2  St.)  Edelboden 
(1337m;  im  Jagdhaus  einf.  Unterkunft),  von  da  über  die  Sattmstatt  und 
durch  das  Gscfiöderkar  zum  (3  St.)  Gipfel ;  Weg  roth  markirt,  aber  Führer 
rathsam  (P.  Fahrenberger,  Georg  Plachl  in  Weichselboden).  Hinab  nach 
Gschöder  s.  unten,   nach  Seewiesen  s.  S.  380,   zum  Bodenbauer  s.  S.  381. 

Vom  Hochstadl  (1920m),  von  Weichselboden  über  Rothmoos  in  5  St. 
unschwer  zu  ersteigen,  guter  "üeberblick  der  Schwabenkette.  Auch  von 
Gscliöder  (s.  unten ;  über  den  Bär enhach- Sattel  in  4^|2  St.)  und  von  Wild- 
alpen (über  die  Nasenbauer-Älp  in  5  St.)  führen  Wege  hinauf. 

Weiter  durch  das  enge  Felsenthal  der  Salta,  Landschaft  fortwäh- 
rend schön,  für  Fnssgänger  lohnend.  Bei  der  (Y2  St.)  Bresceni- 
Klause  (658m)  ein  kurzer  Tunnel;  20  Min.  weiter  tritt  die  Strasse 
auf  das  1.  Ufer  und  erreicht  f  1  St.")  den  Weiler  Gschöder  (625m ; 
*Bemhofers  Oasth.  zur  Oemse)  an  der  Mündung  des  Antengrabens. 

Ausflüge  (Führer  Schütthauer  Michel).  Auf  den  Hochschwab  (s.  oben) 
verschiedene  Wege;  am  bequemsten  durch  den  Antengrahen,  mit  pross- 
artigcn  Felspartieen,  zu  den  (l^fg  St)  untern  Hütten  im  Antenkar  und  den 
(Pfi  St.)  Hoehalpenhütten  (1556m;  einf.  Unterkunft  in  der  Sommerauer 
Hütte),  dann  auf  dem  sog.  „Dolinensteig"  (roth  markirt)  über  die  Speit- 
böden  und  den  Zarkenboden  in  3>|2  St.  zum  Gipfel ;  oder  von  den  untern  An- 
tenkarhütten  1.  hinan  zur  (3f4  St.)  Karlalpe ,  zwischen  Gr.  nnd  Kl.  Hoch- 
wart  hindurch  auf  den  Gr.  Speikboden  und  zum  (3  St.)  Gipfel  (Weg  blau 
markirt).  —  Riegerin  (1941m),  von  Gschöder  durch  den  Antengraben  in 
4  St.  m.  F.,  lohnend.  —  Ebenstein  (2124m),  über  die  Hoehalpe  (1855m)  nnd 
das  Polster  (1988m)  in  5V2  St.,  die  letzte  Strecke  schwierig  (vgl.  S.  381). 

Ein  lohnender  Uebergang  (Saumsteig)  führt  von  Gschöder  s.  über  die 
Hoehalpenhütten  und  die  Häusl-Alpe  zum  (ö'fs  St.)  Bodenbauer  (S.  381). 
Man  kann  auch  von  den  Hoehalpenhütten  über  die  Hochalpe  (lP65m)  und 
den  Sattel  zwischen  Seemauer  und  Wilder  Kirchen  zum  (l'|2  St.)  Sacktoiesen- 
See  (1421m,  S.  381)  und  von  dort  über  den  Ploiseherboden  zur  Klamm-Alpe 
und  nach  (S^a  St.)  Oberort  in  Tragöss  (S.  390)  hinabgelangen ;  oder  (vor 
dem  Sackwiesen-See  r.  ab)  zur  (2  St.  von  den  Hoehalpenhütten)  Sonnsekien- 
Alpe  (S.  381)-,  dann  entweder  über  die  Andratt-Hiitfen  und  das  Fobesthörl 
(S.  383)  zum  (4^2  St.)  Leopoldsteiner  See  (S.  3?9);  oder  über  die  Hömdl- 
und  Kulm-Alpe  zur  (1>|2  St.)  Neuwaldegg-Alpe  und  durch  die  Frauenmauer- 
höfile  nach  (2'l2  St.)  Eisenerz  (vgl.  S.  390). 

Weiter  zwischen  1.  Riegerin  (1941m'),  r.  Hochstadl  (1920m)  am 
fl  St.)  Eingang  des  Brunnthals  mit  kl.  See  Yorhei,  aus  dem  die 
Felsmauern  der  Riegerin,  des  Ebensteins  und  Oriessteins  empor- 
ragen, nach  (1  St.)  Wildalpen  (609m ;  ^Zisler,  neben  der  Kirche), 
sauberer  Ort  in  reizender  Lage,  als  Sommerfrische  besucht,  an  der 
Mündung  des  Wildalpenbachs  in  die  Salza  (hübsche  Aussicht  von 
dem  Hügel  jenseit  der  Salzabrücke). 
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^^AusFLÜGE.  Interessant  der  Besnch  der  ArzherghÖhU ,  1  St.  auf  dem 
Fahrweg  im  Sal'/.athal  hinab  bis  zum  Gasth.  an  der  „Steinbruchmauor", 
dann  1.  hinan  O/2  St.),  und  der  Thörsteinhöhle,  l'fa  St.  von  dem  gen.  Whs. 
(Führer  zur  Arzberghöhle  1  fl.  SO  kr.,  Thorsteinhöhle  6  fl.).  —  Hochstadl 
s.  S.  382.  —  Brandsiein  (2ü03m),  Ö'la  St.  m.  F.,  und  Ebenstein  (2124m),  über 
den  Schaßials- Sattel  fs.  unten)  ö'fa-B  St.  m.  F.,  beide  lohnend  (vgl.  S.  382 
u.  S.  381).  —  Auf  den  Hoehschwab  (8.  382)  führt  von  Wildalpen  aus  der 
nächste  Weg  durch  das  Brunnthal  (F.  3-4  11.)  ^  auf  der  Stra8.se  ö.  bis  zum 
Thalcingang  (s.  oben)  IM4  St. ;  r.  »I4  St.  eben  fort,  dann  steil  und  beschwer- 
lich hinan  am  Thurm  und  Stadurzkogel  entlang  zur  (2  St.)  Ilochalpe  (S.  382). 

Von  Wildalpen  nach  Eisenerz  direkt  über  die  Eisenerzer  Höhe 
7  St.,  lohnend,  Führer  entbehrlich.  Fahrweg,  von  Wildalpen  s.w.  dem 
Wildalpenbach  entgegen-,  15  Min.  Gabelung  (1.  nach  Siebcnsce,  s.  unten), 
hier  r.  am  Wildalpenbach  entlang,  der  in  zahllosen  Stürzen  abfällt,  bis 
(1  St.)  Hinter  -  Wildalpen  O^vci)'  Nun  1.  ab  (Weg  roth  markirt  und  nicht 
zu  fehlen),  über  das  BrücUchen,  in  massiger  Steigung  zum  (25  Min.)  Raninger 
Baver;  dann  in  der  grünen  blumenreichen  (auch  Alpenrosen)  Schlucht  des 
Eisenerzer  Dachs  scharf  bergan  ;  nach  3|4  St.  über  die  Brücke  auf  die  w.  Thal- 
wand; M4  St.  weiter  nicht  in  gleicher  Höhe  geradeaus,  sondern  den  steilen 
steinigen  Abhang  hinan ;  10  Min.  weiter  theilt  sich  der  Weg  (I.  der  etwas 
nähere),  vereinigt  sich  aber  bald  wieder.  Immer  in  südl.  Richtung  weiter, 
10  Min.  Eisenerzer  Höhe  (1543m),  mit  Aussicht  auf  den  Kaisersohild, 
Reichenstein  und  1.  die  Schwabenkette. 

Nun  geradeaus  steil  bergab  über  Geröll  und  Fels  zu  den  (20  Min.)  Senn- 
hütten im  Erzboden  oder  Atzerboden  (1330m).  Bald  jenseit  derselben  beginnt 
ein  in  den  Fels  gehauener,  durch  ein  Geländer  geschützter  Fahrweg,  r.  300m 
senkrecht  aufsteigend  die  Zargenmauer,  1.  300m  tief  eine  flchtenbewachsene 
Kcsselschlucht ,  geradeaus  ein  scharfer  Felszackenkamm ,  der  schönste 
Punkt  des  ganzen  Weges.  Noch  eine  Strecke  in  gleicher  Hohe  weiter  (bei 
dem  Häuschen  nicht  1.,  sondern  geradeaus),  dann  in  langen,  ziemlich 
steilen  Windungen  bergab,  bis  zum  Fuss  des  Gebirges,  wo  an  der  (l'A  St.) 
schönen  Matte  Seeau  (653m)  ein  Försterhaus.  Nun  über  den  Seebach^  der 
in  den  Leopoldsteiner  See  (8.  389)  fliesst,  und  durch  dichten  Tannenwald 
wieder  etwas  bergan  über  den  Seeriegel  (772m),  dann  bergab  zur  (1  St.) 
Landstrasse  und  1.  nach  ('(2  St.)  Eisenerz  (S.  390). 

'^  Etwas  weiter  aber  lohnender  ist  der  Weg  über  den  Schafhals- Sattel 
0^2  St.  von  Wildalpcn  bis  Eisenerz,  Führer  nöthig.)  Im  Wildalpenthal 
bis  zur  (>|4  St.)  Wegtheilung  (s.  oben);  hier  1.  am  Seisenbach  hinan  nach 
(40  Min.)  Siebensee  (hübsches  Thal  mit  7  kleinen  Seen)  und  über  die  Jagd- 
hütte am  (1  8t.)  Kr euzp/äder  zum  (2  St.j  Sohiefwald-  oder  Bchafhals-Battel 
(1554m)  zwischen  r.  Brandstein^  1.  Ebenstein  (s.  oben).  Von  hier  über  das 
Fobesihörl  (15?8n3)  zur  ffalterhütte  (1301m)  im  Fobesfhal  1»|4  St.,  Jägerhaus 
in  der  Seeau  (s.  oben)  2  St.,  Eisenerz  Vk  «St.  —  Man  kann  auch  vom  Schaf- 
bals-Sattel  zur  (1  St.)  Sonnsehien-Alpe  (S.  381)  und  entweder  r.  durch  den 
Waldboden  nach  (2»|2  St.)  Oberort  in  Tragöss  (8.  390),  oder  1.  über  die 
Sackwiesen-  und  Jläusl-Alpe  zum  (2  St.)  Bodenbauer  absteigen;  vgl.  S.  381. 

Die  Strasse  nachReifling  führt  durch  das  enge  waldige  Thal 
der  meist  in  tief  eingeschnittenem  Felsenhett  fliessenden  Salza. 
Nach  IY2  St.  mündet  r.  die  Lassing,  weiter,  oherhalh  (2  St.) 
FalfaU)  die  Mändling  (längs  derselben  führt  eine  Fahrstrasse  üher 
Lassing  nach  Göstling,  S.  386).  Die  Gemeinde  Palfau  besteht  aus 
mehreren  Häusergruppen,  Auf  der  Lend,  Allerheiligen  etc.  (in 
Allerheiligen  bei  der  schön  gelegenen  Kirche  ein  Whs.).  Die  Strasse 
theilt  sich  ;  der  nächste  Weg  ins  Ennsthal  und  zur  Eisenbahn  führt 
am  r.  Ufer  der  Salza  bis  zur  Einmündung  derselben  in  die  Enns, 
dann  über  die  letztere  nach  (21/4  St.)  Stat.  Gross-Reifling  (S.  389)! 
—  Der  weitere,  aber  hübschere  Weg  nach  Hie  flau  (Post  tägl. 
in  31/4  St.)  führt  hinab  zur  Salza,  am  1.  Ufer  wieder  hinan  (8/4  St. 


384     Route  69.  ST.  POLTEN.  Von  Wien 

*Whs.  Eschauer)  nnä  wendet  sich  dann  s.  in  den  Gamsgraben,  nach 
(1  St.)  Oams  f Schwager;  Haidacher);  1/2  S*-  aufwärts  die  gross- 
artig  wilde  Felsenenge  in  der  Noth  mit  der  *Krau8grotte  ^  einer 
ausgedehnten,  von  Hm.  F.  Kraus  zugänglich  gemachten  Höhle  niit 
schönen  Tropfsteinen  und  Gipskrystallen  fz.  Th.  elektrisch  beleuch- 
tet; Schlüssel  und  Führer  in  Garns).  Ueher  den  Carl-August- 
Sleig  nach  Gross  -  Reif ling  s.  S.  389.  Nun  r.  üher  die  Anh5be 
f  594m ;  ohen  schöner  Blick  ins  Ennsthal)  nach  Lainbach  und  (1  St.) 
Landl  (S.  389),  6km  n.  von  Hieflau  (S.  389). 

69.  Von  Wien  nach  Linz. 

189km.  Kaiserin  -  Elisabeth -Wkstbahn  ,  Expresszug  in  3*|4-4  St., 
Personenzug  in  6'|2  St.  Näheres  über  die  Umgebungen  von  Wien ,  die 
Donaufalirt  etc.  s.  in  Baedeker^»  Süddeutschland  oder  Oesterreich. 

Abfahrt  yom  Wc«t6 oÄnAo/"  (*Re8tauration)  vor  der  Mariahilfer 
Linie.  Bald  nach  der  Ausfahrt  erscheint  1.  das  kais.  Schloss  Schön- 
brunn. 3km  Penzing  j  gegenüber  ^tefzingr ,  beide  mit  zahlreichen 
Villen.  Auf  der  Höhe  1.  die  erzbischöfl.  Sommerresidenz  Ober-St. 
Veit,  weiter  bei  (6km)  Hütteldorf-Hacking  1.  die  Mauern  des  grossen 
kais.  Thiergartens.  L.  bleibt  Maridbrunn  mit  Wallfahrtskirche  f  das 
Kloster  jetzt  Forstschule).  —  9km  Weidlingau-  Hadersdorf ,  mit 
Schloss  u.  Park  des  Fürsten  Dietrichstein.  —  12km  Purkersdorf,  mit 
zahlreichen  Villen.  Die  Bahn  veriässt  hier  die  alte  Landstrasse,  in- 
dem sie  1.  durch  den  Wolfsgraben  und  die  Pfalzau  sich  den  Höhen 
des  Wiener  Waldes  zuwendet;  hei  (20km)  Pressbaum  s.w.  die 
Quellen  der  Wien.  —  25km  Rekawinkl  (353m) ,  auf  der  Wasser- 
scheide ,  mit  vielen  Villen ;  weiter  durch  zwei  Tunnel,  dann  auf 
44m  h.  Viaduct  über  den  Eichgraben.  —  38km  Neulengbaeh ,  auf 
einer  Anhöhe  hübsch  gelegen,  darüher  ein  Liechtenstein'sches 
Schloss;  n.ö.  die  Höhen  des  Buchbergs  (464m).  — 44km  Kirchs 
stetten ;  49km  B'öheimkircheny  am  Perschlingbach.  Hinter  (54km) 
Pottenbrunn  veriässt  die  Bahn  das  Gehirge  und  üherschieltet  die 
Traisen^  an  welcher 

61km  St.  Polten  (267m;  *  Kaiserin  von  Oesterreich;  "^Rüther 
Krebs;  Löwe;  Hirsch)^  Bischofssitz  mit  10,015  Einw.  Die  Chor- 
hermstiftskirche, 1030  gegründet.  Anfang  des  vor.  Jahrh.  im  Zopf- 
stil restaurirt,  hat  gute  Glasgemälde  im  südl.  Seitenschiff. 

Von  St.  Polten  nach  Leobersdorf,  76km,  Eisenbahn  in  3  St. 
Die  Bahn  führt  durch  das  Bteinfeld,  am  1.  Ufer  der  Trauen;  1.  Schloss  Och- 
senburg. 12km  Wilhelmsburgy  ansehnlicher  Markt-,  19km  Scheibmühl  (Zweig- 
bahn nach  ScJiranibach ,  s.  S.  379).  Die  Bahn  yerläsat  die  Traisen  und 
wendet  sich  ö.  in  das  Thal  der  Oölsen.  24km  8t.  Veit  an  der  Gölsen 
(Müller),  von  wo  die  Reisalpe  (1398m),  mit  lohnender  Aussicht,  in  5  St.  "be- 
stiegen  werden  kann.  32km  Hainfeld  (42(hn;  *Witanann;  Travhe;  Post; 
Bahnrestaur.) ,  Marktflecken  mit  Fabriken  (in  der  Umgegend  viel  Eisen- 
hämmer) ,  am  Einflnss  der  Ramsau  in  die  GÖIsen ,  als  Sommerfrische  be- 
sucht. Hübscher  Ausflug  nach  fl  St.)  Ramsau  (Crötz);  ferner  s.w.  ins 
ffaUbaeht?uil  nach  (2  St.)  Klein-Zell  (470m;  Rotheneder;  Weintraube),  am 
n.ö.  Fuss  der  Reisalpe  (s.  oben;  von  hier  3  St.  m.  F.). 

Die  Bahn  erreicht  am  (39km)  Geriehtaberg  ihren  höchsten  Punkt  (575m)y 
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Wasserscheide  swischen  Traisen  und  Triesting,  und  senkt  sich  nach  (44km) 
Kaumberg  (492m ;  Bär),  alter  Markt.  Weiter  im  Triesttngthal  nach  (49km) 
Altenmarkt- Tenneberg y  ersteres  (Lammj  Elephant)  ö.,  letzteres  (Drei  Löwen) 
w.  yon  der  Station.  Lohnende  Ausflüge  s.  auf  das  (2iJ2  St.)  Hoeheek  (lü36m), 
mit  Schutzhütte  und  Aussichtsthurm  \  n.  über  Klein- Maria-Zeil  und  (2  St.) 
St.  Corona  (Ö79m;  Whs.)  auf  den  (1^|4  St.)  Schöpß  (893m),  höchsten  Punkt 
des  Wiener  Waldes,  mit  Anssichtswarte  und  weiter  Aussicht. 

Weiter  in  engem  Thal  nach  (Ö7km)  Weissenbach  an  der  Triesting 
(Gemeinde -Gasth.),  am  Ausgang  des  schönen  Furtherthals  [i  St.  von 
Weissenbach  das  Furthner-Whs.j  an  der  Mündung  des  engen  Steiawand- 
grabensy  in  welchem  1  St.  aufwärts  die  besuchenswerthe  *3teimDandklamm, 
vom  Ö.T.-C.  durch  Brücken  und  Leitern  zugänglich  gemacht^  vom  obern 
Ende  führt  ein  schöner  markirter  Weg  durch  die  Türkenlttcke  (Felsgrotte) 
zu  den  (3|4  St.)  Häusern  auf  dem  Kreuth^  mit  ^Aussicht  auf  den  Sehnee- 
berg etc.,  und  hinab  nach  (1  St.)  Muckendorf  (S.  369)J.  —  Das  Triesting- 
thal  erweitert  sich.  61km  Pottenstein;  64km  Berndorf  ^  mit  der  grossen 
Krupp^schen  Metallwaarenfabrik  \  bükm  Triestinghof;  b7km  St.  Veit  a.  d. 
Triesting  (Krone)  ^  71km  Emesfeld,  mit  Schloss  des  Baron  Rothschild  r. 
am  Berge  \  74km  Wittmannsdorf ^  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Outenstein 
(S.  369)  5  76km  Leobersdorf  (S.  369). 

69km  Prinzersdorf ,  an  der  reissenden  fischreichen  Pielach;  r. 
am  Gehirge  Ruine  Hohenegg.  —  74km  Gross-Sieming ;  79km  Loos- 
dorf,  mit  grosser  Cementfabrik ;  s.  das  stattliche  Schloss  SchallO' 
bürg,  n.  die  verfallenen  Burgen  Osterburg ,  Sitzenihal  und  Albrechts- 
berg. Die  Bahn  steigt  bis  zu  dem  292m  1.  Wachberg-Tunnel ;  jen- 
seit  desselben  der  schönste  Punkt  der  ganzen  Fahrt :  85km  Melk 
oder  MöiÄ  (245m ;  Lamm;  *Och8;  Hirsch) ,  Marktflecken  an  der 
Donau,  am  Fuss  eines  Felsens,  auf  welchem,  57m  über  dem  Strom, 
die  berühmte  1089  gegründete,  1701-38  im  ital.  Stil  neu  gebaute 
Benediktiner- Abtei  sich  erhebt.  Die  mit  Gold  und  Marmor  pracht- 
voll ausgestattete  Kirche,  die  Bibliothek  mit  werthvoUen  Incu- 
nabeln  und  Handschriften,  nebst  mancherlei  andern  Kunstschätzen 
sind  sehenswerth.  Von  der  Terrasse  *Aussicht  auf  die  Donau. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Melk  und  tritt  an  die  Donau ;  jen- 
seits Kuine  Weitenegg,  weiter  auf  der  Höhe  das  stattl.  Schloss  Art- 
stetten  des  Krzh.  Karl  Ludwig.  94km  Föchlarn  (213m  ;  Hot.  Plei- 
ner),  der  Sage  nach  einst  Sitz  Kudigers  von  Bechelaren ,  des  im 
Nibelungenliede  gefeierten  Helden,  des  „vielgetreuen  Degen'*. 

Von  Föchlarn  nach  Ki  enberg-Gaming,  38km,  Eisenbahn  in 
13|4  St.  Die  Bahn  tritt  bei  (5km)  Erlauf  auf  das  1.  Ufer  der  Erlaf  und  führt 
über  Wieselburg  und  Purgstall,  mit  Schloss  des  Grafen  Schaffgotsch,  nach 
(27km)  Scheibbs  (i520m ;  Hirsch,  Krone  u.  a.),  schöngelegener  Markt  inmitten 
eines  bewaldeten  Höhenkranzes  (im  Hintergrund  der  Oetscher),  als  Som- 
merfrische besucht.  Die  Umgebung  ist  reich  an  hübschen  Spasiergängen ; 
schönste  Aussicht  vom  *Blassen*tein  (842m),  1»|2  St.  —  Folgt  (31km)  Stat. 
Neubruck,  an  der  Mündung  der  Jessnitz  in  die  Erlaf;  dann  (3ökm)  Kienberg- 
Qaming,  40  Min.  (Omnibus  20  kr.)  von  dem  freundlich  gelegenen  Markte 
Oäming  (430m;  ^Höllriegl;  *  Pascher),  mit  Schloss  des  Grafen  Festetics 
und  sehenswerthen  Ruinen  eines  1782  aufgehobenen  Karthäoserklosters. 

Ausflüge.  Sehr  lohnende  Wanderung  durch  das  wildromantische  *  Er- 
laf t?iat  zum  (6  St.)  Lassingfall  und  in  den  *Oetsehergraben  (vgl.  S.  379). 
—  Auf  den  Oetscher,  sehr  lohnende  Partie.  Auf  der  Fahrstrasse  nach 
Lunz  (s.  unten)  bis  zur  Höhe  am  Orvbberg  (7ö3m;  Whs.),  hier  1.  ab  (Fahr- 
weg) über  die  FöUbaumhöhe  (816m>  ins  OM-(ober8te  YltbsyThal  and  1.  hinan 
nach  (3  St.)  Lackenhof  (83öm ;  *Jagersberger)  Ivon  Oaming  auch  auf  gutem 
Fussweg  über  Jägerreith  and   Oberpolzberg  in  3  St.   zu  erreichen].    Von 
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hier  auf  markiriem  Wege  (F.  entbehrlich)  über  Grasboden  and  darch 
Wald  zam  (lijs  St.)  Riffelsatiel  (1284m),  zwischen  KL  und  6r.  Oetscher, 
und  der  (^js  bt.)  OeUeherhütte  (Wirthsch.)i  dann  über  den  Kreutboden  zar 
(i'|2  St.)  Pyramide  auf  dem  *Qv»  Oetscher  (1892m),  mit  prachtvoller  uxa- 
fassender  üundsicht  (Schutzhaus  des  Ö.  T.-C.  wird  gebaut).  —  Zu  den 
OeticherhöMen,  Eisgrotten  am  Südabhang  gegen  das  ErlafthaJ,  vom  Gipfel 
l'J2-2  St.  m.  F.  —  Abstieg  durch  den  OeticherffTttben  nach  MariateU  s.  S.  ^9. 
.  Von  Gaming  nach  Göstling,  21km,  Post  tägl.  in  S^jsSt.  (Ein- 
spänner zum  Lunzer  See  S'j-i  fl.)  über  (10km)  Lunz  (595m ;  *  Schadensteiner ; 
Dieminger;  Leicht/ried),  alter  Markt  in  reizender  Lage  an  der  Tbbs,  zu  längerm 
Aufenthalt  sehr  geeignet.  i|2St.  ö.  der  Lunzer  See  (617m);  vom  (i|2  St.)  See- 
hof  (^Gasth.),  am  obern  Ende,  gelangt  man  über  den  Durchlass  (757m)  in 
11/2  St.  ins  Oisthal  (s.  oben)  auf  die  Fahrstrasse  1.  nach  (^ji  St.)  Lackenhof 
(Oetscherbesteigung  s.  oben),  r.  nach  (»J2  St.)  Longa«  (S.  379).  —  Der 
*Dürrenstein  (1877m)  ist  vom  Seehof  in  5 St.  zu  ersteigen:  durch  Aas  See- 
bachthal zwischen  Seemauer  und  Heizkogl  über  (}\'z  St.)  Land  zum  (3)4  St.) 
Mittersee  und  (1)2  St.)  *  Obersee  (1117m),  in  grossartiger  Umgebung;  dann 
über  die  Herrenalpe  zum  (2'|2  St.)  Gipfel,  mit  sehr  lohnender  Aussicht  (Ab- 
stieg durchs  SteinbacMhal  nach  Obstling  s.  unten). 

Die  Poststrasse  führt  von  Lunz  im  Ybbsthal  weiter  nach  (11km) 
Crdstling  (532m;  *Reichenp/ader;  Berger)^  an  der  Mündung  des  GÖstUng- 
hachs  in  die  Ybbs  schön  gelegen  (vom  Catvarienberg  guter  Umblick).  Schöner 
Spaziergang  ins  *  Steinbachthal :  durch  die  „Noth*^  (grossartige  Klamm)  zum 
(IIJ4  St.)  Jugdschloss  des  Baron  Kuthschild,  mit  prachtvoller  Aussicht.  — 
Dqt  Dürrensiein  (s.  oben)  ist  von  Göstling  durch  das  Steinbachthal  in  6  St. 
zu  ersteigen.  —  Sehr  zu  empfehlen  die  Besteigung  des  *Hochkaar  (1809m). 
Fahrstrasse  durchs  GÖstiingthal  bis  (8km)  Lassing  (693m ;  Whs.) ;  beim 
Moosbauer  oder  Oberhaus  1.  hinan  durch  den  Wassergraben  zur  (2*12  St.) 
Lassinger  Alpe  (i436m;  Unterkunft)  und  zum  (1>|2  St.)  Gipfel,  mit  pracht- 
voller malerischer  Bundsicht.  —  Die  Strasse  führt  von  Lassing  durch  das 
Mändlingthal  hin&h  ins  Salzathal(S.383;  Post  von  Göstling  nachPalfau  tägl. 
in  3'|4  St. ;  von  Palfau  nach  WUdalpen  in  3  St.,   nach  Uietlau  in  3>{4  St.). 

Von  Göstling  nach  Weyer,  30km.  Fahrstrasse  im  Ybbsthal 
über  (8km)  St.  Georgen  am  Reith^  wo  n.  die  Strasse  nach  Waidho/en 
(s.  unten)  abzweigt,  nach  (lOkui)  Hollenstein  (487m ;  Dietrich),  in  reizender 
Lage  am  Einfluss  der  Lassing  in  die  Ybbs  ;  weiter  über  Klein- Höllenstein^  wo 
die  Strasse  das  Ybbsthal  verlässt,  über  den  SauriUsel  nach  (12km)  Weyer 
(S.  387).  Von  Hollenstein  auf  die  Voralpe  (1727m),  4  St.  m.  F.,  sehr  loh- 
nend ;  Abstieg  event.  über  die  Esslingalpe  nach  C3  St.)  Altenmarkt  (S.  389). 

Hinter  Pöchlam  über  die  Erlaf;  r.  Marbach,  darüber  auf  der 
Höhe  die  Wallfahrtskirche  Maria- TafeH  (443in).  99km  Krumnxiss- 
baum;  \0^km  Säuaenstein.  Vor  (lÖ8km)  Kemmelbach-Ybbs  ver- 
lässt die  Bahn  die  Donau  und  tritt  in  das  Thal  der  Ybbs,  112kni 
Neumarkt 'Karlsbach;  il7km  Blindenmarkt ;  125kin  AnuitetteiL 
(^275m;  Huber  f  am  Bahnhof;  -ßoAnrestaur.),  hübsch  gelegener  Markt. 

l^achKlein-Beifling,  47km,  Eisenbahn  in  1>)4-2>|2  St.  Stat.  I7hner- 
feld ,  HÜm-Kematen,  Rosenau;  hier  über  die  Ybbs  nach  (23km)  Waidhof en  an 
der  Ybbs  (358m;  ^Hdt.  Infür;  Schiff;  *  Stern  etc.),  alte  ehem.  befestigte  Stadt 
in  freundlichem  Thalkessei,  als  Sommerfrische  besucht  (AVS.).  lieben 
dem  alten  Schloss  die  Pfarrkirche  St.  Magdalena  vom  J.  1279,  mit  sehens- 
werther  silb.  Monstranz  aus  dem  xv.  Jahrh.  Am  r.  Ybbsufer  (von  der 
Brücke  hübsche  Aussicht)  der  Markt  Zell;  unterhalb  im  Urlbaeh  eine  gut 
eingerichtete  Badeanstalt.  Am  Buehenberg^  unmittelbar  südl.  von  der  Stadt, 
ausgedehnte  schattige  Anlagen.  Die  Umgegend  bietet  Gelegenheit  zu 
mannigfachen  Ausflügen ;  z.  B.  auf  den  Sonntagberg  (704m),  mit  Wallfahrts- 
kirche, Whs.  und  weiter  Aussicht  (von  Stat.  Rosenau  in  iSt.);  auf  die 
Spindeleben. {lOßbm),  durch  das  Redenbachthal  in  3  St. ;  ins  Ybbsthal  nach 
(11km)  Ybbsitx,  (13km)  Opponitz;  vun  hier  r.  nach  (12km)  Höllenstein  (s. 
oben),  1.  nach  (15km)  Göstling  (s.  oben). 

Die  Bahn  wendet  sich  s.   in  das  Sevbergtr  Thal^   überschreitet  bei 
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(32km)  Oberland  (515m)  die  durch  die  alte  „Türkenschanze"  bezeichnete 
Wasserscheide  zwischen  Ybbs  und  Enns ,  Grenze  von  Nieder-  und  Ober- 
Oesterreich,  und  senkt  sich  über  Gaßenz  (478m)  nach  (41km)  Weyer  (397m ; 
*Pachbauer;  SchneUinger) ,  in  engem  Thale  hübsch  gelegener  Harkt  (nach 
Hollenstein  etc.  s.  oben).  Dann  über  die  Ennt  nach  (44km)  Kastenreith  und 
(47km)  Klein-Reifling  (S.  389). 

Die  Bahn  verUsst  das  Ybbsthal.  i^2]Lm  Mauer- Othling ;  136km 
Aschbach ;  145km  8L  Peter  (1/2  St-  8.  die  ansehnliclie  Benedikti- 
nerabtei Seiiemtetteri);  weiter  (151km)  Haag  (1.  Schlos»  Salaherg) 
und  (165km)  Ä«.  Valentin  (nach  St.  Michael  s.  S.  388).  Nun  über 
die  Enns^  Grenzfluss  zwischen  Nieder-  und  Ober-Oesterreich,  nach 

171km  Enns  (280m;  Krone;  Ochs)^  altes  malerisch  ge- 
legenes Städtchen,  das  röm.  Laurea4ium.  Auf  einer  Anhöhe  das 
fürstl.  Auersperg'scheSchloss  Ennseck  mit  schönem  Park.  —  176km 
Asten.   Vor  (183km)  Kleinmünchen  über  die  Traun. 

189km  Linz,*)  —  Qatth.:  An  der  Donau,  unterhalb  der  Brücke: 
*£kzhekzoo  Carl,  Z.  von  1  fl.  ab,  L.  u.  B.  60  kr. ;  CIoldenbs  Adlkb,  Z.  von 
80 kr.  ab.  Oberhalb  der  Brücke:  ^Rüther  Kbebs,  Z.  1  fl.  —  In  der  Stadt: 
*LöWE  u.  *Stadt  Frankfürt,  am  Hauptplatz;  *Kanonk,  zunächst  am 
Bahnhof,  Goldenes  Schiff,  Herrenbads,  alle  drei  Landstrasse. 

Linz  (264m),  Hauptstadt  von  Ober-Oesterreich  (Oesterreich  ob 
der  Enns),  mit  41,687  Einw.,  liegt  am  r.  U.  der  Donau,  über  die 
eine  280m  1.  eiserne  Brücke  nach  dem  Markte  ürfahr  führt.  Auf 
dem  stattlichen  von  der  Donau  ansteigenden  Franz-J ose fs- Platz 
eine  hohe  Dreifaltigkeitssäule ,  von  Kaiser  Karl  VI.  1723  errichtet. 
An  der  belebten  Promenade  das  Landestheater  und  das  Museum 
Francisco-Carolinum  mit  sehenswerthen  histor.  u.  naturwiss. 
Sammlungen  (tägl.  10-12  U.  zugänglich).  In  der  Nähe  der  neue 
Mariendom,  nach  Plänen  von  Statz  im  goth.  Stil  erbaut. 

Umqebdnqbn.  Von  der  Capuzinerkirche  gelangt  man  w.  an  bedeutenden 
Qnarzsandlagem  vorüber  in  >|2  St.  auf  den  ^Freinberg.  Erzherzog  Maxi- 
milian V.  Este  (t  1864)  Hess  hier  versuchsweise  einen  festen  Thurm  er- 
richten, bevor  er  den  Plan  zu  den  grossen ,  längst  wieder  aufgegebenen 
Linzer  Befestigungen  ausführte.  Er  wurde  später  mit  einer  goth.  Kirche 
versehen  und  den  Jesuiten  übergeben.  ^Aussicht  von  der  Plattform, 
nach  7  Uhr  Abends  nicht  mehr  (Damen  überhaupt  nicht)  zugänglich. 

Ein  guter  ebener  Weg  führt  von  da  nördl.  in  »J4  St.  zum  ^Jägermayr 
(Whs.)  und  in  die  neuen  Anlagen  des  Linzer  VerschÖnerungs- Vereins  mit 
zahlreichen  Aussichtspunkten.  Südl.  in  der  Feme  die  Kette  der  Salzbur- 
gischen und  Steirischen  Alpen  so  weit  das  Auge  reicht.  Der  Traunstein 
tritt  besonders  hervor.  —  Der  Jägermayr  liegt  in  gerader  Richtung  *{4  St. 
oberhalb  der  Donaubrücke;  angenehmster  Weg,  20  Min.  weiter,  an  der 
Donau  entlang  bis  zum  Oalvarienberg,  und  dann  erst  hinauf. 

Die  Aussicht  vom  ^Fttstlingberg  (^7m),  am  1.  U.,  n.w.  1  St.  von  Urfahr, 
ist  noch  umfangreicher  und  besonders  bei  Abendbeleuchtung  schön  (gutes 
Panorama  von  Edlbacher).    Oben  Wallfahrtskirche  und  einf.  Whs. 

St.  Magdalena ,  Wallfahrtskirche  mit  Whs.  und  reizender  Aussicht, 
3|4  St.  n.  von  Urfahr,  wird  viel  besucht.  Noch  2  St.  weiter  die  *aisela- 
warte  (9ö5m),  Aussichtsthurm  mit  umfassender  Fernsicht  (einf.  Erfr.). 

Von  Linz  nach  Salzburg  s.  R.  18;  nach  Krtmsmünster  (Bad 
Ball)  und  Windisch- Qarsten  s.  R.  71. 


^)  Ausführlichere  Beschreibung  in  Baedehw'^s  Süddeutschland   oder 
Otsterrtich» 
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70.  Von  Linz  über  Steyr  nach  St.  Michael. 

228kin.  Eisenbahn  ( Kr  onprim- Rudolf -Bahn)  in  15-16  St.  \  Speiseservice 
k  1  II.  in  Klein -Reifling,  Selzthal  und  St.  Michael.  —  Aussicht»icaffen  s. 
S.  140;  man  benutze  denselben  wenigstens  von  Hieflau  bis  Admont. 

Bis  {2bkm)  St.  Valentin  (210m]  ßalinrestaiir.)  s.  S.  387.  Die 
Rudolfbahn  zweigt  von  der  Westbahn  in  s.w.  Richtung  ab  und  tritt 
bei  f32km)  Emsthofen  in  das  Thal  der  Enns.   41km  Rammingdorf. 

45km  Steyr  (311m;  •//ö«.  Eiselmeyr;  Löwe;  Schiff),  freund- 
liche Stadt  (itjOOOEinw.)  an  der  Vereinigung  dar  Steyr  und  Enns, 
als  Sommerfrischort  zu  empfehlen  (Privatwohnungen  billig).  Die 
alte  Stadt,  zwischen  den  zwei  Flüssen,  ist  durch  Brücken  mit  den 
Vorstädten  Ennsdorfnud  Äfeyrrfor/*  verbunden.  Auf  einem  Hügel 
die  dem  Grafen  Lamberg  gehörige  Burg  Steyr,  aus  dem  x.  Jahrb., 
mit  schöner  Aussicht  vom  Thurm  (der  Park  nach  Anmeldung  beim 
Gärtner  zugänglich).  In  der  goth.  Stadtpfarrkirche  (1420  begonnen) 
schöne  Glasmalereien  und  ein  Taufbecken  aus  Erz  von  1560;  nen^r 
geschnitzter  Hochaltar.  Benierkenswerth  dsis  Itathhaus  und  die  grosse 
Oesterreich,  (vorm.  Wemdl'sche)  Waffenfabrik  (Zutritt  nach  Anfrage 
bei  der  Direction  gestattet).  Im  Erdgeschoss  des  Bürgerschul- 
gebäudes permanente  Ausstellung  des  steyr,  Gewerbevereins.  —  A  VS. 

Spazikrüängk.  Nördl.  Tobor  ('j*  St.)  mit  scliöner  Ansicht  der  Stadt; 
Dachsberg  ('Ix  St.);  Oleink  (»(4  St.),  ehem.  Henediktinerstift  mit  Whs.  und 
hübscher  Aussicht.  W.  C/iristkindl  (3J4  St.),  Wallfahrtskirche;  «.  Ganten 
(^ja  St.),  am  1.  Ennsufer  gelegenes  Dorf  mit  grossem  ehem.  Benediktiner- 
kloster (jetxt  Strafanstalt);  am  r.  Ennsufer  Hohe  Ennsleithen  (.'ja  St.); 
8t.  Ulrich  {^{a  St.),  reizend  gelegenes  Dörfchen;  schöner  Spaziergang  auf 
der  „Eisenstrasse''  (s.  unten)  nacli  {\}\a  St.)  Havd.  Ueberall  Whser.  — 
^Samberg(811m),  13|4  St. :  über  die  Ennsbriicke  nach  Ennsdorf,  durch  die 
Bahuhofstra.<!se  und  Damberger  Gai.8c  (Handweiser)  unter  dem  Kisenbahn- 
damm  hindurch  und  auf  roth  und  gelb  markirtem  Woge  bergan;  1  St. 
Oasth.  JSchoiber  mit  Veranda  und  hübscher  Au.ssicht,  dann  aufwärts  zum 
Waldraude  und  r.  zur  Laurenz ikapelle  und  der  (•*(4  St.)  von  der  AVS. 
Steyr  erbauten  21m  h.  Aussichtswarte ,  mit  herrlicher  Aussicht  auf  die 
österr.  u.  steir.  Alpen  (gutes  Panorama  von  Gründler,  ÖO  kr.).  Zurück  auf 
roth  markirtem  Wege  über  8t.  Ulrich  (s.  oben).  —  Sehoberatein  (r278m), 
von  Stat.  Ternberg  (3.  unten)  über  Trattenbach  in  'S^-z  St.,  sehr  lohnend, 
nächste  eigentliche  Alpentour  von  Steyr. 

Durch  das  hübsche,  von  Hammerwerken  belebte  Bteyrthal  führt  von 
Steyr  eine  Fahrstrasse  stets  am  I.  Ufer  des  Flusses  über  Unter-  und 
Obergriinburg  nach  {b^-i  St.)  Leomtein  (431m ;  Bräu).  Gegenüber  (i/s  St.), 
oberhalb  der  Mündung  der  Krummen  8teprling^  das  reizend  gelegene  Dorf 
Molin  (Wegscheider),  durch  Fabrikation  von  Maultrommela  bekannt.  Sehr 
lohnende  Wanderung  vim  hier  (aber  nur  für  geübte  Bergsteiger  m.  F.) 
über  Ramsau  und  die  Gopfing  zu  den  (5  St.)  Feuchtauer-Seen  (1388m)  und 
auf  den  (2  St.)  Ilohenock  (1961m),  höchsten  Gipfel  des  Sengsengebirges  (S.39Ö); 
hinab  nach  (3  St.)  Windiseh- Garsten  (S.  395).  —  l>|>i  St.  weiter  beim  Bemdl 
vereinigt  sich  die  Strasse  mit  der  von  Michldurf  kommenden  Poststrasae 
(weiter  nach  Windisch- Garsien  und  Liezeu  b.  ti.  394). 

Vor  (48km)  Garsten  (s.  oben)  über  die  Enns;  weiter  stets  dicht 
am  1.  Ufer;  gegenüber  am  r.  Ufer  die  Landstrasse  (..Eisenstrasse"). 
55km  Diimbnch;  58km  Ternberg;  GTkm  Losenstein,  von  Nagel- 
schmieden  bewohntes  Dorf,  mit  alter  Kirche  und  Burgruine.  73km 
Eeichramming  (349m) ,  an  der  Mündung  des  Rammingbachs ,  mit 
Bdessing-Fabriken  und  Eisenwerken.    80km  Gross-Ramming^  der 
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Ort  am  r.  Ufer,  an  der  Mündung  des  romantischen  Pechgrabens^ 
in  welchem  IY2  St.  vom  Bahnhof  ein  grosser  erratischer  Granit- 
block mit  Inschrift  zu  Ehren  des  berühmten  Geologen  Leopold  von 
Buch  (in  der  Nähe,  in  Aei  Aschach,  *Stieglechner'8 "Whs.y  Folgt 
ein  Viadukt  über  den  Hammergräben  und  der  322m  1.  Ennsherg- 
Tunnel.  89km  Kastenreith ,  an  der  Mündung  des  Gaflenzbachs  in 
die  Enns ;  dann  (92km')  Klein-Seifling  (367m ;  Bahnrestaur.  ; 
Müterhuber' s  Oasth.,  V4  St.  vom  Bahnhof,  Knotenpunkt  der  Bahn 
nach  Amstetten  (s.  S.  387).  Weiter  in  schönem  Thal ,  durch  zwei 
Tunnel,  dann  über  die  Laussa  nach  (106km)  Weissenbach-St.  Gallen 
(Whs.  am  Bahnhof),  20  Min.  s.w.  von  Altenmarkt  (Lohner;  Post). 
Von  OI2  St.)  St.  Gallen  (öiSm-,  Haller),  mit  der  von  den  Aebten  von 
Admont  als  Thalsperre  erbauten  Ruine  Gallenstein^  führt  ein  Fahrweg 
durch  die  Buchau  in  4  St.  nach  Ädmont  (S.  391).  Lohnender  Ausflug  in 
den  wildromantischen  *Spüzenhaehgrahen  (von  St.  Gallen  bis  zum  obern 
Ende  1^14  St.).  —  Von  Altenmarlct  durch  die  Laussa  nach  (7  St.)  Windisch- 
Garslen  s.  S.  395.  —  Von  Altenmarkt  auf  die  Voralpe,  lohnend;  über  die 
Esslingerhütten  in  4  St.  bis  zum  südl.  Gipfel  {Tanzhodm^  i727m),  mit  weiter 
Aussicht  auf  die  Donau-Ebene  bis  zum  Böhmer  Wald,  s.  die  Steirischen 
Alpen,  Dachstein  etc.    Abstieg  nach  Höllenstein  S.  386. 

Bei  (117km)  Oross-Beifling  (428m;  Baumxmn')  fliesst  die  Salm 
in  die  Enns  (nach  Wildalpen  s.  R.  68). 

"Nach  Garns  (zur  Krautgrotte  ^  S.  384)  sehr  lohnende  Wanderung  auf 
dem  vom  Ö.T.-C.  angelegten  *Oarl-August-Steig :  vom  Bahnhof  über  die 
Enns,  auf  der  Salzabauei'nbrücke  über  die  Salza  und  am  schroff  abstürzen- 
den S.-Ufer  der  letztern  auf  schönem  roth  markirten,  mit  Geländer  und 
Bänken  versehenen  Waldwege  nach  (i»[2  St.)  Garns  (8.  384). 

Die  Bahn  führt  durch  zwei  Tunnel  und  tritt  auf  das  r.  Ufer  der 
Enns.  Hinter  (121km)  Landl  bei  Lainbach  mündet  1.  das  Schxoäbl- 
Thal (Ti&Gh  Garns  s.  S.  384).  Zwei  kl.  Tunnel,  dann  (127km)  Hieflau 
(517m;  *8teuber  od.  Post;  *Steinberger'),  mit  bedeutenden  Hütten- 
werken ,  an  der  Mündung  des  Erzbachs  in  die  Enns  schön  gelegen. 

In  den  Hartelsg^raben  lohnender  Ausflug  (hin  n.  zurück  4i(2-5  St.). 
Auf  der  Strasse  ins  Gesäuge  (S.  390)  bis  über  die  zweite  („Harteis"-) 
Brücke  (1  St.);  hier  über  die  Bahn  und  auf  gutem  Steig  durch  die  wild- 
omantische  Schlucht  hinan  bis  zum  (2  St.)  Jägerhaus  oberhalb  des  Höll- 
hodens  (über  das  Sulzkaar  nach  Johnsbach  s.  8.  391) ;  dann  ö.  über  den 
8attel  zwischen  Goldeck  und  Polster  in  den  Waggraben  und  auf  gutem 
Fahrweg  zurück  nach  (I1I2  St.)  Hieflau.  —  Sehr  lohnend  die  Besteigung  des 
Tamischbachthurms  (2034m),  über  die  Hochscheibenalpe  in  4>|2  St.  ra.  F.; 
oben  neues  Unterkunftshaus  der  Gesellschaft  „Ennsthaler" ;  prächtige  Aus- 
sicht auf  die  Tauern  etc.  Auch  von  Gross-Reifling  (s.  oben)  über  die 
Gigal-  und  Eggeralpe  in  5^2  St.,  und  von  Gstatterboden  (s.  8.  391)  in  4'|!j  St. 
zu  ersteigen.  —  Auf  den  Lugauer  (2205m),  durch  den  Waggraben  und  über 
die  Scheuchegg-Älpe  in  4  Öt.  m.  F.,  gleichfalls  unschwicrig  und  lohnend. 

Von  nie  flau  nach  Leoben  üb  er  Eisenerz  (44km.).  Bis  Eisen- 
erz (15km)  Eisenbahn  in  1  St.  Die  Bahn  wendet  sich  mit  der  Strasse 
s.o.  in  das  enge  malerische  Thal  des  Erzbaehs.  Bei  (4km)  Radmer  mündet 
r.  das  Radmer- Thal,  in  welchem  i^la  St.  aufwärts  das  Dorf  iZadwier  an  der 
Stube  (730m ;  Reichenpfader,  Mühlenwirth) ,  in  schöner  Lage  zwischen  w. 
Lugauer  (22(Äm),  ö.  Kaiserschild  (2083m).  Von  hier  über  den  Radmerhals 
(ISiOm)  nach  Eisenerz  8*12  St.,  lohnend;  nach  JohnsbacJi  a.  9.  391.  — 
Weiter  auf  einer  Anhöhe  1.  das  I4echtenstein''sche  Schlösschen  Leopold- 
stein; dahinter  (von  der  Bahn  nicht  sichtbar)  der  schöne  tiefgrüne  Leo- 
poldsteiner See  (619m),  von  den  schroffen  Felswänden  der  Seemauern  und 
des  I^aßensteins  überragt. 
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ISkm'&werMTzOtöm '^*Weitzer;Käniffv.  Sathien;  Moser  ;*  Rudolf ^ba^n, 
nahe  beim  Bahshof)^  alte  Bergstadt  (4000  £.),  ö.  überragt  von  dem  schroffen 
kahlen  P/affenstein  (1871m>,  w.  vom  Kaiserschild  (2083m).  Die  Pfarrkirche 
St.  Oswald,  goth.  Stils,  ist  1279  erbaut.  S.  schliesst  der  rothe  Erzherg  (1^4m) 
das  Thnl,  bnchstäblich  ein  Eisenberg,  indem  der  grössere  Theil  seiner  Masse 
so  reich  an  Metall  ist,  dass  es  im  Sommer  wie  in  einem  Steinbrach  zu 
Tage  ohne  weitere  bergmännnische  Vorrichtungen  losgebrochen  und  in 
die  Schmelzöfen  gebracht  wird ;  im  Winter  Stollenbau.  Die  Gruben,  seit 
1000  Jahren  in  Betrieb,  beschäftigen  über  5000  Menschen  und  liefern  jähr- 
lich 6,000,000  Ctr.  Eisen.  Der  untere  Theil  des  Berges  gehört  jetzt  der 
Alpinen  Montangesellschaft,  der  obere  ergiebigere  Theil  der  Gemeinde 
Vordernberg.  Karten  zur  Besichtigung  für  1-4  Pers.  m.  Führer  1  fl.  20  kr. 
Man  geht  an  ÜLer-BarharakapelU  vorbei  zum  Kaisertiseh  und  zum  {2^2  St.) 
Gipfel,  mit  kolossalem  von  Erzh.  Johann  errichteten  Kreuz  und  treff- 
licher Aussicht  auf  Seemauern,  Pfaffenstein,  Schwarzenstein-,  Kaiserschild 
und  Keichenstein.  In  der  Nähe  dns  Vordernberger  Berghaus  (Whs.) ;  eine 
Locomotivbahn  zur  Erzbeförderung  geht  von  hier  nach  dem  Prebühl  (s.  n.). 

Die  Strasse  von  Eisenerz  nach  Vordernberg  fl3kra ;  Post  im  Sommer 
tägl.  in  2^A  St.)  führt  ö.  am  Fuas  des  Erzbergs  nach  (M2  St.)  Trofen^  (Gasth. 
zur  Frauenmauer)  und  steigt  dann  steil  hinan  zur  {\>\\  St.)  Passhöhe  des 
Prebühl  (1227m ;  Whs.),  zwischen  1.  Polster  (1911m),  r.  Vordernhersfer  Rei- 
chenstein (2166m),  mit  prächtigem  Blick  nach  NW.  Hinab  nach  (Uji  St.) 
Vordembergr  (819m;  *Krone  oder  Post:,  *Schtoarzer  Adler^,  wohlhabender 
Ort  mit  lebhafter  Eisenindustrie,  von  wo  der  Hochthurm  (2082m)  in  4» {2  St. 
m.  F.,  und  der  '^ReicTwustein  C2166m),  mit  höchst  lohnender  Aussicht,  in 
5  St.  m.  F.  erstiegen  werden  können  (letzterer  auch  von  Eisenerz  über  den 
Erzherg,  die  Platienalpe  und  die  Stiege  in  5* (2  St.).  —  Von  Vordemberg 
Eisenbahn  in  »I4-I  St.  über  Stat. Friedautoerk,  Hafning,  Trof ajach ^  Omein- 
gruby  St.  Peter-Freienstein  und  Donamiz  nach  (16km)  Leohen  (S.  423). 

Für  Fussgänger  weit  lohnender  ist  die  Wanderung  von  Eisenerz 
durch  die  Frauenmauerhöhle  und  das  Tragössthal  nach  Brück  (ll'fz  St.,  zum 
Passiren  der  Höhle  Fackeln  und  Führer  nötbig,  3^|2  fl.  \  Magnesiumdraht  mit- 
nehmen). Bei  Trofeng  (s.  oben)  von  der  Landstrasse  1.  ab  (Weg  roth  markirf ) 
in  dem  waldigen  Osoligrahen  hinan  zur  (11(2  St.)  Osollälp  (1126m),  am  Fufts 
der  Frauemnauer  (1828m),  eines  Gebirgsrückens,  der  sich  zwischen  Gsoll- 
und  Jassingthal  von  der  Schwabenkette  zur  öriesmauer  hinzieht.  Von  hier 
noch  1  St.  steilen  Steigens ,  zuletzt  an  einer  Gerüllwand  hinan  (schöner 
Rückblick)  zum  w.  Eingang  (1434m)  der  *FraneBmauerh6hle,  einer  gross- 
artigen  Höhle,  die  sich  durch  den  ganzen  Berg  zieht  und  ohne  die  vielen 
Seitengallerien  644m  lang  ist.  Unweit  des  Eingangs  (Plaid  oder  Ueberrock 
nicht  vergessen)  1.  die  Eiskammer,  mit  schönen  Eissäulen;  von  da  durch 
eine  Reihe  der  gross  artigsten  Hallen  (oft  50-60m  hoch)  über  Kalkstein- 
geröll zum  (1  St.)  östl.  Ende  (156(hn).  Beim  Austritt  überraschender  Blick 
auf  den  Hochschwab,  Ebenstein  etc.  Hinab  zur  Neuwaldegg-Alpe  fl340nn) 
und  durch  den  schön  bewaldeten  Jeusinggraben  (s.  HoefUkvrm,  2062m), 
am  Grünen  See  vorbei  nach  (2»|2  St.)  Oherori  (757m ;  *Peintinger,  Etach- 
meier) ,  Hauptort  des  obem  TragöMthals;  weiter  Fahratrasse  (Post  nach 
Brück  tägl.,  1  fl.  66  kr.)  durch  das  hübsche,  von  Lamingbach  durchströmte 
Thal  über  Püchel,  Oberdorf  und  St.  Kathrein  nach  (5  St.)  Brück  (S.  375). 

Ueber  die  Eitenerzhöhe  nach  (6-7  St.)  Wüdalpen  s.  S.  3^3. 

Das  Ennstbal  wendet  sich  hier  nach  W. ;  es  beginnt  das  *Ge- 
Banse,  ein  tiefer  4  St.  langer  Einschnitt  zwischen  den  Gebirgs- 
massen  des  Tamisehibachfhufms  und  Buehiieins  nordl.  nnd  des 
Hochthors  nnd  Reichensteins  südl.,  dnrch  welchen  die  Enns  in 
einer  Reibe  von  Stromschnellen  brausend  hinabstürzt  fvon  Ad- 
mont  bis  Hieflan  124m  Fall").  Die  Bahn  (1.  sitzen  I)  führt  durch 
einen  kurzen  Tunnel  und  tritt  dann  am  Fuss  der  schroff  aufragen- 
den Felsmauem  des  Ennshrand  in  die  grossartige  Thalenge ;  gegen- 
über am  1.  Ufer  die  Landstrasse  (Fusswanderung  oder  Fahrt  iu 
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offnem  Wagen  bis  Admont  sehr  zn  empfehlen ;  Einsp.  vonHiefIftti7, 
Zweisp.  10  fl.).  L.  öffnet  sich  der  ffartelsgraben  (S.  389"),  aus  dem 
ein  "Wildbach  schäumend  hervorsturzt ;  dann  durch  den  95m  1.  Hoch- 
ateg- Tunnel  und  auf  der  Kummerbrücke  zum  1.  Ufer  der  Enns.'  Die 
Wände  treten  zurück ;  die  Enns  flieset  ^ruhigen  Laufs  durch  eine 
Thalweitung ,  die  Ennsflur,  r.  überragt  von  dem  mächtigen  Fels- 
massiv des  Or.  Buchstein  (2224m"),  1.  von  dem  steil  abstürzenden 
Planspitz  (2118m).  136km  Stat.  Gstatterboden  (664m;  *mtel 
Qesäuse\  in  grossartiger  Umgebung. 

Hübscher  Waldweg  zum  ('fa  St.)  Ostatterhodenbauer,  auf  einer  Wald- 
wiese im  Kranz  mächtiger  Berge  gelegen.  Von  hier  auf  den  TamincT^ach- 
thwtn  (2034m),  über  die  Draxthal-  und  Eggeralpe  in  3»|2-4  St.  m.  F.,  nicht 
flchwierig  (vgl.  S.  389).  —  Gr.  Buchstein  (4»l2-5  St.,  beschwerlich)  s.  8.  392. 

Von  Gstatterboden  in  den  *Bruckjfraben ,  hin  und  zurück  3'|2-4  St. 
(im  Gasth.  Erlaubnissschein  u.  Führer,  1  fl.  20  kr.).  Der  Bahn  entlang 
1  St.  thalauf,  dann  r.  hinan  in  die  wildromantische  Schlucht  zum  (l.St.) 
BolzlnecMhaus ;  10  Min.  oberhalb  die  TriftJklause  (die  Führer  führen  meist 
bei  einer  verlassenen  Hütte  vor  dem  Holzknechthaus  erst  1.  hinüber  zur 
Trift  des  Ri(ichergraben%  ^  jenseit  deren  eine  Sennhütte  mit  Erfr. ;  von 
,  hier  dann  zum  Holzknechthaua  •,  im  Ganzen  1  St.  mehr).  Vom  Holzknecht- 
haus r.  hinan  zum  (20  Min.)  Brucksaitel  (1093m),  durch  Wald  auf  steilem, 
aber  guten  Steig  (roth  markirt)  zum  (1  St.)  Bahnhof  zurück. 

In  das  ^Johnsbachthal,  sehr  lohnend.  Beim  Bahnhof  über  die  Enns, 
auf  der  Strasse  ^\\  St.  w.,  dann  Fahrweg  1.  in  die  wilde  malerische  Schlucht 
zwischen  r.  Reichenstein,  1.  Ödstem^  zum  (1^2  St.)  Dorf  Johnsbach  (773m; 
Donnerwirth  bei  der  Kirche,  einf. ;  Kölblwirth,  20  Min.  weiter  thalauf), 
in  schöner  Lage;  w.  die  Abstürze  des  Reichenstein  (2247m),  ö.  Oedstein 
(233.')m)  und,  Hochthor  (2372m)  (alle  drei  sehr  schwierig).  Prächtige  Rund- 
sicht von  der  Treffner  Alpe  (c.  ISOOra),  vom  Donner- Whs.  s.w«  2  St.  durch 
Wald  bergan  (weiter  über  die  Flitzen-Alpe  zur  Ka^serau  2>|2  St.,  s.  S.  392).  — 
Ein  nicht  sehr  lohnender  Uebergang  führt  von  Johnsbach  in  dem  nach 
O.  umbiegenden  Thal  hinan  (beim  ^[2  St.  Wolfbauer  hübscher  Wasserfall) 
über  die  Ebner-  und  Neuburg-Alpe  und  den  Sattel  (1439m)  s.  vom  Haselkogl 
ins  Radmerthal  nach  (4  St.)  Radmer  an  der  Ilasel  (910m ;  Whs.  im  Schloss 
Greif enbei'g  oder  „Schloasl")  und  (8/4  St.)  Radmer  an  der  Stube  (S.  389).  — 
Weit  lohnender  ist  der  Uebergang  von  .Tohnsbach  über  das  Sulzkaarn&ch 
nieflau  (c.  5  St.  m.  F.).  Beim  Wolfbouer  (s.  oben)  vor  dem  Wasserfall  1. 
hinan  zur  (}\a  St.)  unfern  Koder-Alpe  (1340m),  in  grossartiger  Lage  am  Fuss 
des  Oedstein  (233'Dm);  dann  unter  den  Abstürzen  des  Hochthor  zur  dürftigen 
ohern  Alp  und  zum  (1  «|2-2  St.)  Sulzkaarhund-Sattel,  s.  vom  ffoch-Zinödl  (2190m) ; 
hinab  zur  Sulzkatr-Alpe  (iiQSm)  und  durch  den  IlarteUgraben  (s.  oben)  nach 
(2'|2  St.)  Hieflau  (S.  389).  Die  Besteigung  des  Hoch-Zinödl^  mit  sehr  loh- 
nender Aussicht,  kann  mit  dieser  Tour  verbunden  werden  (vom  Sulzkaar- 
hund  2  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig). 

Das  Thal  verengt  sich  wieder;  die  Bahn  umzieht  in  grossen 
Curven  die  Felsmauern  des  Bruchstein^  an  der  Mündung  des  grpss- 
artigen  Johnsbachthals  (s.  oben)  vorbei,  und  überschreitet  den  aus 
ö.emBruckgraben(s.  oben)  hervorstürzenden  Brucksteinbach.  "Weiter 
zwischen  r.  Himberstein  (118Bm),  1,  Haindlmauer  (1415m)  auf 
schöner  Brücke  wieder  zum  r.  Ufer  der  Enns  und  durch  den  235m  1. 
Haindl- Tunnel ;  dann  öffnet  sich  der  breite  grüne  Thalboden  von 

150km  Admont  (641m;  *Po8t,  Z.  1  fl.,  F.  24 kr.;  *Buchbinder; 
*Jerau8ch;  *Wölzenberger ;  Bartu,  zunächst  dem  Bahnhof ;  Brau- 
haus; im  *8tift8'8tübl  guter  Wein;  Schwimm-  u.  Bade -Anstalt 
von  M.  Haas),  schön  gelegener  Markt,  als  Sommerfrische  viel  be- 
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su«]it.  Das  berühmte  Benediktinerstift ,  1074  gegründet,  wurde 
1865  fast  ganz  durch  Feuer  zerstört,  aber  zum  Theil  nen  aufgebaut, 
namentlich  die  stattliche  Kirche  (8t.  Blasien-Münster)  mit  zwei 
schlanken  70m  h.  Thürmen  im  goth.  Stil.  Die  Bibliothek  in  schö- 
nem reich  verzierten  Saal,  mit  80,000  Bänden  n.  1000  Handschrif- 
ten, ist  im  Sommer  tägl.  10-11  n.  4-5  U.  geöffnet. 

1(2  St.  s.  daa  dem  Stift  gehörige  Schloss  Bdthelatein  (817m)  mit  vielen 
Oel-  und  Freskobildern  und  treffl.  Aussicht  über  das  Ennsthal:  n.w.  der 
bewaldete  Plesehherg  (1718m),  am  Fuss  die  Kirche  Mariakulm  (s.  unten); 
n.  die  ^Häller  Mauern":  Grosser  Pphrffats  CXi^^m),  Seheiblingstein  (2200m), 
ffexMthurm  (2181m),  Natterriegel  (2064m)  ^  ö.  Gr.  BuchsMn  (2224m),  s.o. 
Spara/eld  (2245m).  —  Guter  Ueberblick  der  Umgebung  auch  von  der  JEnns- 
brücke  (vom  Bahnhof  20  Min.) ;  in  der  Nähe  am  r.  Ennsufer  die  Eichelan 
mit  schattigen  Spaziergängen,  ^k  St.  n.  das  schöngelegene  Dorf  Roll 
(671m;  Whs.  bei  der  Kirche),  M2  St.  weiter  die  reizend  am  Fuss  der 
Haller  Hauern  gelegene  Miihlau  (T33m ;  Whs.).  Von  hier  über  das  Pyhr- 
gassgatterl  rl34^m)  zwischen  Gr.  Pylirgass  und  Bosruck  nach  Spital  am 
Pyhrn  (S.  395),  3» [2  St.,  lohnend. 

Ein  Fahrweg  (Zweisp.  SMa  fl.)  führt  von  Admont  s.  am  Adam'^schen 
Sensenwerk  und  dem  „Paradies"  (*Whs.)  vorhei  über  den  LicMmessherg 
(Whs.)  zur  (2  St.)  Kaiserau  (1086m),  einer  schönen  fichtenumsäumten  Matte 
mit  dem  Stift  gehörigem  Schloss.  Von  hier  über  das  KälbUnggatterl 
(1540m)  auf  die  (2  St.)  *Flitzen-Jlpe,  dicht  unter  den  Wänden  des  Spara- 
feld  und  Reichenstein,  lohnend  (weiter  über  die  Treffner-Alp  nach  Johns- 
bach, S.  391,  3  St.  m.  F.).  Kalbling  (2012m)  und  Spara/eld  (2245m)  sind  von 
der  Kaiserau  unschwer  zu  ersteigen  (F.  je  5  fl.);  Beichenstein  (2247m),  von 
der  Flitzen-Alp  in  -^-5  St.,  schwierig  u.  gefährlich.  —  Von  der  Kaiserau 
führen  Fusspfade  w.  über  Bämdorf  nach  (2  St.)  Bottenmann,  ö.  über  Diet- 
mannsdorf  nach  (1J(2  St.)  Trieben  (S.  393). 

Bekgtouken  von  Admont  (Führer  A.  Fäustlinger,  Marl.  Melschitzer, 
P.  Stoll,  Gota.  Vogel).  Grosser  Buchatein  (2224m),  7  St.  m.  F.  (6  fl.),  be- 
schwerlich; auf  der  Strasse  nach  St.  Gallen  (S.  389)  n.ö.  über  Weng  zum 
(1^2  St.)  Buchauer  Sattel  (850m;  Tonner- Whs.);  ^(2  St.  weiter  beim  Jagd- 
haus r.  ab  über  die  Gsengschneide  und  durch  eine  Schuttrinne  auf  das 
Plateau  und  zum  (4'l2  St.)  Gipfel;  oder  auf  der  Strasse  weiter  zum  (1  St.) 
Eisenzieher-Whs.  (838m)  und  über  die  Eisenzieheralp  in  4*|2  St.  zum  (Gipfel. 
Sehr  lohnende  Aussicht.  Abstieg  zum  Gstatterböden  steil.  —  ^Natterriegel 
(2064m),  4*|2-5  St.  m.  F.  (4if2  fl.),  nicht  schwierig;  von  Admont  über  die 
Pitihütie  lind  das  Lercheck  in  3i|2  St.,  oder  von  Weng  (s.  oben)  über  die 
Orabner-Alm  in  3  St.  zum  Gräbnerthörl,  zwischen  Grabnerstein  (1843m)  und 
"Natterriegel ;  an  der  Ostseite  etwas  bergab,  dann  über  Rasen  u.  Fels 
hinan  znm  (I1/4  St.)  Gipfel,  mit  prachtvoller  Aussicht.  —  ^Grosser  Pyhr- 
gass  (2244m),  5-6  St.  m.  F.  (5  fl.),  nicht  schwierig;  über  (1  St.)  Mühlau 
(a.  oben)  und  die  Gstattmeier  Niederalpe  zum  (2  St.)  Pyhrgassgatierl  (s.  oben), 
dann  über  die  Brandtner-  und  Hiesel-Alpe  auf  die  Schneide  und  r.  zum 
(3  St.)  Gipfel. 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Enns ;  bei  f  157km")  Stat.  Frauenberg  r. 
der  Frauenberg  f766m^  mit  der  stattl.  Wallfahrtskirche  Mariakülm., 
dann  das  freundliche  Dorf  Ardning  am  Fuss  des  Bosruck  (2009m). 
Beim  Einfluss  des  Paltenbachs  wendet  die  Bahn  sich  nach  S.  ; 
w.  der  Orimming  (S.  396).  —  164km  Selzthal  (634m;  *Krone, 
*Huber^  beide  am  Bahnhof;  *BahnrestaurJ),  Knotenpunkt  der  Bahn 
nach  Aussee  und  Bisohofshofen  fR.  72).  Die  Bahn  umzieht  die 
Abhänge  des  DurrenschoberU  (1738m)  und  biegt  In  das  bewaldete 
Palttnihal  ein ;  r.  Schloss  Streehau  auf  flchtenbewachsenem  Hügel 
(864m).  170km  Haltestelle  Bottenmann  (674m;  *Po8t;  Bräu; 
lebzelter),  kleine  Stadt  mit  Eisenwerken,  in  freundlicher  Lage. 
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Im  JBürgenoalde  (10  Min.)  hübsche  PromenftcLenwege  und  Aassich ts- 
pankte.  —  Lohnende  Ausflüge  auf  das  Dürrenschöberl  Cl738m),  über  die 
Messner- Alpe  in^Si.^  und  auf  den  J?c;s«nÄ<6tn  (2449m),  durch  den  Strechen- 
ffraben  und  über  die  Bäneurz-Alpe  (Übernachten)  in  6-7  8t.  m.  F.  (e.  unten). 

Weiter  im  Paltenthal  an  (172km)  Station  Rottenmann  vorbei 
(r.  die  Hochhaide,  2363m")  nach  (181km)  Trieben  (708m ;  *Po8i), 
an  der  Mündung  des  Triebenthals. 

S.  führt  von  hier  die  Tauernstrasse  nach  Judenhurg  (S.  426;  c.  50km), 
bis  zum  (2^2  St.)  Dörfchen  Hohentauern  (1265m ;  Whs.)  auf  der  Passhöhe 
lohnend  (im  Wol/sgrahen  schöne  Waldpartien  und  Wasserfälle;  näherer 
Weg  durch  die  JSvnk,  2  St.);  weiter  durch  das  Pölsthal  einförmig.  Von 
Hohentauern  auf  den  Bösenstein  (2449m),  i^2  St.,  markirter  Weg  (F.  für 
Geübte  entbehrlich)  über  die  Scheibenalpe^  a.m.  Bösenstein- See  yorhei',  sehr 
lohnend,  umfassende  Eundsicht  (auch  von  Trieben  über  die  Höller-Alpe 
und  Koth-Alpe  in  5*  2  St.  zu  ersteigen ;  von  Rottenmann  s.  oben). 

Bei  dem  stattlichen  Markt  .(185km)  Gaishom  (722m;  Post; 
Bräu)  mündet  1.  das  Flitzenthai,  ans  dem  die  Wände  des  JBewAen- 
stein  hervorblicken  (s.  S.  392;  bis  znr  Flitzenalpe  272  8t.).  R.  der 
kleine  Oaishomer  See  (70^m).  Die  Bahn  steigt  langsam  znr  (196km) 
Stat.  Wald  auf  der  Höhe  des  Schob  erpasses  (849m),  Wasserscheide 
zwischen  Enns  und  Mur,  nnd  senkt  sich  dann  im  Liesing-Thal 
über  Kallwang  (753m;  Fleischhauer),  Mautern  (713m),  ansehn- 
licher Markt,  Kammern  und  Seitz  nach  (228km)  St.  Michael  (S.  423). 

Der  Zeyritzkampel  (2125m),  mit  lohnender  Aussiebt,  ist  von  Stat. 
Wald  oder  Kallwang  in  3  St.  unschwer  zu  ersteigen  (F.  4  fl.).  Reiche  Flora. 
Abstieg  event.  über  die  Kammerl-Alpe  nach  Radmer  fS.  391).  —  Von  Wald, 
Kallwang  oder  Mautern  auf  den  Hoch-Beichart  (2417m) ,  4i|2-5  St.  m.  F., 
plpichfalls  lohnend  (Abstieg  nach  Ingering  s.  S.  426).  —  *Seckauer  Zinken 
(2398ni),  von  Mnutern  durch  den  Ilagenbachgraben  und  das  Ootsihal  in  4M2 
St..  nicht  schwierig;  grossartige  Aussicht  (Abstieg  nach  Seckau  s.  S.  425). 
—  Reiting  oder  Gösaeck  (22i5m),  am  besten  von  Kammern  (3.  oben)  an 
den  malerischen  Ruinen  Kammersiein  und  Ehrenfels  vorbei  über  die  8ei- 
waldalpe  (41/2  St.  m.  F.).    Prächtige  Aussicht. 

71.  Von  Linz  nach  Liezen  über  Kirchdorf  und 
Windisch-Garsten.  Stoder. 

Vergl.  Karte  S.  388. 

109km.  Kkkmsthalbahn  (normalspurige  Lokalbahn)  bis  (57km)  Michel- 
dcr/  in  S'ja  St. ;  von  da  bis  (52km)  Liezen  Post  2mal  tägl.  in  6i|4  St. 

Linz  s.  S.  387.  Die  Bahn  berührt  die  Haltstellen  Scharlinz, 
Wegscheide  und  *S^^.  Martin ,  überschreitet  bei  (12km)  Traun  die 
Traun  und  tritt  bei  (16km)  Nettingsdorf  in  das  freundliche  Krems- 
thal ;  s.  im  Hintergrund  die  steir.  Alpen  mit  dem  Grossen  Priel. 
Bei  (19km)  Nöstelbach  r.  auf  der  Höhe  Schloss  Weissenberg.  22km 
Neuhofen ,  grosser  Markt ,  Sitz  des  Bezirksgerichts ,  mit  dem  yer- 
fallenen  Schloss  Gschwendt.  26km  Kematen ;  29km  Neu-Kemaien ; 
32km  Rohr-Bad  Hall,  an  der  Mündung  des  Sulzbachs ;  r.  oben  das 
stattliche  Schloss  Achleiten,  Hrn.  v.  Boschan  gehörig. 

Postomnibus  von  allen  Zügen  in  '|4  St.  (50  kr.)  durch  das  Sulzbachthal 
nach  Bad  Hall  (376m;  *  Kaiserin  Elisabeth;  *Erzh.  Karl;  Budapest;  Stadt 
Triest),  mit  berühmten  jodhaltigen  Salzquellen.  Neues  Kur-  u.  Badehaus ; 
schöne  Parkanlagen;  neues  Theater.  —  Ö.  führt  von  Hall  eine  Strasse  (Post- 
omnibus 2mal,tägl.  in  2  St  )  über  Sieminghofen  nach  (17km)  Steyr  (S.  388). 
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36km  Krenuntt&nfter  (331  m;  ^Kaiser  Max;  Po$i;  Sonne), 
bübscb  gelegener  Markt  mit  der  uralten  Benediktinerabtei  gl.  N., 
777  von  Herzog  Tassilo  vonBaiem  gegründet,  nach  der  Zerstörung 
dnrcb  die  Ungarn  von  Kaiser  Heinrieb  II.  1004  bergestellt.  Das 
.  scblossartige  Gebäude  ist  ans  dem  xvm.  Jabrb. ;  ansebnlicbe  Bi- 
bliothek, mit  70,000  Bänden,  1700  Handschriften  nnd  800  Inen- 
nabeln;  im  Antikencabinet  allerlei  Merkwürdigkeiten.  Die  vor- 
trefflich ausgestattete,  8  Stock  hohe  Sternwarte  enthält  in  den  un- 
tern Stockwerken  grosse  natnrgeschichtl.  Sammlangen.  Sehens- 
werth  die  Fischbehälter ;  in  der  Klosterschenke  guter  Wein. 

Von  Kremsmünster  nach  Wels  (S.  115)  19kni,  Post  2mal  tägl.  in  21/4  St. 

44km  Wartberg;  50km  Schlierhach;  54km  Kirehdorf  (425m; 
*Po8t;  Sckobersberger^,  freundlicher  Markt  mit  dem  Schloss  Pcnwf  «in. 

Hübscher  Ausfluß  über  Ruine  AU-Pemstein  auf  den  (2  St.)  Hirseh- 
waldstein  (1093m),  mit  kl.  Aussichtswarte  nnd  weiter  Aussicht ;  hinab  auf 
schönem  Waldwege  über  den  Praller  nach  (1  St.)  Micheldorf. 

57km  Kicheldorf  {ßtrasser;  *Restaur.  dem  Bahnhof  gegenüber), 
Endpunkt  der  Eisenbahn. 

Lohnender  Ausflug  durch  das  Kremsthal  s.w.  sum  ('U  St.)  Ursprung 
(Bad  u.  Whs.)  und  r.  durch  Wald  hinan  cur  (lijz  St.)  Graden- Alpe  (Unter- 
kunft); von  hier  auf  den  Pfannstein  (1424m)  »[2  St.,  lohnend;  auf  die 
Krems-Falkenmauer  (1599m)  2  St.  m.  F.,  für  Geübte  nicht  schwierig. 

Die  Poststrasse  verlässt  den  Kremsbach  und  tritt  beim  (1 V4  St) 
Jlemdlschmid  in  das  Steyrthal  (S.388).  Nun  thalaufwärts  zwischen 
r.  Kremtmauer,  1.  Sengsengebirge  durch  die  Klaus  (Whs.  u.  Ruine) 
nach  (1^4  St.)  Neu-Preisegg,  an  der  Mündung  der  Steyrling  in  die 
Steyr. 

Durch  das  Bteyrliikgthal  führt  eine  Fahrstrasse  über  (II2  St.)  Stefrling 
(Whs.),  am  (1  St.)  Jagdhaus  des  Fürsten  Schaumbnrg-Lippe  im  Brunnvintel 
vorbei  (Aussiebt  auf  das  Todte  Gebirge)  nach  (lij«  St.)  SteyrreÜh;  5  Min. 
oberhalb  das  Jägerhaus  in  der  Bemerau  (Whs.).  Von  hier  durch  Wald 
auf  den  (UU  St.)  Ring  (89öm) ;  dann  hinab  zum  (1(4  St.)  Jägerhaus  in  der 
Hetzau  (in  der  Nähe  r.  die  kleinen  Oedenseen)  und  durch  das  Straneekthal 
nach  (IM4  St.)  Hahemau  und  zum  (»IzSt.)  Almsee  (S.  119).  —  Von  Steyrreith 
über  Haslau  nach  Stoder,  4  St.  m.  F.,  lohnend. 

Bei(lSt.)£r<et/r&rucik(469m),  oberhalb  der  Mundung  ^esTeickl- 
bachs  in  die  Steyr,  zweigt  r.  ab  die  Strasse  nach  Stoder. 

[•Stodbrthal.  Fahrstrasse  am  r.  Ufer  der  Steyr  durch  die 
Hintertambergau  zwischen  1.  Tamberg,  r.  KL  Priel,  am  schonen  26m 
h.  Strombodingfall  der  Steyr  vorbei  nach  (21/2  St.)  Hintentoder 
(585m;  *Jaidhau8;  *8chmalzerwirth  Huemer'),  in  schönem  grünen 
Thal,  w.  umragt  von  den  dunkeln  Wänden  des  Todten  Gebirges 
(Kl.  u.  Gr.  Priel,  Spitzmauer,  Ostrowitz,  Kraxen,  ITebenkas);  n. 
Sengsengebirge,  ö.  Hochmolbing  und  Warscheneck. 

Ausflöge  (Führer  Joh  Dietl,  F.  Kniewasser^  Eust.  Priller,  Jgn.  8(al- 
linger).  Kleiner  Priel  (2134m),  über  die  Sehnttbl-Alpe  oder  die  PrüUer  Alpe 
in  4  St.  m.  F.  (3  fl.),  unschwierig,  lohnend.  Am  Fuss  des  Kl.  Priel  OU  St.) 
die  Kreidenlucke,  570m  1.  Höhle  (Führer  u.  Fackeln  nöthiß).  —  Grosser 
Priel  (2514m),  T'ja  St.  m.  F.  (5  fl.),  sehr  lohnend:  durch  das  Polsterthal  und 
die  PoWerlttcke  (schöner  Thalschluss)  zum  (Sija  St.)  C'irl  Krahl-SehuUhaus 
des  Ö.T.-C.  auf  der  obern  Polsteralpe  (1520m;  Uebemichten) ;  dann  über 
Basen,  Geröll  und  ein  Schneefeld  an  der  ö.  Wand  des  Brot/all  hinan,  an 
■  der  früher  zum  rebemachten  benutzten  KraMhöhle  (2968m)  vorbei  auf  das 
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(2^12  St.)  Plateau ,  zur  alten  Pyramide  und  über  den  Grat  zum*  (lifi  St.) 
Gipfel,  mit  8m  h.  eisernem  Kreuz  und  grosBartiger  Bundaicht.  Abstieg 
zum  Grundlsee  (8  St.)  beschwerlich :  durchs  Feuerthal  zum  Elmsee  4*|2  St., 
Orosisr  Lahngangsee  1»(2  St.,  aiml  2  St.  (8.  126).  —  Schwieriger  ist  die 
Spitzmaner  (2446m),  6  St.,  F.  5  fl. :  entweder  von  der  K.-Seite  durch  die 
Polsterlucke  und  über  die  KUnserschartty  oder  von  S.  durch  die  JHetlhÖhle 
(grossartiges  Felsenthal  am  Fuss  des  Ostrotcitz)  mit  Uebernachten  in  der 
(2  St.)  JHetlMUe  (964m). 

Nach  K 1  a  c  h  a  u  (S.  396)  lohnender  Uebei^ang  über  die  Poppenalm  und 
den  Baizsteig  {i^iin)y  am  Bchicarzen  See  vorbei  und  über  TaupUtz  (bisKlachau 
8i|2  St.,  F.  5  fl.).    Vom  Schwarzen  See  zum  Grundlsee  (F.  8  fl.)  8.  S.  126. 

Ö.  führt  von  Hinterstoder  ein  Fahrweg  über  (1 Y4  St.)  Vorder- 
stoder  (808m ;  Stocker),  das  höchstgelegene  Dorf  Oher-Österreichs, 
lind  das  (lV2St.)  Sensen  werk  Rossleither^  nach  (IV2  St.)  Windisch- 
Garsten  (s.  unten).  Für  Fussgänger  lohnender  Umweg  (8/4  St. 
mehr)  am  PiesUng- Ursprung  und  Qleihker  See  vorbei  (s.  unten).] 

Die  Poststrasse  (s.  oben)  führt  von  Steyrbruck  nach  (1/4  St.) 
Dimbach  (Post),  weiter  im  Teichlthal  (n.  das  Sengsengebirge)  über 
(20  Min.)  St.  Parikraz  (Popp ;  Obermayr)  nach  (2  St.)  Windisch- 
Garsten  (601m ;  *Fuch8jäger  „2wr  Ooldnen  Sense" ;  Erzh.  Albrecht ; 
Zur  schönen  Aussicht)^  schön  gelegener  Markt,  als  Sommerfrische 
besucht  (vom  Calvarienberg  und  vom  Kühberg  bester  Umblick). 

Ausflüge  (Wege  gut  gehalten  u.  markirt).  Oarstnereck  (736m),  'b  St. 
s.,  schöne  schattige  Waldpromenade.  —  Wurhauer - Kogl  (858m),  1  St.  n., 
lohnend ;  schöne  Aussicht.  —  Auf  der  Strasse  nach  Dirnbach  zur  (i|2  St..) 
Teichlbruck  (Whs.)  und  nach  (l^j^  St.)  Gradau  (♦Whs.)  \  auf  der  Strasse  nach 
Stoder  zum  ('ja  St.)  8eebac?iho/(*Whs.)  und  auf  den  (»U  St.)  Schweizer sherg 
(795m).  —  ^Fiealingr-Uraprui^  {\.^\a  St.),  vom  Seebachhof  über  Rossleithen 
(8.  oben)  an  der  PiesUng  aufwärts  zum  Ursprungs- Stein  und  zu  der  Grotte 
mit  tiefblauem  Wasserbecken,  aus  dem  die  Piesling  in  Kaskaden  abfliesst. 
—  *01einker  See  (807m),  13|4  St.,  lohnend  (Seebäder;  beim  Seebauer 
Erfr.) ;  von  hier  zum  Piesling-Ursprung  *[<  St.,  am  Tonnerlhof  vorbei ;  nach 
8pit<U  i^2  St.  —  Bergtouren  (Führer  Joh.  Stummer).  Hohenock  (1961m), 
höchster  Gipfel  des  Sengsengebirges^  4^(2  St.,  F.  4  fl.;  lohnend  (Abstieg  an 
den  Feuchtauer  Seen  vorbei  nach  Mölln  s.  S.  388).  —  *War8cheneck  (2386m), 
5  St.,  F.  4-4'|2  fl.,  am  Gleinker  See  vorbei,  sehr  lohnend  (bequemer  von 
Vorderstoder  über  die  Lagelsberger  Alpe  in4V2St.).  Prächtige  Aussicht.  — 
Ö.  führt  von  Windisch-Garsten  eine  Fahrstrasse  über  den  Hengst  und  durch 
die  Laussa  nach  (7  St.)  Weissenbach-St.Giülen  (S.  389). 

Die  Strasse  führt  weiter  durch  Hügelland  (näherer  Fahrweg 
durch  die  Auen  am  r.  Ufer  der  Teichl)  nach  (I3/4  St.)  Spital  am 
Pyhm  (647m  ;  *Po8t;  Jluemer;  Schredl),  am  Fuss  des  Or.  Pyhrgass 
und  Bosruck  hübsch  gelegen. 

Oroaser  Pyhrgass  (2244m),  iMs  St.,  F.  3  fl.,  unschwierig  und  lohnend: 
durch  die  Grünau  zur  (2  St.)  Hofalpe^  dann  über  die  Schneide  zum  (2M2  St.) 
Gipfel.  Vgl.  S.  392.  —  Ueber  das  Pyhrgasn-Gatterl  nach  Admont  {X^2  St., 
F.  4  fl.)  s.  8.  392.  —  Peter  Duchkowitz  und  Ferd.  Stadlhuber,  Führer. 

20  Min.  s.  von  Spital  an  der  Poststrasse  die  St.  Leonhardi- 
Kirche^  interessante  Doppelkirche  (hübscher  Spaziergang  dorthin 
über  den  Josefiberg^  Y2  St.").  Die  Strasse  steigt  am  Wasserfall 
des  Schreienden  Bachs  vorbei  zum  (IV2  St.)  Fyhmpass  (945m), 
zwischen  Brunnstein  und  Bosruck^  und  senkt  sich  dann  am  Pyhm- 
bach  hinab  nach  (IV2  St.)  Liezen  (S.  396). 


396 
72.  Von  Selzthal  nach  Änssee  und  Bischofshofen. 

Vgl.  Karte  S.  388  u.  126. 

Von  Selzthal  nach  Aussee ,  48km,  Salzkammergnt-Bahn  in  1^2-2  St.  5 
nach  Bischofshofen,  lOOkm,  Kaiserin  Elisäbeih-BaJm  in  S^ls  St. 

Selzthal  s.  S.  392.  Die  Bahn  überschreitet  den  Paltehbach  und 
führt  w.  durch  das  breite,  zum  Theil  sumpfige  Ennsthal  fTorf- 
steohereien),  über  die  Enns  und  den  Pyhmbach  nach  (6km)  Liezen 
(659m;  Post;  Fuchs),  grosser  Markt  (1100  Einw.)  In  hübscher 
Lage  an  der  Mündung  des  Pyhrnthals.  Vom  Calvarienberg  guter 
Umblick:  w.  Grimming,  s.  Hohe  Trett,  Blosen,  0.  Dürrenschöberl. 

Über  den  Pyhm  (94Öm)  nach  fö  St.)  Windischgarsten  (S.  39Ö),  Post  tägl. 
in  Q}\2  St.  (auch  Omnibus,  1  fl.  60  kr.).  Von  W.-Garsten  nach  ^Stoder  s. 
S.  395.  —  *Hochmftlbing  (2331m),  7  St.  m.  F.  (5  ü.  ^  Joh.  Mühlbacher),  sehr 
lohnend;  von  Liezen  w.  nach  (M2  St.)  Weissenhaeh^  hier  r.  in  den  Weissen- 
bachgraben  znm  (20  Min.)  Brucksteger^  1.  über  den  Bach  und  auf  gutem 
Steig,  meist  durch  Wald,  im  Langpoltner  Graben  hinan  zur  (l»!«  St.)  Ries- 
hütte,  (1  St.)  Langpoltner  Hütte ;  nun  entweder  über  die  Niederhiltte  (einf. 
Unterkunft) ;  und  das  Kirchfeld^  oder  über  die  Brunnalpe  zum  (4  St.)  Gipfel, 
mit  grossartiger  Aussicht  über  die  Ostalpen  vom  Schneoberg  bis  suxn 
Glockner  und  n.  bis  zum  Böhmerwald. 

Die  Bahn  führt  am  Fuss  der  n.  Berglehne  hin ;  r.  Schloss  Gra~ 
fenegg,  jetzt  Brauerei.  Bei  Weissenhach  blicken  r.  aus  bewaldetem 
Thal  die  kahlen  Wände  der  Angerhöhe  (2055m).  15km  Worachach 
(640m) ,  kl.  Schwefelbad ,  darüber  Ruine  Wolkenstein  auf  rothem 
Fels.    Von  hier  auf  den  Bochmölbing  (s.  ob.),  5V2  St.  m.  F. 

Weiter  an  (r.)  Maitschem  und  Niederhofen  mit  Ruine  Friedstein 
vorbei  nach  (19km)  Steinaoh  (642m;  Bahnrestaur.,  auch  Z.)i  ^o 
die  Bahn  sich  theilt :  r.  nach  Aussee,  1.  nach  Bischofshofen ;  10  Min. 
ö.  der  stattliche  Markt  (*Post). 

3|4  St.  s.  liegt  Irdning  (668ra ;  *Re*l ;  Sigl),  an  der  Mündung  de«  Ird- 
ning-  oder  Donnersbach-Thal»,  Lohnender  Ausflug  auf  das  (3  St.)  Mölbeffg 
C2076m)  mit  treöl.  Aussicht  auf  Ennsthal,  Todtes  Gebirge  etc. 

Die  Bahn  nach  Aussoo  nähert  sich  dem  Fuss  des  Gebirges  und 
beginnt  alsbald  an  der  n.  Bergwand  ziemlich  scharf  zu  steigen,  mit 
hübschen  Blicken  ins  Fnnsthal ;  1.  unten  am  Fuss  des  Grimming 
das  Dorf  Unter-  Grimming.  Zwei  Tunnel ;  hinter  dem  zweiten  (Burg- 
ataller  Tunnel ,  332m  lang)  tritt  die  Bahn  in  das  enge  malerische 
Grimminghach-Thal  und  zieht  sich  hoch  an  der  1.  Thalseite  in  Win- 
dungen hinan  (gegenüber  am  r.  Ufer  die  Landstrasse),  üeber  den 
Wallerbach  (tiefe  enge  Schlucht),  dann  über  den  Grimmingbach 
nach  (28km)  Klachau  (832m;  *Maierl^  einf.),  am  n.  Fusa  des 
Grimming  schon  gelegen ;  r.  die  kahlen  Gipfel  des  Todten  Gebirges. 

Der  (H>imming  (2351m)  ist  von  hier  über  Kulm  und  die  Sehachenscharle 
in  6-7  St.  zu  ersteigen  (schwierig;  Führer  Joh.  Feuchter,  vulgo  Petsch- 
paul  in  Kulm).  Aussicht  sehr  lohnend  (Ennsthal,  Tauern  bis  zum  Gross- 
glockner,  Dachstein,  Todtes  Gebirge).  —  Von  Tauplitz  (einf.  Whs.),  20  Min. 
n.  von  Klachau  auf  der  Höhe  gelegen ,  führt  ein  interessanter  Uebergang 
(m.  F.)  durchs  Traglgebirge,  am  Schwarzen  See  vorbei  und  über  den  Salz- 
steig nach  (8  St.)  Hinterstoder  (S.  394). 

Von  Klachau  (höchster  Punkt  der  Bahn)  führt  die  Traoe  w.  durch 
zum  Theil  moorige  Wiesen  nach  (33km)  Stat.  Kittemdorf-Zauelioii 
(797m);  1/4  St.  n.  der  grosse  Markt  Mittemdorf  {*Po$i). 


SÖLKTHAL.  72.  Route.    397 

Südl.  führt  von  hier  ein  Fahrweg  durch  den  ^Stein  nach  (3  St.)  St. 
Martin  (s.  unten).  —  Lopern-  oder  Lawinenstein  (1961m),  von  Mittern- 
dopf  4St.  m.  F.,  lohnend  j  treÜl.  Aussicht  auf  Todtes  Gebirge,  Dachstein  etc. 

L.  Über  grünen  Vorbergen  einzelne  Gipfel  der  Dachstein- 
gruppe ;  r.  auf  bewaldetem  Hügel  die  Wallfahrtskirche  Maria-Kum- 
nitz.  42km  Komisch^  an  der  Oedenset-  oder  Kainisch-Traun^  die  aus 
dem  V2  St.  8.  gelegenen  Oedensee  (764m)  abfliesst ;  r.  der  Rothen- 
stein  (1601m).  Weiter  durch  das  bewaldete  Traunthal  am  r.  Ufer  des 
Flusses,  zuletzt  über  die  Traun  zur  (48km)  Stat.  Aussee  (8.  125). 

Von  Steinach  nach  Bischofshofen.  Die  Bahn  über- 
schreitet den  Grimminybcuih  and  führt  an  der  llaltstelle  (22km) 
Trautenfels  vorbei  (r.  das  stattliehe  Schloss  gl.  N.)  am  Fuss  des 
Qrimming  entlang ,  dann  unterhalb  der  Einmündung  der  Salza 
(s.  unten)  über  die  Euns  nach  (28km)  Nieder-Oeblam  und  (32km) 
Oeblarn  (679m ;  Fleischer) ;  w.  der  spitze  Stoderzinken. 

Gumpeneck  (2226m),  über  die  Walchem-  u.  Mathilden- Alpe  in  4  St.  m.  F., 
sehr  lohnend  \  prächtige  Aussicht  auf  Dachstein,  Todtes  Gebirge,  Tauem 
etc.  —  Die  Salza  (s.  oben),  welche  am  Todten  Gebirge  entspringt,  bricht 
südl.  von  Mittemdorf  (s.  oben)  in  tiefer  Schlucht  zwischen  Grimming  und 
Kammergebirge  durchs  durch  die  Klamm,  den  *Stein,  führt  ein  Fahrweg 
von  St.  Mariin  (1  St.  n.  von  Nieder-Oeblam)  in  3  St.  nach  Mittemdorf. 

Weiter  am  Fuss  der  südl.  Berglehne  zur  (37km)  Haltstelle  Stein 
„an  der  Enns",  an  der  Mündung  des  Sölkthats. 

Das  Sölkthal  (Besuch  lohnend)  theilt  sich  1  St.  s.  von  Stein  in  I. 
Oross-^  T.  Klein-Sölkthal.  In  ersterm  gelangt  man  über  (li|4  St.  von  Stein) 
Orosa-Sölk  (*Bäckerwirth) ,  mit  Schloss  u.  Kirche,  nach  (2  St.)  Mössna^ 
mit  Jagdschloss  des  Herzogs  v.  Coburg,  und  (3|4  St.)  St.  Nicolai  (1126m-, 
Whs.)^  schöner  Thalschluss.  Ausplüqk:  vonGross-Sölkaufdas  Gumpeneck 
(a.  oben)  durch  den  Feistagraben  in  3'J2  St. ,  lohnend  (guter  Waldweg  bis 
fast  '/ur  Höhe,  Führer  entbehrlich).  Von  St.  Nicolai  auf  den  Grossen 
Knallstein  (2599m),  über  die  Kaltherb erg- Alpe  in  4»(2  St.  m.  F.,  sehr  loh- 
nend ;  grossartige  Rnndsicht.  Abstieg  ins  Klein-SÖlker  Unterthal  beschwer- 
lich. —  Ueber  die  Sölkerscharte  (ITBOm)  nach  Murau  (S.  401)  7  St.,  F. 
rathsam. 

Im  Klein-Bölk-Thal  liegt  l^ja  St.  von  Stein  Klein-Sölk  oder  Wald  (979m:, 
Whs.);  1»J4  St.  aufwärts  theilt  sich  das  Thal  in  1.  Unterthal  (auf  den  Or. 
Knallstein  s.  oben),  r.  Oberthal.  In  letzterm  (1>|2  St.)  der  herrlich  gelegene 
^Schwarze  See  (U^m;  Einkehr  im  Jagdhaus),  von  wo  der  Predigstuhl 
(254öm),  mit  grossartiger  Aussicht,  in  4*(a  St.  m.  F.  unschwer  zu  ersteigen 
ist.  Beschwerliche  Uebergänge  führen  von  hier  über  die  Landschitz- Scharte 
(2344m)  oder  die  Kaiserscharte  (2294m)  in  den  Lessach- Ch'aben  und  nach 
(8  St.)  Tamsweg  (S.  401)^  ein  andrer  (lohnend)  über  das  Preberthörl  (2193m) 
nach  Krakaudorf  und  (10  St.)  Murau  (S.  401).  —  Auf  die  Hohe  Wildstelle 
(2746m)  besser  von  Schladming  (s.  S.  399). 

Über  den  Sölkbach  nach  (40km)  Stat.  Gröbming  (671m) ;  der 
gleichn.  Markt  (776m  ;  *Post;  Mandl)  liegt  3/4  St.  n.  auf  der  Höhe 
des  1.  Ennsufers.    Am  Bahnhof  1.  Schloss  Thumfeld. 

Stoderzinken  (2047m),  von  Gröbming  über  die  Assaeher  Seharte  in  4  St. 
m.  F. ,  nicht  beschwerlich  (oben  Schutzhütte  der  AVS.  Oberennsthal)  5 
sehr  lohnende  Aussicht,  besonders  auf  die  nähere  Umgebung,  Dachstein, 
Todtes  Gebirge  etc.  —  Eammspitze  (2141m),  höchster  Gipfel  des  Kammer- 
gebirges^  4  St.  m.  F.,  schwierig,  nur  für  Geübte;  prachtige  Aussicht. 
Auf  der  l^.-Seite  l'jz  St.  unterhalb  des  Gipfels  die  Kamp-  oder  Karl-Alpe. 

42km  Pruggem;  48km  Haus  (Bahnrestaur. ,  auch  Z.);  3/4  St.  ö. 
das  Dorf  (Neuwirth).    L.  Hochstein  und  Hohe  Wildsteüe  (S.  399). 
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IV4  St.  n.  am  1.  Ennsufer  der  schöne  OraUenbaeh/all.  —  Lolinend  der 
Besach  des  SeewigthaU,  das  bei  Aich^  ^J4  St.  ö.  von  Stat.  Haas  ins  Enns- 
thal  mündet  (am  Ausgang  4km  1.  unzngängliche  Klamm).  Fahrweg,  bei 
Höhenfeld,  ö  Min.  vom  Bahnhof,  allmählich  bergan  zum  (3|4  St.)  Aigner, 
auf  der  w.  Thallehne;  dann  schöner  Weg  stets  in  der  Höhe  fort  zum  (1  St.) 
waldumsäumten  Bodensee;  nun  steiler  bergan  zum  (1>|4  St.)  prächtig  ge- 
legenen Hüitensee  (lö02m)  und  zum  (3|4  St.)  OberseCj  am  grossartigen  Thal- 
schluss  (südl.  Hochwildstelle). 

Dann  über  die  Enns  nach  (Ö2km)  Oheriiaus  und  (58km)  Schlad- 
])UJig(732m;  *  Alte  Post;  Bräuhaus  od.  Neue  Post ;.  Bettenbcuiher ; 
CarlwiriK) ,  alter  am  r.  Ennsufer  freundlich  gelegener  Markt  mit 
kath.  u.  evang.  Kirche.  8.  mündet  da,8  Sehladminger  VnterthcUy  das 
an  seinem  Ausgang  die  grossartige  Bruckerklamm  bildet.  N.  das 
bewaldete  Mittelgebirge  der  Ramsau,  das  den  Dachstein  verdeckt 
(guter  Blick  auf  den  letztern  vom  Hofbauemgschloss,  Wartthurm 
u.  Restaur.  am  Rande  des  Plateaus  von  BohrmooSf  Y4  ^^'  s.w.). 

Die  Ramsau  (Bewohner  Protestanten)  ist  eine  fruchtbare  9km  lange, 
4km  breite  Hochebene  mit  vielen  Höfen,  südl.  durch  einen  ficbtenbe- 
wachsenen  Höhenzug  vom  Ennsthal  getrennt,  während  im  N.  die  im- 
posanten Kalkgipfel  der  Dachsteingruppe,  Edelgrieshöhe,  Scheichenspitse, 
Eselstein  jäh  emporsteigen^  weiter  w.  Dach-  u.  Thorstein.  —  Lohnender 
Ausflug:  bis  zur  Kirche  3t.  Rupert  am  Kulm  (107dm;  einf.  Whs.)  entweder 
auf  schlechtem  Fahrweg  über  Mauteitidorf  in  2  St.,  oder  (vorzuziehen)  auf 
näherm  Fussweg  in  lijzSt.  (jenseit  der  alten  Ennsbrücke  r.  am  Fluss  ent- 
lang, nach  5  Min.  über  die  Eisenbahn  und  anfangs  ziemlich  steil  durch 
Wald  hinan).  Von  Kulm  am  Evang.  Bethatue  (Whs.)  vorbei  auf  schatten- 
losem Fahrweg  zum  (1  St.)  Karlwirth  (Bier);  hier  r.  hinan  zur  (li|4  St.) 
Austriahiitte  der  AVS.  Austria  (im  Sommer  Wirthsch.)  oberhalb  der 
Brandalpe,  20  Min.  unter  dem  kahlen  Bücken  des  ^Brandriedel  (1724m), 
mit  prächtiger  Aussicht  auf  Dachstein,  Tauem  etc.  ^jz  St.  n.ö.  die  schön- 
gelegene Neuttalt-Alpe  (i680m).  Von  hier  zum  Ursprung  der  Kalten  Mand- 
ling  1  St.,  zur  Scharl-Alpe  1  St.  (von  der  Scharl-Alpe  nach  Filzmoos  1»J2  St., 
über  den  Sulzenhals  auf  den  Jiettenstein  3  St.,  vgl.  S.  399).  —  Auf  denDachatoin 
(2996m)  von  der  Austriahütte  kürzester  Weg  (5^12-6  St.,  vgl.  S.  128),  aber 
nur  für  Geübte  (Führer  Joh.  Schremp/  vnlgo  Auhäusler,  Joh.  Steiner  vulgo 
Barllhans,  Flor.  Steiner,  Karl  Fischer  in  Bamsau,  Franz,  Joh.  und  Matth, 
Knauss  in  Mandling ;  von  der  Bamsau  8,  von  Schladming  9,  mit  Abstieg 
nach  Hallstatt  oder  Gosau  12  bez.  13  fl.).  Von  der  Austriahütte  quer  durch 
das  untere  Ende  der  Edelgriesschlucht  und  über  die  Matten  der  Brand- 
steil,  dann  wieder  abwärts  zu  dem  breiten  Geröllbett  am  Fuss  der  untern 
Schwadering-Wände,  das  man  nach  r.  aufwärts  durchquert;  am  obern 
Ende  nahe  den  Wänden  in  raschem  Anstieg  empor,  dann  r.  ab  über  den 
Wänden  (hier  die  ersten  Stifte  und  Seile)  in  die  Sehwadering,  ein  grosses 
von  hohen  senkrechten  Felsen  umschlossenes  Tobel,  in  dem  man  über 
Geröll  und  Grashänge  lange  und  ermüdend  ansteigt  (r.  halten).  Am  obern 
Ende  des  Tobeis  wendet  man  sich  1.  an  der  Felswand  entlang,  durchquert 
einige  abschüssige  Schneefelder  und  übersteigt  einen  Felsrücken.  Bald 
darauf  beginnt  der  neue  Steig;  zunächst  am  Drahtseil  durch  die  Rothe 
Rinne  (von  unten  an  der  r.  von  ihr  befindlichen  Höhle  kenntlich),  eine 
c.  25m  h.  ausgesprengte  Felsrinne  (75°),  dann  über  einige  andere  kaum 
minder  steile  Felspartien  und  Schneeflecken,  bis  man  endlich  vor  einer  e. 
30m  h.  fast  senkrechten  Wand  steht,  an  der  man  mittels  des  Seils  und  ein- 
geschlagener Eisenstifte  emporklettert.  Von  der  Höhe  der  Wand  erreicht 
man  in  wenigen  Min.  die  Ramsauer  oder  Jluner- Scharte  (c.  2500m)  zwi- 
schen Hunerkogl  und  Gr.  Koppenkarstein,am  obern  Ende  des  Schladmingtr 
Oletschers  (3>|2  St.  von  der  Austriahütte);  über  denselben  an  den  beiden 
Dirndln  vorbei  auf  das  Karls  -  Eisfeld  und  zur  Dachstein  -  Spitze  noch  2  St. 

Von  den  übrigen  Gipfeln  der  Dachsteingruppe  ist  die  Scheichenapitse 
(2662m)  am  leichtesten  (vom  Kulm- Whs.  4>|2  St.,  F.  5  fl.);  sehr  lohnende 
Aufsicht.  —  Gr.  Koppeakaratein  02878m),  von  der  Austriahütte  durch  di« 
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EdelgriesscMucht  in  6  St.,  schwierig  (aiicli  von  der  Hunerseharte  in  2  St., 
s.  oben).  —  Thoratein  (2946m),  von  der  Scharl-Alpe  (s.  oben)  über  die 
WindUgerscharte  (2300m)  und  die  Untere  Windlucke  in  5  St.,  schwierig  und 
mühsam  (vgl.  S.  129^  F.  10  fl.,  hinab  nach  Gosau  13  fl.).  —  Bischof imütze 
(2454m ;  F.  von  Ramsau  10  fl.)  s.  unten.  —  N.  führt  von  St.  Rupert  am 
Kulm  ein  wenig  lohnender  Uebergang  (F.  7  fl.)  über  die  Feisterscharte 
(2209m),  zwischen  Eselstein  (2551m)  und  Sinabeil  (2343m  ^  von  der  Scharte 
in  i|2  St.  leicht  zu  ersteigen,  mit  herrlicher  Aussicht) ,  weiter  durch  die  ' 
Felswüsten  des  „Stein'^  nach  (8  St.)  HalUtalt  (S.  128). 

Hübscher  Ausflug  von  Schladming  s.  im  Unterthal  hinan  zur  (2'|4  St.) 
Weissen-Wandcdpe  (Krfr.),  >J4  St.  weiter  bei  der  Thaltheilung  (r.  Stein- 
riesenthal ^  s.  unten)  im  Miesachthal  am  (i|4  St.)  schönen  60m  h.  *  Riesach- 
Fall  (3  Min.  r.  vom  Wege)  vorbei  zum  (1»J4  St.)  Eiesach-  See  (1333m), 
einem  prächtigen  kleinen  Wasserbecken.  Am  obern  Ende  (i|4  St.)  die 
Wieserhütte;  weiter  am  Jagdhaus  des  Hrn.  v.  Vemouillet  vorbei  zur  ('12  St.) 
KerscJibaumerhiitte  (Unterkunft).  Sehr  lohnender  Ausflug  von  hier  in  den 
^Klafferkessel,  ein  grossartiges  Hochthal  mit  drei  Seen,  bis  zum  mittlem 
oder  Rauhenherg-See  (2275m)  3  St.  m.  F.;  Abstieg  event.  zur  witern  oder 
Obern  Eibl-Alpe  (s.  unten).  —  Auf  die  Hohe  Wildstell e (2746m) ,  von  der 
Kerschbaumerhütte  über  die  Brandalpe^  Neualpe  und  Wildlochseharte  in 
4ij'i  St.,  oder  über  die  Koth-  und  Waldhomalpe  in  5  St.  m.  F.,  Aussicht 
grossartig.  Auf  den  Höchstein  (2ö44m),  von  der  Wieserhütte  in  3>|2  St. 
m.  F.,  gleichfalls  lohnend,  für  Schwindelfreie  nicht  schwierig.  —  Hoch- 
goUing  (2S63m),  höchster  Berg  der  Steiermark,  für  Geübte  nicht  schwierig, 
aber  ziemlich  mühsam;  von  der  Weissen- Wandalpe  (s.„oben)  im.  Steinriesen- 
thal hinan  zum  (2''<J4  St.)  Franz-Keil- Schutzhaus  des  Ö.T.-C.  auf  der  obern 
Eibl-Alpe  (1649m;  Uebernachten) ;  von  da  über  die  (2  St.)  Qollingscharte 
(2426m)  von  NW.  her  steil  zum  (2  St.)  Gipfel.  Abstieg  von  der  Scharte 
durch  das  Göriachthal  nach  (ö'jz  St.)  Tumsweg  s.  S.  401. 

Durch  das  Schladminger  Oberthal  führt  ein  unschwieriger  Uebergang 
über  die  Liegnitzhöhe  (2120m)  ins  Liegnitzthal  und  nach  (10-11  St.)  Tums- 
weg. Etwas  weiter,  aber  schöner  ist  der  Weg  an  den  Oiglach-Seen  vorbei 
über  die  Giglaehscharte  (2045m;  11-12  St.  bis  Tamsweg,  s.  S.  401). 

Das  Ennsthal  verengt  sich,  die  Bahn  führt  dicht  am  1.  Ufer  hin, 
mehrfach  durch  tiefe  Einschnitte.  63  km  PicAZ  (Pichlmair's  Gasth.), 
an  der  Mündung  des  PreuneygthalSj  Ilaltstelle  für  die  weatl.  Ramsau 
(s.  oben ;  3  St.  bis  zur  Austriahütte). 

Lohnender  Ausflug  ins  Preunegg-Thal ,  3i{2  St.  bis  zur  Ursprung- Alpe 
(1610m ;  einf.  Unterkunft),  in  prächtiger  Lage ;  von  hier  in  3  St.  m.  F.  auf 
die  Kalkspitze  (2455m)  mit  trelfi.  Aussicht;  Abstieg  zu  den  Oiglach-Seen 
und  durchs  Oberthal  nach  (6  St.)  Schladming. 

Bei  (67km)  Mandling  (810m ;  Whs.)  über  den  Mandlingbach, 
Grenze  zwischen  Steiermark  und  Salzburg. 

Ein  Fahrweg  führt  von  Mandling  n.w.  durchs  Mandlingthal  nach 
(l»j«  St.)  Filsmoo»  (lOrOm;  *Whs.)^  schön  gelegenes  Dorf  mit  berühmter 
Wallfahrt,  von  wo  der  Köthel'  oder  Rettenstein  (2245m),  mit  prächtiger 
Aussicht,  über  den  Pilzbauer  und  die  Rothe  Wand  in  3'|2  St.,  oder  über  die 
Scharl-Alp  (S.  398)  und  den  Sulzenhals  in  6  St.  m.  F.  unschwer  zu  er- 
steigen ist.  K.  die  schlanken  isolirten  Thürme  der  Bischofsmütze  (vordere 
Spitze  2400m,  hintere  2454m);  Besteigung  sehr  schwierig  (yon  der  Aualp, 
l'|4  St.  von  Filzmoos,  in  4  St.).  —  Ueber  das  Arme  Kaar  nach  Oosau  s.  S.  1^  ; 
zur  Zwieselalp  0.  S.  130 ;  in  die  Ramsau  a.  S.  398. 

75km  Badfltadt  (856m;  *Po8t;  Thorwirthi  StöcM;  Stegerbräu; 
Oberyloner^j  alte  von  Mauern  umgebene  Stadt  auf  einem  Felshügel 
r.  oberhalb  der  Bahn.  Vom  Bahnhof  hübscher  Blick  südl.  in  das 
Tauemthal  (S.  401)  mit  Oeisstein  und  Seekarspitze,  —  AVS. 

^Sossbrand  (176Sm),  über  den  Schwemb er g- Sattel  (1475m)  in  2M2  St., 
markirter  Weg,  F.  entbehrlich;  prächtige  Aussicht  (Panorama  von  Haas). 
Auch  von  FUxmoo9  («.  oben)  führt  ein  bequemer  Weg  über  die  Karalpe 
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in  2^14  St.  hinauf.  Dicht  anter  dem  Gipfel  eine  Alphütte ,  wo  £rfr.  — 
Orieskareck  (1988m),  über  Fladiau  in  5-6  St.  m.  F.,  gleichfalls  lohnend. 
W.  führt  von  Kadstadt  ein  Fahrweg  über  Altenmarkt  nach  (4  St.) 
Wagrein  (836m  ^  Neuwirth)  und  (2  St.)  ßt.  Johmn  im  Pongau  (8.  142).  - 
Ueber  den  Radstädter  Tauem  nach  Spilal  a.  unten. 

Die  Bahn  verlässt  bei  (78km)  Altenmarkt  die  Eiins  ,  die  4  St. 
B.  in  der  Flachau  entspringt ,  und  wendet  sich  u.w.  nach  (82km) 
Ehen  (856m)  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Enns  und  Salzach. 
Folgt  ein  tiefer  Einschnitt;  die  Bahn  übersetzt  den  Fritzhach  auf 
kühner  Brücke  (überraschender  *Blick  r.  auf  den  Dachstein,  1.  auf 
die  Uebergossene  Alp)  und  führt  w.  durch  das  enge  Fritzthal^ 
den  Bach  wiederholt  überschreitend,  nach  (89km)  Hüttau  (708m ; 
Post')^  wo  die  S.  130  erwähnte  Strasse  nach  Annaberg  abzweigt. 
Folgen  mehrere  Tunnel ;  die  Bahn ,  in  starker  Senkung  (1 :  45  bis 
1 :  50),  überschreitet  in  engem  Thal  sechsmal  den  Fritzbach,  durch- 
bricht den  Kreuzberg  mittels  eines  700m  1.  gekrümmten  Tunnels 
und  führt  1.  an  der  Bergwand  hinab  (hübscher  Blick  auf  Salzach- 
thal, Hochkönig  und  Tennengebirge),  zuletzt  über  die  Salzach  nach 

100km  BischofBhofen  (547m;  Bahnreataur.};  s.  S.  141. 

73.  Von  Eadstadt  nach  Spital  über  den  Eadstädter 
Tanem. 

109km.  Post  im  Sommer  tägl.  in  8^/4  St.  nach  St.  Michael,  von  dort 
früh  am  andern  Morgen  in  6^1«  8t.  nach  Spital.  Eine  andre  Post  fährt 
tägl.  von  Radstadt  in  9  St.  nach  Tamsweg,  von  dort  am  nächsten  Tage  in 
9  St.  nach  Scheißing  (S.  427). 

Radstadt  s.  S.  399.  Die  Strasse  überschreitet  die  Enns  und  führt 
s.  im  Thal  der  Tauemache  nach  (15km)  Vntertauern  (1004m;  Post). 
Dann  bergan  durch  die  Tauernklamm^  an  Wasserfällen  der  Tauern- 
ache  vorbei,  zu  denen  Uandw eiser  hinzeigen  (am  schönsten  der 
oberste  Johanniswasserfall,  5  Min.  r.  von  der  Strasse).  Nach 2^/2 St. 
erreicht  man  das  Tauemhaua  (1649m),  grosses  Hospiz  mit  Kapelle, 
und  20  Min.  weiter  die  Tauemhölie  (1738m) ,  mit  dem  Friedhof 
(daher  auch  „FriedhofshÖhe").    Steil  hinab  nach  (IY2  St.) 

45km  Tweng  (1246m;  *Post),  dem  ersten  Ort  im  Lungau; 
weiter  im  Taurachthal  nach  (55km)  Mautemdorf  (*Post ;  *W all- 
ner), Marktflecken  mit  wohlerhaltener  Burg  (44m  h.  Thurm),  und 
über  die  Staig  nach 

64km  St.  Michael  (1068m ;  ^Post;  Wastlwirth),  Städtchen  an 
der  Mur, 

Vom  Speiereck  (2408m),  4  St.  m.  F.,  treffl.  Ueberblick  über  Lnngau, 
Niedere  Taaem  etc.  —  In  den  Mnrwinkel  (oberstes  Mnrtfaal)  lohnender 
Ausflug  (Einsp.  bis  Kothgülden  u.  zurück  4  fl.).  Fahratrasse  w.  bia  CJ4  St.) 
Niederdorf^  an  der  Mündung  des  Zederhaustfials  (nach  Kleinarl  s.  S.  142)  ^ 
hier  1.  ab  und  im  engen  Murthal  über  Schellgaden  nach  (2  St.)  Mur 
(llü7m-,  Grferrer).  1 1)2  St.  weiter  das  aufgelassene  Arsenikwerk  Rothffüldem 
(1269m)  an  der  Mündung  des  jgleichn.  Thals,  in  welchem  i^js  St.  aufwärts  der 
schöne  untere  und  ^\a  Öt.  höher  der  obere  RotkgüldenSee  y  in  prachtvoller 
Lage  am  n.  Fuss  des  Ha/nerecks  (3061m ^  Besteigung  schwierig,  besser 
vom  Maltathal,  S.  402).  —  1  St.  weiter  Öffnet  sich  1.  das  wilde  Morittenthal 
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mit  drei  Seen  (Besuch  lohnend,  bis  zum  ohem  Schwarzsee  2i|2  St.);  von 
hier  noch  lijs  St.  bis  eu  den  letzten  Hütten  un-weit  der  Murqu«ile  am  n.w. 
Fu88  des  Marchkareeks  (2680m).—  üeher  das  Murthörl  nach  Chrossarl  a.  S.  142. 

Hanptort  des  Lungav  (Qnellengebiet  der  Mnr,  zu  Salzbarg  gehörig) 
ist  Tamsweg  (1021m;  Post;  Pfattibräu;  Lebeelter),  hübsches  Städtchen  3  St. 
ö.  von  Mautemdorf  (S^js  St.  von  St.  Michael,  von  beiden  Orten  Post  tägl.), 
mit  der  hochgelegenen  Kirche  St.  Leonhard.  Vom  Laaaberg-Alpl  (1984m). 
2^12  St.  m.  F.,  guter  TJeberblick  der  Umgebung;  Abstieg  nach  (lif«  St.) 
Ramingstein^  (2  St.)  Predlitz  oder  (2i|2  St.)  Stadl  an  der  Poststrasse  (s.  u.). 
^Preberspitse  (2741m),  5-6  St.  m.  F.,  sehr  lohnend;  Karren  weg  zum  (2  St.) 
schwarzen  Pi'ebersee  (1492m),  ^2  St.  weiter  die  Prodinger  Alp  (Nachtlager); 
dann  noch  3  St.  zum  Gipfel,  mit  schöner  Rundsicht.  —  Nach  Schlad- 
ming  über  die  Oollingscharte  und  Besteigung  des  Hoehgolling  s.  S.  399; 
durch  das  lAegniizthai  und  über  die  Idegnitzhöhe  s.  S.  999.  —  Durch  das 
Weissbriachthal,  gleichfalls  lohnend  rlM2St.):  über  MaHorPfarr  zum  (2if2 
St.)  Sieglhof^  bei  der  (liJ2St.)  Thalgabelung  r.  im  Znaehthal  empor  zur  {2^2 
St.)  Scharte  (2045m)  ö.  von  der  Lungaver  Kalkspitze  (2468m);  hinab  ins 
Gigler-  oder  Oiglach-T?uil,  am  Obern  und  Untern  Oigleteh-See  vorbei  zur 
Qiglach-Älpe^  weiter  zum  schönen  Landauer  See  und  durchs  Oberthal  nach 
(5  St.)  Schladming  (S.  3I^>.  —  Nach  Sölk  durch  das  Lessachthal  und  über 
die  LandsehitZ'  oder  die  Kaiser-Scharte  s.  S.  897. 

VonTamsweg  nach  Scheifling,  69km,  Fahrstrasse  (Post tägl.  in 
9V2  St.)  im  Murthal  über  Samingstein^  Predlitz,  Stadl  und  (36km)  Murau 
(796m;  Bühn;  Post;  Bräu),  Städtchen  mit  drei  alten  Kirchen,  vom  Schloss 
Ober-Murau  überragt.  Bei  Stat.  Seheifiing  (S.  427)  erreicht  die  Strasse  die 
Rudolfsbahn  (R.  77).  —  Toubbn:  Von  BanUngstein  auf  die  Schilcherhöhe 
(2265m)  3i|2  St.  m.  F.,  lohnend;  Abstieg  über  Inner-Krems  (Whs.)  nach 
(3»|2  St.)  Kremsbruck  (s.  unten).  —  Von  Predlitz  (Stcinerwirth)  Fahrweg 
durch  den  Predlitzgräben  nach  (3i|2  St.)  Tnrrach  (1260m;  Whs.);  von 
hier  auf  den  Eisenhut  (2440m)  3  St.  m.  F.,  lohnend  (vgl.  S.  427);  auf  den 
Königstuhl  (2331m)  4  St.,  gleichfalls  lohnend  (s.  unten).  Von  Turrach  steigt 
die  Strasse  steil  aufwärts  zum  (lija  St.)  Turraeher  See  (1763m ;  Seewirth) 
und  senkt  sich  dann  am  Se<^aeh  nach  (2  St.)  Ebene-Reichenau  (1086m ; 
^Schiestl)  im  Qurkthale,  von  wo  Fahrweg  w.  über  Kleinkirchheim  (1073m ; 
*Badwirth)  und  Badenthein  nach  (6  St.)  Millstatt  (S.  346).  —  Von  Stadl 
(Post)  nach  Flattnitz  (S.  427)  schlechter  Fahrweg  durch  den  Paalgraben 
(5  St.).  —  Von  Murau  nach  Gröbming  über  das  Preberthörl  oder  die  Sölker- 
scJiarte  s.  S.  897. 

Dei  Katschberg  (1641in),  üter  den  die  Strasse  führt,  trennt 
Salzlulrg  von  Kärnten,  l^km  Bennweg  (1138m;  ♦Post);  weiter 
durch  das  hübsche  Lieserthal  über  Kremsbruck  und  Leoben  nach 

94kni  Gmünd  (732m ;  *Feldner;  Lax;  Kohlmayr^,  Städtchen 
mit  altem  und  neuem  Schloss  des  Grafen  Lodron ,  an  der  Mün- 
dung des  Maltathals  hübsch  gelegen.  Vom  Calva^enberg  (1/4  St.) 
guter  Ueberblick. 

Ausflüge.  Tschirneck  (2062m),  4i|2  St.  m.  F.,  über  Oberbuch  und  die 
Boferalpe,  leicht  u.  lohnend ;  prächtige  Rundsicht.  Abstieg  nach  Millstatt 
3  St.;  zur  Millstätter  Alpe  (S.  346)  2  St.  -^  Kftnigstuhl  oder  Kärlnock 
(2331m),  gleichfalls  bequem  u.  lohnend.  Bei  (1»|2  St.)  Leoben  (s.  oben)  r. 
durch  den  Leobengraben  zum  (4  St.)  Karlbad ,  einf.  kl.  Bad  (Uebemach- 
ten);  von  da  in  IIJ2  St.  zum  Gipfel.  Abstieg  durch  den  Erenugraben  nach 
(5  St.)  Kremsbruck  und  (2^2  St.)  Gmünd.  —  Reiaaeck  (2959m),  8  St.  m.  F. 
(7  fl.),  beschwerlich.  Durch  den  Badlgraben  zum  (3  St.)  Jagdhaus  des 
Grafen  Latour  (Uebemachten) ;  von  da  zum  prächtig  gelegenen  Hohen  See 
3  St.,  Gipfel  2  St.    Grossartige  Rundsicht. 

Das  *Kaltathal  ist  ein  schönes  wasserfallreiches  Thal,  11  St.  lang. 
Fahrweg  (Einsp.  zum  Pflüglhof  u.  zur.  3  fl.)  von  Gmünd  über  Fischertraiten 
und  EiJpersdorf  nAch  (li|2  St.)  Malta  oder  Maltein  (838m ;  *Homann;  Krom- 
mer),  Pfarrdorf  mit  altem  Schloss  (Joh.  u.  Jos.  Fercher,  Joh.  Klampferer, 
Georg  Kamer,  Führer).    Von  hier  auf  das  Faschauner  Thörl  (1765m),  mit 
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lohnender  Acusiclit  auf  die  ösü.  Tanem,  3  St.  m.  F.,  1  fl.  50  kr.  —  Der  Fahr- 
weg endet  beim  (l>fa  8t.)  ^äjrJÄo/ (einf.  Unterkunft);  r.  der  prachtvolle 
Wasserfall  des  Fallbaclu^  1.  in  einer  Einzäunung  der  Oösß/all.  Durch  den 
hier  mündenden  OÖMgraben,  mit  schönen  Wasserfallen  (bis  zum  *ZiinUings- 
fall  3  St.,  F.  li|«  fl.),  führt  ein  beschwerlicher  TJebergang  über  die  Döstner 
Scharte  Cä66&m)  in  10  St  nach  MällniU  (8. 153)  oder  Ober-  VeUach  (S.  174) 
(beim  Tcmanbauer^  6  St.  vom  Pflüglhof,  Nachtlager  auf  Heu).  Von  der 
Passhöhe  kann  das  SäuUch  (3061m),  mit  prachtiger  Aussicht,  in  lij«  St. 
bestiegen  werden  (F.  9,  mit  Säuleek  10  fl.). 

Im  Maltathal  weiter  (Führer  unnöthig,  bis  zum  Blauen  Tumipf  1  fl. 
50  kr. ,  ins  Elend  5  fl.)  an  dem  hohen  8cMeierfall  vorbei ,  nach  !fö  Hin. 
über  den  von  diesem  abfliessenden  Bach.  1)4  St.  weiter  zeigt  ein  Hand- 
weiser 1.  Bu  den  (10  Min.)  FcMertümpfen,  Wasserstürzen  der  Malta  in 
engen  Felskesseln ;  von  hier  r.  durch  Wald  in  5  Min.  zurtiek  auf  den 
breitern  vorhin  verlassenen  Weg ;  2  Min.  weiter  der  Hochsteg  (977m)  :  tief 
unten  die  Malta  in  enger  Klamm,  r.  der  hübsche  MelnikfaU  (ein  roth 
markirter  Steig  fährt  hier  r.  in  *(4  St.  zur  ^Melnikalm  mit  prächtigem 
Blick  auf  Hochalm-  u.  Preimelspitze ,  Hochalmkees  etc. ;  hinab  in  ift  St. 
zum  Yeitlbauer).  Hier  theilt  sich  der  Weg ;  der  neue  vom  AV.  angelegte 
Weg  am  r.  Ufer  (über  den  Hochsteg,  dann  r.)  ist  schattig  und  hat  schönere 
Aussichtspunkte  auf  den  Melnikfall  und  die  Engschluehten  der  Malta, 
die  er  i|s  St.  weiter  überschreitet;  if«  St.  weiter  trifft  er  dicht  vor  der 
Hochbrücke  mit  dem  10  Min.  kurzem  Wege  am  1.  Ufer  zusammen ,  der 
vom  Hochsteg  über  die  VeitlbauercUm  führt.  Von  der  Hochbrücke  wenig 
steigend  zur  (20  Min.)  TraxhiUte  (1150m)  in  der  Sehdnau ,  mit  Jagdbaus ; 
(M4  St.)  am  «Blauen  Tumpf,  schönster  Punkt  des  Thals;  1.  bildet  der 
Abfluss  des  Hochalpen-Femers  einen  Doppelfall,  während  r.  die  Halt» 
20m  tief  in  einen  Kessel  stürzt,  das  Ganze  in  malerischem  Fels-  und  Wald- 
rahmen. Der  Weg  wird  rauher  (r.  die  Lange  Wand^  1.  der  hohe  Preimel- 
fall)  und  führt  unmittelbar  vor  der  (lifs  St.)  Wolfganghütte  auf  das  r.  Ufer 
des  Flusses;  1  St  TTai^Idatfer  (1679m) ;  1  St  SamerMltte^  dabei  ein  Jagd- 
haus und  die  Elendhütte  der  AVS.  Klagenfurt  (1820m).  X.  führt  von  hier 
ein  steiler  Pfad  über  die  (2>f2  St.)  Arischarte  (22ölm)  in  das  salzburgische 
Grossarithal  (S.  142;  F.  bis  St  Johann  13  fl.).  Das  Maltathal  wendet  sich 
nach  W.  und  theilt  sich  in  1.  Gross-,  r.  Klein-Elend- Thal  f  ein  beschwer- 
licher Uebergang  führt  aus  dem  erstem  über  die  Pleanits-  oder  GKross- 
Elendscharte  (2^m)  nach  (7  St.)  Mallnite  (S.  158;  F.  10  fl.);  ein  andrer 
(lohnend)  aus  dem  Klein-Elend-Thal  über  die  Xlein-Elendseharte  (2700m) 
ins  Köisehachthal  nach  (10  St.)  Gastein  (S.  151 ;  F.  10  fl.).  —  Besteigung 
der  Hochalpenspitze  (3355m),  des  höchsten  Gipfels  der  östl.  Tauern. 
schwierig  (8-9  St.,  F.  8  fl.) ;  vom  Hochsteg  über  die  Btraneralm  und  (3  St.) 
HochalpenhiUie  (1938m)  zur  (1  St)  nilaeher  Hütte  (2S60m,  5  Betten)  auf  dem 
Langen  Boden  unter  der  Schtearten  S^Meide,  1J4  St.  vom  Gletscherende; 
von  hier  zum  Gipfel  nach  5  St.  Höchst  grossartige  Aussicht.  —  Kafkier- 
eok  (306im),  von  der  Traxhütte  über  die  Mahralm  in  6-7  St  (F.  6  fl.), 
mühsam  aber  lohnend.  —  Ankogl  (32ö3m) ,  von  der  Elendhütte  an  den 
Sehiearzhomseen  vorbei  und  über  das  Klein-Elendkees  in  6-6  St.  (F.  10  fl.), 
für  Geübte  nicht  schwierig  (leichter  als  von  Mallnitz  oder  Gastein,  S.  153 
u.  152).  —  Bonnblick  (dfX^vo),  von  der  Traxhütte  über  die  Mähralm  oder 
die  Melniialm  in  5-6  St.  (F.  5  fl.),  lohnend;  ähnliche  Aussicht  wie  vom 
Hafnereck. 

Die  neue  Strasse  von  Gmünd  nach  (3^2  S^O  Spital  führt  darcb 
das  tief  eingeschnittene  Lieserthal  stets  dicht  an  der  Lieser  (für 
Fnssgänger  lohnender  die  aussichtreiche  alte  Strasse),  üher  Lieser- 
egg  und  Seebach  (nach  MiUstatt  s.  S.  346). 

109km  Spital  s.  S.  346. 
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74.    Graz  und  ümgebangen« 

Oasthftfe.  Am  rechten  Ufer  der  Mar,  unfern  der  Kettenbrücke,  15  M. 
vom  Bahnhof:  *Elephant  (PI.  a),  Z.  L.  B.  von  2  fl.  ab;  M)k8TBrrkichi- 
SGHEB  Hof,  Annenstrasse ;  ^Flokian  (PI.  d);  *Ooi.dni8  Boss,  Sonne, 
Hariahilfstr. ;  ^Goldnxb  Löwb,  Hurplatz,  nicht  theuer.  *Höt.  Daniel, 
Südbahnhof }  GoLDNEB  Engel  in  Ories,  nicht  theuer;  DbxiBaben,  Annen- 
Str.  unweit  des  Bahnhofs.  —  Am  linken  Ufer  (innere  Stadt) :  «Ebzhbbzog 
Johann  (PI.  b),  Z.  iil2-2  fl.,  L.  50,  B.  40  kr.,  mit  guter  Bestauration.  «Höt. 
BiBs  (Stadt  Triest,  PI.  f),  Jakominiplatz ;  Kaisebkbonx  (PI.  e),  Färber- 
gasse; GoLDNE  BiBNE,  Leonhardstr. 

Gafis.  ^Europa,  Pöll,  beide  Herrengasse:  Kobdstbbn,  Sporgasse; 
Mebccb,  Hauptplatz;  Schijsteb,  Carl-Ludwigsring  beim  Stadt-Theater; 
GAFfi  Promenade,  vor  dem  Burgthor:  Seidl,  Glacisstrasse ;  Gaf&  Wien, 
Bechbauerstr. ;  Fbbtleb,  Mehlplatz.  «Gap^  Wibth  im  Stadtpark  CNachm. 
häufig  Gartenconcerte).  —  Am  r.  Mur-Ufer  in  der  Kähe  der  Kettenbrücke : 
*Meban;  Engl.  Hof;  Helm;  Oestebbeich.  Hof;  Gaf£  Hannack  am 
Hurquai. 

Oonditorei  und  O^romes  bei  GbOnzweig  in  der  Sporgasse;  Hasserüx 
im  Landestheater  (Filiale  am  Murplatz) ;  Schmidt's  Söhne,  Herrengaase. 

Bierhäuser  (mit  Bestauration).  ^Daniel's  Bahnhofsbbstaübation,  Süd- 
bahnhof; *Thonethof,  Herrengasse;  Pastete,  Sporgasse;  *Neü-Gba2, 
Bealschulgasse ;  Alt-Gbaz,  Bürgergasse ;  Biebjackl,  Sackstrasse  10;  Bieb- 
qublle  (Sonnhammer),  Badgasse;  Mdllbb's  Thbatbb-Bestaübation  ;  Sand- 
wibth-Bestadbation,  Herrengasse;  Pilsnxb  Kbllxb,  Ballhausgasse ;^  Sand- 
wibth,  am  Gries ;  Garten-Bestaurstion  zum  Gbünen  Angbb,  beim  Stadtpark. 

—  Grosse  Bierhallen  am  r.  Murufer  (Sonntags  und  einigemal  wöchentlich 
Militär^Goncert) :    Pdntigameb  Biebhallb,   Georgigasse;  Japl  am  Gries. 

—  Am  1.  Murufer:   Steinfxldeb  Säle  am  Münzgraben;  Maiffbbdt-Bibb- 
halle,  Maiffredygasse ;  Gössbb  Biebhallb  Leonhardstr. 

WeinhAuaer  (s.  oben  Gaf^s  und  Bestaur.).  Admontebhof  beim  «Para- 
deis" ;  ^Kleinoschbo's  Altdeutsche  Weinstube,  Herrengasse ;  Bömischbb 
König,  Sporgasse ;  Kbiehubbb,  Sackstr.  Diebesten  steir.  Weine  sind  J^M«ii- 
berger  (stärkster).  Pickerer,  Kertchbaeher,  Sandberger.  NaehtigaUer  (Dessert- 
weine). Die  Steiermark  ist  berühmt  wegen  ihrer  Truthähne  und  Gapan- 
nen. —  „Grazer  Zwieback'*  u.  a.  bei  Sorger  Murplats  und  Schreiber,  Gleis- 
dorfergasse. 

Behwimm-  u.  Bade>Aiistalten.  MilitÄbschwimmschulb  oberhalb  der 
Ferdinands-Kettenbrücke,  am  n.w.  Fuss  des  Schlossbergs,  das  Bad  ohne 
Wäsche  10  kr.  Das  Wasser  der  Mur  ist  sehr  kalt.  —  Wastiam's 
Schwimm-  u.  Badeanstalt,  mit  Bädern  aller  Art,  Schwimmbassin  etc, 
Tegetthoffgasse  11;  Föbsteb,  Brandfaofgasse  (Tramway-Haltstelle) ;  Hibth'b 
Schwimmanstalt,  Lichtenfelsgasse ;  Leistentbitt,  Sackstr.  45  (Dampf-  und 
Wannenbäder). 

Zeitungen  und  Zeitschriften  in  grosser  Auswahl  Im  Studentxnvbbbih 
(Stemplergasse,  Fremden  zugänglich)  und  in  der  Bessoubce  (Einführung 
durch  ein  Mitglied). 

Gonoert  im  Stadtpark  (8.  405)  fast  täglich ;  MilitAr-Goncerte  wöchent- 
lich 2mal  abwechselnd  im  Stadtpark,  und  am  Eilmteich. 
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Theater.  Landestheateb  (PI.  32),  Franzensplatz,  Oper,  Schauspiel 
etc.,  tägl.  Vorstellung.  Stadttheater  (PI.  33),  Carl-Ludwigs-Ring,  hübsch 
-eingerichtet,  Operetten  und  Possen,  3mal  wöchentlich  Vorstellung. 

Post.  Hauptpostamt  Jakominiplatz ;  Nebenpostämter  in  der  Murvor- 
stadt neben  der  Kettenbrücke  und  am  Südbahnhof. 

Telegraph  Paradeisgasse  3,  unfern  der  Kettenbrücke. 

Fiaker:  Zweispänner  die  erste  ^|2  St.  60  kr..  Stunde  1  fl.,  jede  weitere, 
^[s  St.  50  kr.  Einspänner  erste  ^\a  St.  SO,  erste  ijs  St.  50  kr.,  Stunde  80  kr., 
jede  weitere  */4  St.  20  kr.  Vom  und  tum  Südbahnhof:  Innere  Stadt,  Einsp. 
70  kr.,  Zweisp.  1  fl. ;  Murvorstadt  (r.  Ufer)  50  oder  80  kr.  ^W  Tag  im  Stadt- 
gebiete bis  zum  Umkreis  einer  Meile  Vorm.  2  fl.  60  oder  3  fl.,  17achm.  3 
oder  4  fl. ;  ganzer  Tag  5  oder  7  fl.  ^  für  weitere  Fahrten  im  Umkreise 
von  2  Meilen  1(2  Tag  Vm.  3  oder  4,  17m.  31(2  oder  5,  ganzer  Tag  51(2  oder 
8  fl.  —  Omnibus  in  die  Umgebung  nach  allen  Richtungen. 

Trambahn  (Fahrt  10  kr.)  vom  Südbahnhof  über  die  Annenstrasse  und 
Kettenbrücke  zum  Hauptplatz,  durch  die  Herrengasse  zum  Jakomini- 
platz,  von  dort  r.  durch  die  Jakominigasse  zum  Raaber  Bahnhof,  1.  über 
die  Glacisstrasse  zum  Geidorfplatz  (Abzweigung  durch  die  Leonhardstr. 
bis  zur  Elisabeth-Volksschule  unweit  des  Hilmteichs). 

Gras  (365in),  die  Hauptstadt  der  Steiermark ,  malerisch  an 
beiden  Ufern  der  Mut  gelegen,  über  welche  fünf  Brücken  führen, 
mit  c.  100,000  Einw.,  ist  eine  der  angenehmsten  österr.  Provlnzial- 
Hauptstädte  und  wird  namentlich  auch  wegen  seiner  gesunden  Lage 
von  pensionirten  Beamten  und  Offizieren  mit  Vorliebe  zum  Wohn- 
sitz gewählt  (es  wohnen  hier  allein  über  60  Generale).  In  den 
letzten  20  Jahren  sind  viele  schone  Strassen  und  neue  Stadt- 
theile  entstanden ,  w.  die  Annen-  und  Keplerstraase ,  welche  vom 
Südbahnhof  in  die  Stadt  führen,  ö.  die  stattliche  Ringstrasse 
(Burg-  XL.  Karl-Ludwigs-Ring),  die  Elisabeth-,  Schiller-,  Lessing-. 
Rechbauerstrasse  ü.  s.  w.  Zwischen  der  innern  Stadt  und  den  äus- 
sern Stadtth eilen  an  der  Stelle  des  ehem.  Glacis  der  *8tadtpark 
mit  reizenden  Anlagen  im  englischen  Geschmack ;  in  demselben  der 
Auerspergbrunnen  mit  hohem  Wasserstrahl ,  eine  Schillerbüste  von 
H.  Gasser ,  die  „*  Waldlilie",  Bronzeflgur  nach  einer  Dichtung  von 
Rosegger,  ein  hübsches  eisernes  Wetterhäuschen  und  im  nördl., 
vom  Schlossberg  malerisch  abgeschlossenen  Theil  der  *^an2  Josefs- 
Brunnen  ,  Erzguss  von  Durenne  in  Paris  (in  der  Nähe  das  Cafe- 
Bestaur.  Wirth  und  ein  Musikpavillon',  Goncerte  s.  oben). 

Der  *SchlosBberg  (471m)  überragt  die  Stadt.  Seine  schon  im 
XV.  Jahrh.  zum  Schutz  gegen  die  Türken  angelegten  Befestigungen 
sprengten  am  23.  Juli  1809  die  Franzosen  in  Folge  des  Waffenstill- 
standes, nachdem  vier  Wochen  früher  der  kaiserl.  Major  Hacker 
mit  500  Mann  Besatzung  und  26  Geschützen  die  Werke  erfolgreich 
gegen  3000  Franzosen  unter  Macdonald  vertheidigt  hatte.  Aufgang 
(bis  zum  Obern  Plateau  20  Min.)  an  der  Ostseite  vom  Carmeliter- 
platz,  durch  den  Bogen  des  Hauses  Nr.  1  mit  der  Inschrift  „am 
Fuss  des  Schlossbergs",  an  dem  stattlichen  TJhrthurm  vorbei;  an 
der  Nordseite  von  der  Wickenburggasse  (PI.  D,  2\  Vor  dem 
Schweizerhaus  (Restaur.)  das  Standbild  des  Feldzeugmeisters  Frhm. 
V.  Weiden  (f  1853),  des  Schöpfers  der  Anlagen,  in  Erz  nach  Gassefs 
Modell.     Auf  dem  obem  Plateau  der  18m  h.   Olockenthurm  und 
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zwei  Orientirangstafelii.     Beiühmte  *Au8siGht  auf  den  Lanf  der 
Mui  und  den  bevölkerten  Thalkessel,  von  schöngefonnten  Beigen    I 
umgeben,    an  malerischem  Reichtbnm  von  wenig  Aussichten  in    ' 
Dentsohland  übertroffen :  n.  der  Schöckel,  n.w.  die  obersteirisclieD,    ' 
s.w.  die  Sohwanberger  Alpen,  s.  <la8  Bacbergebiige.  \ 

Der  goth.  Dom  (PI.  15),  1446-62  erbant,  das  kupferne  Thnrm-    , 
dach  1663  aufgesetzt,  hat  ein  bemerkenswerthes  W. -Portal. 

Inneres.  Im  Chor  ein  Hochaltarblatt,  die  Wunder  des  li.  Aegidiu.«, 
7on  Jos.  Flitter^  and  zwei  Votivbilder,  die  Familie  des  Erzherzogs  Karl  II. 
vor  dem  Cmciflx  nnd  der  Madonna,  von  P€ier  de  PomU.  Am  Aufgang 
zum  Chor  r.  n.  1.  auf  marmornen  Fussgestellen  zwei  Reliquienschreine 
aus  Ebenholz  niit  den  Beliquien  des  h.  Mazentius  und  Vincentius  einer- 
seits ,  der  h.  Hazentia  und  dem  Arm  der  h.  Agatha  andererseits ,  welche 
Papst  Paul  V.  dem  Erzherzog  Ferdinand  schenkte,  1617  hierher  gebracht. 
Die  6  kleinen  ^Elfenbein-Reliefs,  ausgezeichnete  ital.  Arbeiten  des  iB.  Jahrb., 
stellen  die  Triumphe  der  Liebe,  Unschuld,  des  Todes  etc.  dar  (nach 
Petrarca's  ,i  trionfi"). 

lieben  dem  Dom  das  Kausaleum  (PI.  27),  von  Kaiser  Ferdinand  II. 
(t  1687)  erbaut,  der  zu  Anfang  des  SOjähr.  Krieges  vor  seinen  böhxn.  und 
österr.  ünterthanen  hier  Schutz  suchte.  Das  Innere,  mit  Arbeiten  von 
Stuck,  ohne  Bedeutung.  Im  Oraftgewölbe  das  Grab  Kaiser  Ferdinands  II. 
und  der  Sarkophag  des  Erzherzogs  Karl  II.  (f  1590)  und  seiner  Gemahlin, 
der  Eltern  Ferdinands. 

Qegenüber  ein  grosses,  ehemals  den  Jesuiten  gehöriges  Gebäude 
(PI.  35),  in  welchem  folgende  Anstalten  vereinigt  sind :  Oymna^ 
siurriy  (alte)  ünivenität,  Priesteneminar ,  ünivertitäU- Bibliothek 
(120,000  Bände).  Das  archäolog.  Cabinet  der  Universität  ist  Do. 
und  So.  11-12  Uhr  zugänglich.  Die  grossen  neuen  Univeisitäts- 
bauten  (anatomisch-physiolog, ,  ehem.  und  phytikal.  Institut)  befin- 
den sich  in  der  Harrachgasse,  10  Min.  n.ö. ,  auf  der  andern  Seite 
des  Stadtparks. 

Am  Franzensplatz  (PI.  £  4)  das  Landestheater  (PI.  32) ;  vor  dem- 
selben das  von  Marchesi  entworfene  Standbild  des  KaiBen  Frans  I. 
(PL  7)  in  Erz,  im  Gewand  des  Goldenen  YUesses,  1841  errichtet. 

Stadtpfarrkirche  (Fl.  28)  in  der  Herrengasse,  aus  dem  xy.  Jahrb., 
das  goth.  Innere  1875  restaurirt,  Hochaltarblatt  von  Tintoretto, 
Himmelfahrt  und  Krönung  der  h.  Jungfrau.  —  Marienkirche  (PI.  19}, 
Mariengasse,  in  der  Nähe  des  Bahnhofs,  hübsches  Gebäude  im  goth. 
Stil,  von  Schmidt  1865  erbaut.  —  Leechkirehe  (PI.  20),  Ideiner  aber 
interessanter  goth.  Bau  (xni.  Jahrb.),  mit  alten  Glasmalereien. 

In  der  Herrengoise ,  der  belebtesten  Strasse  der  Stadt  mit  den 
reichsten  Läden ,  das  Landhani  (PI.  26),  im  xvx.  Jahrb.  im  Be- 
nalssancestll  erbaut.  Bemerkenswerthes  Portal  mit  zwei  Balkonen. 

Neben  dem  Hanptthor  r.  warnt  eine  bemalte  Tafel  von  1588,  daaa 
«niemand  sich  unterstehe,  in  diesem  hochbefreiten  Landhans  zu  mmohren, 
die  Wöhr,  Tolch  oder  Brodmesser  Bn  sucken,  zn  balgen  nnd  zn  schlagen, 
gleichfalls  mit  andern  W  Öhren  nngebühr  zu  üben ,  oder  Maulstreich  aua- 
zugeben*^.  Besonders  schön  der  erste  Hof  mit  Arkaden  und  zierlichem 
Benaissancebrunnen  in  Guss-  und  Schmiedeeisen  (2.  Hälfte  des  xvi.  Jahrh.). 
Gedenktafel  für  Job.  Kepler.  Im  Innern  der  RitterMaal  und  LandtagaaatA^ 
^eide  schmucklos.  Sehenswerth  der  ^LandiehadenlfundbBehtr^  ein  Meiater- 
erk  der  Ooldschmiedekunst  des  xvi.  Jabrb.  (Meldung  beim  Oberein- 
hmeramt  im  1.  Stock). 
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Das  südl.  anstossende  alte  ^Landes-Zeaghaus  (1644  erb.)  ist  in  An- 
ordnung und  Aufstellung  genau  so  erhalten,  wie  es  vor  mehr  als  200 
Jahren  eingerichtet  wurde ,  so  dass  heute  noch  ca.  8000  Uann  mit  alten 
Waffen  und  Montirungen  vollständig  ausgerüstet  werden  könnten ;  in  dem- 
selben u.  a.  der  Schlitten  Kaiser  Friedrichs  III.,  die  Doppelsänfte  Stephan 
Bathory's  und  seiner  Frau  u.  a.  (Heidung  beim  Portier  des  Landhauses). 

Auf  dem  Hanptplatz  (PI.  E  4)  das  1878  errichtete  *8tandbUd 
des  ErihenogB  Johann  (f  1859),  Eizguss  nach  PönningerU  Mo- 
dell. Auf  diesem  Platze  wurden  im  J.  1516  die  Rädelsführer 
(159)  des  grossen  Bauernaufstandes  enthauptet,  die  der  Landes- 
hauptmann Sigmund  von  Dietrichstein  bei  Pettau  gefangen  ge- 
nommen hatte.    An  der  Südseite  das  1807  erb.  BathliaaB  (PI.  31). 

Das  Joanneum  (PL  12),  1811  von  Erzh.  Johann  gegründet 
zur  Förderung  der  Landescultur  und  Verbreitung  gemeinnütziger 
wissenschafü.  Bildung  in  Steiermark,  ist  jetzt  teehnische  Hochschule, 
Das  Museum  der  Naturgeschichte  ist  Do.  10-12,  So.  10-11  U.  frei 
zugänglich;  im  Herbarium  die  Büste  des  Botanikers  F,  ünger 
(f  1870).  Das  Münz-  und  Anttkencabinet  enthält  die  reiche  Münz- 
und  Medaillen-Sammlung,  dann  interessante  Alterthümer,  beson- 
ders keltische  (bemerkenswerth  der  sog.  „Judenburger  Wagen**)  und 
zahlreiche  Römersteine.  Im  botan.  Oarterh  die  Büste  von  Mohs 
(t  1839).     Die  landschafü.  Bibliothek  zählt  c.  80,000  Bände. 

Die  landsehaftliehe  Gemälde-OaUerie  (PI.  10)  mit  über  600  Bil- 
dern und  1100  Kupferstichen  ist  So.  11-1  frei  zugänglich,  sonst 
gegen  Trinkg.  (50  kr.). 

In  der  s.  am  r.  Murufer  gelegenen  Vorstadt  Karlau  20  Min. 
von  der  Kettenbrücke  das  neue  Zellengefängniss  (Anmeldung  beim 
Dlrector)  und  20  Min.  weiter  an  der  Strasse  nach  Tobelbad  die 
Landes'Irrenanstalt  mit  ausgedehnten  Parkanlagen. 

ÜMOBBUKOBN.  Hübscher  Nachmittags- Ausflug  auf  den  Rosen- 
herg  (479m)  zum  (1  St.)  Stoffbauer  (Whs.);  von  da  1  kl.  St.  auf 
die  Platte  (65 Im),  mit  prächtiger  Aussicht  von  der  vom  Steir. 
Gebirgsverein  erb.  Stefanie- Warte;  hinab  nach  (V2  St)  Maria- 
Grün  (445m) ;  von  da  zum  (V2  8t.)  Hümteich  (Restauration)  und 
in  ^2  St.  nach  Graz  zurück.  —  Vielbesuchte  Punkte  sind  ausser- 
dem :  am  1.  Murufer  Rainerkogl  (501m,  1  St.),  schönster  Blick  auf 
Graz;  Andritz- Ursprung  (lV2St.J;  Manatrost  (469m),  Wallfahrts- 
ort (1 V2  St.);  Riess (Ladenwlrth,  1  St.) ;  Schloss  Lustbühel  (488m ; 
IV4  St.).  Am  r.  Murufer:  Eggenberg  (^/^  8t.\  Schloss  und  Kalt- 
wasserheilanstalt;  über(l  St.)  Gosting  (S.  376,  in  der  Nähe  der 
nach  der  Mur  steil  abfallende  Jungfemsprung')  nach  (1  St.)  Thal; 
Plabutseh  (764m) ,  mit  treflfl.  Aussicht  von  der  Färstenwarte  (über 
Eggenberg  in  2  St.) ;  St.  Oswald  in  reizender  Lage,  von  Stat.  Juden- 
dorf (S.  376)  über  Schloss  PlarAenwart  in  21/2  St.  —  Auf  den 
Biichkogl  (659m)  21/2  St. :  bis  zum  (IV2  St.)  Brünnl  (»Whs.)  in 
3/4  St.  fahren,  von  da  über  St,  Martin  in  1  St.  auf  die  Höhe,  kaum 
zu  verfehlen.  Oben  die  vom  Steir.  Gebirgsverein  erb.  Hm  h. 
Rudolf- Gloriette ;  ♦Aussicht  über  den  weiten  Thalkessel,  n.  über 
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Graz  die  doppelthünnige  Wallfahrtskiiolie  Maiiatrost,  derSchöckel, 
n.w.  die  obeisteirisohen  Gebirge  (Hoohsoliwab) ,  w.  die  Schwan- 
beiger  Alpen,  s.  Bachergebirge. 

Aaf  den  *Schöckel  (1446ni),  lohnende  Bergpartie,  am  bequem- 
sten vom  Bad  £aGl«srun(2  (714m ;  *Kaltwasserheilan8talt)  am  s.o. 
Fnss  (Fahrweg  durch  den  Annagrdben  in  31/2  St. ;  Omnibus  tägl. 
8  ü.  Vm.  in  21/4  St.).  Von  hier  zum  (1  St.)  obern  Schockcl-Kreuz 
(1126m),  dann  1.  zur  (V2  St.)  Semriaeher  Alpenhütte  (daneben  das 
Tom  Steir.  Gebirgs-Verein  erb.  Alpenhaus)  und  zum  (V4  St.) 
Gipfel,  mit  umfassender  Aussicht.  — Vom  Andrit»-  Ursprung  (S.  407} 
führt  ein  direkter  Weg  über  Buch  und  die  Oöstinger  Alphütte  in  3 
St.  zum  Gipfel. 

Nach  Tobelbad  (IY2  St.  s.w.)  entweder  auf  der  guten  Fahr- 
strasse über  StroMgang  (Zweisp.  in  1  St.);  oder  auf  der  Köflacher 
Bahn  (s.  unten)  in  25  Min.  bis  Stat.  Premstätten^  dann  noch  1/2  St. 
Gehens  zu  dem  inmitten  schöner  Fichtenwälder  freundlich  gelegenen 
Bad  (3Ö0m ;  *Kurhaus-Restauration ;  Gasthaus  zum  Eönlgsbrunn). 

Von  Gras  nach  Köflach,  41km,  Eisenbahn  in  1*|4  St.  (vgl.  Karte 
S.  424).  Die  Bahn,  znm  Kohlen-Transport  erbant,  führt  im  breiten  Mnrthal 
südl.  bis  (12km)  Premstätten  und  wendet  sich  dann  n.w.  im  Thal  der 
KaiiMeh  aufwärts,  über  (16km)  Lieboch  (nach  SchwatihershWies ^  s.  unten), 
Söding^  Krottendor/^  Krenu^  Voütherg  und  Oberdorf.  .  Von  Kößach  (442iii ; 
*Bräu,  Schachner),  mit  Kohlenwerken  und  Glashütten,  führt  eine  Strasse 
n.w.  über  die  Stubalpe  (1551m)  Whs.)  ins  obere  Murthal  nach  Weits- 
ürehen  und  Judenburg  (S.  ^26). 

Von  Graz  über  Schwanberg  nach  Klagenfurt.  Eisenbahn 
in  3  St.  bis  Wies ,  dann  Fahrstrasse  bis  (5  St.)  Makrenberg,  Bis  (i6kin) 
Lieboch  s.  oben  \  die  Bahn  zweigt  von  der  Köflacher  1.  ab  und  führt  über 
Stat.  Lannach^  Preding-Wieseltdorf,  Oross-Florian  nach  (47km)  Deutsch- 
Landsberg  (872m*,  Fritzberg;  «Stelzer),  hübsch  gelegener  Markt  mit  altem 
Schloss;  weiter  an  dem  stattlichen  Schloss  *Hollenegg  rorbei  (Eigen- 
thum  des  Fürsten  Franz  Liechtenstein,  mit  werthrollen  Sammlungen  and 
schöner  Aussicht),  nach  (55km)  Bchwanberg ;  die  Stat.  liegt  *|4  St.  ö.  vom 
Ovi (Po»i;  Ifeuwirth;  Fleischer).  GHnm  Pölßng,  dann  die  Endstation (67km) 
Wies  (34im ;  Fleischer),  an  der  Weissen  Sulm  freundlich  gelegen,  mit  Eisen- 
hämmern u.  Hohöfen,  überragt  von  dem  alten  Schloss  Burgstall.  Von 
hier  sw.  (Post  3mal  tägl.  in  50  Min.)  nach  (5km)  Eibiswald  (362m; 
Fleischer)  und  auf  steil  ansteigender  aber  gut  gehaltener  Strasse  über  den 
Radelberg  (670m),  mit  weiter  Aussicht  s.  über  Drauthal  und  Karawanken, 
n.  Schwanberger  Alpen,  hinab  ins  Drauthal  nach  (3  St.)  Mahrenberg  (371m ; 
Lukas,  Bräu),  langgedehnter  betriebsamer  Flecken  mit  Schloss-  und  Klo- 
sterruine, dann  über  die  Drau  (Fähre)  nach  i'l*  St.)  Stat,  Wuchern  (S.  417). 
Wer  von  Klagenfurt  kommt,  muss  in  Mahrenberg  vorher  Fuhrwerk  be- 
stellen, da  dies  sonst  schwer  zu  haben  (bis  Wies  6-7  fl.). 

Die  Schwanberger  Alpen  werden  von  Graz  aus  viel  besucht.  Eisen- 
hahn bis  Deutseh'Landsberg  (s.  oben) ;  über  die  Lassmtt^  dann  r.  hinan  über 
(1SJ4  St.)  Tra:hütten  (995m)  nach  (2  St.)  St.  Maria  gen.  GlaO^ütUn  (1275m  - 
♦Whs.)  ;  von  hier  (Fahrweg)  r.  zur  (1»|4  St.)  Landesgrenze  zwischen  Steier- 
mark u.  Kärnten,  daun  1.  am  Gatter  entlang  über  die  Weinebene  zur  Ein- 
sattelung zwischen  BÜtiersHttien  und  Mosehkogel^  in  welcher  etwas  abwärts 
(1  St.)  die  Schaf'  oder  GrüliUckhatU  (174dm  t  Erfr.  wenn  die  Hirten  da 
sind).  Von  hier  durchs  Kor  auf  die  Xondpe  (2141m),  den  Gipfel  der  Schwan- 
berger Alpen,  in  der  Umgegend  Speiktogel  genannt  (IJ2  st.  w.  unterhalb 
*Älpen-Whs.).  Aussicht  w.  über  das  Lavantthal,  Klagenfurt  mit  seinen  Seen 
d  Villach ;  über  einen  grossen  Theil  von  Kärnten  bis  zum  Grossglockner 
'  Gross- Venediger;  n.  Hochschwab,  Schöckel  und  Graz;  s.  die  Krainer 
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Gebirge;  ö.  über  Gleichenberg  and  Biegersburg  hinaus  nach  Ungarn  und 
Croatien.  —  Abstieg  östl.  über  die  Brendlalp  nach  (41(3  St.)  8ehwanberg 
(s.  oben) ;  w.  über  die  Hipßhätten  oder  durch  den  Ponugraben  nach  (4  St.) 
Wolftherg  (S.  418) ,  oder  über  die  Kollnüzer  Alpe  und  Gemersdorf  nach 
(4  St.)  St.  Ändrä  (S.  417). 

75.    Von  Graz  nach  Triest. 

368km.  Oesteeb.    Südbahn.  Eilzug  in  9  St.,  Personenzug  in  14  St. 

Oraz  s.  S.  404.  Die  Bahn  führt  durch  das  fruchtbare  Grazer 
Feld  am  r.  Ufer  der  Mur ,  vom  Fluss  entfernt.  6km  Puntigam,  mit 
grosser  Bierbrauerei ;  am  Gebirge  r.  Schloss  Premstättenj  dem  Grafen 
Saurau  gehörig.  Jenseit  (13km)  Kaisdorf  1.  auf  der  Höhe  jenseit 
der  Mur  Schloss  Weissenegg^  aus  den  Türkenkriegen  hekannt.  Vor 
(*24km)  Wildon  (315m)  über  die  Kainach;  auf  der  Höhe  die  Ruine 
Ober-  Wildon  (4o2m),  einst  Aufenthalt  Tycho  Brahe's  (oben  Restau- 
ration und  schöne  Aussicht). 

R.  das  rehenrelche  Sausal-Oehirge,  Bei  (27km)  Lehring  öffnet 
sich  r.  das  Lassnitz-Thal,  welter  bei  (36km)  Letbnitz  das  Thal  der 
Sulm  (S.  408).  Auf  der  Halbinsel  zwischen  Sulm  und  Mur,  dem 
Leibnitzer  Feld,  wurden  zahlreiche  röm.  Alterthümer  gefunden; 
hier  stand  einst  das  röm.  Flavium  Solvense  (In  dem  bischöfl.  Schloss 
Seckau,  1/2  St.  w.  von  Lelbnitz ,  eine  Sammlung  röm.  Inschriften). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Sulm  und  tritt  dicht  an  die  Mur. 
43km  Ehrenhausen ,  mit  Schloss  des  Grafen  Attems  auf  waldiger 
Höhe ;  der  Kuppelbau  daneben  ist  die  Gruftkirche  der  Fürsten  von 
Eggenberg.  2/4  St.  w.  Dorf  OanUitz^  mit  Interessantem  von  Prof. 
Ferk  angelegten  Museum  (Bibliothek,  Alterthümer,  naturhlst. 
Sammlungen  etc.).  46km  Spielfeld,  gleichfalls  mit  stattlichem 
Schloss  des  Grafen  Attems  (V2  St.  s.  das  dem  Graf  Lucchesl  gehörige 
Sohloss  Brunnsee  mit  vielen  Kunstschätzen  u.  schönem  Park). 

Die  Bahn  verlässt  die  Mur  und  wendet  sich  s.  In  das  Gebirge, 
die  Windiseh^Büheln ,  zwischen  Mur  und  Drau ;  auf  der  Wasser- 
scheide (297m)  der  190m  1.  Egidi-Tunnel  (Haltstelle).  Welter  bei 
(58km)  Pössnitz  auf  grossem  649m  1.  Viadukt  (64  Bogen)  über  das 
Pössnitzthal,  mittelst  des  664m  1.  Leitersherger  Tunnels  durch 
den  Posruck  und  hinab  nach 

65km  Marbnrg(274m;  Stadt  Wien;  *Erzherzog  Johann ;  *Stadt 
Meran;  *Mohr;  Traube;  im  Casino  gute  Restauration),  zweite 
Stadt  der  Steiermark  (18,000  Einw.),  am  1.  Ufer  der  Drau  am  Fuss 
des  Posruck  malerisch  gelegen  (AVS.).  Auf  dem  Tappeinerplatz  vor 
der  Realschule  das  von  Anlagen  umgebene  Tegetthoff-^Denkmal,  dem 
in  Marburg  1827  geb.  Admlral  (f  1871)  im  J.  1883  errichtet.  In  der 
Nähe  der  Stadipark  mit  dem  Kaiser  Joseph-  u.  Erzh,  Johann-Denk- 
■nuü  und  hübscher  Aussicht  auf  Posmck  und  Bachergebirge,  im 
Hintergrunde  die  weisse  Petzen.  Marburg  ist  Mittelpunkt  des  stei- 
rischen  Obst-  und  Weinbaus  (landsohaftl.  Obst-  und  Weinbau- 
Schule  mit  Musteranlagen).  Am  r.  Ufer  der  Drau  die  Vorstadt  St, 
Magdalena  mit  den  grossen  Centralwerkstätten  der  Südbahn. 
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.  Vom  (20  Min.)  Calvariehberff  und  dem  (1/2  St.)  Piframidenberff  (383m) 
gnter  TJeberblick  über  Stadt  und  Umgebung.  —  Lohnender  Ausflug  nach 
(2  St.)  St.  Urban  (99öm),  Wallfahrtskirche  u.  Whs.  auf  dem  Ö8tl.  Aus- 
läufer des  Posruck,  mit  weiter  Aussicht  (bis  zum  Fusa  des  Berges  kann 
man  fahren,  dann  noch  *\a  St.  bequemen  Steigens).  —  l^aeh  (2i|3  St.)  8t. 
Wolf  gang  am  Btzeher  (1037m),  gleichf.  lohnend;  Unterkunft  beim  Förster. 
Von  Harburg  nach  ViUttch  und  FranMeru/est«  s.  B.  76  u.  61. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Drau  auf  langer  Brücke  (r.  hühscher 
Blick  auf  Stadt  und  Drauthal) ;  am  r.  Ufer  Abzweigung  der  Vil- 
lacher  Bahn  (S.  416).  Weiter  durch  eine  weite  Ebene ;  r.  am  Fns» 
des  weinreichen  Bachergehirges  Schloss  Haus  am  Bacher»  78kin 
Kranichsfeld ;  84km  Fragerliof,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Buda^ 
pest  (s.  Baedeker^ 8  Oesterreich').  Die  Bahn  tritt  in  niederes  Hügel- 
land ;  zwei  Tunnel ,  dann  (90km)  Windisch-Feistritz  und  (98km) 
Pöltschach  (271m;  H6t.  Baumann  unweit  des  Bahnhofs;  •Post 
im  Dorf),  am  NW.-Fuss  des  Wotsch  (980m ;  über  8t.  Nikolaus  in 
2V2  St.  m.  F.  zu  ersteigen,  Aussicht  lohnend). 

Post  mehrmals  tägl.  in  3  St.  nach  (15km)  Bad  Sohitsch  oder  Sauer- 
brunn-^^itocA,  besuchter  Kurort  (KurJiaut;  Privatwohnungen  ausreichend 
vorhanden).  Das  kohlensaure  Wasser  ist  dem  Selterswasser  ähnlich;  an 
5(X),000  Flaschen  werden  jährlich  versendet.  8km  weiter  östl.  liegt  am 
Sattlbach  (Sottla).  der  hier  die  Grenze  von  Kroatien  bildet,  Markt  Rohitseh 
(Post),  am  Fuss  des  kegelförmigen  Bonatibergs  (883m),  des  Mont  Claudius 
der  Römer,  der  der  ^Aussicht  wegen  viel  bestiegen  wird  (über  St.  Georgen 
in  2i|2  St.  ^  »I2  St.  unterhalb  des  Gipfels  die  Frölich-Hütte  des  Ö.T.-C,  773m). 
—  Die  Post  fährt  weiter  nach  (42km  von  Pöltschach)  Krapina  -  T&plit*. 
einem  der  heilkräftigsten  Bäder,  besonders  für  Gicht  und  Rheumatismen. 

Die  deutsche  Zunge  weicht  hier  der  slovenisohen  oder  windi- 
schen. Die  Bahn  windet  sich  durch  eine  dünn  bevölkerte  gebirgige 
Gegend,  die  Thäler  meist  eng,  die  Berge  mit  stattlichem  Laubwald 
bewachsen,  an  den  Abhängen  hin  und  wieder  Mais  und  Reben. 
iiikm  Ponigl;  122km  iSt.  Georgen;  128km  5tor&,  einige  Hütten- 
werke. Plötzlich  weite  Aussicht  über  eine  hügelige ,  gut  angebaute 
bevölkerte  Ebene,  diBS  Sannthalj  von  d.eii  Sannthaler  Alpen  elngefasst. 

133km  Cilli  (241m ;  Etephant ;  ^Erzherzog  Johann ;  Krone ;  Lo\De\ 
freundliche  alte  Stadt  (5393  E.),  von  dem  röm.  Kaiser  Claudius 
(Cotonia  Claudia  Celeja)  gegründet,  wird  wegen  der  hübschen  Um- 
gebung und  der  warmen  Sannhäder  (im  Sommer  20-24®  R.)  ^el- 
fach  zu  längerm  Aufenthalt  gewählt.  AYS. ;  interessantes  Local- 
Museum  romischer  Alterthümer.  Am  r.  Sannufer  der  Stadtpark  mit 
hübschen  Anlagen.  Vom  (I/4  St.)  Josefiberg  (300m)  reizende  Aus- 
sicht auf  Stadt,  Sannthal  und  Sannthaler  Alpen ;  schöner  noch  vom 
Laisberg  (471m ;  man  steigt  zur  Kirche  St.  Nikolai  hinan  und  geht 
dann  auf  der  Höhe  weiter;  8/4  St.).  Auf  dem  bewaldeten  Schloss- 
berg  (1  St.)  die  ansehnliche  Ruine  Ober-CiUi  (411m). 

17km  n.w.  von  Cilli  (Post  2mal  tägl.  in  2  6t.  über  Hohenegg  und  ^e«- 
hirchen)  liegt  das  besuchte  Frauenbad  Kenhans  (d&äm ;  *Kurhau»\  an  den  Aus- 
läufern der  Sannthaler  Alpen.  Die  Therme  (36*0  ist  dem  Pfäfferser  "Wasser 
ähnlich;  reizende  Umgebung,  hübsche  Spaziergänge  nach  allen  Riclitan- 
gen,  namentlich  zur  ^(4  St.)  Ruine  Sehkingtnhurg  (516m)  mit  weiter  ma- 
lerischer Aussicht. 

Hübsche  Ausflüge  von  Cilli  über  Bohenegg  und  Schloss  Stenuteim 
nach  (4  St.)  Gonobitt^   freundliches   Städtchen  mit  berühmtem  Weinbau; 
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über  Sternstein  nach  (4  St.)  Weitefutein;  im  Sannthal  nach  (2  St.)  Deui- 
sehenfhat  mit  grosser  Steingut-  u.  Majolika-Fabrik  (Besichtigung  gestattet). 

Die  «Saimthaler  iSultbaeher  oder  Steiner)  Alpen,  der  s.o.  Theil  der 
Kamischen  Alpen  an  der  Grenze  von  Kärnten ,  Kram  und  Steiermark, 
verdienen  einen  Besuch  \  die  Bewohner  sind  Slaven,  doch  sprechen  Füh- 
rer u.  Wirthe  meist  etwas  deutsch.  Von  Gilli  Fahrstrasse  (Karriolpost 
bis  Laufen  tägl.  in  51(3  St.,  1  fl.  20  kr.,  Zweisp.  in  6  St.,  12  fl.)  ö.  am  1. 
Ufer  der  Satm  über  Saehienfeld  und  Samhrüeke»  (^Whs.)  nach  (90km) 
Prassherg  (Postj  Hofbauer  j  Libold)  und  (15km)  Latten  (Kruletz,  Scbmautz, 
beide  einf.),  in  weitem  Thalkessel,  wo  der  Fahrweg  aufhört.  l4un  Karren- 
weg nach  (2i|3  St.)  Leutaoh  oder  Leut$chdorf  (Ö20m  *,  MeisneHn^  Ooiehetear^ 
beide  einf.) ,  an  der  Mündung  des  LeuUehbachs  in  die  Sann  malerisch  ge- 
legen. Von  hier  auf  die  Radttcha  (206öm)  4  St.  m.  F.  (2if2  fl.)i  lohnend ; 
auf  die  Oiatrisa  (2360m),  6-7  St.  m.  F.,  beschwerlich,  Aussicht  äusserst 
grossartig.  Bei  letzterer  Tour  übernachtet  man  am  besten  beim  (l'j«  St.) 
Planinschek  (iOSTm),  grosser  Hof  in  schöner  Lage  (Extrazimmer  mit  gutem 
Bett)  •,  von  hier  in  3  St.  zur  Koroschitza- Hütte  (1807m)  und  zum  (l^fa  St.) 
schmalen  Oipfelerat.  Abstieg  über  den  Skarje-ßattel  (2127m)  zur  Alp 
Klemenschek  (119om)  und  ins  Logiirthal  steil  u.  mühsam  (3>{s  St.  bis  zum 
Plessnik,  s.  unten). 

Das  Sannthal  wendet  sich  nach  N.  und  wird  zu  wilder  Schlucht,  in 
die  r.  die  Felswände  der  Raducha  abstürzen.  Der  steinige,  mehrfach  in  den 
Fels  gesprengte  Fusspfad  tritt  nach  26  Min.  auf  das  1.  Ufer,  führt  bei  der 
(40  Min.)  Nadel  (Igla ,  660m;  durch  einen  Im  br.  Felsspalt  (unterhalb 
an  der  Sann  eine  intermittirende  Quelle)  und  senkt  sich  zur  Sann,  nn 
deren  r.  Ufer  das  Dorf  (11(2  St.)  Bulihach  (668m  ^  Meeaner;  Jfarusehnik), 
in  hübscher  Lajge.  Schöner  Ausflug  von  hier  ins  *Logarthal ;  m.  F.  (bis 
zum  Rinkafall  1  fl.  20  kr. ,  der  Messner  spricht  deutsch)  in  I1J4  St.  zum 
Logarbauer  (68Sm),  in  dessen  ü^ähe  die  Sann  nach  längerm  unterirdischen 
Lauf  herYorbricht,  und  zum  (1I2  St.)  Pleesnikbauer  (783m ;  Unterkunft  u. 
Führer).  Das  Logarthai  ist  ein  2  St.  langer,  >|4  St.  br.  Kessel,  dessen  Hinter- 
grund im  Halbkreis  von  einem  mächtigen  von  der  Oittriea  zur  Rinka  sich 
hinziehenden  Dolomitgürtel  umschlossen  wird.  Vom  Plessnik  noch  l^ja  St. 
Steigens,  zum  Theil  durch  Nadelholz,  an  der  Logar-Älpe  (912m)  vorbei  zum 
*Binka-Fatt  (1210m),  einem  schönen  Wasserfall  der  Sann,  die  in  der  s.w. 
Thaleeke  über  eine  röthliche  120m  h.  Felswand  hinabstürzt.  R.  im  Zick- 
zack hinan  (Weg  markirt)  zur  (ijs  St.)  Sannguette  und  zur  (1(4  St.)  Thal- 
stufe Okreschel  (lS77m)  mit  Schutzhütte  des  Sannthaler  Alpenclub,  in 
grossartiger  Umgebung  (n.  Merzlagora,  w.  Binka,  s.  Brana,  s.o.  Baba  und 
Oistriza).  Rinka  (227em),  Brana  (2274m)  und  BOia  {Planjata,  2380m) 
sind  von  hier  zu  ersteigen  0®  3-3i|s  St.,  F.  3  fl.).  Vom  Plessnik  über  den 
SkarJe-SatUl  auf  die  Oittriza  (2360m-,  6  St.,  F.  S^jz,  mit  Abstieg  nach  Leutsch 
4  fl.)  s.  oben.  —  Ein  beschwerlicher  Uebergang  (neuer  Steig)  führt  von 
Okreschel  über  den  aussichtreichen  Steiner  Sattel  (1879m)  zwischen  Brana 
und  Baba  in  den  malerischen  Feistritg- Graben  zum  (3  St.)  Urschitz-Bauer 
(691m)  und  an  der  interessanten  20m  h.  Naturbrücke  Predatel  (668m)  vor- 
bei nach  (3iJ3  St.)  SUin  (s.  unten).  Ueber  den  Sannthaler  Sattel  (c.  2100m) 
in  die  VeUacher  Kotaehna  s.  S.  419. 

VonNorden  nächster  Weg  nach  Sulzbach  von  PreväU  (S.  418) ;  Fahr- 
weg über  Mie*  (Post)  nach  (3  St.)  Schwartenbaeh  (576m ;  Engelbogen,  Mu- 
schenik)  \  dann  entweder  längs  des  Miesbachs  nach  C^^\%  St.)  St.  Jakob 
(1066m  s  einf.  Whs.)  und  über  den  Kopreinsattel  (ISOOm)  nach  (2i|2  St.) 
Sulzbach;  oder  (weniger  zu  empfehlen)  durch  den  Wistragraben  und  über 
den  WUtratattel  (125Bm)  ebenfalls  in  6  St.  (F.  3  fl.).  —  Von  Süden 
Fahrstrasse  (Post  2mal  tägl.  in  3  St. ,  Eisenbahn  im  Bau)  von  Laibach 
(S.  413)  über  Jfannsburg  nach  (24km)  Stein  (375m  -y  *FrOhUch ;  Rode ;  Christof)^ 
Städtchen  an  der  Feietritt  in  reizender  Lage,  auch  zu  längerm  Aufenthalt 
geeignet  (Kaltwasserheilanstalt  u.  Kurhaus).  Drei  Wege  von  hier  nach 
Sulzbach;  am  weitesten  und  wenig  lohnend  der  Fahrweg  über  den  Cema- 
tattel  (90!»n)  und  Oberburg  (439m-,  Joschk)  nach  (6  St.)  Laufen  (s.  oben). 
Lohnender  der  Fussweg  nach  (6  St.)  Leutech;  von  Stein  auf  der  Ober- 
burger Strasse  bis  (2iJ4  St.)  Cema  dolina,  dann  1.  am  Cemabtteh  hinan 
zum  (lifs  St.)  Sattel  Kraintky  Bak  (1031m),  Grenze  von  Krain  u.  Steier- 
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mark ;  hinab  nach  PodteoUuleg  und  durchs  LeiUsehthal  nach  (2iJ2  St.) 
Leutflch.  Der  dritte  Weg  führt  durch  das  prächtige  FeUtrittthaH  zun 
(a^lzSt.)  Urschitzbauer  (591m;  im  Jagdhaus  Unterkunft),  dann  über  den 
Steiner  Sattel  (1879m)  zum  (3^2  St.)  OkretchehSchutzham  (S.  411).  Vom  Ur- 
schitz  über  den  Kankersattel  (1799m)  zum  Frischaufhaat  (OHntouz)  und  nach 
Seeland  s.  S.  420.  —  VonWesten  bequemer  Weg  von  EUenkappel  (S.  419) ; 
südl.  auf  der  Strasse  nach  Vellach  20  Hin.,  dann  1.  ab  in  den  Remschenig- 
graben ,  nach  20  Min.  r.  durch  die  Klamm  hinan  zum  (IIJ4  St.)  St.  Leon- 
hardsbilde;  hier  entweder  (nächster  Weg  nach  Sulzbach)  den  FuAspfad  1. 
aufwärts  zur  (Mz  St.)  Kirche  St.  LeonJuird  (1330m;  einf.  Whs.)  und  über 
die  Sultbaeh'Höhe  (1437m),  hinab  durch  das  BeiligengeistgtUterl  nach 
(3|4  St.)  HeiUgengeiit  (1247m)  und  (l^ja  St.)  Sulzbach ;  oder  beim  St.  Leon- 
hardsbild  gerade  fort  zum  (sji  St.)  Leonhardeeattel  (1425m),  mit  schöner 
Aussicht;  hinab  zum  (S|4  St.)  Bauer  Klemensehegy  an  der  Mündung  des 
(i|2  St.)  Jeterathali  und  ('/s  St.)  Logarthals  vorbei  nach  (IV4  St.)  Sultbaeh 
(F.  3  fl.).  —  Von  Bad  Vellach  (S.  419)  fuhrt  ein  roth  markirter  Weg  beim 
Christophfehen^  20  Min.  n.,  von  der  Strasse  nach  Eisenkappel  r.  ab,  hinan 
zum  (>J4  St.)  Paulitsehbauer  (in  waldiger  Schlucht  1/4  St.  n.  groasartiges 
Felsenthor  und  Felsenbrücke)  und  r.  zum  (1  St.)  PauUtschtatlel  (1339m)  nüt 
schöner  Aussicht ;  durch  Wald  hinab  zum  (1  St.)  Catfnikbauer  (1150m)  und 
am  (i{4  St.)  Schibautbauer  (1040m)  vorbei  zur  (20  Min.)  Mündung  des  Jesera- 
thaU,  von  wo  Fussweg  (s.  oben)  nach  (IV4  St.)  Sulzbach  (F.  2»|a  fl.). 

Die  Bahn  überschreitet  zweimal  die  Sann  und  tritt  in  das  enge 
waldige  Felsentbal  derselben,  von  Gilli  1t>is  Sava ,  am  Ausgang  des 
Gebirges  gegen  Laibach,  der  Glanzpunkt  der  ganzen  Fahrt.  Auf  den 
Bergspitzen  mehrfach  Kirchen  und  Kapellen.  —  143km  Markt- 
Tüffer,  mit  Schlosstrummern  und  dem  Frans-Josefs-Bad. 

Das  Franz-JoMfa-Bad,  am  Fuss  des  Humberges  auf  dem  1.  Ufer  der 
Sann  hübsch  gelegen,  hat  drei  starke  indifferente  Quellen  (28-31"  B.), 
ähnlich  denen  zu  ITeuhaus  und  Bömerbad.  Unterkommen  im  Bad  (1(X)  Z.), 
•mit  Parkanlagen,  sowie  in  den  nahen  Oasthäusem  non  Flösser,  rar  Brücke, 
Brauhaus,  Villa  Stein^  etc. 

152km  Bömerbad  (211m),  gegenüber  am  i.  Ufer  der  Sann  das 
besuchte  Bad  gl.  N.,  slav.  Teplitm  („warmes  Bad'';  29^R.),  Denk- 
steinen zufolge  schon  den  Römern  bekannt,  mit  gut  eingerichtetem 
Kurhaus j  Anlagen,  Schweizerhaus  (Felsenkeller),  in  reizender  Lage, 

lÖ7km  Steinbrftok  (197m;  ^Bahnrestaw,)^  aufblühender  Ort  an 
der  8ave  oder  Sau ,  die  hier  die  Sann  aufnimmt ,  Knotenpunkt  der 
Bahn  nach  Agram  (s.  Baedeker* 8  OesterreicK).  W.  der  lange  Rücken 
des  Kunibergs  (1219m),  von  Stelnbruck  in  4  St.  m.  F.  zu  ersteigen, 
mit  ausgedehnter  Fernsicht. 

Wjeiter  in  dem  engen,  von  hohen  steilen  Kalkfelswänden  einge- 
schlossenen Savethal.  IQbkm  Hrattnigg ;  170km  Trifail,  mit  einer 
der  bedeutendsten  Kohlengruben  Oesterreichs  (Jahresprodnction 
ÖY2-6  Mill.  Centner) ;  grossartige  und  sehenswerthe  Tagebaue  auf 
Kohle,  welche  hier  formliche  Felsen  bildet  (Mächtigkeit  des  Flötzes 
12-15  Klafter,  in  Folge  örtlicher  Ueberschiebung  aber  oft  das 
Doppelte  und  Dreifache).  —  175km  Sagor,  erster  Ort  in  Krain ; 
183km  Sava  (248m).  Hier  erweitert  sich  das  Thal.  Hinter  (190km) 
Littai  Gitterbrücke  über  die  Save ,  gleich  darauf  kl.  Tunnel  (r. 
"Ichloss  PoganeJc);  Gegend  fortwährend  schön.  197km  Kressnitx; 
^6km  Laase.  Beim  Einfluss  der  Laiibach  in  die  Save  verlässt  die 
hn  letztere  und  hält  sich  am  r.  Ufer  der  Laibach ,  bei  (213km) 
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Salloeh  atif  das  1.  Ufer.  N.w.  der  hohe  Gebirgszug  der  Julischen 
Alpen  j  hei  hellem  Wetter  ist  der  Triglav  sichtbar. 

221km  Laibach  (287m;  *8tadi  Wien;  Europa;  *Elephant; 
Mohr,  Bair.  Hof,  beide  nahe  der  Bahn ;  Zur  Sternwarte,  wird  ge- 
lobt; Kosler'a  Sommergarten;  ^Bahnrestaur.'),  slov.  Ljubljana, 
die  röm.  Aemona,  Hanptstadt  (26,284  meist  sloven.  Einw.)  von 
Krain ,  an  der  Laibach ,  In  einer  weiten  Fläche ,  von  Bergen  in 
den  verschiedensten  Abstufungen  umgeben.  Ein  als  Gefängniss 
dienendes  weitläufiges  Schlosa  überragt  die  Stadt:  prächtige  Aus- 
sicht, besonders  gegen  den  Triglav  und  die  Sannthaler  Alpen  (der 
Schlossthurm  nur  in  Begleitung  des  wachhabenden  Unteroffiziers 
zugänglich).  Im  Dom,  mit  Rundgewölbe  und  Kuppel  im  ital.  Stil, 
Stuckverzierungen  und  Fresken  aus  dem  xvin.  Jahrh. ;  in  der  Nähe 
das  Landesmuseum,  mit  naturhistor.  u.  andern  Sammlungen. 

Der  Kongress ,  welcher ,  hauptsächlich  gegen  den  Aufstand  in 
Neapel  gerichtet,  im  J.  1821  hier  tagte,  hat  die  Stadt  bekannter 
gemacht.  Der  grösste  Platz  in  Laibach  heisst  heute  noch  der  Eon- 
gressplatz  (Kongresni  trgj.  In  der  Stern-Allee  daselbst  das  Ra- 
detzky-Denkmal ,  2m  h.  Bronzebüste  von  Femkom,  auf  einem 
Sockel  von  Krainer  Marmor,  1860  errichtet,  „ihrem  Ehrenbürger 
dem  Grafen  Joseph  Radetzky  von  Radetz,  k.  k.  Feldmarschall,  die 
Bürger  Laibachs". 

Schöner  Spaziergang  durch  die  Laitermannsche  Allee  mit  präch- 
tigen alten  Kastanien  nach  dem  (^4  St.)  Tivoli,  Park  und  Schloss 
mit  reizender  Aussicht  (Restaur.),  und  nach  (V4  St.)  Rosenhach^ 
mit  viel  besuchtem  Cafö;  von  hier  durch  Wald  zum  (20  Min.) 
Rosenhichl,  mit  weithin  sichtbarer  Kirche  und  schöner  Aussicht 
auf  die  Sannthaler  Alpen  mit  dem  Grintuz. 

Weitere  Ausflüge :  auf  den  Chr.  Odllenberg  (680m),  von  Stat.  Vizmarje 
(8.  430)  in  li/z  St. ;  auf  den  Krimberg  (1106in),  6  St.,  Fabrstrasse  bis  (9km) 
Brunndorf,  dann  hinan  auf  meist  gutem  Weg©  über  Iggdorf  und  Oberigg 
zum  (31J2  St.)  Gipfel,  mit  weiter  Bundsicht.  —  Sannthaler  Alpen  s.  S.  411. 

S.o.  führt  von  Laibach  eine  Fabrstrasse  (Post  tägl.  in  9  St.)  über 
Orott-LascMtsch  und  Reifiiitz  nach  (66km)  Gottschee  (Poit),  deutsche 
Sprachinsel  (1150  E.)  im  Earstgebiet,  mit  Auersperg'schem  Schloss.  In 
der  Nähe  die  grossartige,  vom  Ö.T.-C.  zugänglich  gemachte  *Friedrich- 
Steiner  Eishöhle  sowie  andre  interessante  Höhlen.  Von  Gottschee  Post- 
verbindung über  Brod  an  der  Kulpa  nach  Beinice,  Stat.  der  Karlstadt- 
Fiumaner  Bahn;  s.  Baedekers  Oesteri'eich- Ungarn. 

Von  Laibach  nach  Villaeh  s.  B.  78. 

Die  Bahn  durchzieht  das  sumpfige  Laibaeher  Moos  auf  einem 
2300m  1.,  4m  h.  Damm  und  überschreitet  die  Laibach,  hier  schon 
schiffbar,  obgleich  sie  kaum  1  St.  von  hier,  bei  Oberlaibaeh,  aus  dem 
Gebirge  hervorströmt.  Wahrscheinlich  ist  es  derselbe  Fluss ,  der 
bei  Stat.  St.  Peter  (S.  415)  entspringt,  als  Poik  in  der  Adelsberger 
Grotte  (S.  415)  sich  verliert,  bei  Planina  (S.  414)  als  Um  zu  Tage 
tritt,  und  nach  kurzem  Lauf  südl.  von  Loitsch  verschwindet.  Solche 
Erscheinungen  wiederholen  sich  mehrfach  in  den  Julischen  Alpen, 
dem  Kalkgebirge ,  welches  Krain  von  NW.  nach  SO.  durchzieht. 

Vor  (244km)  Franzdorf  (305m)  fährt  der  Zug  über  einen  in 
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die  Weganlagen  der  AVS.  Küstenland  bequem  zugänglich  gemacht.  Führer 
etc.  durch  Oastwirth  Mahorcfijf  (spricht  deutsch  j  Eintritt,  Führerlohn  vind 
Beleuchtung  für  Eineelne  1  fl.  \  Gesellschaften  accordiren  am  besten  mit 
Hm.  Mahorjfic). 

Die  ^Katarakte  und  Höhlen  der  Eaka  bei  8t.   Oanzian,    Sknti   s.o. 
von  Divaca,  gehören  zu  den  grossartigsten  KaturgebOden  ihrer  Art  ixnd 
sind  höchst  besuchenswerth.    Der  Flass  strömt  direkt  auf  eine  100dc&  b. 
Felswand  zu,  auf  welcher  Dorf  und  Kirche  von  St.  Canzian  stehen,  bohrt 
sich   sein  Bett  durch   dieselbe  {Mahwüc-  und  MariniUehrHöKU)^   windet 
sich  dann  in  der  sog.  Kleinen  Doline  in  vielen  Krümmungen  durch  ein 
Labyrinth  von  Klippen  und  Felstrümmem  bis  zu  einer  zweiten  Felsw&nd, 
die   er  ebenfalls  in  einer  hohen  und    engen  Klamm  durchbricht,   und 
stürzt  aus  dieser  in   der  Grossen  Doline  in  schönem  Wasserfall  in  einen 
kleinen  See,  aus  welchem  er  wieder  in  eine  Felsenenge  geräth,.  in  der  er 
von  der  Erdoberfläche   verschwindet  um  nach  c.  80  km  langem  unter- 
irdischen Lauf  als  Timavo  (S.  441)  wieder  zu  erscheinen.   Bis  vor  kurzen» 
führte  man  die  Besucher  lediglich  den  alten  Treppenweg  hinab,    der  die 
Höhendifferenz  von  150m  von  St.  Canzian  bis  zum  Beka-See  in  500  Stnfen 
überwindet.    In  neuester  Zeit  hat  die  AVS.  Küstenland  durch  Anlage 
neuer  Wege,  Brücken  und   Stege  die  Grotten  und  Wasserfälle  bequem 
und  von   allen  Seiten  zugänglich  gemacht.   Die  sehenswertheaten  Punkte 
sind  die  Afahorcie-Orotte^  Tomasini-Brüelte,  Guttenherg- Halle  und  Sehröder- 
ganffi   die  OhUuur-Warte^   zu  der  man  durch  einen  Naturstollen  gelangt, 
inmitten  tosender  Wasserfälle;  die  Tomint-OroUe,  die  Maler-Grotte^   der 
Steig  über  die  böse  Wand,  die  imposante  Schmidl-Grotte  mit  hohen  Wöl- 
bungen und  Tropfsteinbildungen,  der  unterirdische  Weg  von  dort  in  den 
Rudolf -Dom,  in  welchen  die  Reka  in  Wasserfällen  und  Stromschnellen  aus 
der  oben  erwähnten  Felsenenge  einströmt.    Vom  Budolfsdom  weiter  ins 
Innere  kann  man  nur  mit  Boot  gelangen.  —  Am  äussern  Bande  der  Doline 
bietet  die  Warte  auf  der  Wiese  des  Schmiedes  in  St.  Canzian  interessanten 
Einblick   nach  abwärts;  hinter  der  Kirche  schöne  Aussicht  ins  offene 
BekathaL   Von  der  Stephanie-  Warte  (485m  ü.M.,  160m  über  dem  Beka-See) 
prachtvoller  Blick  auf  beide  Dolinen  mit  den  Katarakten,  auf  St.  Canzian, 
den  Krainer  Schneeberg,  Gaberk,  Nanos  etc.    Die  Besichtigung  des  Ganzen 
erfordert  c.  3  St. ;  Eintrittskarten  und  Führer  im  ^Gasthof  des  Jos.  Gomibac 
in   Afatatmn   (10  Hin.   s.   von  St.  Canzian).   dem   Standquartier   des   AV. 
Eintritt  zu  den  Grotten  ä  Person  80  kr. ;  Fährerlohn  für  Einzelne  20  kr., 
mehrere  Pers.  jede  10  kr.  pro  Stunde  (für  S4  Pers.  jedesmal   ein  Führer 
rathsam;  etwas  Magnesium draht  mitbringen).     Die  neuen  Benennungen 
der  einzelnen  Punkte  sind   sämtlichen  Führern  geläufig;  die  Wege  und 
Stege  überall  wo  nöthig  mit  Geländern  versehen  und  gefahrlos.  —  Von 
Stat.  Divaea  zu  Fass  in  sU  St.  über  Unter-Leseee  nach  Hatavun  (Fuhr- 
werk in  Divaca  theuer).    Von  Triest  fährt  man  in  2Vs  St.  über  Corgnale, 
wo  eine  altberühmte,  jetzt  ziemlich  verwahrloste  Grotte,  nach  Matavun. 

Jenseit  (329k]u)  Sessana  (496m')  kreuzt  die  Bahn  die  Land- 
Strasse  nnd  senkt  sich,  an  (340km)  Proseeco  (2Ö8m),  durch  seinen 
Wein  bekannt  (s.  S.  437),  und  (348km)  Kabresina  (169m;  ♦BoAfi- 
reataur.,  auch  Z.;  Hot.  BÖswirth),  wo  die  Bahn  über  Udine  nach 
Venedig  (S.  441)  abzweigt,  Torbei,  in  langen  Linien  hinab  ans 
Meer,  auf  dieser  letzten  Strecke  mit  prächtiger  Aussicht  über  die 
blaue  Fluth.  Letzte  Stat.  vor  Triest  ist  (356km)  Orignano,  in  ge- 
rader Richtung  kaum  1/2  St.  unterhalb  Proseeco ;  V4  St.  w.  auf  der 
ins  Meer  ragenden  Punta  Orignana  das  stattliche  Schloss  Miramar 
(S.  441).   Welter  bei  Barcola  (S.  441)  ein  311m  1.  Tunnel. 

368km  Triest  (S.  437). 
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I67km.  SÜDBAUN,  Eilzug  in  4^4  St.,  Personenzug  in  b^\2-^\\  St. 

Marburg  s.  S.  409.  Die  Bahn  zweigt  auf  dem  r.  Ufer  der  Drau 
von  der  Bahn  nach  Triest  (R.  75)  r.  ah  zum  (2km3  Kärntner 
Bahnhof  hei  der  Vorstadt  SU  Magdalena,  L.  am  Fuss  des  Bacher- 
gebirges Schloss  Rothwein;  i.  jenseit  der  Drau  das  an  Rehen- 
hügeln  hühsch  gelegene  Dorf  Qams.  —  8km  Feittritz ,  gegenüher 
Schloss  Wildhaus;  i^^asi  Mariarast.  Die  Bahn  üherschieitet  die 
Lobnitz  und  führt  durch  einen  Tunnel.  —  23km  Faal,  mit  Schloss 
und  Park  des  Grafen  Zaheo.  Weiter  hoch  am  r.  Ufer  der  in  tief  ein- 
geschnittenem Bett  fiiessenden  Drau  in  grosser  Curve  nach  (27km) 
St.  Lorenzen,  an  der  Mündung  des  Radibachs ,  an  dem  1  St.  auf- 
wärts der  Markt  St.  Lorenzen.    36km  Reifnig-Fresen. 

Fahrweg  s.  durch  den  Welka- Gräben  nach  i2  St.)  Rei/nig  (716m -,  Fuhr) 
am  Fuss  der  Welka  Kappa  (iö42in),  des  höchsten  Gipfels  des  Bachergebirges; 
Besteigung  lohnend,  3  St.  m.  F. ;  Abstieg  event.  w.  nach  (2  St.)  Windisch- 
graz (s.  unten). 

46km  Wuchern- Mahrenberg ,  gegenüher  am  1.  Ufer  der  Drau 
das  Städtchen  Mahrenherg  (S.  408).  54km  Saldenhofen,  gegenüher 
Hohenmauthen  an  der  Feistritz  mit  Eisenwerk ;  dann  (65km)  Unter- 
Drauhurg  (364m ;  Bahnresiaur.\  an  der  Mündung  des  Miesbachs  in 
die  Drau ;  gegenüher  am  1.  Ufer  der  Markt  (Domair%go ;  Gönitzer), 
Ton  der  Ruine  Drauburg  üherragt. 

Fahrstrasse  (Post  2-3  mal  tägl.  in  11(4  St.)  s.  im  ÄfissUngthal  nach  (iOkm) 
Windischgraz  C409m ;  Günther;  Goll),  Städtchen  mit  Eisenwerken  und  dem 
Schloss  Rottenthurm.  10  91in.  weiter  Altenmarit ,  über  welchem  sich  der 
Schlossberg  erhebt,  Stammsitz  der  Fürsten  von  Windischgrätz ,  1511  ab- 
gebrannt j  jetzt  beherbergt  die  Burg  bloss  die  Kirche  zum  h.  Pankratius. 
Von  hier  Aufstieg  in  41J2-5  St.  auf  den  ITrsulaberg  (1696m),  hochberühmte 
Wallfahrtskirche  mit  weiter  Aussicht  über  die  Ostalpen  vom  Dachstein 
und  den  Tauem  bis  zu  den  kroat.  Gebirgen  (Whs.).  Abstieg  auch  über 
Rosank  zur  RömerquBlle,  aufblühendes  kl.  Bad  (Sauerbrunnen),  als  Sommer- 
frische besucht,  und  über  Köttelach  nach  (2»|2  St.)  Gutenstein  (398m; 
Kleinlercher),  1  St.  ö.  von  Prevali  (8.  418).  —  Die  Strasse  führt  von  Win- 
dischgraz weiter  über  Weitenstein  und  Hohenegg  nach  (10  St.)  Cilli  (S.  410). 

fVon  Unter  drauburg  nach  Wolf  sherg,  39km,  Eisen- 
hahn In  2^4  St.  Das  fruchtbare  Lavantthal,  das  „Paradies  Kärn- 
tens", verdient  einen  Besuch.  Die  Bahn  überschreitet  die  Mies 
und  die  Drau  und  führt  über  (10km)  Lavamünd  (Bendl ;  öoll),  an 
der  Mündung  der  Lavant  in  die  Drau,  und  (13km)  Ettendorf  nach 
(22km)  8t.  Paul  (400m ;  Fischer ;  Klimbcuiher'),  schön  gelegener 
Markt,  üherragt  von  der  ansehnlichen,  1091  vom  Grafen  Engel- 
bert von  Sponheim  gegründeten  Benediktinerabtei  mit  roman. 
Kirche.  Die  reichen  Sammlungen  des  Stifts  (Paramente  aus  dem 
X.  u.  XI.  Jahrh.,  Münzen,  Bihliothek  etc.)  werden  gern  gezeigt. 

Ausflüge  :  zur  Wallfahrtskapelle  auf  dem  Josefsberg  (68Öm) ,  1  St. ; 
zur  (*|4  St.)  Ruine  Rabenstein  (691m)  und  weiter  auf  den  («fi  St.)  *Ka8par- 
stein  (841m),  mit  prächtiger  Aussicht.  —  Auf  die  Koralpe  (S.  418)  beque- 
mer Anstieg  über  Rojach  und  Gemersdorf  (6  St.). 

29km  St.  Andrä  (433m;  Pongratz;  Fischer;  Waschen)^  hühsch 
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gelegenes  Städtchen,  einst  Sitz  der  Fürstbiscliöfe  Ton  Lavant  (seit 
1859  in  Marbnig);  das  Besidenzschloss  nebst  dem  nahen  Schloss 
Thüm  gehört  jetzt  den  Jesuiten.  N.  die  stattliche  Lorettokirehe  im 
ital.  Barockstil  (1673-1704).  Weiter  über  (34km)  8t,  Stefan  nach 

39km  WoIMerg  (461m;  *P fundner  ^  SeheUander),  Haaptort 
des  Lavantthals  (4000  E.),  in  schöner  Lage  am  Fnss  der  Koralpe. 
Ueber  der  Stadt  das  neue  *Schlo88  des  Grafen  Henkel  t.  Donners- 
mark ,  ein  Prachtbau  im  Tudorstil ,  mit  schönem  Park  und  herr- 
licher Aussicht ;  dabei  (V4  St.  s.  im  Walde,  der  Jäger  im  Hanse 
dabei  öffnet,  Trkg.)  das  prachtvolle  *  Mausoleum  der  1857  verst. 
Gräfin  (geb.  Prinzessin  Hardenberg),  nach  dem  Vorbilde  des 
Charlottenburger  Mausoleums  von  Stüler  erbaut,  mit  ihrem  Mar- 
morbilde von  Kiss.  —  AVS. 

Ausflüge:  i|4St.  n.w.  das  reizend  gelegene  ScMoas  KireJibüchl,  dem 
Baron  Herbert  gehörig,  auch  im  Innern  sehenawerth.  —  W.  nach  (»/4  St.) 
3t.  JiMCch  (Fauland,  mit  schalt.  Garten);  südl.  (40  Min.)  8%.  Johann,  mit 
hübscher  Aussicht;  ferner  nach  TreUehach  (1  St.),  Kloster  Marein  (1  St.)  etc. 
—  Koralpe  (2141m),  5-6  St.  m.  F. :  über  die  Zoder-Alpe,  am  Schdberkogel 
vorbei,  über  die  Wartehegg,  die  Hipflhütten  und  den  Bteintchober  zum  Kor- 
atpen-Whs.,  w.  »ja  St.  unterhalb  des  Gipfels  (S.  408).  —  Gr.  Banalpe  (2081m), 
ÖM2  St. :  Fahrweg  über  8t.  Michael  nach  (3  St.)  Lading ,  dann  direkt  sum 
(2»jiSt.)  Gipfel;  oder  über  8t.  MargaretTien  xinä  Forst  auf  die  (5  St.)  Forsi- 
Alpe  (2026m),  dann  entweder  ndl.  auf  den  (3|4  St.)  Geierkogl  (1912m),  mit 
schöner  Aussicht ,  oder  sdl.  über  den  Kienberg  und  das  Gertrusk  auf  die 
(1^2  St.)  Gr.  8aualpe.    Abstieg  nach  Lölling  oder  St.  Oswald  s.  S.  428. 

Die  Strasse  von  Wolfsberg  nach  Judenburg  (52km;  Post  tägl.  in 
6  St.)  führt  n.  über  8t.  Gertrud,  durch  den  romantischen  2  St.  1.  Twim- 
berger  Graben  [am  n.  Ende  beim  Schlattwirth  1.  Fahrweg  nach  (»fa  St.)  Bad 
Preblau,  Alpenkurort  u.  Säuerling  mit  gut  eingerichtetem  Badhaus],  nach 
(20km)  St.  Leonhard  (721m;  Schlaffer;  Schellander),  Städtchen  mit  alter 
goth.  Kirche  (über  das  Klippitzthörl  nach  Mosel  u.  Besteigung  der  Saualpe 
8.  S.  428;  Zweisp.  in  7  St. ,  10  fl.).  Weiter  über  (26km)  Reichenfels 
(Weinberger)  zur  Kärntner  Grenze  beim  Taxwirth  und  über  (34km)  Obdach 
und  (46km)  Weuslirchm  nach  (52km)  Judenburg  (S.  426).] 

Die  Bahn  verlässt  die  Drau  und  wendet  sich  s.  in  das  hübsche 
bewaldete  Miesthal,  an  Markt  Gutenstein  vorbei  (s.  der  Vrsulaherg., 
S.  417)  nach  (76km)  FrevaU  (427m;  üranacheck;  Zimmtrl; 
Farcher)  mit  grossartigem  Eisenwerk  der  Alpinen  Montangesell- 
schaft (nach  Sulzbaeh  s.  S.  411).  Das  Thal  verengt  sich ;  die  Bahn 
führt  ansteigend  hoch  an  der  Nordseite  hin ,  biegt  dann  r.  ab  ins 
Langsteg-  Thal,  passirt  einen  109m  langen  Tunnel ,  dann  auf  der 
Wasserscheide  zwischen  Mies  und  Drau  den  329m  1.  Homburg- 
Tunnel  und  senkt  sich  nach  (92km)  Bleibnrg  (474m ;  Bahnresiaur.  ; 
Brauerei  Sorgendorf  unweit  des  Bahnhofs) ;  das  Städtchen  (*Ele- 
phant  i  Nemetz) ,  mit  Sohloss  des  Grafen  Thurn ,  liegt  2ö  Min.  n. 
an  der  Libuska. 

S.  die  einzeln  aufragende  Petzen  (2il4m);  Besteigung  anstrengend, 
6  St.  m.  F.  (2M2  fl.) :  von  Stat.  Bleiburg  s.  nach  Feistrite  (*Krauth)  »I4  St., 
Bleischmelze  25  Min.;  zum  Berghaus  (1373m;  Whs.)  2  St.,  Pyramide  auf 
der  W.-Spitae  2»|8  St.  Aussicht  lohnend,  nach  O.  durch  das  Ursnlagebirge 
verdeckt.  Ein  roth  markirter  Steig  führt  ö.  am  Kamm  entlang  zur  Knimps- 
quelle  und  auf  den  (1  St.)  Knieps  (2124m),  den  höchsten  Gipfel  des  Petcen- 
Tebirges.  Abstieg  von  der  Pyramidenspitze  event.  s.w.  zum  Baner  Luscha 
nd  durch  den  Leppengraben  nach  (4»|2  St.)  Eisenkappel  (6.  419). 
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Weiter  dnrcli  das  Jaunthal,  die  meist  bewaldete  Hochebene 
zwischen  Drau  und  Gebirge,  nach  (103km)  Kalmsdorf  (432m; 
Leitgeh ;  EeiUr) ;  vom  Bahnhof  schöner  Bundblick :  s.  die  lange 
Kette  der  Karawanken  vom  Ursulaberg  und  der  Petzen  bis  zum 
Mittagskogel  bei  Villach ;  n.  die  grünen  Höhenzüge  der  Kor-  und 
Sau- Alpe.  8/4  St.  w.  der  hübsche  Klopeiner  See ,  mit  Seebädern 
(Restaur.  Villa  Martin  am  See).  —  Kühnsdorf  ist  Stat.  für  die 
11/4  St.  n.  am  1.  Ufer  der  Drau  gelegene  Stadt  Volkermarkt  (Stern; 
Adler;  Post)  und  s.  für  Eisenkappel  (Post  2mal  tägl.  in  23/4  St., 
1  fl. ;  Einsp.  in  2  St.,  3  fl.). 

Letztere  Strasse  (Fahrstrasse  bis  Krainburg,  13  St.)  führt  über  Ebern- 
dorf mit  ehem.  Benediktiner- Abtei,  OösseUdorf  mit  kl.  See  nach  (2^/2  St.) 
Miklauzhof  (*WhB.  und  Brauerei),  von  wo  der  *Wüdensieiner  Wasser/all 
(S.  420)  in  2^12  St.  zu  erreichen  ist:  auf  der  Grafensteiner  Fahrstrasse 
über  Jerischach  bis  zum  (l'|4  St.)  Whs.  JeserniJt  (einf.),  dann  1.  durch  Wald 
auf  roth  markirtem  Wege  zum  (»I4  St.)  Fall  (auf  den  Obir  s.  8.420).  —  Weiter 
durch  die  malerische  Rechberger  Schlucht  an  dem  Stahlhammer  Rechberg 
und  dem  Bleischmelzwerk  Viktorhütte  vorbei  nach  (18|4  St.)  Eisenkappel 
(5ö3m ;  *Ifiedevdor/er ;  Fleischhauer ;  Löwe),  grosser  Markt  an  der  Hündung 
des  Ebriachbachs  in  den  Vellachbach^  mit  Sauerbrunnen  (Carinthiaquelle), 
Bädern  etc.,  gutes  Standquartier  für  die  Karawanken  und  Sann  thaler 
Alpen.  5  Min.  s.  Schloss  Hagenegg.  Hübsche  Spaziergänge  in  die  Ebriach- 
klatnm  (1  St.) ;  in  den  Remscheniggraben  (S.  412)  zur  (ii|4  St.)  Kupitzklamm 
und  der  (2  St.)  Jeravizaklamm-,  zum  Wildemteiner  Wasser/all  (über  Rech- 
berg VLnö.  Jenschach  in  3  St.,  s.  oben);  etc.  Sehr  lohnend,  namentlich  auch 
für  Mineralogen  und  Botaniker,  die  Besteigung  des  ^Hochobir  (2141m; 
5  St.,  F.  entbehrlich,  2fl.  50,  mit  TJebernachten  3  fl.).  Nächster  Weg 
durchs  Ebriachthal  auf  dem  roth  markirten  Jovansteig  am  Abhang  des 
Jovanbergs  zum  (2*|2  St.)  Potschulasattel  (1461m),  dann  über  die  Seealp  zur 
Kalten  Quelle  und  längs  der  Telephonleitung  zum  (2  St.)  Rainer- Schutzhaut 
(231m;  Whs.,  8  Betten),  meteorolog.  Station  (ehem.  Berghaus),  mit  Eisen- 
kappel durch  eine  14  km  lange  Telephonleitung  verbunden,  10  Min.  unter 
dem  Gipfel.  Ein  andrer  Weg  (5»|4  St.)  führt  im  Ebriachthal  bis  zur 
(3|4  St.)  Baracke  vor  der  Ebriachklamm,  hier  r.  (roth  markirt)  über  das 
Berghaus  Fiadung  und  die  Seealp  in  4>|2  St.  zum  Schutzhaus ;  ein  dritter 
auf  der  Kühnsdorf  er  Strasse  n.  »[2  St.  fort,  dann  der  Telephonleitung  fol- 
gend (roth  markirt)  1.  hinan  in  den  Zauchengräben  zum  (I1I2  St.)  Bergbau 
Schäffleralp  (1107m),  mit  Bleibergwerk  und  kl.  Tropfs teingrotte  (Erlaubnlss 
zur  Besichtigung  bei  der  Rainer'schen  Hüttenverwaltung  in  Eisenkappel) ; 
durch  Wald  und  Matten  zum  (l'[4  St.)  Potschula- Sattel  und  wie  oben 
zum  (2  St.)  Rainer-Schutzhaus.  Vom  Gipfel  prächtige  *Rundsicht  (Pano- 
rama von  Kofier).  Abstieg  zum  Wüdensteiner  Wasserfall  (8.  420);  oder 
vom  Schutzhaus  s.w.  abwärts  zum  (2i|2  St.)  Terkl-Wirth  im  Zeller  Thal 
(S.  422),  von  da  entweder  w.  über  Zell  nach  (3^14  St.)  Ferlaeh  (8.  422),  oder 
ö.  über  die  Schaida  ins  Ebriachthal  nach  (3^4  St.)  Eisenkappel.  —  Petzen 
(2il4m;  6-7  St.,  F.  3%  fl.),  üschowa  (1930m;  5-6  St.,  F.  2  Fl.  70  kr.)  und 
Kosehuta  (2058m :  7-8  St.,  F.  4  fl.)  können  auch  von  Eisenkappel  bestiegen 
werden;  vgl.  8.  418  u.  unten.  —  Von  Eisenkappel  nach  Sulzbach  s.  S.  412. 

2  St.  s.  von  Eisenkappel  liegt  an  der  Strasse  in  schönem  Wald  das  be- 
sucht« Yellaoher  Bad  (839m),  Eisensäuerling  (Badhaus,  im  Sommer  meist 
überfüllt).  Lohnend  die  Besteigung  des  Kärntner  oder  Seeländer  Storschitz 
(1762m),  2»|2-3  St.  (F.  I1J2  fl.),  und  für  Geübtere  die  Kosehuta  (ö.  Gipfel 
2085m,  w.  Koschutnik-Thurm  2135m),  5-6  St.  m.  F.  Ueber  den  PauUtschtattel 
nach  Sulzbach  s.  S.  412  (beim  Paulitschbauer  sehens werthes  Felsenthor,  li|4  St.). 
Ein  andrer  Uebergang  (beschwerlich  aber  grossartig)  führt  durch  die  Vel- 
laeher  Kotsehna  und  über  den  Sannthaler  Sattel  (c.  2l(K)m).  —  Vom  Bad 
steiler  Anstieg  zur  (1  St.)  Höhe  des  Seebergs  (1218m)  mit  schöner  Aussicht 
(besonders  von  der  „Kanzel",  einem  Felskopf  bei  dem  Bauernhaus  8  Min.  r.) 
und  ebenso  steil  hinab  nach  Ober-Seeland  zum  (ijs  St.)  Stullermrth  (in  der 
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yjkhe  Post  u.  Kirche  St.  Andrä,  905m)  und  zum  0)2  St.)  *KtKino-Whs.  des 
Franz  Muri;  weiter  den  Schanzriegel  mit  Beaten  alter  Schanzen  hinab  nach 
(25  Min.)  Unter- Seeland  und  {}\a  St.)  Podlog  (Kanonierwirth),  dann  durch 
das  malerische  Kanker-Thal  zur  (35  Min.)  FvcJu^schen  Oewerkscha/t ;  5  Hin. 
Zunder- Whs.  (einf.);  1  St.  Wegtafel  1.  zum  Grintouz  (s.  unten);  1(4  St. 
Posehner-Wha. ;  »|a  8t.  Kanker-P/arre  (einf.  Whs.).  —  Besteigung  des  *QxiB- 
touz  (2559m),  des  höchsten  Gipfels  der  Sannthaler  Alpen  (S.  411),  am  besten 
von  hier  (6V2  St.):  bei  der  Wegtafel  »L  St.  oberhalb  Poschner  (s.  oben) 
ö.  hinan  auf  markirtem  Wege  zum  (1  St.)  Bauernhof  Suehadolnik  (896m) 
und  dem  schöngelegenen  (1^/4  St.)  Fri*e?iauf-Hau»e  (1474m;  im  Sommer 
Wirthsch.).  Von  hier  in  3  St.  m.  F.  (2  fl.)  auf  z.  Th.  markirtem  Wege 
zum  Gipfel,  mit  überaus  grossartiger  Aussicht.  Schwieriger  ist  die  Be- 
steigung von  Oberseeland  (7-8  St.,  nur  für  Geübte*,  F.  S^la  fl.):  vom 
Stuller-Whs.  durch  die  obere  Seelwider  Kotschna  zur  Stuller-Alpe  l^fs  St., 
Felskessel  Rauni  i^l^  St.,  Schneide  2  St..  Gipfel  li|2  St.  Abstieg  zum  (2  St.) 
Frischaufhaus  (s.  oben).  —  *Skuta  (2ö3öm),  vom  Frischaufhaus  über  den 
Kanker-Sattel  (1799m;  Vebergang  ins  Feistritzthal,  S.  412)  in  4  St.  m.  F. 
(2»|2  fl.),  beschwerlich ;  Aussicht  ähnlich  wie  vom  Grintouz.  —  IIJ4  St.  w. 
von  der  Kirche  Kanker  bei  Tupalitsch  öffnet  sich  das  Thal  (r.  das  statt- 
liche Dorf  Hoeßein  mit  guten  Whsern. ,  als  Sommerfrische  besucht);  die 
Strasse  tritt  in  das  breite  Sau-Thal  und  erreicht  (2  St.)  Krainburg  (S.  480). 

Hinter  Kühnsdorf  tritt  die  Bahn  dicht  an  die  Drau  (am  1.  Ufer 
Schloss  Neudenstein  und  Propstei  TainacK)  und  überschreitet  sie 
auf  stattlicher  Brücke  unterhalb  der  Einmündung  der  Ourk  (sudl. 
schöner  Blick  auf  den  Obir  und  die  Koschuta).  1 18km  Qrafen- 
stein  (417m),  mit  fürstl.  Rosenherg'schem  Schloss. 

Südl.  der  Skarbin  (813m),  in  VIa  St.  zu  ersteigen,  mit  lohnender  Aus- 
sicht. —  Der  Hochobir  (S.  419)  ist  auch  von  hier  zu  ersteigen ;  Fahrstrasse 
durch  das  (10  Min.)  Doii  Orßfenstein  (Seebacher),  mit  Schloss  und  Park  des 
Fürsten  Orsini-Bosenberg,  zur  (l^js  St.)  AnnaXtrücke  über  die  Drau  und  nach 
(»I2  St.)  Galizien  (438m ;  Teyrowsky) ;  weiter  zum  (25  Min.)  Dorf  Wilden- 
stein ^  hier  r.  (Weg  roth  markirt)  zum  (»I2  St.)  schönen  *Wildentteiner 
Wasser/ally  der  52m  h.  über  eine  unterhöhlte  Felswand  hinabstürzt  (aus 
der  grossartigen  Nische  hübscher  Blick  durch  den  Fall  ins  Jaunthal).  Vom 
Wasserfall  auf  markirtem  Wege  hinan  zur  (}\a  St.)  Rinnerfichte  (1.  Bnine 
Wildenstein)  und  durch  den  Wildensteiner  Graben  zur  (l^Ja  St.)  Hofmannsalm 
(1242m),  dann  1.  zum  (li|4  St.)  Wildenstein- Sattel  und  der  Telephonleitung 
folgend  zum  (iijs  St.)  Rainerschutzhaus  (S.  419). 

Dann  über  die  Gurk  und  die  QUm  (1.  Schloss  Ebenihal,  dem 
Grafen  Goess  gehörig ,  r.  das  vierthürmige  Rosenberg'sche  ScUoss 
Weizenegg),  nach 

129km  Elagenftirt.  —  Oasth. :  ^Kaiseb  von  OssTBRaEicH,  Heuplatz, 
Ecke  der  Wienergasse,  Z.  u.  L.  Ifl.;  ^KIsntmbs  Hof,  CardinalBplatz ; 
*MosBB,  Burggasse;  *Sakdwibth,  Pemhartsgasse,  mit  Gartenwirthscliaft ; 
Weisses  Lahm,  unterer  alter  Platz ;  Goldnbb  Bäb,  Sternallee.  Von  allen 
Omnibus  zur  Bahn,  üK)kr. 

Kestanrationen.  8andu)irthgarien  {%.  ohQn)\  Silberegger  BierhaUe,  Se^f- 
ner.  Grosse  Schulhausgasse ;  Sonne ^  Bahnhof str. ;  Steirieehe  WeinhaUe,  mit 
Garten,  Pfarrhofgasse;  Benediktiner-Kellerei y  guter  Wein. 

Oaf6s.  Madner y  Wienergasse,  mit  Garten;  Sehtberth^  Bahnhofstr.,  viel 
Zeitungen ;  Dorrer^  Neuer  Platz.    Conditorei  Joos^  Sternallee. 

Btder.  In  der  Stadt:  Römerbad  (Dampf-  u.  Wannenbäder).  —  Am 
Wörther  See  (S.  422) :  MiUtär-Schu>immschuUy  1  St.  von  Klagenfurt  (Bisen- 
bahn-Haltstelle,  s.  S.  420;  Fahrzeit  10  Min.);  Omnibus  4  u.  6  U.  Mm. 
in  25  Min.,  20  kr.,  hin  u.  zurück  25  kr.,  Einsp.  hin  u.  zurück  mit  1  St. 
Aufenthalt  1  fl.  50  kr.  Bad  mit  Wäsche  25  kr. ;  kl.  B^sUnration  mit 
schöner  Aussicht.  —  Bade-Anstalt  Maria-Loretto ,  am  Ausfluss  des  Ijend- 
Canals  aus  dem  See  (S.  422),  1  St.  von  Klagenfurt  (Omnibus  Nacbm. 
mehrmals ;  Bad  mit  Wäsche  16  kr. ;  *Restaur.).    Ausserdem  grössere  und 
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kleinere   Badeanstalten    an     sämmtliclien    Summerfrischorten    des    Wör- 
ther Sees. 

Droschken  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  oder  umgekehrt  einsp.  50, 
zweisp.  80  kr. ,  bei  l^acht  1  u.  2  fl.  ^  Zeitfahrten  die  erste  1(4  St.  einsp. 
25  kr.,  ifa  St.  50,  aweisp.  60  kr.  ^  für  den  ganzen  Tag  6  n.  8  fl.,  »jz  Tag  Vorm. 
2^2  u.  31/2,  Nachm.  3>/2  n.  41(3  fl.,  Schwimmschale  1  u.  IM2  fl. 

Klagenfurt  (446m),  mit  18,749  Einw.,  Hauptstadt  von  Kärnten, 
in  reizender  Lage  an  der  Olan ,  ist  duich  den  1  St.  langen  Lend- 
Canal  mit  dem  Wörther  See  (S.  422)  verbunden.  Die  Stadt  hildet 
ein  fast  regelmässiges  Viereck  mit  geraden  und  breiten  Strassen. 
Die  von  den  Franzosen  1809  zerstörten  Festungsvsrerke  sind  theil- 
weise  in  eine  Bingstrasse  verwandelt.  Im  neuen  Museum  Rudol- 
finum  an  der  Ringstrasse  unweit  des  Bahnhofs  im  1 .  Stock  das 
naturhistor.  Landesmuseum  (So.  10-12  u.  Mi.  2-5  U.  frei,  an  an- 
dern Tagen  9-12  U.  gegen  20  kr.);  im  2.  Stock  die  Sammlungen 
des  kämtnerischen  Geschichtsvereins  (So.  10-12  U.  frei,  an  Wochen- 
tagen 9-1  ü.  gegen  30  kr.,  3-4  ü.  50  kr.):  römische  u.  prähistor. 
Alterthümer,  mittelalterliche  und  neuere  Kunstwerke,  Bibliothek, 
Landesarchiv.  Hinter  dem  Museum  der  botan.  Garten ;  daneben 
r.  öie  Ackerbau- und  Bergachule,  mit  Bronzebüste  Kaiser  Josephs  II. 
Im  Xand^tM  (Standehaus),  imxvi.  Jahrh.  von  den  damals  Protestant. 
Ständen  erbaut,  im  Hauptsaal  die  Wappen  des  kärntner.  Adels 
und  der  alte  Herzogsstuhl  (früher  im  Zollfelde,  S.  429).  Auf  dem 
Hauptplatz  ein  steinerner  Brunnen  mit  dem  Lindwurm,  dem  Wahr- 
zeichen und  Wappenbild  der  Stadt ;  daneben  das  Standbild  Maria 
Theresia' 8,  Erzguss  nach  Pönninger's  Modell  (1872).  Auf  dem 
Cardinalsplatz  ein  20m  h.  Obelisk  zum  Gedächtniss  des  Pressburger 
Friedens.  Bleiweissfabrik  von  Herbert j  die  grösste  in  Oesterreich. 
Umfassende  •Uebersicht  der  Gegend  von  der  50m  h.  Gallerie  des 
Stadtpfarrthwrms  (20  kr.).  1/2  S*-  ^'^'  ^i®  *  Franz- Josefs- Anlagen 
am  Kreuzberg  f  mit  ♦Restaur.  und  25m  h.  Aussichtsthurm  (präch- 
tige Aussicht  bes.  auf  die  ganze  Kette  der  Karawanken).  Aehn- 
liche  Aussicht  von  *Maria-Bain  (Restaur.),  2  St.  s.  (zu  Wagen 
1  St.)  über  dem  Drauthal  gelegen  (s.  unten). 

Von  Elagenfurt  nach  Erainbnrg  (58km)  führt  eine  Strasse 
über  den  Loibl  (9  St.  Fahrens,  Fuhrwerk  in  Unterbergen  u.  Keumarktl, 
in  ersterm  Ort  nur  auf  Vorausbestellong).  Von  Klagenfnrt  südl.  erst 
eben  bis  zur  ('I4  St.)  Olanfurtbriicke ,  dann  ansteigend  über  den  Höhen- 
zug der  Battnitz  (oben  ^Aussicht  nach  S.  auf  die  Karawanken  von  der 
Koschuta  bis  zum  Mittagskogel)  am  (1^«  St.)  Schloss  HolUnburg  vorbei, 
10  Min.  1.  oberhalb  der  Strasse  auf  steilem  Felsen  über  der  Drau  gelegen. 
Hinab  in  grosser  Kehre  (Fussweg  gerade  hinunter  kürzt)  ins  Drauthal 
(hier  Rogenthal  genannt)  auf  langer  Brücke  über  die  Drau  nach  Kirschen- 
theuer (Ratz)  und  ansteigend  nach  (i^ji  St.)  ünterhergen  (Oblasser,  einf.  *, 
Bräu).  i|4  St.  weiter  bei  Unter-Loibl  (496m ;  Merlin)  verengt  sich  das  Thal ; 
die  Strasse  steigt  zur  (i  St.)  Höhe  des  Kleinen  Loibl  (727m) ,  wo  bei  der 
Kap.  8t.  Magdalena  r.  der  Weg  nach  Bleiberg  und  ins  Bodenthal  ab- 
zweigt (s.  8.  422) ,  senkt  sich  in  Serpentinen  und  übenschreitet  auf  der 
kühnen  Teufelsbrücke  den  aus  wilder  Klamm  hervorstürzenden  Bodenbach 
(neuer  Steig  der  AVS.  Elagenfurt  zum  sehenswerthen  Wasserfall).  Hier 
beginnt  das  eigentliche  LoibUThal;  die  Strasse  führt  eine  Strecke  eben 
fort,  am  ('js  St.)  Whs.  „Deutscher  Peter*  vorbei  nach  (i(s  St.)  St.  Leon- 
hard  (79öm),    und  steigt  dann  in  vielen  Windungen  (Fusspfade  kürzen) 
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zum  (2^t  8t.)  Loibl-PftM  (ISTOm) ,  einem  Felsdorchbruch  mit  swei  Pjmi- 
miden  mit  langen  Inschriften.  Beschränkte ,  aber  malerische  ÄTissicbt 
nach  Süden  auf  das  St.  Anna-Thal,  1.  Kosehuta,  r.  Bognnschitza.  Steil  im 
Zickzack  hinab  nach  dem  (1/2  St.)  Dörfchen  St.  Anna  (1035m;  Whs.)  und 
weiter  dnrch  das  schöne  8t.  Anna- Thal  nach  (2^(2  St.)  Neumarktl  (513m  ^ 
*Po8t)f  ansehnlicher  betriebsamer  Markt  an  der  Mündung  des  Moszenik- 
Bachs  in  die  FeUtritz  {i^t  St.  n.ö.  die  besuchenswerthe  *Tmfelshi'iicke  in 
wilder  Schlucht).  Dann  entweder  am  1.  Ufer  der  Feistritz  nach  (3  St.) 
Krainhurg  (S.  430) ;  oder  r.  über  die  Höhe  auf  schöner  aussichtreicher 
Strasse  nach  (2  St.)   Yigaun  und  (1  Si)  Stat.  Lee»  (8.  430). 

Der  Btou  oder  Stol  (Stuhlberg,  2239m),  der  höchste  Gipfel  der  Kara- 
wanken, wird  am  besten  aus  dem  Bodenthal  bestiegen  (beschwerlich,  aber 
lohnend) ;  vom  Kleinen  Loibl  (S.  421)  r.  ab  nach  (>/«  St.)  Windueh-Bleiberg 
(948m ;  einf.  Whs.  vor  dem  Dorfe  r.),  10  Min.  vorher  1.  ab  ins  Bodentbal 
zum  (li|2  St.)  Bodner  (1048m),  dem  letzten  Hof  (Nachtlager) ;  von  hier  auf 
markirtem  Wege  zum  (2i|2  St.)  Wertatscha^Sattel  und  zum  (2i|2  St.)  Gipfel 
(kl.  Schutzhütte),  mit  grossartiger  Kundsicht.  Abstieg  zur  VcUvasor-Btltte 
und  nach  (4i,'2  St.)  Jauerburg  s.  S.  432.  —  Besteigung  aus  dem  BArcs- 
fhal  gleichfalls  beschwerlich :  jenseit  der  Hollenburger  Brücke  (2>|4  St. 
von  Klagenfurt,  s.  oben)  w.  Fahrweg  nach  (1»|2  St.)  Windüeh-Feistrits 
(552m;  Kraiger;  Führer  Joh.  Paulitsch),  hier  1.  am  Bach  hinan  dnrch 
eine  enge  Schlucht  zum  (2  St.)  innersten  Thalboden  (Nachtlager  beim 
letzten  Bauer  Konaut)^  mit  Jagdhaus  und  neuer  Kirche  (die  Ortschaft 
Bärenthal  mit  alter  Kirche  liegt  mehr  nördl.  auf  der  1.  Thalseite) ;  von  da 
zum  Sattel  Wainasch  3  St.,  Spitze  »{4  St.  —  Ein  nicht  beschwerlicher 
Uebergang  mit  lohnender  Aussicht  führt  aus  dem  Bärenthal  über  den 
MedjidohrBattel  (1684m)  in  3i|sr4  St.  nach  Jauerburg  (S.  432).  —  In  den 
Karawanken  wird  fast  nur  slovenisch  gesprochen  und  verstanden,  wo- 
durch das  Fortkommen  nicht  selten  erschwert  wird. 

Von  Klagenfurt  nach  Waidisch  und  Zell  lohnender  Ausflug.  Bei 
(2i|2  St.)  Kirschentheuer  (S.  421)  von  der  Loiblstrasse  1.  ab,  Fahrweg  über 
Ober/erlach  nach  (1»(2  St.)  Waidisch  (552m;  Whs.),  in  engem  Thal,  von  wo 
der  Qerlout  (1842m),  mit  lohnender  Aussicht,  in  3  St.  unschwer  zu  er- 
steigen ist;  dann  ziemlich  steil  hinan  nach  (lijs  St.)  Zell-Pfanr  (950m; 
*Qasth.)^  prächtig  gelegenes  Dorf  inmitten  der  Karawanken  (n.  Setitsche, 
s.  Koschuta).  Von  hier  schöner  Weg  nach  (1  St.)  Zell-Freibaeh  (856m; 
Terkl-Whs.) ,  von  wo  der  Hochobir  C2141m)  in  4*12  St.  zu  besteigen  ist 
(vgl.  S.  419) ;  dann  entweder  über  die  Schaida  (1066m)  ins  JEbriachthal  nach 
(3ij2  St.)  Eisenkappel  (S.  419);  oder  n.  durch  die  malerische  Schlucht  des 
Freibachs  zwischen  r.  Hoch-  u.  Klein- Obir^  1.  Setitsche  u.  Schwarzem  Oupf 
nach  (li|2  St.)  Freibach  (*Whs. ;  *|4  St.  ö.  der  *  Wildensteiner  Wasserfall, 
S.  420) ;  dann  1.  über  St.  Margarethen  und  Unter/erlach  nach  (Sif«  St.) 
Kirschentheuer  (s.  oben). 

Von  Klagenfurt  nach  Qlandorf  s.  S.  429. 

Die  Bahn  übeischreitet  den  Lend-Canal  (1.  das  ehem.  Glster- 
zienserkloster  Viktring^  jetzt  Tuchfabrik ;  weiter  zurück  üher  grü- 
nen Vorheigen  die  zackige  Kette  der  Karawanken)  und  tritt  hei  der 
(134km)  Militär-Schwimmschule  an  den  anmuthlgen  16km  1.  Kla^ 
genfurter  oder  Wörther  See  r439m),  dessen  Nordseite  sie  umzieht. 

Dampfboot  auf  dem  WörUier  See  (angenehme  Unterbrechung  der 
Eisenbahnfahrt)  im  Sommer  3mal  tägl.  von  der  Äfilitär-Schvimnuchule  nach 
Maria- LorettOj.  Maiernigg^  Krumpendorf^  ReißiitZy  Äfaria-Wörthy  Pörtschach 
und  Velden.  Zwischen  Klagenfurt  und  Militär-Schwimmschule  Eisenbahn- 
und  Omnibus-Verbindung. 

L.  an  der  Einmündung  des  Lend-Canalt  (s.  oben)  auf  einer  Land- 
zunge das  Rosenherg'sche  Schloss  Maria-Loretto ,  mit  Badeanstalt 
(S.  420) ;  weiter  am  s.  Ufer  Maiemigg,  mit  Gartenwirthsch.  u.  Bade- 
anstalt. S.  die  grünen  Höhen  der  Sattnitz,  die  das  Thal  der  viel- 
gewundenen Drau  (hier  Botenthal  genannt)  von  der  Klagenfurter 
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Niederung  trennen.  137km  Krumpendorf  (Gasth.  am  Bahnhof; 
Villa  Schindler),  gleichfalls  mit  Badeanstalt;  141km  Pritschitz*, 
gegenüber  am  S.-Ufer  auf  felsigem  Vorsprung  das  Pfarrdorf  Maria- 
WÖrth  (Whs.  am  See)  mit  uralter  goth.  Kirche. — 145km  Förtsohaoh 
am  See  (*Etahli$8ement  Wahliss,  Hotel  und  4  Villen,  mit  Restaur., 
grossem  Park  etc. ;  *0a8th.  Werzer;  Villa  Lyro;  Sonntag' s  Gasth. 
am  iSfcc),  beliebte  Sommerfrische  mit  angenehmen  Seebädern 
(Wasser  bis  22**  warm)  und  schönem  Qebirgspanorama  (oberhalb 
im  Walde  versteckt  Ruine  Leonstein,  mit  reizender  Aussicht).  Die 
Berge  an  beiden  Ufern  des  Sees  werden  höher  und  sind  dunkel  be- 
waldet ;  südl.  tritt  der  Mittagskogel  (2144m)  hervor. 

1 52km  Velden  (Gasth. :  *Vlhing,  mit  Badeanstalt  u.  Schwimm- 
schule; ^Wrann;  Olasser,  am  Dampfbootlandeplatz ;  Pens.  Ba^h- 
mayer,  Komhäusl  etc. ;  Wohnungen  auch  in  Villa  Knapp ,  Austria 
u.  a.,  Z.  1Y2"2  fl. ;  Cajfi  Moro"),  besuchter  Badeort  am  w.  Ende  des 
Sees,  in  anmuthiger  Umgebung. 

Sehr  lobnender  Ausflug  (Fahrweg)  südl.  nach  (1  St.)  Bosegg  (483iui 
Gcuth.  bei  der  Brücke)  mit  fürstl.  LieehtensteiB''8chem  Schloss  und  Park 
(Thiergarten,  viel  Hirsche),  auf  von  der  Drau  umflossener  Halbinsel  im 
Rosenthal  reizend  gelegen,  mit  schöner  Aussicht  (bei  Anwesenheit  der 
fürstl.  Familie  ist  der  Park  geschlossen ;  man  erkundige  sich  vorher).  — 
Für  Bergsteiger  lohnend  die  Besteigung  des  MittagskogeU  (S.  424);  von 
Rosegg  über  8t.  Jakob  nach  Rosenbach  (p75m ;  Whs.  beim  Förster)  2V2  St., 
Gipfel  4  St.  Von  Bosenbach  über  den  Rosenbaeher  oder  Roschizza- Sattel 
(1595m)  nach  Assling  (S.  432),  i^t-b  St.,  lohnend.  —  Schöner  Spaziergang 
von  Velden  in  lijj  St.  oder  von  Lind  in  1  St.  auf  den  Sternberg  (733m), 
Kirche  auf  der  Stelle  einer  alten  Grafenburg,  mit  wundervoller  Aussicht 
über  die  Umgebung  von  Villach  und  Klagenfurt,  Karawanken  etc.  (beim 
Messner  Erfr.). 

Die  Bahn  verlässt  den  See  und  durchzieht  waldiges  Hügelland. 
156km  Lind'Stemberg,  Bei  (160km)  Föderlach  (Glasser)  tritt  die 
Bahn  an  die  Drau  und  überschreitet  sie  bald  darauf  zweimal  kurz 
nach  einander.  R.  Schloss  Wemherg;  weiter  n.  am  Eingang  des 
Ossiacher  Thals  die  malerische  Ruine  Landskron  (s.  S.  424).  Vor 
Villach  mündet  r.  die  Rudolßahn  (R.  77). 

167km  Vmach  (508m;  *Post,  Z.  u.  L.  1  fl. ;  *mt.  Tarmann, 
Südbahnstr.  unweit  des  Bahnhofs;  *Ooldner  Adler  bei  Val.  Mosser, 
gegenüber ;  ÄoÄcnJcrgfcr;  Fischer,  einf. ,  mit  Garten ;  ^Bahnrestaur.'), 
alte  Stadt  an  der  Drau  (5400  Einw.),  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach 
LienzFranzensfeste  (R.  62),  St.  Michael  (R.  78),  Laibach  (R.  79) 
und  üdine  (R.  80),  liegt  malerisch  in  weitem  fruchtbaren  Thalkessel 
am  Fuss  des  Dobratsch  (s.  unten).  In  der  goth.  Pfarrkirche  (xv. 
Jahrh.)  zahlreiche  Grabsteine  der  KhevenhüUer,  Dietrichstein  etc. ; 
vom  Thurm  schone  ♦Aussicht.  Auf  dem  Hans-Gasser-Platz  das 
Standbild  des  Bildhauers  Hans  Oasser(j^  1868)  von  Messner.  —  AVS. 

Umgebungen  (vgl.  Karte  S.  344).  *U  St.  s.w.  am  Fuss  des  Dobratsch  das 
Warmbad  Villach  (Eisenbahn-Stat..  S.  433),  Schwefeltherme  mit  gut  einge- 
richtetem Badhaus  (^Bestaur.).  ^4  St.  weiter  s.  an  der  Mündung  des  Gail- 
thals  Federaun^  mit  Schlossruine,  Schrotthurm  u.  schlecht  gehaltenem  Park 
(Eintrittskarten  zu  20  kr.  gegenüber  der  Post  in  Villach,  Besuch  aber  kaum 
lohnend).  —  N.  an  der  Strasse  nach  Treffen  der  Oswaldiberg  (972m  5  IM*  St.), 
mit  Kirche  und  lohnender  Aussicht  auf  die  Karawanken ,  den  Ossiacher 
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See  etc.  —  l^ach  Ruine  Landskron  (670in)  über  (1  St.)  8t.  Andrä  (511m ;  Schöff- 
mann, mit  Garten),  dann  in  Mz  St.  zu  der  alten  Veste  (S.  423),  jetzt  Bigen- 
tlium  des  Dr.  v.  Veit,  mit  hüDscber  Aussicht.  —  S.o.  über  Proschowitz  (man 
folge  den  Handweisern)  oder  über  Maria-Oail  (*Restaur.  Glaser)  mit  goth. 
Kirche  durch  den  Dobrawawäld  zum  (I8/4  St.)  Faaker  See  (56im)  mit  kl. 
Insel  (im  Försterhaus  Erfr.);  1  St.  s.  auf  hohem  Fels  die  malerische  Buine 
Finkerutein  (843m).  —  Auf  den  Kittagskogel  (2144m)  7i|2-8  St.  m.  F.,  be- 
schwerlich aber  lohnend;  über  Maria-Gail  und /Viaü;  nach  (2i|2  St.)  Lattch- 
ach  und  zur  (2^12  St.)  BerthahüUe  der  AVS.  Villach,  dann  über  den  Kamm 
zum  (li|4  St.)  Gipfel.  Rundsicht  weniger  umfassend  als  vom  Dobratsch ; 
s.  der  gewaltige  Triglav.  —  Oerlitsen-Alp  (1910m),  über  Batiendorf  und 
Ossiaehherg  in  5  St.,  oder  (weiter  aber  bequemer)  über  Treffen  nnd  Ar- 
iHach  in  7-8  St. ,  lohnend.  —  Treffen  (ö45m  \  *  Wallner  oder  üntertoirih ; 
Ohenicirth)  ^  2  St.  von  Villaeh  reizend  gelegen,  mit  Schloss  u.  Park  des 
Grafen  Gcess,  wird  neuerdings  als  Sommerfrische  besucht.  IIJ2  St.  n.w. 
(Fahrstrasse)  liegt  Afrüz  (716m ;  Post,  Lezer)  am  Fuss  des  Wöllaner  Nocki 
(2i40m;  Besteigung  in  4i|2-ö  St.,  unschwierig  u.  lohnend).  Die  Strasse 
führt  weiter  am  Afritter  See  und  dem  kleinem,  aber  schönern  Brenneee 
(743m)  vorbei  nach  (2iJ2  St.)  Radenthein  (S.  401)  und  über  Döbriach  nach 
(3  St.)  MilUtatt  (S.  346).  Von  Feld  (Modi),  1  St.  von  Afritz  am  untern 
Ende  des  Brennsees,  ist  der  Mimock  (2104m)  in  4-5  St.  zu  ersteigen  (präch- 
tige Aussicht  auf  Kärntner  u.  Krainer  Alpen,  Millstätter  See  etc.).  Abstieg 
event.  nach  (3  St.)  MÜUtatt  (vgl.  S.  346). 

Der  ^Dobratsch  oder  die  ViUaeher  Alpe  (2167m),  der  östl.  Aosläafer  der 
Gailthaler  Alpen,  gehört  zu  den  berühmtesten  Aussichtspunkten  der  Alpen 
und  übertrifft  hinsichtlich  der  Femsicht  jeden  andern  Gipfel  von  gleicher 
Höhe  und  Zugänglichkeit.  Fahrstrasse  (Einsp.  bis  Bleiberg  3-4,  Zweisp. 
6  fl.,  Omnibus  b^2  U.  Nm.  in  2  St.,  70  kr.,  zurück  8»|«  Vm.)  von  ViUach 
über  8t.  MorHn  (Gruber),  Oher-Vellach  u.  Mittewäld  (Pegritz)  durch  den  be- 
waldeten Bleibei'ffffraben  nach  (3  St.)  Bleiberg  (892m-,  ^Hatelitsch,  Wohl- 
gemuth),  mit  grossem  Bleibergwerk.  Ein  streckenweise  steiler  u.  steini- 
ger Fahrweg  (Fahren  nicht  anzurathen ;  halbwegs  in  einer  Alphütte  Erfr. 
u.  Betten)  führt  von  hier  in  4  St.  auf  den  Gipfel  (Pferd  6,  Wagen  18  fl.) ; 
etwas  kürzer  aber  beschwerlicher  der  alte  Weg  durch  die  Schlucht.  Rüs- 
tige Fussgänger  gehen  besser  von  ViUach  (oder  fahren  mit  der  Post  bis 
Hittenwald,  von  da  1/2  St.  zu  Fuss)  über  (3  St.)  ffeiligengeist  (891m ;  «Wink- 
ler, Einsp.  von  ViUach  in  l^USt.,  4  fl.),  von  wo  ein  schöner  roth  mar- 
kirter  Fussweg  meist  durch  Wald  direct  in  li}2  St.  auf  den  Fahrweg  and 
in  weitem  2  St.  auf  den  Gipfel  führt.  Oben  eine  deutsche  und  eine  wen- 
dische Kirche  zum  Andenken  an  den  Bergsturz  von  1348  (s.  unten)  und 
das  grosse  Kronprinz-Rudolph- Hatu  (*Ga8th. ;  Bett  1-1  »J2  fl.).  Die  *Eund- 
sicht  umfasst  n.  die  ganze  Kette  der  Hohen  und  Kiederen  Tauem  bis  ö.  zur 
Kor- Alpe;  s.  die  Karawanken,  die  Julisehen  Alpen  mit  dem  Triglav  und 
die  Südtiroler  Kalkalpen  bis  zur  Marmolada.  Unten  im  Vordergrund  die 
Thäler  der  Gail  und  der  Drau  mit  dem  Ossiacher,  Wörther  und  Faaker  See. 
Die  Spuren  des  grossen  Bergsturzes  von  1348,  der  10  Dörfer  verschüttete 
und  das  GaUthal  in  einen  See  verwandelte,  sind  noch  deutUch  zu  erken- 
nen. —  Abstieg  ins  GaUthal  an  der  SW.-Seite  des  Berges  über  Wauer- 
leonberg  nach  (3  St.)  yöttch  s.  unten ;  an  der  Ostseite  über  Mähthof  cum 
(4  St.)  Villacher  Bad  unbequem  u.  nicht  zu  empfehlen  (besser  über  Heüigen- 
geist,  4  St.,  s.  oben). 

Das  Qailthal  ist  bis  Kötschach  (18  St.)  ein  breites  freundlicbes  Thal 
mit  zahlreichen  Dörfern,  für  Fussgänger  kaum  lohnend  (Post  bis  Hermagor 
tägl.  in  5  St.,  2  fl.).  Die  Strasse  zweigt  bei  Thörl-MagUm  (Eisenbahn- 
Stat.,  S.  433)  w.  ab  und  führt  über  (li|2  St.)  FeistHtt  (Kandolf)  zum  1.  Ufer 
der  Gail  nach  (IJ2  St.)  Nöt»eh  (665m;  Isepp;  von  hier  auf  den  Dobratsch 
neuer  Weg  über  Wasaerleonberg  in  4  St. ,  s.  oben).  Weiter  über  (>|4  St.) 
Emersdorf  (Isepp)  nach  (1  St.)  8t.  Stefan  (für  Fussgänger  lohnender  der 
Weg  von  NÖtsch  durch  das  Mittelgebirge  über  St.  Oeorgen^  Kenehdorf 
und  Tratten)^  dann  über  Förolaeh,  an  dem  kl.  Preeseker-  oder  Flaseriaeher 
/See  (Seewirth)  vorbei  nach  (3  St.)  Hermafl^r  (612m ;  *Post\  Fleiss).  Haupt- 
ort des  untern  Gailthals  (AVS.),  in  reizender  Lage  an  der  Mündung  des 
Oitschthals,    durch   das  der    S.   345  gen.   Weg  nach    (5   St.)  Greifenbarg 
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führt.  S.w.  erhebt  sich  der  Qartnerkofel  (2198m),  bekannt  als  Fundort 
der  Wulfenia  Carinthiaca^  einer  schönen  Pflanze  mit  tiefblauen  Blüthen; 
Besteigung  (durch  den  Qamitzen-Oraben  und  über  die  Kühteeger  Alp)  in 
5V2-6  St.  m.  F.,  lohnend  (vgl.  S.  435). 

Weiter  stets  am  1.  Ufer  der  Gail  über  Kirehbiieh  nach  (4  St.)  Reissach 
(696m;  Whs.):  1  St.  nördl.  das  kleine  Reisskofel- Bad  (99öm)  am  s.  Fuss  des 
ReisskofeU  (2d69m),  der  von  hier  in  5  St.  zu  ersteigen  ist  (sehr  beschwer- 
lich). Ans  der  südl.  das  Qailthal  begrenzenden  Bergkette  tritt  der  Polinigg 
(2333m)  besonders  hervor.  3  St.  Kötschaeh  (708m;  *Rizzi;  Post),  Hauptort 
des  oberen  Gailthals,  in  hübscher  Lage,  als  Sommerfrische  besucht  [loh- 
nende Ausflüge  auf  da«  Vorhegg  (10l2m),  mit  schönem  Ueberblick  des 
Gailthals,  1  St.,  und  auf  den  Jauken  (2252m),  mit  weiter  Rnndsicht,  4-5  St.]. 
Von  hier  über  Maria-Luggau  nach  Sillian  s.  S.  343;  über  den  Kötschach- 
Pass  nach  Oberdrauburg  (Post  tägl.)  und  über  die  Plöken  nach  Venezien 
s.  S.  345. 

77.  Von  Brack  nach  Villach. 

Vergl.  Karte  S.  344. 

206km.  Eisenbahn  (Kronprinz-Rudol/bahn),  Courierzug  in  4^(2  St.,  Per- 
sonenzug 7  St. 

Brück  s.  S.  375.  Die  Bahn  zweigt  Yon  der  Südbahn  r.  ab, 
überschreitet  die  Mur  auf  langer  Brücke  und  wendet  sich  w.  in  das 
Murthal.  —  12km  Niklasdorf,  dann  über  die  Mut  nach 

16km  Leoben  (532m;  *Post;  *Mohr;  Kaiserin  von  Österreich; 
'^^ Kindler;  Adler\  ansehnliche  Stadt  (5500  Einw.)  auf  einer  von 
der  Mur  umflossenen  Halbinsel,  Sitz  der  Berg-Hauptmannschaft 
füt  Steiermark.  Auf  dem  Markt  als  Brunnenstandbild  ein  auf 
Stufen  stehender  Bergmann.  Hübsche  Aussicht  von  der  Anhöhe 
5  Min.  oberhalb  der  1856  vollendeten  Bedemtoristerikirche  an  der 
Mur.  In  dem  alten  Schloss  Oöss,  1/2  St.  s.  (jetzt  Eigenthum  der 
Vordernberger  Gewerkschaft)  fanden  im  J.  1797  die  Friedensunter- 
handlungen  zwischen  Oesterreich  und  Bonaparte  statt,  welchen  der 
Friede  von  Gampo  Formio  folgte.  In  der  Nähe  der  Stadt  grosse 
Eisenwerke  und  Kohlengruben.  AVS.  —  Nach  Vordemherg  und 
über  den  Prebühl  nach  Eisenerz  s.  S.  390. 

Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  in  grossem  Bogen  und  hält  südl. 
von  der  Vorstadt  Waasen  im  (18km)  Budolf -Bahnhof,  Weiter  am  1. 
Ufer  der  Mur  (1.  Schloss  Qbss,  s.  oben)  nach  (30km)  St.  Michael 
(596m ;  *Bdhnrestaur, ;  *H6t.  Purkhart ,  dem  Bahnhof  gegenüber ; 
Ahomer ,  im  Dorf)  an  der  Mündung  des  Liesing-  Thals ,  Knoten- 
punkt der  Bahn  nach  Selzthal  (R.  71) ,  Kopfstation  (r.  sitzen).  — 
35km  Kaisersberg,  mit  Burgraine ;  46km  St.  Lorenzen  (vorher  über 
die  Mur).  L,  die  Ausläufer  der  oUin-Alpenf  r.  der  Seckauer-Alpen, 

In  dem  'U  St.  w.  von  St.  Lorenzen  am  1.  Murufer  sich  öffnenden  Kobenz- 
Thal  liegt  li/s  St.  aufwärts  der  Markt  Beekau  (842m  *,  Kahlbacher),  mit  schö- 
ner Stiftskirche  (^Denkmal  des  Herzogs  Karl  II.  von  Steiermark).  Sehr 
lohnend  von  hier  die  Besteigung  des  ^Zinken  (2398m) :  durch  den  Stein- 
mauer-Graben  zum  (2>/2  St.)  Jürgbauer  (Nachtlager);  von  da  in  2  St.  zum 
Gipfel  mit  weiter  Aussicht  (Abstieg  nach  Mautem  s.  S.  398). 

53km  Knittelfeld  (645m ;  Kindler;  Pissel;  Pfinze;  Stadt  Meran, 
am  Bahnhof),  hübsch  gelegenes  Städtchen  an  der  Mündung  des 
Ingering'Thals.  1  St.  w.  Schloss  Spielherg  (720m)  mit  schöner 
Aussicht  und  sehenswerthen  Sammlungen. 
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Auf  die  aUinalpe  (S.  376),  von  Knittelfeld  4IJ2-5  St.,  nicht  beachwer- 
licli^  über  die  Mnrn.  nach  (20  Min.)  Qöbemitz^  beim  Handweiser  r.,  nach 
3f4  St.  bei  der  Wegtheilung  1.  nach  (»|4  St.)  Qlein  (Gindler)  und  durch  die 
Oleinschlucht  hinan  zmn  (3  St.)  Alpen-W7u.  (vgl.  S.  376). 

In  die  Ingering  lohnender  Ausflng,  über  (2^)2  St.)  Bischoffeld  (W^eg- 
scheider)  an  dem  stattl.  Schloss  Wauerherg  vorbei  zum  (2V2  St.)  kl.  /«- 
geringr-See  (1212m),  am  Fuss  des  achroff  abstürzenden  Hoch-Beichaxt  (2417m) 
malerisch  gelegen.  1 12  St.  vor  dem  See  ein  Jägerhaus  (Erfr.),  von  wo  der 
Reicbart  über  die  Brandstädter  Alpe  und  das  Brandstädter  Thörl  (20i9in^ 
Uebergang  ins  Liesingthal)  in  4  St.  zu  ersteigen  ist  (vgl.  S.  393). 

Das  Murtbal  eneicbt  nun  seine  grösste  Breite.  60km  Zeltv:eg 
(Gumpl),  mit  grossen  Eisenwerken  der  Alpinen  Montangesellschaft. 
5km  8.  am  r.  Mnrufer  der  Markt  Wemkirchtn ;  7km  n.w.  die 
grossen  Kohlenbergwerke  der  Montangesellscbaft  in  Fohnsdorf,  mit 
über  250m  tiefen  Scbachten. 

68km  Jndenbnrg  (^734m ;  *Po«t  oder  Krone,  Wagen  zu  haben ; 
*Brand;  Florian;  ^Danzmeyer's  Restaur.  am  Bahnhof,  auch  Z.), 
sehr  alte  Stadt  (4039  Einw.),  einst  keltische  Niederlassung  (Jdu- 
num;  idun  „hoher  Berg")  auf  einer  Anhöhe  am  r.  Muraler,  am 
Fusse  der  Seethaler  Alpen^  seit  dem  Brande  von  1841  fast  ganz  neu 
aufgebaut.  Am  Platz  der  Springbrunnen  der  städt.  Wasserleitung 
mit  grossem  Marmorbecken  und  der  1509  erbaute  Römertkurm  mit 
goth.  Portal  (oben  schöne  Aussicht).  Yoi  der  Jesuitenkirche  eine 
Pestsäule  von  1717.  Sehenswerth  die  8t^  Magd(iUnenkirehe  in  der 
gleichn.  Vorstadt,  aus  dem  ix.  Jahrb.,  mit  schönen  Glasmalereien. 
Am  £rkergesimse  der  „Post''  ein  über  500  J,  alter  steinerner  Ju- 
denkopf,  das  Wahrzeichen  der  Stadt.  Schöne  Aussicht  von  den 
städtischen  *  Anlagen  an  der  N.-  und  0. -Seite  der  Stadt;  ebenso 
von  dem  Reservoir  der  Wasserleitung  und  dem  hübsch  gelegenen 
Calvarienberge,  In  der  Umgebung  bedeutende  Blechwalzwerke  und 
Sensenhämmer,  sowie  zahlreiche  Burgruinen.  ^2  ^^^  s*  das  Seh  war- 
zenberg'sche  Kohlenwerk  Feeberg. 

Ausflöge  :  i|4  St.  ö.  Scbloss  n.  Ruine  Liechtenstein,  letztere  einst  Sita 
des  Minnesängers  Ulricb  von  Liechtenstein.  Vom  Liechtenstein -Berge 
(1035m)  oberhalb  der  Rnine  schöne  Aussicht  (Gloriett;  Weg  von  der 
WeyervoTStadt  markirt,  1  St.).  —  %  St.  ö.  Maria-Buch,  schöne  goth.  Wall- 
fahrtskirche ,  1455  erbaut.  —  Zirbitzkogel  (2397m),  6  St.  m.  F.,  sehr  loh- 
nend ;  am  besten  über  (3  St.)  St.  Wolf  gang  (1273m  j  *Wh8.),  dann  entweder 
r.  über  die  Linderalpe  oder  1.  über  die  Rothhaiden;  interessanter  aber 
beschwerlicher  über  die  Schmelz  und  die  hübschen  Winterleitseen.  Oben 
Unterkunftshaus  (im  Sommer  Wirthsch.)  \  umfassende  Aussicht  —  Sehaf- 
kogel  (1747m),  Fahrstrasse  w.  bis  (l^js  St.)  St.  Peter,  dann  1.  im  MösehitZ' 
graben  hinan  (8  St.),  leicht  u.  lohnend.  —  Roaenkogel  (i921m),  auf  der 
Tauernstrasse  n.w.  bis  (4  St.,  zu  Wagen  in  2  St.)  St.  Oetpald,  dann  über 
das  Sommerthörl  und  St.  Loretto  (1819m ;  Whs.)  in  2^2  St.  zum  Gipfel.  — 
Bftaenatein  (2449m),  auf  der  Tauernstrasse  in  4M2  St.  Fahrens  über  St.  Johann 
bis  HohenttMem,  dann  auf  markirtem  Wege  in  4i|s  St.  hinan  (vgl.  S.  389). 

Fahrstrassen  führen  von  Judenburg  n.w.  über  Bohentauem  nach  (10  St) 
Trieben  (s.  S.  393) ;  s.  über  Weisskirchen  und  Obdach  nach  (11  St.)  WolfOwg 
(S.  418;  Post  tägl.  in  6  St.);  s.w.  über  den  Stubalp-Pass  nach  Köflach  (S.  406). 

l^^aa  Thalheim;  82km  8t.  Georgen;  87km  Vnnnarkt  (7öOm ; 
Brand'),  Marktflecken  am  r.  Murufer;  gegenüber  auf  einem  Felsen 
Ruine  Frauenburg ^  einst  Sitz  des  Minnesängers  Ulrich  Ton  Liech- 
enstein.  lieber  die  Mur  (r.  schöner  Blick  thalaufwärts)  nach 
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94km  Seheifling  (763m;  Post;  RatsehilUr^ 

Nach  Mwau  uad  Tamneeg  (Post  tägl.  in  8i|2  Si.)  s.  S.  401.  —  Bei 
NiedervoöU^  sf4  St.  w.  von  Seheifling  am  I.  Mumfer,  mündet  das  Wälzer 
Thal,  in  welchem  Vh  St.  aufwärts  das  Städtchen  Oberwöls  (828m  ^  Klaff en- 
saek)  mit  alten  Eirenen  und  dem  Schloss  Rothen/el*.  Von  hier  auf  den 
Hohenwart  (2361m),  6  St.  m.  F.,  lohnend^  durch  den  SchöUlgraben  zu 
den  (3  St.)  Steüererhütten,  (i|2  St.)  Wiederhoftrhütte  (1449m :  gegenüber  die 
Luxenhiltte  in  malerischer  Lage);  von  hier  zum  (1  St.)  Fischsee  (1868m) 
und  r.  über  die  Schneide  zum  (1>|2  St.)  Gipfel,  mit  treffl.  Bundsicht.  — 
Auf  das  BchUsseck  (2276m)  3i|2  St.  m.  F.,  gleichfalls  lohnend.  —  Ein  Fahr- 
weg führt  von  Oberwölz  w.  über  den  Kammersberg  (1066m)  nach  (2  St.) 
Si.  Peter  (Fleischer)  am  Katsehbaeh  (auch  von  Stat.  St.  Lambrecht  über  Teu- 
fenbach  undi  Alihof en  in  8i|2  St.  zu  erreichen)*,  von  hier  auf  den  Oreimberg 
C2474m)  4i|2  St.  m.  F.,  über  die  Hartlalpe  und  den  Sandkogl,  lohnend. 

Die  Bahn  umzieht  den  Ort  in  grosBer  Kurve,  führt  an  dem  Btatt- 
liehen  fünfthürmigen  SchloBS  Schrattenberg  vorbei  und  verlässt  das 
Murthal.  102km  St.  Lambreoht  (d88m;  Zedlachers  Restaur.,  auch 
Z.),  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Mur  und  Drau  (derglelchn. 
Markt  mit  berühmtem  Benediktinerstift  liegt  2  St.  s.w.  im  Taya- 
thal'),  —  107km  Nenmarkt  (Gragger's  Restatir.);  20  Min.  ö.,  von 
der  Bahn  nicht  sichtbar ,  der  gleichn.  Markt  t&42m ;  KofLer) ,  in 
freundlicher  waldreicher  Umgebung  (Sommerwohnungen  im  Schloss 
Pichl  20  Min.  n.). 

Die  Or^enzen  (1870m) ,  mit  sehr  lohnender  Aussicht ,  kann  von  hier 
oder  von  Einöd  in  3iJ2  St.  unschwer  erstiegen  werden.  —  Zirbitzkogel 
(2397m),  5-6  St.  m.  F.,  gleichfalls  lohnend  (s.  S.  426). 

Weiter  an  (1.)  Ruine  Forchter^tein  und  8t,  Marein  vorbei  in 
die  Klammy  ein  enges  Thal,  durch  das  der  OUäbach  in  einer  Reihe 
kleiner  Fälle  hinabstürzt.  Vor  Stat.  Einod  (740m)  r.  das  gleichn. 
Bad  (warmer  alkal.  Säuerling,  von  Gichtleidenden  besucht).  Schloss 
Dümatein  (1.),  angeblich  einst  Oefängniss  des  Richard  Löwenherz, 
vertheidigt  auf  der  Grenze  zwischen  Steiermark  und  Kärnten  den 
Eingang  ins  Olsa-Thal. 

123km  Fziesaoh  (637m;  *Priemig ;  *Po8t;  *Mohr),  alte  noch 
mit  Mauern  und  Graben  umgebene  Stadt,  von  den  verfallenen  Burgen 
Geiersburgy  Lavant,  Petersberg  (Besuch  interessant,  in  der  Kapelle 
alte  Bilder)  und  den  Trümmern  der  Probstei  Virgüienberg  überragt, 
in  malerischer  Lage  am  r.  Ufer  der  Metnitz.  Goth.  Pfarrkirche  aus 
dem  XT.  Jahrh. ;  Vominikanerkirche  im  Uebergangsstil  des  xm. 
Jahrh.  ;  auf  dem  Markt  ein  achteckiger  Springbrunnen  von  1563. 

lieber  Flattnitz  und  St.  Leonhard  nach  Feldkirchen, 
lohnende  Tour.  Fahrstrasse  (Einfp.  bis  Flattnitz  9  fl.)  durch  das  MetnitM' 
tJial  über  Orade*^  Metnii»^  Mödring  (*Seppmüller)  und  Oberhof  zur  (8  St.) 
Hochalpe  Flattnitz  oder  Fladnilz  (1990m),  in  schöner  geschützter  Lage, 
klimat.  Sommerkurort  für  Brustkranke  (gute  Unterkunft  beim  Kottmiiller). 
—  Von  hier  auf  den  Sia«nhut  (2441m),  höchsten  Gipfel  der  Sttmgalpen'- 
gruppe  an  der  Grenze  von  Kärnten,  Steiermark  uad  Saleburg,  5  St.  m.  F., 
sehr  lohnend.  Abstieg  nach  (2  St.)  Turrach^  s.  S.  401.  —  Ein  anmuthiger 
Fussweg  führt  von  Flattnitz  s.  an  der  Haidnerhöhe  vorbei  hinab  nach 
(3i{2  St.)  Orifen;  von  hier  zu  Fuss  oder  mit  Einsp.  (3  fl.)  nach  (3  St.) 
Bt.  Leonhard  (1102m  ^  *  Wanner ,  Z.  60^  kr.),  besuchter  Alpenkurort  in 
schöner  Lage,  mit  herrlicher  Aussicht  über  die  Karawanken,  und  (3  St.) 
Stat.  Feldkirchen  (S.  429;  Einsp.  von  St.  Leonhard  bis  Feldkirchen  3, 
Zweisp.  6  fl.). 
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129km  Hirt.  Y2  ^^^  südl.  am  £infliiss  der  Metnitz  in  die  Ourk 
liegt  Zwischenwässem  mit  dem  Schloss  Böckstein,  Sommersitz  des 
Bischofs  von  Gurk. 

Fahratraase  (Post  bia  Weitenafeld  tägl.,  1  fl.)  w.  im  Gurkthal  über 
Btrassburg  nach  (3  St.)  Ourk  (662m;  Moser;  Jemig),  mit  sehenswerther 
roman.  Domkirche  aiia  dem  xi.  u.  xii.  Jahrh. ;  in  der  Vorhalle  alte  Holz- 
achnitzgruppen  (xv.  Jahrb.);  im.  Innern  Metallarbeiten  von  Raf.  Donner 
und  auf  dem  Konnenchor  gut  erhaltene  Wandgemälde  aus  dem  xiii.  Jahrb. 
—  Noch  l^jiSt.  aufwärta  der  Markt  Weitensfeld  (701m ;  Kulnig)-,  von  hier 
durch  das  Olödnitzthal  nach  Flattnitz  (s.  oben)  4  St. ;  durch  das  Ourkthal 
nach  Stat.  Feldkirchen  (S.  429)  6  St. 

Das  Giirkthal  erweitert  sich;  die  fruchtbare  Indnstriereiche 
Hochebene  heisst  das  Krappfeld.  Ö.  der  lange  Rücken  der  Saualpe 
(s.  nnten) ;  südl.  erscheinen  die  Karawanken  und  der  Triglav. 
Bei  (133km)  Treibach  grosse  Eisenwerke ;  1.  auf  einer  Anhöhe  der 
Markt  Althof en  mit  altem  Wartthurm. 

148km  Stat.  Lannsdorf  f  5i7m ;  Bahnrestaur.').  In  dieser  Ge« 
gend  viele  alte  Burgen ,  Stammsitze  des  kärntner  Adels ;  die  merk- 
würdigste das  wohlerhaltene  grossartige  Schloss  *Hoch-08terwitz. 
3/4  St.  s.w.  von  Stat.  Launsdorf  auf  einem  280m  h.  Felsen  gele- 
gen ,  schon  unter  den  Karolingern  genannt ,  seit  1571  den  Grafen 
u.  Fürsten  KhevenhüUer  gehörig;  ein  in  den  Felsen  gehauener 
Weg  führt  in  Serpentinen  durch  14  gethümrte  Thore  über  8  Zug- 
brücken hinauf.  Die  Schlosskirche  mit  vielen  Denkmälern  tind 
die  Rüstkammer  sehenswerth.  Vom  Balkon  und  den  Basteien 
schöne  Aussicht. 

Umfassendere  Rundsicht  vom  Hagdalenaberg  (1056m),  von  Launsdorf 
südl.  in  2  St.  bequem  zu  ersteigen  (Fundort  röm.  Alterthümer).  Hinab 
über  Meüelberg  nach  (2  St.)  Stat.  Zollfeld  (S.  429).  —  "U  St.  n.w.  von 
Launsdorf  (Poat  2mal  tägl.)  St.  Georgen  am  Lftngaee  (536m),  mit  Sclxloss 
des  Hm.  v.  Sichel  (jetzt  *Hdt.-Pens.),  am  Südufer  des  1km  1.  fisclirei- 
chen  Längsees  hübsch  gelegen.  Von  St.  Georgen  über  Tagenbrunn.,  mit 
grosser  Burgruine,  nach  8t.  Veit  (S.  429),  1^2  St. 

Von  Launsdorf  nach  Hüttenberg  (32km)  Eisenbahn  in  2^U  St. 
durch  das  Oörtschitzthal,  den  Hauptsitz  der  kärntner  Eisenindustrie.  6km 
Brückt  (r.  8t.  Johann  am  Brückt  mit  grossem  Eisenwerk) :  13km  Eberttein 
(^Nuasdorfer)  mit  sehenswerthem  Schloss  des  Grafen  Kristallnigg  (ron 
hier  auf  die  Cfr.  8attatpe^  2061m,  über  8t.  Oneatd  in  41J2  St.,  lohnend;  s. 
unten).  Von  der  nächsten  Stat.  (24km)  Mosel  Fahrweg  n.ö.  nach  (1  St.) 
Lölling  (909m;  *Siedlwirth)  mit  bedeutenden  Eisengruben,  und  "weiter 
durch  die  Bteleing  und  über  das  Klippittthört  (1642m)  nach  (5ijs  St.)  St. 
Leonhard  im  Lavantthal  (S.  418).  Von  Lölling  auf  die  Grosse  Baualpe 
(s.  oben)  direkt  in  3  St.  •,  bequemer  über  (2  St.)  BUlting  (1410m  •,  *Wh8.), 
von  hier  auf  den  Qeierkogl  (1912m)  iijs  St. ,  dann  stets  über  den  Rücken 
der  Saualpe  über  die  For*talpe  (2026m),  den  Kienberg  (204öm)  und  das  Ger- 
trusk  (2088m)  auf  die  Gr.  8auäh>e  (206im) ;  Abstieg  nach  Eberetein  (s.  oben) 
3  St.,  nach  wäfsberg  (S.  418)  3  St.,  nach  St.  Andrä  3H«  St.  —  d2km 
Hüttenbei^  (767m;  8acherer;  LepuseMtg),  Hauptort  des  Gtörtschitsthals 
mit  iÖOO  Einw.,  liegt  am  Fuss  des  eisenreichen  Ertberge,  der  von  drei 
Seiten  bearbeitet  wird  und  einen  grossen  Theil  des  kärntner  Eisens  lie- 
fert. Interessant  der  Besuch  der  Bergwerke,  Fahrweg  über  H^  und 
Gouen  nach  (1  St.)  Knappenberg  (Katzmann),  wo  die  Gruben  und  Berg- 
häuser (man  kann  in  Begleitung  eines  Bergknappen  durch  den  c.  25  Min. 
1.  &auptstollen  auf  die  Löllinger  Seite  des  Erzbergs  gelangen).  Von 
Knappenberg  führt  ein  aussichtreicher  Fahrwegum  den  Bergrücken  henun 
nach  Ober-Senitach  und  (1  St.)  Unter-Bemtach  (1006m ;  Whs.  bei  der  Trautl), 
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mit  prächtiger  Bundaicbt  (südl.  die  ganze  Earawankenkette) ;  hinab  nach 
(Ma  St.)  LölUng  (s.  oben),  oder  über  den  Preisenhof  nach  (1  St.)  Hüttenherg. 
—  V\\  St.  B.w.  von  Hüttenberg  (guter  Weg)  der  Wallfahrtsort  Maria- 
WeiUchach  (llMrn)  mit  grosser  Kirche  und  schöner  Aussicht. 

Die  Bahn  wendet  sich  hier  nach  W.  und  tritt  in  das  Thal  der 
Olan  vor  (155km)  Glandorf  (466m ;  ^Bahnrestaur.y 

Nach  Klagen  fürt  (I8km)  Zweigbahn  in  45  Hin.  durch  das  ZoUfeld, 
eine  weite  zum  Theil  sumpfige  Ebene,  in  der  man  viele  röm.  Alterthümer, 
Münzen  u.  dgl.  gefunden  hat.  Bei  (Bkm)  Stat.  ZoHfeld  1.  das  Schlösschen 
TöUschach^  wahrscheinlich  an  der  Stelle  des  röm.  Vh'unum  erbaut,  r.  auf 
der  Höhe  jenseit  der  Glan  Burg  Tanzenberg.  9km  Maria- Saal  mit  Wall- 
fahrtskirche. Dann  öffnet  sieh  der  Blick  auf  die  lange  Kette  der  Kara^ 
wanken.  18km  Klagenfurt  s.  S.  420. 

156km  St.  Veit  (475m;  *SUrn;  *RÖ88l;  Maglhräu),  alte  Stadt 
mit  2322  Einw. ,  bis  1519  Hauptstadt  und  Residenz  der  Herzoge 
von  Kärnten.  Auf  dem  Markt  eine  angeblich  römische  9m  weite 
Brunnenschale  von  weissem  Marmor,  im  Zollfeld  ausgegraben. 
Hübsche  Anlagen  bei  der  Viiuaquellt ,  auf  dem  Calvarienherg  und 
Muraunberg, 

Lohnender  Ausflug  n.w.  über  Ober-Mühlbach  nach  (1  St.)  Schloss  Frauen- 
ttein  und  den  (ifx  St.)  KreugerseMöstem,  ansehnlichen  Ruinen  der  Burgen 
AU-  und  Neu-Kreug  in  malerischer  Lage;  zurück  über  Hungerbrunn  nach 
(ii|2  St.)  St.  Veit.l 

Weiter  durch  das  zum  Theil  versumpfte  Thal  der  Glan.  —  163km 
Feistritz- Pul8t{4SAm) ^letzteies,  ehem.  Deutschordens-Kommende, 
liegt  Y2  St.  n,  am  Fuss  der  aussichtreichen  Ruine  Liebenfela 
(720m),  L.  Ruine  Karlsberg  mit  mächtigem  Thurm,  weiter  Ruine 
Hardegg,  —  170km  Glanegg ,  gleichfalls  mit  alter  Burg.  Weiter 
in  vielen  Windungen  durch  ein  enges  Waldthal.  Dann  verlässt 
die  Bahn  die  unweit  südl.  entspringende  Glan,  überschreitet  einen 
niedem  Rücken  und  tritt  in  das  breite  Thal  der  Tiebel.  —  174km 
Feldkirchen  (549m;  *Raiiter;  Eberwein),  ansehnlicher  Markt 
(31/2  St.  n.w.  das  Bad  8t.  Leonhard,  S.  427).  L.  bleibt  das  Eisen- 
werk Buchscheiden ,  r.  die  hochgelegene  Kirche  von  Ti/fen,  Die 
Bahn  führt  an  einer  weiten  Moorfiäche  mit  zahllosen  Heustadeln 
entlang  und  tritt  bei  der  Haltestelle  Steindorf  an  den  11km  langen 
Oasiacher  See  (488m),  an  dessen  n.  Ufer  sie  am  Fuss  der  aussicht- 
reichen Oerlitzen-Alpe  (S.  424)  sich  hinzieht. 

192km  Ossiach  j  gegenüber  das  ehem.  Stift  gl.  N.  —  198km 
Sattendorf,  Haltstelle  für  das  am  s.  Ufer  gelegene  *-ffurÄötci  Annen- 
heim ,  mit  schattigen  Anlagen ,  Milchkur- Anstalt ,  Seebädern  etc. 
(Pens.  3  fl. ;  Dampfboot-Yerbindung  zu  allen  Zügen ;  Post  2mal 
tägl.  nach  Villach.)  Auf  einem  Vorsprung  des  Humbergs  am  s.w. 
Ende  des  Sees  erscheint  die  grosse  Ruine  Landskron  (S.  424) ;  die 
Bahn  wendet  sich  nach  S.  und  erreicht  den  Südbahnhof  (an  der 
N.-Seite  der  Stadt,  1.  Ufer  der  Drau)  von 

206km  ViUachy  s.  S.  423. 
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78.   Von  Laibach  nach  Villach. 

Vergl.  KarU  8.  434. 

131kin.  EiSBiTBAHN  (Kronpring'Rudol/-Bahn)  in  Ö^ja-T^ls  St.  Proviant 
mitnehmen^  Anssichteii  meist  links. 

Laibach  s.  S.  413.  Die  Bahn  durchschneidet  in  nördl.  Rich- 
tung den  weiten  Thalboden  derSave  oAei  Sau  und  tritt  hinter  (^6km) 
Vismarje  näher  an  den  Fluss,  der  hier  eine  grüne  Hügelkette  durch- 
hricht  (auf  den  Or.  QaUenherg  s.  S.  413).  Bei  (12km)  Zwischen- 
wäaaem  über  den  Zeier fluss ;  dann  öffnet  sich  der  weite  Thalkessel 
Yon  Krainburg,  r.  die  Sannthaler  Alpen  mit  dem  G^intonz,  1.  der 
dreigipfelige  Triglav.  20km  Lack  oder  Ladk ;  1/2  St.  w.  am  Znsam- 
menfluss  der  PoUander  und  Seizacher  Zeier  die  Stadt  Bisehoflaak 
(350m ;  Krone). 

W.  führt  von  hier  ein  bequemer  Uebergang  ins  Isonsothal  nach 
To  Imein :  Post  tägl.  von  Bischoflaak  in  2iJ2  St.  über  SeUaeh  nach  (16km) 
Eitnern  (458m);  zu  Fuss  über  (i'U  St.)  Salüog  nach  (l'la  St.)  Zarz  (817m), 
dann  über  den  niedern  Sattel  Na  Kotseha  in  2  kl.  Stunden  nacb  Pod- 
herdo  (521m ;  Valentintschitsch,  leidl.)  in  der  Gemeinde  Deutschrulh  ;  hinab 
durch  das  malerische  Baza-Tkal  (meist  Fahrweg)  nach  (5  St.)  Tolmein 
(8.  442).  ~  N.  führt  von  Zarz  (s.  oben)  ein  leichter  Uebergang  über  das 
Plateau  des  Jeiower  Waldes  (1210m)  nach  (4  St.)  Feütritz  in  der  Wochein 
(S.  431). 

29km  Kiainbnrg  (355m;  Elephant;  Post),  kleine  Stadt  (2500 
Einw.)  auf  einer  Anhöhe  an  der  Mündung  der  Kanker  in  die  Save. 

Über  den  Loibl  nach  KlagenfwH  s.  S.  ^2;  über  den  Seeberg  nach 
Kühnsdorf  %.  S.  420-,  Sannthaler  Alpen  s.  S.  4il  (Fuhrwerk  bei  Sattler  Proj). 
—  Vom  Jodoziberg  (860m),  1»(2  St.,  lohnende  Aussicht  auf  Triglav,  Sann- 
thaler Alpen  etc. 

Das  Thal  verengt  sich ;  die  Bahn  führt  dicht  am  r.  Ufer  der  Sau 
zwischen  Berg  und  Fluss  hin  und  tritt  hinter  (39km)  Podnart-Krypp 
auf  das  1.  Ufer.  48km  Radmannsdorf  (490m),  Städtchen  am  Zn- 
sammenfluss  der  Wursener-  und  Wocheiner  Save ;  dann  (51km) 
Lees'  Vtldes  (♦Wucherer's  Gasth. ;  zum  Triglav ,  ausserhalb  des 
Dorfs),  Station  für  Veldes  und  die  Wochein. 

1  St.  n.ö.  am  Fuss  des  Gebirges  liegt  Vigaun  (in  der  Nähe  in  PoUtsch 
^^Sturm's  Gasth.),  von  wo  eine  aussichtreiche  Strasse  am  Abhang  entlang 
nach  (2  St.)  Neumarktl  führt.    Vgl.  S.  422. 

W.  führt  von  Stat.  Lees  eine  Fahrstrasse  (Post  zu  jedem  Zug  in  >|i  St., 
50  kr.,  Einsp.  1  fl.)  über  die  Save  nach  (1  St.)  VeUM  (öOlm;  *H6t€l  Maü- 
ner^  *Louisenbad^  beide  am  See ;  ^Erzherzog  Sigismund  [PetranJ^  IJ4  St.  wei- 
ter am  südl.  Ufer;  Dane^  Poschnik^  Jekler^  im  Dorf,  5  Min.  vom  See; 
möbl.  Z.  bei  Moschnik)^  besuchter  Bade-  und  Sommerfrischort,  im  Som- 
mer stets  überfüllt,  in  herrlicher  Lage  an  dem  reizenden  gleichnam.  See 
(478m) ,  in  dem  auf  einem  Inselchen  die  Wallfahrtskirche  Maria  im  JSee. 
An  der  Nordseite  auf  steilem  Fels  das  malerische  Schloss  Veldes  (601m ; 
Restaur.,  schöne  Aussicht).  Am  Fuss  des  Schlosses  neues  Vollbad  für 
Herrn  u.  Damen.  Im  Garten  des  Louisenbad  Schwimmanstalt  im  See  und 
zwei  bedeckte  Schwimmbassins  mit  23**  warmem  Wasser.  Besuchte  Ka- 
turheilanstalt  des  Schweizers  Bikli.  —  N.  führt  von  Veldes  eine  Fahrstrasse 
über  Retschiz  und  Unter-Göriaeh  nach  (2  St.)  Stat.  Jauerhurg  (S.  432).  Fuss- 
gänger  gehen  weit  lohnender  über  Asp  und  das  Eirchlein  St,  Katkarina 
zum  (11 12  St.)  schönen  *Bothtoeiner  Wasser/all ,  dann  über  Dobrava  nach 
*  St.)  Jauerburg. 

Das  Thal  der  Wocheinkr  Save  (Savitza,  kleine  Sau)  wird  von  Vel- 
s   aus   viel   besucht  (Fahren  vorzuziehen,   Einsp.   bis  zum  Wocheiner 
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See  und  ZTirück  5  fl.  *,  einsp.  Post  bis  Feistritz  tägl.  lOif?  tJ.  Vm.  in  3  St. 
für  1  fl.).  Die  Strasse  umzieht  das  Südufer  des  Veldes-Sees,  überschreitet 
einen  niedem  Bücken  und  tritt  vor  (1»|4  8t.)  Woeheiner  Vellaeh  (slov. 
Bohinska  Bela)  in  das  anmuthige  grüne  Savethal.  Gegenüber  am  r.  Ufer 
der  Save  die  Felswand  Babji  Zoh  („Weiberzahn'*,  1129m),  mit  grossartiger, 
vom  Ö.T.-C.  zugänglich  gemachter  *Tropf8teinhöhle  (3  St.  von  Veldes). 
Weiter  über  Neuming  und  Witnach  nach  (4i|2St.)  Feistritz  (507m  ^  *Post; 
Schoglitz;  Triglav)^  Hauptort  der  Wochein  in  einem  Thalkessel  am  r.  Ufer 
der  Sau,  mit  bedeutenden  Eisenwerken  der  Krainer  Industriegesellschaft. 
Zum  Wocheiner  See  von  hier  noch  l»/4  St.  (»j^  St.  Fahrens)^  jenseit  Sa- 
vitea  erscheint  r.  der  mächtige  Triglav  (s.  unten).  Am  See  die  Kirche 
St.  Johann  (vorher  einf.  Whs.).  Der  einsame  Wocheiner  See  (526m),  4M2km 
1.,  1km  br.,  dem  Hallstätter  See  ähnlich,  ist  am  untern  Ende  von  bewal- 
deten Hügeln,  am  obern  von  mächtigen  Felswänden  umschlossen  (s.w.  die 
zackige  8kerbinja)-^  Ueberfahrt  in  1  St.,  1-2  Pers.  hin  und  zurück  2  fl., 
jede  weitere  Person  50  kr.  Von  den  Hütten  am  obern  Ende  führt  ein 
Fusspfad  (der  Schiffer  geht  als  Führer  mit,  60  kr.),  erst  bis  zur  Savitzu- 
Brücke  allmählich  ansteigend  durch  Matten,  dann  steiler  durch  Wald,  zu- 
letzt auf  schadhafter  Treppe  zum  (li|4  St.)  *Savitza-FaU  (837m),  dem  Ur- 
sprung der  Sau,  die  in  engem,  von  ungeheuren  senkrechten  Felswänden 
umschlossenem  Thalkessel  60m  hoch  aus  einem  Loch  im  Felsen  in  ein 
tiefgrünes  Wasserbecken  hinabstürzt  —  ein  prächtiges  Bild.  —  Ueberoäkge 
(Führer  Peter  Logar,  Jak.  Prettner,  Urb.  Mencinger) :  Von  Feistritz  über 
den  (3  St.)  «Bchwarzanberg  (Crna  Prst,  1845m) ,  mit  dem  MaUner-Schutt- 
haus  des  Ö.T.-C.  und  schöner  Aussicht,  nach  (2  St.)  Deutsehrttth  (79m  \  Whs.) 
und  (4  St.)  Tolmein  (S.  442),  nicht  beschwerlich.  —  Noch  leichter  (Reitweg) 
und  gleichfalls  lohnend  ist  der  Weg  über  den  Baza-Paas  (F.  angenehm, 
bis  Podberdo  2^12  fl.) :  von  Feistritz  durch  den  Jelower  Wald  bis  zur  Pass- 
höhe (1273m)  2i|2  St.,  Podberdo  (S.  430)  li|4  St.,  Grahowo  2i|2  St. ;  von  da 
Fahrweg  (Einsp.  3  fl.)  nach  (3  St.)  Tolmein.  —  vom  w.  Ende  des  Wochei- 
ner Sees  über  das  Skerbinja-Joch  (1908m)  nach  Tolmein  8-9  St.,  beschwer- 
lich aber  lohnend.  Vom  Joch  ist  w.  der  Kuk  (2066m)  in  ^j«  St.  unschwer 
zu  ersteigen*,  Aussicht  der  vom  Schwarzenberg  ähnlich. 

Die  Besteigung  des  ^Triglav  (spr.  Triglau;  2864m),  des  höchsten 
Gipfels  der  Jiüischen  Alpen,  kann  nur  von  erprobten  schwindelfreien 
Berggängem  mit  tüchtigen  Führern  unternommen  werden.  Gewöhnlicher 
Ausgangspunkt  Mitterdor/  (622m;  einf.  Whs.:  Lor.  Sehest,  Jak.  Jeller, 
Führer),  li|4  St.  n.,  oder  AUhammer  046m ;  Unterkunft  beim  Verweser), 
1^|2  St.  w.  von  Feistritz.  Von  beiden  Orten  erreicht  man  auf  guten ,  nur 
hier  und  da  etwas  steilen  Wegen  in  41/2  St.  die  Alp  Belopolje  (1670m),  wo 
gutes  Trinkwasser,  und  in  weitern  2  St.  das  Maria-Theresia-Schutzhaus  des 
Ö.T.-C.  (2404m)  am  Fuss  des  Kl.  Triglav^  wo  man  übernachtet.  Von  hier 
über  Schutthalden  und  durch  eine  enge  Felsspalte  („Thor  des  Triglav**) 
auf  den  (1  St.)  Kleinen  Triglav  (2740m);  dann  über  eine  schmale  c.  80m 
1.  Schneide  (für  Schwindelfreie  gefahrlos)  zum  Fuss  des  Grossen  Triglav 
und  über  den  Ostgrat  auf  jetzt  vielfach  verbessertem  Wege  (Eisenpflöcke, 
Stufen  etc.)  steil  hinan  zum  (2(4  St.)  höchsten  Gipfel.  Die  Aussicht,  eine 
der  grossartigsten  in  den  Alpen,  erstreckt  sich  bis  weithin  über  das 
Adriatische  Meer.  —  Ausdauernden  Berggängern  ist  der  Abstieg  an  den 
Triglavseen  vorbei  zum  Woeheiner  See  anzurathen  (kundige  Führer  nöthig). 
Von  der  Triglavhütta  erreicht  man  nach  4  St.  mühsamen  Marsches  über 
das  grossartige  Hochplateau  Hriberze  (r.  der  Kaniauz^  2570m)  den  vierten 
und  schönsten  der  sieben  Seen  (  Orotssee,  1855m) ;  „nun  etwas  besserer  Weg 
stets  bergab  zum  (VI2  St.)  Doppelsee^  wo  das  vom  Ö.T.-C.  erbaute  Erzherzog 
Franz -Ferdinand 'Sehutehaus  (1752m),  und  zum  (1  St.)  dunkeln  wald- 
umschlossenen *Schwarzsee;  dann  durch  Wald  zum  (1  St.)  Rande  der  Ko- 
marca-,  einer  c.  600m  h.  fast  senkrechten  Felswand  (grossartiger  Blick  in 
die  Tiefe).  Ein  neuerdings  von  der  Krain.  Industrie-Gesellschaft  verbrei- 
terter vollständig  sicherer  Steig  führt  hinab  (593m  1.  Drahtseilbahn  zur 
Holzabfuhr);  nach  c.  Iif2  St.  gelangt  man  auf  den  Weg  vom  Wocheiner 
See  zum  Savitzafall  (s.  oben).  —  Wer  die  Seentour  ohne  Besteigung 
des  Triglav  machen  will,  geht  am  besten  von  der  Alp  Belopolje  aus  (s.  ob.) ; 
der  Anstieg  vom  Wocheiner  See  ist  sehr  lang  und  mühsam. 
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Nach  Moistrana  (s.  unten)  führt  aus  der  Wochein  ein  raaher  Pfad 
in  10-11  St.  über  den  Kerma-Sattel  (2Q2öm)  zwischen  Triglav  und  Drass- 
berg  und  durch  das  Kerma-Thal^  das  1  St.  südl.  ron  3Ioistrana  ins  Rothwein- 
Thal  (s.  unten)  mündet  (auch  als  Abstieg  vom  Triglav  zu  empfehlen^ 
bald  jenseit  der  Passhöhe  an  der  1.  Berglehne  eine  frische  Quelle). 

Die  Bahn  nähert  sich  dem  südl.  Fuss  der  Karawanken,  aus 
denen  der  Stou  mächtig  hervortritt.  L.  mündet  die  Radovna  (Jßoth- 
weinbach) ;  das  Sau-Thal  verengt  sich.  62km  Jauerbnrg  (566m ; 
KÖlb')y  an  der  Mündnng  des  Jauomik-Bachs, 

Der  Stou  (2239m)  ist  von  hier  am  kürzesten  zu  ersteigen  (5  St.  m.  F.; 
vgl.  S.  422).  Fahrweg  über  Karnervellaeh  zur  (2^i  St.)  Vetlvasor-HüUe  des 
Ö.T.-C.  (13Ö0m,  ehem.  Berghaus);  von  hier  auf  neuem  vom  Ö.T.-C.  herge- 
stellten Steig  über  die  Sehä/erhütte  und  den  Siousatiel  zum  (ß  St.)  Gipfel. 
Abstieg  ins  Bodenthal  oder  ins  Bärenthal  •.  S.  422.  —  S.  führt  von  Jauei^ 
bürg  eine  Fahrstrasse  über  Ünter-Oöriach  nach  (2  St.)  Veldes  (über  Dobrava 
zum  *RothweinerfaU  s.  S.  430). 

65km  A«8^m^ (Post);  74km Lengenfeld  (637m ;  Janaa^  am  Fuss 
des  Mittagskogela  [ß.  424) ;  gegenüber  am  r.  Ufer  Aei  8 au  Moistrana 
(Schmerz),  an  der  Mündung  des  Feistritz- Thals ,  das  zum  Triglav 
hinanzieht. 

Lohnender  Ausflug  in  das  Feietritt  (Bistriza)  oder  *ümta-Tlial ;  guter 
zur  Noth  fahrbarer  Weg  von  Moistrana  am  1.  Ufer  des  Bachs  zum  (IV4  St.) 
*Peritsehnik-Fall^  c.  40m  h.  freier  Sturz,  hinter  dem  man  hindurcligehen 
kann,  in  malerischer  Umgebung;  weiter  in  2  St.  zum  grossartigen  Thal- 
schluss,  in  den  s.o.  die  gewaltigen  Wände  des  Triglav  steil  abstürzen. 
Ein  beschwerlicher  Uebergang  führt  aus  dem  Thalende  über  den  Zuknja- 
Pass  (1779m)  zwischen  Triglav  und  Steiner  (2506m)  ins  JSadenza-  und  Isotuo- 
Thal  (bis  Flitseh  9-10  St.,  F.  6  fl.).  —  Durch  die  breite  Binsenkung  a.  von 
Moistrana  führt  ein  Karrenweg  nach  (1  St.)  Ober-Rothwein  an  der  Mündung 
des  Kerma- Thals  (s.  unten)  und  weiter  im  Radovna  ( Rothwein)- Thal  nach 
Göriach  und  (3i|2  St.)  Veldes  (S.  430).  —  Besteigung  des  Triglav  (S,  431) 
für  von  N.  Kommende  am  besten  von  Moistrana:  durch  das  Kertnathal 
und  über  den  Kermasattel  zum  MariorTheresia-Schuizhaut  6  St. ,  Gipfel 
13|4  St.  Führer  (sprechen  meist  deutsch)  Gregor  Legat  in  Lengenfeld,  Joh. 
Klantschnik  vulgo  Simenz,  Sim.  Pinter,  F.  Skumanz  in  Moistrana. 

87km  Kronaa  (812m ;  TJrhani~),  an  der  Mündung  des  maleri- 
schen Pischtma-Thals ;  im  Hintergrund  Prisanigxmd  Razor, 

Ueber  den  Verschiz-SattelnachFlitsch  (bis  zur  Baumbach- 
hütte 4»i2-5,  bis  Flitsch  9-10  St.,  F.  5  fl.),  leichtester  und  schönster  Uebex^ 
gang  ins  Isonzothal.  Im  Pischenza-Thal  auf  leidl.  Pfad  über  Wiesen  hinan 
zum  (li|2  St.)  grossartigen  Thalschluss  (1037m) ;  dann  r.  steiler  zum  (1»/«  St.) 
YerBchiz-Battel  {Moistroka-Pass^  1616m)  zwischen  r.  MoistroTca  C2367m)  und 
1.  Prisanig  (25ööm ;  beide  vom  Sattel  aus  zu  besteigen,  erstere  in  2*/«  St., 
leicht  u.  lohnend;  Prisanig  in  3  St.,  schwierig).  Hinab  zu  den  (1  St.) 
ersten  Häusern  des  Alpendörfchens  Obertrenta  (lohnender  Abstecher  zum 
Ursprung  des  Isonzo^  der  i|4  St.  w.  aus  einer  Felsspalte  am  Fuas  des  Trav- 
nik  hervorbricht)  und  zum  (}\i  St.)  Kirchlein  8.  Maria  di  Trenta  (748m  5 
Unterkunft  beim  Geistlichen  ^  Führer  Anton  Tozbar) ;  weiter  nach  (V«  St.) 
Looch(j,na  Logv^)  am  Einfluss  des  SadenzorBachs  in  den  Isonzo  (in  der 
Nähe  die  Baumbaehhütte,  S.  442)  und  im  engen  Felsenthal  des  Isonzo  nach 
(2V2  St.)  Sotscha  (476m ;  einf.  Whs.),  von  wo  der  Km  (2246m)  durch  das 
Lepenja-Thal  in  6  St.  zu  ersteigen  ist  (vgl.  S.  442).  Dann  durch  ein  ein- 
sames grossartig  wildes  Thal  (n.  Grintouz  und  Saurüssel)  nach  (2  St.) 
Flitseh  (S.  442). 

Von  Würzen  (*Post),  3/4  St.  oberhalb  Kronau,  führt  eine  Fahr- 
strasse  über  den  aussichtreichen  WurzensatteL  (i071m)  nach  (5  St. ) 
Villach  (S.  423). 
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Halbwegs  zwischen  Warzen  nnd  Batseliacli  iliesst  aus  einem  Sumpf 
die  Save  (Wttrzener  Sau)  aus.  Ihre  Quelle  (1203m)  ist  in  dem  gegenüber 
sich  öffnenden  wilden  Planitzathal,  wo  sie  aus  einem  Loch  im  Felsen  mit 
ziemlich  starker  Wassermasse  über  100m  h.  herunterstürzt,  dann  sich  un- 
ter der  Erde  verliert  und  bei  Batschach  wieder  zu  Tage  tritt.  Interessante 
Partie,  von  Station  Batschach  5  St.  hin  und  zurück. 

95km  Batichack-WeisienfelB  (85Öiii),  auf  der  Wasseischeide 
zwischen  Sau  u.  Gailitz,  in  der  Mitte  zwischen  den  Dorf  ern  BaUchaeh 
(Kirchmaier),  V2S^-  Ö.,  und  Weissenf  eis  (789m;  *Post;  TourlBten- 
haus  beim  Schlosspark),  3/^  St.  w. 

Vom  Weissenfelser  Sehlossberg  (1123m,  1  St.)  lohnende  Aussicht  auf 
Kärntner  und  Kamische  Alpen,  Gail-  u.  Kanalthal  etc. 

ITach  den  ^WeiaMBfelsar  Seen  (933m)  sehr  lohnender  Ausflug  (von 
der  Station  oder  dem  Dorf  Weissenfeis  */*  St.),  Führer  (60  kr.)  am  Bahnhof. 
Von  der  Post  ö  Min.  thalauf  bis  zum  iTeiss'schen  Hüttenwerk  (Bestaur.), 
hier  r.  bergan  den  Fahrweg  unter  der  Eisenbahn  durch  und  1.  am  Seebach 
hinan.  Vom  Rudol/sfelsen  (962m)  zwischen  den  beiden  Seen  bester  Ueber- 
blick  über  den  grossartigen  Thalschluss  mit  dem  gewaltigen  Mangart  und 
den  von  ihm  auslaufenden  Felsmauem.  Noch  >/4  St.  weiter  thaleinwärts 
in  der  Lahn  am  Fuss  des  Mangart  die  Seealpe  (Käserei,  Molken).  —  Be- 
steigung des  Mangart  (2678m)  von  hier  über  die  Lahnscharte  beschwerlich, 
5-6  St.  (Führer  Kirchmaier  in  Batschach)  *,  besser  von  Raibl  (S.  443). 

Die  Bahn  lässt  das  gewerbreiche  Weissenfeis  r.  im  Thal,  über- 
sehreitet den  Sehwarzenbach,  dann  auf  38m  hohem  Yladuct  den 
Weissenbach  (Grenze  von  Krain  und  Kärnten),  endlich  das  Felsen- 
thal der  ScHitiui  auf  63m  1.,  50m  h.  Brücke  und  erreicht 

103km  Tarvis  (s.  unten). 

79.  Von  Villach  nach  Udine.  Pontebba-Bahn. 

Vergl.  Karte  S.  43^. 
131km.  Eisenbahn,  Eileug  in  4  St..  Personenzug  in  6  St.  —  Die  *  Pon- 
tebba-Bahn (bis  Pontafel  Theilstrecke  der  Rudolfbahn,  im  Anschluss  an  die 
Linie  Brück- Villach)  kürzt  die  Verbindung  zwischen  Wien  und  Venedig 
gegen  die  Boute  über  Nabresina-Cormons  um  147km;  Eilzug  von  Wien 
bis  Venedig  in  16i|2  St.  für  84  fr.  45,  61  fr.  95c.  Der  Durchbruch  durch 
das  Fellathal  von  Pontebba  bis  Besiutta  übertrifft  in  Bezug  auf  wilde  Gross- 
artigkeit der  Scenerie  und  Kühnheit  des  Bahnbaus  alle  ähnlichen  Strecken 
andrer  Alpenbahnen. 

Villach  8.  S.  423.  Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  In  s.  Bichtung 
und  überschreitet  die  Drau  auf  stattlichei  Gitterbiücke ;  am  r.  Ufer 
der  grosse  Güterbahnhof  der  Rudolf  bahn,  ikm  Bad- Villach  (ßA2B), 
dann  über  die  Oail  nach  (9km)  Fimitx  (507m) ;  gegenüber  Federaun 
mit  hohem  Schrotthurm  (S.  424).  L.  kommt  die  Strasse  vom  Wur- 
zener  Berg  herab  (S.  432).  17km  Amoldstein  (Post);  r.  der  lange 
Bücken  des  Dobratsch,  an  welchem  die  Bahn  des  grossen  Berg- 
sturzes Ton  1348  noch  deutlich  sichtbar  ist.  üeber  die  Oailitz 
r5cAK<aa;  nach  (22km)  Thörl- Magiern  (ßtisAihot;  Lufthof),  Station 
für  das  Oailthal  (S.  424);  weiter  hoch  an  der  1.  Seite  des  tief 
eingeschnittenen  Gailltzthals  durch  zwei  Tunnel  (140  u.  Ö16m) 
und  über  den  Wagenbach  nach  (28km)  Stat.  Tarvis  (733m ;  Bahn- 
hof-HöUIti»  Bestaur,,  in  prächtiger  Lage,  Z.  I1/2  fl. ;  Filafer,  ein  f.), 
Knotenpunkt  der  Laibacher  Bahn  (s.  oben).   Der  grosse  schon  ge- 

Baxdekeb's  Südbaiem.    22.  Aufl.  28 
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legene  Markt  Tarrls,  als  Sommerfrische  besncht,  besteht  ans  Unter- 
Tarvit  (Teppan),  10  Min.  vom  Bahnhof  in  der  Thalsohle,  und  Ober- 
Tarvia  (751m;  *H6t.  Schnablegger ;  *Gelbfu8,  mit  schönem  Gar- 
ten ;  Filafer),  15  Min.  weiter  am  Bergabhang  (Eisenbahn-Haltstelle. 
8.  unten). 

Ausflugs.  Zum  ^Chraf-Oarl-Bteiff  (hin  n.  zurück  >jvl  St).  6  Min.  vom 
Bahnhof  oberhalb  der  Eisenbahnbrücke  1.  hinab  zur  Brücke  über  die 
Bchlitza  und  am  1.  Ufer  auf  schmalem,  durch  Holsstege  und  Felsstufen  zu- 
ganglich gemachten  Wege  durch  die  wilde  malerische  Schlucht,  unter 
der  grossartigen  Eisenbahnbrücke  hindurch  (hier  Denkstein  für  den  Orafen 
Carl  Arco-Zinneberg ,  zu  dessen  Gedächtniss  der  Weg  angelegt  wurde) 
zur  „Arco-Buhe" ;  dann  entweder  auf  demselben  Wege  zurück,  oder  durch 
Wald  zum  OreuUrsteg  über  die  Schlitza,  am  1.  Ufer  steil  bergan  zur  Strasse 
(prächtige  Aussicht)  und  1.  zum  Bahnhof. 

Hübsche  Anlagen  an  der  alten  RömerstroMse  zwischen  Unter-  u.  Ober- 
Tarvls.  —  In  den  ^Bartolopraban  schöner  Spaziergang  (von  Ober^Tarvis 
2*1«  St.  hin  u.  zurück):  vom  obern  Ende  lohnender  Uebergang  über  die 
Bartolo- Wiesen  (Sattel  llSTm)  nach  Feistritz  im  Gailthal  (sehenswerthe  Fels- 
klamm u.  Thalsperre)  j  über  Thörl  (S.  433)  nach  (6-6  St.)  Tarvis  zurück 
(F.  2  fl.).  —  Oftriaoher  Alm  (1695m),  von  Tarvis  über  Qoggau  meist  durch 
Wald  in  31J2  St.  (F.  2  fl.,  entbehrlich),  leicht  u.  lohnend;  sehr  malerische 
Aussicht.  —  Bftmerthal,  schöne  Thalwanderung  über  das  Greuter  Plateau 
bis  zur  Kamita  (grossartiger  Thalschluss),  5  St.  hin  u.  zurück  (F.  1  fl.  20kr.). 
Ueber  die  Sehutthauucharte  zum  Mar^art-Sehutthaus  5-6  St.  (nur  für  Ge- 
übte) ,  8.  S.  443.  —  Ins  Kalitoasserthal  und  über  den  Brascknik-  oder  Kar- 
nita-Sattel  in  die  Seisera  s.  S.  443. 

Der  Luschariherg  (s.  unten)  wird  auch  von  Tarvis  häufig  bestiegen; 
von  Ober-Tarvis  auf  der  Strasse  nach  Saifnitz  w.  bis  zum  0|s  St.)  stei- 
nernen Engel  (s.  unten),  dann  1.  hinan  (2i|4  St.). 

Von  Tarvis  nach  *Raihl  (Binsp.  2,  bis  zum  See  3,  Zweisp.  4  u.  6  fl. ; 
Predil  Einsp.  4,  Zweisp.  6fl.)  s.  S.443;  nach  ^%n*  Weissenf eUer  Seen  (Einsp. 
2.  Zweisp.  5  fl.)  8.  S.  433 ;  nach  P<mta>ba  und  Chiusaforte  (Einsp.  8,  Zweisp. 
12  fl.)  s.  unten.    Fuhrwerk  am  Bahnhof  Tarvis. 

Die  Bahn  wendet  sich  w.  im  KaMlthdl  an  Ünter-Tarvis  Yorbei 
zur  (31km)  Haltstelle  Oher-Tarvis  (748m)  und  steigt  dann  allmäh- 
lich (1.  der  Lu9charibtrg ,  rückwärts  der  Manhari)  nach  (36km) 
Baifnits  (797m;  Ehrlich)^  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Schwar- 
zem und  Adriatischen  Meer. 

Der  *Lusohari-  oder  Heilige  Berg  (i792m),  besuchtester  Wallfahrtsort 
Kärntens,  wird  meist  von  hier  bestiegen  (2i|3  St.,  F.  unnöthig,  1  fl.  60  kr., 
Pferd  4  fl.).  Auf  der  Strasse  nach  Tarvis  bis  zu  einem  (10  Min.)  steiner- 
nen Engel ,  hier  r.  im  Lueeharigrahen  hinan  auf  dem  Wallfahrerweg  zum 
(1  St.)  Annäbründl  und  über  die  (S|4  St.)  Liuehari-Alpe  zur  (}\t  St.)  Wall- 
fahrtskirche \  daneben  ein  Wht.  Von  der  Kuppe  wenige  Min.  südl.  weite 
^Bundsicht  (Panorama  in  Tarvis   zu  haben,  90  kr.).  —  Kürzer  und   an- 

§enehmer  ist  der  sog.  Steinweg,  von  Saifnitz  direct  an  der  bewaldeten  IfW.- 
eite  hinauf  (2  St.  bis  zur  Kirche).  Hinab  kann  man  auf  einem  Gras- 
schlitten in  20  Min.  fahren  (1  fl.,  eefahrlos  aber  wenig  angenehm).  Abstieg 
nach  Kaltwasser  und  Ra(bl  s.  S.  443. 

In  die  *Beisera,  eins  der  grossartigsten  Thäler  der  Kalkalpen,  Fal^r- 
weg  bis  (1  St.)  Wol/sbaeh  (2  Whser. ;  Joh.  Anz  u.  Jos.  Kandutsch,  Führer), 
dann  Alpenweg  zur  (l^fs  St.)  Seisera-  oder  Wol/sbach-Älpe  (1018m)  in  groas- 
artiger  Umgebung:  Wischberg,  Bautzen,  Bramkofel,  Köpfach,  Hittagskofel. 
Aus  der  Spranje,  dem  obersten  Thalende,  führt  ein  beschwerlicher  Ueber- 
gang über  die  Bärenlahnecharte  iMoeerscharte  der  Spec.  Kartei  2122m),  a wi- 
schen Cregnedul  und  Kattreinspitze ,  zur  WiseKberghüUe  und  nach  (8  St.) 
Baibl  (S.  443-,  F.  5  fl.,  mit  Besteigung  des  Wischbergs  8  fl.).  An  der  W.- 
Seite  der  Scharte  ein  35-50»  steües  Schneefeld  (Stufenhanen  nöthig).  —  Von 
Wolfsbach  durch  den  SatUlgraben  und  über  den  Braschnik-Sattel ,   oder 
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durch  das  Zapraha-Thal  nnd  über  den  Kamita-Sattel  nacli  Kaltwauer  und 
Raibl  oder  Tarvü  (6-7  St.,  F.  3  fl.)  s.  8.  443.  —  W.  führt  aus  der  Seisera 
ein  nicht  schwieriger  Uebergang  zwischen  Köpfach  und  Mittagskofel  über 
Somdogna  (lÖOOm)  in  den  Dognagräben  (\,  die  gewaltigen  Abstürze  des 
Bramkofel  und  Gimone)  nnd  nach  (7  St.  von  Wolfsbach)  Stat.  Dogna  im 
Fellathal  (S.  486). 

Allmählich  bergab  an  der  unweit  nördl.  entspringenden  FtlUiy 
an  der  geröllbedeckten  Mündung  des  Seisera-Thals  yorbei  (präch- 
tiges Bild,  im  Hintergrund  der  zackige  Wischberg),  nach  (42km) 
TJggowiti  (787m ;  Ehrlich;  Kandutseh), 

Ein  anfangs  steiler  Steig  führt  n.  durchs  Üggwa-Theü  auf  die  weitge- 
dehnte TJggowitzer  Alpe  mit  vielen  Sennhütten  (2i(2  St.  zur  Hintern  Alpe, 
1208m),  von  wo  der  Ostemig  (20S5m),  mit  sehr  lohnender  Aussicht,  über 
die  Feistritzer  Alpe  (U8lm;  neues  Fremdenhaus,  10  Z.  mit  20  Betten)  in 
3  St.  unschwer  zu  ersteigen  ist  (F.  von  Uggowitz  3  fl.).  Abstieg  vom  Al- 
pen-Whs.  nach  Feistritz  oder   Vorderberg  im  Gailthal  3  St. 

lieber  den  Uggowitzer  Bach ,  dann  bei  dem  malerischen  Fort 
Malhorget ,  auf  einem  fast  das  ganze  Thal  durchsetzenden  Fels- 
riegel (am  Fuss  ein  Denkmal  zur  Erinnerung  an  die  beiden- 
müthige  Vertheidigung  durch  Hauptm.  Hensel  im  J.  4809),  über 
die  hier  schon  angewachsene  Fella  nach  (46km)  Malborget  (721m) ; 
der  ansehnliche  Ort  (*Schnahlegger,  Holaky,  Rumpier)  gegenüber 
am  r.  Ufer. 

AcsFLÜOB.  Kittagakofel  (Jos  di  Mezzanotle,  2091m),  durch  den  Rank- 
gräben in  4»/2  St.  (F.  3  fl.),  nicht  beschwerlich  5  prächtige  Aussicht.  — 
Ueber  die  Lusnitzer  Alp  nach  Dogna  (9  St.,  F.  4  fl.),  sehr  loh- 
nende Tour :  durch  den  GranudchGraben  zur  Granuda-,  Lusnitzer-  u.  (ö  St.) 
Deutschen  Alp  (1479m),  ö.  vom  Lipnik  (i952m)  5  hinab  über  die  Hütten  von 
Bieliga  und  Chiout  ins  Dognathal  nach  (4  St.)  Dogna  (S.  436).  —  Auf  den 
Poludnig  (2002m),  4>|a  St.  (F.  3  fl.) ,  leicht  u.  lohnend.  Durch  den  Mal- 
borgetgraben  zur  (l»l«  St.)  Tsehurtsehele-Alp  (1073m),  dann  entweder  1.  über 
den  Gaisrücken  (i762m)  oder  r.  durch  den  Kesselwald  zum  (3  St.)  Gipfel, 
mit  ausgedehnter  Aussicht.  Abstieg  an  der  NW.-Seite  zur  Eggeralpe 
(1400m)  mit  kl.  See,  dann  entweder  n.  nach  Mödemdorf  nnd  Hermagor 
(3.  424),  oder  s.  durch  den  Malborgetgraben  zurück  nach  Malborget. 

Weiter  in  engem  Felsenthal ;  r.  die  Abstürze  des  Ougghergs  u. 
Schinous,  1.  des  Lipnik,  52km  Lusnitz  (632m),  kl.  Schwefel- 
bad. Unterhalb  über  die  Fella ;  weiter  dicht  ain  r.  Ufer  mittelst 
Felssprengungen  und  Aufmauerungen,  vor  (1.)  Leopoldskirchen 
(607m)  mittelst  eines  überwölbten  Einschnitts  durch  den  Schutt- 
kegel des  wilden  Plar^a-Otabens,  dann  über  den  Yom  Schinouz 
kommenden  Fickergraben  und  den  reissenden  Vogelbaeh  nach  dem 
prächtig  gelegenen 

61km  Fontafel  (571m;  *Bahnrestaur. ;  im  Dorf:  H6t,  Bahn- 
hof; *Po8i),  Österreich.  Grenzstation  (für  die  Züge  aus  Italien  Zoll- 
revision). 

TU.  führt  ein  leidl.  Weg  durch  den  Bonibaiehgraben  tum  (3  St.)  ITass- 
feld  (1626m;  neue  Unterknnftshütte  der  AYS.  Villach),  von  wo  der 
*BoBakofel  (2234m),  mit  sehr  lohnender  Aussicht,  über  die  Tresdorfer 
Alm  und  den  Rudniker  Sattel  in  4  St.  m.  F.  (6  fl.)  ohne  Schwierigkeit  zu 
ersteigen  ist  (Abstieg  vom  Rudniker  Sattel  w.  zur  Troghütte,  über  Casarotta 
in  den  Can/ingreiben  und  an  der  Pontebbana  entlang  nach  Pontafel,  4i|s-6  St.). 
N.ö.  der  ^Ckurtaerkofel  (2196m,  vgl.  S.  426);  Besteigung  vom  Nulsfeld  über 
die  Watschiger  Alp  in  2i{s  St. ,  oder  ans  dem  Bombaschgraben  über  die 
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Krtm-  und  Gamitten-Alp  (von  Pontafel  in  5*1«  St.)-    Führer  Ant.  Gitscli- 
thaler  n.  Martin  Trojer  in  Pontafel. 

Die  Bahn  überschreitet  die  reissende  Pontehhanaj  Grenze  zwi- 
schen Oesterrelch  n.  Italien,  und  erreicht 

62km  Fontebba  (JBaAnrc«<at*r.,  ital.  Zollrevision),  kleiner  Ort 
ganz  Italien.  Charakters.  In  der  alten  Pfarrkirche  ein  interessanter 
Schnitzaltar. 

Die  nun  folgende  Strecke  bis  Ghiusaforte  durcb  das  enge  wilde 
Felsenthal  der  Fella  (*  Volle  del  Ferro)  bot  dem  Bahnbau  die  gross- 
ten  Schwierigkeiten  und  erforderte  eine  fast  ununterbrochene 
Reihe  von  Felssprengungen ,  Tunneln  (bis  Stazione  per  la  Camla 
24),  Brücken  und  Viadukten  (Fuss Wanderung  oder  Fahrt  im  offnen 
Wagen  bis  Ohiusaforte  zu  empfehlen,  Fahrzeit  li^St.,  Einsp.  hin 
u.  zurück  3  fl. ;  bei  bescbr'ankter  Zeit  gehe  man  von  Pontebba 
thalabwärts  bis  zu  dem  malerisch  gelegenen  Dörfchen  Pietra  Ta- 
gliata,  1  St.).  Die  Bahn  zieht  sich  zunächst  am  r.  Ufer  der  Fella 
in  scharfer  Senkung  abwärts  (einige  Tunnel  und  Brücken  über 
Seitenbäche)  und  tritt  dann  bei  Ponte  di  Muro  auf  40m  h. ,  144m 
1.,  von  4  gewaltigen  Pfeilern  getragener  Eisenbrücke  auf  das  1. 
Ufer.  69km  Dogna  (464m,  gegenüber  am  r.  Ufer  das  Dorf),  an  der 
Mündung  des  DognathaU  (Canale  di  Dogna),  ö.  im  Hintergrund, 
das  ganze  Thal  abschliessend,  der  prächtige  ^Bramkofel  (S.  443). 
Die  Babn  überschreitet  die  reisaende  Dogna  auf  88m  h.  vierbogiger 
Brücke,  umzieht  mittelst  Felssprengungen  und  Gallerien  die  Ab- 
hänge des  Col  della  Baita  und  passirt  eine  Reihe  von  Viadukten. 
Dann  wieder  aufs  r.  Ufer  der  Fella  nach 

74km  CMusaforte  (390m ;  *A26.  aUa  Stazione ,  mit  Felsen- 
garten an  der  Fella;  Fratelli  Martino).  Unterhalb  mündet  1. 
das  wilde  RaeeoUmathal  (S.  444),  im  Hintergrund  Gipfel  der 
Oaningruppe  (S.  442).  Der  Boden  des  Fellathals  ist  weithin  mit 
Geröll  überdeckt ,  die  Bahn  zieht  sich  am  Gehänge  des  r.  Ufers 
oberhalb  der  ThaUtrasse  hin  und  überschreitet  bei  Peraria  auf 
stattlicher  168m  1.  Brücke  zum  letzten  Mal  die  Fella.  Mehrere 
Tunnel ;  dann  über  die  Resia  nach 

82km  Setiutta  (316m);  der  gleichn.  Ort  mit  zwei  Kirchen 
(Bräuhaus ;  Alb.  Morandini)  liegt  gegenüber  am  r.  Ufer ,  an  der 
Mündung  des  ResiaihaUy  das  ösü.  zum  Canin  hinanzieht.  — 
85km  Moggio  f296m) ;  gegenüber  an  der  Mündung  des  Valdi  Moggio 
das  gleichn.  Dorf. 

Das  Fellathal  erweitert  sich;  der  Thalboden  ist  auf  weiter 
Strecke  mit  Geröll  bedeckt  u.  von  zahlreichen  Wasserrinnen  durch- 
zogen. 90km  Stallone  per  la  Camia  (260m ;  W%«.  beim  Bahnhof). 

W.  führt  von  hier  eine  Poststraase  (Post  nach  Tolmezzo  su  J«dem 

Zug ,   1  fr.)  durch  das  breite  TagUanunto-Thal  über  Amaro  nach  (2  St) 

TomeBBo  (826m ;  Leone  bianeo,  nicht  besonders),  unweit  der  Mändnng  des 

Bui  in  den  Tagliamento  (durch  das   Thal  des  But  oder  Volle  di  8.  Pieiro 

ach  Paluzta  und  über  die  Flöhen  nach  Köttchaeh  s.  S.  346).    IM«  St.  w. 

>n  Tolme«80  liegt    Villa   oder   VUla  d'InvUUmo  064m ^  Whs),   wo  das 

itflliaiBento-Thai  sich  theilt.    Durch  den  nördlichen,  vom  Degano  durch- 
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strömten  Arm  (Canal  di  Oorto)  führt  eine  FfthrstraMe  (Post  von  Tolmezzo 
tägl.  1  ü.  Nrn.,  1  fr.  50  c.)  über  Ovaro  bis  (3  St.)  dmegUam  (630m); 
dann  Karrenweg  über  0>\i  St.)  Rigolato  nach  (2  St.)  Forni  Avoltri  (87Sm ; 
leidl.  Wh$.) ,  in  herrlicher  Lage  am  n.  Fns«.  des  MU.  Tuglia.  Von  hier 
nach  Sappada  s.  S.  360.  K.  führt  ein  lohnender  Ueb^gang  über  das 
Vercmi»-  and  ffoehalpeljoch  C2200m)  nach  (7  St.)  8f,  Lorenten  im  Oailthal 
(vgl.  S.  343;  vom  Joch  auf  die  *Paralba,  2690m,  Vk  St.,  anschwierig 
und  sehr  lohnend);  ein  andrer,  gleichfalls  lohnend,  n.ö.  über  das  Wolayer 
Joch  (1997m)  and  an  dem  gleiehn.  See  vorbei  zur  (6  St.)  Ftöken-Jlp  (S.  345). 
Das  bei  Villa  in  w.  Richtung  hin  anziehende  eigentliche  Tagliamento- 
Thal  heisst  Ccmal  di  SoecMeve.  Fahrweg  über  Socehieve  nach  (2  St.) 
AmpeHO  di  Gami*  (Ö69m;  Colofnba)^  Hauptort  des  Thals,  am  Lumiei 
(Poststellwagen  von  Tolmezzo  bis  Ampezzo  tägl.,  i^t  fr.).  Weiter  (stets 
Fahrweg)  über  (3  St.)  Fomo  di  $oUo  nach  (2  St.)  Forno  di  sopra  oder  Vico 
(910m;  «Whs.);  dann  über  den  Mauria -Pau  (1313m),  zwischen  MU. 
Mieron  und  Mte.  StMtai^  nach  (3  St.)  Lorenzago^  hinab  ins  Cadore-Thal, 
bei  (S|4  St.)  Felo»  über  die  Piave  und  1.  über  Lozeo  noch  (3  St.)  Pieve  di 
Cadorz  ('S.  360).  —  N.w.  von  Ampezzo  im  obersten  Val  Lumiei  liegen  die 
einsamen  Dörfer  von  Sauriz  (Sauriz  di  zotto  1206m,  Sauriz  di  zopra  1354m), 
wie  Sappada  (S.  360)  von  Deutschen  («Zahre*')  bewohnt.  Von  Ampezzo 
über  den  Mte.  Pura  (1442m)  nach  Sauris  di  sopra  6  St.,  von  dort  Karren- 
weg nach  (5  St.)  Bio.  Stefano  im  Val  ComzUoo  (8.  360). 

ünterhalh  mündet  in  weiter  Ebene  dieFellaln  den  Tagliamento. 
Eine  dreibog:ige  Brücke  führt  über  die  Venzonasza  nach 

95km  Venione  (230m),  altes  ummauertes  Städtchen  am 
Tagliamento.  Die  Bahn  überschreitet  die  sumpfigen  Rughi  Bianehi 
auf  imposantem ,  783m  1.  Viadukt  von  55  Bogen  und  verlässt  den 
Tagliamento,  der  in  b.w.  Richtung  dem  adriat.  Meer  zufliesst  (di- 
rekte Bahn  durch  das  Tagliamento -Thal  nach  Portogruaro  und 
Venedig  wird  gebaut).  —  101km  Oemona-Oapedaletto;  107km 
Magnano  -  Artegna  i  111km  Tareento;  115km  Trieeaimo ;  121km 
Reana  del  Rojale;  131km  üdine  (*Italia,  Groce  di  Malta  etc.);  s. 
Baedeker's  Ober-Italien, 

80.   Trieft  nnd  ümgebongen. 

Der  grossartige  Bahnhof  liegt  im  TS.  der  Stadt,  20  Min.  von  deren 
Mittelpunkt.  Omnibuz  der  Qasthölre  30-40  kr.  \  Drozehken  einsp.  50,  zweisp. 
1  fl.  20  kr.  (von  12  U.  Nachts  bis  6  U.  Morgens  80,  1  fl.  60  kr.,  aus  der 
Stadt  zum  Bahnhof  40,  80  kr.)  *,  Handgepäck  frei,  Koffer  10-15  kr. 

CNuifh5f(i.  «HÖTBL  DB  LA  ViLLB  (PI.  a,  C  4) ,  Riva  Garciotti  3,  am 
Hafen,  Z.  lMs-5  fl.,  L.  u.  B.  70  kr.,  M.  2  fl. ;  «Hötbl  Dblobkb  (PI.  b,  C  4), 
Via  al  Teatro  2,  der  Börse  gegenüber,  Z.  li(»-2  fl.,  L.  u.  B.  60  kr. ;  Eubopa 
(PI.  c,  C  3),  Piazza  della  Gaserma,  5  Min.  vom  Bahnhof,  Z.  1  fl.  70,  L.  u. 
B.  40  kr.,  mitOaf^;  Hör.  Xational,  Piazza  Ponte  Bosso  3,  Ganal  Grande; 
Aqüila  Nbba  (PI.  d,  G  4),  Via  8.  Spiridlone  2,  guter  Restaurant,  un- 
ten BierhauB  3  Albeboo  Danibl  (PI.  e,  G  4),  Via  S.  Nicolo  9,  gute  Restau- 
ration im  Brdgeschoss ;  Stadt  Wien  (Oittä  di  Vienna),  Via  8.  Nicolo  11.  — 
*B6tel  ffami^  Piazza  Qrande  5,  mit  Badern,  Z.  1-3  fl..  —  Sardone^  Branzino, 
Tonina ^  Barbone  gute  Seefische;  Prozeeco  (8.  416)  ein  halb  schäumender 
Landwein,  dem  ^Asti  ähnlich;  R^ozco,  süss,  ganz  schwarz;  die  gewöhn- 
lichen Weine  sind  Terrano  und  Iztriano^  schwarz,  werden  meist  gewässert 
getrunken. 

XaAhtiuer.  *CAwt  Litkb  und  dboli  Spbochi,  Piazza  Orande.  GafA 
Obisktal  im  Lloydgebäude,  gegenüber  dem  Tergesteum.  Vecohio  Tqm- 
MASo,  am  Hafen,  beim  Hotel  de  la  Ville.  Tbboesteo,  Tbatbo,  im  Ter- 
gesteum, am  Theaterplatz;  Stella  Polabe,  GaffA  Adbiatico,  bei  der 
Post,  von  Deutschen  bevorzugt ;  u.  a. 
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Bierhiaier  und  Eetteurantt.  *Puntigameb  Biebhalle,  Via  S.  Nicolo  5 
(im  1.  Stock  feinere  Bestanr.);  Stbinfeldeb  Biebhalle,  Börsenplatz  12; 
Pilsneb  Biebhalle,  der  Post  gegenüber;  Beboeb's  Biebhalle,  Via  S. 
Nicolo  16;  Cebyo  d'Obo,  Gorsia  Stadion  21;  Belybdbbb,  in  der  Altatadt 
unter  dem  Castell  (Aufgang  Vicolo  S.  Ohiara),  vom  Garten  schöne  Auasicht. 

Otteriea  nach  ital.  Art:  All' Adbiatico,  ViadiVienna;  Bi88aij>i,  am 
Ganal  Grande  u.  a. 

Droschken  (brotiffhean,  spr.  brom).  ^U  St.  einsp.  30  kr.,  sweisp.  45  kr., 
»js  St.  ÖO  oder  80  kr.,  »J4  St.  75  kr.  oder  1  fl.  10  kr.,  1  St.  1  fl.  oder  1  fl. 
40  kr.,  jede  fernere  ^a  St.  20  oder  90  kr.,  Gepäck  15  kr.  Von  9  Ab.  bis 
6  Morg.   die  Viertelstunde  10  kr.  mehr. 

Pferdebahn  vom  Bahnhof  am  Hafen  entlang,  am  Tergesteum  vorbei  durch 
den  Corso  und  die  Gorsia  Stadion  zum  Giardino  Pubblico,  Bosehetto  und 
Campo  Marzo ;  5-10  kr. 

Dioutm&nner  im  Innern  der  Stadt  bis  60kg  20  kr. 

Dampfboote.  Nach  Muggia,  Gapo  d'Istria  und  Pirano  mehrmals  tägl. ; 
nach  Parenzo,  Bovigno,  Pola  täglich  mit  kleinen  Privatdampfem.  Fahr- 
ten des  Ostreich.  Lloyd:  nach  Venedig  3mal,  über  Istrien  nach  Dalm»- 
tien  Smal,  nach  Fiume  2mal  wöchentl. ;  u.  s.  w. 

Post  (PI.  12,  CDS),  Via  CJaserma.  —  TelegntpheB-Bureaa  (PI.  13,  C  3), 
Via  della  Dogana. 

Bäder.  Wartne  bei  Oestebbeichbb,  Via  Lazzaretto  Vecchio  7,  beim 
Artülerie'Arsenal ;  im  Hötsl  de  la  Villb,  im  Hotel  oabni  u.  a.  O.  Dampf- 
bäder bei  BiKLi,  an  der  Strasse  nach  dem  Bosehetto.  Seebäder:  Baoko 
Mabia,  dem  HÖtel  de  la  Ville  gegenüber ;  Baono  Buchleb,  von  Deutschen 
bevorzugt;  Uilitäb-Schwiioianstalt ,  1.  unter  dem  Leuchtihurm.  Fahrt 
zu  den  Schwimmanstalten  hin  oder  zurück  3  kr.  (eine  einzelne  Person 
6  kr.).    Eine  Barke  l-l^fa  fl.  die  Stunde  (per  ora). 

Theater.  Teatbo  Comonalb  (PI.  G4),  dem  Tergesteo  gegenüber ;  Tkatbo 
FiLODBAMKATico  (PI.  D  4),  auch  deutsche  und  franz.  Vorstellungen ;  Abmonia 
(Pl.D  4),  Schauspiel,  Oper ;  Politeaka  Bossstti  am  Acquedotto  (Pl.E  3),  neu. 

Deutsches  Oonsnlat:  Frhr.  v.  Lutteroth  ^  Generalconsul ,  Via  Lazza- 
retto vecchio  9. 

Trie8%  die  Tergeste  der  Römer,  der  Haupt- Seehafen  Oesterreichs, 
am  n.o.  Ende  des  Adriatischen  Meeres,  mit  72,000  (mit  den  Vor- 
städten 133,000,  mit  seinem  Gebiet  n.  Militär  144,437)  Elnw., 
1719  nnter  Kaiser  Karl  VI.  zum  Freihafen  erklärt,  ist  für  das  süd- 
liche Deutschland,  was  Hamburg  für  das  nördliche.  18,000  Schiffe, 
darunter  1600  Dampfer,  mit  i  Million  Tonnen  laufen  jähilioh  ein, 
ebensoviele  aus.  Der  Werth  der  Einfuhr  beläuft  sich  auf  nahezu 
145  Mill.  fl.,  der  der  Ausfuhr  auf  117  MiU.  •  Die  Bevölkerung  ist 
sehr  gemischt :  innerhalb  der  Stadt  herrscht  das  Italien.  Element 
bei  weitem  vor,  '/e  ^i^^^  Slaven,  nur  5000  Deutsche  (mit  der  deut- 
schen Sprache  kommt  man  überall  aus). 

Der  Haien  ist  Hauptsitz  des  Verkehrs.  Auf  dem  s.w.  Molo 
8.  Teresa  der  88m  h.  Leuchtthufm  (Fanale  marittimo ;  PI.  A  5).  Ne- 
ben dem  H6t.  de  la  Ville  die  Gbibch.  Kteohb  (8.  Niccolb  del  Oreei^ 
PI.  6,  C  4),  im  Innern  glänzend  ausgestattet  (an  der  Ikonostasifi  8 
silberne  Relieftafeln).  —  L.  neben  dem  H6t.  de  la  Ville  der  PcdQ%%o 
Carciotti,  mit  grüner  Kuppel.  —  N.  vom  H6t.  de  la  Ville  mündet 
der  1756  vollendete  Canal  grande  (PI.  C  3,  4),  welcher  (333in  lang 
■ud  15m  br.)  tief  in  die  Neu-  oder  Theresienstadt  einschneidet. 
5r  Kanal  liegt  stets  voll  von  Schiffen,  welche  ihre  Waaren  ans- 

in.  Am  Ostende  desselben  die  Kirche  8.  Antonio  Nuovo  Q?l.  4), 

0  von  Nobile  im  griech.  Stil  erbaut. 
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Wenige  Schritte  vom  Hafen ,  nnveit  des  an  Stelle  eines  alt- 
römigclien  Hafendammes  1751  begonnenen  Molo  8.  Carlo ,  erhebt 
sich  an  einem  fielen  Platze  gegenüber  dem  Teatro  Comundle 
(PI.  C  4)  das  Tergetteum  >  ein  ganzes  Strassenviertel  einnehmend, 
Aussenseite  Laden  nnd  Agenturen,  Inneres  eine  in  vier  Kreuz- 
wege getheilte  Glasgallerie ,  welche  nebst  den  anstossenden  Sälen 
des  Erdgeschosses  als  Borte  dient  (Börsenzeit  12-2  U. ,  aber  auch 
zu  andern  Zeiten  lebhaft).  Der  Lesesaal  der  Börse  ist  sehr  reich 
an  Zeitungen  (Eintritt  gestattet).  Im  Tergesteum  befinden  sich 
auch  die  Kanzleien  des  Oesterreieh.  Lloyds  einer  1833  gegründeten 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft,  welche  den  Post-,  Personen-  und 
Güterverkehr  mit  dem  ÖBtlichen  Mittelmeer  und  Indien  vermittelt. 

In  der  Nähe  des  Tergestenms  liegen  die  beiden  verkehrreichsten 
Plätze  der  Stadt,  die  Piazza  della  Borsa  (PI.  G  4)  mit  der  al- 
ten Börsej  einer  Neptantgruppe  aus  Marmor  und  einem  Standbild 
Leopold' 8  /.,  1660  errichtet;  und  die  Piazza  grande  (PI.  G  4). 
An  letzterer  ausser  andern  ansehnlichen  Neubauten  das  neue  Bath^ 
haus  (Munieipiojj  mit  prächtigem  Landtagssaal.  Vor  demselben  der 
1761  errichtete  Maria^Theresiaibrunnen, 

Die  ViadelGorso  (PI.  C  D  4),  die  von  den  beiden  eben  gen. 
Plätzen  ausgehende  Hauptstrasse  von  Triest,  trennt  die  Neustadt, 
mit  breiten  Strassen  und  stattlichen  Häusern,  von  der  Altstadt. 
Letztere,  an  dem  vom  Gastell  gekrönten  Berg,  hat  enge  steile 
Strassen,  zum  Theil  für  Fuhrwerk  nicht  zugänglich. 

Am  Wege  von  der  Piazza  Grande  nach  der  Gathedrale  liegt  1.  die 
Jeiiiitenkirohe  (5.  Maria  Maggiore,  PI.  5,  C4),  in  der  Chorrundung 
ein  grosses  Frescobild  von  Sanie.  Einige  Schritte  w.  höher  gelegen 
ein  kleiner  Platz,  la  Piax%etta  di  Biecardo,  angeblich  nach  Richard 
Löwenherz  benannt,  mit  einem  zwischen  Strassenmauem  einge- 
klemmten Thor,  Areo  di  Bieeardo  (PI.  C  Ö),  nach  Einigen  ein  röm. 
Siegesthor,  wohl  zu  einer  Wasserleitung  gehörig. 

Weiter  bergansteigend  folgt  man  der  Via  della  Gattedrale. 
Etwas  unterhalb  der  Gathedrale  ist  r.  der  Eingang  (Gustode  gegen- 
über, 1.  No.  16;  Trkg.  30 kr.)  zum  Muieo  lapidarlo  (PI.  9,  Bö), 
einer  auf  einem  ehem.  Begräbnissplatz  im  Freien  aufgestellten 
Sammhmg  von  röm.  Alterthümem. 

Die  auf  der  obern  Terrasse  aofgestellien  Stöeke  sind  in  Triest,  die 
auf  der  untern  in  Aquileja  gefunden,  wenig  erheblich.  Winckehnann^  der 
aus  Stendal  gebürtige  berühmte  Alterthumsforscher,  in  der  Locanda  grande 
1768  von  einem  Italiener  ermordet,  liegt  hier  begraben.  In  einer  kleinen 
Halle  sein  DMknuUy  1832  errichtet,  mit  aJlegor.  Relief,  darüber  ein  Genius 
mit  Medaillonbild  ^  r.  und  1.  an  demselben  Bruchstücke  eines  Amazonen- 
Sarkophags.  In  der  sog.  Olypiothek  am  untern  Ende  die  Inschrift  von  der 
Basis  des  Triestiner  Decurionen  Fabius  Severus,  sowie  Köpfe  und  andere 
Fragmente  von  Statuen. 

Die  hochgelegene  Cattedrale  8.  Giiuto  (PI.  3 ;  D  5)  erhebt  sich 
auf  der  Stelle  eines  altröm.  Tempels,  von  dem  am  Thuim  Theile 
des  Unterbaues  und  Säulen  blossgelegt  sind.  Der  jetzige  Bau  wuzde 
im  xiY.  Jahrh.  durch  die  Vereinigung  dreier  aneinander  stossenden 
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Gebäade  des  ti.  Jahrh.  hergestellt,  einer  altchristl.  Basilika,  eines 
Baptisterinms  und  einer  kleinen  byzantin.  Knppelkirohe.  An  der 
Fa^e  drei  BronzeMsten  Yon  Bischöfen ;  r.  nnd  1.  am  Portal  sechs 
römische  Reliefbftsten  Yon  (Gräbern.  Das  Innere  ist  grossentheils 
übertüncht;  in  der  r.  Altamische  Christas  zwischen  St.  Jostus 
nnd  SeryatiuB,  in  der  1.  Maria  zwischen  Gabriel  und  Michael,  uDten 
die  12  Apostel,  Mosaiken  des  yn.  Jahrh.  Die  Kapitale  sind  theils 
antik,  theils  romanisch. 

Unter  einer  Steinplatte  vor  der  Kirche  liegt  Jos,  Fouchi,  Herzog 
von  Otranto,  begraben,  einst  Napoleon's  I.  Polizei-Minister  (-f*  zu 
Triest  26.  Mai  1820).  Von  der  vorspringenden  Terzasse  Ansucht 
über  einen  Theil  der  Stadt  und  das  Meer. 

An  der  mit  Anlagen  bedeckten  Piazza  Lipsia  (PI.  B  5)  das 
Gebäude  der  Nantisohen  Akademie  (PL  8).  Im  2.  Stock  das  städt. 
Ferdinand'Maximilian-Muaeum  (Mi.  Sa.  10-1,  So.  11-1  U.),  wel- 
ches u.  a.  die  Yollstandige  Fauna  des  adriat.  Meeres  enthalt.  Im 
Hof  geradeaus,  2.  Stock ,  das  städt,  Museum^  taglich  9-1  U.  zu- 
gänglich (Trkg.  30  kr.),  die  kleineren  Alterthümer  umfassend,  Ter- 
racotten,  Vasen,  Bronzen,  meist  aus  Aquileja  und  Rudiae,  auch 
ägypt.  u.  cyprische  Alterthümer,  antike  und  moderne  Münzen  und 
Medaillen,  Waffen  und  fauf  die  Stadt  Triest  bezügliche  Gegen- 
stände. 

Die  Ecke  der  Via  della  Sanitä  und  der  Piazza  Giuseppina  nimmt 
der  Pal.  Sevoltella  (PI.  10,  B  5)  ein,  das  glänzend  eingerichtete, 
mit  Bildern  und  Sculpturen  ausgeschmückte  Wohnhaus  des  Baron 
Revoltella,  das  dieser  der  Stadt  Triest  nebst  dem  zum  Unterhalt 
nöthigen  Kapital  testamentarisch  vermacht  hat  (tagl.  11-2  U.  zu- 
gänglich). Die  Hauptfa^ade  des  1857  nach  Hitzigs  Plänen  auf- 
geführten Gebäudes  ist  nach  dem  Josefsplatzzu  gewendet,  auf 
welchem  sich  seit  1875  ein  ^Denkmal  des  Kaisers  Maadmilian 
von  Mexiko  erhebt,  Erzguss  nach  Schilling* s  Modell :  auf  hohena 
Sokel,  mit  allegor.  Reliefs  und  Figuren,  die  Statue  des  Fürsten, 
der  als  Contre-Admirai  der  Österreich.  Marine  in  Triest  lebte  und 
wirkte. 

Eine  1  St.  lange  Allee  (Passeggio  di  8,  Andrea)  mit  wechseln- 
den Aussichten,  zu  Spazierfahrten  viel  benutzt,  führt  an  der  Süd- 
seite der  Stadt,  immer  am  Ufer  entlang,  an  der  Villa  Mural y  dem 
Lloyd-Arsenal  und  der  Oasfabrik  vorbei  bis  Servola,  Servola  ge- 
genüber die  grossartigen  Wer/'te  des  Lloyd,  Mont.  bis  Freit.  9-11  u. 
2-4  U.  zugänglich  (Erlaubnissschein  im  Bureau  des  Lloyd  im  Ter- 
gesteum ;  Führer  50  kr.). 

An  der  Strasse  nach  ZauU,  bekannt  durch  seine  Austemzucbt, 
die  schönen  Friedhöfe. 

Ein  beliebter  Vergnügungsort  ist  das  im  0.  der  Stadt  gelegene 

-^chelto,  wohin  man  die  über  die  Via  delCorso,  Piazza  della 

Da  und  Corsia  Stadion ,  an  dem  schattigen  Oiardino  pubblico 

E  2, 3)  vorbeiführende  Pferdebahn  benutzen  kann(10  kr.,  S.438). 
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Am  Boschetto  eine  grosse  Bierbrauerei.  In  30-40  Min.  steigt  man 
von  hier  anf  schattigen  Wegen  zu  der  anf  230m  h.  Bergplatean  ge- 
legenen Villa  Ferdinandea  (Restaar.  zum  Jäger  oder  Cacciatore) 
hinan.  Ebenda  die  jetzt  städtische  Villa  RevoUella  mit  Park  nnd 
Kapelle  (schönste  Aussicht  anf  Stadt,  Meer  nnd  Küsten). 

AcsFLÜOB.  Kach  Sehlosss  «Xiramar,  ehemals  Eigenthum  des  Kaisers 
Maximilian  von  Mexiko  (f  1867),  l>f«  St.  ii.w.  von  Triest  bei  Grignano,  in 
herrlicher  Lage,  sehr  lohnend  (von  der  S.  416  gen.  Eisenbahn-Haltestelle 
10  Min. ;  Barke  von  Triest  3,  Einsp.  2,  Zweisp.  3  fl.).  I>er  schöne  Park 
(Kamelienwald,  Lorberhaine,  Palmen),  mit  prächtigem  Bliek  aufs  Meer 
und  Triest,  ist  stets  zugänglich.  Die  Besichtigung  des  glänzend  ausge- 
statteten Inneren  gestattet  der  Schlossverwalter,  an  den  man  seine  Karte 
sendet  (Sonnt,  nicht  zugänglich).  Vor  dem  Eingang  in  den  Charten  r.  ein 
„Museum*^  mit  ägypt.  u.  griech.  Alterthümem.  Halbwegs  zwischen  Triest 
und  Miramar  liegt  Barccia  (Bestaur.).  von  Triest  viel  besucht. 

Nach  (11/4  St.)  *OUina  (346m;  Hotel-Pens.  airObelisco) ,  mit  herr- 
lichem Ueberblick  über  Stadt  und  Meer,  bes.  von  dem  trlgonometr.  Signal 
5  Min.  vom  Gasthaus  jenseit  der  Strasse*,  nach  Servola  (S.  440);  nach  8t. 
Camian  (über  Corgnale  zu  Wagen  in  2^/2  St.,  s.  S.  416),  etc.  —  Sehr  lohnender 
weiterer  Ausflug  (1  Tag,  früh  aufbrechen) :  mit  Boot  (50  kr.)  nach  Muggia ; 
über  den  Berg  zu  Fuss  (oben  prächtige  Aussicht)  nach  (1  St.)  8.  Nicolo; 
mit  Boot  nach  Oapodittria  (Cittä  di  Trieste;  Zum  Radetzky^  mit  schattigen 
Garten ;  Cqfi  auf  dem  Hauptplatz),  alte  Stadt  (9000  Einw.)  auf  einer  Insel 
im  Meer,  das  JustinopoUs  der  Römer,  mit  dem  Lande  durch  einen  Stein- 
damm verbunden.  Der  Dom  und  der  Palazzo  pübblico  auf  der  Stelle  eines 
früheren  Tempels  der  Cybele,  femer  die  grossartigen  Salinen  beachtens- 
werth.  Gut  eingerichtete  Seebäder.  Weiter  stets  am  Meer  nach  (lija  St.) 
Isola  (guter  Refosco,  S.  437)  und  (2  St.)  Pirano  (Vapore) ;  Abends  (2-3mal 
wöchentl.)  mit  Dampfboot  nach  Triest  zurück.  —  40  Min.  s.  von  Pirano 
das  besuchte  Seebad  8.  Lorenzo^  stattliches  Gebäude  in  schönem  Park. 

Von  Triest  nach  Pola  und  JFVime,  s.  Baedeker^t  Oetterreich. 

81.    Von  Triest  nach  Villach  über  den  Predil. 

Vtrffl.  Karte  8.  844. 
193km.  Eisenbahn  bis  Görz  (57km)  in  2-2^2  St. ;  von  Görz  nach  Tarvis 
(108km)  Post  tägl.  in  16  St.  für  5  fl.  94  kr. ;  von  Tarvis  bis  Villach  (28km) 
Eisenbahn  in  l^js  St. 

Von  Triest  bis  (19km)  Nabresina  s.  S.  416.  Weiter,  1.  von 
der  Bahn,  Duino,  mit  Sohloss  der  Fürstin  Hohenlohe.  Bei  8.  Oio- 
vanni  dringt  der  Timavo  (Timavus  der  Romer,  Virg.  Aen.  I.  244- 
246),  der  vorher  als  Reha  (Rjeka  oder  Fluss)  bei  St.  Ganzi&n  (S. 
416)  sich  in  den  (trotten  des  Karst  verliert,  nach  5  Meilen  nnter- 
irdischen  Laufes  ans  einem  Felsen  hervor  nnd  ergiesst  sich  Y2  St. 
tiefer  ins  Adriat.  Meer.  Die  Bahn  Yerlässt  das  Adriat.  Meer  vor 
{3Ökm)  Monfalcane  nnd  umzieht  in  n.  Richtung  die  w.  Ausläufer 
des  Karst.  37km  Ronehi;  42km  Sagrado;  veitei  im  Uonto- 
ihal.   46km  Oradisca ;  50km  Rubhia-Savogna. 

57km  Gdxs  (86m;  *Po8t ;  ♦HO«. -Pen«.  Palas%o  Formentini, 
mit  schönem  Garten ;  *  Corona  d'Ungheria  ;  Löwe ;  Ooldener  Enget), 
ital.  Oorixiaj  mit  20,912  Einw.,  am  Jsonto,  in  reizender  Lage, 
Sitz  eines  Erzbischofs,  wird  wegen  seines  warmen  trocknen  Klimas 
als  Winterkurort  von  Brustkranken  besucht  (schöne  Promenaden 
2u  Fuss  und  zu  Wagen,  Theater  etc. ;  Militärmusik  im  Giardino 
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pubblico  und  auf  der  Piazza  mehrmalfl  wöchentlioh).  Domkirche 
sehenswerth.  In  der  obem  oder  alten  Stadt  das  Schloss  der  alten 
Grafen  von  Gtörz,  jetzt  theilB  verfallen,  tbeils  Gefdngniss.  — 
Carl  X.,  König  von  Frankreich  (f  1836)  nnd  sein  Enkel,  der  Graf 
von  Ghambord  (f  1883)  liegen  in  der  Gapelle  des  Klosters  Ca- 
8tagnavis%a  auf  der  Höhe  20  Min.  oberhalb  der  Stadt  begrab^i.  — 
2^2  8t.  n.  der  Monte  Santo  (684m)  mit  Wallfahrtskirche  und  schö- 
ner Aussicht. 

Die  Poststrasse  führt  von  Görz  am  1.  Ufer  des  Isonsu)  über  Sah- 
eano  nach 

22km  Canale ,  wo  sie  den  Flnss  auf  einer  dreibogigen  Brücke 
überschreitet;  weiter  über  Ronnina  nach  (38km)  Volzano ,  deutsch 
Woltsehach  (Koffou),  und  über  den  Isonzo  nach  (40km)  Tolmein, 
ital.  Tolmino  (202m ;  Post,  unsauber),  in  dessen  Schloss  (428m) 
Dante  als  Gast  des  Patriarchen  von  Aquileja  einige  Gesänge  seiner 
göttlichen  Komödie  schrieb. 

Ausflüge  (Führer  Joh.  Carli^  Frz.  Tuttä).  Zur  Dante-Grotte  in  der 
Schlacht  des  Tolmeiner  Baehs  (Tominska  dolina),  1  8t.  n.ö.  (F.  1  fl.).  — 
Auf  den  Ern  (spr.  Kern;  2246m),  8  St.  (F.  4,  mit  Abstieg  nach  Flitsch 
oder  Sotscha  6  n.),  sehr  lohnend  und  namentlich  für  Botaniker  interes- 
sant: auf  dem  1.  Isonso-Ufer  am  Schlossberg  vorbei  bis  zum  Weiler  Ga- 
brie,  hier  r.  bergan  zum  (3iJ2  St.)  Dorf  Km  (Unterkunft  beim  Iwantsch- 
Bauer),  dann  über  die  Alpen  Kcuina  und  Zaslap  in  4-5  St.  zum  Gipfel 
mit  weiter  Aussicht.  [Besteigung  auch  von  Karfreit  über  Dreschensa  in 
6  St.,  von  Flitsch  über  Alp  ßpredolina  in  9  St.,  von  Sotscha  (S.  43Ö)  über 
Alp  Planina  in  6  St.]  —  Von  Tolmein  über  das  Skerbinja-Joch  oder  den 
Sehwartenberg  nach  Feisiritz  (F,  4  fl.)  8.  S.  431;  über  DeuUchruth  nach 
Laak  s.  S.  430. 

56km  Karfreit ,  ital.  Caporetto  (309m ;  Deutschwirth) ;  r.  die 
Abstürze  des  Km  (s,  oben),  1.  Matajur  (1643m ;  in  4  St,  unschwer 
zu  ersteigen,  lohnend).  —  üebelr  Temova  u.  Serpenizza  nach 

77km  Flitsch  (485m ;  Post;  Huber^  ärmlicher  Grt  in  schönem 
Thalkessel;  "w.  die  mächtige  €aningruppe,- 

Bbjsgtouben  (Führer  Joe.  u.  Andr,  Mrakit8eh,Andr.  Sortsch  in  Flitsch, 
Andr.  Komat^  Joh.  Sortsch  und  Ant.  Tozbar  in  Trenta).  Von  Flitscb  auf 
den  FrestrAenik  (2ö05m) ,  über  die  Kamiza-AIp  in  V^  St.  m.  F.  (5  fl.). 
beschwerlich  aber  lohnend ;  Abstieg  event  über  Alp  Ifevea  nach  (6  St.)  BaM 
(S.  443).  —  Canln  (2ö82m),  über  Alp  Gosditsch  in  &\t-9  St.  m.  F.  (6  fl.), 
gleichfalls  beschwerlich  (vom  Ganin  auf  den  Prestrelenik  8  St.).  —  K«ai> 
bon  iVeliki  Vrh,  2210m),  ftber  die  Alp  Gorieita  in  5  St.,  nicht  schwierif 
(F.  ö  fl.).  —  Von  Flitsch  in  das  TrentathcA  (Uebergänge  ins  Pitchenta-  und 
Urata-  Thal)  s.  S.  432.  41(2  St.  von  Flitsch  bei  Looch(na  Logu)  an  der  Mün- 
dung des  Sadenzathals  ins  Trentathal  die  Banmbaehhiitte  der  AV8.  Küs- 
tenland (c.  860m).  Von  hier  auf  den  Triglav  (S.  481)  auf  dem  «^Kngy- 
Wege"  6  St.  m.  F.  (6  fl.),  nur  für  schwindelfreie  Steiger.  Auf  den  Pri- 
sanig  (2556m),  über  die  Kronauer  Alphiiite  in  41(2  St.  (F.  4  flO,  von  hier 
leichter  als  von  der  N.-Seite  (S.  432).  —  Fliischer  GrinUmt  (236()m>.  über 
die  Zepotoeeo-Aip  (i306m)  in  6  St.  (F.  3  fl.),  mühsam.  —  /oAmmt  (aOSfim), 
über  die  Trenta-Alp  (1366m)  in  8  St.  (F.  7  fl.),  schwierig  und  nicht  sefahr- 
los.  —  Kaniauz  {Kanjavec^  2570m),  über  die  Trebisehnja-Alp  in  6  St.,  oder 
über  den  Steig  Skok  und  den  DoleUch- Sattel  in  4»fr5  St.  (P.  4  fl.) ,  be- 
schwerlich j  grossartige  Aussicht  (Abstieg  event.  zu  den  Triglwem^  8. 431). 

Die  Strasse  verlässt  hier  das  Isonzo-Thal,  das  sich  ö.  zum 
Triglav  hinanzieht  (s.  oben),  und  wendet  sich  n.  am  KoHUnaa- 


nach  Villach.  RAIBL.  81.  Boute.  443 

Bach  in  einen  giossaitigen  Engpass ,  die  Flitseher  Klause  (532m), 
mit  neuem  Fort.  Beim  Austritt  aus  dem  Pass,  vor  (l^/^  St.)  C7n- 
terbreth ,  Öffnet  sich  die  Aussicht  auf  den  gewaltigen  Mangart  (s. 
unten) ;  o.  die  Abstürze  des  Jalouz  (2655m).  Die  Strasse  steigt 
über  Mittelbreth  (650m ;  Whs.)  in  einer  grossen  Eebre  nach  Ober- 
breth  (691m),  in  grossartiger  Lage,  weiter  an  der  Mündung  des  Man- 
hart'  Thals,  dann  an  einem  kl.  Fort  vorbei,  wo  ein  schönes  Denk- 
mal für  den  1809  nach  tapferer  Gegenwehr  gegen  die  Franzosen  hier 
gefallenen  Hauptmann  Hermann,  zur  (2  St.)  Passhöhe  des  Fredil 
(1162m;  Baumgartners  Whs,,  r.  an  der  Strasse,  einf.).  Hinab,  mit 
hübschen  Blicken  auf  den  hellgrünen  Raibler  Set  und  das  Seethal 
mit  Seekopf  und  Wischberg  (zwei  Strassen,  die  obere  „Sommer- 
strasse" vorzuziehen)  nach  (3/4  St.) 

97km  Baibl  (892m;  *Sehnablegger' s  Touristenhäuser ;  Post), 
schöngelegener  Markt  mit  bedeutenden  Bleischmelzwerken,  an  der 
Schlitza  (Abfluss  des  Raibler  Sees) ,  als  Sommerfrische  besucht ; 
n.w.  der  dolomit.  Königsberg  (1918m),  n.ö.  der  Fünfspitz  (1902m) 
mit  5  gewaltigen  Felszacken. 

Ausflüge  (Führer  Rud.  Baumgartner  u.  Jahoh  Pinier  in  Baibl).  Hüb- 
scher Spaziergang  auf  der  „Winterstrasse"  zum  (20  Min.)  Eaihler  See  (990m ; 
Seebäder,  Kahnfahrt);  am  obern  Ende  ein  neues  Fort.  —  Auf  den  Lu- 
schariberg  (i792m),  aber  Kaltwauer  in  4  St.,  F.  2  fl.  60  kr.,  nicht  schwierig 
(hinab  nach  Saifnitz,  S.  434).  —  Ins  Kaltwaaterthal  lohnender  Ansflug 
(Ma  Tag),  grossartiger  Thalschluss.  Interessante  Tagestour  (7  St.,  F.  3  fl. 
80  kr.):  über  die  Raibler  Scharte  (1326m)  ins  Ealtwasserthal ,  dann  über 
den  Brasehnik-Sattel  (1489m)  zwischen  Steinernem  Jäger  u.  Schwalbenspitxen, 
oder  (steiler  aber  lohnender)  über  den  Kamiza-Sattel  (1600m)  zwischen 
Schwalbenspitzen  und  Oanumutiery  ins  Seiserathal,  nach  Wolfsbach  u.  Tar- 
vis  (S.  434).  —  Auf  den  Königsberg  (1918m),  3^12  St.  m.  F.  (2  fl.  60  kr.), 
nicht  schwierig;  lohnende  Aussicht.  —  Fünfspitz  (1902m),  3V2-4  St.  (F. 
3  fl.  50  kr.),  schwierig,  nur  für  schwindelfreie  Kletterer.  —  ^Kanhart 
oder  Kangart  (2678m)  6-7  St.,  nicht  schwierig  und  sehr  lohnend  (F.  5,  mit 
Abstieg  nach  Weissenfeis  6  fl.).  Jenseit  des  (1  St.)  Predil  1.  im  Manhart- 
thal  hinan  zur  Manharialp  und  dem  (S^js  St.)  Manhart-SchuttJuiut  der  AVS. 
Villach  (2200m;  Erfr.  u.  Matratzen);  von  hier  am  Kleinen  Manhart  vor- 
bei auf  bequemem  Wege  zur  (2  St.)  Spitze,  mit  grossartiger  Aussicht.  Ab- 
stieg über  die  Lahnscharte  nach  Weissenf  eis  (S.  433)  steil  und  mühsam ;  über 
die  Schutzhausseharte  in  die  Kamiza  (steiler  Abstieg,  nur  für  geübte  Steiger) 
und  durchs  Römerthal  nach  Tarvis  (S.  434),  interessant  und  lohnend.  — 
^Wischberg  (2669m),  7  St.  m.  F.  (6  fl.),  beschwerlich  aber  gefahrlos  und 
höchst  lohnend.  Am  Raibler  See  vorbei  durch  das  Seethal  zur  (2i|2  St.) 
Fischbachalpe  (i662m)  und  der  (1  St.)  WUchberghütte  der  AVS.  Villach  in  der 
Untern  Kamiza  (19iOm) ;  von  da  durch  die  Obere  Kcwniza  in  2i|2  St.  zur 
Spitze,  mit  prachtvoller  Aussicht.  Abstieg  über  die  BärenlahnsehaHe 
(2122m)  in  die  Seisera  und  nach  (6  St.)  Woffsbach,  beschwerlich  (in  der 
Bärenlahn  sehr  steiles  Schneefeld,  s.  S.  434).  —  Von  der  Wischberghütte 
über  die  Stiege  zur  Cregnedul-  und  Pecollo-Alp ,  zurück  über  die  Nevea- 
Alp  nach  Baibl,  lohnende  Tour,  namentlich  für  Botaniker  (von  Baibl  10  St. 
hin  n.  zurück,  F.  41(2  fl.)-  —  Bramkofel  {Jos  di  Montatio,  Montaseh,  2752m), 
anstrengend  und  schwierig,  nur  für  geübte  schwindelfreie  Steiger  (F.  7  fl.). 
Uebernachten  in  der  Quintino  Sella-Bütte  der  Societä  Alpina  Friulana  ober- 
halb der  Pecollo-Alp  (1930m),  6  St.  von  Baibl  (7  St.  von  CJhiusaforte) ;  von 
da  in  34  St.  zur  Spitze,  mit  höchst  grossartiger  Aussicht.  —  Mte,  Cimone 
(2381m),  zwischen  Dogna-  und  Baccolana-Thal,  von  der  Sellahütte  in  2^12- 
3  St.,  gleichfaUs  lohnend.  —  Canin  (2582m ;  F.  7  fl.)  und  Prestrelenik  (2505m ; 
6  fl.),  beide  in  8-9  St.,  beschwerlich  (übernachten  in  der  Alp  JVerea  oder 
in  der  Felsenhöhle  im  Bela  pec);  besser  von  Flitsch  (S.  442). 
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Xach  Chiusaforte  lohnender  Uebergang  (7  St.,  F.  öfl.):  un  Baib- 
ier See  vorbei  dnrch  das  Beethai  hinan  zur  (9  St.)  schöngelegenen  Alp  Nevia 
(1204m)  am  n.  Fuss  des  Prestrelenik ;  hinab  durch  das  grossartige ,  aber 
schattenlose  Baeeolaaa-Thal  (n.  Bratnkoftl  n.  OimoM)  über  (l^j«  St.)  Btretti^ 
(l^jt  St.)  Saletto  (dürft  Whs.)  nach  (IMa  St.)  Raeeolana,  an  der  Mündiue 
des  Raccolanabachs  in  die  Fella,  i|4  St.  s.  von  Chkuß/orte  (S.  436).  Zu- 
rück mit  der  Pontebbabahn. 

Von  Raibl  führt  die  Strasse  (Einsp.  %  Zweisp.  4  11.)  durch  das 
freundliche  Schlitia  -  Thal  über  Kaltwasser  (Bleipoohwerk)  und 
Flitschl  nach  (2  St.)  Ünter-Tarvis,  10  Min.  vom  Bahnhof 

108km  Tarvii  (S.  433). 
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Aber-See  136. 

Aberstückl  276.  290. 

Abfaltersbach  343. 

Ableithen-Alp  76. 

Abraham  376. 

Abreder  Kopf  162. 

Absam  184. 

Abtenau  130. 

Abtei  361. 

AbWinkel  76. 

Acb.  Bregenzer  216.  226. 

Acbe,  Achensee-  73.  78. 

— ,  ABchauer  196. 

— ,  Bischofswieser    100. 

l06. 
— ,  Brandenberger  183. 
-r>Brizenthalerl83.  194. 

197. 
— ,  Deferegger  165. 
— ,  Fuscber  lU.  155. 
— ,  aaatelner  143.147.150. 
— ,  Grossarler  143. 
— ,  Grosse  86.  86.  88. 147. 

198 
— ,  GÜrgler  259. 
— ,  Kapmner  169. 
— ,  Kitzbühler  147.  196. 
— ,  Königsseer  102. 
— ,  Konstanzer  38.  39. 
— ,  Krimmler  163.  164. 
— ,  Niedertbaler  257. 
— ,  Oetzthaler  260.  262. 
— ,  PiUerseer  147. 
— ,  Pitzthaler  250. 
— ,  Plansee-  51.  56. 
— ,  Pramauer  147. 
— ,  Bamsauer  102.  106. 
— ,  Baariser  143. 
— ,  Beitner  147.  196. 198. 
— ,  Strub-  198. 
— ,  Tbierseer  82. 
— ,  Urschlauer  87.  146. 
Achen,  Engpass  77. 
Achenkirch  78. 
Achenrain  182. 
Achensee  77. 
Achenwald  77. 
Acherkogl  262. 
Achleiten  383. 
Achselhom  146. 
Ackerlspitze  198. 


Ackemalp  82. 
Acqnabuona  359. 
Adam,  Sasso  d'  334. 
Adame,  Val  dell'  325. 
Adamello,der  320.324.325. 
Adda,  die  295.  297.  326. 

326  etc. 
Adelenhütte  156. 
Adelheidsquelle  72. 
Adelholzen  85. 
Adelsberg  414. 
Adige  8.  Etach. 
Adlerhöhle  136. 
Adlersmhe  172.  178. 
Adlerwand  44. 
Adlitzgraben  373. 
Admont  391. 
St.  Adolari  19B. 
Adriat.  Meer  416.  436. 
St.  Aegyd  380. 
Aeschach  41. 
Afens  208. 
Afers  242. 
Aferser  Thal  242. 
Affenthal,  das  166.  349. 
Aflenz  380. 
Afritz  424. 
Afritzer  See  424. 
Agaro,  Mte.  330. 
St.  Agatha  124. 
Agatharied  80. 
Ager,  die  116.  117.  136. 
Aggenstein  54.  56. 
Agls-Alpe  239.  240.  246. 
Aglsboden  240. 
Aglsjoch  239. 
Aglsspitze  239. 
Agnello,  Mte.  277. 
Agner  Kopf  169. 
Agnerola,  Alp  338. 
Agola,  Val  318. 
Agordo  365. 
— ,  Ganal  dl  366. 
Agums  266. 
Ahomach  bei  Bregenz 

216. 
—  bei  Taufers  347.  349. 
Ahomalp  114. 
Ahornboden  74. 
Ahombühl  123. 
Ahomspitze  204. 
Ahmthal  209.  210. 


Aibling  83. 
Aich  398. . 
Aicha  339. 
Aichberg  (Ultenthal)290. 

—  (Lusem)  329. 
Aidling  69. 

Aidlinger  Höhe  60.  69. 
Aigen  bei  Ischl  132. 

—  bei  Salzburg  95.  112. 
Algen-Alpe  142. 
Aigner  398. 

Ainet  164. 
Aitrang  37. 
Ala  3C^. 
Alba  334. 
St.  Alban,  Bad  59. 
Albeins  242. 
Alberfeldkogl  121. 
Alberschwende  226. 
Albonakopf  223.  233. 
Albonkopf  221. 
Albrechtsberg  385. 
Aldein  277. 
Aldeno  308. 
Aldrans  193. 
Alexisklamm  175. 
Alfachjoch  245. 
Alfenzbach  221.  231. 
Alfreid  289. 
Alg»u,  das  37.  41. 
Algone,  Val  d'  317. 
Algund  288. 
Alleghe  366. 
— ,  See  von  365. 
Alleghe  Cima  365. 
AllerheiUgen  383. 
Allhöh  284. 
Allmannshausen  56. 
Alm,  die  98.  112. 

—  (ürschlau)  146. 
Almagmach  39. 
Almbachklamm  101.98. 
Almbachstrub  114. 
Almbachthal  101. 
Almberg-Alpe  199. 
Almejurioch  223.  229. 
Almsee  119. 
Alpbach  183. 
Alpbach-Thal(Tegemsee) 

76.  76.  80. 
-  (Brixlegg)  183. 
Alpeiner  Alp  245. 
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Alpeiner  Ferner  24Ö. 

—  Scharte  207. 

—  Spitze  207. 

—  Thal  204.  245. 
Aelpele  (bei  Feldkirch) 

218. 

—  (im  Dietersbachthal) 
44. 

—  (bei  Lech)  230. 

—  (am  Säuling)  ÖO. 
Alpeleek  372. 
Alpelfall  264. 
Alpelhom  106. 
Alpelthai  102. 
Alpenbachthal  73. 
Alpenclubsteig  298. 
Alpengipfel  (Schneeberg) 

Alpenrosenweg  49. 
Alpenspitse  (Traunstein) 

Alperschonjoeh  229. 224. 
Alperschonthal  229. 
Alpgarten  110. 
Alpilla  230. 
-,  Alp  232. 

Alpsee,  der,  bei  Hohen- 
schwangau  60. 

—  bei  Immenstadt  39. 
Alpspitse  64. 
Alpren  218. 
Alpvera-Jöchl  282. 
Alt-Anssee  1!^. 
Alteck  164. 
Alten,  der  275. 
Altenberg  372.  378. 
Altenburg  281. 
Altenmarkt  im  Triesting- 

thal  384. 

—  (Ennsthal)  389.  400. 

—  (Mieslingthal)  417. 
Altensteinthal  343. 
Altenzoll  263. 
Alte  Schanze  145.  147. 
AltrFinstermünz  265. 
Althammer  431. 
Althausschneid  170. 
Althofen  427.  428. 
Alt-Hohenems  217. 
Altissimo    (Mte.   Baldo) 

313. 
Altlach  70. 
Alt-Lambaeh  116. 
Altmühle  119. 
Altmünster  120. 
Alt-Pemstein  394. 
Alt-Prags  341. 
Alt-Starkenberg  250 
Itstätten  42. 
ierbach  220. 
ind  41. 
g8ö. 
o436. 


Ambach  56.  75. 
Amblar  323. 
Ambras,  Schloss  191 
Ambrizzole-Pass  361. 364. 
Ameisbühl,  der  377. 
Amerlügen  219. 
Ameten  340. 
Amlach  344. 
Ammer,  die  55.  58.  69. 
Ammergau,  der  61. 
Ammerland  58. 
Ammersee,  der  58. 
Ammerthaler  Oed  167. 
Ammerwaldalp  65.  61. 
Ampass  193. 
Ampelsbachthal  78. 
Amper,  die  37.  69. 
AmpesKO,  Gortina  di  366. 
Ampezzo  di  Gamia  437. 
Ampezaothal,  das  862. 366 
Ampola,  Val  313. 
Amras,  Schloss  191. 
Amstetten  386. 
Amthoralpe  239. 
Amthors^tze  239.  238. 
Amtssäge  68. 
Andalo  816. 
Andechs,  Kloster  69. 
Andelsbucli  226. 
Anderl'Alp  199. 
St.  Andrä  (bei  Biixen) 
242. 
(Lavantthal)  417. 

—  (Seeland)  420. 

—  (bei  VUlach)  424. 
Andratthütten  382. 
Andraz  363. 
— ,  Castello  di  363. 
Andria  364. 
Andrian  263. 
Andritz-Ursprtmg  407. 
Anfang  101. 
Anfo  S21. 
— ,  Rocca  d'  321. 
S.  Angelo ,  Ool  369. 
Angelgraben  81. 
Angelus,  Hoher  268.308. 
— ,  Kleiner  268. 
Angelusscharte  268. 
Anger  (Bainthal)  65. 

—  (Isarthal)  73. 

—  (Karwendelthal)  68. 

—  (bei  Beichenhall)  112. 
Angerhöhe  396. 
Angerhütte  (Bainthal)  65. 
Angerl-Alp  81. 
Angerthal  149.  154. 
Angoraz,  Val  d'  337.  338. 
— ,  Forcella  d'  838. 
Anichen  239. 
Anif,  Schlösschen  96. 
Ankogl  162.  163.  402. 
Anlaufthal  162. 


St.  Anna  (am  Loibl)  422. 

—  (bei  Trient)  308. 
Annaberg  130.  379. 
Annabrücke  4^. 
Annabründl  434. 
Annagraben  406. 
St.  Anna-Thal  422. 
Annenberg,  Schi.  268. 
Annenheim  429. 
Anninger  368.' 
Anrauth  228. 
Anteiao,  Monte  359. 
Antengraben  381.  383. 
Antermoia-Joeh  334. 
Antermoiakogel  278. 
AntermojarSee  278.  3S4. 
Antermoja-Thal  834. 
Antholz  340. 
Antholzer  See  340. 

—  Scharte  348.  349. 

—  Thal  340. 
St.  Anton  (Arlberg)  222. 

—  (bei  Bozen)  275.  27B. 

—  (bei  Meran)  287. 

—  (Montavon)  231. 
(Sannthal)  411. 

,  Kapelle  62. 
St.  AntönieiOoch  283. 
St.  Antonikapelle  107. 349. 
S.  Antonio  296.  297. 
S.  Antonio  dl  Marignolo 

318. 
Antorf  69. 

Antruilles.  Groda  d*  366. 
Anzenau  124. 
Anziei,  der  360. 
Aorlna-Sattel  366. 
Apere  Freiger,  der  246. 
Apere  Pfaff  246. 
Apothekerhöfe  96. 
Aprica  326. 
— ,  Passo  d'  326. 
Araba  334.  862. 
St.  Arbogast  217. 
Archenköpfe  102. 
Arco  310. 
Ardenno  286. 
Ardetzenberg,  der  218. 
Ardning  392. 
Ardo,  der  362. 
Argenbach  227. 
Argenstein  227. 
Argentiera  360. 
Arlberg  222. 

Arlbergbahn  215.  221.  I 

Arlberg-Tunnel  232. 
Arischarte  142.  402. 
Arlspitz  148. 

Arlthörl  142.  > 

Arme  Kaar  129.  889. 
Armentara  350. 

Armi,  Boechetta  dei  319.        I 
Arno,  der  316.  320. 


REGISTER. 


447 


Arno,  Lago  d'  321. 
Arnoldstein  438. 
Arriach  424. 
Arsie  362. 
Arta  845. 
Artegna  437. 
Arten  362. 
Artilone,  Alp  313. 
Artstetten  386. 
Arzberg  141. 
Arzberghöhle  383. 
Arzl  bei  Innsbruck  186. 

—  im  Pitzthal  261. 
Arzler  Alpe  193.  261. 

—  Scharte  68. 
Arzon,  Cima  d"*  333. 
Aflcbach  389. 
Aeschach  41. 
Aflchamalp  162. 
Aschan  am  Lech  228. 

—  (bei  Brixlegg)  78. 183. 

—  (ZUlerthal)  201. 

—  (Spertenthal)  195. 
Aschauer  Weiher  99. 
Aschbach  (Xiederöster- 

reich)  387. 

—  (Oetzthal)  264. 

—  (bei  Taufers)  347. 
Aschbachgraben  374. 
Aschbach-Thal  380. 
Aschenau  87. 
Aschenthaler  Wände  86. 
Aschlerbach,  der  283. 
Asiago  329.  331. 
Asinella,  Val  318. 
Asinozza,  Val  396. 

Aap  430. 
Aspang  370. 

Aspanger  Schwaige  370. 
Assacher  Scharte  397. 
.  Assenza  314. 
Assling  (Baiem)  83. 

—  (Savethal)  482. 
Aste,  Gima  d'  337. 
Astegg  203. 

Asten  (Gastein)  162. 

—  (Oesterreich)  387. 
Astenthai  176. 
Aster  Tunnel  239. 
Astfeld  243.  276. 
Attel,  die  83. 
Attersee  137. 

— ,  der  137. 
Attnang  116. 
Atzerboden  383. 
Atzgersdorf  368. 
Atswang  243. 
Au  in  Vorarlberg  227. 

—  bei     Berchtesgaden 
101.  113.  114. 

—  bei  Immenstadt  43. 

—  am  Hondsee  138. 

—  (Ochsengarten)  248. 


Au  im  Oetzthal  263. 

—  beim  Schliersee  80. 

—  bei  Tegemsee  76. 
Au- Alpe  (bei    Filzmoos) 

Aua  da  Pisch  267. 
Aubach,  der  82.  180. 
Aubach,  Oefen  131. 
Anhing  37. 
Aueleswände  64. 
Auen  46. 

Auener  Joch  276.  290. 
Auenfeldalp  228. 
Auenfeldtobel  228. 
Auer  306. 
— ,  Schloss  287. 
Auerberg  48. 
Auerburg  180. 
Auer  Brücke  82. 
Auer  Klammen  262. 
Auerspitze  81. 
Auf  der  Lend  383. 
Aufacker  62. 
Aufhausen  161. 
Aufhofen  340. 
Aufkirchen  (Pusterthal) 
341. 

(Stamb.  See)  67. 
Augsburg  37. 
Augsburger  Hütte  261. 
Augstalpe  126. 
Augstbachthal  123.  126. 
Augstenberg  286. 
Augstsee  126. 
Aul  and  68. 
Aumeister  36. 
Aurach  (Jochthal)  196. 

—  (bei  Bairisch  Zell)  81. 
— ,  die  117. 
Aurachkar  137. 
Aurachkirchen  117. 
Aurachthal  117. 
Auronzo  360. 
Auronzo-Thal  360. 
Aussee  126.  397. 
Ausseer  Salzberg  126. 
Ausser-  Bartholomäberg 

231. 
Ausser-Fragant  176. 
Ausser-Gschlöss  166. 
Ausser-Pens  272. 
Ausserhof  290. 
Auflsermühlwalder 

Klamm  209. 
Ausser-Pens  276. 
AuBsex^Prags  341. 
AuAser-Villgratten  166. 
Ausserwald-Thal  196. 
Austriahütte  398. 
Averau,  Torre  dl  363. 
Avio  309. 
— ,  Val  320.  324. 
Aviolo,  Hte.  326. 


Avisio,  der  306.  332. 
Axljoch  51. 

Baad  bei  Mittelberg  43. 

Baba  411. 

Babii  Zob  431. 

Bacher-Alpe  142. 

Bacher-Gebirge,  das  410. 
417. 

Bachergwänd  45. 

Bacher  Loch  45. 

Bacherthal  (Sexten)!  343. 

—  (Rein)  348. 

Bachgart  339. 

Bachlenke  169. 

Bäckeralp  82. 

Badbruck  151. 

Baden  368. 

Badenmühle  274.  277. 

Badersee  63. 

Badia  361. 

Badile,  Piz  298. 

Badl  (St.  Isidor)  274. 

Badlhöhle  376. 

Badlwand  376. 

Baierbach-Alpe  77. 

Baierbrunn  36. 

Baierdiessen  69. 

Bairisch-Gmain  110. 

Bairisch-Zell  81. 

Baita,  Gol  della  436. 

Balderschwang  47. 

Baldo,  Honte  313. 

Bautzen  434. 

Balken  54. 

Ball,  Gima  di  337.  338. 

— ,  Passo  di  337.  338. 

Ballino  310.  317. 

Ballunspitze  234. 

Balzers  218. 

Banale,  VUla  di  317. 

Bannberg  344. 

Bannwaldsee  48. 

Barbian243.  276. 

Barcola  416.  441. 

Barttolino  314. 

Bärenbachaattel  382. 

Bärenbad  (Stubai)  246. 

Bärenbadalp  79. 181.  206. 

Bärenbadhütte  181. 

Bärenbartfemer  266. 

Bärenbarijoch  266. 

Bärenbartkogel  2fö. 

Bärenfall  152. 

Bärengraben  377. 

Bärenkogel  168. 

Bärenkopf  79. 

Bärenköpfe      (Heiligen- 
blut) m. 

Bärenlahnscharte   434. 
443. 

Bärenloch  (Tiers)  2T7. 

'—  (Rax)  373. 
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BärenschütB  375. 
Bärenthal  422. 
— ,  das  422. 
Barghe  321. 
Bannsee  66.  65.  71. 
Bannstein,  Kl.  u.  Gr.  113. 
Bämdorf  302. 
Bämstatt  182.  198. 
St.  Bartholomä  103. 
Bartholomäberg  Ausser- 

und  Inner  231. 
Bartholomäus-See  102. 
B'arthtimmeljoch  219. 
Bartolograben  434. 
S.  Bartolommeo,l[te.315. 
Bärwurz-Alpe  393. 
Baselga  328. 
Basling  287. 
Basovizza  415. 
Bassano  331. 
Bastianshütte  360. 
Batscbuns  217. 
Bauemalpe  159. 
Bauembrachkopf  155. 
BauemkoUem  274. 
Bauhof  183. 

Baumbachhütte  442.  432. 
Baumgarten-Alp  (Achen- 

thal)  86. 

—  (Floitenthal)  206. 

—  (Tegemsee)  76. 
Baumgartenberg  80. 
Baumgarten-Joch  73. 
Baumgartenschneid    76. 
Baumgartnerhaus  372. 
Baumle  215. 
Baunalp  72. 

Baura  116. 
Bayen  226. 
Bayersoyen  58. 
Baza-Pass  431. 
Baza-Thal  430. 
Becchei  di  Sotto,  Gol350. 

356. 
Becco,  Croda  del  350. 
Beckstetten  37.  < 

Bedol  329. 
Bedole,  Malga  319. 
Bedross  265. 
Beidewasser  291. 
Beisselstein  251. 
Bela  pec  443. 
Bellamonte  336. 
Belluno  362. 
Belopolje,  Alp  431. 
Belvedere  (Cortina)  357, 
Benediktbeuem  69. 
Benediktenwand  69.  73. 
"Senzenau  131. 
'srcfatesgaden  99. 

rchtesgadener  Hohe- 

;hron,  der  97. 

rg  in  Baiern  57. 


Berg  bei  Salzburg  106. 
Bergen  85. 

Bergerkogl  (Fusch)  157. 
—  (Virgenthal)  167. 
Berger  See  167. 
Berger  Thörl  173.  178. 
Berggündele-Thal  54.  45. 
Bergl  (Trafoi)  292. 
Berglerkogl  253. 
Berglerkopf  235. 
Berglhütte  292. 
Bergunter  Thal  44. 
Berliner  Hütte  207. 
Berlinerspitze  210. 
Bemardin-Alp  64. 
S.  Bemardo  323. 
Bernau  84. 
Bemdorf  385. 
Bemer  Klause  309. 
Bemerau  119.  394. 
Bemhardsthal  229. 
Bemhaupten  85. 
Bemina-Pass  298. 
Bemkogl  153.  148. 
Bemried  57.  69. 
Bersbuch  226. 
Berthahütte  424. 
Bertiaga,  Mte.  331. 
Berwang  51.  228. 
Berwein  36. 
Besenbach  69. 
Beseno,  Schloss  308. 
Bettelwurfspitze  184. 
Bettlersteig  181. 
Betzigau  37. 
Beuerberg  58. 
Bezau  226. 
Bezeck  226. 
Bezoldhütte  102. 
Bezzecca  313. 
Biacesa  313. 
8.  Biagio,  Isola  di  314. 
Bianco,  Sasso  335. 
Biberalp  47. 
Biberkopf  46.  229. 
Bidhel  69.  72. 
Bichlbach  51. 
Bideneck  263. 
Bieberwier  52. 
Bielerhöhe  234. 
Bieliga  436. 
Bienno  330. 
Bierbaum  343. 
Biessenhofen  37.  48. 
Bigontlna,  Pian  della357. 
-,  Val  366. 
BUdstein  216. 
Bildstöckl-Joch  247.  254. 
Bilkengrat  232. 
Binder-Whs.  373. 
Binsalp  79.  183. 
Binswang  51.  53. 
Biois,  Val  336.  365. 


Birchkogl  248.  249. 
Birglberg-Alpe  206. 
Birgsau  45. 
Birkabergl  3U. 
Birkenberg  249. 
Birkenkofl  355. 
Birkenstein  9d. 
Birkenthal  55. 
Birkkarspitze  74. 
Birkner  Kammern  344- 
Birnbach  86.  87. 
Bimhorn  146. 
Birnlücke  212. 
Birwanghütte  45. 
Bischof  83.  195. 
Bischoffeld  426. 
Bischoflack  430. 
Bischof shofen  141. 
Bischofsmütze  399.  129. 

130. 
Bischoftwies  102.  105. 
Bistriza,  die  414.    430. 
Bitto,  Val  del  298. 
Bivio  di  Prad  291. 
Bizau226. 
Bladen  360. 
Blaichach  41. 
Blankahorn  223. 
Blankajoch  223.  236. 
Blankasee  223. 
Blaser  237. 
Blassenstein  385. 
Blaue  Gumpen  64. 
Blaue  Tumpf  402. 
Blaue  Wand  199. 
Blaueis-Gletscher  107. 
Bleiberg  424. 
— ,  Windisch  422. 
Bleiburg  418. 
Bietschenthal  277.  281. 
Blickspitze  262. 
Blindau  87. 
Blindenmarkt  386. 
Blindsee  52. 
Blöckenau  60.  56. 
Blomberg  (bei   Tölz)   72. 
—  (Mondsee)  138. 
Blons  220. 
Blose  242. 
Blosen  896. 
Bludenz  220. 

Blühnbachthal    105.    140. 
Blühnbachthörl  105.  141. 
Blumau  243. 
Blüntauthal  104.  140. 
Böbing  56. 
Bobingen  37. 
Bocche,  Xalga  di  333. 
— ,  Cima  di  336. 
Bockacfa-Alp  206. 
Boekfeld-Alp  149. 
Bockhart-Scharte  152. 
Seen  152. 


REGISTER. 


449 


Bockbart-Thftl  152. 
Bockhätte  64. 
Bockkar  46. 
Bockkarkees  158.  177, 
Bockkarkopf  46. 
Bockkarscharte  156. 160. 

177. 
Bockkogl  247. 
Böcklweiher  100. 
Böckstein  (Gastein)  151. 

—  a.  d.  Gurk  428. 
Böcksteinhütte  81. 
Bocksteinkogl  149. 
Boden  (Lechthal)  239. 

—  (Fimberthal)  235. 

—  (Pflerach)  239. 
Bodenalpe  142. 
Bodenbach,  der  421. 
Bodenbauer  381. 
Bodenbühl,  der  200. 
Bodenhans  154. 
Bodenlahne,   die  64. 
Bodenschneid  81. 
Bodensee,  der  41. 

—  (Seewigthal)  398. 
Bödenseen  343.  354. 
Bodenthal  422. 
Bödenthal  343. 
Bödmen  228. 
Bodner  422. 

Bo^  352.  364. 
Bogenhansen  36. 
Bogliaco  315. 
Bogunschitza  422. 
Böheimkirchen  384. 
Bohinska  Bela  431. 
Boimont,  Ruine  281. 
Boita,  die  356.  356.  363, 
Bojen  347. 
Bojer  Alpe  348. 
Bojerbach  210. 
Bolbeno  317. 
Bolgenach,  die  225. 
Bolladore  297. 
Bolognano  311. 
Bombaschgraben  435. 
BondaiBach  317. 
Bondo  321. 
Bondone  321. 
Bondone.  Monte  308. 
Borca  359. 
Bordola  Alp  309. 
Borgo  di  Val  Sugana  330. 
Bormina,  Val  297.  324. 
Bormio  296. 
— ,  Bäder  von  295. 
Boruniza,  die  414. 
Borzago,  Val  317. 
Bos,  Col  dei  358. 
Bosco,  Gant,  del  293. 
Böse  Weibele  344. 
Bösenstein  393.  426. 
Bosruck  392.  395. 


Boss,  Cima  di  325. 
Botzer  241.  346. 
Botzer-Scharte  246. 
Bowojach  167. 
Bozen  272. 
Bozener  Leite  243. 
Brad  291. 
Bramberg  162. 
Bramkofel  443. 
Brana  411. 
Brand  bei  Telfs  67. 
bei  Bludenz  220. 

—  (ürschlau)  87. 
Brand,  am  254. 
Brand-Alp  87.  128.  399. 
Brandberg  203. 
Brandberger   Kolm  201. 
Brandel-Alp  67. 
Brandenberger  Joch  183. 
BrandenbergerThal  81. 

183. 

Brandhof  380. 

Brandis,Alt-u.  ITeu-  283. 

Brandjoch  186. 

Brandjöehl  224.  251. 

Brandkogel  181. 

Brandkopf  101. 

Brandlbauer  108. 

Brandner  Ferner  220. 

Brandner  Thal  220. 

Brandriedel  396. 

Brandstätter  Alpe  426. 

Brandstein  381.  383. 

Brandstell  398. 

Brandtner  Alpe  392. 

Brandwieshütten  123. 

Brannenburg  180. 

Brantenthal  277. 

BranzoU  306. 

Braschniksattel  434. 443. 

Brate,  Val  di  320.  325. 

Bratschenkopf  (Hoch- 
könig) 141. 

—  (Fusch)  157.  177. 
Bratz  221. 

Bratzer  Stafel  230.     "^ 
Braulio,  der  295. 
— ,  Monte  295. 
Braunarienspitze  227. 
Braunau  llT. 
Brauneck  73. 
Bräuningzinken  126. 
Brecherspitze  81. 
Bregenz  215. 
Bregenzer  Wald  225. 

—  Klause  215. 
Breguzzo,  Val  321. 
Breien,  in  der  277. 
Breitach ,  die  42.  43.  46. 

228. 
Breitenau  375. 
Breitenbach  80.  137. 


Breitenberg,  der  217. 
Baedbkes'b  Südbaiern.   22.  Aufl. 


Breitenbrunn  59. 
Breitenschützing  116. 
Breitenstein  373. 
— ,  der  84. 
Breitenwang  51.  55. 
Breithom  (Loferer  Stein- 
berge) 199. 
—  (Stein.  Meer)  146. 
Breitkopf  177. 
Breitlahner  206. 
Breitlehn- Alp  261. 
Breitlehner  Joch  253.262. 
Breitnock  207. 
Brendlalpe  409. 
Brennbichl  250. 
Brenner  238. 
Brennerbad  239. 
Brennersee  238. 
Brennkogl  157. 
Brennsee  424. 
Breno  325. 

Brenta,  die  329.330.331. 
Brenta,  Cima  319. 
— .  Alta  und  Bassa,  Alp 

— ,  Bocca  di  318. 
— ,  Crozzon  di  318. 
— ,  Torre  di  318. 
— ,  Val  318. 
Brenta,  Bure  329. 
Brenta-Alp  318. 
Brentenjoch  181. 
Brentonlco  313. 
Bresceni-Klause  382. 
Brescia  314.  321. 
Bresimo,  der  322. 
Breslauer  Hütte  255. 
Brettboden  176. 
Brettfall,  Kap.  201. 
Brettgabel  102. 
Brettklamml  102. 
Brez  322. 
Bribano  362. 
Bricciuskapelle  176. 
Brione,  Monte  311.  313. 
Brisen  im  Brixenthal  194- 

195. 

am  Eisak  241. 
Brizener-Klause  241. 
Brixenthal  195. 

das  194. 
Brizlegg  182. 
Brizzihütte  255. 
Brochkogl,  Hint.  262. 
Brocon,Passo  del  330. 337, 

338. 
Brod  413. 
Brotfall  395. 
Bruanago  365. 
Brück  an  der  Mur  375. 

—  an  der  Amper  37. 

—  bei  Hindelang  54. 

—  bei  Hinterstein  54. 

29 
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Bmck  im  Pinzgan  144. 
— ,  Schi. bei Lienz344.164. 
Brucker  Klamm  398. 
Bruckgrabea  391. 
Bnicfcl  428. 
Bruckmühl  83. 
Brucksattel  391. 
Brncksteger  396. 
Brackstein  391. 
Bruggen  224. 
Brühl,  die  368. 
BrüUergraben  125. 
Bründlinealpe  86.  87. 
Bmneck  339. 
Brunn  S68. 
Brannalpe  396. 
Brannaa  252. 
Brannberg  211. 
Branndorf  413. 
Brannenburg  287. 
Brannenfeld  231. 
Brunnenkogl,    Vorderer 
u.  Hinterer  262. 

—  (bei  Sölden)  254. 

—  (Stubai)  246. 
Brunnenkogeljoch  245. 
Brnnnentobel  221. 
Brunnsee  409. 
Brunnstein  395. 
Brünnstein  180. 
Brannthal  36. 

— ,  das  65.  97.  382.  383, 
Brunnwinkel  394. 
Brusago  379. 
Bscheisser  54. 
Bschlabs  229. 
Buch  408. 
Buchalpe  379. 
Buchau  (Achensee)  78. 

—  (bei  Admont)  389.  395 
Buchau,  die  389- 
Buchauer  Scharte  105. 

146. 
Buchberg  372.  381. 
— ,  der  137.  384. 
Buchberger  Höfe  281. 
Buchboden  220. 
Bucheben  154. 
Büchel  226. 
Bachen  67.  249. 
Buchenstein  363. 
Buchkogel  407. 
Buchloe  37. 
Bachrainer  Alp  46.  47. 
Buchs  218. 
Bachscheiden  429. 
Büchsenhausen  193. 
Bachstein,  Gr.  392. 
Buco  di  Vela  310. 
Bühl  (b.  Immenstadt)  38. 

39. 

—  (Virgenthal)  168. 
(Zillerthal)  203. 


Buin,  Piz  234. 
Bullköpfe  342. 
Buon-OonsigliOf  Schloss 

308. 
Buona,  Val(Auronzo)  358. 

860. 

—  (Judic&rien)  321. 
Buones,  Val  355. 
Bürchl  171. 
Burgau  137. 
Burgberg  41. 
Burgeis  266. 
Bürgeralp  (MariazeU)379. 

—  (Aflenz)  381. 
Bürgerbach,  der  166. 170. 
Bürgermeisteralp  111. 
Burggraben  138.  132. 
Burggrabenklamm  138. 
Barghalde  38. 
Burgkofel  348. 
Bürglhütte  145.  161.  197. 
Burgstall  bei  Brixen  242. 

—  an  der  Etsch  284. 

—  bei  Oberstdorf  43.  44. 

—  (Pitzthal)  261. 

—  (Schiern)  281. 

—  (Zillerthal)  203. 

-,    der   Hohe    (Stabni) 
244. 

—  (bei  Heilieenblut)  177. 
— ,  Schloss  408. 
Burgsteinwand  347. 
Burgum  208. 
Burgwartscharte  177. 
Burg  wies  161. 

Bürs  220. 
Bürserberg  220. 
Bürstegg  230. 
Burtschakopf  221. 
Bus  dal  Ega  350. 
But,  der  345.  436. 

Oaderzone  317. 
Gadin  del  Laudo  358. 
Cadine  310. 
Cadini,  Mte.  356. 
— ,  Punta  323. 
Cadinspitzen  341.  363. 
Cadore-Thal  359. 360. 487. 
Gaffaro,  der  321. 
Galaita-See  338. 
Calamento,  Val  330. 
Calceranica  329. 
Galdes  323. 
Caldonazzo  329. 
— ,  See  von  329. 
Calliano  308. 
Calloneghe  366. 
Gamonica,  Val  325. 
Campanile  Alto  818. 
Gampedie,  Mte.  di  333. 
Campidelli,  Passo  di  325. 
Campidello  331. 


Campiglio,  Madonna    di 

Campill  351. 
CampiU-Thal  351. 
Campo  310. 
Gampo,  Lage  di  321. 
— ,  Sasso  di  366. 
Campo  Carlo  Masno  318. 
Campo  Croce  360. 
Campo  di  Sotto  357. 
Campo  di  Meczavia  331. 
Campolungo  360. 
Campolungo-Alp  352. 
Canal  di  Ferro  436. 

—  di  Gorto  437. 
di  Socchieve  437. 

Canale  442. 

,  Val  337.  365. 
Ganale  S.  Bovo  337.  330. 
Canali,  Cima  di  387.  338. 
— ,  Passo  di  338. 
— ,  Val  di  338.  366. 
Canalthal,  das  432. 
Canazei  279.  334. 
Gancia  360. 
Canciano-Pass  298. 
Gandide  360. 
Canezza  329. 
Ganin  442.  443. 
Canisalpe  227. 
Ganisfluh  226.  227. 
S.  Canzian  416. 
Capodistria  441. 
Capo  di  Ponte   (Val  Car 

monica)  325. 

—  (Piavethal)  362. 
Caporetto  442. 
CaprUe  364. 
Caprino  313. 
Capunizachköpfl  168. 
Carano  333. 
Cardatscha  73i. 
Garö  Alto  320. 
Caresen-Femer  300. 
Caressa-Pass  277. 
Garet,  Alp  319. 
Carisolo  318. 
Carl-August-Steig  384. 

389. 
Garliikbach  265. 
Carl    Krahl- Schatzhaas 

395. 
Carls-Eisfeld,  das  128. 
Carlssteg,  der  205 
Camera,  Mte.  364. 
Garthaus  258. 
Casadio,  Mte.  357. 
Casale,  Mte.  358. 
Casarotta  435. 
Casina,    Alp    (Monte 

Baldo)  311. 
St.   Cassian  (Gaderthal) 

351. 
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St.  Gassian  (Schiern)  281 
Cassianspitze  2A3. 
Cassone  ol4. 
Oastagnavizza  442. 
Gastelbell  268. 
Oastelfondo  322. 
Castellano  309. 
Castel  Lavazzo  361. 
Castellazzo,  Monte  836. 
Castelletto  SlS. 
CasteUo  (Fleims)  333. 
—  (Sulzberg)  823. 
— ,  Monte  m.. 
Castelnuovo  (Val  Su* 

gana)  880. 
Caatelmth  280.  248. 
Castel  Tesino  380. 
Castione  298. 
Cataeggio  296. 
Catenaccio  278. 
S.  Caterina  (Val  Funra) 

296. 
8t.  Catharina  (Schnalser 

Thal)  2Ö3. 
Ganria  837. 
Gavalazza  336. 
Gavalese  333. 
Cavallina,  Val  325. 
Cavallo,  Mte.  368. 
Gavareno  282.  822. 
Cavedine,  Val  310. 
Cavelljoch  232. 
Gavraato  316.  317. 
Cecilia,  Capanna  298. 
Gecina  315. 
Cedegolo  325. 
Gedeh,  Val  di  296.  806. 
— ,  Vedretta  di  803.  305. 
Gedeh-Pass  302.  305. 
Gederfeld  193. 
Ceggio,  der  830. 
Gembra,  Val  332. 
Gencenighe  365. 
Geneda  362. 
Gengalo.  Piz  298. 
Geniga  311. 
Genta,  Val  829. 
Geppina  297. 
Geraino  309. 
Gercena-Pa88  328. 
Gereda-Pass  366. 
Cerna  dolina  411. 
Cema-Sattel  411. 
Cerna  Prst  431. 
Ges,  Alp  336. 
Gespede,  Alp  290. 
Gesta  857. 
Gevedale,  Monte  303.  296. 

299.  324. 
— ,  Passo  305.  296.  300. 

303.  324. 
Cevedalehütte  324.  303. 
Chiapnzza  358.  359. 


Chiarano  811. 
S.  Ghiatar  323. 
Cbiemlng  84. 
Ghiemsee,  der  84. 
Chiepina,  Val  330. 
Chiesa  296. 
Chiese,  der  321. 
Chiout  435. 
Cbiusaforte  436. 
Chorinsky-Klaose  124. 
Chrifltberg  221.  231. 
St.  Cbristina  279. 
Gbristklndl  388. 
Ghristles-See  44. 
Christlieger  108. 
St.  Christoph  (Arlb.)222. 

—  (bei  Tiscns)  283. 
ChriBtophfeUen  412. 
Churburg,  die  267. 
Ciayalatsch  266. 
Cibiana,  Forcella  361. 
— ,  Val  359. 
Cilli  410. 
Cima  360. 
Gimego  321. 
Cimirlo  329. 
Gimon  della  Pala  337. 
Gimone,  Mte.  329.  443. 
Cinque  Torrl  358. 
Ciocca,  Alp  318. 
Cislonbere,  der  332. 
Cismone  381. 
-,  der  381.  385.  336. 
Cittadella  332. 
Civetta,  Monte  361.  865. 
Givezzano  328. 
Cividate  325. 
Clarahütte  169. 
Cles  322. 
Cloz  322. 

Codalonga-Bach  364. 
Cogolo  304. 
Golbricon ,  Cima  di  336. 

—  Pass  336. 
Coldai,  Passo  861.  365. 
— ,  Mte.  865. 
Col  de  Rü  350. 
Colfosco  352.  279. 
Col  Freddo  355. 
Colico  296. 

Colle  di  8.  Lncia  364. 
CoUesei  343. 
Cologna311.  813. 
Colomansberg  138. 
S.  Colombano,  Pi«  296. 
Comano  816. 
Comedon-Pass  866. 
Comeglians  487. 
Comelico  360. 

Val  860.  343. 
Comelle,  Passo  delle  337< 
— ,  Val  delle  337. 
Corner  See,  der  298. 


Comparsa,  Val  365. 
Compatsch  236. 
Concei,  Val  313.  321. 
Concordiahtitte  140. 
Condino  321. 
Conegliano  362. 
Confinale,  Monte  296. 
Confingraben  485. 
St.  Gonstantin  280. 
Contrin  352. 
Ciontriigoch  335. 
Contrinthal,  das  334. 335. 
Corderole,  der  334.  363. 

364.  366. 
Corfara  351. 
Corgnale  416.  439. 
Coma  Bossa-Pass  298. 
Como  Bianco  320. 
St.  Corona  385. 
Coronelle  278. 
Coronelle-Pass  278. 
Corte  352. 
Cortenedolo  326. 
Corteno,  Val  di  325. 
Cortina  d^  Ampezzo  356. 

—  bei  St.  Vigil  350. 
Corvara  352. 
Gorvarathal  352. 
Corvosee  290. 
Cosio  298. 
Costalunga-Alp  277. 
Gosteana-Bach  364. 
Costonzella-Pass  336. 
Covelo  310. 
— ,  Ruine  331. 
Cregnedul  434. 
Cregnedul-Alpe  443. 
Crepa  (bei  Cortina)  357. 
Crepedel  357. 
Crepi  di  Zuoghi  355. 
Crespano  332. 
Cresperspitze  234. 
Creto  321. 
Cridola,  Mte.  360. 
Cristallin  365. 
Cristallo,  Monte,  im  Am- 

pezzothal  353.  356.  363. 

—  beim  Ortler  296. 
CristaUpass  355.  353. 
Crna  Prst  431. 
Croatenloch  115. 
S.  Croce  362. 
— ,  Lago  di  362. 
Croce,  Mte.  343.  345. 
Croda  Grande  366. 
Croda  Rossa  353.  365. 
Cromerthal  234. 
Crostafels  350. 
Crot,  Mte.  361. 
Croz  deir  Altissimo  318. 
Crozzon  di  Brenta  318. 
Gusiano  323. 
St.  Cyprian  277.  278. 
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Daberspitze  170. 
Daberthal  170.  169. 
Dachauer  Moos  37. 
Dachsberg  888. 
Dachstein  120.  998. 
Dai,  Col  365. 
Daimerhütte  216.  207. 
Dalaas  221. 
Dalaaser  Stafel  230. 
Dalfaz-Alp  79. 
Dalsen  147.  199. 
Damberg  388. 
Damböckhaus  872. 
Damm,  Sasso  di  334. 
Damüls  227. 
Danöfnen  221. 
Dante-Grotte  442. 
Danzebell  266. 
Daone,  Val  321. 
Darching  80. 
Dare  317. 
Darfo  325. 
Darzo  321. 
Damnen,  der  53. 
Daumkofel  341. 
Daunjocb  253. 
Daunkogifemer  258. 
Daunkopf,   der  247.  253. 
Davennakopf  231. 
Davoi,  Forca  di  278. 
Dazio  321. 
Debant  174. 

Defereggen-Thall66.  349. 
Defieggerhütte  168. 
Defreggerstrasse  165. 
Degano,  Val  343.  436. 
Deisenhofen  71. 
Delebio  298. 
Dellach  845. 
Dellacher  Eeesflecken 

169. 
Delnice  413. 
Denno  322. 
Desenzano  314. 
Deutsche  Alp  485. 
Deutschenthal  411. 
Deutsch-Landsberg  408. 
Deutsch-Metz  322. 
Deutschnofen  277. 
Deutschruth  430.  431. 
Dezzo  825. 
Dichtenkopf  162. 
Dichtlmühle  119. 
Diebsweg  375. 
Dieci,  Cima  330. 
Dielau-Alpe  121. 
Diemendorf  58. 
Diemferner  257.  260. 
Diemjoch  257. 
Biemkogl  257. 

Memthal  260. 

Hcnten  146.  143. 
entner  Bach  143. 


Dientner  Schneeberg  141. 
Dierndl,  Ruine  113. 
Diesbach  108. 
Diesbacher  Hohlwege 

108. 
Diesbach-Scharte    106. 

146. 
Diessen  59. 
Dietenheim  340. 
Dietersbachthal  44. 
Dietlbach-Wildniss  133. 
Dietlhütte  395. 
Dietmannsdorf  392. 
Dietringen  48. 
Digonera  364. 
Dimaro  823. 
Dinabach  243. 
S.  Dionigi,  Kap.  360. 
Dirnbach  395. 
Dirndln  (Dachstein)  398. 
Dirschentrit^och  228. 
Di^azia,    Monte   della 

Divazza  415. 
Dobratsch  424. 
Dobraya  430. 
Dobrawa-Wald  424. 
Dobrein-Thal  377. 
Döbriach  424. 
Dodici,  Cima  330. 
Dogna  436. 

Dognagraben  435.  436. 
Doletsch-Sattel  442. 
Döllach  175. 
DolUnger  53. 
Dolomiten  352. 
Dölsach  174.  345. 
Domegge  360. 
Domegliarä  309. 
Dominicushütte  207. 
Don  823. 

Donatiberg,  der  410. 
Donau  885.  387. 
Donawitz  390. 
Donna,  Val  334. 
Donnerkogln,  die  129. 

180. 
Donnersbach-Thal  396. 
Dont  361. 
Doppelsee  431. 
Dopplersteig  97. 
Dorf  (Oetzthal)  263. 
Dorfer  Alpen  168. 

—  Kees  168. 

—  Oed  171. 

—  See  171. 

—  Thal  171. 
Dorfheim,  Schloss  146. 
Domauberg  206. 
Dornaubergklamm  205. 
Dombim  216. 
Domer  Alp  133. 
Dornsberg  268. 


Domspitze  233. 
Dorsino  317. 
Dos-Pez  322. 
Dos-Trento  30S. 
Dosegü,  Vedr.  297. 
Dosoledo  360. 
Doss  Negro  310. 
Dossaccio  386. 
Dössner  Scharte  401. 
Dössner  Thal  153. 
Dosso  del  Sabbione  318. 
Douglasshütte  221.  232. 
Drachenhöhle  375. 
Drachenloch  97.  98. 
Drachensee  52. 
Drachenstein  188. 
Drahtekogel  374. 
Drau,  die  342.  409.  417. 

421  etc. 
Drauburg,  Ruine  417. 
Drazlerkogl  377. 
Draxthal-Alpe  391. 
Drei  Brunnen,  die  heil. 

292. 
Dreiergraben  67. 
Dreiflngerspitze  341. 
Drei  Heiligen  39. 
Dreihermspitse  170.  212. 
Dreikirchen  243. 
Dreiländerspitze  234. 
Dreischusterspitze ,    die 

342.  343. 
Drei  Schwestem  218. 
Dreisprachenspitse  294. 
Dreithorspitze  65. 
Drei  Thürme  (Rhäticon) 

232. 

-  —  (Vajolet)  278. 
Drei  Wasser  56. 
Drei  Zinnen  365.  353. 
Dreizinnenhütte  343. 364. 

865. 
Drena,  Gastello  di  310. 
Dres  323. 
Dreschenza  442. 
Dresdner  Hütte  247. 
Driesselwand  126. 
Drissenalp  202. 
Drö  310. 
Drusenfluh  282. 
Drusenthor  232. 
Duft-Thal  81. 
Duftelalp  62. 
Dagon,  Val  366. 
Duina  316.  317. 
Duino  Ul. 
Dullwitzhütten  380. 
Duodici,  Cima  330. 
Durach  47. 
Durampass  866.  361. 
Darcheckalp  156. 
Durchfahrt  (OrUer)  305. 
Durchgang- Alpe  153. 
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Darchholzen  88. 
Dorchlass  886.  379. 
Durlassboden,  der  302. 
Dürnbach  888. 
Dümbaehgraben  168. 
Dürnbaebthal  869. 
Dürnberg  112. 
DurnholB  276. 
Dumstein,  Schloss  287. 
Dümstein,  der  886. 
— ,  SchlosB  427. 
Dürnthal  374.  377. 
Dnrona,  Alp  361. 
Dnronbach,  der  334. 
Durone-Pas0  317. 
Duroner  Alp  334. 
Duronthal  OT.  280.  234. 
Dürracb,  die  73. 
Dürraehklamm  73. 
Dürreberg  61. 
Dürreck  102. 
Dürrenbach  80.  369. 
Dürrenboden  202. 
Dürrensehöberl  392. 393. 
Dürrensee  (Steiermark) 
380. 

—  (Ampezzo)  863. 
Dürrenstein,    der  (Am- 

peszo)  864.  841. 

—  (bei  Lunz)  386. 
Dürrfeichtenalp  114. 
Dax,  Hinter-  204. 
— ,  Vorder-  204. 
Duxer  Bach  204. 
Daxer  Joch  304. 
Duxerköpfl  181. 
Daxer  Thal  304. 

Ebbs  88. 

Eben  (Achensee)  79. 

—  (Ennsthal)  400. 
Ebenbere-Alpe  146. 
Ebene  288. 

Ebene-Beichenaa  401. 
Ebenfemer  294. 
Ebenhaasen  36. 
Ebenhofen  48. 
Ebensee  120. 
Ebenstein  881.  382.  383. 
Ebenthal  420. 
Ebenwald  169. 
Ebenwand  302. 
Ebenwand  -  Femer  300. 

303. 
Ebenzweier  120. 
Eberl  199. 
Ebemdorf  419. 
Ebersberg  83. 
Eberstein  428. 
Ebneralp  391. 
Ebnerkapelle  196. 
Ebnit  217. 
Ebriachbach  419. 


Ebriach-Thal  u.  -Klamm 

419.  422. 
Echemthal  127.  128. 
Eckartau  203. 
Eckbauer,  der  63. 
Eckenalp  87.  198. 
Eckenberg  61. 
Ecker^Alpe  103. 
Eckerflrst  102.  114. 
Eckersattel  114. 
Eckkapelle  86. 
Ed-Alp  130. 
Edelboden  382. 
Edelgriesschlucht  398. 
Edelsteig  380. 
Edelweisslahnerkopf 

167. 
Edelweisswaad  264. 
Ederbauer  117. 
Ederplan  346. 
Edlitz  870. 
E  dmund-Oraf-Schutz- 

hans  223.  236. 
Edolo  326. 
Eduardsfelsen  363. 
Egard  269. 
Egerdach  193. 
Egern  76.  76.  77. 
Egersgrinn  182. 
Egertenloch  240. 
Egg  46.  226. 
Eggen  38. 

Eggenberg,  Schloss  407. 
Eggenthal  276. 
Eggeralpe  389.  391.  436. 
Egger  Bach  241. 
Eggerbauer  289. 
Eggerberg  341. 
Eggerthal  276. 
Eggessen-Grat  247. 
Egidi-Tunnel  409. 
Eglsee  133.  136. 
Egna  306. 
St.  Egyden  370. 
Ehmatbach,  der  159. 
Bhnbachthal  68.  248. 
Ehrenbachfall  195. 
Ehrenberg,  Feste  (Ruine) 

61. 
Bhrenberger  Klause  51. 
Ehrenburg  339. 
Ehremfels  393. 
Ehrenhausen,  Schi.  409. 
Ehrwald  52. 
Ehrwalder  Alp  53. 
Ehrwalder  Köpfe  66. 
Ehrwalder  Schanze  66. 
Eibelklamm  199. 
Biberg  182. 
Eibiswald  406. 
Eibl-AIp  319. 
Eibsee,  der  63. 
Eichberg  116. 


Eichgraben  384. 
Eidechsspitze  339. 
Eierkopf  169. 
Einöd  427. 
Einödsbach  45. 
Einserkofel  348. 
Einstein  54. 
Eipelspitz  80. 
Eisak,  der  238.  239.  273. 

338.  etc. 
Eisbruckjoch  209.  339. 
Eiseier  54. 
Eisenärzt  87. 
Eisenauer  Alpe  135. 
Eisenbreche  64. 
Eisenerz  390. 
Eisenerzhöhe  383.  390. 
Eisengabel  350. 
Eisenhut  401.  427. 
Eisenkappel  419. 
Eisenkopf  223. 
Eisenstein,  Bad  182. 
Eisenzieher  392. 
Eiser,  Kleiner  160. 
Eiserne  Thor  369. 
Eishof  259.  360. 
Eishütten  371. 
Eisjoch,  das  260. 
Eisjöchl  am  Bild  269. 

270. 
Eiskapelle  103. 
Eiskögele  (Glockner)  177. 

—  (Ortler)  293. 
Eisnem  430. 
Eisrinne,  Hohe  392.  305. 
Eisseepass  296.  300.  305. 
Eiswandbühel  177. 
Elbigenalp  229. 
Elendalp  81. 
Elendhütte  402. 
Elferkofel  343. 
Elferkogel  182. 
Elferscharte  347.  349. 
Elisabethruhe  176. 
Elixhausen  117. 
Ellbach  80. 
Ellenbogen  226.  229. 
Ellesjoch  239. 
Elmau  bei  Mittenwald  62. 

—  bei  Tegemsee  76. 

—  im  Achenthai  198. 
Elmauer  Gries  56. 
Elmauer  Haltspitse  182. 

198. 
Elmen  229. 
Elmgrube  126. 
Elmsee  126.  396. 
Elsbethen  96.  112. 
Embach  (Rauris)  143. 

—  (Fusch)  165. 
Embacher  Plaike  143. 
Emersdorf  424. 
Emmysteig  372. 
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Empfing  86. 

Emser-Beute  217. 

End  der  Welt  Ferner  302. 

306. 
Endorf  84. 
Endsthal  102. 
Enego  331. 

Eng,  die  (Bi8B)  74.  79. 
^  (Schneeberg)  372. 
Engadiner  Joch  236. 
Enge,  die  55. 
Engelhof  116. 
Engelsberg,  Bnine  195. 
Engelswand  258. 
Engniso  313. 
Enn,  Schloss  332. 
Enneberger  Thal  349. 
Enns  367. 

— ,  die  387.  396  etc. 
Ennsberg-Tunnel  389. 
Ennsbrand  390. 
Ennsdorf  388. 
Ennseck,  Schloss  387. 
Ennsflur  391. 
Ennsleithen  388. 
Enter-Bottach  76. 
Entschenkopf  44. 
Enzenan  72. 
Enxengraben  83. 
Enzesfeld  385. 
Enzinger  Boden  171. 
Enzisweiler  41. 
Epfenhausen  37. 
Eppan  281. 

Erfurter  Weg  154.  178. 
Erl  239. 
Erlach  370. 
Erl-Alp  68.  249. 
Erlaf,  die  379.  385. 
Erlafsee  379. 
Erlafthal  386. 
Erlakogl  110.  121. 
Erlauf  385. 
Erlbruck  144. 
Erling  59. 
Erlsattel  68.  249. 
Erlsbach  136.  340. 
Emsthofen  388. 
Erpfendorf  88.  198. 
Erzbaeh  389. 
Erzberg  (Eisenerz)  890. 

—  (Arlberg)  222. 

—  (Hiittenberg)  428. 
Erzboden  383. 
Erzgunder  See  63. 
Erzh.  Johann-Hütte  172. 

178. 

Erzh.  Johanns-Klause  81. 
Esohenauer  PUike  143. 
Bfchenkogel  368. 
"iMhenlahne,  die  60. 
•ichenloh  (Ulten)  290. 
(Loisach)  60. 


Escbenthal.  das  60. 

Eselstein  »99. 
Esselthalgraben  113. 
Essling-Alpe  386.  389. 
Esterbergalp  63. 
Etsch,  diem268.306etc. 
Ettol  61. 

Ettaler  Mandl  61. 
Ettenberg  101. 
Ettendorf  417. 
Etzerschlöaschen  100. 
Eugendorf  117. 
Eurasburg  68. 
Evia-Thal  s.  Neves. 
Eweigoch  s.  Oefen. 
Ewigsclmeegebirge  141. 
Exkopf  219. 
Eyrs  267. 

Faak424. 
Faaker  See  424. 
Faal  417. 
Fadalto  362. 
Fademalpe  65. 
Fädnerspitse  234. 
Fa^365. 
Faggen  263. 
Faggenbach  263. 
Fahnengrat  226. 
Fahnenkogel  119. 
Fahmau  118. 
Fai  316.  322. 
Faiatenau  45.  136. 
Faistenauer  Hintereee 
114. 

—  Schafberg  114.  136. 
Falcade  336.  365. 
Falepp  81. 
— ,  Bothe  81. 
— ,  Weisse  76.  81. 
Falgimoeh  264. 
Falken  54.  74. 
Falkenmauer  394. 
Falkenstein,  Buine,  bei 

Kufstein  180. 

bei  Weiasbaeh  47. 

— ,  der,  am  Königaeee 

106. 
— ,— ,  bei  Inzell  85. 
— ,  — ,  im  HöUthal  174. 

-,  — ,  im  Piugau  168. 

-.  — ,  am  Wolfgangsee 

Falknis  218. 
Fall  73. 

Fallbach,  der  (bei  Oberst- 
dorf) 42. 

—  (bei  Dombini)  217. 

—  (im  Klosterthal)  221. 

—  (Maltathal)  402. 
Fallenbachfemer  229. 
Fallenstein  378. 
Fallensteiner  Thal  378. 


Faller  Tümpfe  402. 
Faloria,  Tondi  di  357. 
Falachauer  Bach  283. 
Falschungspitze  258.  260. 
Faltenbacher  Wasserfall 

42. 
Falzalp  106. 

Falzarego,  Passo  di  363. 
—,  ffospiz  363. 
Falzthum-Alp  79. 
Falzthumthal  79. 
Fanatjoch  257. 
Fanes,   Gross-  u.  Klein- 

350.  351. 
Fanesthai  350.  361. 
— ,  Ampezzaner  960. 
Farchaat  61.  62. 
Fargorida-Fall  319. 
Farmach,   Schloaa  146. 
Faschauner  Thörl  401. 
Faschinajoch  20ü.  227. 
Faselaberg  101. 
Fassa-Thal  333. 
Faaulfemer  223. 
Faaulthal  223. 
Fatschalv,  Piz  235. 
Fauken  62. 
Fechtebenkopf  162. 
Fedaja-Paas  335.  364. 
Feder,  Caatel  332. 
Federa,  Alp  357.  361. 
Federaun  423.  433. 
Federbett  204. 
Feeberg  426. 
Feigenbaeh,  der  47. 
Feilberg  38. 
Feistergrabea  (beiBrack) 

375. 

—  (Sölk)  397. 
Feisterscharte  128.  389. 
Feistrita  a.  d.  Drau  346. 

418. 

—  a.  d.  Mur  376. 

—  a.  d.  GaU  434.  434. 

—  -Pulst  429. 

—  am  Weehael  371. 
— ,  Windisch  422. 

—  in  der  Wochein  431. 
FeUtrits,   die   411.  417. 

422. 

Graben  412. 

Feistritzer  Alpe  435. 
Feiatritsthal  432. 
Feld,  das  105. 
Feld  (am  Brennaee)  424. 
Feldaflng  57.  58. 
Feldalpe  88.  182. 
Feldemkopf  67. 
FeldernkreuB  67. 
Fel^jöchl  204.  212. 
Feldkireh  218. 
Feldkirchen  429. 
Feldkögele  265. 


REGISTER. 


455 


Feldkopf  206. 
Feldnerhütte  345. 
Feldringerboden  248. 260. 
Feldwaiblalp  345. 
S.  Feiice  di  Seovolo  318. 
St.  Felix  (Nonsberg)  323. 

—  bei  Heran  289. 

—  (Fersentbal)  329. 
Felixdorf  869. 
Felizon  365.  3ö6. 
— ,  Ponte  3ö6. 
Fell-Alp  82. 
Fella,  die  435.  436. 
Fellenberg-Alp  204. 
Fellhom  (bei  Oberst- 
dorf) 45. 

—  (bei  Waidring)  87. 
198. 

Felsegger  Schwaige  278. 
Felsenstein  283. 
Felsenweissachthal  77. 
Feltre  362. 
— ,  Vette  di  388. 
Fend  254. 
Fensterlekofel  846. 
Ferara-Alp  279.  352. 
Ferchenbach,  der  62.  64. 
Fercbensee  62.  66. 
Ferchenthal,  das  62. 
Ferdinandshöhe  294. 
Ferlach  422. 
Ferleiten  156. 
Ferleitenkees  156. 
Fermersbachthal  67.  74. 
Fermunt  s.  Vermant. 
Femazza,  Mte.  364. 
Femau,  obere  247. 
Femau-Joch  247. 
Fempass  52. 
Femerkogl  (Seirain)  248. 
245. 

—  (Oetzthal)  256. 
Femstein,  Schloss  52. 
Ferrara  di  Mte.  Baldo  313. 
Ferrara-Schlucht  313. 
Ferro,  Mte.  360. 
Fersenthal  329. 
Fersina,  die  306.  328. 
Fervallthal  222. 
Festbühel  60. 
Festenbach  80. 
FeuchUner  Seen  388.395. 
Feuchten  263. 
Feuchter  371. 
Feuerkogl  121. 
Feuerpalfen  104. 
Feuerseng  Itö. 
Feuerstein  239.  246. 
Feuersteineletscher  239. 
Feuerthal  395. 
Fiammes  3S6. 

Fiave  310. 
Fickergraben  435. 


Fieberberg  73. 
Fieberbrunn  147. 
— ,  Bad  146. 
Fiemme  333. 
Fiera,  la  337. 
Fierozzo  329. 
— ,  Val  329. 
Filzen- Alpe  153. 
Filzenberg  204. 
Filsensattel     (Urschlau- 

thal)  141.  146. 
Filsensattel  (Windau) 

195. 
Filzmoos  899.  398. 
Fimberpass  236. 
Fimberthal  235. 
FinaiJjoch  258. 
FinaUspitze  255.  258. 
Finelebach  269.  287. 
Fineleloch  269. 
Finestra,  Passo  della  338. 
Finkenberg  204. 
Finkenstein  424. 
Finsingbach  201. 
Finsterbach,  der  243. 275. 
Finstermünz  265. 
Finsterthalscharte  248. 
Finsterthal-Seen  248. 
Fiorentina,  Alp  361. 
— ,  Val  361.  364. 
Fiorenza,  Val  358. 
Fiori,  Malga  320. 
Firmianalp  97. 
Firmisanschneide  260. 
Fimitz  433. 
Fischach,  die  117. 
Fischbach  180. 
— ,  der  87.  253. 
Fischbachalpe  71.  67. 

443. 
Fischbachau  80. 
Fischbachthal  67.  74.  87. 
Fischburg,  Schloss  279. 
Fischeleinboden  348. 
Fischen  (bei  Sonthofen) 

42. 
—  (beim  Ammersee)  59. 
Fischemdorf  125. 
Fischerrnhe  372. 
Fischertratten  401. 
Fischhausen  81. 
Fischhom,  Schloss  144. 
Fischsee  427. 
Fischunfcelalp  104. 
Fitscherbaeh  261. 
Fiume  415. 
Flaas  274. 
Flachau  400. 
Flachhom  147. 
Fladnitz  427. 
Fladung  419. 
Flammspitze  233. 
Fläscherberg  218. 


Flaththal  236. 
Flattach  174.  153. 
Flattnitz  427. 
Flaurling  249. 
Flavon  S22. 
Fleck  73. 
Flecken  147. 
Fleimserthal  333. 
Fleischbachspitz  165.349. 
Fleiss,  Grosse  u.  Kleine 

178. 
— ,  Obere  175. 
Flexensattel  230. 
Fliess  260.  261. 
Flimbach  299. 
Flimjoch  300. 
Flirsch  224. 
Flirschjoeh  224.  229. 
Flitsch  442. 
Flitscher  Klause  443. 
FUtschl  444. 
Flitzenalp  391.  392.  393. 
FUtsthal  242. 
Flodige  354. 
Floitenkees  206.  211. 
Floiteigoch  211. 
Floitenspitze  206. 
Floitenthal  206. 
St.  Florian  387. 
Floruz  329. 
Fluchgraben  374.  377. 
Fluchthom  235. 
Fluchtkogl  255.  256. 
Fludei^raben  123. 
Fluh,  bei  Breeenz  40. 216. 
Fluhenstein  q3. 
Fluhspitze  234. 
Fobesthörl  382.  383. 
Fochezkopf  160. 
Fockenstein  73.  76. 
Fodara  vedla,  Alp  360. 
Föderlach  423. 
Fohnsdorf  426. 
Folgareut  329. 
Föllbaumhöhe  385. 
Fölzer  Alpe  381. 
Fölzstein  381. 
Fonda,   Val   (Primiero) 

T38. 

(Ampezzo)  353.  355. 
Fondo  322.  282. 
Fondoi  282. 
Fontana  Fredda  332. 
Fontanella  220. 
Fonteklaus  243. 
Fonzaso  338.  362. 
Forada,  Forcella  359. 361. 

364. 
Forame,  Punto  del  355. 
Forca,  die  356. 
— ,  Monte  365. 
Forcella  alte  354.  359. 
"5.359. 
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Forcella  grande  356.  869. 

—  piceola  309. 
Forcellina  321. 
Forchach  228. 
Fürchenbach  82.  180. 
Förchensee  87. 
Forchteaau  370. 
Forchtenstein,  Schi.  370. 

427. 
Formarinalp  330. 
Formarinsee  230. 
Formin,  Groda  di  363.364. 
Fornace  828. 
Fomi  Avoltri  487.  360. 
Fomo  333.  357. 
Fomo  di  Canale  336.336. 

337. 

—  di  Zoldo  361. 

—  di  »opra  487. 

—  di  sotto  437. 
Fomo,  Balte  del  296.306. 
Fomo-Oletflcher  296.  306. 
Fomo-Pass  (Sulden)  302. 
Fomo,  Val  296. 
Förolach  424. 
Forscher  Alp  348. 
Forst  in  Tirol  269.  288. 

—  im  Lavantthal  418. 
Forst-Alpe  418.  428. 
Fortogna  361. 
Fosses  860.  866. 

— ,  CJol  di  866. 
Fradnsta,  Glma  della  336. 

338. 
Fraele,  Val  295. 
Fragant  175. 
Fraganter    Tattern    164, 
Fragens  tein^nine  68:248. 
Fragsburg  288. 
Framont,  Gima  di  366. 
Frangart  281. 
Frankbacbjoch  204.  211 
Frankbachthal  211. 
Frankenmarkt  116. 
Franzdorf  413. 
Franzensfeste  241. 
Franzenshöhe  293. 
Franzenshütte  206. 
Franzenspyramide  186. 
Franz-Ferdinaud- 

Schutzhaus  431. 
St.  Franziskus  329. 
Franz-Josefsbad  412. 
Franz-Josefs-Höhe  176. 

168.  173. 
Franz-Keil-Schntzhans 

899. 
Franzi  im  Holz  119. 
Franzosensteig  66. 
^anz-Beyl-Steig  114. 

"•nz-Senn-Hütte  245. 
•chalp  233. 
henlüeke  238. 


Frassen,  Hoher  220. 
Frassene  366. 
Frassiloneo  329. 
Frastanz  219. 
FrasUnzer  Sand  218. 
Fratte  233. 
Fraaenalple  64. 
Frauenberg  375.  382. 
— ,  der  217.  392. 
Frauenburg,  Ruine  428. 
Fraueninsel  84. 
Fraaenmauerhöhle  880. 
Frauenstein  136.  429. 
Frauenwand  206. 
Frauhütt-Sattel  68. 
Fraxern  217. 
Freddo,  Col  366. 
Freibach  422. 
Freibergsee  43. 
Freibninnerspitse  266. 

267. 
Freiburger  Alp  47. 
Freienfeld  241. 
Freienstein  890. 
Freiger,  d.  Wilde  246. 
Freigerscharte  246. 
Freihof  76. 
Freiland  880. 
Freilassing  85.  106. 
Freimannbrücke  96. 
Frein,  die  878. 
Freinberg  387. 
Freinsattel,  der  378. 
Freithof  204. 
— ,  Wilder  114. 
Freiwand   (Ködnitsthal) 

172. 

—  (Pasterze)  176. 

—  (Velber  Thal)  167. 
Freiwandgletscher  177. 
Frenzela,  Val  831. 
Frerone,  Mte.  826. 
Freschalp  s.  Fräsch. 
Freschen,  Hoher  218. 

217.  227. 
Fresen  417. 
Freudenberg,  Halbinsel 

80. 
Freundsberg,  Schi.  188. 
Fricken,  d.  Hohe  62. 
Friedauwerk  390. 
Friedberg  184. 
Friedrichsteiner  Höhle 

413. 
Friedstein  396. 
Friesach  427. 
Friesenbergkar  206. 
Frillensee  68. 
Frischaufhaus  420. 
Frischmannbrücke  263. 
Frisolet,  Mte.  364. 
Fritz  87. 
Fritzbach  141.  400. 


Fritzenkar  74. 
Fritzens  184. 
Frodolfobach  2£d.  297. 
Frohnau  107.  111. 
Frohnleiten  375. 
Frohnthal  343. 
Frohnwies  106. 
Fröliehhütte  410. 
Frölichsburg  267. 
FröllspitEe  242. 
Froneben-Alpe  244. 
Fronte,  Berg  330. 
Froschdorf  370. 
Fröschnitzthal  374. 
Frosehsee  87. 
Frossnitzthal  166. 
Frötschbach  280. 
Froy  242. 
Frusnitsgletscher  171. 

173. 
Fratzbach  217. 
Fuchsau  87. 
Fuohsensattel  46.  54. 
Fnchskarspitze  54. 
Fucine  824. 
Fügen  201. 

Fulmini,  Vedr.  dei  319. 
Fulpmes  244. 
Fumo,  Val  di  317.  321. 
— ,  Passo  di  325. 
Fundelkopf  219. 
FünfiBpitz  448. 
Funtensee  105. 
Funtensee-Alpe  105. 

—  Tauen  IOd. 
Fürberg  136. 
Furka,  Groese  219. 
~,  Kleine  219. 

—  (Paznaun)  236.  264. 
Furkel   (Latemser)   217. 

227. 
Fürkele  303. 
Fürkele-Femer  299. 
Ffirkele-Scharte  30O.  S2L 
Furkl  340.  860. 
Fürstenbrannea  97. 
Fürstenburg,  Schi.  266. 
Fürstenfeld  87. 
Fürstenstein  100. 
Furt,  Alpe  289. 
Fürth  161.  159. 
Further  Thal  385. 
Furtschagel-Alp  207. 
Furtschagel-Kees  206. 

210. 
Furva,  Val  296. 
Furx,  Alp  218. 
Fusch  165. 
Fuscher  Bad  165. 
Thal  155. 

—  Thörl  157. 
FuBcherkarkopf  158. 177. 
Fuschetkarteharte  166. 
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Fuschl  136. 
Fuschlsee  136. 
Fusine  361. 
Füssen  48. 
Fassstein  207. 
Futschölpass  286. 

Oabelschroffen  58. 
Gabler  242. 
Gabraungraben  375. 
Gabrie  442. 
Gacbe  Blick  261. 
Gache  Tod  61. 
Gacbt  66. 

—  Pass  55. 
Gachtspitze  66. 
Gader,  die  349.  351. 

—  -Thal  349. 
Gafalljoch  232. 
Gaflenz  387. 
Gaflenzbach  389. 
Gaflunathal  233. 
Gagering  201. 
Gaicht  8.  Gacht. 
Gail,  die  346.  424. 
Gailbach  240.  343. 
Gailberg  346. 
Gailitz,  die  433. 
Gailtbal,  das  343. 424. 433. 
Gainfarn  369. 

Gais  346. 

Gaisach  72. 

Gaisalp  77.  78. 

Gaisbach  153. 182. 

Gaisbacb-Thal  52. 

Gaisberg  95. 

Gaisbergfemer  269. 

Gaiselsberg  340.  360. 

Gaiselsberser  Thal  340. 

aaishorn  393. 

Gaisknechtstein  125. 

Gaislach  264. 

Gaislachkogel  254. 

Gaislerspitzen  (Villnöss) 
242.279. 

Gaisloch  371. 

Gaisnase  141. 

Gaisrücken  435. 

Gaisslerspitzen  (Silber- 
thal) 2ä3. 

Gaisstein  (bei  Radstadt) 

—  (bei  Kitzbühel)  197. 
161.  145. 

Gaisthal  62.  67.  249. 
Galgentobel  220. 
Galgenuel  233. 
Galizenthal  344. 
Galizien  420. 
Gall,  die  283. 
8t.  Gallen  389. 
Gallenberg,  Gr.  413. 
St.  GaUenklrch  233. 


Galleno  326. 
Gallenstein,  Burg  389. 
Gallinakopf  219. 
Gallinathal  219. 
Gallwies  s.  Mentelberg. 
Galtür  236. 
Gaming  385. 
GamUtz  409. 
Gamp  219. 
Gampadel-Alp  232. 
Gampadelthal  282.  231. 
Gampen  323. 
Gampen-AIp  135. 
Gampenhöfe  301. 
Gampenpass  323. 
Gamperhof  289. 
Gamperton-Thal  219. 
Gamplaschg  232. 
Gampretz  ^. 
Garns  384.  389.  417. 
Gamseck  373. 
Gamsecksteig  373. 
Gamsgraben  375.  384. 
Gamsgrabe  177. 
Gamsfeld  129. 
Gamshag  196. 
Gamsjöchl  74. 
Gamskarkogl  148.  151. 

142. 
Gamskarl  182. 
Gamskarsee  162. 
Gamskogl  263. 
Gamslanemock  210. 
Gamsleiten  166. 
Gamslöcher  97. 
Gamsmutter  443. 
Gamssattel  97. 
Gamsspitze    (Glockner) 

(Rofan)  79. 

(Stubai)  246. 
Gamsthal,  das  344. 
Ganalp  184. 
Gand  299. 
Ganderbach  234. 
Gandhof  301. 
GaneriO'x^b  233. 
Ganerathal  233. 
Ganeu,  Alp  233. 
Gangsteig  127. 
Ganifer,  Alp  234. 
Ganiskopf  199. 
Ganot  171. 

Gänsebichljoch  347.  349. 
Gansriesen  372. 
Gansstein  374. 
Ganster  374. 
Gantkofel  281.  283. 
Gapellgoch  232. 
Garatshausen  67. 
Gärberbach  244. 
Garda  314. 
I— ,  Isola  di  314. 


Gardasee  313. 
Gardeccia-Alp  278.  334. 
Gardellon  366. 
Gardenazza  351. 
Gardeno,  Val  277. 
Gardone  315. 
Gares  337.  365. 
GarfüUa  230. 
Gargazon  283. 
Gargellen  233. 
Gargellenthal  233. 
Gargnano  316. 
Garland-Alp  73. 
Garmisch  61. 
Gamitzen-Alp  425.  436. 
Gamstein  243. 
Garsella  220.  230. 
Garsella-Alp  218. 
Garsella-Tobel  220. 
Garsten  388. 
Garstnereck  395. 
Gartenau,  Schloss  96. 
Garti  278. 

Gartnerkofel  426.  435. 
Garza,  Val  321. 
Gaschum  233. 
Gaschumer  Winterjöchl 

233. 
Gassen  340. 
Gassenalp  64. 
Gasteig  (Stnbai)  245. 

—  (Ridnaun)  240. 

—  (Achenthai)  182. 
Gastein,  die  147. 
— ,  Dorf  148. 

— ,  Hof  148. 
— ,  Wildbad  149. 
Gatschach  346. 
Gatschkopf  261. 
Gatterl,  das  65. 
Gatternock  348. 
Gauchenwände  47. 
Gaudenz,  Alp  219. 
Gauenstein  231. 
Gauerthal  232. 
Gaul,  die  283. 
Gauting  56. 
Gaverdina,  Val  321. 
Gayia-Pass  296. 
— ,  Monte  297. 
Gayenhofen  220. 
Gazza,  Monte  310. 
Gebhardsberg  216. 
Gefrorne  Wand  204. 
Gefrorne  Wandspitzen 

204.207. 
Gegensporn  232. 
Geiereck  97. 
Geierkogl  418.  428. 
Geiersburg  427. 
Geige,  die  195. 
Geigelstein  84.  86. 
Geiger,  Gr.  168. 
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Oeigerstein  73. 
Oeinfeld  141. 
Oeinfeldbach  141. 
Oeisach  72. 
Oeisalp  44. 
GeisiJpboni  44. 
Oeisalpsee  44. 
OeUelkopf  Ifiß. 
Geiselsberg  840. 
Oeisfofls  44. 
Oeishom  54. 
Oeialerspitsen  (Villnöss) 

242.  279. 
^  (Montavon)  233. 
Oeisspits  282. 
Geisstein  899. 
Geisierjoch  293. 
Geisterspitze  294. 
Geitau  81. 
Geltthal  348.  347. 
Geltthal- Alpe  348. 
Gemärk  35o. 
Gemersdorf  409.  417. 
Gemona  437. 
Gemsspitze  235. 
Gemswiese  60. 
Gennach,  die  37. 
Genova,  Val  di  319. 
Gentschelalp  228. 
Gentscheljoch  227.  47. 
Gentschelthal  228. 
StGeorgen  beiDiessen  59. 

—  im  Gailthal  424. 

—  in  Kärnten  410. 

—  bei  Bozen  275. 

—  im  Pinzgan  144. 

—  am  Längsee  428. 

—  am  Beith  386. 

—  in  Steiermark  426. 

—  bei  Täufers  346. 
8t.  Georgenberg  183. 
Gepatschalp  263. 
Gepatschfemer  263.  266. 
Gepatschhaus  263. 
Gepatschjoch  256.  264. 
Geralscharte  160. 
Gereut  329. 
Gerichtsberg  384. 
Gerlitzen-Alp  424. 
Gerlos  202. 

Gerlos,  die  201. 
— ,  Hohe  202. 
— ,  Wilde  202. 
Gerloskees  202. 
Gerlossteinalp  201. 
Gerloswand  201. 
Gerlouz  422. 
Gern  100. 
Gemalp  74. 
Gembach,  der  99. 
Gemspitz  51. 
'Jerold  (bei  Mittenwald) 


St.  Gerold  (Wälserthal) 

220. 
Gersberg-Alpe  96. 
Gerstruben  44. 
St.  Gertraud  am  Inn  183. 
St.  Gertrud  (Sulden)  301. 
<>  (Lavantthal)  418. 

—  (Ultenthal)  290. 
Gertrusk  418.  428. 
Gesaus,  Engpaas  390. 
Gescheibte  Thurm  275. 
Geserberg  216. 
Gespitzt  Biegel  370. 
GesteiuBspitze  223. 
GesundheitsqueUe  199. 
Gesnretta,  Forcella  337. 
Geweilkopf  283. 
Gfäll-Whs.  236. 
Gfaller  Mühle  180. 
Gfallwand  289. 
Gfrill  323. 
Gehackte,  das  381. 
G'hackt-Brunnen  381. 
Ghedina-See  857. 
S.  Giacomo  (Ute.  Baldo) 

313. 

—  (Mte.  Stivo)  311. 
Giatei,  Col  364. 
Giau,  Alp  364. 
— ,  Pass  364. 
Giebel  54. 
Gieseln  Alp  333. 
Gigal-Alp  339. 
Giglachscharte  399. 
Giglachseen  399.  401. 
Giglach-Thal  401. 
St.  Gilgen  136. 
Gimbachalpe  121. 
Gimpelspitze  54. 
Gindelalp  76.  80. 
Gindelalpschneid  76.  80. 
Ginevrie-Alp  318. 
Ginzling  205. 
S.   Giovanni  im  Friaul 

439. 

in  Fassa  333. 
Giralba  360. 
— ,  Forcella  di  (Sexten) 

343. 
Giralbes,  Forcella   di 

(Ampezzo)  356. 
Girlan  281. 
Girlaner  Höhle  281. 
Giselawarte  887. 
Oitsch,  der  339. 
Gitschthal,  das  345.  424. 
S.  Giuliano  383. 
8.  Giuliano,  See  u.  Thaa 

319 
Gium'ella,  Hte.  312. 
Giuribell  s.  Juribell. 
Giustino  317. 
Gjaidalpe  128. 


Giaidköpfe  105. 
Gjaidstein  128. 
Gladinkogel  154. 
Glammergrube,  die   247. 
Glan,  die  97.  430.  429. 
Glandorf  429. 
Glaneck,  Schloss  97. 
Glanfortbrücke  421. 
Glanegg  429. 
Glaning  275. 
Glanzsee  345. 
Glashütte  (Baiem)  TT. 

—  (Steiermark)  406. 
Gleichenberg-Alpe  85. 
Gleif,  Kap.  281. 
Glein  426. 
Gleinalpe  376.  426. 
Gleink  888. 
Gleinker  See  395. 
Gleinser  Jöchl  237. 
Gleinthal  426. 
Gleirscher  Jöchl  248. 

Thal  (Seirain)  248. 
Gleirschthal    (Hinierau- 

thal)  68.  184. 
Glemmache  182. 
Glemmthal,  das  145. 
Gliederfemer  206.  209. 
GUeshöfe  267. 
GlimmspiUe  229. 
Glockeinoch  293.  296. 
Glockerin  177. 
Glockner ,    Gross-    172. 

177. 
Glocknerhans    (Elisa- 

bethruhe)  176. 
Glocknerkarkees  178. 
Glocknerscharte,  obere 

172. 
—,  untere  172. 
Glocknerschau  86. 
Glocknerwand  176.  177. 
Glockthurm  263.  264. 
Glockthurmjocb  263. 261. 
Glödis  171. 
Glödnitzthal  428. 
Gloggnitz  870. 
Glopper  217. 
Glozsa,  Val  234. 
Glungezer  185. 
Glums  266. 
Glumser  Köpfl  266. 
Gmeingrub  390. 
Gmünd  (Etsch)  282.  306. 

—  (Tegemsee)  75. 
Gmünd  in  Kärnten  401. 

346. 

—  (Gerlos)  202. 
Gmundbrücke  105. 
Gmunden  117. 
Gmundener  Berg  119. 

—  See  120. 
Gnadenwald  184. 
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Gnoppnitzthal  346. 
Gobbera  380.  337.  338. 
Gobernitz  426. 
Gobetta,  Cime  di  296. 
Göflan  268. 
Gog344. 
Göge-Alpe  210. 
Goggau  434. 
Gogles-Alpe  261. 
GöUstein  102. 
Going  198. 
Goisern  124. 
Goldberggletscher  164. 
Goldbergspitze  166. 
GoIdberg-TanerxL  164. 
Goldeck  389. 
Goldegg  143. 
Goldenstein  112. 
Goldkappe  238. 
Goldrain  268. 
Goldzecbkopf  178. 
Goldzecbscbarte  178. 164. 
GöU,  Hoher  102. 
GoUenbachbrücke  99. 
Golling  114. 
Golling-Scharte  399.  401. 
Göllleiten  102. 
Gollrad  380. 
Göllstein  102. 
Gölsen,  die  384. 
Golser  Bere  341. 
Gomagoi  291. 
Gond  299. 
Gonobitz  410. 
Gopfberg,  der  227. 
Gopfing  388. 
GorfeB  236. 
Goriach-Alp  168. 
Göriach  430.  432. 
Güriacher  Alp  434. 
Göriachwinkel  399. 
Goriciza,  Alp  442. 
GorBetschamp  173. 
Gorto,  Canal  di  434. 
Görtschitzthal  428. 
Görz  441. 
Gosaldo  366. 
Gosan  129. 
Gosau-Bach  128.  129. 

Gletscher  129. 

—  -Mühl  128.  124. 

Schmied  129. 

Seen  129. 

Zwang  129. 

Gosauer  Stein  129. 
Gosauhals  124. 
Gosditscfa,  Alp  442. 
Goslcier  Felsen  98. 
Göss,  Schloss  426. 
Gösseck  393. 
Gösselsdorf  419. 
Gossen  428. 
Gossensass  239. 


Gössfall  402. 
Gössgraben,  der  402. 
Gossholz  40. 
Gössl  126. 
Gösslwand  126. 
Gössnitabach  173.  176. 
Gösting,  Burg  376.  407. 
Gösüing  386. 
Göstrltz  374. 
Gotschakogel  373. 
Gotsthal  393. 
Gotteres  360.  366. 
Gottesacker-Alpe  46. 
Gottesackerwände  46. 
Gottschee  413. 
Gotzenalp  104. 
Gotzentauem  104. 
Gotzenthal  104. 
Götzis  217. 
Goyen,  Schloss  288. 
Graba,  Alp  246. 
Grabagmbennieder   246. 
Grabanock  246.  246. 
Orabensee  117. 
Grabnerstein  392. 
Grabnerthörl  ^2. 
Grabspitze  206. 
Gradau  396. 
Gradenalpe  394. 
Gradenthal  176. 
Grades  427. 
Gradisca  441. 
Graf-Garl-Steig  434. 
GrafeU  270. 
Grafendorf  439. 
Grafenegg  396. 
Grafenherbergalp  82. 
Grafenstein  420. 
Grafing  83. 
Graf-  Meran  -  Schutzhaus 

374. 
Grafrath  37.  69- 
Grähn  66. 
Grahowo  431. 
Grainau,  Ober-  u.  Unter 

63. 
Gramaialp.    obere    und 

untere  70. 
Gramavjoch  79. 
Gramaisthal  229. 
Gramsen-Femer  299. 
Gramsenspitze  300. 
Granatenwand  269. 
Granatscharte  171. 
Granatspitze  171. 
Grande,  Val  (Ampezzo) 

356.  367. 

(Oglio)  324. 

(Tolmezzo)  346. 

Granuda-Alpe  435. 
GranvUla  360. 
Grappa,  Honte  332. 
Graseck  62. 


Grasleiten-Pass  278. 
Grasleitenthal  278. 
Grassnitz  380. 
Grasstein  241. 
Graswang  56. 
Graswangthal  56.  61. 
Gratlspitze  183. 
Grätsch    287.  341. 
Gratsee  302. 
Grattenbachfall  398. 
Gratwein  376. 
Graue  Kees  172. 
Graukogl  151. 
Grauspitze  219. 
Graun  265. 
Grawand,  Alp  206. 
Graz  404. 
Grazer  Feld  409. 
Grebenzen  427. 
Greifenberg,  Bad  69. 
— ,  Schlössl  391. 
Greifenburg  346. 
Greifenstein,  Burg  275. 

288. 
Greimberg  427. 
Greiner,  der  Grosse  207. 
Greith  377.  381. 
Grenzeekkopf  236. 
Greut  69. 
Greutersteg  434. 
Gribele-Thal  236. 
Grles  bei  Bozen  274. 
am  Brenner  238. 

—  im  Fassathal  334. 
im  Pinzgau  144. 

—  im  Seirainthal  248. 

—  im  Sulzthal  263.  247. 
-,  Grosses  u.  Kleines 
(Bax)  373. 

Griesalp  (Sulzthal)  247. 
253. 

—  (Wimbachthal)  106. 
Griesen  66.  66. 
Griesenau  196. 
Griesgundkopf  46. 
Griesjoch  248. 
Grieskareck  400. 
Grieskogl  160. 
Grieskopf  264. 
Grieskugel  249.  260. 
Griesmauer  390. 
Griessen,  Pass  146. 
Griessenbach  146. 
Griesstein  382. 
Griesthal  229. 
Grieswies-Alp  154. 
Griffeltobel  221. 
Griffen  427. 
Grignano  416. 
Grigno  330. 

— ,  der  330. 
Grillitschhütte  408. 
Grimm,  Pass  277. 
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Grimm- Alp  2T7. 

Grimmbacn  146. 

Orimmenstein- Warte 
370. 

Grimm-Joch  277. 

Grimming  396. 

Grimmingbach  896. 

Grimmingthal  396. 

Grins  224.  251. 

GrintouB  (Sannthaler  Al- 
pen) 420. 

—  (Flitscher)  442. 
Grit8cb-Alp  219. 
Grobgsteinhütte  129. 
Gröbming397. 
Gröden  278. 
Groder  172.  173. 
Grödig  98. 
Grödiger  Thörl  97. 
Grödner  Bach  278. 

—  Joch  279.  3Ö2. 

—  Thal  278. 
Grohmannspitze  279. 
Groisaenbach  87. 
Groppenstein  174. 
Grosio  297. 
Grosina,  Val  297. 
Grossaitingen  37. 
Grossari  142. 
Grossarl-Thal  142.  402. 
Grossbachthal  169. 
Grossberg j och  249.  261. 
Grossbergthal  208. 
Grossdorf  (Breg.  Wald) 

226. 

—  (Kais)  171. 
Grosse  Alpe  137. 
Grosse  Buchstein  392. 
Gross-Elendscharte  402. 
Gross-Fanes  350.  351. 
Gross-Florian  408. 
Grosse  Geiger  168. 
Grossglockner  172.  177. 

178. 
Gross-Gmain  110. 
Grosshesellohe  36.  71. 
Gross-Ingent  206. 
Grosskarolinenfeld  83. 
Grosskirchheim  175. 
Grosse  Knallstein  397. 
Gross-Laschitsch  413. 
Gross-Litzner  234. 
Grosse  Priel  394.  126. 
Grosse  Pyhrgass  392.  395. 
Grossotto  297. 
Gross-Ramming  388. 
Gross-Reifling  389.  383. 
Gross-See  126.  165.  431. 
Gross-Sieming  385. 
Gross-Sölk  397. 
Grosstiefenthal  81. 
Gross- Venediger  166. 168. 

163. 


Gross- Vermunt  234 
Grossweitalp  162. 
Grosse  Wilde,  der  45. 54. 
Gross-Zirknitzthal  155. 
Grotta,  la  311.  313. 
Grub,  Schloss  124. 
Gmbalm  160. 
Grabalmbach  159.  160. 
Grubberg  379.  385. 
Grubegg  228. 
G^ruben  (bei  Oberstdorf) 
44. 

—  (Tanemthal)  166. 
Grabenalp  106. 
Grubenpass  232. 
Graber- Alp  146.  373. 
Grubereck  76.  153. 
Grabjoch  238. 
Grübl-Alp  246. 
Grüblbaaer  374. 
Grübl-Ferner  246. 
Grabscharte  347.  349. 
Grünau  (Almthal)  119. 
Grünau^^die  (bei  Maria- 

zell)  379. 

—  (bei  Spital)  395. 
Grünberg,  der  118.  208. 
Gründeck  141. 
Grundlsee  126. 
Grün-Habachkopf  162. 
Grünkopf  66. 
Grünschacher  Alp  371. 
Grünsee  (Fanesalp)  350. 

—  (Schafberg)  135. 

—  (Spronser  Thal)  289. 
(Steinernes  Heer)  iOb. 
(Stubachthal)  171. 

—  (Tragösthal)  390. 

—  (ültenthal)  300. 
Grünsee-Au  105. 
Grünsee-Tauem  108. 
Grünspitz  55. 
Grünstein  52. 
Grünsteinscharte  52. 
Grünten  41. 
Grünwald,  Schloss  36. 
Grünwaldhütte  198.  341. 
Grünwaldthal  341. 
Gruttenatein  109.  111. 
Gsallbach,  der  263. 
Gscheid,  Klosterthaler 

369.  371. 
— ,  Neuberger  372. 
Gschlser  Tobel  220. 
Gschlöss,  Inner-  166. 
Gschlösslkogl  129. 
Gschlössthal  166. 
Gschnitz  237. 
Gschnitzthal  237. 
Gschöder  382. 
Gschöderkar  382. 
Gschösswand  203. 
Gschütt,  Pass  129. 


Gschwand  378. 
Gschwand-Alp  123. 
Gschwändalp ,    Untere 

87. 
Gschwandbauer  63. 
Gschwend  55. 
Gschwendfnühle  39. 
Gschwendt,  Schi.  393. 
Gsellknoten  342. 
Gsengschneid  392. 
Gsieser  Thörl  165.  340. 
Gsieser  Thal  340. 
Gsoll  121. 
GsoUalp  390. 
Gsollgraben  390. 
GsoUwiese  372. 
Gstatterboden  391. 
Gstattmeier  l^iederalpe 

392. 
Gsteig,  das  252. 
Gsteirhof  289. 
Guarda  234. 
Gubachspitze  169. 
Guflfert,  der  78. 
Gufidaun  242. 
-,  Alp  (Prags)  341. 
Guggberg  435. 
Guggenthal  136.  96. 
Guglalp,  die  106. 
Guglschneide  106. 
Gummer  277. 
Gummem  346. 
Gumpach-Kreuz  168. 
Gumpeneck  397. 
Gumpoldskirchen  368. 
Gundalpe  42. 
Gunglgrün  260. 
Gunkel,  die  206. 
Gnnkelbach,  der  206. 
Gunskirchen  115. 
Guntenhang  227. 
Gantramsdorf  368. 
Guntschna-Berg  274. 
Günzach  37. 
Gupfsattel  373. 
Gurgl  259. 
Gurgler  Thal  (bei  Imst) 

53.  250. 
—  (Oetzthal)  259. 
Gurgler  Ferner  259.  260. 
Gargier  Joch  260. 
Gurgler  Lake  259. 
Gark428. 

Gurk,  die  401.  420.  428. 
Gürtelscharte  241. 
Gartepohl  233.  | 

Gurtis  219. 
Gurtisspitze  219. 
Guschgfleljoch  219. 
Guslarferner  256. 
Guslarjoch  266.  264. 
Gusswerk  380.  381.  j 

Gutenalpe  45.  > 
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Gatenstein  (Oesterreich) 

909 
—  (Kärnten)  417.  418. 
Güüe  217. 

Gatthai,  das  lö7.  176. 
Gatthalbach  176. 

Haag  387. 
Haar  83. 
Habach  69.  162. 
Habachkees,  das  162. 
Habachscharte  162. 
Habachthal  162. 
Habberg,  der  88. 
Habemau  894. 
Habersauer  Thal  182. 
Habichen  262. 
Habicht  245.  238. 
Hachau  85. 
Hächeln  234. 
Hackenalp  381. 
Hackhoferkaser  342. 
Hacking  384. 
Hadersdorf  384. 
Hafelekar  193. 
Hafling  276.  289. 
Hafnereck  400.  402. 
Hafning  390. 
Hagel  hütte  74. 
Hagenbachgraben  393. 
Hagenegg,  Schi.  419. 
Hagengebirge  115.  140. 
Hagenmühle  216. 
Hägerau  229. 
Haggen  248. 
Hahnenberg  217. 
Hahnenkamm  114. 
Hahntenn  229. 
Haidersee  265. 
Haidhausen  83. 
Haidnerhöhe  427. 
Haiming  250. 
Hainbach  84. 
Haindlmauer  391. 
Hainfeld  384. 
Hainzen  123. 
Hainzenberg  202. 
Hairlach  261. 
Hairlachbach  253. 
Halbweg  276. 
Haldensee  55. 
Haldenwangereck  47. 
Hall,  Bad  393. 

—  bei  Admont  392. 

—  in  Tirol  184. 
Hallbachthal  384. 
Hallbaner  288. 
Hallein  112. 

Haller  Anger  68.  184. 
Haller  Mauern  392. 
HaUer  Salzberg  184. 
Hallkogl  253. 
Hallstatt  127.  124. 


Hallstätter  See  124.  127. 

—  Gletscher  128. 
Hallthal  184.  378. 
Hallthurm,    Pass    105. 

110. 
Hallwang  117. 
Hals,  der  869.  381. 
Haltspitze,  Elmaaer  182. 

198. 
Hamburger  Weg  305. 
Hammer  80. 
Hammerau  106. 
Hammergraben  389. 
Hammersbach  56.  63. 
Handlhof  131. 
Hangende  Femer  246.  . 

256. 
Hangende  Stein,  der  98. 
Hangerer  259. 
Hapn,  d.  Grossen.  Kleine 

Harbatzhofen  39. 
Hardegg  429. 
Harlaching  36. 
Harteisgraben  389.  391, 
Hartlalpe  427. 
Haselberg  342. 
Haselburg  274. 
Häselgehr  229. 
Haselstauden  216. 
Haseneck- Alpe  53. 
Hasenohr  289.  300. 
Hasenthal  212. 
Haslach  (Eisakthai)  274. 

—  (Kaiser  Thal)  171. 

—  (Bheinthal)  217. 

—  (Traunthal)  88. 
Haslau  195.  394. 
Haslergruben  244. 
Haslkogl  391. 
Haslloch  142. 
Hatlerdorf  216. 
Hatting  249. 
Hauenstein,  Burg  280. 
Hauensteiner  Wald  280. 
Hauerkogl  253. 
Haunold  342. 

Haus  (Ennsthal)  398. 

—  (StiUupp)  204. 
Haus  am  Bacher  410. 
Hausham  80. 
Häuslalpe  382. 
Häuslhütte  160. 
Häusling  203. 
Hausruck  116. 
Hebenkas  394. 
Hebung,  die  226. 
Hechtensee  379. 
Hechtsee  181. 
Heckbachthal  46.  229. 
Heft  428. 
Heidersee  265. 
Heilbrunn,  Bad  72. 


Heilige  Berg  434. 
Heiligenblut  175. 
Heiligenbluter    Tauern, 

der  154.  157. 
Heiligengeist  b.  Villach 

424. 
HeUiggeist  (Käsern)  211. 
—  (bei  Eisenkappel)  412. 
Heiliggeist-Jöchl  204.212. 
HeiUg-Kreuz  254. 
Heiligkreuz-Kofel  350. 

351. 
HeUigkreuz-Kirche   351. 
Heiligwasser,    Wallf.-K. 

193. 
Heimgarten,  der  60.  70. 
Heimgartenhütte  60. 
Heimspitze  233. 
Heimwaldkofel  341. 
St.  Heinrich  58. 
Heiterwand  228.  229. 
Heiterwang  51. 
Heiterwanger  See  51.  56. 
Helenenthal,  das  368. 
Hellbrunn,   Schloss  96. 
Hellthal  354. 
Helm,  der  342.  343. 
Hemmersuppenalp  87. 
Hengst  395. 
Hengstthal  372. 
Hergatz  40. 
Hermagor  424.  433. 
Hermannshöhle  371. 
Herndl  388.  394. 
Herrenalpe  386. 
Herreninsel  84. 
Herrenkollern  274. 
Herrstein,  der  341. 
Hersching  59. 
Herzog  Ernst  154. 
Herzogberg  101.  102. 
Herzogstand  70. 
Hetzau  394. 
Hetzendorf  368. 
Hetzkogel  386. 
Heuberg  88.  180.  370. 
Heufeld  83. 
Heukaareck  143. 
Heukuppe  372. 
Heunfels  343. 
Heuthal  87.  200. 
Hexenthurm  392. 
Hieburg.  Ruine  163. 
Hieflau  389. 
Hierkarfall  152. 
Hieselalpe  392. 
Hietzing  384. 
Hilgerberg  100. 
Hilm  386. 
Hilmteich  407. 
Hilpersdorf  401. 
Himberstein  391. 
Himmeleck  45.  54. 
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Hlmmelmoos-Alp  8^. 

180. 
Himmelreichwiese  1U>. 
Himmelschroffen  44. 
Himmelspforte  130, 
Himmelstiege  105. 
Himmelwand  löl. 
mndelang  68. 
Hinteralpe  86. 
Hinteranthal  68.  184. 
Hinterbad  217. 
Hinterbergl,  Wildes  2^. 
Hinterbödmen  227. 
Hinterbühl  168.  169. 
Hintereck  101. 
Hintereisfemer  255  "m. 

257.  258. 
HintereiBJoch  257.255. 

267. 
Hintergasse  221. 
Hintergem  100. 
Hinter-Gosan  129. 
Hinter-Graseck  62. 
Hintere  Grat  902.  90&. 
Hinterhom  199. 
Hinterhomalm  184^ 
Hinterkirch  265.  264. 
Hintermoos  216. 
Hintermühle  199. 
Hinterreute  226. 
Hinterriss  74. 
Hintere  Schwärze  35ö. 
Hintersee  (Bamsanl  107 

—  (Velber  Thal)  167. 
Hinterstein  54. 
Hintersteiner  See  182. 

1^. 
Hinter-Stoder  394. 
Hintertambergau  9&i. 
Hinterthal  141.  146. 
Hinter-Thiersee  82. 
Hinter-Ttix  204. 
Hinterwaldhof  159, 
Hintere  Wandln  209. 
Hinter- Wessen  86. 
Hintcr-Wlldalpen  383. 
Hipflhütten  409.  41B. 
Hippach  208. 
St.  Hippolvt  283. 
Hirlatz  ISS. 
Hirschau  128.  227. 
Hirschbachthal  73.  76. 
Hirschberg,   der    {bei 

Bregenz)  39.  216. 

—  (bei  Tegemsee)  78.  TT. 

—  (bei  Hindelang)  5^. 
Hirschbrunn  128. 
Hirschbühl  107. 
— ,  Kleiner  107. 
Hirschegg  43. 
Hirschelau  104. 
Hirschenspitze  230. 
Hirschgehren-Alp  47. 


HirÄi'hgml^e  il^l. 

Hir^chKTirtdeT  Thal  47. 

ilirachkÄAr  1J51. 

llirsctispruTii;  43. 

iHraehftt all  Alpe   73.   76. 

HlrAcrhwaldateln  894. 

Hlrsühwang  371. 

Hirt  m\, 

ilir^baclirall  lüfi, 

HinEbachthftl   155. 
iHiraljachtliiJrl  i5?>. 
.  Hirzer  290. 

Hirzerhülle  29Ü. 

HitUäftu  235. 

Eiiltiäberg  225. 

Hoi'hajpe,  Brticker   375. 

—  tlfen)  4&. 

—  (am  Hm;liatliwab)  3S1. 
382. 

—  (Ra!sergehir|i9»Hö.lB3. 
^  (KarweDdeHhAl)  68. 
'  CMaltathal)  Am. 

—  (bei  OlÄnp)  340. 

—  (bai  Partftiiklrchen} 

—  (rlesentiauser)  86, 

—  {Ftüi^s}  na. 

—  (bei  Uoken)  300. 
Hi>eba1pel    (SchüeebeTE) 

3T2. 
Ho4:h&lpelp!kBB  S43.    360. 

437. 
IlQcbAlpeb^pilze  (Algatt) 

46. 

—  C Kärnten)  402, 
H  oc  h  Ä 1  pen  tlia  1 46.  \T.QflB. 
Hochälple  225.  2  t?. 
Hikbbauer  371.  372.  36&. 
Hücbberg  85, 
Hüeblilaflflcti  64. 
Hochhrett  1Ü2. 
1i  och  Vi  runnerscb  D  ei  rlä 

343 


156, 


Hoehglüek  79. 
HnchgoiUng  399. 
HocUgrat  351,  22^, 
Höcbgrindl  246. 
Elocb Araber-  Keea 

177. 

ElochgriindBck  l4l, 
Hochbädricb  225. 
Hucbhaide  39ä. 
Hot:hliüTTi  85, 
Hüchisa  79. 

Hocbjctch      (<)ei3Etli&]> 
258. 

—  (OrtlEi)  2»4.  296.  305. 
306. 

—  (Mont&Ton)  333. 

—  (Pnersch)  ^9,  240- 

—  . Ferner  2ö8. 
KijcbkaaT  306. 
Hucbkail  Ul. 
Hochkfilmbepf  123, 
Hocbkaller  lÖT. 

H  rn-  h  k  Ln7,elApit%ä  227. 
Mnchkrtgl  118.  120. 
Hücbkirnig  141. 
Hütbkopf  70.  74. 
llochkniKibacli  327.  330. 
Hocblantjich  375. 
H  nch.  le  u  kenf Gbiree 

137. 
Hothleiten  929. 
HoclileltenJ£>cb  292. 
Hochidtcnapitte     293* 

30^2 
Hücbmaderer  2^. 
H  oc  b  mö  Ibing  396. 
Hüchiaooii  189. 
Hucbmntb  1^. 
Hochnarr  154,  178. 
Hochndrderer  531. 
Hoeböbir  419.  430-  422L 
Hochol'eTiwand  2^ 
Hoch-Oaterwils  43S. 


Hoclie^eiikofel  355.  S43.  Hocbp^atte  37.  flft. 

Tr..m.    ....       ^TTT.i _  -.  n  ..  .1.1.  1 -^s  ^^    fiaÜ 


Hocbeck   (W&tzmann) 

—  (Btuhleck)  314. 

—  (TrieJlinetb&lJ  385, 
Hücheder  249. 
Hocbeisei*  180. 
Hoctieb^pit%G  lÜTT, 


Ilnch-Epp&Dj  Rnine  äpl.  HochBChober  IM.  J73 


HtJcberb  OTT. 

Hoch  feiler  206.  20&, 
.  Hocbfeld  76. 
^  Hoch  feilen,  der  8ö,  S7. 
lKncbÜl7.€n  146. 

Hocb-Finstermüna  2G5. 

HocbffottapiUe  40. 

Uucb^aU  340. 

l[<icligal]mig  263. 

Hoch  gern  85.  86, 

Hocbgeüchirr  119. 


11&. 


,  334. 


Hoch  platter  289. 
Huchreichan  393.  436- 
llH:icbrieaskopf  @0. 
Hnclirisa  S4. 
Bocb  scharte  146, 
Hirch^cheibenalpii  Sc^. 
Hüchscblods  &d. 


Hocb3cbw*bm38lJ82. 

Hoc b Stadel   (F«»tArÜal> 

S44, 
^  {SteienB!irk)M385. 
Hochstauflfen:  U^ 
Hoc  ba  tBg[Z^miDtI]iJ)^. 
^  (MalUtbiJJ  10^ 
Höchste  gfeld  I5i 
Hockiteg-TniLatJ  ü&f. 
Hoch&teiii  396, 


) 
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HochstcUer  207. 
Hochtanem  162. 
Hochtenn  229. 
Hochthor  (Admont)  391. 

—  (Heiligenbluter  Tau- 
ern) 164.  i&r. 

Hochthurm  390. 
Hochveitseli  374. 
Hoch  -  Vernagt  -  Femer 

258.  265.  m. 
Hochvemagtspitze  256. 
Hochvogel  64.  45.  46. 
Hoch  wand  181. 
Hochwanner  05. 
Hochwart  (Grünten)  42. 

—  (bei  Heran)  289. 

—  (Hochflchwab)  882. 
Hochwechsel  370. 
Hochweiflse  269. 
Hochwilde  269.  260. 
Hochzink  146. 
Hoch-Zinödl  391. 
Hof  in  Salzburg  136. 

—  im  Bregenzer  Wald 
226. 

Hofalpe  84.  396. 
Höfatsspitze  U. 
Hofbauemgschloss  398. 
Höfen  64.  228.  236. 
Hoferalpe  (bei  Filzmoos) 

—  (bei  Gmünd)  401. 

—  (bei  St.  Johann)  197. 

—  (Trippach)  211. 
Hoferhütte  (Passeir)  269. 
Hoferspitz  44. 

Höfle    (bei    Parten- 

kirchen)  63. 
Höfle-Alpe  225. 
Höflein  420. 
Hofmahd  290.  323. 
Hofmanns-Alm  420. 
Hofmannshütte  177. 
Hofmannsmhe  43. 
Hofmannsspitze  176. 
Hofmannsweg  178. 
Hofstadt  (Prags)  341. 
Hofstätten  227. 
Högelberg  106. 
Höhbauer  369.  371.  372. 
Hohe  Aderl  167.  168. 
Hohe  Bahn  104. 
Hohe  Bleiche  68. 
Hohe  Brett  102. 
Hohe  Brücke,  die  (Zirk- 

nitzthal)  155. 

—  (Haltathal)  402. 
Hohe  Burgstall  (Stubai) 

244. 

—  (HeUigenblut)  177. 
Hohe  Docke  158. 
Hohe  Eisrinne  292.  305. 
Hohe  Femer  246. 


Hohe  Frassen  220. 
Hohe  Freschen  217.  227. 
Hohe  Fricken  62. 
Hohe  Fürlegg  162. 
Hohe  Fürst  280. 
Hohe  Gaisl  363.  356. 
Hohe  Gang  52.  168. 
Hohe  Qeige  254.  262. 
Hohe  Gerlos  202. 
Hohe  Gjaidstein  128. 
Hohe  Goldberg  164. 
Hohe  GöU  102.  lU. 
Hohe  Ifen  46. 
Hohe  Joch  266. 
Hohe  Kalmberg  123. 
Hohe  Kasten  171. 
Hohe  Koien  227. 
Hohe  Kranzberg  66. 
Hohe  Kreuz  128. 
Hohe  Krippenstein  128. 
Hohe  Kugel  217. 
Hohe  Licht  46. 
Hohe  Lindkogel  869. 
Hohe  Moos  Alp  246. 
Hohe  Munde  67.  249. 
Hohenaar  154.  178. 
Hohenaschau  84. 
Höhenau-Alpe  204. 
Höhenbachthal  46.  229. 
Hohenberg  380. 
Höhenberg-Alp  206. 
Hohenbregenz  216. 
Höhenbtirg  160. 
Hohenburg,  Schloss  73. 

76. 
Höhendorf  60. 
Hohenegg,  Buine  386. 
Hohenegg  (bei  CUli)  410. 

417. 
Hohenems  218. 
Höhenfeld  398. 
Hohenferaer  299. 
Hohenfemerj  och  300.324. 
Hohenkrumbach  227. 
Hohenmauthen  417. 
Hohenock  388.  395. 
Hohen -Osterwitz  428. 
Hohen -Salzburg  9ß. 
Hohenschwangau,   Schi. 

49. 
Hohentauem  393.  426. 
Hohenwaldeck  81. 
Hohenwang  374. 
Hohenwart,  der  427. 
Hohenwartkopf  176. 
Hohenwartscharte ,     die 

178. 
Hohenwerfen,  Schi.  141. 
Hohe  Peissenberg  58. 
Hohe  Pfad,  der  119.  121 
Hohe  Bad  234. 
Hohe  Riffl  177.  178. 
Hohe  Salve  194. 


Hohe  Säule  170. 

Hohe  Scharte  119. 

Hohe  Schneide  293. 

Hohe  Schrott  121. 123. 

Hohe  See  401. 

Hohe  Stein  873. 

Hohe  Stellen -Scharte 
246. 

Hohe  Tenn  156.  166. 

Hohe  Thron,  der  Salz- 
burger 97. 

— .  der  Berchtesgadener 
97. 

Hohe  Trett  396. 

Hohe  Trog  246. 

Hohe  Umschuss  370. 

Hohe  Veitschalp  374. 377. 

Hohe  Wand  (Oetzthal) 
256. 

—  (Piesiingthal)  369. 
Hohe  WUde  260. 
Hohe  Wildstelle  399. 
Hohe  Zieten  346. 
Hohe  Zinken  (Wolfgang- 
See)  136. 

—  (bei  Seckau)393.426. 
Hohlenbach,  der  332. 
Hohlenstein  77. 

—  (Höhle)  379. 
Höhlenstein  353. 
Hoh^och  74. 
Hoier  376. 
Hoierberg,  der  41. 
Hoiren  41. 
Hoisengut  119. 

Hölle,  die,  in  Steiermark 
382. 

—  (Pflerschthal)  289. 

—  (Vermuntthal)  234. 
Höllboden  389. 
Höllenbachthal  111. 
Hollenburg  421. 
Hollenegg,  Schloss  408. 
Höllengebirge  120.  137. 
Hollenstein  386. 
HöUenstein  868. 
Höllenthal,  beim   Sem- 

mering  371. 

—  bei  Partenkirchen  63. 
HöUenthalferaer  63.  65. 
Höllenthalklamm  63. 
HöUentobel  221. 
Hollenzen  203. 
HöUeralpe  393. 
HoUermaishom  146. 
HoUersbach  161. 
HoUersbachthal  161. 
HöUhömer  46.  46. 
Höllkar  138. 
Höllthalspitzen  247. 
Höllthorspitze  162. 
Hölltobel,  das  44. 
Holzalpl  183. 
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Holzbaner  132. 
Holzgau  229. 
Holzhausen  ß8. 
Holzkirchen  71.  83. 
Holzknechthütten  379. 
Holzleiten  68.  116. 
Holzpointalp  76. 
Hongar  119. 
Hönigkogl  145. 
Hopfgarten   im    Brisen 
thal  194. 

—  im  Defereggenthal  165. 
Hopfreben  ^. 
Horlachbach  248.  253. 
Hornbach,   Vorder-  und 

Hinter-  46.  229. 
Hombachjoch  46. 
Hombachthal  46.  229. 
Hömdlalpe  382. 
Hörndljoch,  das  203.211. 
Homkees  210. 
Hömle  60. 
Homspitzen,  die  (Ziller- 

thal)  207.  210. 

—  (Rhätikon)  219. 
Hömstein  369. 
Homthaler  Joch  248. 245. 
Hörsching  116. 
Hörtenberg  249. 
Hotten  48. 

Hötting  193. 
Hrastnig  412. 
Hriberze  431. 
Hüben  (Oetzthal)  263. 

—  (Iselthal)  166. 

—  (Prienthal)  84. 
Huglfing  60. 
Hühnerreith-Sattel  378. 
Hühnerspiel  239. 
Humberg  412.  429. 
Hundham  80. 
Hundsbacher  Jöchl  263. 
Hundschupfen  374. 
HundsdorferAlp  156. 167. 
Hundseck  379. 
Hundskehlgrund  204. 
Hundskehljoch  204.  212. 
Hundskirche,  die  193. 
Hundskogl  123. 
Hundstein  145. 
Hundstod  106. 
Hundthal  249. 
Hunerkogel  398. 
Hunerscharte  398. 
Hünerstützen  406. 
Hungerbach  60. 
Hungerbrunn  429. 
Hungerburg  193. 
Husselmühle  67.  71. 
Hüttau  400. 
Hüttelalp  128. 
Hütteldorf  384. 
Hüttenberg  428. 


Hütteneekalp  123. 
Hüttensee  898. 
Hüttenstein  136. 
Huttier  Thal  220.  230. 
Hüttschlag  142. 
Hüttwinkel-Thal  164. 
Hutweiden-Thal  299. 

Ibau,  Alp  233. 

Idria  414. 

Idro  321. 

— ,  Lago  d'  321. 

Ifen,  Hoher  46. 

Iffeldorf  69. 

Ifinger  289. 

Igendorf  414. 

Iggdorf  413. 

Igla  (Sulzbacher  Nadel) 

411. 
Igllng  37. 
Iglmoos-Alpe  123. 
Igls  193. 
St.  Hgen  381. 
IlkahÖhe  67. 
111,  die  219.  234. 
Hier,  die  37.  41.  42. 
Illklamm.  die  219. 
Ulstern  339. 
Usankmühle  105. 
Imbachhom,  das  135. 
Imberger  Hörn  53. 
Imer  9SS. 

Imlauer  Gebirge  140. 
Immenstadt  38. 
Immenstadter  Hörn  38 
Imst  250. 
Imsterberg  251. 
Incanale  309. 
Incisa,  Alp  352. 
Incudine  824. 
In  der  Au  203. 
Ingent  206. 
Ingering-Thal  426. 
Inn.derSS.  180.  263.  etc, 
Innerberg  221,  231. 
Innerfeld-Thal  342.  355. 
Inner-Ganifer  234. 
Inner-Gschlöss  166. 
Innerkee»-Alpe  168. 
Inner-Krems  401. 
Inner-Pflersch  239. 
Inner-Prags  341. 
Inner-Schmim  205. 
Innerat,  in  der  343. 
Inner-Thiersee  82. 
Inner-Waleau  219. 
Innichen  342. 
Innicher  Wildbad  342. 
Inning  69. 
Inningen  37. 
Innsbruck  186. 
Innsbrucker  Hütte  246. 
Inzell  85. 


Inzing  249. 
Ippeleskoel  24a 
Irdning  396. 
Irrsdorf  138. 
Irrsee,  der  138. 
Irrsee,  ehexa.  Kl.  37. 
Isar,  die  8.   66.    67.    68. 

73.  etc. 
Ischgl  236. 
Ischia  329. 
Ischl  121. 

—  -Bach  122.  132. 
Ischler  Salzberg  123. 
Isel,  die  164.  344. 

-,  Berg  bei  Bregens  216. 
—,  —  bei  Innsbruck  191. 
Iseler  63.  54. 
Iselsberg  174.  346. 
Iselthal  164. 
Iseo  326. 
— ,  Lago  d'  325. 
Isera  309. 
St.  Isidor  274. 
Islitzbach,  der    168.  169. 
Isola  441. 

Isoletto  deir  Olivo  314. 
Isonzo,    der   432.    441. 

442. 
Iss-Al'pe  (Stubal)  245. 

—  (Gerlos)  202. 
Issenanger  68.  184.  245. 
Istalaaz-Thal  236. 
Itonskopf  232. 
Itschgemey,  Alp  220. 
Itter,  Schloss  197. 
Ivano,  Schloss  330. 
Ixenbach  342. 
Jachen,  die  73. 
Jachenau  73. 

~    die  73. 

St.  Jacob  am  Arlberg223. 

—  bei  Bozen  274. 

—  im   Defereggenthal 
165. 

im  Gailthal  343. 
in  Gröden  279. 

—  im  Haus  147. 198. 
im  Lavantthal  418. 

—  im  Miesthal  411. 
imPfltscherThal  208. 

—  im  Prettau  211. 
im  Bosenthal  428. 

—  im  Röththal  211. 

—  am  Thum  95.  112. 
in  Villnöss  242. 

Jagdhausalp  166.  349.  i 

Jägernbauera-Alp  81. 
Jägerkamp  81.  | 

Jägermayr  387. 
Jägerreith  385. 
Jäger-Schutzhaus  374. 
Jägersee  142. 
Jägersruh  67.  74. 
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Jainsen-Thal  122. 
Jakobskoeel  372. 
JaloQZ  442.  443. 
Jambach,  der  236. 
Jaii\)ocli  296. 
Jamspitze  236. 
Jamtbal  235. 
Jamthaler  Ferner  236. 

—  Jöchl  236. 
Jamthalhütte  236. 
Jassinggraben  390. 
Jauerburg  432. 
Janfen  270. 

Janfenburg,  Buine  269. 
Jaufenthal,  das  270. 
Jaiiken  426. 
Jaanthal  419. 
Janomikbach  432. 
Javoraik  414. 
Javri  317. 

Jelower  Wald  430.   431. 
Jenbacb  183.  79. 
— ,  der  88. 
Jenesien  276. 
Jenner  102.  104. 
Jepisa-Alp  434. 
Jeraviza-KIamm  419. 
Jeriflchach  419. 
Jerzens  261. 
Jesera-Thal  412. 
Jesemik-Wbs.  419. 
Jes-Fürkele  219. 
Jesonitz,  die  386. 
Jettenberg  107.  111. 
Jochalp    (Hombacbtbal) 

46. 

—  (Juifen)  78. 

—  (Blüntauthal)  104. 
Jochberg  197. 
— ,  der  70. 
Jochberg-Wald  197. 
Jocher  Alpe  70. 
Jocherbauer  289. 
Jöchlalp  88. 
Jöchle  46. 
Jochthal  46. 
Jochwand  124. 
St.  Jodok  205.  238. 
Jodoziberg  430. 
St.  Johann  im  Ahmthal 

211. 

—  im  Fassathal  333. 

—  am  Brückl  428. 

—  im  Lavantthal  418. 

—  im  Leukenthal  147. 
198. 

—  im  Pongau  141. 

—  am  Tanern  426. 

—  in  Tirol  147.  198. 

—  im  Wald  164. 

—  in   der  Wochein  431. 
— ,   Insel   im  Königssee 

108. 

Basdskkk's  Südbaiem 


Johannesberg  67. 
Johann  eej  och  230. 
Johanneskopf  230. 
Johannesthal  74.  68. 
Johannisberg  160.  177. 
Johannisfall  400. 
St.  Johannshögel  108. 
Johannshütte     (Oross- 

glockner)  177. 
(Venediger)  168. 
Johannskofel  276. 
Johnsbach  391. 
Johnsbachthal  391. 
Jörgenhütte  172. 
Josefiberg  395.  410. 
St.   Joseph    (Sexten) 

343. 
(ViUnöss)  242. 
Josephsberg,  Schi,  (bei 

Heran)  ISS. 

—  der  (im   Lavantthal) 
417. 

(bei  Mariazeil)  379. 
Jowansteig  419. 
Jndenalp  156. 
Judenberger  Höfe  96. 
Judenburg  426. 
Judendorf  155.  376. 
Judenkirche,  die  43. 
Judicarien  315. 
Jugend,  die  50. 
Juifen  73.  78. 
Julischen  Alpen,   die 

412. 
Jungbmnn  344. 
Jungfernspmng  (MöU- 

thal)  176. 

—  (bei  Graz)  407. 
Juppenspitce  227. 
Jürgbauer  426. 
Jürgenhütte  172. 
Juribell,  Alp  336.  365. 
Juribrutt,  Alp  336. 
Juval  268. 

Kaderalpe  391. 
Käferthal  156. 
Kaflunathal  233. 
Kafluner  Winterjöehl 

233. 
Kahlersberg  102. 
Kainach,  die  408.  409. 
Kaindlgrat  160. 
Kaindlhütte  160. 
Kaindl-Stollen  240. 
Kainisch  397. 
Kainzen-Bad,  das  66. 
Kaiser,derHintere  88.182. 
— ,  Scheffauer  198. 
Treffauer  198. 
— ,  der    Vordere    oder 

Wilde  181.  198. 
Kaiserau  392. 
22.  AuQ. 


Kaiserbachthal  181. 

Kaiserbrunn  371. 

Kaiserbrunnen  66. 

Kaiserfellenalpe  182. 

Kaiser-Ferdinands  -Was- 
serfälle 248. 

Kaisergebirge,  das  181. 
182.  196. 

Kaiserhochalpe  182.  198. 

Kaiserhöfe,  die  181. 

Kaiserjoch  (Lechthal) 
223.  229. 
(Kaunserthal)  264. 

Kaiserklause  81. 

Kaisers   223.  229. 

Kaisersberg  425. 

Kaiserscharte  397.  401. 

Kaiserschild  389. 

Kaisersee  289. 

Kaisersteig  373. 

Kaiserstein  372. 

Kaiserthal(Lechthal)229. 

—  (Kaisergebirge)  181. 
Kaiserwacht  77. 
Kaitl  111. 
Kälberstein  100. 
Kälberthal  230. 
Kalbling  392. 
Kalblinggatterl  392. 
Kalblsee  227. 
Kalditsch  332. 

Kalk  270. 

Kalkkögel  (bei  Inns- 
bruck) 193. 

Kalkspitze  399.  401. 

Kallersberg  102. 

Kallwang  393. 

Kalmberg  123. 

Kais  171. 

Kaisdorf  409. 

Kaiser  Tauern  171. 

Kaiser  Thal  171. 

Kals-Matreier  Thörl  166. 
170.  173.  344. 

Kalteberg,  der  222.  223. 

Kalte  Keller  101. 

Kaltenbach  201. 

Kaltenbrunn  am  Tegern- 
see  75. 

—  bei  Partenkirchen  66. 
^  bei  Neumarkt  332. 

—  im  Kaunserthal  263. 
Kaltenbrunner  Alp  77. 
Kaltenhausen,  Schi.  112. 
Kaltenleutgeben  368. 
Kalte  Rinne  373. 
Kälterer  See  282. 
Kaltem  282. 

Kalte  Wasser  372. 
Kaltherberg-Alpe  397. 
Kaltwasser  444. 
Kaltwasserkarspitze  74. 
Kaltwasserthal  443. 

30 
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Kammer,  Sehlosd  187; 
Kunmergebirfe  967. 
Eammerköhr-Alp  198. 
200. 

—  -Platte  198. 
Kammerl-Alpe  393. 
Kammerland  348. 
Kammerlinghom  107. 
Kammern  393. 
Kammersberg  427. 
Kammersee,  der,  bei  Avui- 

see  126. 

—  (Atteraee)  137. 
Kammerstein  393. 
Kammspitze  397. 
Kamp-Alpe  374.  397. 
Kampel  3T7. 

.Kampen  73.  76. 
Kampenn  274. 
Kampenwand  84. 
Kampenwandböhe  84. 
Kampil  274. 
Kanal-Tbal  434. 
Kandellen  342. 
Kaniaaz  431.  442. 
Kanin  442.  443. 
Kanjayec  431.  442. 
Kanker  420.  430. 
Kankersattel  412.  420. 
St.  Kanzian  416. 
Kapeil  88. 
Kapellen  376. 
Kapellenkogl  377. 
Kapf  ob  Wasach  43. 
Kapfenberg  375. 
Kapflng  201. 
Kappel  (Eisen-)  418. 

—  (in  Baiem)  47. 
Kappl  (Paznann)  236. 
Kappler  Alpe  340. 
Kapplerboden  223. 
Kapron  265. 
Kaprun  159. 
Kapruner  Thal  158. 

—  Thörl  160. 
Kapunizachköpfl  168. 
Karalpe  399. 
Karawanken    419.     420. 

430. 
Kardann  243.  276. 
Kardeis  142. 
Kardeifgraben  142. 
Karfreit  442. 
Karhorn  228. 
Karlalpe  aS2.  397. 
Karlbad  401. 
Karlesgletscher  256. 
Karlhochkogl  381. 
Karlhätten  381. 
Karlinger  Kees  160.  178 
Karl-Lndwigshaus  372. 
Karlnock  401. 
Karlsbach  386. 


Karlsbader  Hütte  267. 
Karlsberg  429. 
Karls-Eiafeld  128.  396. 
Karbpitze  264. 
Karlsteg  205. 
Karlstein  111. 
Kameid  243.  277. 
Karnerrellach  432. 
Karniza,  Alp  442.  443. 
KamizikSattel  434.  435. 

443. 
Karpfenwinkel  57. 
Karreralp  873. 
Karrersee  277. 
Karres  250.  251. 
Karreser  Alp  250. 
Karrösten  2oO. 
Karst  415.  439. 
Kartellfemer  222. 
Kartitsch  343. 
Kartitsch-Thal  343. 
Kartnerkogel  373. 
Karwendelgebirce  67. 
Karwendelthal  68. 
Kasbach  79. 
Käseralpe  45.  70. 
Ka^ereck  (bei  BadFnsch) 

155. 

—  (bei  Heiligenblut)  157. 
Kaserer  Spitze  204. 
Käsern  (Schmirn)  205. 

—  (Prettau)  164.  211. 
Kaserstatt-AIpe  244. 
Kasina-Alp  442. 
Kasparstein  417. 
Kassberg  119. 
Kassianspitze  243. 
Kastelmth  280.  243. 
Kasten  (Bidnaun)  240. 
Kasten-Alp  68. 
Kastenreith  389. 
Kastenriegel  380.  382. 
Kästl-Alp  151. 
Kastreinspitze  434. 
Katergebirge  123. 
St.  Katharina     in    der 

Scharte  276.  290. 

—  (Naviathal)  237. 

—  (Krain)  430. 
St.  Kathrein  390. 
Katschbach,  der  427. 
Katschberg  401. 
Katzenkopf  71.   202. 
Katzenleiter  354. 
Katzensteig,  oberer  u.  un- 
terer 173.  178. 

Katzenstein,  Burg  288. 
Kaufbeuren  37. 
Kaufering  87. 
Kaumberg  385. 
Kaunerwand  104. 
Kauns  263. 
Kaunserthal  263. 


Keesalpe     (Krimmler 

Thal)  164. 
Keesan  (Habach.)  163. 
Keesfall  151. 
Keeslahnerwand  1G2. 
Kegele-See  155. 
Kehlburg  346. 
Kehlegg  217. 
KeUbach-Jocli  204.  211. 
Keilbachspitse   211. 
Keilscharte  177. 
Kelchsau-Thal  196. 
Kellerjoch  183.  201. 
KeUerlahn  269. 
Kellersberg  176. 
Kellerwand  345. 
Keimen  228. 
Kematen  (lanthal)  248. 

—  (Taufera)  347.  348. 

—  (Oesterreich)  386.  393. 
Kematten  (Putsch)  206. 
Kemetspitze  165.  211. 
Kemmelbach  386. 
Kempten  37. 
Kennelbach  216. 
Kerma-Pass  u.  Thal  432. 
Kemgraben  373. 
Kerschbaumer  Alp  344. 

399. 
Kerschbuclihof  193. 
Kerschdorf  424. 
Kesselalpe  133. 
Kesselbaeh  47.  70.  103. 
Kesselberg,  der  70. 
Kesselbühl,  der  159. 
Kesselfall,  amKönigsaee 

104. 

—  beim  Naasfeld  152. 

—  bei  Heiligenblut   176. 
Kesselgraben  80. 
Kesselklamm  159. 
Kesselkogl  277.  334. 
Kesselkopf  166. 
Kesselscharte  162. 
Kesselwald  435. 
Kesselwand -Femer  256. 

258. 
Kesselwandjoch  256. 264. 
Kesselwandspitze  256. 
Kessleralpe  iß. 
Kibling  111. 
Kiefersfelden  180. 
Kieferthal  8S.  83. 
Kienberg  85. 
— T,  Seehauser  87. 

—  (Saualpe)  418.  428. 
Kienberg-Alpe  97. 
Kienberg-Gaming  385. 


Kienbergklan 
Kienburg  164. 
Kiens  339. 
Kienthal  59. 
Kimpflalpe  81. 
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KimpfLicharte  81. 
Kindberg  374. 
Kinzelspitae  227. 
Kirchbach  425. 
Kircbberg  (Brixenthal) 
196. 

—  am  Wechsel  371. 
Kirchbergf  Bad  110. 
Kirchberger  Joch  290. 
Kirchbichl  182. 
Kirchbüchl,  Schi.  418. 
Kirchdachscharte  54. 
Kirchdachspitze  237. 
Kirchdorf  in  Oesterreicb 

394. 

—  in  Baiern  48. 
Kirchenkogl  259. 
Kirchfeld  396. 
Kirchholz  110. 
Kirchseeon  83. 
Kirchstein  73.  81. 
Kirchstetten  384. 
Kirschentheuer  421.  422. 
Kistenkopf  60.  63. 
Kitzbühel  195.  147. 
Kitzbühlerhora  195.  147. 
Kitzlochklamm  143. 
Kitzsteinhom  160. 
Klachau  396. 
Klafferkessel  399. 
Klagenfurt  420. 
Klagenfurter  See  422. 
Klais  66.  71. 

Klamm,  Ruine,  bei  Ob- 

steig  53. 
— ,   — ,  am   Semmering 

Klamm-Alpe  382. 
Klamm-Pass  148. 
Klammbachfall  77. 
Klamml-Joch  349. 
Klammstein ,  Ruine  148. 
Klapf-Alp  86.  87. 
Klaus  (bei  Heilau)  226. 

—  (bei  Götzis)  217. 

—  (im  Steyrthal)  394. 
Klausbach ,   oberer  und 

unterer  224. 
Klausbrücke  226. 

—  (Ampezzo)  353. 
Klause,  Bregenzer  215. 
— ,  Brixener  241. 

—  bei  Kufstein  180. 
Klausen  242. 
Klausenbach,  der  195 
Klauseüfall  174. 
Klausgraben  371. 
Klauskoglfälle  128. 
Klebenstein  276. 
Kleblach-Lind  346. 
Kleinarlthal  142. 
Kleinbachthal  167. 
Kleinboden  292. 


Klein-Elend -S^chaTtt:  tSl, 

402. 
Klein-FauBS  350.  351. 
Kleinglockner  172. 
Kleiner  (^   ]|  104. 
Kleinhäur'l^r  Grotte  4l4. 
KleinheseJt.^he  36« 
Klein-HoÜi  in  stein  3Bß. 
Klein-Iseltlijil  IBB. 
Klein-Kin  htitiicn  40  L 
Kleinleittn  [i;t?.t  '357, 
Klein-Mai  i:  /ril  BB5. 
KleinmÜD>  lii^'ii  3MT, 
Klein-Obii    iJ3. 
Klein-Beiiljr^^  3811.  388. 
Kleinsee,  Ui.r  Sd. 
Klein-SiDMH   :m. 
Kleinspit/.i    237. 
Klein-Sölki]k?tl  307. 
Kleinstein    270. 
Kleintief«!  utlial  81. 
Klein-Vein.'lijieT  [öü. 
Klein-VeTiininilbAl    234. 
Klein- Wc i  k u  ml f  trf  370. 
Klein-Zell  3,H4. 
Klein-Zirkni  tasscliar  tu 

154. 
Klemenscbug,  B»ncr4l^, 
Klesenza,  Alp  22Q.  !230. 
Kiesheim  86. 
Klingspit/^    \YI. 
KlinsersclüLrli!  Mb. 
Klippitztltiirl  418.  i'S. 
Kloascher  A!p  8L 
Kloascherth  ii  I  82. 
Kloben  157.  .^71.  3Ät. 
Klobenstein  275.  243. 
— ,  Pass  86. 
Klobenwaril  371. 
Klopeiner  Si^c  419. 
Klöpfelstiiuihtch  20L 
Klosterhoi  llü. 
Klösterle,  im  Vprurlberg 

222. 
Klosterpas a  235. 
Klosterthäl,  dafl  fArlbertf) 

221. 

—  (Vermunl)  334.  335. 

—  (bei  Glitt  ri.«tein>  3tiU, 

—  (am  W.  cliflül)  370. 
Klosterth;^ k  r  Ftirn ur  23 1 . 

235. 
Klosterwappon  373, 
Klotzhütle  257. 
Knallstein,  Gr.  30^1. 
Knappenbach  355. 
Knappenborgr  IQS. 
Knappende  >rf  3RJ. 
Kappendöirfel  (PreinjSTS. 
Kneufelsi'if/u   It-f^. 
Knie,   ob<jrL'^  u.  unterem 

44.  46. 
Kniepass,  bei  Bealls  50l 


Knicpa^,  bei  Unken  199. 
RniG]])}  418, 
Knitt«Ueld  425. 
fCnoUkopf  341. 
ELnofrhuttc  (jö. 
KnotcnapiUe  246. 
Kfiutten  349. 
KniiUtiQthnJ  348,  349. 
Koben  »Thal  435. 
KobJikch  217. 
Kochel  69. 
Klocbel^ae  69. 
Kücbcnmutja,  Bad  268. 
Koderalpe  301. 
Ri>dnit!;gletjjcb«f  172. 
Rj)dnit.£thal  172.  173. 
K^jfoi  331, 
Rofeialp  348. 
Kofel  if;FanjiiH:.h  229. 
Kofel paA»  (LIcBiJ  344. 
Köflach  4U8. 
KoneriifiilÄC  24S). 
KodJMCli  242. 
Koi^filluckcn,  Hohle  375. 
K«%|fcl[>  78. 
KogloFgraboa  195. 
KÖKljiich  78, 
Kobidr  Alp  63. 
Kohljjrub  ÖO. 
Kobl^ausl  112. 
Knlilmaiutr  37?. 
Kohlnthal,  dp^  H8. 
KühlP^tü^t-Alpe  69.  82. 
Kolbtiii^  im  154. 
Kilhcbkaar  152. 
KülburmijjiT  B3, 
Kiilhiilti  174. 
Kolfuachg  352. 
KollereF  Berg  2Ii, 
Kollerti  274. 
Kollcp^pitxe  54. 
Küllinkof«!  345. 
Knlhuann  24B. 
KoUuiHnDSberf  138. 
KoUuJLi^er  Alpe  4Cl9. 
Kolm  Swigurn  154. 
Kfllowrfitktiblß  97. 
KoiDurcä  431. 
Konanz  422. 
Kikni^salp  77. 
Konii^äbach.    der  SOS. 
— ,  Alp  102,  104, 
Kanlgaberg,  Alp  102. 104. 
KiiDig^berg^  der  443. 
KiinigHbergtiorii   136. 
Königsdnrf  72. 
K(lnig3hüf  U(y. 
Königsjoch  303. 
KiJnlgsralfi  25'iK 
Kunigsi^ee  102* 
Künigüjipitze  od,  Königs- 
wand 303.  296. 
KönigAthalioch  ^80.  270. 

30* 
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Königstuhl  401. 
Konstanzer  Hütte  223. 
Konstanzer  Thal  39. 
Köpfach  434. 
Köpfle  (Ramolljoch)  260. 
Koppen  126. 

Koppenbrüllerhöhle  126. 
Koppenkarstein,  Gr.  896. 
Koppenthal  125. 
Koprein-Sattel  411. 
Kor-Alpe  408.  418. 
Koritenza  414. 
Koritenzabach  442. 
Kornau  43. 
Korntauem  162. 
Koroschiza-Hätte  411. 
Korspitze  292. 
Kortsch  268. 
Koschnta  419. 
Koschutnik-Thurm  419. 
Kössen  88. 
Köstendorf  117. 
Köstland  242. 
Koth-Alpe  79.123.393.399. 
Kothalpjoch  79. 
Kothbachspitze  66. 
Kothbachthal  66. 
Kötschach  (Gailthal)  425. 

34Ö. 
—  (bei  Gastein)  161. 
Kötschach thal  löl. 
Kotschna,  Seeländer  418. 
Köttelach  417. 
Kräh-Alpe  142. 
Krahlhöhle  394. 
Krahl-Schutzhaufl  395. 
Krainburg  430. 
Krainer  Hütten,  die  869. 
Krainsky-Rak.  Sattel  411. 
Krakaudorf  397. 
Krakofel  242. 
Kramer,  der  63. 
Kramerhütte  162. 
Kramets-An  78. 
Krametseck  73. 
Krampen  377. 
Kramsach  182. 
Kramnl  173. 
Kranabetsattel  120. 
Kranewitten  193. 
Kranewitter  Klamm  193. 
Kranichberg  87D. 
Kranichberger  Schwaige 

370.  371. 
Kranichsfeld  410. 
Krankenheil,  Bad  72. 
Kranzberg,  Hoher  66. 
Kränzelstein  276. 
Kranzhom  180. 
Krapfenkarspitze  74.  240. 
Krapina-Töplitz  410. 
Krappfeld  428. 
Kraspesspitze  248. 


Kratzbergsee  290. 
Kratzenbergkopf  161. 
Kratz  enbergsee  162. 
Kratzer  47. 
Kransgrotte  384.  889. 
Krantinsel  84. 
Krantkaseralpe  102. 
Krantwaech  376. 
Kraxelfall  78. 
Kraxen  894. 
Kraxentrager  288. 
Kreh  190. 
Kreidengraben  66. 
Kreidenlucke  394. 
Kreidensee  860. 
Kreilspitze  (Btubai)  246. 

—  (Salden)  301. 
Kreit  2U. 

Krekelmoofl,  Bad  65. 
Krems  408. 
Kremsgraben  401. 
Kremsmauer  394. 
Kremsbmck  401. 
Kremsmünster  394. 
Kremsthal  393. 
Kressbach  246. 
Kressenberg  369. 
Kressnitz  412. 
Kresswasserl  339. 
Krengerschlöflser  429. 
Kreut,  Wildbad  77. 
— ,  Dorf  (Baiem)  77. 
Kreuthsattel  369.  386. 
Kreuzalpe  64. 
Kreuzberg  (Kärnten)  345. 

—  (Hariazell)  378. 

—  (Salzachthal)  400. 

—  (bei  Schliersee)  80. 

—  (Sexten)  343.  380. 
Kreuzberg-Alpe  81. 
Kreuzboden  386. 
Kreuzeck  (Algäu)  46. 

—  (Pustcrthal)  345. 
Kreuzgasse  233.' 
Kreuzgletscher  255. 
Kreuzhütte  265. 
Kreuz-Joch  (Gerlos)  201. 

202. 

—  (bei  Heran)  276. 

—  (Prags)  341. 

—  (Seirain)  248.  250. 
Kreuzkofl  344. 
Kreuzkogl  161. 
Kreuzpfäder  383. 
Kreuzspitze  255. 
Kreuzwirth  346. 
Krieglach  374. 
Krierkar  204. 
Krimberg?418. 
Krimml  163. 
— ,  Wilde  202. 
Krimmler  Gletscher  164. 

168. 


Krimmler  Tanem  164. 
212. 

—  Thal  164. 

—  Thörl  168. 

—  Wasserfälle  163. 
Kripes  350. 

Krippenbrunnen  13ß, 
Krippeneek  128. 
Krippenstein  128. 
Kristallspitaen  263. 
Kristallwand  166. 
KriAtberg  221.   231. 
Kristenalp,  Zirler  68. 
Krn4d2.442. 
Kroatenloch  116. 
Kronalp  486. 
Kronau  480. 
Kronauer  Alpe  442. 
Kronburg,  Buine  261. 
Krön -Metz  822. 
Kronplatz  840.  360. 
Kropfleiten  102. 
Kropfsberg,  Ruine     183. 
Kropp  428. 

Krotensee  136. 
Krottendorf  408. 
Krottenkopf  (Algäu)  45. 

—  (Partenkirchen)  63. 
Krottenkopfhütte  63. 
Krottenspitze  44. 
Krumbach  227.  280. 
Krumbach,  der  147.  203. 

230. 
Krumbach  ob  HoIb  227. 
Krumbachthal  47.  202. 
Knimelbach)  der  154. 
Krummbachsattel  372. 
Krumme  Steyrling  388. 
Krummgampenfemer 

268. 
Krummgampenkopf  263.        I 
Krummgampenschartl 

263.  I 

Krummnussbaum  386.  I 

Krumpendorf  423. 
Krumpensee  262.  1 

Krün  71.  ' 

Krystallspitze  (OrUer) 

293.  j 

Küblis  288. 
Küchelberg  'J85.  287. 
Küchelspitze  228.  I 

Kuchelmoosalp,  die  201. 
Kuchenspitse  1223. 
Kuchl  114. 
KuchlerLoch  108. 
Kuebach,  Burg  274. 
Kuens  269. 
Kufstein  180. 
Kugelbachbauer  lU. 
Kugelhom  54. 
Kugyweg  442. 
Kühbach,  Burg  274. 
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Kühberg  (bei  Oberstdorf) 
44. 

—  (Salden)  903. 

—  (bei  Bruneck)  339. 
Kübbühel  146. 
Kuhflucht  61.  62. 
Kühkarköpfl  156. 
Kühkaispitze  74. 
Kühnsdorf  419. 
Knhroint-Alp  106. 
Kahschneeberg  372. 
Kühtai  248. 
Kühthal  266. 
Kühtreien  254. 
Kühweger  Alp  425. 
Kühzagelalp  81.  82. 
Knk  431. 

Kalm  (Samina)  219. 

—  (Ramsan)  398. 

—  (Grimming)  396. 
Kulmalpe  382. 
Kulmriegel  370. 
KnlmspitE  138. 
Kulpa  413. 
Kumberg  412. 
Kammenberg  217. 
Kummerbrücke  391. 
Kammersee  270. 
Kundl  182. 
Kantersweg  243. 
Künzel-Spitze  227. 
Kupitzklamm  419. 
Kuppelwies  290. 
Kürsinger  Hütte  162. 
Kartatsch  282.  306. 
Kurze  Grund,  der  195. 
Kunras  258. 

Laafeld  102.  104. 
Laak  430. 
Laakirchen  116. 
Laas  (Krain)V414. 

—  (Vintschgäu)  267. 
Laase  412. 

Laaser  Alpe  268. 
Laaser  Femer  268.  306. 
Laaser  Scharte  268. 
Laaser  Spitze  268. 300. 
Laaser  Thal  268. 
Labau  87. 

Labsuner  Joch  265. 
Labauner  Kopf  264.  266. 
Lachalpe  (Pinzgaa)  161. 

—  (ülten)  290. 
Lachenspitz  55. 
Lack  430. 
Lackelsee  167. 
Lackenhof  385. 
Lackenhoferhütte  372. 
Lackerboden  372. 
Lading  418. 

Ladis  263. 
Ladiz  74. 


Ladizer  Jöchl  74. 
Ladritscher  Brücke   241, 
Lafraun  329. 
Lagandahof  301. 
Lagant,  Alp  221. 
Lagarina,  Val  308. 
Lagazuoi,  Hte.  351.  363. 
Lagaznoithal  351. 
Lagelsberger  Alpe  395, 
Lagheisee  311. 
Laghetto,  Alp  329. 

0  bianco  (Ampezzo) 


(Gaviathal)  297. 

—  inghiacciato ,    Passo 
del  320. 

—  morto  362. 
nero  (Val  Mazza)  297. 

Lago,  Groda  da  357.  361. 

163. 
— ,  Forcella  da  361. 
~,  Lago  da  357. 
Lago    scuro,    Passo   del 

Lagoscuro,  Cima  320. 
Lagutz,  Alp  230. 
Lahn  51. 
Lahnerkees  170. 
Lahngangseen  126.  395. 
Lahnscharte  433.  443. 
Laibach  413. 
— ,  die  413. 
Laibacher  Moos  413. 
Laimach  203. 
Laimetspitze  173. 
Lainach  175. 
Lainaustiege  119. 
Lainbach  384.  389. 
Lainkar  152. 
Lainthal  66. 
Laisberg  410. 
Lakaiensteig  71. 
Laliders  74. 
Lambach  115. 
Lambergsteig  96. 
St.  Lambrecht  427. 
Lamingbach  390. 
Lammer,    die    129.    131, 

140. 
Lämmerbühl  195. 
Lammeröfen  131.  115. 
Lammersberg  126. 
LamprechtOfenloch  108. 
Lamprechtsburg  340. 
Lamsenjoch,    das   183. 

74. 
Lamsen^pitze  79.  183. 
Lana  283.  284. 
Lana,  Col  di  364. 
Land  386. 
Landauer  See  401. 
Landbrücke  232. 
Landeck  251. 


Landeckthal  166.   171. 
Landeggkopf  171. 
Landl  (bei  Bair.  Zell)  82. 

—  (Ennsthal)  384. 
Landro  353. 

Landsberg  am  Lech  37. 
Landschau  213. 
Landschitz-Scharte   397. 

401. 
Landskron ,      Schloss 

(bei  Brück)  375. 
— ,   Euine   (bei  Villach) 

423.  424.  429. 
Landsteg  143.  153. 
Landthal  104. 
Landthal-Alp  104. 
Landthal-Wand  102. 104. 
Lanersbach  204. 
Langacker  111. 
Langau  879. 
Langbath  120. 
Langbathseen  120. 
Lange  Alm  355. 
Lange  Boden  402. 
Langeck  276. 
Lange  Grund,  der  195. 
Langen  bei  Bregenz  40. 

—  am  Arlberg  222. 
Langenauthal  76.  77. 
Langenberg  73. 
Langenfeld,  das  64. 
Längenfeld  253. 
Langenfemer,  der  299. 

300.  305. 
Langenfemer  -  Joch  300. 

305. 
Längenthal-Alp  73. 
Längenthaler  Alp  248. 
Langestei  236. 
Langenwang  ^.  374. 
Langethal  (Stubai)  246. 

—  (Gröden)  279. 
Langfall  289. 
Länggries  73. 
Langgrub  266. 
Langgrub-Joch  267.  258. 
Langkampf  en  182. 
Langkofl  279.  334. 
Langpoltner  Graben  396. 
Langsee  143.  289. 
Längsee  82.  428. 
Langsteg-Thal  418. 
Lanetauferer   Joch   256. 

—  Ferner  256.  266. 
Lanetauferer  Spitze  255. 

Langtauferer    Thal  265. 
Langthal  (Oetzthal)  259. 
Langthaler  Eck  259. 
~  Eissee  259. 

—  Ferner  259.  260. 

—  Joch  260.  270. 
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Langwies  121. 
Lannach  406. 
Lang  198. 
Lanser  Köpfe  102. 

—  See  193. 
Lanterna,  Val  296. 
Lanzada  296. 
Laperwitz-Oletflcher  171. 

177. 
Lapones,  Alp  237. 
Lapp-Thal  165. 
Lappach  209. 
Lappacher  Joch  210. 

—  Thal  209. 
Larchbühel  289. 
Lardaro  321. 
Lareinthal  23Ö. 

Lares,  Cima  di  320.  325. 
— ,  Vedretta  di  317.  320. 
— ,  PasBO  di  325. 
Laresfall  319. 
Lareshütte  820.  325. 
Larosbach  96.  101. 
Laroswacht  101. 
liaroswasserleitung  101. 

104. 
Larsec,  Dirnpi  di  278. 

334. 
— ,  Cima  di  334. 
Larsenbach,  der  251. 
Lasaberg-Alpe  401. 
Lasankatobel  220.  230. 
Lasnitzthal  167. 
Lasörline  167.  165. 
Lassach  153. 
Lassing  386. 
— ,  die  379.  383. 
Lassinger  Alpe  886. 
Lassingfall  8^9. 
Lassnitz  die  406.  409. 
Lasta,  Cima  330. 
— ,  Col  di  350. 
Lust^,  Cima  di  836. 
Lat,  Pia  265. 
Latemar  277. 
Laterns  217. 
Laternser  Thal  217. 
Latsch  268. 
Latschach  424. 
Lattenbach  224. 
Lattengebirge  105.  109. 
Latz  219.  230. 
Latzfons  243. 
Latzfonser  Joch  243. 
Laudachsee  119. 
Laudeck,  Ruine  263. 
Lanfbühler  See  53. 
Laufen  (bei  Ischl)  124. 

—  (Sannthal)  411. 
Laugenspitze  290.  323. 
Launsdorf  428. 
Laurein  322. 
Laurengo,  Malga  di  823. 


Lausberg^Lahne  67. 
Laussa,  die  869.  395. 
Lauter  85. 
Lauterbach  195. 
Lautersee  66. 
Lautrach  216. 
Lavamünd  417. 
Lavant,  die  417. 
Lavant,  Schi.  427. 
Lavant-Thal  417. 
Lavarda  329. 
Lavaredo,  Cime  di  360. 
Lavarone  329. 
Lavatsch-Thal  68. 
Lavatscher  Joch  68. 184. 
Lavazze-Alp  277.  dßS. 
Lavazzo,  Castel  361. 
Lavenone  321. 
Lavinores  850.  356. 
Lavis  306. 
Lawinenstein  897. 
Laxenburg  386. 
Lazins  260.  270. 
Lazinser  Thal  260. 
Lazise  314. 
Lazzach-Thal  240. 
Lebenberg,  Schloss  (bei 
Meran)  287. 

—  (bei  Kitzbühel)  196. 
Lebenberger  Alp  289. 
Lebring  409. 
Lech,  Dorf  280. 
Lech,  der  87.  48.  55.  280 

etc. 
Lechfeld,  das  87. 
Lechleiten  47.  229. 
Lechler  Kanz  46. 
Lechthal,  oberes  228. 229. 
Lecknersee,  der  225. 
Ledro-See  313. 

—  Thal  313.  315. 
Lees  480. 
Legerwand  302. 
Lehberger  75. 
Lehen  248. 
Lehenalpe  225. 
Lehngriesalp  115. 
Leibnigthal  164. 
Leibnitz  409. 
Leibnitzer  Feld  409. 
Leifers  277. 
Leilachspitz  65. 
Leipziger  Hütte  820. 
Leisach  344. 
Leiseralm  290. 
Leiten  68.  78. 
Leiterbach,  der  173. 
Leiterfall  176. 
Leiterhütte  173.  178. 
Leiterkees  178. 
Leiterköpfe  173.  178. 
Leiterthal  173.  178. 
Leithagebirge  369. 


Leifhenthal  65. 
Leitneralp  161. 
Leitstuben  87. 
Leitzach  80.  81. 
Leklebach,  der  261. 
Lend  am  Lech  229. 

—  an  d.  Salzaeh  148.  147. 
Lend-Ganal  421.  422. 
Lendorf  346. 

LengenfeId(Oetztha])253. 
Lengenfeld  (Savethal) 

Lengdorf  161. 
Lenggries  73. 
Lengmoos  2Jb. 
Lengstein  275.  243. 
Lengstein,  Gr.  349. 
Lenkjöchl  170. 
Leno  309. 

Lenzumo  313.  821. 
Leoben  425. 

—  (Lieserthal)  401. 
Leobengraben  401. 
Leobersdorf  369. 
Leogang  146. 
Leoganger   Steinberge 

Leogang-Thal,  das  146. 
Leonburg  283. 
St.  Leonhard   im  Defer- 
eggenthal  165. 

—  in  Enneberg  351. 

—  im    Kartitschthal 
343. 

-,  Bad  in  Kärnten  427. 
429. 

—  im  Lavantthal  418. 

—  am  Loibl  421. 

—  im  Passeir  269. 

—  im  Pitzthal  261. 

—  bei  Sulzbach  412. 
St.  Leonhardi-Kircbe  395. 
St.  Leonhardflkirche  182. 
Leonhards-Sattel  412. 
Leonhardstein  77. 
Leoni  57. 

Leonsberg  137. 
Leonsberg-Zinken  123. 
Leonstein   (a.   d.    Steyr) 
388. 

—  (Kärnten)  423. 
Leopoldinenklaase  114. 
Leopoldskirchen  435. 
Leopoldskron ,  Schloss 

Leopoldskroner  Moos  97. 
Leopoldsruh,  Bad  344.  i 

Leopoldstein,   Burg  389. 
Leopoldsteiner  See  383. 

389. 
Leperja-Thal  432.  I 

Leppengraben  418. 
Lercher  Höfe  341. 
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Lercheek  302. 
Lermoos  52. 
Lesach  171. 

Lesachth&l  164.  171. 173. 
Lesece  415. 
Leska  Dolina  414. 
Lessachgraben  387.  401. 
Lessachthal  343. 
Letusch  411. 
Leuchtenbura  282. 
Leukenthal  147.  194. 197. 

198. 
Leutaschklanun  66. 
Leutaschmühl  67. 
Leutasch-Platsl  67.  65. 

—  Widum  67. 
Leutaschthal  66. 
Leutascher  Mähder  67. 

68. 
Leutascher  Platt  64.  65. 
Leutsch  411. 
Leutschbach,  der  411. 
Leutschthal  411. 
Levico  329. 
— ,  Lago  di  329. 
Libu8ka418. 
Lichtenbachgraben  377. 
Lichtenberg  (Pinzgau) 

—  (V'intschgau)  266. 
Lichtenegg  B74. 
Lichtenstem-Hütten  873. 
Lichtmessberg  392. 
Lichtwert,  Burg  183. 
Liebener-Spitze  260. 
Liebenfels  429. 
Lieboch  406. 
Liechlkopf  47.  228. 
Liechtenstein,  Ruine  218. 

426. 
— ,  Schloss  424. 
Liechtenstein-Berg  426. 
Liechtenstein  -  Klamm 

142. 
Liegnitzhöhe  401. 
Liegnitzthal  399.  401. 
Lienz  344. 

Lienzer  Klause  344. 
Lienzinger  162. 
Lieser,  die  846.  402. 
Lieseregg  402. 
Liesersteig  346. 
Lieser-Thal  346.  401. 402. 
Liesing  343.  368. 
Liesing-Thal  363.    393. 

426. 
Liezen  396. 
Liflnar,  Alp  233. 
Lilienfeld  §80. 
Limbergalpe  159. 
Limo-8ee  350. 
Limone  315. 
Lind  346.  423. 


Lindau  40. 
Lindenberg  40. 
Lindenhof  40. 
Linder  56. 
Linderhof  56. 
Linderhütte  (Spitzkofel) 

344. 
-  (Zirbitzkogl)  426. 
Lindthal  205. 
Lingenau  225. 
Linkersalpe  46. 
Linkerskopf  46. 
Lintthal  205. 
Linz  378. 
Lipizza  415.  439. 
Lipnik  485. 
Lisenser  Alpe  248. 
Lisenser  Femer  248. 
Lisenser  Thal  248. 
Listolade  365. 
Listsee  111. 
Liststeig  371. 
Littai  412. 
Litzbach  231.  232. 
Litzner,  Gross-  u.  Klein- 

231. 
Livinalongo-Thal  363. 
Livo  323. 

Livrio,  Monte  291. 
Lizzana  309. 
Lobbia  bassa  320. 
Lobbia-Gletscher  319. 
Lobnitz,  die  417. 
Lobspitze  232.  234. 
Loch  226. 

Lochbach,  der  43.  47. 
Lochau  41.  215. 
Lockstein  100. 
Lödensee  87. 
Lodrone  321. 
Lofer  196. 

Loferer  Alpe  199.  200. 
Loferer  Hochthal  199. 
Loferer  Steinberge  199. 
Löffelspiize  (Böththal) 

211. 
Löfiler  (Zillerthal)   206. 

211. 
Löfflerkees  211. 
Logar-Thal  411. 
Lohbachfall  76. 
Loibiser  Joch  261.  253. 
Loibiskogl  261. 
Loibl,  der  422. 
Loibl,  d.  Kleine  421. 
Loisaeh,  die  51.   60.  65. 

69 
Loitsch  414. 
LÖUing  428. 
Longarone  361. 
Loniogeralpe  155. 
Longvall  289. 
Looch  432.  442. 


Loosdorf  385. 
Lopemstein  397. 
Loppio  3ll. 
Loppio-See  311. 
Lorena  225. 
St.  Lorenz  240. 
Lorenzago  437. 
St.  Lorenzen  (Gailthal) 
343.  437. 

—  (Pusterthal)  339. 

—  in  Kärnten  417. 
in  Steiermark  425. 

S.  Lorenzo  441. 
Lorenzspitze  239. 
Loreth  236. 
St.  Loretto  43.  426. 
Lorina,  Yal  313. 
Lortins  231. 
Losbühels teig  371. 
Lose,  die  217.  225. 
Losenstein  388. 
Loser,  der  125. 
Loserhütte  125. 
Los  wand  371. 
Lotterbad  290. 
Lötz  251. 

Lötzerbach,  der  251. 
Lötzerklamm  251. 
Lötzer  Thal  251. 
Lovere  325. 
Lovero  297. 
Lovitz-Alpe  206. 
Loyen  278. 
Lozzo  360.  437. 
S.  Lucano,  Yal  337. 

365. 
— ,  Pala  di  365. 
Luchsboden  372. 
S.  Lucia  (Verona)  309. 

—  (Addathal)  297. 

—  (bei  Caprile)  364. 
Luckete  Kreuz  379. 
Lucknerhütte  172. 
Ludergrube  65. 
Ludesch  219. 
Ludescherberg  220. 
Ludwigsinsel  63. 
Lueg,  Pass  115.  140. 
Lueger  Alpe  238. 
Luftenstein.  Pass  199. 
3.  Lugano  332. 
Lugauer,  der  889. 
Lugen  227. 

Lukashanslalp  156.  157. 
Lukaskreuz  165. 
Luknja-Pass  430. 
Lumiei,  der  437. 
Luna,  Mte.  366. 
Lnneralpe  232. 
Lüner  Krine  232. 
Lünersee  221. 
Lungau  400. 
Lunghiega  350. 
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Henterschwaige  86. 
Heran  284. 
Heranerhütte  289. 
Heransen  3^9. 
Herbjöchl  212. 
Hereraa  216. 
Merkenatein  369. 
Merzlagora  411. 
Messneralpe  393. 
Hessnerin  381. 
Mesules  279.  352. 
Hesurina  a.  Misarina* 
Hetnitz  427. 
Hetienham  86. 
Hetzenleiten  100.  102. 
Hezzana  323. 
Mezzano  338. 
Mezzanotte,  Jos  dl  435. 
Hezzo,  Gol  di  317.  321. 
Hezzodi,  Becco  di  367. 

361. 
— ,  Cima  di  361. 
Hezzogiomo,  Sasao  dij 

334. 
Hezzolago  313. 
Hezzolombardo  316.  322. 
Hezzotedesco  322. 
Hiana  366. 
St.  Michael  im  Lungau 

400. 

—  in  Lavantthal  418. 

—  bei  Hall  184. 

—  an  der  Mur  425.  393. 

—  (Ueberetsch)  281. 
Hichaelaburg  339.  3i9. 
8.  Michele  Wß. 
Hichelbach  164. 
Hichelbauer  377. 
Micheldorf  894. 
Michelreiss  348. 
Mieders  241. 
Miel.  Coston  di  337. 
— ,  Passo  di  837. 
Mieminger  62.  249. 
Mieron,  Mte.  437. 
Mies,  die  417.  418. 
Miesbach  80. 
Mieselkopf  237. 
Miesenbach  369. 
Miesing  81. 
Miessattel  882. 
Miesweg  119. 
Mietenkam  86. 
Migion,  Mte.  364. 
Miklaushof  419. 
Milano,  Capanna  296. 

293.  803. 
Milders  246. 
Mileins  242. 
Militär  -  Schwimmschule 

422. 
MUlaud  242. 
MiUstatt  346. 


MUlstätter  Alpe  346. 
Millstätter  See  346. 
MUs  251. 
Mincio,  der  814. 
Miniera,  Vedr.  303. 
Mirafall  369.  379. 
Miramar,  Schloss  441. 
Mirnock  346.  424. 
Mis  366. 
Mis-Thal  365. 
Miss  411. 
— ,  die  417.  418. 
Missbach  411.  417. 
Missenstein-Pass  276. 290. 
Missian  281. 
Misalingbach  417. 
Misurina,  Alp  359. 
Misurina-See  359.  363. 

861. 
Mittag,  der  39. 
Mittagsfluh  227. 
Mittagskofel  436. 
Mittagskogl    (Pitzthal) 

262. 

—  (Kärnten)  424.  423. 
Mittagspitze  im  Bregen- 

zer  Wald  227. 

—  im  Montavon  232. 
Mittagsscharte  97. 
Mittelberg  bei  Oünzach 

39 

—  im  Walserthal  43. 
228 

—  im  Pitzthal  261. 

—  am  Ritten  275. 
Mittelberg,  der  (Etsch- 

thal)  282.  306. 
Mittelberg-Gletscher  256. 

261. 
Mittelbreth  443. 
Mitteldorf  167. 
Mittel-Graseck  62. 
Mitten  41. 
Mittenwald  66. 
Mitteralpe  180.  331. 
Mitterbach  379. 
Mitterbachjoch  207.  210. 
Mitterbad  290. 
Mitterberg  (Pongau)  141. 

—  (Berchtesgaden)  114. 

—  (Mühlwaldthal)  348. 
Mitterdorf  in  Kraln  431. 

—  a.  d.  Mürz  374. 
Mitteregg  228. 
Mitterfeld-Alp  141. 
Mitterhaus-Alpe  53. 
Mitterhorn  199. 
Mitterkar-Femer  255. 
Mitterkaijoch  265. 
Mitterkaser-Alpe  106. 
Mitterklamm  64. 
Mitter-Kleinarl  142. 
Mitterkogl  119. 


Mittemdorf  896. 
Mittersee  (Baiem)  87. 

—  (LuBz)  886. 

—  (Besehen)  265.  266. 
Mittersendling  71. 
MittersiU  161. 
Mitterthal  340. 
Mitterthörl  167. 
Mitterweissenbach  121. 

187. 
Mittewald  am  Brenner 
241. 

—  am  Dobratseh  424. 

—  im  Pusterthal  344. 
Miznitz  375. 
Moai^Thal  277. 
Moarer  Egertensee  240. 

—  Weisse  240. 
Morenigo  328. 
Mocheni,  Val  dei  329. 
Möderndorf  436. 
Moders  241. 
Mödling  868. 
Mödring  427. 

Moena  833. 
Möggers  40.  216. 
Moggio  436. 
Mohnenfluh  227. 
Moistrana  482. 
Moistroka  432. 
Moistroka-Pass  432. 
Mojazsa,  Mte.  966. 
Mölbegg  396. 
Molberdingfö. 
Molignon  277. 
Molina  813. 
Molk  385. 
Molkenbauer  111. 
MöU,  die  174.  176.  345. 
Möllbrücken  174. 
Mölln  388. 
Möllthal  174. 
Mölten  274. 
Möltener  Bach  283. 
Moltertobel  224. 
Molyeno  816. 
~,  Lago  di  316. 
Mönchsberg  93. 
Mondadizza  297. 
Mondatsch  s.  Madatsch. 
Mondin,  Piz  236.    264. 
Mondsee  138. 
— ,  der  138. 
Monfalcone  441. 
MÖnichkirchen  370. 
Monno  325. 
Montaggio  441. 
Montagna  (VeltUn)    296. 
Montan  (Martell)  268. 
299 

—  (bei  Neumarkt)  332. 
Montasch  443. 
Montasio,  Jos  di  443. 


REGISTER. 


475 


Hontavon  231. 
Honte,  Val  del  297.  324. 
Hontecehio,  YiUa  325. 
Monte  Groce  333. 
Monte  Groce-Pass  343. 

345. 
Montenen  232. 
Monthal  350. 
Montiggl  282. 
Montiggler  Seen  282. 
Montina,  Val  361. 
Montisola  325. 
Montozzo,  Pa80o  di  324. 
Monzoni-Thal  334. 
Moos  (Passeir)  260.  270. 

—  (Sexten)  343. 
Moosalp  (Leutasch)  67. 
Mooserbodeu  159. 
Moosthal  (bei  St.  Anton) 

222. 

—  (Passeir)  270. 
Mooswaeht  107. 
Morbegno  298. 
Mörcbenscharte  206.  207. 
Mörchner  207. 
Morgenkofel  347. 

Mori  309.  311. 
Morignone  297. 
St.   Moritz  (Ahrathal) 
347. 

—  (Telfs)  249. 
Moritzenthal  400. 
Mortaso  317. 
Mortellthal  299. 
Mortenau  46.   229. 
Morter  299. 
Mortirolo,  Passo  del  325. 

297. 
Mortisa  357. 
Mörtsrhach  175. 
Mörzelspitze  217.  227. 
Möschitzgraben  426. 
Moschkogel  408. 
Mosel  428. 
Möselbad  341. 
Mösele,  Gr.  207.  208.  210. 
Möselescharte  210. 
Mosen-Alpe  73. 
Möseralpe  84.  87.  88. 
Moserscharte  434. 
Moserhütte  162. 
Mosern  126. 
Mosern  68.  249. 
Hösle-Alp  53. 
Mössna  397. 
Mostizollbrücke  323. 322. 
Mostock,  Gr.  349. 
Moszenik-Bach  422. 
Motta,  la  826. 
Mottenkopf  221. 
Motz  250. 

Muckendorf  369.  385. 
Mnggia  441. 


Mngoni,  Gime  di  388. 
Mühl  51. 
Mühlan  193.  392. 
Mühlauer  Ellamm,  die 

193. 
Mühlbach,  bei  Hallstett 

127. 
— ,  im  Pinzgan  162. 
— ,  im  Pongau  141. 
~,  im  Pasterthal  339. 
— ,  bei  Taufers  346. 
— ,  im  Eisakthai  243. 
Mühlbacher  Joch  347. 

349. 

—  Bad  346. 

—  Klause  339. 
Mühlbachthal  (bei 

Bischofshofen)  141. 

—  (bei  Niedemsill)  161. 

—  (bei  Täufers)  346. 
Mühlberg  82. 
Mühldorf  (Almthal)  119. 

—  (Möllthal)  174. 
Mühlen  209.  347. 
Mühlener  Wasserfall 

209. 
Mühlfeld  59. 
Mühlsturzhorn  107. 
Mühlthal  56.  145.  161. 
Mühlthaler  Tunnel  237. 
Hühlwald  209. 
Mühlwalder  Joch  210. 
Mühlwald-Thal  209.  347. 
Müller  am  Baum  80. 

—  am  Joch  69. 
Mülleralp  121. 
Mullitzthal  167.  169. 
Mullitzthörl  165.  169. 
Mülln  93. 

Müllnerhoml09. 111.200. 
Mullwitz-Aderl  168. 
Mullwitz  Kees  168. 
Hünchen  1. 

Akademie  der  Künste 

18. 
—  der  Wissenschaften 

33. 
Allerheiligenkirche  10. 
Alte  Hof,  der  13. 
Anatomie  34. 
Antiquarium  25. 
Arcaden  10. 
Archiv  12. 
Arco,  Palais  11. 
Armee-Museum  31. 
Auer  Kirche  35. 
Bäder  5. 
Basüika  31. 
Bavaria  35. 
Bibliothek  12. 
Blinden-Institut  12. 
Botan.  Garten  32. 
Briennerstrasse  16. 


München : 
Denkmäler : 

Deroy  13. 

Fraunhofer  13. 

Gärtner  35. 

Gluck  33. 

Goethe  33. 

Klenze  35. 

Kurf.  Max  I.  16. 

—  Max  Eman.  33. 

Kreittmayr  33. 

Lasso,  Orl.  di  33. 

Liebig  34. 

Ludwig  I.  11. 

Max  I.  Joseph  8. 

Max  II.  15. 

Bnmford  13. 

Schelling  13. 

Schiller  16. 

Senefelder  34. 

Westenrieder  33. 
Engl.  Garten  35. 
Erzgiesserei  31. 
Ethnogr.  Museum  11. 
Feldhermhalle  11. 
Festsaalbau  9. 
Fischbrunnen  32. 
Frauenkirche  32. 
Frauenklinik  34. 
Friedhöfe  35. 
Gärtnerplatz  36. 
Gasteig,  das  16.  36. 
Gebärhajis  34. 
H.  Geistkirche  34. 
Georgianum  12. 
Getreidehalle  34. 
Glaspalast  32. 
Glyptothek  28. 
Gypsabgüsse  11. 
Handzeichnungen  24. 
Hauptwache  6.  32. 
Hofbräuhaus  4,  18. 
Hofgarten  10. 
Hof-Theater  10. 
Isarthor  34. 
St.  Johanniskirche  16. 
Karlsthor  33. 
Kirchenmusik  7. 
Königsbau  10. 
Krankenhaus,  allg.  34. 
Kriegsministerium  12. 
Kunstausstellungsgeb. 

30. 
Kunstgewerbeschule 

28. 
Kunstgewerbeverein 

34. 
Kunstverein  11. 
Kupferstichcabinet  24. 
Landtagsgebäude  34. 
Landwehr  -  Zeughaus 

34. 
Ludwigibrücke  34. 
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München : 
Ladwigskirche  12. 
LudwigflstraAse  11. 
Prinz  Laitpold  Pal.  11. 
Maillinger  scheSamml. 

34. 
Mariahilfkirche  35. 
Marienplatz  32. 
Marien-Säule  82. 
Herz.  Max-Burg  33. 
Herz.  Max  Palast  12. 
Max  -  Joaephs  -  Institut 

12. 
Max-Josephs-Plats  8. 
Maximilianenm  15. 
Maximiliansbrücke  16. 
Maximiliansstrasse  13. 
Michaelshofkirche  33. 
Münze  13. 
Münzsammlung  33. 
Museum,  ethnogr.  10. 
Kationiü-Museum  13. 
Naturaliencabinet  38. 
ITibeiungenfresken  10. 
Obelisk  16. 
Odeon  11. 
Panorama  28. 
Petrefactensamml.  33. 
Physikal.  Sammlung 

Pinakothek,  alte  16. 

—       neue  25. 
Polytechnicum  28. 
Porzellangemälde  25. 
Porzellan  -  Manufactur 

36. 
Post  13. 

Priesterseminar  12. 
Promenadenplatz  33. 
Propylseen  31. 
Protest.  Kirche  34. 
Rathhaus,  altes  32. 
— ,  neues  32. 
Rathskeller  4.  32. 
Regierungsgebäude  13. 
Reiche  Kapelle  9. 
ReichenbachbrückeSö. 
Residenz  8. 
— ■  Theater  10. 
Ruhmeshalle  3ö. 
Schack'sche  Sammlung 

31. 
Schatzkammer  9. 
Schlachthaus  34. 
Schwanthaler-Mus.  34, 
Siegesthor  13. 
Sternwarte  38. 
Thal  34. 
Theater  6.  10. 
Theatinerkirche  11. 
Thereaienwieae  35. 
Universität  12. 
Vasen-Sammlung  25. 


München : 

Victualienmarkt  34. 

Wintergarten  10. 

Witteisbach  Pal.  16. 

Zeughaus  31. 
Münster    (Graubünden) 

267. 
Münsterthal  266.  294. 
Muntanitz  173. 
MunUix  217. 
Mur  400. 
Mur,  die  375.  400.  405. 

425. 
Mur,  Sasso   di  338.  866 
Muranzathal  267.  294. 
Murau  401. 
Mnrauer  Kopf  152. 
Murannberg  429. 
Mnrettopass  2%. 
Mumau  60. 

Mumauer  Scharte  145. 
Murquelle  401. 
Murthörl  142. 
Murwinkel  400. 
Murz,  die  351. 
Mürz,  die  374.  376. 
Mürzsteg  377. 
Mürzzuschlag  374.  376. 
Müselbach  225. 
Muslone  815. 
Mustair  267. 
Mustarin  230. 
Mntberg  259. 
Mutboden  255. 
Muteck  255. 
Muthalpe  289. 
Muthspitze  289. 
Mutmalspitze  257. 
Mutnock  207. 
Mutspitze  299. 
Muttekopf  251. 
Mutterberg,  Alp  246. 
Mutterberger  Joch  247. 

253. 
Mutterberger  See  247. 
Muttergotteskofel  853. 
Mutters  244. 
Muttersberg  220. 
Muttier  235.  286. 
Muttierkopf  46. 

Naafkopf  219. 
Nabresina  416.  441. 
Nackelburg  181. 
Nadel  (Sannthal)  411. 
Naeswand  43. 
Naglerspitze  291.  293. 
Nago  312. 

— ,  Altissimo  di  313. 
Naiderach-Thal  56. 
Naif,  die  286.  288. 
Naifer  Pass  290. 
KaifChal  290. 


Na  Kot^cha  430. 
Na  Logu  432.  442. 
Nals  283. 
Nambino,  Val  317. 

,  Mte.  318. 
— ,  Lago  di  318. 
Nambron,  Val  31& 
Namlos  228. 
Namlos-Thal  228. 
Nanos  415. 
Napfspitze  211. 
Narcane,  Val  320.324. 
Nardis,  Piss  di  819. 
— ,  Vedretta  di  320. 
Nardisthal  319.  320. 
Nase  (Kochelaee)  69. 

—  (Tiefenbach)  43. 
Nasenbauer-Alp  ^2. 
Nashomspitze  291. 
Nasserein  223. 
Nassereit  53. 

Nasse  Wand  264.  3&3. 
Nassfeld,    das,    in    der 
Fnsch  157. 
bei  Oastein  162. 

—  bei  Pontafel  436. 
im  Pfandlthal  158. 

—  im  Velberthal  167. 
Nassfelder  Tauem  163. 
Nasskamp  372.  373. 
Nassthal  371.  372. 
Nasswald  372. 
Natterriegel  392. 
Natums  268.  269. 
Nauderer  Tscheythal  264. 
Nauders  265. 
Naudersberg  265. 
Naunspitze  182. 

Nave  S.  Rocco  80B. 
Navene,  Bocc«  di  313. 
Navis  185. 
Navlsjoch  186. 
Navisthal  185.  237. 
Nebea,  Alp  Ul.  440. 
Nebelhorn  45.  54. 
Neder  245. 
Nembia^See  816. 
Nendeln  218. 
Nenzigast-Thal  222. 
Nenzing  219. 
Nenzinger  Himmel  219. 
Nesselgraben  111.  200. 
Nesselwang  47. 
Nesselwängle  56. 
Nettingsdorf  898. 
Netzenthal  288. 
Neualpe  399. 
Neubau  154.  163. 
Neuberg  (bei  Kafaiein) 
182. 

—  (Mürzthal)  876. 
Neubeuem  180. 
Neubruck  386. 
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Neuburg,  Ruine  217. 
Neuburger  Alp  391. 
Neudenstein  £30. 
NeudörH  370. 
Neue  Welt  300. 
Nenema  217. 
Neuhaus,  Bad  in  Steier- 
mark 410. 

—  im  Etacbthal  283. 
— ,   Ruine    im   Ahm- 
thal 347. 

—  bei  Bregenz  39. 
— ,  Schloss  bei  Salzburg 

98.  136. 

—  bei  Schliersee  81. 

—  im  Ybbsthal  379. 
Neuhäusl  114. 
Neuhofen  393. 
Neukirchen  im  Pinzgau 

162. 

—  bei  Lambach  116. 

—  in  Steiermark  410. 

—  bei  Traunstein  88. 
Neulengbach  384. 
Neumarkt  an  der  Etsch 

306.  332. 
Neumarkt  in  Salzburg 
117. 

—  in  Oesterreich  386. 

—  in  Steiermark  427. 
Neumarktl  422.  490. 
Neuming  431. 
Neu-Montfort  217. 
Neun  Brunnen  155. 
Neunerkofel  353. 
Neunerspitze  350. 
Neunkirchen  370. 
Neu-Prags  341. 
Neu-Preisegg  394. 
Neuratteis  259. 
Neureut  76.  80. 
Neu-Schwanstein  60. 
Neu-Spondinig  267.  291. 
Neustadt,  Wiener  369. 
Neustädter  Warte  370. 
Neu-Starkenberg  53. 250. 
Neustatt-Alpe  398. 
Neustift  bei  Brixen  241. 

—  im  Stubaithal  245. 
Neuwaldegg,  Alp  382. 390. 
Nevea,  Alp  442. 443.  444. 
Neveser  Joch  210. 
Neveserjochhütte  210. 
Nevesferner  210. 
Nevesochsenhütte  209. 
Neves-Sattel  208. 
Neves-Thal  209. 
Nickenalp  58. 

St.  Nicolas  (imültenthal) 
290 

—  im  Sölkthal  397. 

—  in  Kärnten  410. 

—  (Salzburg)  114. 


8.  Nicolo  bei  Riva  312. 

—  bei  Triest  441. 
im  Val  Furva  296. 
im  Val  Comelico  360. 
im  Val  Zoldo  361. 

Niederalpl  377. 
Niederaschau  84. 
Niederdorf  (Pusterthal) 
341. 

—  (Lungau)  400. 
Niederhofen  396. 
Niederhütte  396. 
Niederjoch  257. 
Niederjochfemer  257. 
Niederjöchl  262. 
Niederlana  283. 
Niedermunde-Sattel  52. 

65.  249. 
Niederndorf  am  Inn  88. 

—  (Pusterthal)    s.    Nie- 
derdorf. 

Niedernsill  161. 
Nieder-Oeblam  397. 
Niederpöcking  57. 
Niedersonthofer  See  38. 
Niederer  Tauern  153. 
Niederthal(Oetzthal)255. 

257. 

-  (Antholz)  340. 
Niedertbei  248. 
Nieder- Vachenau  87. 
Niederer  Zaun  166. 
Niederwölz  427. 
Niklasdorf  426. 
Niklaskopf  168. 
St.  Nikolaus  88. 
Nikolsdorf  344. 
Noana,  Val  della  388. 
Noce,  der  321.  322.  323. 
Nockspitz  193. 
Nockstein  96.  136. 
Nöderberg  263. 
Nöderkogl  (Gurgl)  254. 

—  (Gepatsch)  263. 
Nofels  218. 
Nogarö  328. 
Noggls  236. 

Non  111. 

— ,  Val  di  321.  322. 
Nonnberg,  Kloster  94. 
Nonnthal  94. 
Nonsberg  322. 
Norkenspitze  266. 
Nöstelbach  893. 
Noth,  die  386. 
Nötsch  424. 
Novaledo  330. 
Novella.  die  322. 
Nufels  263. 

Nürnberger  Hütte  246. 
Nussdorf  137. 
Nussensee  123. 
Nussingkogel  166. 


Nuvolau,  Monte  358.  363. 
Nuvolauhütte  367. 
Nüziders  220. 
Nymphenburg,  Sehloss 
36. 

Obdach    418.426. 
Obdorf  220. 
Oberaich  340. 
Oberalm  112. 
Ober- Ammergau  61. 
Oberau  in  Baiem  61. 

in  Tirol  241. 
Oberaudorf  180.  88. 
Oberbacherjoeh  343. 
Oberbacherspitze  343. 
Oberbacherthal  343. 
Oberberg  (Stubai)  245. 

—  (Steinberg)  78. 
Oberbergspitzen  206. 
Oberbergthal  (Schnals) 

258. 
Oberbozen  275. 
Oberbreth  443. 
Oberbuch  401. 
Oberburg  411. 
Obercilli  410. 
Oberdamüls  227. 
Oberdorf  (Baiem)  38.  48. 

—  (Schönna)  288. 

—  (bei  Kö flach)  408. 

—  (Tragös)  390. 
— ,  Bad  53. 
Oberdrauburg  846. 
Oberdrum  345. 
Obereck  123. 
Oberetten-Ferner  267. 
Oberettenjoch  256.  258. 

267. 
Oberferlach  422. 
Ober-Gibeln  229. 
Obergrainau  63. 
Obergrünburg  388. 
Obergünzburg  37. 
Ober-Gurgl  259. 
Oberhaus  398. 
Oberhof  (Nassthal)  372. 

—  (Metnitz)  425. 
Oberhofen  117.  138. 
Oberhofer  Alp  77. 
Oberigg  413. 
Ober-Iss,  Alpe  245. 
Oberjoch  54. 
Oberkindberg  376. 
Oberlaibach  414. 
Oberlana  283. 
Oberland  387. 
Oberlaner,  Alp  106. 
Ober-Leutasch  67. 
Ober-Lienz  164. 
Oberluttach  210. 
Oberm adele- Alp  46. 
Obermadelejoch  46.  229. 
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Obennais  286. 
Ober-Mauer  167. 
Obermiemingen  63.  260. 
Obermühlb&ch  429. 
Obei^Muran  401. 
Oberoach,  die  70.  71. 
Obernberg  238. 
Obemberetbal  238. 
Oberndorf(bei  Kitzbübel) 
147. 

—  (am  Inn)  88. 
Obemesselgrabenl  11 .200. 
Oberort  382.  383.  390. 
Ober-Peischlach  171. 
Oberperfufls  248. 
Ober-Piesting  369. 
Ober-Planitzing  282. 
Oberpolzberg  386. 
Oberrain,  Bad  199. 
Oberreitnau  40. 
Oberreute  39. 
Oberrheinthal-Alpe  147. 

197. 
Ober-Rothwein  430. 
Ober-Schmim  206. 
Ober-Schönberg  237.  244. 
Obersee  (beim  Königssee) 

104. 

—  (Lnnz)  386. 

—  (Seewigthal)  398. 
Ober-Seeland  419. 
Ober-Siegsdorf  85.  87. 
Oberstaufen  39. 
Oberstdorf  42. 
Obersnlzbach-Kees  162. 

167.  1(8. 

—  -Thal  162. 

—  -Thörl  163.  168. 
Ober-Tarvis  434. 
Oberthal  (Sölk)  397. 

—  (Schladming)  401. 

—  (Seirain)  248. 

—  (Hinterstein)  54. 
Ober-TUliach  343. 
ObertrenU  430. 
Obertraun  124. 
Ober  St.  Veit  384. 
Ober-Vellach  174.  424. 
Ober-Vernagt  257.  258. 
Obervintl  339. 
Ober-Warngau  71. 
Oberweis  116. 
Oberweissbach  108.  199. 
Oberweissenbach  124. 
Ober-Wessen  86. 
Oberwielenbach  340. 
Ober-Wildon  409. 
Ober-Wölz  427. 
Oberzeismering  57. 
Oberzwain  381. 

Obir  419. 
Obladls  268. 
Obstelg  53. 


Obtschina  Ul. 
Ochsenberg  219.  224. 
Ochsenberglerkopf  222. 
Ochsenboden  289.  372. 
Ochsenburg,  Schi.  384. 
Ochsengarten  248. 
Ochsenhorn  199.  147. 
Ochsenkar  141. 
Ochsenkarkees  154. 
Ochsenkopf  219. 
Ochsenlenke  212.  349. 
Ochsenplatten  176. 
Ochsenthal  223.  234. 
Ochsenwand  371. 
Ochsenwiesalp  128. 
Ochsner  207. 
Oeblam  397. 
Oed  369. 
Oedbauer  Ö6. 
Oedenaee  397. 
Oedenseen,  die  394. 
Oedenseer  Traun  397. 
Oedenwinkelkees  160. 

171.  178. 
OedenwinkelBCharte,  die 

obere  und  untere  178. 
Oedernalpe  126. 
Oedernthörl  126. 
Oedstein  391. 
Oedwandspitz  143. 
Oefen  (Salzach)  115. 
—  (Waidring)  198. 
Oefenpass  232. 
Oefentobel  232. 
Oehling  387. 
Oelgrubengletscher  262. 
Oelgrubeojoch  262.  263. 
Oelgrubenspitse,  Innere 


— ,  Äussere  263. 
Oellenbachthal  290. 
Oelrain  215. 
Oetfichen-Whs.  202. 
Oetscher  386. 
Oetschergraben  379.  386. 
Oetscherhöhlen  386. 
Oetscherhütte  386. 
Oetz  252. 
Oetzthal  250.  262. 
— ,  das  252. 
Oetzthaler  Ferner  269. 

260. 
Ofenauer  Berg  140. 
Ofenbachgraben  370. 
Ofenlochberg  94. 
Ofenthal  107. 
Offensee  121. 
Ofner  Alpe  162. 
Oglio,  der  297.  324. 
Ohlstadt  60.  70. 
Ohlstädter  Alpe  70. 
Ohlstorf  119. 
Ohnach  350. 


Ohrenspit^en  840. 

Oib43. 

Oisthal  379.  386. 

Ojstriza  411. 

Oken  322. 

Okreschel  411.  412. 

Olang  340. 

Oldese  315. 

Olenga,  Yal  326. 

Oliero  331. 

Olle  330. 

Olperer  204.  207. 

Olperer-Hütte  307. 

Olsa-Thal  427. 

Oltresarca  311. 

Oltro,  Cima  d'  338.  366. 

Ombretta,  Forcella  di 

335. 
— ,  Val  335. 
Omishorn  230. 
Opponitz  386. 
Ort,  Schloss  118. 
Ortenburg  346. 
Ortler,  der  303.  292.  293. 

296. 
Ortler-Ferner,  der  obere 

u.  untere  292.  293.  306. 
Orüerpass  293.  294.  296. 

306. 
Ortler- Vorgipfel  305. 
Orto  d'Abramo  309. 
Osol  322. 

Ospedaletto  330.  437. 
Ospitale  356.  361. 
Ossaua  324. 
Ossiach  429. 
Ossiachberg  424. 
Ossiacher  See  429. 
Osterburg  385. 
Osterhofen  81. 
Ostermünchen  83. 
Ostemig  436. 
Ostersee  69. 
Ostrach,  die  41.  63. 
Ostrowitz  894. 
St.  Oswald  407.  426.  428. 
Oswaldhütte  74.  67. 
Oswaldibeig  423. 
Oten,  Val  369. 
Ottenlehen  101. 
Otterberg  370. 
Otto-Kapelle  180. 
Ovare  437. 
Oy  47. 
Oythal,  das  44. 

Paalgraben  401. 
Padauner  Kogl  238. 
Padella,  Saaao  deU»  338. 
Padeon  356. 
Padergnone  310. 
Padinger  Alp  111. 
Padola  360. 
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PadoA,  Forcella  di  335. 

383. 
— ,  Honte  336. 
Padrio,  Monte  326. 
Paganella,  Hte.  310.  316. 
Pähl  59. 
Pala  di  S.  Martino  336. 

337. 
Pala,  Cimon  della  336. 

337. 
Pala- Alp  337. 
Palaccia  280. 
Palatsefaö  280. 
Palau  329. 
Palazsolo  325. 
Pale  ßosBe,  CoUe  296. 

308. 
Palfan  383. 
Palfelborn  106. 
Palfner  See  151. 
Palfrad  350. 
Pallafavera,  Val  361. 
Pallans  242. 
Palon   della   Hare  296. 

324. 
Palten,  die  392.  393. 
Palü  329. 
Palü-See  298. 
Palüd-Alpe  219. 
Paluzza  345.  436. 
Panargenspitz  165.    169. 
Panchia  333. 
St.  Pancraz  CUlten)  290. 
—  (bei  Reichenliall)  111. 

200. 
— (beiWindisch-Garsten) 

395. 
Paneveggio  336. 
Panülerscbroffen  219. 
Pape,  Gima  di  365. 
Paralba  343.  360.  437. 
Parapluie,  der  75. 
Paratico  325. 
Paratflch  341.  350. 
Pareaberg  350. 
Parona  309. 
Paraberg  80. 
Parscb  95.  112. 
Parseier  Spitze  251.  224. 
Parseier  Thal  229. 
Partenen  234. 
Partenkirchen  61. 
Partnach,  die  62.  65 

Ursprung  65. 

Partnachklamm  62. 
Partnnn-Pass  232. 
Partnuner  Staffel  231 
Partschins  288. 
Paschberg,  der  192. 
Pasing  56.  37. 
Passei^och  209.  239. 
Passeierthal  269. 
Passer,  die  269. 284.  285 


Passriaeher  See  424. 
Pasterzengletscher  176. 

177. 
Pastore,  Alp  296. 
Patenen  234. 
Patemkofel  854.  855. 
Patemion  346. 
Patemsattel  343.  355.369. 
Patrolthal  229.  251. 
Patsch  237.  244. 
Patscher  Eofl  193. 
Patschger  151. 
Patsch-Thal  165. 
Patteriolspitze  223. 
St.  Paul  417. 
Paaliner  Kopf  235. 
Paulitschbauer  411.  419. 
Paulitschsattel  411.  419. 
St.  Pauls  281. 
Pavione.  Mte.  338. 
Pawigl  289. 
Payerbach  371. 
Payerhütte  305.  292.  302. 
Payerjoch  303. 
Payerspitze  293. 
Paznaun  235. 
Paznaunthal  235. 
Peajo  359. 
Pebell-Alpe  169. 
Pech  graben  389. 
Pecol  361. 
PecoUo-Alp  443. 
PedenoUo,  Hte.  296. 
Pederbach  299. 
Pederoa  351. 
Pederspitzen  268.  300. 

303. 
Pederü  350. 
Pedratsches  351. 
Peggau  376. 
Pehoferhaus  373. 
Peiderspitze  249. 
Peindl-Alp  67. 
Peischelkopf  223. 
Peisching  369. 
Peischlach  171. 
Peischler  Thörl  173. 
Peissenberg  58. 
Peiting  48. 
Peitlerkofel  361. 
Pejo  324. 
— ,  Val  di  323. 
S.  Pellegrino  333. 
S.  Pellegrino,  Passo  di 

333. 
Pellinkopf  236. 
Pelmo,  Honte  359.  361 

364. 
Pelos  360.  437. 
Pelsa,  Hte.  Alto  di  365. 
Pelugo  317. 
Pemmern  275. 
Pendelstein  237. 


Pendling  83. 181. 
Pendolasco  298. 
Peneda,  Ruine  312. 
Penegal  282. 
Penia  334. 
Pens  276. 
Penser-Joch  276. 
Penzberg  69. 
Penzing  384. 
Perarolo  361. 
Peraria  434. 
Percha  340. 
Perchting  59. 
Perchtoldsdorf  368. 
Peres,  Piz  da  350. 
Perfall  350. 
Perfuss,  Ober-  u.  Unter- 

248. 
Pergine  329. 
Peri  309. 

Peritschnik-Fall  432. 
Perjen  251. 
Pernegg  (bei  Ischl)  123. 

—  (Steiermark)  375. 
Pernitz  369. 
Pernstein  394. 
Peron  366. 
Perra  334. 
Persalhorn  146. 
Persall  205. 
Persallbrücke  2&1.  205. 
Perflchlingbach  384. 
Pertisau  79. 
Pescantina  309. 
Pescara,  die  322. 
Peschiera  314. 

—  d'Iseo  325. 
Poscul  361.  364. 
PestkapcUe  bei  Ehrwald 

62.  65.  67. 

—  (bei  Tölz)  72. 
St.  Peter  im  Ahmthal 

211. 

—  bei  Bozen  275.  276. 

—  Freienstein  390. 

—  in  Gröden  278. 

—  im  Holz  346. 
an  der  111  221. 

—  bei  Judenburg  426. 

—  am  Karst  416. 

—  am  Katschbach  427. 
bei  Heran  287. 

—  in  Niederösterreich 
387. 

—  in  Villnöss  242. 
Peter-Anich-Schutzhaus 

249. 
Petersalpe  46. 
Petersberg  am  Inn  180. 

250. 

—  in  Kärnten  427. 
Petersbrunnen  157. 
Petersspitie  45. 
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Pettnea  228. 
Pettorina,  Yal  336. 
Petzen,  die  418.  419. 
Peiuchelkopf  262. 
Peatelstein  356. 
Peziner  Spitze  236. 
Pezso  297. 
Pfa£^  Ö8tl.  246.  247. 
Pfaiienferner  247. 
Pfaffengebirge  246. 
Pfaffengrat  247. 
Pfaffenhofen  249. 
Pfaffennieder  246. 
Pfaffensattel  247. 
Pfaffenspitze  221. 
Pfaffenstein  390. 
Pfafflar  229. 
Pfaffnock  210. 
Pfalzan  384. 
Pfandelbach  158. 
Pfandelscharte  156. 
Pfandelschartenkees  158. 
Pfänder  216. 
Pfandl  132. 
Pfandler  Alp  245. 
Pfandlerhof  269. 
Pfandlhof  181. 
Pfannberg,   Schloss  375. 
Pfannenkneeht  220. 
Pfannensee  233. 
Pfanngraben  81. 
Pfannhorn  342. 
Pfannspitz  242. 
Pfannstein  394. 
Pfeiferin  126.  128. 
Pfeisthal  68. 
Pfelders  270. 
Pfelders-Thal  260.  270. 

289. 
Pfitscher  Bach  241.  208. 
Pfitscheijoch  206. 
Pfitschsee  289. 
Pfltsch-Thal,  das  208. 
Pflach  51. 
Pflaum  822. 
Pflersch  239. 
Pflerscher  Hochioch  239. 

246. 
—  Pinkl  288. 
Pflerschthal  239. 
Pflieglhof  (bei  Tegem- 

see)  75. 
Pflintsberg  125. 
Pflügelhof  (Maltathal) 

Pfons  237. 
Pfonserjoch  237. 
Pfomeralp  77. 
Pforzen  ST. 
Pfossenthal  258.  260. 
Pfronten  48. 
Pfanders  339. 
Pfunders-Joch  339.  208. 


Pfunders-Thal  389. 
Pfands  264. 
Pfandser  Thal  264. 
Pfundser  Tscheythal  264. 
Pfamsee  239.  246. 
Pian,  Honte  354.  359. 
Pian  deir  Ova  350.  358. 
Pians  224.  236. 
Piave,  die  359.  361. 
Piazza,  Cima  di  296. 
Piazze,  Lago  di  329. 
Piazzolo  di  Babbi  290. 
Pibnrger  See  252. 
Piccolein  351. 
Picheln  162. 
Pichl  (bei  Abtenaa)  131. 

—  (Ennsthal)  899. 

—  (am  Mondsee)  138. 
— ,    Schloss,    bei    Keu- 

markt  427. 
Pichlfall  131.  115. 
Pichlwang  137. 
Piding  106. 
Pielach,  die  385. 
Pieres,  Col  deUe  279. 
Piesendorf  161. 
Piesenhanser  Alpe  86. 
Piesling-TJrsprnng  395. 
Piesting369. 
Pietra,  Castel  338.  366. 
Pietra  Murata  810. 
Pietra  Rossa,   Val  di 

298. 
Pietra  Tagliata  436. 
S.  Pietro  325.  330. 
— ,  Val  di  345.  436. 
S.   Pietro-Berbenno  298. 
Pieve  di  Gadore  359. 

—  di  Ledro  313. 

—  di  Livinalongo  863. 

—  di  Val  Bendena  317. 

—  Tesino  330. 
Pihapper  Spitze  161. 
Pilgerscbroffen  50. 
Pillberg  259. 
Piller  261. 
Pillerböhe  234. 
Pillerjoch  261. 
PUlersee  147. 

— ,  der  147.  198. 
Pillsteiner  Alp  381. 
Pillthal  235. 
Pillthaler  Femer  235. 
Pilsen-See  59. 
Pilzbauer  399. 
Pindarplatz  50. 
Pin&,  Val  328. 
Pinkenkogl  374. 
Pinnis-Alp  245. 
Pinniser  Joch  245.  238. 
Pinniskaralp  245. 
Pinsdorf  117. 
Pinzgau  146.  161. 


Pinzgaaer  Höhe,  die  202. 
Pinzgauer  Platte  203. 
Pinzgaaer  Spaziervreg 

iS.  197. 
Pinzolo  317. 

Pinzwang  s.  Binsi^ang. 
Pioda  296. 
Piösmös  261. 
Piovere  315. 
Pipurger  See  252. 
Pirano  441. 
Pirchabruck  277. 
Pirkner  Kammern  345. 
Pirlo-Seen  296. 
Pischenza-Thal  430. 
Pischodel-See  350. 
Pisogne  325. 
Pissa,  la  361. 
Pitschikopfe  230. 
Pitten  370. 
Pittenthai  370. 
Pitzbach  2ßl.  279. 
Pitzberg  279. 
Pitserbach  206. 
Pitzhütte  392. 
Pitzthal  261. 
Pitzthaler  Jöchl  262. 
Piz,  U  338.  366. 
Pizgana,  Val  di  320. 
Pizlat  265. 
Pizzadoi  352. 
Pizzano  324. 
Pizzocco,  Mte.  3G2. 
Pizzocolo,  Mte.  315. 
Plabutsch  407. 
Placklesberg  369. 
Plaiken  350. 
Plaiken-Whfl.  197. 
Piain  110. 
Plan  in  Gröden  279. 

—  im  Pfeldersthml  280. 
270.  289. 

-  in  Samnaon  236. 

—  in  Sappada  360. 
PlanaUthal  266. 
Planegg  56. 

Plang  de  Gorones  340. 
Plangeross  261. 
Planina  414. 
-,  Alp  442. 
Planinschek  411. 
Planitzathal  438. 
Planitzing  282. 
Planja-Graben  435. 
Planjava  411. 
Plankenau  142. 
Plankenstein  76. 
Plankenwart  407. 
Plansee  55. 
Planspitz  391. 
Planta,  Schi.  286. 
Plars  288. 
Plasaeggen-Joch  282. 
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Plassen  oder 
Plassenstein  128. 
Platt  236.  263.  270. 
Plattachferner  65. 
Platte,  die  Hintere  203. 
Platttei  256. 
Platteinkogl  250. 
Plattenalpe  390. 
Plattenkogl  164.  203. 
Plattenspitze  (Montavon) 

238.  234. 
—  (Salden)  300.  303. 
Plattkofel  279.  334. 
Plattsee  167. 
Plattdteis  65. 
Platzers  290. 
Plätz-Wieaen  341.  353. 

354. 
Plazera  220. 
Pleiss,  stickle  292. 
Pleisshorn  291.  292. 
Plenderle-Seen  248. 
PlenitzBcharte  162.  167. 
Pleschberg  392. 
Pleschkogl  376. 
Plesnikbauer  411. 
Plesnitzscbarte  402. 
Pletzenhorn  208. 
Pletzerer  Alp  76. 
Plima,  die  268.  299. 
Plöken,  die  345.  437. 
Ploner  275. 
Plose  242. 
Plosebühel  242. 
Plotscherboden  382. 
Plumser  Jocb  74. 
Pöcblam  385. 
Pöckstein  428. 
Pocol  363. 
Podberdo  430.  429. 
Poddestagno  356. 
Podlog  420. 
Podnart  430. 
PodwoUuleg  412. 
Poganek  412. 
Poik,  die  413.  415. 
Poja  325. 
Pokhorn  175. 
Pola  415.  441. 
Pölfing  408. 
Polinigg,  der  345.  425. 
Polinik  (MölUbal)  174. 
Polinikfall  174. 
Politsch  430. 
Pöllat,  die  50.  56. 
PöllatfallöO. 
Pollesferner  262. 
Polling  60. 
Polpet  362. 
PolBter  382.  389.  390. 
Polsteralpe  395. 
Polsterlacke  395. 
Polsterthal  395. 


Pölsthal  388. 
St.  Polten  384. 
Pöltschach  410. 
Poladnig  435. 
Poma-Pass  242. 
Pomagognon  356, 
Pomsgraben  409. 
Ponalfall  312. 
Pongau  141. 
Ponigl  410. 
Pontafel  435. 
Pontagna  324. 
Ponte  alto  (Stelvio)  295. 

—  (bei  Trient)  308. 

—  (Ampezzo)  356. 

—  (Canal  d'Agordo)  366 

—  (bei  Cles)  322. 

—  di  Progoito  358.  350. 
Ponte  del  Diavolo  297. 

—  della  Lasta  360. 

—  di  Legno  324. 

—  di  Maro  436. 

—  di  Pietra  297. 

—  nelle  Alpi  362. 

—  Naovo  360. 

—  delle  Vacche  296. 
Pontebba  436. 
Pontebbana,  die  436. 
Pontett  338. 
Pontlatzer  Brücke  263. 
Popberg-Alpe  204. 
Popena,  Monte  353. 
-,  Val  353.  354.  369. 
Poppenalpe  395. 
PorceUizza,  Val  298. 
Pordoi,  Mte.  334. 
Pordoi-Joch  334.  352. 
Portmader  238. 
Portograaro  437. 
Pörtschach  423. 
Poschenmühle  111. 
Poschiavino,  der  298. 
Poschner-Whs.  420. 
Posenjoch  2Ü9. 
Posrack  409. 
Possagno  332. 

Posse  di  Sopra  336. 
Possenhofen  57.  58. 
Pössnitz  409. 
Postalpe  23S. 
Pöstlingberg  387. 
Potei,  Col  361. 
Potor  35S. 

Pötschenstrasse  124. 128. 
Potschala-Sattel  419. 
Pottenbrunn  384. 
Pottenstein  385. 
Pottschach  370. 
Pozza  334. 

Pozza  Tramontana  318. 
Pracomo  323. 
Prad  291. 


Pradl  191. 
Babdekeb's  Südbaiern.   22.  Aufl. 


Pragerhof  410. 
Prager  Hütte  166. 
Prägraten  167. 
Prägratner  ThÖrl  169. 
Prags,  Alt-  u.  Nea-  341, 
Pragser  See  341. 
—  Thal  341. 
Pramau-Thal,  das  147. 
Prampper-Gebirge  365, 
Pranzo  317.  313.  - 
Prassberg  411. 
Prato  Beghino,  Malga 

293.  296. 
Prävali  417. 

Prayitale,  Val  338.  366. 
— ,  Passo  338. 
Präwald  415. 
Praxmar  248. 
Preber-See  401. 
Prebei^Spitze  401. 
Preberthörl  397.  401. 
Preblaa  418. 
Prebühl  390. 
Predasel  411. 
Predazzo  333. 
Predigstahl  397. 
Predigtstahl  123. 
Predilpass  443. 
Preding  408. 
Predlitz  401. 
Predlitzgraben  401. 
Pregasina  312. 
Pregraten  167. 
Preimelfall  402. 
Preimelspitze  402. 
Prein  372. 
Preinthal  371.  372. 
Preisenhof  429. 
Prelongei,  Alp  351. 
Premadio  295. 
Premstätten  406. 
— ,  Schloss  409. 
Prenn  290. 
Prennspitze  290. 
Preore  317. 
Preroman  351. 
Presanella  320.  324. 
Presanellahütte  320. 
Prese,  le  297. 
Preseglie  321. 
Presena,  Passo  di  320. 
— ,  Laghi  di  320. 
Pressbaum  384. 
Presseker  See  424. 
Pressara,  Monte  294. 
Prestranek  415. 
Prestrelenik  442.  443. 
Prettau  211. 
Prettaa-Kees  170. 
Preuneggthal  399. 
Prevali  418. 
Prewald  415. 
Prezenajo  360. 
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Priel,  der  Grosse  994. 

126. 
— ,  der  Kleine  394. 
Prielaa,  Schloss  145. 
Prien  84. 
Prienthal,  das  84. 
Priesberg-Alpe  102.  104. 
Prillinger  119. 
Primaa  88. 
Primiero  337. 
PrimoUno  830. 
Prinzenweg  80. 
Prinzersdorf  386. 
Prins-Luitpold-Haus  54. 

46. 
Prisanig  432.  442. 
Prissiaa  283. 
Pritschitz  423. 
Probsten-Alp  73. 
Prodinger  Hütte  401. 
Proleswand  377. 
Pröller  394. 
Proschowitz  424. 
Prosecco  416. 
Proseck  166. 
Prossau  151. 
Prössels,  Schi.  243. 
Protzenhansen  57. 
Proveis  323. 
Pruggern  398. 
Prülleralpe  394. 
Prutz  263. 
Puch  112. 
Puchheim  116.  117. 
Püchl  374.  390. 
Pufels  278.  279. 
Paflatsch    280.    278. 

1?79. 
Pafler  Bach  278. 
Puikogl  261.  262. 
Pullach  36. 
Palst  429. 
Punta  Nera  döT. 
Puntigam  409. 
Pura,  Mte.  437. 
Purgametsch-Bach  278. 
Pürglstein  132. 
Pargstall  385. 
Purkersdorf  384. 
Pürschtigaln  285. 
Puschlav  298. 
Pnsterthal  338. 
Pusterthal-Alpe  62. 
Putschall  175. 
Putzemock  348. 
Pyhrgass,  Grosser  392. 

39Ö. 
Pyhrgassgatterl  392.  395. 
Pyhmbach  395.  396. 
Pyhm-Pass  395.  306. 
Pyramidenberg  410. 
Pyramidenspitze  182. 
Pyrkerhöfae  150. 


Quadrathöfe  289. 
Quellspitze ,  Innere  255, 

267. 
— ,  Äussere  267. 
Quintino  Sella-Hütte443 
St.  Quirin  75. 

Babbi-Bad  323. 
Babbi-Joch  290. 
Rabbi,  Val  di  323. 
Babenmühl  119. 
Rabenschwand  117. 
Rabenspitze  74. 
Rabenstein  im  Passeir 
270.  241. 

—  im  Lavantthal  417. 

—  bei  Golling  114. 

—  im  Virgenthal  167. 
— ,  Burg  an  der  Mur  376. 
Raberkopf  171. 
Rabland  268. 
Raccolana  441. 
Raccolanathal,  das  436. 

444. 
Racherinkees  168. 
Rad,  im  374. 
Radeck,  Alp  162. 
Badegund  406. 
Radein  277.  332. 
Radelberg  406. 
Radenthem  401.  424. 
Radhausberg  151.  152. 
Radibach,  der  417. 
RadlgTaben.401. 
Radmannsdorf  430. 
Radmer  (bei  Hieflau) 

389. 

—  am  Hasel  389.  391. 

—  an  der  Stube  889.391. 
Radmerbach  382. 
Radmerhals  389. 
Radmer-Thal  381.  389. 

391. 
Badonatobel  221. 
Radovna,  die  432. 
Badstadt  399. 
Radstadter  Tauem  400. 
Raducha  411. 
Radurschel-Haus  264. 
Radurschel-Joch  264. 
Radurschel-Thal  264. 
Rafenstein,  Burg  276. 
Raffein  257. 
Raggal  220.  230. 
Raggaschlucht  174. 
Ragoli  317. 
Rai,  der  362. 
Raibl  443. 

Raibler  Scharte  443. 
Raibler  See  443. 
Rain  s.  Rein. 
Raineralp  (bei  Kreut)  77. 
(bei  Schliersee)  81. 


Raineralp    (bei    W.-Ma* 

trei)  166. 
Rainerkees  166.  168. 
Rainerhom  166.  168. 
Rainerhütte  159. 
Rainerkogl  407. 
Rainer-Schutzhaus  419. 
Rainsalpen  238. 
Rainthal  (Baiem)  64. 65. 

—  (Taufers)  348. 
Rainthaler  Bauer  64. 

—  See  183. 
Rak-Sattel  411. 
Rakek  414. 
Ralfgletscher  173. 
Rambach  266. 
Rametz,   Schloss    286. 

288. 
Rametzbrücke  288. 
Ranunges  240. 
Ramingstein  Wi. 
Rammelstein  340. 
Rammerthal  380. 
Rammingbach  j^er  388. 
Rammingdorf  388. 
Ramolhaus  260.. 
Ramoljoch  260.' 
Ramolkogl  266.  260. 
Barns  370. 
Bamsau     bei    Berehtes- 

gaden  105.  106. 

—  bei  Goisem  123. 

—  in  lliederösteiTeicli 
384. 

—  im  Ennsthal  398. 

—  im  Steyrtbal  889. 
— ,  die  (Fluss)  60. 
— ,  die  kleine  119. 
Bamsauer  Gebirge  123. 
Bamsauer  Seharte  398. 
Bamschwag  219. 
Bamseider  Scharte  106. 

146. 
Banalt  245. 

Bancona,  Croda  dl  386. 
Bangersdorf  175. 
Bankgraben  435. 
Bankweil  217. 
Bappenalpe  46. 
Bappenalpenthal  46.  47. 
Bappenköpfe  45.  46. 
Bappenlochschlucht  217. 
Bappenseehütte  46. 
Baschenberg,  Ruine  85. 
Baschötz  279. 
Baschötzer  Alp  243.  279. 
Basen  340. 
Baspenhöhe  118. 
Bastesen-Alp  148. 
Bathhausberg     s.     Rad* 

hausberg. 
Bätikon  221.  231. 
Batschach  433. 
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Ratschinges-Thal  240, 

270. 
Batteis  259. 
Rattenberjr  182. 
Ratzes  280. 
Raubling  180. 
Rauchberg  250. 
Raacheck  141. 
Raudiengraben  374. 
RaueheapiUe  230. 
Rauchkofi    (Pusterthal) 

344. 

—  (Mühlbachthal)  346. 

—  (Ahmthal)  212. 

—  (AmpezKO)  853. 
Rauchkofel-Gletseher 

347. 
Rauhe  Bühel  289. 
Rauheck  46. 
Rauheck-Alm  76. 
Rauhe  Kopf    (Berchtes- 

gaden)  9e. 

—  (Gepatsch)  356.  264. 
Rauhenberg-Alp  399. 
Rauheneck,  Ruine  369. 
Rauhenstein.  Ruine  369. 
Ranhenzell  41. 
Rauhhom  54. 
Rauni  420. 
Rauris  153. 
— ,  die  153. 
Rauris-Kitzloch  143, 
Rauriser    Ooldbergwerk 

154. 
Rauriser  Tauemhaus  154, 
Raurismuhre  324. 
Rauschberg,  der  87.  85, 
Rautekopf  223. 
Rauth  55. 
Rauthai  360. 
Rautherhof  229. 
Ravazzone  311. 
Raveisch  236. 
Rayina'  308. 
Raxalp  372.  371. 
Raxenthal  373. 
Razes  358. 
Razoibach  301. 
Razor  430. 

Re  di  Castello,  M.  321. 
Realspitze  204. 
Reana  del  Rojale  437. 
Rechberg  419. 
Rechenau  82. 
Rechteckbauer  162. 
Redasco,  Piz  295. 
Redenbachthal  386. 
Redl  116. 
Reedsee  161.  152. 
Regana,  Yal  337. 
Regenalp  104. 
Reggenthörl  169. 
Reichartkogel  393.  436. 


Reicheisberg  38. 
Reichenau  371. 
Reichenbach  42. 
Reichenfels  418. 
Reichenhall  106. 
Reiehenspitze  202. 
Reichenstein  (Admont) 
391.  392. 

—  (Vordemberg)  390. 
Reichlklamxn  111. 
Reich-Ramming  388. 
Reichstein,  Alp  83. 
Reifenstein,  Burg  240. 

241. 
Reifling  389. 
Reifnig  417. 
Reifnitz  413. 
Reigersbeuem  71. 
Reihüben-Alp  151. 
Rein  348. 
— ,  Stift  376. 
Reinbaehfälle  347. 
Reinberg,  der  94. 
Reindleralpe  180. 
Reindlerscharte  180. 
Reindlerthal  180. 
Reindlmühl  119. 
Reineck  276. 
Reinfalz-Alpe  128. 
Reinswald  243.  276. 
Reinthal  348. 
Reisalpe  384. 
Reischach  340. 
Reisergletscher  261. 
Reiserkogl  261. 
Reisnock  209. 
Reissach  425. 
Reisseck  401. 
Reissende  Lahne  67. 

—  Rangen  248. 
Reisskofel  846.  425. 
Reisskofelbad  425. 
Reisthal  372. 
Reit  im  Winkel  86. 
Reiteralp  166. 
Reiteralpgebirge  107. 109. 

199. 
Reiterjoch  277. 
Reiterjoch-Alpe  277. 
Reitemdorf  m.  198. 
Reith  68.  188. 
Reitherkogl  183. 
Reitherspitse  68. 
Reithof  372. 
Reiting  393. 
Reka,  die  416.  439. 
Reka-Höhlen  416. 
Rekawinkel  384. 
Rellsereck  231. 
Rellsthal  232. 
Remscheniggraben  412. 

419. 
Remsköpa  158. 


Remspitze  267. 
Remüs  236. 
Ren  366. 

Rendelspitze  222. 
Rendena,  Val  317. 
Rennfeld  376. 
Rennweg  401. 
Rentershofener  Damm 

39. 
Rentsch  275.  276. 
Reschen  266. 
Reschen-Scheideck  265. 
Reschen-See  265. 
Resia,  die  436. 
Resiutta  436. 
Rester  Höhe  197. 
Reththal  229. 
Retortoschlucht  329. 
Retschiz  430. 
Rettenbach  198. 
Rettenbach  -  Alp    (bei 

Schliersee)  81. 

—  (bei  Ischl)  123. 
Rettenbachthal  (b.  Ischl) 

123. 

—  (Oetzthal)  262. 
Rettenbachferner  262. 
Rettenberg  42. 
Rettenstein,   der  (Filz- 
moos) 398.  399. 

Rettenstein,   der  Grosse 

195. 
Rettersehwangthal  53. 
Reut  im  Winkel  s.  Reit. 
Reute,  Bad  226. 

—  (Gargellen)  233. 
Reuten  86. 
Reutte  51. 

Revö  322. 
Rezzo,  Val  di  297. 
Rhätikon  221.  231. 
Rhein,  der  216. 
Rheinberg  217. 
RheinfalzrAlpe  123. 
Rhönberg  282. 
Rhonspitze  221. 
Riccobetta  334. 
Ricegon  341. 
Rickenbaeh  216. 
Ridnaun  240. 
Ridnaun-Thal  240. 
Ried  am  Eiaak  239. 

am  Inn  264. 

am  Ammersee  59» 

—  an  der  Loisach  69. 
im  Pfltschthal  208. 

—  im  Samthai  276. 

—  im  Zillerthal  201. 
Rieden  60.  215.  228. 
Riedenburg,  Schlo8s21ö. 
Riederbach,  der  202. 
Riedererstein  76. 
Riefenhof  263. 
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Biefensberg  225. 
Riegeralpe  166. 
Riegerin  382. 
Rieglerjoch  209.  339. 
Riegsee  69. 

Riemannhans  146.  JOS. 
Riemanna  Kanzel  16S. 
RienE,  die  339.  340.  341. 

868. 
— ,  Schwarze  363. 
Rienzböden  354. 
Riepenkar  207. 
Riepensattel  204.  207. 
Riesach-Fall  399. 
Riesach-See  899. 
Riesach-Thal  399. 
Riese  2l6. 
Rieselsberg-AIp  TT. 
Riesenkopf  84. 
Rieserferner  348.  340. 
Rieserfemerhntte  348. 
Riesernock  348. 
Rieshütte  396. 
Riess  407. 
RietK  249. 
Rietzenspitzen  233. 
Riezlern  43. 
Riffe^och  264. 
Riffelsattel  (Oetscher) 

379.  a86. 
Riffelscharte  (Bauris) 

163. 

—  (Tuxerthal)  204. 

—  (Höllenthal)  63. 
Riffelsee  262. 
Riffenkopf  44. 
Biffian  269. 

Riffler   (Zillerthal)   204. 
206. 

—  (Stanzer  Thal)  223. 238 
Rifflkees  160. 
Rifflthor  160.  178. 
Rigolato  437. 
Rimbianco,  Alp  343.  356. 
Rindalphom  39. 
Ring,    der   (Weiehsel- 

boden)  306.  382. 

—  (Steyrlingthal)  394. 
Ringberg  76. 
Ringelstein  209.  210. 
Ringgang  45. 

Rinka  411. 
Rinka-Fall  411. 
Rinn  185. 

Rinnbachstmb  120. 
Rinnen  228. 
Rinnerfichte  420. 
Rinsbachgraben  210. 
Riss,  die  74. 
Rissalpe  76. 
Bisserbaner  62. 
Bisserkogl  76.  77. 
Bistfeicht  200. 


Bistfeichthorn ,  das  109. 

111.  200. 
Bitorto,  Mte.  318. 
— ,  Lago  di  318. 
Bitschergraben  391. 
Bitten,  der  275. 
Bitterkopf  154. 
Bittneralpe  275. 
Bittnerhorn  275. 
Biteenried  261. 
Biva  am  Oardasee  312. 

am  Iseosee  325. 
Bivalgo  361. 
Biviera  (Gardasee)  315. 
Bivoli  309. 
Boasco  297. 

Bocca  (bei  Gaprile)  335. 
—  (Gardasee)  314. 
— ,  Cima  di  333. 
Bocchetta-Pass  322. 
St.  Bochus  219. 
Boda,  Val  337. 
Bodella  279. 
Rodeneck  339. 
Bödtspxtze  s.  Röthspltze. 
Roen,  Monte  282. 
Roen-Alp  282. 
Bofan  79. 
Bofelewand  261. 
Bofen  257. 

Bofenkargletscher  255. 
Bofensee  258. 
Bofen-Thal  257. 
Bogeiskopf  221. 
Boggelspitze  222. 
Bohitsch  410. 
Bohnberg  80. 
Bohnthal  74. 
Rohr  393. 

Bohrmoos  (Algän)  47. 
^  (Ennsthal)  898. 
Rohrmooser  Thal  47. 
Bohrsee  69. 
Boitham  116. 
Rojaberg  218. 
Rojach  417. 
Rolie-Pass  336. 
Romagnano  908. 
Romano  332. 
Romariswandkopf  172. 
Rombon  442. 
S.  Romedio  323. 
Romeno  822.  828. 
Römerbad  412. 
Römerqnelle  417. 
Römerthal  434. 
Romsen  194. 
Bonach  163.  202. 
Boncegno  330. 
Bonch,  Sasso  dl  364. 
Bonchi  441. 
Ronco  380. 
Boncogno  329. 


Boncone  321. 

Bonzina  442. 

Boppen  260. 

Bosa.  la  (Anipezzo)  3S6. 

Bo8&;  Gol  355. 

Bosafeibach  231. 

Bosalien-Gapelle  370. 

Bosank  417. 

Bosanna,   die  222.  223. 

224. 
Boschizza-Sattel  423. 
Bosegg  428. 
Bosenaa  386. 
Bosenbach  413.  423. 
Bosenberg    (bei    Graz) 

407. 
Bosenberg,  Schloss  147. 
Bosengarten  278. 
Bosengartenspitze  278. 
Bosengartl-Schlncht  250. 
Bosenheim  83.  180. 
Rosen-Insel  57. 
Rosenkogel  426. 
Bosenkranz  119. 
Bosenthal  inKämten421. 

422.  423. 

—  im  Pinzgau  162. 
Bosetta,  Gima  della  336. 
BosettarPass  337.  338. 
Bosimbach  302. 
Bosim-Boden  802. 

—  Gletscher  302. 
Bosimjoch  268.  306. 
Bosittenalp,  untere  und 

obere  97. 
Bosole,  Passo  324. 
Bossalp  128. 
Rossberg  162. 
Bossbergjoch  257. 
Bossbrand  399. 
Bossfall-Alp  222. 
Bossfeld  113.  114. 
Bossgrub-Alp  162. 
Bossgundkopf  47. 
Bosshag  206. 
Bosshanpten  48. 
Bosshauntkofel  350. 
Bossi,  Gima  di  334. 
Bosskar  200. 
Bosskofel  (Gailthal)  485. 

—  (Prax)  841. 
Bosskogl   (Seirain)    245?. 

249. 

—  (Oesterreich)  377. 
Bosskopf  240. 
Boasleithen  395. 
BossmoosMp  123. 
Bossmck  207. 
Bossrücken  55. 
Rossrackjoch  207.  210. 
Bossruckspitze  210. 
Bossstein  73. 
Boaszähne  834. 
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BostbäuBl  100. 

Rostitzalpe  263. 

Bothach  a.  Bottach. 

Bothachthal  bei  Bregenz 
39. 

Böthalpe  170.  211. 

Bothbach,  der  210.  211, 

Bothbach-Älpe  211. 

Bothbachgletscher  206. 
211. 

Bothe  Beil  208. 

Bothebenferner  266. 

Bothe  Erde  281. 

Bothe  Furka  235. 

Bothegrat-Seharte  246. 

Bothe  Kar  (Bamolkogl) 
255.  260. 

Bothe  Karle  (Mittelberg- 
ferner) 256.  262. 

Böthelmoos-Alp  87. 

Bötheisee  120. 

Bötheispitze  (Heran)  289. 

—  (Stilfser  Joch)  292.294. 
Bötheistein  390. 

— ,  Bnrg  392. 
Böthelsteinerkogel  875. 
Böthenbach  bei  Immen- 

sUdt39. 
Bothenbrunn.    Bad    (in 

Seirain)  248. 

—  (im  Walserthal)  220. 
Bothenfels  38.  427. 
Böthenfemer  246. 
Bothenkogel  165.  173. 
Bothenmannjoch  165.170. 

212.  349. 
Böthenspitze,  l^ördl.  n. 

Südliche  246. 
Böthenstein  397. 
Böthenstein-Seen  76. 
Bothenthurm   346. 
Bothe  Binne  398. 
Bothe  Binnscharte  182. 
Bothe  Säule  166. 
Bothe  Wand  (im  Fassa) 

277.  334. 

—  (Mandling)  399. 

—  (Samina)  219. 
Bothewandspitze  290. 
Bothgratscharte  246. 
Bothgülden-See  400. 
Bothgundspitze  46. 
Bothhaide  426. 
Bothholz  201. 
Bothhorn  (Breg.   Wald) 

220.  227. 
Böthkees  165.  170.  212. 
Bothkopf  207. 
Bothlechthal  228. 
Bothleiten  106. 
Bothmandlspitze  183. 
Bothmoos  382. 
Bothmoos-Ferner  259. 


Bothmoos-Joch  260.  270. 
Bothsohlhütten  374. 
Bothspitze,  Hintere  300. 
— ,  Vordere  299. 

—  (Lechthal)  55. 
Bothspitze  170.  212.  349. 
Bothsteinkogel  289. 
Böththal  211.  170. 
Bothwand  (Ampezzo) 

356. 

—  (bei  Bairisch-Zell)  81. 

—  (Fassa)  277.  334. 

—  (bei  Heran)  289. 

—  (Patscher  Joch)  208. 

—  (Vorarlberg)  230. 
Bothwand  104. 
Bothwandalpe  78. 
Bothwandspitze  343. 
Bothwein,  Schloss  417. 
Bothweinbach,  der  430. 
BothweinfaU  430.  432. 
Bötis  217. 

Bottach  75.  76.  77. 
Bottachfälle  76. 
Bottenbuch  56. 
Bottenkogl  166.  173. 
Bottenmann  392. 
Bottenstein  286. 
Bottenthurm  417. 
Bottmannshöhe  57. 
Bover,  Mte.  329. 
Bovereto  308. 
Bü,  Col  de  360. 
Bubbia  441. 
Bubein  286. 
Bnbi  42.  44. 
Bnbihom  42.  44. 
Buchstafel  280. 
Bucorvo  361. 
Buderatshofen  37. 
Buderhofspitze  245.  246. 
Budersburg  86. 
Budniker  Sattel  435. 
Budo  di  sora  350. 

—  di  sotto  350. 
Budo,  Vallon  di  360. 
Budolfsfelsen  433. 
Budolfshöhe  151. 
Budolfshütte  171. 
Budolfsteig  373. 
Budolfsthurm  127. 
Buefenberg  242. 
Buffr^  282. 
Bufreddobach  855. 
Bughi  Bianchi  437. 
Buhpolding  87. 
Bum  186. 
Bumaschlung  351. 
Bumo  323. 

Bunkelstein,  Burg  276. 
St.  Bupert  am  Kulm  388. 
Bussbach  129.  132. 
Buton,  Val  359. 


Butorto,  Alp  361. 
Butzbach,  der  244. 


Saalach,  die  86. 106. 145. 

198.  199. 
Saalbach  145. 
Saalfelden  146. 
Saalhof  146. 
Sabbia,  Val  321. 
Sabbio  321. 

Sabbione,  Dos  del  318. 
Säberspitze  269. 
Sacharang  84. 
Sachenbach  73. 
Sachsenburg  346.  174. 
Sachsendank-Hütte  353. 
Sachsenfeld  341. 
Sachsenklemme  241. 
Sackwiesenalpe  381. 
Sackwiesensee  381.  382. 
Sadenza-Bach  432. 
Saderer  Joch  266. 
Sadersthal  266. 
Sagereckalp  105. 
Sagereckwand  103.  105. 
Sagfleckl  80. 
Sagor  412. 
Sagrado  441. 
Sagritz  175. 
Sagron  366. 
— ,  Piz  di  338.  366. 
Saifnitz  434. 
Saigerbach-Alpe  122. 
Sailespitze  193. 
Salaberg  387. 
Saladinaspitze  221. 
Salarno,  Val  319.  325. 
— ,  Bifugio  del  319.  325. 
Salamel-Jooh  219. 
Salcano  442. 
Saldenhofen  417. 
Säle  Harasino  326. 
Salegg  280. 
Salem  242. 
Salesei  364. 
Saletto  444. 
Salilog  430. 
Sällentjoch  300.  323. 
Sällentspitze  300. 
Salletalp  104. 
Salloch  413. 
Salmshütte  178. 
Sal6  315. 

Salomonsbrunnen  340. 
Salt,  Bad  299. 
Saltaus  269. 
Saltrie-Schlucht  334. 
Salurn  306. 
Salurnferner  267. 
Salurn-Spitze  267. 
Salve,  Hohe  194. 
Salvesen-Thal  229.  260. 
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Salsa,  die  steiriBChe  378. 
380.  381.  982.  899. 

—  im  Pinsgau  163. 
Salxabaaembrücke  389. 
Salzach,  die  86.  91.  140. 

400  etc. 
Salzacli-Jocb,  das  195. 
Salzberg,  d^  bei  Bercb- 

tesgaden  99. 
— ,  bei  Iscbl  123. 
— ,  bei  Aassee  125. 
— ,  bei  Hau  184. 
— ,  bei  Hallstatt  127. 
Salzbüchsel  110. 
Salzbarg  90. 
Salzbarger  Hohe -Thron 

97. 
Salzbarger  Hätte  160. 
Salzkammergat  117. 
Salzsteig  126.  395.  396. 
Samerhütte  402. 
Samerthal  63. 
Samina-Joch  219. 
Samina-Thal  219. 
Samnaan  235. 
Samspitze  223. 
Sand  (Passeir)  269. 

—  (Steyr)  3ä8. 

—  (Taafers)  347. 
Sandesjoch  238. 
Sandesthal  238. 
Sandkogel  427. 
Sandling  126. 
Sängerkogel  372. 
Sanmoarhätte  257.  266. 
Sann,  die  410.  411.  412. 
Sanna,  die  224. 
Sannbrücken  411. 
Sannthal  410. 
Sannthaler  Alpen  411. 
Sannthaler  Sattel  419. 
Santebühel  343. 
Santicoio  326. 
Santnerpass  278. 
Santo,  Monte  442. 
Sanzeno  322.  323. 
Saone  317. 

Sappada  360. 
Sarauta  336. 
Sarca,  die  310.  312.  316. 
Sarcathal  316. 
Sarche,  Le  310.  316. 
Sardagna  308. 
Sardasca-Alp  236. 
Sareiser  Joch  219. 
Sareuen-Alp  218. 
Sari  364. 
Sarlköfele  364. 
Sarner  Scharte  276. 
Samer  Schloss  276. 
Samico  326. 
Samkofel  341.  342. 
Sarnthal  276. 


Samthein  27«. 
Sarotla-Alp  232. 
Sarstein  128.  126. 
Sarsteinalpe  128. 
Sass  219. 
Sassella  296. 
Sass  Maor  397. 
Sasso  Bissolo,  Yal  di  296. 
Sasso  Botondo,  Passo  di 

293. 
Sattelbach  410. 
Sattelgraben  434. 
Satteljoch  277. 
Sattelspitzen  186. 
Sattelsteig  126. 
Sattelwiese  126. 
Sattendorf  424.  429. 
Sattnitz  421.  422. 
San  s.  Save. 
Saa-Alpe  418.  428. 
Sanerbrann  370. 
Saaerlach  71. 
Saaersberg  72. 
Saogasse  105. 
Säaleck  402.  163. 
Saalenkopf  220. 
Sanlgrub  60.  61. 
Säaling  60. 
Säamerbrannen  157. 
Saamstatt  382. 
Saaris437. 
Saorüssel  886.  482. 
Saorusselbrücke  372. 
Saasalgebirge  409. 
Saasehloss  275. 
Säosenstein  886. 
Saatens  262. 
Sava  412. 

Save,  die  412.  428  etc. 
— ,  Wocheiner  490. 
— ,  Worzener  430.  433. 
Saviore,  Yal  di  321.  325. 
Savitza,  die  4SI. 
Sayogna  441. 
Scale  di  Fraele  295. 
— ,  Lago  di  296. 
— ,  Honte  delle  296. 
Scalierett,  Cima  dl  334. 
Scalve,  Val  325. 
Scana  323. 

Scannppia,  Honte  329. 
Scesaplana  221. 
Schaan  218. 
Schaaner  Fürkele  219. 
Schahs  339. 
Schaehen  41. 
Schachenalp  64. 
Schachenbad  40. 
Schachenplatte  64. 
Schachenscharte  396. 
Schachensee  64. 
Schachen8teiD,Ruine381. 
Schadona-Sattel  220. 


Schafalpenköpfe  47. 
Schafbere  (Salzkammei^ 
gat)  m. 

(Faistenauer)136. 114. 
—  (Vorarlberg)  230. 
Schafbodenberg  233. 
Schafbaclgoch  228.  235. 
Sehafbühel  171. 
Schafeck-Alpe  128. 
Schäffleralpe  419. 
Schaf gafalU  och  232. 
Schafhalssattel  381.  383. 
Schafioch  229.  251. 
SchaQöchl  188. 
iafkogel  426. 
Schafkopf  266. 
Schaflanemock  210. 
Schafloch  135. 
Sehaftenhalmgraben  373. 
SchafUach  71.  75. 
Schäfflam  36. 
Schafwanne  64. 
Schaida  419.  423. 
Schalderjoch  242.  276. 
Schalderer  Thal  242. 
Schalders,  Bad  242. 
Schalffemer  257.  260. 
Schalfkogl  260.  255.  257. 
Schalfkogljoch  260. 
Schalkbach  236. 
Schallabarg  385. 
Schaller  2&. 
SchaUeralpe  374. 
Schallwand  108. 
Schamella-Hütte  221. 
Schanatobel  221. 
Schanzbichl  136. 
Schanzriegel  420. 
Schappach  105. 
Schärding  116. 
Schareck  151.  154. 
Scharer  238. 
Schärfenbarg  974. 
Seharfeneck  869. 
Scharfling  138. 
Scharfreiter  73. 
Scharitzkehlalp  102. 
Scharlalpe  396.  399. 
Scharlinz  393. 
Scharlinger  Boden  182. 
Schamitz  68. 
— ,  Pasfl  67. 
Schartenalpe  123.  128. 
ScharU  340. 
Scharwandalp  129. 
Schattenberg  44. 
Schattenbarg  218. 
Schattenlagant,  Alp  730. 
Schattwald  54. 
Schaabachhütte  302.  805. 
Schaafelgletscher  247. 
Schaofelspitze  247. 
Scheckbühelgrat  245. 
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SchefiAU  (bei  SöU)  19T. 

—  (Lammerthal)  131. 
Scheffauer  Kaiser  198. 
Scheibbs  385. 
Scheibenalpe  393. 
Scbeiblingkirchen  370. 
Scheiblingsee  143. 
Scheiblingstein  392. 
Scheibmühl  380.  384. 
Scheibwaldhöhe  372. 
Scbeibwaldmauer  372. 
Scheichenspitze  398. 
Scheidegg  lO.  216. 
Scheidsee  223. 
Scheifling  427.  401. 
Scheiterboden  377. 
Schelleberg  239. 
Schellegrübl  245. 
Schellenberg  98. 
Schellenberger  Sattel  97. 
Schellgaden  400. 
Schergenbach  236. 
Schernthaner  138. 
Schesa-Tobel  220. 
Scheuchegg-Alpe  389. 
Scheyrer  Alp  76. 
Schgaguler  Schwaige 

Schgiims  267. 
SchiboTtbauer  412. 
Schiechling-Alpe  128. 
Schiedergraben  199. 
Schiefwaldsattel  383. 
Schiesseck  427. 
Schiestlhaus  380. 
Schilcherhöhe  401. 
Schildenstein,  der  77. 
Schildspitze  300. 
Schilpario  325. 
Schinder,  der  (beiFalepp) 
77.  81. 

—  (Zemmgrand)  206. 
Schinouz  435. 
Schittdach  147.  199. 
Schlachters  40. 
Schladming  398. 
Schladminger    Gletscher 

398. 
Schlaitner  Eeesflecken 

170. 
Schlandernaun-Thal  268. 

268. 
Schlanders  268. 
Schlangenburg  410. 
Schlangen  weg  372. 
Schlapinajoch  233. 
Scblapperebenkees    162. 
Schlappolt  43. 
Schlatenkees  166.  168. 
Schlattanbauer  62. 
Schlattwirth  418. 
Schleching  86. 
Schlechtenberger  Alp  84. 


Schlegeis-Scharte  208. 
210. 

Schlegeis-Thal  207. 

Schlehdorf  69. 

Schleierfall,  bei  Hall- 
statt 128. 

—  bei  Kitzbühel  195. 

—  im  Maltathal  402. 

—  bei  Böckstein  162. 
Schleinitz  344. 
Schleinitztobel  345. 
Schleis  266. 
Schieissheim  36. 
Schiern  280. 

Schlemalp,  obere  a.  un- 
tere 281. 

Schlemhaus  281. 
Schlernklamm  281. 
Schlicker  Alpe  244. 
SchUeferspitze  163.  164. 
Schlierachbach,  der  80. 
Schlierbach  394. 
Schliersberg  80. 
Schliersee  80. 
Schliersee,  der  80. 
Schlinigthal  266. 
Schlitters  201. 
SchUttersberg  201. 
Schlitza-Thal  433.  443. 

444. 
Schlö'glmühl  371. 
Schlossberg,  bei  Graz 
— ,  bei  Matteee  117. 
— ,  bei  Reutte  51. 
— ,  bei  Weissenfeis  433. 
Schluderbach  353. 
Schluderhorn  299. 
Schluderns  267. 
Schiaderscharte  268. 
Schluderspitze  268.   800. 
Schlüaseljoch  238. 
Schlüsselspitze  168. 
Schluxenwirth  50. 
Schmalsee  60. 
Schmalzberg  233. 
Schmalzkopf  265. 
Schmalzscharte  142. 
Schmelz  (bei  Garmisch) 

66.  (3. 

—  (bei  Prad)  291. 

—  (Villnöss)  242. 

—  (Zirbitzkogel)  426. 
Schmidlebach  225. 
Schmidtenstein  98. 
Schmieden  341. 
Schmiedinger  160. 

—  Gletscher  160. 
Schmiedtobel  221. 
Schmim  205. 
Schmirner  Joch  204. 
Schmirner  Thal  205. 238. 
Schmitten  145. 
Schmittenhöhe  145. 


Schnablalpe  394. 
Schnaitacher  Alpe  72. 
Schnaizlreut  200. 
Schnalser  Thal  258. 
Schnann  223. 
Schnanner  Klamm  224. 
Schnappen  86. 
Schnebige  Kock  349. 
Schnecken  54. 
Schneckenhöhe  126. 
Schneealp  877. 
Schneeberg  (Oesterreich) 
372. 

—  (Krain)  414. 

—  (Paaseir)  240.  270. 

—  (Dientner)  141. 
Schneeberg,  Schloss  237. 
Schneedörfel  372. 
Schneeferner  46.  65. 
Schneeferaerkopf  65. 
Schneeglocke  293. 
Schneekar,  österr.  52. 66. 
Schneespitze  239. 
Schneespitzjoch  239. 
Schneewiese  119. 
Schneewinkelkopf  177. 
Schneibstein  i(Xi. 
Schneideralm  171. 
Schneidldehl  222.  236. 
Scbneidkogl  128. 
Schnepfau  227. 
Schnepfeck  227. 
Schober  (in  Kärnten)  166. 

173. 

—  (am  Mondsee)  138. 
Sch^bergruppe  344. 
Schoberkogel  418. 
Schoberpaas  393. 
Schoberstein  388. 
Schober-Thörl  175. 
Schöckel  406. 
Schöderthal  142. 
Scholastika  78. 
SchöUang  42. 
Schönacher  Kees  202. 
Schönachthal,  das  202. 
Schönalpelkopf  74. 
Schönangerl  163. 
Schönau  im  Paaseir  270. 

241. 

—  im  Maltathal  402. 

—  bei  Berchteagaden 
101.  99.  105. 

—  in  Oesterreich  369. 
Schönauer  Alpe  270.  241. 
Schönbach,  der  202. 
Schönberg   am   Brenner 

237.  244. 
— ,  der  (bei  Gmundea) 

118. 
— ,  —  (Samina)  219. 
Sohönbichler  Hörn  206. 
Schönbrann  384. 
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Schönbücbele  3U. 
S«bondori  ^. 
Schondorf  llf>. 
Scbonebea  378. 
Schoneck,  dm«  US. 
—  (Saide«)  302. 
Schöne^gerhatte  ISS. 


S«hiilikM«ekafte  431. 

U3. 
S<hwab«ckftlpe  4S. 
Scbwabesalpemkopr  3t2. 
dchirab«BbodeB  390. 
SchwabeAkopf  232. 
Scbwabhaosea  37. 


Scbi^fe.dApitze  (dteiser-  Schwab: tbal  389. 


L_. 


aes  Heer)  146. 
—  (WatzmaBBl  106. 
SchonterraUthal   223. 

2©. 
Schoiieeijing  37. 
.^ch'.nzelair  2l5.  216. 
Sch<'>iij»chl  (GschBitx) 

246-  23». 
-  0«!  Obladi«)  263. 
Schönltfiten  3^1. 
.Schonleitenbitle  302. 
Schonleitentha]  363. 
Scbonna,  SchloM  29. 
SeböaUvIspiUe,  Hiatere 

300.  308. 
— ,  Vordere  301. 
SchÜntbalalM  196. 
Sehönwies  2bl. 
Schöptl  365. 
Scbopperaa«  227. 
Schösswead  167. 
ScböttigAbea  427. 
ScbötUkanpitee  74.  67. 
Scbottwiea  373. 
Sehiaiabach,  der  104. 

HL 
Schrainbacli-Alpe  105. 
Sehrambaeb  SSü.  384. 
Sehrammaeher  207. 
Schraaferaer  300. 
Sebrankar  245. 
Schrankoge]  253. 
Schratteaberg  427. 
Sebreekbräcke  151. 
Sebrecken  227. 
Sehreckjee  83. 
Scbreiende  Bach  385. 
Schreieralp  128. 
Schrine,  in  der  47. 
Schröcken  227. 
SehrofeapaM  47. 
SehroffeiiBteiii,  Buiae 

251. 
Schrötterhom  301. 
Schnins  231. 
Schulterberg-Alp  78. 
Schapfenboden  347. 
Schapfen-Wh».  244. 
8eha«0,  der  343. 
Scbüsserlbrann  375. 
Schosterplatte  342. 
Schüttachgraben  199. 
Scbättalp  123. 
SchttUbach  346. 
8cbütt«r-Whii.  372. 


Schwabmfiacbea  37. 
iSchwaderiag  386. 
S:bwaigalp  111. 
.Schwaigbaaer  375l 
Seh  wai  verwand  82. 
Schwaizmablalpe  97. 
Schwalbeakofel  341.342. 
.S<hiralbeB«pitzeB  443. 
Schwanberf  -108. 
Schwaaberger  Alpea  408. 
Scbwandea  45. 
Schwaaegg,  Barg  36. 
Schwaaenstadt  116. 
Schwanaee  49. 
Schwaasteia  49. 
Schararsa,  die  371. 
Schwarxacb  im  Poaeav 

142. 

in  Vorarlberg  216. 225. 
in  der  GerlM  202. 

—  ia  I>efereggeB  165. 
Schwanacheathal  85. 
Schwarsachthal    (Deler- 

eggea)    165.    170.   319 

—  (Bregeazer  Wald)  225. 
.Schwarxachthdri  165.170. 

349. 
Schwarzbaeh  107.  108. 

—  (bei  Oolling)  114. 

—  (bei  Tnkea)  199. 
SchwarxbachfaU  114. 

130. 
Schwanbaehthal  107. 
Schwarxbachwaeht  107. 
Schwarsberg  (Prags)  341. 

—  (bei  GoUin^  115. 
Schwanbergklamm  199. 
Schwarzbrücke  49. 
Schwarze  Gapf  422. 
Schwarze  Lisi  151. 
Schwarzenbach  (b.  Isebl) 

132. 

—  (Kärnten)  411. 

—  (Krain)  433. 
— ,  der  (Ahmthal)  210. 
Schwafsenbaclüoch  207. 

210. 
Schwarzenbachseharte 

210. 
Schwarzenbachthal  210. 
Schwarzenberg  225. 
,  der  (bei  Fischbach- 
an)  80. 

(bei  Füssen)  49. 
(Woehein)  431.  443. 


SchwaracBtenB-Alp  TS. 
Schwane   SckneMe. 
Aeassere  w.  In»ex«  256. 

—  (HechalBspitzc)  402. 
Schwarze    Waad     (bei 

LaBa)2B3. 
(bei  Rein)  347. 

—  (Gschlöu)  166. 

—  (bei  Trafoi)  292, 
SchwarzhaasknrlLOvf 

51.  56- 
Schwanhom   (Mont*- 

Ton)  232. 
(Fassa)  277.  338. 
Schwarzhoraseea  402. 
Schwarzkopf,   der  156 
SchwarzlakcapcMe  ISO. 
Schwanort  IOOl 
Schwarzschidel  156. 
Schwarzaecder  CbeiKitz- 

bühel)  195. 
(MoriUenthal)  400. 

—  (Passtfir)  246. 

-  (Schafbere)  132. 
(Stoder)  06.  395.396. 

—  (Sölk)  397. 
(am  Triglav)  431. 
(Zemmgrand)  207. 

Schwarzsee-Scharte  216. 
Schwanseespitze  240. 

241. 
Schwarzwandscharte 

246. 
Schwarzwandspitze  256. 
Schwarzwasserthal  46. 

56.228. 
Schwaz  iS3. 
Schwefel  217. 
Schweighof  77. 
Schweinthal  80. 
Schweizerhätte    (  V  ass 

feld)  152. 
Schweizersberg  395. 
Schweizer-Thor  232. 
Schwemberg-SAttcl  399. 
Schwemm-Alp  206. 
Schwemser  267. 
Schwendt  88.  181. 
Schwerteck  178. 
Schwöb  102. 
St.  Sebastian  329. 
S.  Sebastiane,  Vte.  366. 
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Seben,  Kloster  242. 
Sebenalpe.  untere  249. 
I^ebi  84.  88. 
Sebi-Seen  229. 
Sechsegerten-Femer  256. 

262. 
Seckau  426. 
— ,  Schloss  409.      . 
Seckauer  Alpen  425. 
See  (Mondsee)  138. 

—  (Paznaun)  236. 

—  (Grossarl)  142. 
See-Ache  138. 

Seealp  bei  Oberstdorf  66. 

—  (am  Lünersee)  232. 

—  (am  Obir)  419. 

—  (bei  Weissenfeis)  433. 
Seeau,  bei  Eisenerz  383. 
— ,  beim  Königssee  104. 
Seebach  346.  402. 

— ,  Alpe  165. 
Seebacbhof  395. 
Seebachthal  152.  386. 
Seebenalp  52. 
Seebenbachfall  52. 
Seeben-See  52. 
Seebenatein  370. 
Seeberg,  der  380.  419. 
Seeberger  Thal  386. 
Seeberspitze  269. 
Seeberthai  260. 
Seebichl  178. 
Seeboden  255.  346. 
Seebrack  84. 
Seeduek.  Alp  245. 
Seefeld  68.  59. 
Seegraben,  der  380. 
Seegrubenspitzen  188. 
Seehaus  (Passeir)  270. 

—  (Traunthal)  87. 
Seehausen  60. 
Seehof  386. 
Seehom  234. 
Seejoch  (Trafoi)  292. 
Seejoch-Gletscher  264. 
Seekarspitze  (Achensee) 

74.  79. 
^  (bei  Radstadt)  399 
Seekirchen  117. 
Seekirchener  See  117. 
Seekofi  341.  350.  356.358. 
Seekopf  (Rhätikon)  220. 

—  (Paznaun)  222.  235. 

—  (Kärnten)  443. 
Seeländer  Kotschna  420. 
Seelandthal  341.  354. 
Seelein-Alpe  102. 
Seemauer  382.  386.  389. 
Seeon  84. 

Seeriegel  383. 
Seeshaupt  57.  69. 
Seespitz  (Achensee)  79. 

—  (Stubai)  245. 


Seesvenna,  Piz  266. 
Seethal,  das  (Raibl)  443. 
—  (Steiermark)  380. 
Seethaler  Alpen  426. 
Seetraun,  die  87. 
Seewalchen  137. 
Seewände,  die  44. 
Seewiesen  380. 
Seewigthal  398. 
Seewis  219.  221. 
Seghe,  Val  delle  318. 
Seinsbach,  der  67.  71. 
Seinsgebirge  62. 
Seinsgraben  67. 
Seis  280. 
Seisenbach  383. 
Seiser  Alp  279. 
Seisera-Alpe  434. 
Seiserathal  434.  443. 
Seissenbergklamm  106. 

146. 
Seit  274. 

Seitenberg-Thal  276. 
Seitenstetten  387. 
Seitenwinkelthal  154. 
Seiterjöchl  256. 
Seitz  393. 
Seiwald-Alpe  393. 
Sekkau  423. 
Seletta  357. 
Sella  279. 
— ,  Val  di  330. 
Sella  di  Senes,  Mte.  341 

350. 
Sellahütte  443. 
Sellajoch  (Fasaa)  279. 

352. 
Sellero  325. 
Seirain  248. 
Selrain-Thal  248. 
Selva,  Schloss  (Valsuga- 

na)  330. 
(bei  Gaprile)  361.  364. 
Selva,  Val  318. 
Selzach  430. 
Selzthal  392. 
Semlach,  Ober-  u.  Unter 

428. 
Semmering  373. 
— ,  der3n. 
Semmering-Bahn  371. 
Semmering-Hötel  373. 
Semriacher  Alp  406. 
Semslach  174. 
Senaiga  338. 
Senale  323. 
Sendesbach  248. 
Senes,  Alp  350. 
Sengerschloss  76. 
Sengsengebirge  388.  394. 

395. 
Senkstein  3T7. 
Senneregertenthal  240. 


Seresjoch  219. 
Serfaus  227.   264. 
Serlesspitze,  die  237.  244. 
Sermione,  Halbinsel  314. 
Sernio  297. 
Serpenizza  442. 
Serra  di  Horignone  297. 
Serrajo,  Lago  del  328. 
Serravalle  (Etschthal) 
309. 

—  (Vittorio)  362. 
Servola   440. 
Sesis,  die  343.  360. 
Sessana  416. 
Setitsche  422. 

Sett  Sass  351. 
Bette  Comuni  331. 
Setzberg  76. 
Sexten  342. 
Sextenjoch  256. 
Sextenthal  342. 
Sextner  Bad  342. 

—  Böden  343. 
Sforzellina-Pass  297.  324. 
Sibratsgfäll  47. 225. 
Siebenbrunnenthal  372. 
Siebeneich  283. 
Siebenmühlen  137. 
Siebensee  383. 
Siebenseenthal  381.  383. 
Sieben  Sprünge  64. 
Sieberwith  119. 
Sieglhof  401. 
Siegsdorf  87.  85. 
Sielva  267. 

Siemingbaeh  370.  372. 
Sierninghofen  393. 
Sigeret-Alp  106. 
Sigishofen  42. 
Siglitzthal,  das  152. 

St.  Sigmund  248.  339. 
Sigmundsbrunn  353. 
Sigmundsburg,  Ruine  52. 
Sigmundscapelle  380. 
Sigmundskron    281.  283. 
Sigmundslust  184. 
Sigmundsried,  Schi.  264. 
Signalkuppen  293. 
Silbergrubenkar  262. 
Silberleiten  62. 
Silberpfennig  162. 
Silberspitze  251. 
Silberthal  2dl.  232. 
Silissi  297. 
Sill,    die  186.    237.    288. 

244.  etc. 
Sillabach,  der  328. 
Sillbach,  der  82. 
Sillian  343. 
Silvesterthal  342. 
Silvrettagletscher  236. 
Silz  250. 
Similaun  267.  266. 
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Similaanjocb  2ö7. 
Simm-See  84. 
Simming  -  Gletscher  237, 

246. 
Simmingiöchl  238.   246. 
Simony-Oletflcher  169. 
—  -Spitze  170. 
Simonyhütte  128. 
Sinabell  399. 
Sinachbach  2aS. 
Singerin,  die  371. 
Binsen  236. 

Sintersbach-Alpe  145.197. 
Sintersbachgraben  197. 
Sirabuit  250. 
Siriuskügl  123. 
Siror  337. 
Sitzenthal  385. 
Siviano  325. 
Sixtleithen  125. 
Skarbin  420. 
Skarje-Sattel  411. 
Skerbinja-Joch  431.  442. 
Skok,  Steig  442. 
Skuta  420. 
Slivenza,  der  414. 
Sobretta,  Mte.  296. 
Sobutsch  242. 
Socchieve  435. 
Söding  408. 
Sohlenalpe  377. 
Soiem,  am  74. 
Soiernseen  74. 
Soiernspitze  74.  67. 
Soinalp  81. 
Soinsee,  der  81. 
Sojalbach,  der  334. 
Sojalhütten  334. 
Solagna  331. 
SolarueVioch  219. 
Sölden  254. 
Söldener  Jöchl  262. 
Söldenköpfl  105. 
Sole,  Val  di  323. 
Sölk  397. 

Sölkerscharte  397.  401. 
Sölkthal  397. 
Soll  197. 
Sölland,  das  197. 
SöUbach  76. 
Solstein,  Grosser  und 

Kleiner  68.  249. 
Somdogna  435. 
Sommerermühle  342. 
Sommerscbarte  145. 
Sommerstein  105. 
Sommerthörl  426. 
Sompunt  351. 
Sondalo  297. 
Sondergmnd  203. 
Sondrio  298. 
Songer,  Sass  352. 
Sonico  925. 


Sonklarhütte  347. 
Sonklarscharte  246. 
Sonklarspitze  246. 
Sonnblick   (Haltathal) 
402. 

—  (Rauris)  154. 
Sonnblick-Kees  171. 
Sonnenberg,  Ruine  220. 
Sonnenbarg,  Kl.  339. 
Sonneneck  182.  198. 
Sonnenhügel  59. 
Sonnenjoch  79. 
Sonnenkogl  229.  262. 
Sonnenspitze  (bei  Ler- 

moos)  52. 

—  (Navisthal)  185. 
Sonnenwelleck  177. 
Sonnenwendstein  374. 
Sonnschienalpe  381.  382. 

383. 

Sonnstein  118.  119. 120. 

Sonntag  220. 

Sonntagberg  386. 

Sonntagshom  200. 

Sonntagskees  168. 

Sonntagskopf  163. 

Sonnwendalpe  195. 

Sonnwendgebirge  79. 

Sonnwendjoch,  das  Vor- 
dere 79.  201. 

— ,  das  Hintere  82. 

Sonthofen  41. 

Sopramonte  308. 

Soraga  333. 

Sorapiss  358.  359. 

— ,  Lago  360.  357. 

— ,  Val  357. 

Sorda,  Val  337. 

Sotscha  432. 

Sotschediaberg  242. 

Sottla  410. 

Sotto,  Valle  di  297. 

Sottognda,  Schlacht  von 
335.  364. 

Soyersee  53. 

Soyjoch  300. 

Sparafeld  392. 

Sparanger  Kopf  152. 

Sparber  136. 

SparchenSS.  181. 

Sparchenbach  181. 

Speiereck  400. 

Speikboden  348. 210. 

Speikkogel,  der  376.  408. 

Sperrbachsteg  44.  46. 

Sperrbachtobel  46. 

Spertenthal,  das  195. 

Spessa,  Cima  321. 

Spiazine  309. 

Spiazza  3J7. 

Spiazzi  313. 

Spiegel-Gletocher  260. 

Spiegelkogl  260. 


Spielberg  (Attersee)  137. 

—  (Glemmthal)  145. 147. 
— ,  Schloss  425. 
Spielbichler  379. 
Spielfeld,  Schloss  409. 
Spielistjoch  74. 
Spieljoch  79. 
Spielmann  158. 
Spielmannsau  44. 
Spinale,  Monte  318. 
Spindeleben  386. 
Spinges  339. 

Spisser  Mühle  236. 
Spital  an  der  Drau  346. 

—  am  Pyhrn  395. 

—  am  Semmering  374. 

—  im  Velber  Thal  167. 
Spitäler  Alp  374. 
Spitzenbachgraben  389. 
Spitzenjöchl  323. 
Spitzhörndl  340. 
Spitzing-See  81. 
Spitzkofl  (G roden)  279. 

—  (Lienz)  343.  344. 
Spitzmauer  395. 
Spitzstein  84. 
Spitzstein-Alp  121. 
Spondalonga  295. 
Spondinig  267.  291. 
Sporeralp  232. 
Sporergletschcr  282. 
Sporerpass  232. 
Spranje  434. 
Sprechenstein  240.  241. 
Spredolina,  Alp  442. 
Spreabach,  der  221.  230. 
Springen  226. 
Spritzbachfall  154. 
Spritzkarspitze  74. 
Spronser  Joch  260.  289. 
Spronser  Seen  289. 
Spronser  Thal  269.  289. 
Spallersalpe  230. 
SpuUersee  230. 

Stabau  138. 
SUben  268. 
Stablein  255. 
Stadelwand  371. 
Stadl  401. 
Stadolina  324. 
Stadarzkogel  383. 
Staffelalpe  69. 
Staffelsee  60. 
Staffkogel  195. 
Stafflach  238. 
Staig  400. 
Staininger  119. 
Stall  175. 

Stallanzer  Bach  264. 
Stallau  72. 
Stallen-Alpe  183. 
Stallenthal  183. 
Staller  Alm  345. 
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Stallerbaner  274. 
SUUer  Sattel  165.  340. 
Staller  Thal  340,  165. 
SUllhofen  174. 
Staltach  69. 
Stambach  124. 
Stammerspitz  236. 
Stampfanger  Ghraben  194. 
Stampfen  175. 
Stampfer  Alpe  174. 
Stampfl-Keea  206. 
Stams,  Stift  249. 
Stamser  Alpe  249. 
Stangalpe  £27. 
Stange,  die  195. 
Stangenach  225. 
Stangenwald  68. 
Staniska  171. 
Stanser  Joch  183. 
Stanskogl  223. 
Stans  224.  251. 
Stanz,  die  154. 
Stanzach  228. 
Stanzerthal  222.  224. 
Stanzerwand  251. 
Starhemberg  369. 
Staritzen,  Aflenser  und 

Zeller  380. 
Starkenberg,  Alt-  u.  Neu- 

53.  250. 
Starnberg  57. 
Stamberger  See  57. 
Starzeljoch  44. 
Starzlach  47. 
Staubbachfall  (beiJetten- 

berg)  107. 
Staubfal]  (bei  Unken)  87. 

200. 
Staudach  86. 
SUuffen,  der  111. 
Stauffeneck  108. 
Staalanza,  Forcella  di 

361. 
Stavel,  Val  320.  324. 
Staziona  326. 
Stazione  per    la  Camia 

345.  436. 
Steböfli  231. 
Stechwand  209. 
St.  Stefan  418.  424. 
Stefanie- Warte  407. 
S.  Stefano  319.  360. 
Stefanabrücke  244.  237. 

193. 
Steg  im  Lechthal  229. 

—  am  Eisak  243. 

—  bei  HalUUtt  124. 
— ,  Alp  (Samina)  219. 
Stegen  59.  389. 
Stegenwacbt  142. 
Stegfeldbrücke  159. 
Steibis  39. 
Steigbach,  der  36.  39. 


Steilenfalle,  die  64. 
Steilererhütten  427. 
Stein  am  Chiemsee  84. 
im  Drauthal  345. 

—  im  Ennsthal  397. 

—  bei  Feldkirch  218. 
im  Iselthal  166. 

—  in  Eärnthen  411. 
im  Pfitschthal  206. 

—  im  Pflerschthal  239. 
•,  PasB  (Tirol)  84.  88. 

-  (Steiermark)  128.  399. 
Steinabrückl  369. 
Steinach  am  Brenner  237. 

im  Ennsthal  396. 

an  der  Vils  48. 
Steinapieatingthal  369. 
Steinbach  (Baiem)48. 72. 

—  (Attersee)  137. 
Steinbachfall  166. 
Steinbachthal  (bei  Mei- 
leck) 200. 

—  (bei  Dombim)  217. 
(Niederösterreich) 
379.  386. 

Steinberg,  Dorf  78.  183. 
— ,  der  (Ramsau)  106. 
Steinbergalmhüfte  199. 
Steinbergalp  84. 
Steinberge,  Loferer   198. 

199. 

,  Leoganger  108.  146. 
Steinberger  Spitze  78. 

—  Thal  78. 
Alp  84.  181. 

Steinbrück  412. 
Steindorf  117.  429. 
Steineberg,  der  39. 
Steiner,  der  430. 
Steiner  Alpe  (bei  W.- 

Hatrei)  166. 
Steiner  Alpen  411. 
Steinerne  Jäger  443. 
Steiner  Sattel  411. 
Steinerhof  375.  381. 
Steinerne  Meer  104.  146. 
Steinerne  Stiege  97. 182. 

370. 
Steinerne  Tisch  259. 
Steingaden  48. 
Steingrabenschneid  128. 
Steinhaus  (Ahmthal)211. 

—  (Berchtesgaden)  101. 

—  (Semmering)  374. 
Steinhof,  Bad  261. 
Steinhütteigrat  128. 
Steinjüchl  229. 
Steinkasern  185. 
Steinkogl  120.  121. 
Steinling-Alp  84. 
Steinmüller-Graben  425. 
Steinpass  200. 
Steinplatte  198. 


Steinriesen-Thal  399. 
Steinscharte,  Gr.  46.  47. 
Steinschlagferner  257. 

267. 
Steinschlagjoch  257. 
Steinschober  418. 
Stein wald  218. 
Steinwandklamm   369. 

385. 
Steinwandtner  Höfe  96. 
Stellkopf  175. 
Stelvio,  Passo  di  294. 
Stelvio-Gletscher  294. 
Stelzing  428. 
Stempeljoch  68.  184. 
Stenico  316. 
Stephanskirchen  84. 
Stern  351. 
Sternberg  423. 
Sternstein  410. 
Sterzing  239. 
Sterzinger  Moos  241. 
Stetten  48. 
Steyr  388. 
— ,  Burg  388. 
Steyr,  die  388.  394. 
Steyrbruck  394. 
Steyrdorf  388. 
Steyrermühle  116. 
Steyrer  See  126. 
Steyrling  394. 
Steyrreith  394. 
Stiege   (Tierser  Thal) 

277. 

•  (Wischberg)  443. 
Stiegenwand  171. 
Stierlahneiw^and  162. 
Stierlochalpe  230. 
Stilfes  241. 
Stilfs  291. 

Stilfser  Joch  291.  294. 
Stillach,  die  42.  45. 
Stillachthal  45. 
Stille  Bach  265. 
Stillupp-Thal  204. 
Stilluppbach  204.  205. 
Stinizoi,  Mte.  437. 
Stinkergraben  76. 
Stipler  Alp  185. 
Stivo,  Mte.  309.  311. 
Stixenstein  372. 
Stock  84. 
Stock,  Whs.  217. 
Stockach  229. 
Stockach-Alpe  248. 
Stockenboi  345. 
Stockeralp  81. 
Stockerseen  82. 
Stockham  142. 
Stöcklen  245. 
Stoder  394. 
Stoder-Zinken  397. 
Stoflfbauer  407. 
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Stoffelsberg,  der  38. 

Stoisser-Alpe  88.  112. 

Stor^  410. 

Storo  313. 

Storschitz  419. 

Stötten  48. 

Stoa  422.  432. 

Strabelebenkopf  152. 

Strada  321. 

Straneckthal  394. 

Straneralm  402. 

Strass  183.  201. 

Strassberg  239. 

Strassburg  428. 

StrassengeL  Wallfahrts- 
kirche 376. 

Strassenhaus  219. 

Strasser  280. 

Strassgang  406. 

Strasswalchen  117. 

Stranbinger  Alp  152. 

Strechau,  Schloss  392. 

Strechengraben  393. 

Streden  169. 

Streichen,  Mauth  86. 

Streitbühl  111. 

Strembo  317. 

Strengen  224. 

Stretti  444. 

Stria,  Sasso  di  351.  363. 

Strigno  330. 

Strino  324. 

Stripsen-Joch  181. 

Stripsenkopf  181. 

Strittkopf  223.  233. 

Strobl  m. 

Strombodingfall  394. 

Strub,  die  100.  105. 

Strubache,  die  198. 

Strubbach,  der  114. 

Strubberg  131. 

Strubpass  198. 

Strubflteg  131. 

Stubachthal  171. 

Stubacher  Tanern  171. 

Stubaithal  244. 

Stubalp-Pass  408.  426. 

Stuben    am    Arlberg 
222. 

—  in  Baiem  77. 

—  am  Inn  264. 
Stnbenalp  77. 
Stubenbach,  der  230. 
Stüberfall  234. 
Stübing  376. 
Stübinggraben  376. 
Stübminsthal  380. 
Student  378. 
Stüdlhtitte  172. 
Stüdlweg  172. 
Stuhlalp  130. 
Stuhleck  374. 
Stuhlfelden  161. 


Stuiben  39. 
Stuibenbach  252. 
Stuibenfall  (Plansee)  55. 

—  (Oetzthal)  253. 

—  (Oythal)  45. 

—  (Pitzthal)  261. 
Stuibensee  64. 
Stuibenwald  64. 
Stuller  Alpe  420. 
Stuttennock  349. 
Stuva,  Alp  350.  356.  358. 
Subersach,  die  225. 
Suchadolnik  420. 
Sücka,  Alp  219. 
Sugana,  Val  330. 
Suggadinbach  233. 
Suissenalm  135. 
Sulden  301. 
Suldenbach  301. 
Sulden-Femer  302.  305. 
Suldenspitze  301.  303. 
Suldenthal  301. 

Sulm,  in  Steierm.  408. 
Sulz  (bei  Weilheim)  58. 

—  (bei  Rankweil)  217. 
Sulz,  Bad  58. 
Sulzano  325. 

Sulzau  140.  115.  162. 
Sulzbach  411. 
Sulzbacher  Alpen  411. 
Sulzbachhöhe  412. 
Sulzbachklamm  165. 
Sulzbachthal  (Hall)  393. 
— ,  Ober-   und   Unter- 
(Pinzgau)  162. 

—  (Virgenthal)  170. 
Sulzberg  39.  47. 
Sulzberg,  der  323. 
Sulzbrunn  47. 
Sulzenalp  206. 
Sulzenau  246. 
Sulzenauer  Fall  246. 

—  Femer  246. 
Sulzenhals  398.  399. 
Sulzfluh  232. 
Sulzkaar-Alpe  391. 
Sulzkaarhund  391. 
Sulzkar  130. 
Sulzköpfe  222. 
Sulzthal  (bei  Ischl)  127 

—  (Oetzthal)  263. 
Sulzthal- Alpe ,  Vordere 

und  Hintere  253. 
Sulzthal-Ferner  247.  25a 
Sumpf  (Gepatsch)  256. 
Sunk  393. 
Surberg  85. 

Tabaretta-Ferner  292. 

302.  305. 
Tabarettascharte  305. 
Tabarettaspilze  302. 
Tabaretta-Thal  292. 


Tabareitawände  306. 

Tabland  268. 

Tabor  388. 

Tacabianca  338. 

Tae  356. 

Taferl-Klause  137. 

Tagenbrunn  428. 

Tagliamento  -  Thal  436. 
437.  345. 

Tai  di  Cadore  359. 

Taibon  337.  365. 

Tainach  420. 

Tajakopf  52. 

Tajo  323. 

Talamona  298. 

Talfer,  die  273.  276. 

Talgenkopf  208. 

Tall  290. 

Taller-Alp  290. 

Tamberg  394. 

Tambichlgrat  245. 

Tamers,  Alp  350. 

Tamischbachthurm  389. 
391 

Tamsweg  401.  397.  399. 

Tannberg,  der  117.  230. 

Tannenburg  217. 

Tännengebirge,  8.   Ten- 
nen. 

Tanner  Mühle  82. 

Tannheim  54. 

Tannleger,  Alp  230. 

Tanzbachthal  276. 

Tanzboden  389. 

Tanzenberg.  Burg  429. 

Tanzkopf  232. 

Tappenkar  142. 

Tappenkarsee  142. 

Tarcento  437. 

Tarrenz  53.  250. 

Tartsch  267. 

Tartscher  Alm  292. 

Tarvis  433. 

Taschach-Ferner  255. 
262. 

Taschachhütte  261. 

Taschachjoch  256. 

Taschachthal  262. 

Taschl-Joch  258. 

Tasna,  Val  235. 

Tatzelwurm  82.  180. 

Taubach  147. 

Taubenberg  80. 

Taubenkogl  128. 

Taubensee  107. 

Tauern,  der  51.  55. 

Tauemache,  die  400. 

Tauemalpe  212. 

Tauemklamm  400. 

Tauernkogel  167. 

Tauerathal  166.  400. 

Tauferer  Boden  347. 

Tauferer  Thal  347.  209. 
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Täufers  (Ahrnthal)  347. 

209. 
—  (Etschthal)  266. 
Taufkargletflcher  2d6. 
Taafkarjoch  256.  262. 
Taufkarkogl  256. 
Tauglbach,  der  114. 
Taulen  359. 
Tauplite  395.  396. 
Tauplitz-Alpe  126. 
Taurachthal  400. 
Tanron  86. 
Tauscherin  125. 
Taviela,  Mte.  324. 
Tavodo  317. 
Tawinfemer  251. 
Taxach-Alp  204. 
Taxenbach  144. 
Taxwirth  418. 
Tayathal  427. 
Techendorf  345. 
Tedesca,  Alp  319. 
Tegelberg  48. 
Tegelstein  41. 
Tegernsee  75. 
— ,  der  75. 
Tegesthal  228.  53. 
Tegischthal  169. 
Teglio  298. 
Teichalp  375. 
Teichlbach  395. 
Teichlbruck  395. 
Teichlthal  395. 
Teischnitzkees  172. 
Teischnitzscharte  172. 
Teisenberg  88.  112. 
Teisendorf  85. 
Telfes  2U. 
Telfs  249. 
Telvana,  Schi.  330. 
Tenera,  Honte  313.  311. 
Tenn-Whs.  194. 
Tenna  329. 
Tennboden  141. 
Tenneberg  385. 
Tennengebirge  115.   141 
Tenno  313.  317. 
— ,  See  von  317. 
Teplitza  412. 
Terenten  339. 
Terfens  184. 
Terglou,  s.  Triglav. 
Tergöler  Brücke  280. 
Terkl-Wirth  419. 
Terlago  310. 
Terlan  283. 
Termine  361. 
Ternberg  888. 
Ternitz370.    372. 
Ternova  442. 
Terrarossa  329. 
Terres  322. 
Tesero  333. 


Tesino-Thal  330. 
Tessino,   der  314. 
Tenfelsbadstabe  371. 
Teufelsbrücke   (Kaprun) 
159 

—  (Neumarkt)  422. 

—  (Loibl)  421. 
Teufelseck  257. 
Teufelsgesass  64. 
Teufelsgraben  71.  83. 
Teufelshöhle  111. 
Teufelshömer  104. 
Teufelsmuhle  171. 
Teufenbach  427. 
Texelspitze  286. 
Tezze,  le  330. 
Thal  (Kartell)  299. 

—  (bei  Graz)  407. 

—  (Pusterthal)  344. 
Thalerbauer  341. 
Thalgau  138. 
Thalham  80. 
Thalheim  426. 
Thalhof  371. 
Thalkirchdorf  39. 
Thalkirchen  83. 
Thalleitspitze  255. 
Thalsenalp  84. 
Thaneller  51.  228. 
Thanheim  s.  Tannheim. 
Thaur  185. 

Theiss  242. 
Theresensruh  78. 
Theresienfeld  369. 
Theresienklause  101. 
Thialspitze  251. 
Thierberg  83.  181.  183. 
Thiersee  82. 

Thiersee,  Hinter- u.  Vor- 
der- 82.  83. 
Thomasroith  116. 
Thorau-Alpe  87. 
Thorhelm  202. 
Thorkopf  160. 
Thörl  (Thörlthal)  381. 
(Oailitzthal)  424.  433. 
(Grünstein)  52. 
Thörlbach,  der  381. 
Thörlen,  die  52.  65. 
Thörlgletscher  160. 
Thörlthal  875.  381. 
Thörlwand  123. 
Thorsäule  141. 
Thorscharte  141.  146. 
Thorstein  129.  399. 
Thorsteingrotte  383. 
Throneck  142. 
Thumburg  241. 
Thumersbach  144. 
Thumsee  111.  200. 
Thun,  Schloss  322.  323. 
Thür  (Daumen)  53. 
Thüringen  219. 


Thum,  "Pass  197. 
—,  Schloss  340.  351. 
Thürn,  Schi.  418. 
Thumerkamp  210.  207. 
Thurnfeld  3^. 
Thurwieserjoch  293. 
Thurwieserspitze  298. 

296. 
Tiamo  318. 
Tiebel,  die  439. 
Tiefbrunau  114.  136. 
Tiefenbach,  Bad  43. 
Tiefenbachjoch  256. 
Tiefenthal-Joch  262. 
Tiers  277. 
Tierser  Alpel  2TB.  281. 

334. 
Tierser  Thal  277. 
Tiesens  280. 
Tiffen  429. 
Tignale  315. 
Tilisunahütte  232. 
Tillfuss-Alpe  67.  52.  65. 

249. 
Timau  345. 
Timavo,  der  416.  441. 
Timbler  Alpe  241.  270. 
Timbler  Bach  270. 
Timbler  Ferner  246. 
Timbler  Joch  270. 
Timbler  Mulde  241. 
Timelkam  116. 
Tiolo  297.  325. 
Tione  317. 
Tirano  297.  326. 
Tirano.  Madonna  di  297. 
Tirol,  Dorf  287. 
— ,  Schloss  287. 
Tisch  (bei  Gastein)  151. 
Tischlerkar  -  Gletscher 

149. 
Tisen  257. 
Tisens  283. 
Tisenthal,  das  257. 
Tiser  366. 

Titschenbrunnen  193. 
S.  Tisiano  di  Goima  366. 

361. 
Tobelbad  408. 
Toblach  342.  353. 
Toblacher  Feld  343. 
Toblacher  Schafalm  355. 
Toblacher  See  353. 
Toblfall  348. 
Toblinger  Knoten  354. 
Toblinger  Riedel  343. 

354.   359. 
Toblino,  Oastel  310. 
—  -See  310. 

Todte  Gebirge  126.  394. 
Todtenalp  221. 
iTodtenfeldgletscher  23^ 
Todtenkarfemer  361. 
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Todtenkirohl  181. 
TodtenklftHunen  112. 
Todtenkopf  100. 
Todtenkorapitse  16&. 
Todten  Weib,  aum  378. 
Todter  Mann  102. 
Tofana  368.  363. 

—  di  MezKO  362. 

—  di  Razes  362. 
— ,  Baao  della  363. 
Tof^nahütte  362. 
Toferer  Alpe  142. 
Tognazza,  Cima  di  336. 
Toenola-Alp  n.  Paaa  336. 

Toinig  167. 
Tolghe,  Alp  318. 
Toll  268.  288. 
Tolmein  442. 
Tolmezzo  345.  436. 
Töltschacb,  Bturg  429. 
Tölz  72. 

Tomanbauer  402. 
Tonadico  337.  366. 
Tonale,  Honte  324. 
Tonionalpe  378. 
Tonnerlbof  396. 
Toplitz-See  126. 
Torbole  313. 
Torre  298. 
Torrener-Joch  104. 
Torri  314. 
Tosa,  Cima  318. 
Tosabütte  318. 
Toscolano  315. 
Töaens  264. 
Tovo  297. 
Trafoi  292. 
Trafoi<Bacb  291. 
Trafoier  Biswand  293. 
Trafoier  Ferner  291. 
Trafoier  Jocb  293. 
Traglgebirge  366. 
TragöMtbal  390. 
Trabütten  408. 
Tra  i  Sa»8i  351.  363. 
Traisen,  die  379.  384. 
Traithen82.  180. 
Tramerkopf  16Ö. 
Tramer^Scbarte  156. 
Tramin  282. 
Transacqua  337. 
Traona  298. 
Trattalpe  195. 
Tratten  424. 
Trattenalpe  210. 
Trattenbacb  388. 
Trattenbackthal  210. 
Tratterjoch  207.  210. 
Tratzberg,  Soblosa  183. 
Traualpsee  55. 
Traubing  59. 
Trauchbach,  der  44. 


Trancbberg  48. 
Trancbgau  48. 
Traucblet  66. 
Trauchthal  44. 
Tranljoch  246. 
Traun  393. 
Traun,  die  8ö.  115.  120. 

387.  393.  etc. 
— ,  Altanoseer  125. 
— ,  Bairiscbe  85. 
— ,  Orundlseer  126. 
— ,  Oedenseer  125.  397. 
— ,  Rotbe  85.  88. 
— ,  Weisse  85.  87. 
Trauneralp  156.  157. 
Traunfall  116.  119. 
Traunkircben  120. 
Traunkirchensee  120. 
Traunsee  120. 
Traunsteln  86. 
— ,  der  119. 
Traunweissenbaob  121. 
Traunwiesen  278. 
Trautenfels  397. 
Trautmannsdorf,  Schloss 

286.  283. 
Trautson,  Schloss  237. 
Travernanzes,  Val  358. 
Travignolo,  Val  333. 335. 
— ,  Passo  di  337. 
Travnik  432. 
Trawiesen-Alpe  381. 
Trawies-Sattel  381. 
Traxbütte  402. 
Tre  Arche  316. 
Trebischiga-Alp  442. 
Tre  Croci,  Passo  358. 

354. 
Treffauer  Kaiser  192. 
Treffen  424. 
Treffner  Alp  391. 
Treibach  4^. 
Tremosine  315. 
Trenkelbach  122. 
Trenkwald  261. 
Trens  241. 
Trenta  432. 
Trenta-Alp  442. 
Trenta<Thal  432.  442. 
Tre  Ponti  360. 
Tre  Sassi,  Passo  351. 363. 
Tresdorfer  Alm  435. 
Tresenda  296.  326. 
Tresenga,  die  322. 
Tresero,  Piz  296. 
Tre  Signori,   Gomo  dei 

297. 
Tressensattel  126. 
Tressenstein  126. 
Trct  323. 
Tretschach  418. 
Trettach,  die  42.  44. 
Trettachspitze  46. 


Tribulaon  238. 
Tricesimo  437. 
Trieben  393. 
Trient  306. 
Triesen  218. 
Triesnerberg  219. 
Triest  437. 
Triestinghof  385. 
Triestingthal  384. 
Trifail  412. 
Triglav  431.  442. 
Triglavseen  431. 
Trimelone,  Insel  314. 
Trinkstein-Sattel  871. 

372. 
Trins237. 
Trippach,  der  211. 
Trippachferaer  211. 
Trippachsattel  206.  211. 
Trippachspitze  211. 
Trisanna,  die  224.   235. 

236. 
Trisanna-Viaduot  224. 
Trischübl  105.  106. 
Trisselwand  126. 
Tristach  344. 
Tristenbach  210. 
Tristensee  210. 
Tristenspitze  206.  210. 
Tristenthai  210. 
Tristkogl  195. 
Tristkopf  262. 
Tristner  206. 
Tristramweg  100. 
Trittkopf  222. 
Trockerihon-Alp  123. 
Trofajach  390. 
Trofeng  390. 
Trogalp  173. 
Trögen  40. 

Trogereckscharte  155. 
Troghütte  435. 
Trojer-Thal  165.  169. 
—  Thörl  169. 
Trostberg  288. 
Trostburg  243. 
Trübensee  240. 
Trubinasea,  Piz  298. 
Truden  332. 
Trudering  83. 
Trumerseen  117. 
Tschafein  235. 
Tschageijoch  278. 
Tschagguns  231. 
Tschaminthal  277. 
Tschampatsch,    Sass   da 

352. 
Tschapitbach  280. 
Tschars  268. 
Tschengls  267. 
Tschenglser  Hochwand 

267.  303. 
Tscherms  283.  290. 
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Tscherna-Prsi  126. 
Tschey-Joch  264. 
Tscheyer  Schu-Ü  264. 
TBchiefeck  305. 
Tachigatspitze  289. 
Tschirneck  401. 
Tschislerbach,  der  279. 
Tschötsch  242. 
Tschaggen,  Alp  218. 
Tschürgant  250. 
Tflchurtsohele-Alp  435. 
Tüchlalp  154. 
Tacketljoch  293. 
Tnckettspitse  293. 
Tnenno  322. 
Tüffer,  Harkt  412. 
Taglia,  Hie.  437. 
Tulmino  b.  Tolmein. 
Tümmel^och  270. 
Tnmpen  253. 
Tuoi,  Val  234. 
Tupalitsch  420. 
Türchlwand  149. 
Türkenfeld  37.  59. 
Türkenlncke  385. 
Türkenstnrz  ?70. 
Turnauer  Oraben  375. 
Türnitz  379. 
Turrach  401. 
Tnteing  57.  58.  69. 
Tux,  Hinter-.  204. 
— ,  Vorder-  204. 
Tujcer  Joch  204. 
Tnxer  Thal  204. 
Tweng  400. 
Twimberger  Graben  418. 


Uderns  201. 
üdine  437. 
Uebelbach  376. 
Uebelhorn  42. 
Ueberetsch  281. 
XJebergossene  Alp  141 
Uebersaxen  217. 
Ueberschall  184. 
Uebersee  84. 
Veblen  Thäler,  die  240, 

246. 
Ueblethalferner  239.  240. 

246. 
Uenschellerspitse  227. 
Uffing  60. 
Uggowitz  435. 
Uggowitzer  Alpe  436. 
Uggwa-Alpe  4a6. 
Ulm  38. 
Ulmerfeld  386. 
Ulmich  236. 
St.  Ulrich  am  PUlersee 

147.  198. 

—  in  Gröden  279. 

—  bei  Steyr  388. 


Ulrichsbrücke  48.  51 
Ultenthal  290. 
Umbalgletscher  169. 
Umbal-Thal  169. 
Umbalthörl,  das  Vordere 

and  Hintere  169.  170. 

212. 
UmbraU-Pass  294. 
Umbrail,  Piz  294. 
Umhausen  253. 
Ummelberg  184. 
Umrathshausen  84. 
Unholden,  Lienzer  343. 
Unken  199. 
Unkner  Klamm  199. 
Unlasa-Alp  164. 
Unnütz  78. 
Unrein-See  51. 
Unser  Frau  im  Schnalser 

Thal  258. 
—  im  Walde  323. 
Unterach  137. 
Unter- Ammergan  61. 
Unterau  (Eisakthai)  241. 
Unterberg  (Sillthal)  237. 

2U. 

—  (Achenthai)  88. 

—  (Stubai)  245. 

—  (Piestingthal)  369. 
Unterberg-Alp  82.  180. 
Unterberg-Thal  208. 
Unterbergen  421. 
Unterbreth  443. 
Unter-Drauburg  417. 
Untereggenthal  277. 
Unterfeicht  137. 
Unterferlach  422. 
Unter-Gaflona  233. 
Unter-Gibeln  229. 
Unter-Göriach  430.  432. 
Unter-Grainau  63. 
Unter-Grimming  396. 
Unter-Grünburg  388. 
Unter-Gurgl  259. 
Unterhöfen  229. 
Unterinn  275. 
Unterjoch  54. 
Unter-Kainisch  125. 
Unterlaner,  Alp  105. 
Unter-Leutasch  67. 
Unterlochalp  251. 
Unter-Loibl  421. 
Untermais  284.  285. 
Untermoy  361. 
Unter-Peissenbere  58. 
Unter-Perfuss  248. 
Unter-Piesting  369. 
Untei^Planitzing  282. 
Untersberg  97. 
Unter-Schönau  229. 
Unter-Schönberg  244. 
Unterschwangau  48. 
Unter-Seeland  420. 


Unterstein,  Schloss  102. 

— ,  der,  bei  Lend  143. 

Unter-Steinbach  72. 

Unter-Sulzbacher  Glet- 
scher 162.  167. 

Unter-Snlzbachfall  162. 

Unter-Sulzbachthal  162. 

Unter-Sulzbachthörl  162. 
167. 

Unter-Tarvis  434.  444. 

Untertauern  WO. 

Unterthal  (Sölk)  397. 

—  (Schladming)  399. 
Unter-Thumhof  301. 
Unter- Vintl  339. 
Unter-Wessen  86. 
Unz,  die  413.  414. 
Unzmarkt  426. 
Upsberg  52. 
Urata-Thal  432. 

St.  Urban  410. 
Urbeleskarspitze  46. 
Urezas-GIetscher  235. 
Urfahr  387. 
Urfeld  70. 
Urgbach,  der  263. 
Uri-See,  der  51. 
Urkund,  Oetzthaler  255. 
— ,  Pitzthaler  262. 
Urschia-Bauer  412. 
Urschlau  (Achenthai)  87. 

—  (Pinzgau)  146. 
Urschlauer  Scharte  141. 
Urspring  82. 
Ursprung    (Kremsthal) 

—  (Preunegethal)  399. 
Ursulaberff  417. 
Uschowa  419. 
Urthelstein  369. 
Uttendorf  161. 
Uttenheim  347. 
Uttiug  59. 

Vadret,  Piz  235. 
Vaduz  218. 
Vahrn  241.  242. 
Vajolet-Pass  278. 
Vajolet-Thal  278.  334. 
Vajolon-Thal  333.  334. 
Valaccia,  Punta  di  333. 
Valalta  366. 
Valbeson  245. 
Valbesonthal  246. 
Valbonkogel  278.  334. 
Valbuona  321. 
Val  d'Ander  351. 
St.  Valentin  auf  derHeide 
266. 

—  an  der  Enns  387.  38& 
im  Prettau  211. 
(Seiser  Alp)  280. 
in  ViUnöss  242. 
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Valentin-Alp  345. 
Valentin-Thal  345. 
8.  Valentine,  Val  317, 
Valentinthörl  345. 
Val  Floriana  332. 
Valina.  Alp  219. 
Valle  359. 
Vallefl,    Passo   di  33( 

365. 
Vallesina,  die  359. 
Valleainella,  Val  318. 
— ,  Vedretta  319. 
Valley  80. 

Vallon,  Gima  di  336. 
Vallon  Bianco  350.   3%. 
Vallonga  271. 
Vallorsch-Thal  219. 
Vallüla-Spitze  234. 
Valpera,  Grotten  von 

Valparola,  Alp  351. 
— ,  Cima  di  351. 
ValB  339. 
Valschaviel  233. 
Valschavieler  Alp  233. 
Valschavielkopf  223. 
Valser  Bad  m. 
Valserthal  (Brenner)  207. 
238. 

—  (Pusterthal)  339. 
Valsorda  329. 
Valstagna  331. 
Valtellina  s.  Veltlin. 
Valvasorhütte  422.  43S. 
Valzarego  s.  Falzarego. 
Valzerfenz-Thal  233. 
Vandans  231. 
Vanitacharte  172. 
Varda,  la  329. 
Varignano  311.  313. 
Varone  313. 

Vattaro  329. 
Vedorchia,  Mte.  360. 
St.  Veit  in  Kärnten  429. 

—  imDefereggenthal  165. 

—  an  der  Oölsen  384. 

—  im  Pongan  142. 

—  im  Pragser  Thal  341 

—  in  Sexten  342. 

—  an  der  Triesting  385 
Veitenhof  181. 
Veitlbauer  402. 
Veitlbrünnl  65. 
Veitsberg  82. 

St.  Veitsbrücke  131. 
Veitsch  374. 
Veitschalmhütten  374. 

377. 
Veitschalp  374.  STT. 
VeitschbachthÖrl  377. 
Veitflchthal  374.  377. 
St.  Veitskapf  218. 
Velberbach,  der  167. 


Velber  Tanem  167. 

Thal  167. 
Velden  am  See  423. 
Veldes  430. 
Veliki  Vrh  442. 
Vellach,  Bad  419. 
Vellach  (bei  Villach)  424. 

—  (Wochein)  431. 
Vellachbach  419. 
Vellacher  Kotschna  419. 
Vellem  171. 
Velthurns  242. 
Veltlin  297. 
Venaders  238. 

Venas  359. 

Venediger  103.    166.  168. 
Veneggie-AJp  336.  365. 
Venerocolo,  Mte.  320. 
Venetberg,  der  251.  268 
Venesia,  Alp  319. 
Venezia,  Hte.  320. 
— ,  Vedr.  303.  324. 
Veneziaspitze  300. 
Vennabach  238. 
VenoBta  297. 
Vens  231. 
Vent  254. 
Venter  Thal  254. 
Venzonazza  437., 
Venzone  437. 
Veranisjoch  437. 
Verbella-Bach  223.  234. 
Verbellner  Thal  234. 
Verda  352. 
Verdings  242. 
Verdins  291. 
Vereinsalpe  67. 
Vergalden  233. 
Vergaldner  Jöchl  233. 

-  Thal  233. 
Vergetschen  263. 
Vergrösskar  222. 
Vermales-Alpe  219. 
Vermiglio,  Val  324. 
Vermtihlbach  233. 
Vermunt,  Gross  u.  Klein 

234. 
Vermnntbach  234.  235. 
Vermuntgletscher  234. 
Vermantpass  234. 
Vernagelwand  256. 
Vemale,  Sasso  335. 
Vernel,  Monte  335. 
Verona  309. 
— ,  Ghinsa  di  309. 
Verpailjoch  262. 
Versailspitze  233. 
Verschizsattel  432. 
Verspalagrat  232. 
Vertainspitze  268.  302. 

306. 
Verwallthal  s.  Fervall. 
Verwaltersteig  163. 


Vesilspitze  235. 

Vesilthal  235. 

Vestino,  Val  313. 

Vestone  321. 

Vette  di  Feltre  337.  338. 

Vettspitze  234. 

Vezza  324. 

Vezzana,  Cima  di  337. 

Vezzano  310. 

Vico  437. 

Victorsberg  217. 

Videgg  290. 

Viecht  183. 

Viehkogl  105. 

Viehofen  145. 

Vierhof  329. 

Vigaun  422.  430. 

St.  Vigil  350. 

Vigiljoch  289. 

S.  Vigilio,  Vorgeb.  314. 

— ,  Kapelle  317. 

Vigilthal  350. 

Vigne  311. 

Vignole  311. 

Vigo  im  Sarcathal  317. 

—  im  Nonsberg  323. 
di  Fassa  333. 

Vigolo  310.  329. 

Viktorhütte  419. 

Viktring  422. 

ViU  193. 

Villa  grande  (Auronzo) 

360. 
(bei  Caprile  384. 

—  piccola  360. 

—  dlnvillino  436. 
Villa  Lagarina  306. 
Villach  423. 
Villach,  Bad  423.  433. 
Villacher  Alp  424. 
Villacher  Hütte  402. 
VUlanderer  Alpe  243. 

276. 
ViUandera  243.  276. 
ViUerscharte  245.  248. 
Villgratten  165. 
ViUgrattenthal  343. 
VillgrattnerJoch  166. 343. 
ViUnöse  242. 
VillnÖssthal  242. 
Vilminore  325. 
Vilpian  283. 
Vils  48. 

,  die  48.  54. 
Vilsalpsee  54. 
Vilsrein  54. 
Vilsthal  54. 
Viltragen-Gletscher  162. 

166. 
Vincenzhütte  204. 
Vintl  339. 
Vintschgau  266. 
Viola,  Val  296. 
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VioK,  Monte  396.  334. 
— ,  Cima  di  324. 
Virgen  167. 
Virgenthal  167. 
VirgÜienberg  427. 
Virgl  274. 
Virgljocli  170. 
Visdende,  Val  360. 
Visnitz-Thal  236. 
Vitelli,  Cima  293. 
-,  Val  295. 
8.  Vito  359. 
Vitriölo,  Bad  330. 
Vittorio  362. 
Vizmaije  430. 
Vobamo  321. 
Vocoio,  Ute.  325. 
Vöckia,  die  116. 
Vöcklabmck  116. 
VöcUamarkt  116. 
Vodo  869. 

Vogcdura-Thal  341. 
Vogelbach  435. 
Vogelmaier  -  Ochseokar- 

keea  154. 
VögelweiderhÖfe  278. 
Voia-Thal  371. 
Voitsberg  406. 
Volciano  314.  321. 
Volderau  245. 
Volderer  Bad  184, 
Volders  184. 
Volderthal  184. 
Völkermarkt  419. 
Völlan  283. 
Völs  bei  Bozen  281. 
—  bei  Innsbruck  247. 
Voltago  366. 
Volzano442. 
Vomp  183. 
Vomper  Bach  184. 
Vomperberg  183. 
Vomper  Thal  183. 
Voralpe  386.  389. 
Voran  289. 
Vorarlberg  215. 
Vorauer  Schwaig  370, 
Vorberg  184. 
Vorderberg  435. 
Vorderbrand  101. 
Vordereck  101. 
Vorder-Gapelljoch  232. 
Vorder-Gosaa  129. 
Vorder-Graaeck  63. 
Vorder-Hindelang  53. 
Vorder-Hombach  46. 229. 
Vorderjoch  54. 
Vorderkaserklamm  199. 

106. 
Vorderlochbere-Alp  76. 
VordembergSÖO. 
Vorderrisa  73. 
Vorder-Schwangan  50. 


Vorde^Stallau  72. 
Vorder-Stoder  396. 
Vorder-Thieraee  83. 
Vorder-Tux  304. 
Vorhegg  425. 
Vorkloster  215. 
Vöelau  369. 
Volpmes  244. 

Waaaen  425. 

Wacht  (Groaaarl)  142. 

—  (lachl)  132. 
Wacbtl  (Kieferthal)  83. 
Wackeraberg  72. 
Wagenau  86. 
Wagenbrech-See  66. 
Waggraben  359. 
Wagnerachneid  211. 
Wagrein  142.  400. 
Wahlen  342. 
Waidbruck  243. 
Waidhofen  386. 
Waidiach  422. 
Waidring  198. 
Wainaach  422. 
Waisach  345. 
Waizinger  Alpe  81. 
St.  Walburg  390. 
St.  WalburgakapeUe  347. 
Walchberg  386. 
Walchen  161. 
Walchen,  die  73.  78. 
Walchenaee  70. 

— ,  der  70. 
Walcheralp  156. 
Walchernalpe  397. 
Walchsee  88. 
Wald  am  Arlberg  221. 
im  Lieaingthal  393. 

—  in  Pasnaun  236. 

—  im  Pinzgau  163. 

—  im  Sölkthal  397. 
Waldbachatrob  127. 
Waldbmnn  340. 
Waldegg  369. 
Walder  Alpe  184. 
Walderjoch  184. 
Waldhornalpe  399. 
Wäldlitobelbrücke  222. 
Waldraaterspitz  237.  244. 
Waldstein  376. 
Walgau  219. 
Wallberg  75. 
Wallberger  Alp  76. 
Wallenburger  Alp  81. 
Waller  Alp  181. 
Waller  Bach  396. 
Walleraee  117. 
Wallfahrts-Jöchl  262. 
Wallgau  71.  74. 
Wallnerhütte  153.  176. 
Wallnerinael  lOB. 
Walonberg  86. 


Bakpskxb's  Südbaiem.  22.  Aufl. 


Wälach-Hetz  322. 
Wälsch-Michael  306. 
Wälachnofen  277. 
Walaer  Alp  233. 
Walaerberg,  der  106. 
Walser  Schänzle  43.] 
Walaer  Thal,  Groa8e8219. 

220. 
— -,  Kleines  43. 
Walten  269. 
Waltenbergerhaua  46. 
Waltenhofen  38. 
Walten-Thal  269. 
Wandeck  206. 
Wang  62. 

Wangen,  Ruine  276. 
Wangenitzthal  175. 
Wanneck  52. 
Wannenköpfe  233. 
Warmatagundkopf  45. 
Warschegg  418. 
Waracheneck  396. 
Wart  281. 
Wartberg  394. 
Wartberg-Koeel  374. 
Wartenburg  116. 
Wartenfels  138. 
Wartenstein  370. 
Warth  47.  230. 
Warthom  47.  230. 
Wartatein  106. 
Wasach  43. 
Wasenapitze  220. 
Waaserberg,  Schi.  426. 
Wasserburg  41. 
Wasserfall-Alp    (Königs- 

aee)  104. 
-  (Kaprun)  159. 
Waaaerfallspitze  348. 
Wassergraben  386. 
Wasaerleonberg  424. 
Waaaerstubentobel  333. 
Waatelbauer  402. 
Watschiger  Alp  435. 
Wattena  184. 
Wataekopf  262. 
Watzmann  106. 
Watzmannacharte  98. 
Waxeck,  Alp  307. 
Waxeck-Gletacher  307. 

310. 
Waxenatein  63. 
Waxriegel  373.  373. 
Wechsel,  der  370.  371. 
Wechselalp  76. 
Wegscheid  (Baiern)  73. 

—  (Oesterreich)  393. 

—  (Steiermark)  380. 
Wehrgrube  199. 
Weichselbachhöhe    156. 
Weichaelbacher    Thal 

155. 
Weichaelboden  381. 
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Weichselleiten  382. 
Weichselthftl  369. 
Weidberg-Alpe  T7. 
Weidenkamp  56. 
Weidenthal  205. 
Weidlingau  884. 
•Weierhof  162. 
Weiherbad  341. 
Weiherbnrg  (bei  Inns- 
bruck) im. 

—  <bei  Lienz)  164. 
Weilburg  368. 

Weiler  bei  Oberstaufen 
39. 

—  bei  Sonthofen  42. 

—  bei  Götasis  217. 
Weilheim  58. 
Weinachtscharte  145. 
Weinbach  132. 
Weinebene  406. 
Weinleite  85. 
Weinzettelwand  378. 
Weissach  (Algäu)  225. 
— ,  die  (Algäu)  225. 
— ,  —  (Kufstein)  182. 
— ,  —  (Tcgernsee)  77. 
Weissachenthal  bei  Adel 

holzen  85. 
Weissbach  (Pfronten)  47. 

—  (bei  Inzell)  85.  111. 

—  (bei  Kufstein)  182. 

—  (bei  Beichenhall)  106. 
110. 

— ,  der  (bei  Inzell)  85. 

111. 
— ,  —  (Gerlos)  202. 
—,  —  (Saalachthal)  146. 
Weissbachischarte  105. 

146. 
Weissforiach  345. 
Weissbriachthal  401. 
Weissbrunner-Alp  300. 
Weisse  Haus  51. 
Weisse  Knott  293. 
Weisser  KogI  256. 
Weissenbach  am  Lech 

65.  228. 

—  im  Ahmthal  210. 

—  am  Attersee  137. 

>-  im  Ennsthal  389.  396. 
— ,  der,  bei  Ischl  124. 
^  in  Kärnten  345. 

—  bei  Kössen  88. 

—  im  Penser  Thal  276. 

—  bei  Tarvis  433. 

~  an  der  Tricsting  385. 
Weissenbach  -  St.  Gallen 

389. 
Weissenbachköpfe  157. 
Weissenbachthal  (bei 

Isehl)  124. 

—  (bei  GoUing)  114. 

—  (Achensee)  79.  188. 


Weissenbachthal  (Atter 
see)  137. 

—  (Ahmthal)  210. 

—  (Ennsthal)  396. 

—  (bei  Kössen)  88. 
Weissenberg,    Schi.  393. 
Weissenecker  Alpe  162. 
Weissenecker  Scharte 

162.  167. 
Weissenegg,  Schi.  409. 
Weissenfeis  483. 
Weissenfelser  Seen  433. 
Welssenreute  216. 
Weissensee   (bei   Ler- 

moos)  52. 

—  (bei  Füssen)  47. 

—  (in  Kärnten)  346. 
Weissensee-Thal  845. 
Weissenstein,   Burg  165. 
Weissenstein,  Kloster 

277. 
Weissenwandalpe  399. 
Weisse  Thal  (Zugspitze) 

65. 
Weisse  Wand  164. 
Weisshom(Grimm-Joch) 

277. 

■  (Todtes  Gebirge)  119. 
Weisskar- Gletscher  208. 
Weisskirchen  418.  426. 
Weisskugel   256.  258. 

266.  m. 
Weisskugel j  och  266. 
Weisslahn,  Bad  277. 
Weisslofer  Thal  87.  88. 
Weissplatter  288. 
Weisssee  (Kaunserthal) 

264. 

—  (Stubachthal)  171. 
Weissseejoch  264.  266. 
Weissseespitze  263.  264. 
Weisszint  209. 
Weisszintscharten  208. 

210. 
Weitalpe,  Grosse  162. 
Weite  Kar  248. 
Weitenberg-Alpe  339. 
Weiteneck  385. 
Weitensfeld  428. 
Weitenstein  411.  417. 
Weitenthal  339. 
Weitlahnbrunn  343. 
Weitscharte  112. 
Weitsee  87. 
Weliz  170. 
Welizkees  ITO. 
Welka  Kappa  417. 
Welkagraben  417. 
Wellenburg  37. 
Wels  115. 
Welsberg  340. 
Welschellen  360. 
Welschnofen  277. 


Welskogel  22S. 

Welzelach  167. 

Weizenegg  420. 

Wemholz  102. 

Wendelstein  81.  180. 

Weng  392. 

Wengen  351. 

Wengenalp  54.  45. 

Wengenthal  350.  351. 

Wennebrand-Alp  82. 

Wenns  261. 

Werdenfels  61.  62. 

Werfen  141. 

Wemberg  423. 

Wertach  64. 

— ,  die  37.  47.  48. 

Wertotscha-Sattel  428. 

Weryhütte  204. 

Wessen,  Vorder-  u.  Hin- 
ter 86. 

Westereringen  37. 

Westerham  83. 

Westerhof  76. 

Wetterkreuz  341. 

Wetterschroffen  52. 

Wetterspitze,  Innere  u. 
Aeussere  246. 

—  (Lechthal)  228. 

—  (ßidnaun)  239. 
Wetterstein-Alp  64. 
Wettersteingatterl  64. 66. 
Wettersteingebirge  52. 

Wetterwand,  die  141. 
Weyam  80. 
Weyer  387.  375.  386. 
Weyregg  137. 
Weyrer  Lindl  80. 
Widderstein  237. 
Wiedemer,  der  45. 
Wieden  im  Breg.  Wald 
225. 

—  in  Pfitschthal  206. 
Wiederhoferhütte  427. 
Wiedersberger  Hom  201. 

183. 
Wielinger  Gletscher  160. 

—  Scharte  156.  160.  177. 
Wien  384. 
Wienerbrückl  ff?9. 
Wiener  Hütte  206. 
Wiener-Neustadt  369. 
Wiener-KeustädterHütte 

65.  52. 
Wiener  Wald  384. 
Wies  406. 
Wiesalp  128.  78. 
Wiesbachhom  166.    160. 

m. 

Wiesberg,  der  182. 
Wiesberg,  Schi.  224. 
Wieselburg  386. 
Wieselsdorf  406. 
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Wiesen  (Pfitachthal)  206. 

—  (Pazaaan)  236. 

—  (Pitjsthal)  261. 

—  (Oesterreich)  370. 
Wiesens£hwang  147. 
Wiesensee  146. 
Wieser  Alpe  212. 
Wieserhütte  399. 
Wieshäusle  82. 
Wiesle  248. 
Wiessee  75.  76. 

Wi  essneck  197. 
Wiesthal  114. 
Wieswaldhütten  66. 
Wildalpen  382. 
Wildbad  Gastein  149. 
— ,  Innicher  342. 

—  Kreut  77. 
WUdbichl  84. 
Wilde,  der  Grosse  45. 

54. 
Wildebene-Ferner  222. 
Wilde  Freiger  246. 
Wilde  Gerlos  202. 
Wilde  Kammer  129. 
Wilde  Kirchen  382. 
Wilde  Kogel  118. 
Wilde  Krimml  202. 
Wilde  Mannl  (Algäu)  45. 

—  (Oetzthal)  265.  256. 
Wildensee  414. 
Wildenstein  128.  420. 
Wildensteiner  Graben 

420. 

Wildensteiner  Wasser* 
fall  419.  420.  422. 

Wildenstein-Sattel  420. 

WUdenthal  107.  199. 

Wilde  See,  der  (bei  Mit- 
tenwald) 66. 

—  (bei   Aussee)    119. 

Wilder  Thurm  245. 
Wildgall  349. 
Wildgerlosspitse  302. 
Wildgraben,Innicher342. 
Wildgraben-Joch342.354. 
Wildgrat  250. 
Wildgrub  180. 
Wildhaua  417. 
Wildkar  128. 
Wildkogel  162. 
WUdlahner  Thal  205. 
Wildlochscharte  399. 
Wildon  409. 
Wildpoldsried  37. 
Wildsee  (Hinterstein)  54. 

—  (bei  Seefeld)  68. 
Wildseespitze  238. 
Wildspitze,  die  Venter 

255.  262. 
Wildstelle,  Hohe  397. 


Wilhehnsburg  384. 
Willeck  147.  199. 
WiUersalp  54. 
Wilten,  Abtei  190. 
WUzhofen  58. 
Wimbach-Klamm  106. 
Wimbachthal  106. 
Wimmerbach  202. 
Windache  247.  254. 
WindacherGletscher  247. 

—  Thal  247. 
Windau-Thal  195. 
Windbachthal  164.  212. 
Windbachthalkopf  164. 
Windberg,  der  377. 
Windegg  282. 
Windische  Bühel  409. 
Windisch-Bleiberg  422. 
Windisch-Feisiriis  410. 

422. 

Windischgarsten  395. 

Windischgraz  417. 

Windlschgräxhöhe  151. 

Windisch-Matrei  165. 

WindiBch-Scharte  154. 

Windlegerscharte  129. 
399. 

Windlucke,  obere  n.  un- 
tere 129.  399. 

Windschar,  Grosser  346. 
340. 

Windschnurbrücke   340. 

Windthal  169. 

Winkel  (Isarthal)  73. 

—  (Wolfgangsee)  133. 

—  (Möllthal)  176. 
— ,  Bad  347. 

Winkelmoosalp  87.  200. 
Winkelthal  166. 
Winklern  174. 
Winnebachfemer  248. 
Winnebachsee  248. 
Winterjöchl,  Gaflnner 

233. 
— ,  Gaschumer  234. 
— ,  Silberthaler  223.238. 
— ,  Verbellner  223.  234. 
Winterleitseen  426. 
Winterstall  2ö4. 
Wippthal  237. 
Wirl  234.  235. 
Wirlgrube,  Gr.  u.  K1.199. 
Wirtatobel  40. 
Wischberg  443. 
Wischberghütte  443. 434 
Wistrasattel  411. 
Witnach  431. 
Wittmannsdorf  369.  385. 
Wochein  428. 
Wocheiner  SaTe  490. 

—  See  431. 

—  Vellach  431. 


Wolayer  Joch  437. 

—  See  346. 
Wolfbauer  391. 
Wolfenberg-Alpe  238. 
Wolfendom  2SB. 

St.  Wolfgang  (Rein)  348. 

—  (Kärnten)  426. 

—  (Salzburg)  132. 

—  (Steiermark)  410. 
Wolfganghütte  402. 

St.  Wolfgangs-Bad  155. 
St.  Wolfgang-See  134. 
Wolfkehr  263. 
Wolfratshausen  72. 
Wolfsbach  434. 
Wolfsbach-Graben  434. 
Wolfsberg,  Ruine  241. 

—  (Lavantthal)  418. 
Wolfsbergkogel  373. 
Wolfsegg  118. 
Wolisgraben  384.  393. 
Wolfsgruben  276. 
Wolfsschlucht  77. 
Wolfsthum  240. 
Wolfurth  216. 
Wolkenstein  (Gröden) 

219. 

—  (Ennsthal)  396. 
WöUarThal  345. 
Wöllaner  Nock  424. 
WöUersdorf  369. 
Woltschach  439. 
Wölaer  Thal  427. 
Wonnetberg  263. 
Wopfing  369. 
Wörgl  182. 
Wormaer  Joch  294. 

—  Loch  295. 
Wömsmühl  flO. 
Wörschach  396. 
Wörth  (Rauris)  154. 
Wörther  See  422. 
Wörthsee  59. 
Wotsch  410. 
Wuchern  408.  417. 
Wunderburg  118. 
Wurbauer  Kogel  395. 
Wurfbach  171. 
Wurm,  die  66.  37. 
Wurmesau  60. 
Würmsee  57. 
Wurtenkees  154. 
Würz-Alp  242. 
Würzen  432. 

Wursener  Berg  432.  433. 
Wunen-Pass  m  360. 
Wüstelau  158. 


Tbbs  386. 

— ,  die  379.  386.  386. 
Ybbsitz  386. 
Ybbflthal  386. 
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